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Gruͤndlich⸗ der liche Belchreibung 


Wa 4 — % L. 1 4 ev 3 
des ganten Welt⸗KKreyßes 
"UI AI SERIE 7 BREI EV SV 


⸗ 
v 


und deſſen vier Haupt⸗Theile / 


Welche a 
Nicht allein von allen darinnen befindlichen 


Ländern Königreichen, Städten Schlöffern/ In⸗ 
ſuln / Bergen/ Wäldern und Fluͤſſen / etc. ausfuͤhrliche 
Geographiſche / 
ſondern auch / nebſt vielen andern ſehens⸗wuͤrdigen 
Dingen / ins beſondere von aller Hohen Potentaten Religion / Res 
iments-Veraͤnderung- Herrſchafft / Auforderungen / u. |.f. wie auch 
derer Barbariſchen Laͤnder Sitten und Gebraͤuchen famt allem dem4 
was fich biß auf unſere Zeiten hin und wieder zugetragen hat / nach des 
weitberähmten Philippi Ger garsrefflicher Lehr⸗Art / kurtze 
Siſtoriſche 
Nachricht ertheilet und Unterweiſung giebet. 
Allen und jeden curieuſen Piehhabern der edlen Welt: und Ges 
Ichicht - Befchreibung / vornemlich aber der Audirenden Tugend / sung 
jenderbaren Prugen/ wie auch sum nöthigen Gebrauch bey Lefung derer 
A durchaus genau verbeffert und über die Helffte mit beftent 
leiß und Accurarefle yermehret / nächft deme auch mit vollkommenen 
Regiſtern verfehen/ und fo wohl mit gang neuen Land - Ehärtlein/ 
Als andern Kupfferſtichen gerieret / welcher zugleich eine 
Mathematifche Beſchreibung der Erd⸗Kugel / 
als ein nothig⸗ und nüßlicher Anhang / bengefüget worden, 
Lrürnbera / 


| Berlegts Buggel und Seitz / Buchhändlere, 1723, 
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WMorrede 
An den geneigten Leſer. 


— aa die Wiſſenſchafft 
> 6 von der Welt und ir | 







es rer Abtheilungnebitder | 
9) Belchreibungfoman- | 
DES nigfaltiger Darinen von | 
ihrem Anfange anvorgegangenen Be | 


fehichte die beyde ungertrennliche | 
Stüßen und Grund-Säulen desvor- | 
trefflich ⸗ und nöthigen Gebaudes der | 
Staats : Klugheit find / wird nie 
mand in Abrede ſeyn / viehvenigerläug: | 
nen koͤnnen / daß das allergeringite Ob- | 
je&um ‚fo wir in dem engften Windel | 
der Erden zu Geſichte bekommen / zum | 
nen X augen | 
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Vorrede. IE 
augenfcheinlichen Beweißder Bott: 
lichen Exiftenz diene; es wäre Denn / 
er wolte Die ehemalige unwiſſende Zei⸗ 
ten Prolemei lieber haben und fich mit 
allerhand fantaftifchen Grillen vergnuͤ⸗ 
gen / oder / aus Leichtfinnigfeit feines 
Gemuͤthes / die Zahl derer heutiges Ta- 
ges ohnedem leyder allzuhäuffigen I 
theilten vermehren, 

Diefen dDargelegten Sa zu beivei- 
ſen / wuͤrde wenig Muͤhe erfordern; doch 
weil der mehreſte Theil derer Chriſten 


von deſſen Wahrheit gnugſam uͤber⸗ 


zeuget iſt / halten wir uns dabey nicht 
auf / bedauern nur / daß dieſer edle und 


hauptſaͤchlichſte Theil der Welt Weiß⸗ 


heit nicht von jedermann / wes Stan⸗ 
des und Profeflion er gleich ſey / gruͤnd⸗ 
lich erlernet und begriffen wird. 

An Hulffs- Mitteln darzu fehlet es 
zu unfern Zeiten im geringiten nicht / 
immafjen wir in allen BORN ER 

aͤn⸗ 

























a WE  _ ..... 
Ländern unzehliche Gelehrte haben’ de: 
ver Gelehrfamkeit und Schriften in 
dem Geographiſch⸗Hiſtoriſchen Scudio 
nicht mit gnugſamen Lobe zu erheben 
find derer Verzeichniß aber allbier an 
zuführen wir vor gang unnoͤthig erach⸗ 
ten / vielmehr unferm Zwecke naͤher zu 
kommen / ſo wohl von dem Anlaß zu 
Dem gegenwaͤrtigen Wercke / als von 
deſſen Einrichtung etwas weniges zu 

melden vornehmen. | 4 

Wo ein guter Wein gu bekom̃en / iſt ein 

am Hauſe ausgeſteckter rang einlͤber | 

fluß; und ein gutes Buch finder alle 

zeit ſeine Liebhaber / obſchon es in keiner 

vorgeſetzten langen Vorrede mit einem 
prächtigen Kob-Spruche Denen Lefern 
ünrecommendiret worden iſt. Der 
gute Abgang nebit denen vielfältigen 
Auflagen dieles Geographiſch Hiſtori⸗ 
chen Werckes beweiſet auch ſattſam 
dieſe von ung vorgusgeſetzte Wahrheit / 
| 2 um 








Vorrede, 


um fo vielmehr / da wir nunmehr zuder 
fechften Auflage fchreiten muͤſſen. 


Den eriten Anlaß / daſſelbe der cu⸗ 


riöfen Welt mitzutheilen / hat des in dem 
verſtrichenem Jahrhundert beruͤhmten 
Hiſtorici PHILIPPICLUVERII* 
Lateiniſches Geographiſches Werck ge⸗ 
geben welches unter dem Titul intro⸗ 
ductionis in Geographiam univerſam 
ſowohl in Holland als Teutſchland und 
andern Laͤndern bekandt / in denen 
Schulen eingefuͤhret / auch uͤberhaupt 


von 


* Er war eines Muͤntzmeiſters zu Dantzig Sohn / und wurde 


dafelbit 15 80. gebohren / redete 10. unterſchiedene Spra⸗ 
hen vollkommen; lebte in der Jugend eine Zeitlang am 
Rönigl. Pohlnifchen Hofe / woſelbſt er aud) eine Geo- 
graphifche Charte von Italien heraus gabe ; 309 folgende 
nach Leyden in Holland / feine Scudia fortzufegen / legte 
ſich aber hernach / auf der berühmten Jolephi Scaligeri 
gene auf die Geographie , weßwegen ihm fein Vater 
ein Geld mehr ſchicken wolte / wodurch er ein Soldat 
zu werden / fich gendthiget / kurtz darauf aud) / megen 
der Uberfegung eines Buchs gefangen / doch nad) einiger 
Zeit wieder frey fahe; teifete hierauf nach Engeland / 
Franckreich und Italien / und flarb endlich 1643. im 
azten Jahre zu Feyden / wofelbit er eine Penfion bekom⸗ 
men/ und ſowohl Germaniam, Siciliam und Italiam anti- 
quam; Vindeliciam und Noricum; als auch de tribus 
Rheni alveis nebſt obengedachter Introdudtione in Geogra- 
phiam univerfam herausgegeben bat, 



























Be Ri Vorrede, 
on allen Gelehrten damaliger Zeit 
mit dem groͤſten Beyfall aufgenommen 


worden / wie die darzu verfertigten An⸗ 


merckungen des Bunonis,Hekelii,Reis- 
ki, Luycfii fattfam bezeigen / ale wel⸗ 
che gelehrte und berühmte Schul Leu⸗ 
te feinnüglichers Buch für die liebe Ju⸗ 
gend gefunden’ aus welchen jieDieGeo- 
graphie beſſer lernen koͤnte / als belob⸗ 


tes Werck / dahero fie es auch mit vielen 


Zufägen erläutert und vermehret / und 
esdadurch in folche Ehre undVortreff⸗ 
lichkeit geſetzet / daß demſelben in langer 
Zeit nichts gleich gekommen / und man 
den Cluverium für die Hauptquell aller 
fihern Geographifchen Wiſſenſchafft 
mit alem Recht gehalten. veneritet, 
Um alfo nun den Flügen Frantzoſen 
nachzuahmen / welche fich angelegen 
feyn laffen / alle gute und nügliche in 
fremder Sprache gefchriebene Bücher 


indie Ihrige zu Be umdero Nu⸗ 
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gen 
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BERBEENFR — 
tzen deſto allgemeiner zu machen; ſo 
hat man auch ſchon vorlaͤngſt das ſo 
nuͤtzliche Cluverianiſche Werck in un 
ſere Mutter- Sprache bringen laſſen / 
und damit ſolchen Wohlgefallen bey 
jedermaͤnniglich verdienet / daß es eben 
in der Teutſchen Verſion ſo reißend ab⸗ 
gegangen / als die Lateiniſch⸗ und Fran⸗ 
söfiichen Editionen deſſelben. 
Gleichwie aber fothane Uberſetzung 
anfänglich dem Gebrauche junger Leute 
gewidmet ſeyn folte/ als lieſſen wir dag 
groſſe Lateiniſche Werck zuſammen zie⸗ 
hen / und in einen kurtzen Begriff brin⸗ 
gen / welcher einen ordentlichen Duo- 
dez- Band ausmachte ; woher denn 
der Zitul eines EPLITOMES GEO- 
GRAPHIA CLUVERIANA ent 
ſtanden; Derohalben das Buch etlicher 
mahlnacheinander aufgelegt ivorden. 
Nachdem fich aber viele welche zwar 
von Feiner Gelehrſamkeit Profeflion 
machen/ 





| Dorrede, 

machen ‚ hingegen gleichwol eine etwas ausführ; 
lichere Wiffenfchafft von der Eintheilung und 
denen Handeln der Welt zu beſitzen, eifrige 
Begierde haben , über die Kuͤrtze deffelben zum 
öfftern beſchweret, find wir dieſer fo vielmbls 
wiederholten Klage anjetzo abzuhelffen bedacht, 
zugleich) aber auch) daffelbe in einem gröffern For- 
mac drucken zu laffen genöthiget geivefen. 

Denn die fo vielfältige nach der letztern Auf 
lage ſich hier und dar ereignete Revolutiones, 
nebft andern unterdeffen entdeckten Curiofis dies 
ſes und jenen Landes, wie aud) die lettere Fries 
dens⸗Schluͤſſe haben fu viele Materien zur Ver; 
mehrung und Vollkommenheit diefes Werckes 
Dargereichet, daß man defjelben Inhalt ohnmoͤg⸗ 
lich in wenige Blätter einfchlieffen Fönnen , zus 
mal diejenige gefchickte Feder , deren wir ung zur 
deffelben Ausarbeitung bedienet, fich fo emfig er; 
wieſen, Daß wir die vorige Gröffe des Buches 
‚weit anfehnlicher zu machen, haben beforget feyn 
muͤſſen. | | 

Und da eine Geographie ohne Land-Charten 
gleichfam. als ein menfchlicher Leib ohne Seele an⸗ 
zufehen iſt, alfo haben wir dieſes Merck mit etli 
hen exact gezeichneten Haupt⸗ Charten zu ver 
fehen nicht ermangeln wollen , damit dißfalls 
nichts fehlen möchte , was fonften in denen 
‚Exemplarien von andern Sprachen auch bes 

| Zul etzt, 


ndlich. 
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—— Vorrede. 
Zuletzt, weil die allgemeine Erkaͤnntniß und 
Wiſſenſchafft von der Abmeſſung der Erd- Kugel 
denenjenigen, welche die Welt-Befchreibung nad) 
ihren befondern Stüden faffen wollen , höchft- 
nothwendig ift , mithin viele gefunden werden , 
welche gerne darinnen unterrichtet feyn, von weit- 


laͤufftigen Anweifungen aber nichts wiſſen und hoͤ⸗ 


ren mögen , fo haben wir eine gründliche Y5e> 
ſchreibung derfelben , welche aus kurtzen und 
leichten Problematibus beftehet, auch mit gehoͤ⸗ 
rigen Mathematiſchen Kupffer-Stichen verſe⸗ 
hen ‚ bey der letstern Auflage diefes Geographi⸗ 
ſchen Werckes aber wegen der ungeheuten Dice 
des Bandes weggelaffen worden iſt, als einen fü 
er nüslichen Anhang dißmahl demſelben einverz 
eibet. 

Der geneigte Leſer ſiehet alſo aus dieſem 
unſerm Vorberichte gantz umſtaͤndlich, mit wie⸗ 
vielen noͤthigen Stuͤcken dieſes zu ſeinem Vortheil 
dargelegten Buches neue Auflage vermehret wor⸗ 
den fen, und wie aͤuſſerſt wir ung daſſelbe zu ſeder⸗ 
manns Vergnuͤgen/ fo vollkommen als es moͤg⸗ 
lich geweſen, an das Licht zu ſtellen bemuͤhet ha⸗ 
ben. Er bediene ſich deſſen zu ſeinem Gebrauch, 
entſchuldige die Druck⸗Fehler, ſo etwelche einge⸗ 
ſchlichen ſeyn möchten , und bleibe mit beſtaͤndi⸗ 
ger Gewogenheit zugethan 


Denen Derlegern. 
Das 
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* Das 1, Buch vom Königreich Portugall. * 
— —— 
Das Erſte Bu. · 
Vom Koͤnigreich Portugall. 
Das J. Capitel. an 


Don deffen Urſprung / Graͤntzen / Groͤſſe/ 
Sluͤſſen / Fryuchtbarkeit und Sinwohnern. 


As Koͤnigreich Portugall hat auf nachfolgende 
Weiß ſeinen Anfang: bekommen. Nachdem Henri⸗ 
eus / Graf in Lothringen / vortreffliche Thaten wider 
die Mauritaner in Hifpanien verrichtet hatte / gah ihm Al; 
yhonfus VI. Koͤng ın Caflilien/feine unaͤchte Tochter The⸗ 
refiam / zur Belohnung feiner Lapfferkeit und Muͤhe / zu 
der Ehe/ zum Heyratbs-Gut aber denjenigen Theil von 
Hilpanien/ welcher jego Portugall genennet wird, De 
fen Sohn iſt / als er fünf Koͤnige der Mauritaner in einem 
einigen Treffen gefchlagen / um das Jahr Chriſti 1112. 
um erften König in Portugall ernennet worden / und 
"Haben ihm feine Soͤhne in ununterhrochener Reyhe im 
Koͤnigreich nachgefolget/biß der legte König Sebaftisn 
in Afeica imk ommen iſt. Worauf das Koͤnigreich Por⸗ 
aaa an die Cron Spanien gelangte / auch bey 60. 
Jahr dabey verblieb, Aber Anno 1640. fiengen Die Por⸗ 
“tugiefen an/ ſich der Spanischen Herzfchafft su entziehen/ 
und erwählten zu ihrem Zoͤnig Johannem / Hertzogen 
von Bragansa / welder ohnedem nicht allein Den drit⸗ 
“ten Theil im Königreich Portugal eigenthauͤmlich befaffe/ 
-fondern auch Muͤtterlicher Seiten den abgeflorbenen v9; 
‚rigen Koͤnigen nahe verwandt war, Nach Abjterben dies 
ſes Koͤmgs Johannis / welcher fi durch Frantzoͤſiſche Huͤl 
boͤllig von Spanien frey gemacht / kam das Koͤnigrei 
‚Anfangs an ſeinen Sohn Alphonfum VI nachgehends aber 
"an deſſen Bruder Petrum und deſſen Defeendenten, 
„Dies Königreich portugall / fo and Eufitania ges 
enge MIR / von — Koͤnig N 
u ES EEE .uc er 
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2 Das L, Buch 


her im Fahr der Welt 2458. gelebet/ und 30. Jahr rer 
gieret / hat zu Grängen von Aufgang / Leon und beyde 
Saftilien / von Abend den Atlantifchen Ocean / von Mit 
tag eben befagtes Meer / und von Mitternacht Gallicien. 
Seine Lange von Mittag gegen Mitternacht / haͤlt wie 
du Val till / von der Stadt Sylvis/ big gen Miranda / 
120, Meilen/ (wiewol andere melden / daß fo die fans 
‚ge am Atlantifchen Meer hinauf/ nicht viel über 80, teuts 
che Meilen erſtrecke) die Breite aber beziehet fich nur in 
die so, Meilen. Iſt alfo Portugal ohngefehr im Ums 
freiß 283. oder / wie andere wollen / 350, teutfche Meis 
len groß Die Einwohner in Portugall Haben heutiges 
Tags ihre meifte Gedanden auf die Kauffmannihafft / 
welche fie biß anhero nicht nur in Europa / fondern auch 
in Afıa/ Africa / und America / fehr vortheilbafftig zum 
Stande gebracht, Sie haben wohl etwas von der 
Spanifchen Art / daß fie langfam und Ehrbegierig find / 
doch find fie nicht fo moros / als die Spanier / ſondern 
ſcharffſinnig / dabey aber etwas hochmuͤthig / tapffer/_und 
auch tuͤckiſch. Inſonderheit feynd fie/ nach Art der Spa⸗ 
nier / eigenfinnig / dabey dem Geitz ergeben / und halten 
mehr auf Feldbau und Rauffmannichafft / laſſen aber die 
Studien liegen. Das Frauenzimmer foll artig/ wolge⸗ 
alt und ſchoͤn ſeyn daher fie die andern Enropaer nur 
uswurff und Hälfen zu nennen pflegen. Die Gewalt 
deß Königs ift ziemlich) abſolut. Der geiftlihe Stand bes 
fiebet in 3. Ertz⸗Biſchoͤffen und 10. Biſchoͤffen / auch ſei⸗ 
ter 1716. einen Patriarchen/ und Officium Inquifitionis 
ift bereits lang eingeführet, Der weltliche hat 4. nußlis 
che Raths Collegia: (1) den Kriegs:Nath/ (2) das Koͤ⸗ 
nigliche Gericht / (3) das Cammer⸗Gericht / und (4) die 
Say: und Rechen⸗Cammer. Die Religion iſt durchaus 
Catholiſch/ jedoch gibt es viel heimliche Juden und Qua⸗ 
ckers. Die Müngen find ein Rees / iſt etwas weniger 
als ein Pfenning / und thun 40, Rees erſt einen Real oder 
etwas mehr als 10. Kreuger : ein Millerees ein Gulden 
ung macht 25. Neal oder 3. Reichsthaler. Ein Pors 
tugieſiſcher Ducate oder Erufad macht 10. Real u I N 
49, abe 










































vom Böntgreich Portugall. 3 


46, Rt. oder 400, Rees / ein Vintien gilt 20. Rees / ein 
Toſtum 100. Rees / ein Millerees/ 1000, Rees. 

Die Flüffe darinnen find: (1) Der Tagus / nad) ih» 
rer Mund-Art / Tajo genandt / der flieffet mitten durch 
diefes Koͤnigreich / und iſt einer von denen groͤſſeſten Slüf- 
fen allhier. (2) Der Fluß Anas / nach der Eintonhner 
Sprache Baudians genandt/ durchſtroͤhmet das Land 
unten / und ſtuͤrtzet fi) in das Atlantiſche Meer. G) Dis 
rius / nach Portugiefifcher Sprach Douro / flieffet oben 
durch Portugall / und faͤllet gleichermaſſen in das Atlan⸗ 
tiſche Meer. (4) Der Fluß Minius / oder / wie ihn die 
Einwohner nennen / Minho / gehet oben durchs Land. 
(5) Der Fluß Munda / oder Mondego / durchflieſſet dag 
Land / nebſt dem Durio und Tago. Die Lufft allhier iſt 
ſehr gelind / gemaͤſſiget und geſund / vornemlich um die 
See⸗Kuͤſten / wegen deß Weſt⸗Windes / welcher ällda ſehr 
offt zu wehen pfleget. Die Erde iſt voller Berge / auch 
am Getreide nicht gar zu fruchthar / im Gegentheil aber/ 
bringet e8 viel Wein/ Honig/ Würze und Baum Früchr 
ten hervor / als da feynd.: Granat ; Nepffel/ Citronen / 
Pomerangen / Dliven/ Nofinen/ Feigen und Mandeln, 
Allda ziehet man auch viel Seiden⸗Wuͤrmer und Bienen. 
So findet man auch allhier verſchiedene Bergwercke / vo 

Goldh / Silber/ Eifen/ Zinn / Bley und Alaun / fehr ſchoͤ⸗ 
ne Cryſtall⸗Gruben / item Smaragd / Hyacinthen und 
Nubinen/ Zafpis und weiffen Marmor. 


Das II. Eapitel. | 
Don deß Adnigreichs Portugall Abthei⸗ 


lung und Provincien, 
Du Koͤnigreich Portugal felbft / ſoll den Namen 
befommen haben/ von einigen Frembdlingen / welche 
denen Einwohnern Luſitaniens / unter dem Konig Ferdi 
nando 1, in Leon und Caftilien / wider die Barbaren zu 
Hülffe Eommen/uud weil die meiften aus Franckreich mas 
ren/und in dem fichern Hafen Porto ausitiegen/ fo nenn⸗ 


te man nachgehends denfelben Portum Gallorum , und ende 
! Yr lich 
















- Das I, Buy 
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lich davon das Land Portugall. Wird in 2. Haubt⸗Thei⸗ 
le eingetheilet / nemlich in Portugall ſelbſt /_ und in Al⸗ 
garbien/ von. beyden ſoll anjego ausführlich gehandelt 
werden. Im Königreich Portugall an ihm felbft find fols 
gende Provingen : (1) Extremadura (2) Trans-Taga- 
na, oder Alentejo, (3) Beira. (4) Interamnia, oder 
Entre Minho € Douro , dag iſt: Die Proving zwiſchen 
ven Fluͤſſen Minho und Douro; und Dann (5) Trans. 
montana, ode? Tralos Montes , das iſt: Die Proyving 
über dem Gebuͤrg. 

I. Die Provintz Extremadura iſt die Haupt: Pro⸗ 
vintz / bey dem Einfall des Tajo in die See / und muß 
diefe mit dem Ejiremadura in Spanien nicht confundiret 
werden, Hat an Wein/ Del/ Salk und Honig/ web 
ches die Bienen ans denen Eitronen/ Roſen / und andes 
ver wohlriechender Blumen Blühe bereiten? einen grofs 
fen Vorrath. Der vornchmite Haupt: Dre iſt / Liſabon / 
Olyſſipyo / oder Ulyfippo , eine der ſchoͤnſten / en 
und gröften Städte in Europa / die anbenebenft ſehr 
Volckreich iſt / auch über z0000. Haͤuſer in fich begreifft; 
liegt am Flug Tajo / iſt mit einem wunderbaren Haven/ 
der die Bequemlichfeit deß Meer: Fluffes und Wicders 
Fluſſes hat / verfehen. In der Stat if ein Ertz⸗ Bi⸗ 
Ko / eine Univerfitat und Inquifition. Das Königliche 
Schloß liegt fehr prachtig auf einem hohen Berg / und 
hat ftattliche Zimmer; Das Zeug Haug iſt über allemaf 
fen wohl verſehen. Es find auch zu befehen / dag Alt 
und Neu⸗Oſt⸗Indianiſche Haus / das Nach: Haus / der 
groſſe Platz oder Marckt. Uber dieſes iſt die Stadt mit 
zwey ſtärcken Caſtellen verſehen / dayon das eine Calcais, 
Das andere aher Sethlehem nder Bethlem genennt wird, 
Das Erfte liegt an der See Kante / und hat einen ſchoͤ⸗ 
nen Haven / wofelbfien die Schiffe ein und auszulanffen 
pfiegen / welcher uber 4. teutſche Meilen groß if. Das 
andere Caſtell liegt weiter hineinwerts / und verwahrek 
den Zugang zur Stadt noch mehr / ſo / daß ohne Erlaus 
bung dep Gouverneurs / dafelbft Fein Schiff nach Eifabon | 
gehen Fan, Kurtz zu fagen/ die Stadt Liſabon wird F | 

| unubers 














vom Königreich Portugall. © 
unübertvindlich gehalten, Santarein liegt am Tajo⸗ 
Fluß / und iſt mit ſolchem Uberfluß von Hel Baͤumen ber 
gabet/ daß die Innwohner ſich ruͤhmen doͤrffen / von Del 
eben einen ſo groſſen Fluß zu machen / als der Tajus iſt. 
S. Hubes / oder Setubal iſt wohl erbanet/ und hat ein 
bequemes Lager / treibet auch einen groſſen Handel / und 
hat darnehen den beſten Haven im gantzen Koͤnigreich / 
Der begreifft in feiner Laͤnge 600, und in der Breite 3000, 
Schritte. Bon dieſem Havenhaben die St, HubesFahr 





rer den Namen, Die Salg-Gruben-und Fiſchereyen die⸗ 


fer Stadt / tragen mehrers / weder der König von Spas 
nien aus gank Arragonten ziehet. Lelria hat ein Biſt⸗ 
thum / unter das Ertz⸗Biſtthum zu Liſahon gehörig, Al⸗ 
merin iſt nur ein kleines Städtlein/ aber in einer freff- 
lich angenehmen Gegend / unter vielen ſchoͤnen Hügeln 
gelegen) allwo ſich der Koͤnig deß Winters meiſt aufzu⸗ 
halten / und mit Sagen zu ergoͤtzen pfleget. Aliubarot⸗ 
ka iſt auch nur ein klein Stadtlein / nicht weit von Lei⸗ 
ria / iſt wegen ber ſcharffen Schlacht und Blutvergieſſen / 
ſo allda Anno 1386, zwiſchen den Spaniern und Portu⸗ 
gieſen vorgegangen / noch im Nuff / in welcher der Spar 
‚Niet 10009, amd Der Portugieſen 2000. geblieben. Dlis 
venza eine vefle Graͤutz⸗ Stadt gegen Spanien ; Belem iſt 
ver Orth / wo die Könige ihr Degräbnus haben gehabt 
Benavente eine feine Stadt Cizimbre, liegt an der Sees 
Kuͤſten / allwo gar anfehnliche Fifch gefangen werden. 
Berner find in der Proving Extremadura folgende 
Orth zu finden : Alangver oder Almada eine zwar klei⸗ 
ne / aber ſchoͤne Stadt / an einem Arm def Tagi, Los 
mar eine luſtige Stadt / und vertvahrter Paß am Fluß 
Peſelga. Soures aud) ein nambaffter Pag an den Gräns 
Gen der Provintz Beira. Troja eine groffe Stadt bey 
Setubal herunter / liegt in einem Windel vom Meer 
umfloffen, Alcacar de Sal,.eine Eleine Stadt am Fluß 
Jordan / iſt angefangen worden zu befeftigen, Bialoas 
terra / ein Königlihes Luſt⸗Haus / wo ſich der König 
oͤffters erlufliret. Palma eine Stadt am Fluß Cadaon, 
Abranches Kl. Stadt und ud a führet den Titul — 
rl 3 ne 
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nes Herkogthum. Batalha Fleine Stadt/ Cafcaes eine 
Stadt mit einem Citadell und guten Haven / allwo fid) 
ck * DR +» und Welt: Indien ſeglende Schiffe ver 
ammlen. 

-D, Die Proving Trans- Tagana , oder Alentejo / liegt 
zwiſchen den Slüffen Zajo und Gaudiana / und wird aljo 
geheiſſen / teil fie denen Eifabonern jenfeite J Fluſſes 
Tajo gelegen iſt. Wird insgemein Portugalls Korn⸗Bo⸗ 
den genannt, Darinnen find folgende Derter : Evora 
ift/ nad) Liſabon / die andere und befte Stadt im König, 
reich / liegt an einem feldigten Orth / und gar ſchoͤn/ in 
einer groffen Ebne / daherum allenthalben Berge find / 
die folche befchlieffen. Es ift allda ein Erß-Bif Hu 
Sitz / und eine hohe Schule, Das Erg: Biftthum foll 
jahrli) 200000, Gulden Einkommens haben, In dies 
fer Gegend haben die Portugiefen Anno 1664, eine an⸗ 
fehnliche Victori gegen die Spanier erhalten, Elvas ift 
eine gute Veſtung / hat ein Biſtthum / nad) Liſabon ge 
hoͤrig / ift fonft wegen der Menge vortrefflihen Dels / 
und unterfchiedlicher twider die Spanier glüclich ausges 
fiandener Belagerungen / berühmt, In der Stadt ill / 
auffer der re Haupt: Kivchen / nichts fonderli; 
ches zu fehen. Bey der Stadt / auf einem Berg / liegt 
das mit 4. Baftionen vortrefflich verwahrte Schloß ©. 
Luciaͤ / welches mit Stücken wohl befegtift. Vor der 
Stadt aber iſt eine Waſſer Leitung / fo zwar an der Mas 
guificeng der Drucken zu Segovia nicht gleich/ aber viel 
ein groͤſſers Werck ift/ und ſich über eine teutfche Meile 
in die Lange erjtrecket, Anno 1659. erhielten die Por⸗ 
tugiefen gegen die Spanier allbier einen herzlichen Sieg. 
Portalegre liegt gleich über Elvas / ift eine gute Bes 
flung gegen Spanien / fo einen Bifchoff hat / der uns 
ter dem zu Eifabon fiehet, Anno 1704. den 8, Junii er⸗ 
oberten diefen Orth die Spanier und Frangofen auf Dis 
feretion/ aus Nachläffigkeit deß Commendanten. Oli⸗ 
venzaift ebenfalls dort herum / eine gute Grang-Veflung. | 
Ourique iſt ein berühmtes Städtlein und altes Schloß/ 
allwo Alphonfus I, Anno 1135. 5, a J 
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nebſt ihrer Armee erleget / und ihm alſo das Koͤnigreich 
untertoorffen, Beja / iu Latein Pax Julia, ift eine groſſe 
und vefte Stadt / fo nicht gar weit von Ourique lieget / 
führet mit ihrem Gebiet den Titul eines Hertzogthums. 
Yilla Vicioſa ift ein herzliches Schloß / nicht meit von 
Elvas/ hat einen prächtigen Pallaft/ allwo ehedeſſen fi) 
die Hertzogen von Braganza aufgehalten / heutiges Tas 
ge ein Königliches Luft Haus / allwo Anno 1665. die 
Epanier von den Portugiefen unter Commando deß Mar⸗ 
ſchallen de Schomberg / eine groſſe Niederlag erlitten, 
Atonches ift eine Eleine aber vefte Stadt unter Porta 


legre / führet den Titnl eines ne Eſtremos 


iſt eine groſſe und ſchoͤne Stadt zwiſchen Elvas und #60: 

va / hat ein prächtiges Schloß / wohl beveftiget / und 

4, [done Kirchen. Sersira ein veſtes Schloß an einem 

es Portell eine Fleine Stadt mit einem, guten 
altells * 

I, Die Provintz Beira liegt um den Flug Mon⸗ 
dego / und hat unter ſich folgende Orth: Eoimbra oder 
Conimbrica ift eine groffe und wohlbewohnte Stadt/und 
haben die Jefniten ein Collegium allhier /_deme ſchwer⸗ 
lid) anderer Orten eines gleichen mag. Ihr Biſtthum 
gehoͤret nad) Braga / hat nn den Ramen eines Her⸗ 
at Shen über diefes auch mit einer Univers 

tät / welche Johannes der III. König in Portugal An. 
1482. geflifftet. Sonften führen die Söhne der Ports 
gieſiſchen Könige den Titul dep Hertzogs von dieſem Reich. 
Die Bruͤcke der Stadt it 339. Schritt lang / und von 
30, Bögen, Guarde / Lamego und Viſeo find 3. ſcho⸗ 
ne groffe und beveftigte Städt / auch zugleich 3. Biſtthuͤ⸗ 
mer / fo unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Braga ſtehen. Avei⸗ 
ro / eine veſte Stadt am Fluß —— allwo viel Saltz 
gemacht wird. Ca Albranco iſt eine Graͤntz ⸗Veſtung ges 
gen Spanien, Auno 1704, hekamen fie die Spanier 
und die Stanofen den ı1, Xul, aber den zoften darauf 
eroberten diefen Dreh die Portugiefen auf Diſcretion. 
Idanha à Velha ift eine ſchoͤne Veſtung an dem Fluß Pons 
ful/ Heutiges Tages trefflich — Salva Terra 
4 eine 
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eine Graͤntz-Veſtung an den Spaniſchen Grängen/ wurde 
Anno 1704, von den Spaniern eingenommen/ aber In, 
1705, ven, Daji ducch den Marquis de Minas/ nad) 
einer furgen Belagerung / wieder erobert, Buargos eine 
Volckreiche Stadt / hat einen quten Hafen, Feyra eine 
mictelmafjige Stadt mit einem Schloß wie auch Melo,und 
Mira wegen dei guten Weins berühmt,  Monfonto ein 
Flein StadtleinPennamajor eine Stadf mit veſten Schloß, 

IV. Die Provintz Interamnia , fonft Entre Minho : 
Douro genandt / ift nicht gar groß / wird doch die ul; 
barkeit und das Mord von Portugal genennet / und lirs 
gen darinnen folgende Derter : Braga / zu Ratein Bra- 
caragiji dag vornehmſte Ertz⸗Biſtthum im Rönigreich/ an 
dem Savado-Flup/ein wenig über feinem Ausflug. Der 
Ertz⸗Biſchoff hat Die völlige Gewalt in geiftlichen Sachen. 
Porto / ſonſt Port & Port genannt / folle vor Zeiten Ente 
geheiffen haben / und ward / deß ſchoͤnen Hafens halber/ 
Portus Calis betitelt/ allwoher endlich dag Wort Portu- 
gallia entſtanden. Die Stadt zehlet in die 4000, Hits 
fer / und treibet ſtarcken Handel. Guimaranes liegt 
nicht weit vor Braga / wird zu Latein Vimarinum genens 
nes / iſt ein Hergogtdum/ von welchem ſich ehedeffen ap- 
panagırte Bringen geichrieben haben. Lima / iſt eine ver 
wahrte Stadt am Fluß gleiches Namens/ nicht gar weit 
yon dem Meer / und bequem zur Handlung. Viana de 
Fos de Lima’ eine Fleine Stadt und Haven/ am Ein 
fluß deß Fluſſes Lima /_welche dem König viel einträgt. 
Caminha eine vefie Stadt / am Einfluß deß Sluffes 
Minho / welche das Ufer ſicher machet. Ville de Cons 
de / ein Stadtlein und veſter Paß / am Fluß Div. 

V. Die Proving Transmontana, ſonſt Tralos Montes | 
genennet/ ifl die Proving über dem Gebürg/ um den Dou⸗ 
ro an denen Spanifchen Örängen, Die vornehmften Ders 
ter Darinnen find : Sraganza / liegt an dem Fleinen Fluß 
Sabor / ift der heutigen Könige Stamm Haus. Unter 
Diefes Hertzogthum gehören bey die zo. Flecken / und hat 
40000, Ducaten Einkommens ; jo trifft man auch allda 
Biel Silber: Gruben an. Miranda/ mit dem Beyna— 
men 
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men Douvo/iff eine Graͤntz⸗ Veſtung / liegt am Flug Dou—⸗ 
vo / hat ein Biſtlhum/ unter den Ertz⸗Biſchoff zu Braga 


gehörig. Ville Real führet den Situl eines Hertzogthums. 
Chaves it ein eines Stabtlein / wegen der alten Re⸗ 


Tinten und Antiquitäten ſehr berühmt. Pinbel y eine 


Fleine doch wohlbeveſugte Stadt / an den Orangen von 
Spanien / hat gar ein fruchtbares Lager, Torre de Men 
Toro / iſt eine kleine heveſtigte Stadt am Fluß Sabor/ 


nebft einem veſten Thurn / welcher Die Grängen gegen - 


Spanien verwahret, Und fo viel vom Königreich Por: 
tugall an ſich ſelbſt. 

Der andere Theil deffelben / Algarbia genandt/ fol 
etliche Muthmaffıng nad) / von Dem ort Algars her: 
ſtammen / welches ſo viel aAls dives, veich/ bedentet / weil 
es einen Uberflug an vielen Sachen hervor bringet / iſt 
ſonſten wegen der vielen warnen Bäder beruͤhmt. Geis 

ne gange Länge halt eftwann 27. Spanifche Meilen / und 
die Breite 3. Die Graͤntzen machen vom Niedergang der 
Allautuche Ocean / gegen Mitternacht eben dieſes Meer/ 
gegen Aufgang hat es Andalnſiam pder / nad) andern / 
den Sing Guadiang / und von Mitternacht Portugall. 
Fuͤhret zwar den Titul eines Koͤnigreichs / wird aber in 
Feine andere Special-Theile mehr/ als in 2. Comarcas oder 
Gebiete getheilet / nemlich in das vonTravira / und das von 

Lagos, Cs wurde mit Portugall pereiniget durch die 
Vermaͤhlung Alphonſi iu, mit Beatrix von Caſtilien. Die 
vornehmften Oerter darinnen ſind: Tavils / oder Travi⸗ 
za} it die Haupt⸗Stadt / hat vor Zeiten Balſa geheiſ 
ſen/ und iſt mit einem ziemlich groffen Hafen und veften 
Schloß verfehen. Faros / vor Zeiten Pharus genandt / 
iſt eine Stadt mit einem Biſtthum und Hafen / an dem 
Heer / gegen Mittag gelegen, Sie ift wegen der vor: 
trefflichen Weine / die man Secc/ Baſtard und Nomen 
nennet/ fehr berühmt. Silves iſt eine Stade/ fo duch 
den Bifchoflichen Sig berühmt worden / hat beutiges Tas 
ges fehr abgenommen. Fortus Magnus, heutiges Tages 
Villa Nova, hat einen guten Haven, _ Cabo de S. Vin- 
cente, wird fünft Das heilige a genennet / 
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10 Das J. Buch 
iſt das aͤuſſerſte in Eurppa. Caftro Maͤne an der Gua⸗ 


diaha / fo ein unüberwindliches Caſtell hat / ftehet gleich 
6 Ajamont uͤber. Sagras iſt eine Stadt / allwo der 
Koͤnig in Portugall Emanuel feine Reſidentz auffchlagen 
molte/ damit er von dar feine ae / zu Entdes 
ckung der Drientalifchen Länder ausicjicken Eönte, 9.49 
gos ift eine vortre iche Stadt am Vorgebürg ©. Bin— 
centii / hat einen fchönen Wacht Thurn / den Schiffenden 
zu Nutz / vom König Johanne IV, angeordnet. Anno 
1693. wurde zwiſchen Lagos und Faro die Engel: und 
me Kauffatthey-Slotte von den Frantzoſen zum 
heil ruiniret. Diefes jey genug von Portugall/ einen 
ausführlichen Bericht hiervon⸗ Fan der jenige Tradtardem 
sünftigen Leſer mittheilen/. welcher bey unſern Verlegern 
mit ſchoͤnen Kupffern zu haben. Die Beſchreihung Pors 
tugall betreffend. Auſſer dieſen Laͤndern gehoͤren noch 
dem Koͤnig in Portugall. 
)In Aſia die Stadt Boa im Koͤnigreich Decan ıfie 
it groß hat einen Erß-Bifhyoff und Oficium Inquißtio- 
nis und Vice Re, Diu ein Inſul auf dem Oceano Indi- 
co in In Groß Moguls Gebiet / auf welcher eine wich: 
fige Beltung mit einem guten Haven. Macao eine bes 
Se Handels : Stadt / liegt unter Ching auf einer 
Inſul. 

In Afriea / Meſagan / CLoanda / S. Paulo / Mo⸗ 
ſambique / dieſe find vornehme Städte und See⸗Haͤven: 
fen die Inſuln de Capo Verde, def grünen Bor; Ge, 

urg8 ;_die Inſul Madera, nebft noch anderen vielen Elei: 
nen Inſulen. 

3) In America/ Brafilien eine groffe Landſchafft in 
Sud America/ von Al Landſchafft Hat der Cron-Pring 
in Portugall den Titul eineg Pringen von Brafilien. 
Item die Azorifchen Fnfulo find 9. an der Zahl zwifchen 
denen Küften von Spanien und Canada, * ind felficht 


Pr) doch fruchtbar / allwo fich auch viel Habicht aufs 
alten, 





Das 








Das II. Buch vom Königreich Sifpanten, TI 
Das II. Bud. 
Vom Königreich Hiſpanien. 


Das I Capitel. 
Dom Rönigreich Hifpanien insgemein, 


yo enien hat / wie Juſtinus fehreibet / vom Xten 
” 


König Hifpano , der im Jahr der Welt 1263. umd 


alfo Anno 1685. vor Ehrifti Geburt regieret hat ; oder / 
tie andere wollen / von der ehmaligen Haupt: Stadt deß 
gunen Pandes/ Hifpali, feinen Namen befommen. Die 
viechen nennten es Hefperiam, weil.es das aͤuſſerſte Land 
gegen Occideut ift ; ingleichen auc) Iberiam , entiveder 
von dem berühmten Fluß Ibero , oder von den Iberis, 
einem Afiatifchen Volck oder von dem König Ibero, Tu 
bals-Sohn, Diefes Land hat an allem/ was zu Dep Men 
ſchen Nahrung vonnothen ift/ infonderheit an Del/ Ho⸗ 
nig und Foftlihem Wein / einen Uberfluß / wie auch treff⸗ 
liche Gold Silber : Eifen und Bley; Wercke / die Gold» 
und Silber-Gruben bleiben wegen Dep Weſt Indigniſchen 
Schages / unangebauet. Es hat auch koͤſtliche Wolle / 
ingleichen überaus fehnelle Pferde / von denen ihrer viel 
geichrieben/ daß fie vom Kind empfangen werden. Es 
bat zn feinen Graͤntzen / gegen Aufgang und Mittag / das 
inivendige Meer / den Gaditaniſchen Sund / und Das 
Atlantifche groffe. Meer ; vom Niedergang eben dieſes 
Meer/ und von Mitternacht das Cantabriſche Meer/ und 
das Pyrenaͤiſche Gebürg / durch welches es von Franck⸗ 
reich gefihieden wird. Deffen Länge iſt / von dem Bors 
Gebürg/ inggemein Cabo de S. Vincente genandt / big 
an den Flus Salfas / an den Graͤntzen Franckreichs / in 
die 190. andere ſagen 200. teutſche Meilen / feine Breite 
aber / von dem Celtiſchen Vor Gebuͤrg an / insgemein 
Cabo Finis Terræ, big an das Vor⸗Gebuͤrg Sarurni, jeßo 
Cabo de Palos genandt / 150 teutſche Meilen. Der gan: 
ge Umbkreiß Spaniens / mag ohngefehr ich auf 600, 
teutjche Meilen erftrecken / welche zwar etliche aus gewil: 
fen Urfachen mit Grund auf 2000, Meilen ſchaͤtzen. eb 
ul 
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Einwohner in Spanien find von Natur gravpitaͤtiſch / bar 
ben ein melancholifches Temperament, und Fönnen in al 
len Sadjen/ wo e8 viel Nachfinnens gibt / mit Berwuns 
derungs; wuͤrdiger Gedult aushalten. Was & reden / iſt 
alles tiefſinnig und bedaͤchtig. In allen ihren Verrichtun⸗ 
gen und Beſchlieſſungen find fie fehr langfamı / heimlich 
und liftig ; zuweilen hartnäcifh / dasjenige fortzupflans 
tzen / melcheg fie ihnen aus Hochmuth vorgenommen has 
ben. In Effen und Trincken feynd fie fehr Farg und ſpar⸗ 
fan / und halten es vor die groͤſte Schande / fo ſich je⸗ 
mand vollſaͤufft. Dliven/ Knoblauch und Nettig / find 
der gröften Eavallier Speife, In der Kleider: Tracht find 
fie beftandig/ fowohl Mannsvbolck / als Frauenzimmer. 
Sm Gegentheiltadelt man an ihnen/den Höchmuth / 
dann fie fagen/ ie wollten die ange Welt mit Generals 

Perſohnen verſehen. Ihre Sprache halten fie vor die 
altefte und befte/ in dev Neynung / GOtt habe mit Mo 
fe auf dem Berg Sinai Spanifch geredet, Auf Neputa: 
tion halten fie fehr viel / daß auch die Bettler wollen Herz 
ven tituliret feyn. Uber ihren Degen und Mantel hal 
ten fie jo feſt / daß fie auch darinnen beichten und com- 
municiren. Die Rachgierigkeit ift bey ihnen fehr gemein 
und erfchröcklich / dag fie ihren Feinden die Nahe biß in 
den Tod / auch nach dem Tod/ nachtragen. Der Geil: 
heit find fie ungemein ergeben, Das Frauen Volek Iegt 
umb ſich einen holgernen Reif / darüber fie die Kleider 
werfen / und alfo defto prachtiger einher tretten; fie vers 
ftellen auch ihre natürliche Angefichter mit zugerichteter 
Farbe; fie werden gun pon ihren Männern / als Goͤt⸗ 
tinnen-angebetet. Ber ihnen wird heufiges Tages Feine 
andere Religion gedultet/als die Catholiſche; ihr Patron 
it S. Jacob. Sonſt heift es insgemein vonder Spanifchen 
Nation / daß fie im Reden hochmuͤthig / Staatmäffig / 
im Krieg tapffer / in der Arbeit ſaͤumig / in den Studis 
ſcharfſinnig / in der Neligion eyferig. 

- Der Regierungs⸗Rath be Königs it Monarchiſch / 
und ſowohl in diefen/ als auch auglaͤndiſchen Brovingen/ 
noch ziemlich frey / Doch nicht gänklic) on ER 

Lande 
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Stände werden gesehlet. (1) Der geiftlihe befichet in 
z. Ertz Biſchoͤffem zu Toledo/ Burgos / Compoſtell / Sevi⸗ 
lien/Sranada/Saragoffa/Zarragona/undBalentia, Fer⸗ 
ner in Aebten/ Prioren und Compter-Herren / und end⸗ 
lich in allerhand. Drdens-Leuten und Biſchoͤffen. (2) Der 





hohe Adel /. der beftehet in Hergogen/ Marggrafen / 


Grafen / Freyherren / Nittern oder Lehen, Eeuten / und 
Gemeinen von Adel, (3) Die Städte, Es gibt au 
15. Raths » und Gerichts ; Collegia, (1) Der Staats 
Rath. (2) Der groſſe KoͤniglicheKath. (3) Kriegs⸗Rath. 
Laſtilianiſche Rath. 8 Axragoniſche Rath. 6) Die 
Sstalianifche Cantzley. (7) Der Indianiſche Rath. (3) Der 
Ritterliche Ordens⸗Rath. (9) DerSchatz⸗Rath. (10) Die 
Rent⸗Cammer. (11) Der Canımer- Kath. (12) Der groſ⸗ 


fe Shulden-Kath. (13) Dergorii- Kath. (14) Zent⸗Rath⸗ 


(15) Der Inquifition - oder Gewiſſens Rath. DieMünr 
Ben find. (1) Ein Maravedis vder gang Fleine Eupfferne 
Pink / thüt nach unferer Muͤntz efivann einen Heller, 
(2) Ein Neal find 34. Maravedis / und bey nahe 3. qu⸗ 
te Groſchen / 3: Neal machen einen Thaler, (3) Ein 
Real de Pla / ift geringer / und. ohngefehr nach ihrer 
Kechnung 2. gute Groſchen. (4) Ein Deio iſt ſo viel / 
als 3. Real, (5) Ein Patacon iſt ein Thaler. (6) Ein 
Spanifcher Ducat macht 11, Neal, (7) Eine Spanifche 


Piſtole gilt allezeit 32. Neal, (8) Ein Dublon gilt 8. 


eichsthaler / ift eine güldene Münke ” 


Das. I. Capitel, 


Don den vornebmfien Slüffen/ und vor⸗ 
mals beruͤhniten Staͤdten in Spanien. 
DL berühmten Slüffe Spaniens find : In Tarrago⸗ 

na der Iberus, jetzo insgemein Ebro genandt / wel⸗ 
Her Schiffreih : In Bztica der Fluß Baztis, jetzo Gua- 
dalquivir : Zwiſchen Betica und Eufitanien der Fluß Anas, 
jeßg Guadiana welcher fih bey-der Stadt Merida verbir⸗ 
get / und. auf. 8, teutſche Meilen wieder hervor kommt. 
Der Fluß Tagus, yan den Inwohnern inggemein — 
nan 
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nandt/ fo in der Provink Tarıngona entfpringt/ und 
mitten durch Luſitanien fleuft/ ift vor diefem / weg. ı deß 
Goldreichen Sandes / den er mit fich führet 7 ber hmt 
gemefen / und laufft in das_groffe Welt⸗Meer. Zwifchen 
Eufitanien und der Proving Tarragona entfpringt der —— 
Durius, jetzo insgemein Duero, oberhalb Numantia, in Ce 
tiberien/und laufft gleichfalls in das groſſe Meer. In Gal⸗ 
licien iſt der Fluß Minius, jetzo insgemein Minio genandt; 
unterhalb des Pyrenaͤiſchen Gebuͤrgs / aber der Flug Si- 
coris, inggemein Segre, welcher bey ver Stadt Ierda vor⸗ 
bey / und in den Fluß Ebro fleuft, 

Die namhaffteſte Stadte in gang Spanien / find vor 
diefem gemwefen : In Batica Aftigi, jeßo insgemein Ecyx ; 
Hifpalis, jetzo Sevilien / und Corduba, jeßg Cordova ; 
In Eufitanien / Augufta Emerita, jeßo Merida : In Tar⸗ 
ragona / die obermahnte Städte Palantia und Numantia : 
Ingleichen Tarraco , insgemein Tarragona , der Scipivs 
ner Werck / und unter denen am Meer gelegenen Stads 
ten vor Zeiten die reichefte : Cxfar- Augufta , oder Cafa- 
rea- Augufta, insgemein Saragofla , fo noch auf den heuti⸗ 

en Tag unter allen Spanifchen Stanten eine von den 
Ahönken ift / und vor diefem Afica genandt worden. So 
ift auch Carthago nova, insgemein Cartagena, wegen ihrer 
Erbauer der Carthaginenfer/ berühmt aewefen : Inglei— 
Er hat die Stadt Saguntus, jetzo Morviedro, von wegen 
ihrer Treue /und ausgeflandenen Ungemachs / einen heris 
lihen Namen überfonmen. 


Don neuer Abrheilung deß Roͤnigreichs 
Hiſpanien / und Denen beutiges Tags Darinnen 
befindlichen berühmten Städten See⸗ Haͤven / 
und hohen Schulen. 





Das Königreich Spanien wurde ehedeffen in 45. klei⸗ 


ne Rönigreiche getheilet / heutigeg Tages aber ber 
fiehet es aus 14, Landſchafften und etlichen Inſeln / wel⸗ 
che man auf nachfolgende Weiſe am beiten ins —8 











vom Roͤnigreich Aifpanten, 15 
nus faſſen kan: Es liegt nemlich (1) mitten im Lande 


KeurCaftilien/ ein Königreich umb Den Tagus oder Las 


jo / und. (2) Alt» Eaftilien / ein Ye umb deh 
—* Durio. Gegen Abend liegen an den Portugiefi- 
hen Grängen (3) Leon / umb den Fluß Duriv, (4) Ex⸗ 


remadurg / eine Provintz am Tajo und Guadiana; und 


(5) Amdalufia, oder Vandalitia / am Fluß Guadal⸗ 
quivir / gegen Mittag am Mittellandifchen Meer : (6) 
Eranada (7) Murcia, und (8) Valentia / gegen Mit 
ternacht am Bifcajifchen oder Cantabrifchen Meer, (9) 
Ballicis / (10) Afturia / (11) Biſcaja/ und gegen 
Morgen am Pyrenaͤiſchen Gebürge, (12) Kavarral (13) 
Arragonia und (14) Catalonia. Auf dem Mittellans 
difchen Meer (1) die Baleariſchen und (2) die Pytyu⸗ 


ſiſchen Infeln. 


1. Yeu Eaſtilien ift ein Königreich umb den Flug 


Tagus / welches das Herk von Spanien genennf wurde/ 


fonderlich vor diefem/da der König darinn —— reſi⸗ 
divte. Aus den Geſchicht⸗Schreibern iſt bekandt / daß 
Caftilien ven Namen von einem Caſtell oder Berg- Haus 


babe / welches der XLte König Pelagins / als er Anno 


718, das Königreich Leon erobert/ oder feine Rachkom⸗ 
men gegen die Mohren erbauet, Es hat diefes Reich 
ehedeffen das Toledaniſche Königreich von der Stadt 
Zoledo geheiffen. Die Eufft ift allda gut / das Waffer 
aber ziemlic) rar / teil eg wenig regnet. Die [honiten 
Fruͤchte oe allda / famt Safran / Wein und Hanff; 
viel Vieh fiehet man allda / wie auch gute Saltz Gruts 
ben, Die Einwohner find, Ye und manierlich. Allhier 
ind folgende Dexter berühmt / hat 80, Meilen in der 

änge ın fi). Madrid ift die Haupt » und Reſidentz⸗ 
Stadt / groß / wohlerbauet / das Koͤnigliche anne i 
mittelmäffig / und die Stadt nicht viel beveftiget / liegt 
mitten in Spanien etwas erhöhet / und iſt dannenhero 


über allemafjen Iuftig anzufehen/ und die grofte und Volck⸗ 


reichefte in gang Spanien, Das Königlihe Schlog ift 
ar zu niedrig erbauet/ und hat dahero wenig Anfehen. 
ie Königliche Schatz Cammer / der Thum / Spital 4 

— md 
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und Kathhaus find wuͤrdig zu fehen. Toledo liegt am. 
Su Tagüs / auf einem hoben Felſen / iſt veſt. Der dw 
felbjt befindliche Ertz Biſchoff / it Primas Regni, und die. 
Aniverfität it fehr beruhmt, Eine Stunde don Toledo / 
befande fich Turris incantata, der bezauberte Thurn/ den 
König Roderich folle haben eröffnen laſſen der Meynung 
einen groſſen Schag Darinnen zu finden / allein er fande 
nur eine KON, welche ihm feinen Geld⸗Geitz vorwurff / 
worauf er fambt dem Gothiſchen Neich nicht lang hernach 
zu Grunde gegangen, Alcala de Henares, zu Latein Com- 
plusum , am Fluß Henares / ift eine Univerfitat/ und bar 
ben die Biblia Complusenfia hiervon den Namen, Eſcu⸗ 
rigl / von etlichen vor das achte Wunderwerck der Welt 
gehalten / ift ein herzliches Gebaͤu / welches König Phi- 
lippus IL. zu Ehren dem Heil. Laurentio erbauen Tajfen 7 
als er Anno. 1557. in der Belagerung ©. Duintin fein 
Klofter zu einer Basterie gebraucht hatte, Nachdem dies 
fer Orth Anno 1671. Durch eine groffe Feuers; Brunf 
jedt hefftigen Schaden erlitten/fo ift viel’ von feiner Herr⸗ 
ichkeit zu Grunde gegangen, Die Gefhiht- Schreiber 

melden/ man habe an diefem Orth 27. biß 30. Jahr er⸗ 
bauet / und bey 200, Tonnen Goldes angewendet, "Die 
Kirche / Bibliöthec / und das Königliche Pantheon Sun 
winderwärdig. Cuenca / hat ein Biſtthum / dem Erg 
Biſchoff zu Toledo unterwuͤrffig / bat ſich Anno 1707, im 
Yuguf Monat an König Carl TIL. ergeben. Calatrava / 
an der Guadiana / gehört dem Ritter, Orden von Cala⸗ 
trava/ welcher ehedeffen in Spanien wider die Sarı 
senen Anno 1158, im Jenner der heiligen Jungfrau Ma: 
via zu Ehren/ angeordnet worden, . Buenretiro iſt ein 
Koͤniglich Eufi-Haus bey Madrit. Prada oder PardoJ 
ift ein vortrefflich und prachtiges Luſt⸗ Haus / eine Stund 
yon Madrit. Carcuela / oder Forsuels / ME auch ein 
ſchoͤn Lufi-Haus zwiſchen Pardo und Eſcurial. Aran⸗ 
jJuetz / gleichfalls ein Luft-Hans def Koͤnigs am Alu Ta⸗ 
90 / wird. denen Eliſiſchen Feldern verglichen. Das Gr 
bürg Kofa liegt zwiſchen Caftilien und Andalufia, Mo⸗ 
Kinp/ it eine Stadt und Herrſchafft an den nngvnifchen 
raͤn⸗ 
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—— 
Graͤntzen / und iſt mit in Königlichen Titul hegriffen. 


Cividad Reale, oder Die Königlihe Stadt/ am Fluß Gua⸗ 
diana/ ift ſchoͤn und die wichtigfte nach) Toleds. Alca⸗ 


zes ift eine feine Stadt am Fluß Gnardemeng/ auf eis 


ner Seite mit Bergen umbgeben/ an ben Grangen Mur⸗ 
cin zu. Guadalaxara / oder Buadalaiara / eine wohl- 
perwahrte Stadt am Fluß Henares. Guete / Huete / 
eine kleine Stadt und Schloß am Urſprung deß Fluſſes 
Canda / auf einen Berg... Gitay ein kleiner offener 
Drth Über Guadalarara liegend. Pinto / ein kleiner 
Flecken / zwifchen Toledo und Madrit/ foll dad Centrum 
oder Mittel Bunt von Spanien ſeyn. Arganda / ein 
Hein Staͤdtlein mit einem Schloß. Talavera la Beyna / 
ein mittelmaͤſſiger Orth am Fluß Tago. Almagro/ eie 
ne kleine Stadt / im Gebiet la Mandra. Conſuegra/ 
eine mittelmäflige Stadt / zwiſchen Toledo und Guadia⸗ 
na. Useda, eine fehone Stadt am Fluß Zalama, Suen⸗ 
te d’‚Areo Biipo / eine Fleine Stadt am Fluß Tago / 
ehoͤrt dem Ertz-⸗Biſchoff zu Toledo / allwo ein guter 
Villena / eine kleine Stadt / bat ein ſtarckes Ci⸗ 
ta ec * * 
U. Alt⸗Caſtilien/ it ein Königreich und Proving 
umb den Fluß Durius / allwo die beſte Spaniſche Wol⸗ 
le / und der befte Dialectus yon der Spaniichen Sprache 
befinolich : ift in der Lange 70. und in der Breite ses 
Meil, Die vornehmſten Derter find : Burgos / die 


—— hat einen Ertz⸗Biſchoff / der mit dem zu 


Loledo wegen der Praͤcedentz wettſtreittet. Diele Stadt 
hat 150. Eleine Staͤdtlein und Doͤrffer unter fi / davon 
aber der Königlichen. Cammer ein gewiſſes Antheil dere 
Einfünffte jahrlid) liefern muß. Die Klöfter/ nen 
alatia und Haͤuſer / find ruhmwuͤrdig und vortrefflich / 
at auch ein Schloß und reiches Spital. N 
Valladolid am Fluß Duriv/ ift eine von den ſchoͤn⸗ 


ſten und groͤſſen Städten in Spanien / hat eine Univere . 


fitat/ und it der Biſchoff daſelbſt ein Suffraganeus, deß 
Er Bichoffs von Toledo, Unter denen allda befindlichen 
130, Kirchen und Capellen / if = Paul denen Domi⸗ 
MN. none 
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nicanern gehörig / die vornehmfie. Die Inquifiion wel; 
che allhier iſt / iſt ſtattlich erbauet. Die Stadt fol 11000, 
— : Man nennet fie die Hoͤfliche / hat einen 

öniglichen Pallaſt / aber Feine Mauren, | 

Siguenza / ift ein unter Toledo gehoͤriges Biſtthum / 
und hat eine Univerfität, Avila hat eine Univerfität / 
famt einem Biſtthum / welches letztere nach Compoftell 
gehoͤret. Segovia / hat aüch einen unter den Erg Bis 
ſchoff zu Toledo gehörigen Bilhof. Das Königliche 
Schloß / welches Die Stadt defendiret / liegt auf einem 
hohen Selfen mit Stücken befeger / und mit ſchoͤnen Zim⸗ 
mern gezieret. f: 

Borgo Ofma /iſt ein fchlechter Orth / und hat gleich» 
wohl einen Bifchoff nach Toledo gehörig. Calaborra / 
hat ein Bifithum nad) Burgos gehorig/ am Flug Ebro / 
von denen Burgern wird geruͤhmet / daß fie zur Zeit der 
Roͤmer fo treu gewefen/ daß Kayfer Auguftus feine Leib; 
Wacht ang ihnen genommen. Medina Cels/ iſt ein bes 
Fantes Hergogthum gegen den Aragoniſchen Grangen, 
Der Herkog diefes Landes war Anno 1701, Vice- Roy 
in Neapolis/ und liefe den getrenen Defterreichif.- gefinns 
ten Grafen/ Don Carlo Sangro hinrichten / der in fei- 
nem Sterben fagte : Es lebe der Kayfer ! 

Kerma/ nicht weit von Valladolid / ift wegen deß 
ehemaligen Herkogs von Lerma / dep Flugen Favoriten 
Philippi LIT, zu beobachten. Sonft find auch) in Alt⸗ Ca⸗ 
ftilten folgende Derter. : Logronno / eine groffe / fein 
erbaute Stadt/ / am Flug Ebro. Mirando / eine Fleine 
Stadt / gleichfalls am Fluß Ebro. Soria / eine gar 
fein :erbaute Stadt/ am Flug Douro. Almanza / ein 
Flecken / allwo Anno 1707, den 25. April die Frantzoͤſi⸗ 
che Armee / unterm Hergog von Berwick / die Alliirten/ 
unter dem Milord Gallowah / aus dem Felde fehlug. Am 
ra / eine mittelmaffige Stadt am Flug Arlanzon. S. 
Dominga da In Enicada/ eine feine und ſehr wohlge⸗ 
bante Stadt / am Fluß Ebro/ in der Herifchafft Rioja. 
Yıajara / ebenfalls allda eine fhöne Stadt, Frias / ein 
artiges Stadtlein/ am Fluß Ebro. Roa / eine ar 

och 
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doch ſehr wohlbewohnte Stadt / am Fluß Douro. Men⸗ 
gravllia / iſt ein ſchlechtes Dorff / Bat aber ein herrliches 
Saltz Bergwerck. Birvieſca / eine kleine Stadt / unter 
Frias Birbreſta / ein Marckfleck / und vortrefliches 
ranciſcaner Kloſter. Penna-Fiel, ein Stadt an einem 
hohen Berg / hat ein vorireflihes Schloß. | 
II. Leon oder Legion / ift ein Königreich oder 
.. am Douro / und zwar das erfic geweſen / wel⸗ 
ches die Chriften gegen die Mohren aufgerichtet haben ; 
it ohngefeht so, Meilen lang/ und 40. Meilen breit / iſt 
fruchtbar au Wein und Getraid / man findet auch darin⸗ 
nen ſchoͤne Tuͤrckes und Chryſtall. Deſſen Haupt-Stads 
Leon zwar groß / aber ſchlecht bewohnt / und gehoͤrt 
der Biſchoff nach Compoſtell. Die Dom⸗Kirche iſt eine 
— in Spanien / in welcher 37. Koͤnige begra⸗ 
ben liegen. I ER 
Salamanca iſt gleichfalls nicht Volckreich / hat aber 
eine berühmte Univerfität / die auch mit Privilegien vers 
fehen VIA die Hebraifche/ Griechiſche Arabifche/ und 
Chaldaifche Sprache su lehren / und werden allda indie 
80, geftiffte Profeſſores gezehlet. Die Spanier pflegen 
——— Dieſe hohe Schule ſey ein Sitz hochgelobter 
duſen / und eine allgemeine Mutter der Wiſſenſchafft / 
Tiegt am Flug Zormed, " 
Aſtorga /. ift ein fehlechter / aber doch in etwas be 
veſtigler Orth / hat einen Biſchoff, Valentia / pranget 
mit einer Univerfitat. Der Biſchoff iſt dem Ertz⸗Biſchöff 
zu Burgos untergeben, Samors / ein mittelmaͤſſiger 
Drth / deſſen Biſchoff unter den — Com⸗ 
poftel gehörig. In ihrem Gebiet findet man ſchoͤne Tuͤr⸗ 
is, Alba, am Fluß Tormes / eine feine Stadt/ das 
-pon ehedeffen der Duc de Alba fih geichrieben. Coro / 
liegt am Fluß Durion/ und ift noch ziemlich bevefliget/ 
auch feiner henlichen Weine halber fehr berühmt. Eis 
YıDad Rodrigo / liegt an Portugalls Graͤntzen und paſ⸗ 
fire vor eine Veſtung / treibet auch ſtarcken Handel mit 
Leder / und gehoͤret der Biſchoff unser den Ertz ⸗Biſchoff 
au Burgos. G 
D 2 Ge⸗ 
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Ledeſma / iſt wegen dep Graͤflichen Haufes Ledeſma 
im Ruff / und ſonſt nur ein bey Salamanca gelegenes 
Staͤdtlein. Medina del Campo / iſt eine kleine Handels, 
Stadt / nebſt einem alten Schloß / zwifchen Toro und 
Salamanca / halt jaͤhrlich zwo Meffen / und hat groffe 
Zoll⸗Freyheiten. Medina Rio del @ecco / eine kleine 
Stadt / und altes Schloß / führet den Zitul eines Her- 
tzogthums. Benspente/ ein Fleines vefles Staͤdtlein 
am Fluß Esla / unter Aſtorga / führer den Titul eines 
Herkosthums. Stmancas eine Eleine mohlgebaute und 
mit einem Schloß verwahrte Stadt/ am Fluß Douro/ 
das alte Schloß wird Archivo Neal genannt/ weil Darin 
nen das Archiv deß Königreichs Leon euthalten. Pens 
neranda / ein Stüdtlein 3. Spanifhe Meilen von Als 
ba. Ponferzads » eine Fleine Stadt / am Fuß Sil/ 
hat ein veſtes Schloß. Villa Franea / eine Fleine Stadt 
an Fluß Burvia, Penis di Francia / eine artige Stadt 
und Schloß, Vulalvando / eine kleine nahrhaffte Stadt. 
Torteſyllas / eine Fleine Stadt / am * Duero / wel⸗ 
che einen kleinen / aber ſehr ſchoͤnen Pallaſt hat. Pens 
nade de S Roman / ein Stadt dem Hertzog von In- 
fendato gehörig, 

In diefem Koͤnigreich liegt auch das Thal — *5 
welches. Zeit der Mohren Regiment unbekandt geblies 
ben/ und das erftemal durch den Hertzog von Alba ift 
entdecket worden. ? 

IV- Extremadura / die Proving am Tago und an 
der Gaudiana / hat ein fehr dürres Erdreich / und iſt dar 
hero etwas unfruchtbar / darinnen find folgende Derter: 
Badajotz iſt die Hanpt⸗Stadt / hat einen, Biſchoff / der 
unter den Ertz Biſchoff zu Compoftell gehörig. Es gibt 
allda viel Pomerangen; Feigen» Del; Eitronen: Baum. 

Aleantara / it denen geiftlichen Rittern von Alcam 
tara zuflandig / eine grofje Stadt am Tajo. Piacentia 
und Corig haben Biſchoͤffe / beede unter den Erg: Bir 
ſchoff zu Compoſtell gehorig. | 

Merida / itein Dreh von gar — Importantz. 
S. JZuſti / iſt ein in einer angenehmen Gegend gran 
ne 
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nes Klofter / worinnen Carolus V. nach abgeleatem Ne 
giment / fein Leben Anno 1558. befehlofien. Madrigal⸗ 
leg, liegt nicht weit von Merida / und iſt nur ein Dorff/ 
welches durch Koͤnigs Ferdinandi Catholici Tod An. 1516, 
in Ruff gekommen. Albuquerque / iſt berühmt megen 
der Hergogen von Albugnerque. Die Stadt ift Flein / 
aber wohl gebauet / und mit einer Kleinen vortheilhaff⸗ 
tig.liegenden Citadell verwahret. Die übrigen Oerter 
ſind: Cruxillo / it eine Heine Stadt / nebit einem veſten 
Schlog/ am Fluß Almonte. Sllerena / eine kleineſtadt 
an den Grängen von Andalnfien / mit einem adelichen 
Pallaſt and Luft-Garten. Keres de los Cavaleros / ei⸗ 


ne fehr ſchoͤne Stadt am Fluß Arbita. Fuerte de 5. 


Ehriftoval, eine gang neiserbauete Schang/ auf einem 
Hügel/ am Flug Guadiana. Fuerte de &. Miguel / 
and) eine Eleine Veſtung / ohnmeit Badajog / welche An, 
1704. gantz ruiniret worden, Valenza do’ Alcantara / 
eine wuhlgebanete Stadt / mit einem veften Schloß. 
Medelen ein feines nahrhafftes Städtlein an der Gua⸗ 
diana. Ehe wir aber Ertremadura verlaffen / fo iſt hier 
zu merken / daß man diefes Spanifche mit Dem Portus 
gallifchen Ertremadura nicht confundire/ wovon allbereit 
ben Meldung gejchehen. i 
V. Andalufia / ift ein Koͤnigreich am Fluß Quadal⸗ 
auivir / und wird / wegen feiner Fruchtbarkeit / Spaniens 
Korn Hans’ Marſtall / Geld⸗Beutel / Schener und Kel⸗ 
ler genennet. Allda in den Wäldern werden die wilden 
Ochſen gefangen / welche zu Madrit umb St. Johannis 
sum See Geſecht gebrauchet werden : iſt die Länge 85. 
die Breite So. Meilen. Die vornehmſten Derter darin 
nen find : Sevilla / fo nebſt dem Ertz⸗Biſtthum an dem 
{ug Duadalguisir liegt / ıft nach der Königlichen Re: 


eng Madrit / Die anfehnlichite und reichefte Handels’ 


Stadt in gang Spanien / hat viel ſchoͤne Kirchen, Pal⸗ 
läfte/ und andere henliche Gebaͤue / die Univerfität/ In- 
quifition ,„ und der fogenannte güldene Thurn / find in 
groffem Ruf : Und weilen alle aus Oft: und Weſt⸗In⸗ 


dien ankommende Wahren > dem Gold und Silber , 


allhier 
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allhier abgeladen / die vornehmfte Handel: Stadt in 
Spanien. Von ihr ift das Sprichwort entftanden: Qui 
non ha vifto Sevilla, non ha vifto maraviglia : Das ill: 
Der die Stadt Sevilla nicht gefeben / der hat nichts 
Verwunderliches noch Vornehmes gefehen, Der Einwoh— 
ner allda werden 80000. biß 100000,. gezehlet / darun: 
ter auf 20000, wehrhaffte Bürger. _ Corduba / hat eine 
Kirche mit 24. Thoren / und 365. Säulen gezieret. Von 
dar find die beyden Seneca / und der Poet Lucanus ge: 
bürtig gewefen, Der Bifhoff allda fiehet unter dem 
Ertz⸗Biſchoff zu Toledo / iſt auch allda zum erſtenmal die 
Zubereitung deß Eorduan.£ederg erfunden worden. Alge⸗ 
zira / eine Stadt an der Meer Enge gegen Africa uber/ 
vor dieſem Fretum Algecirz genandt / gibt feinen Namen 
| der erft benannten fo berühmten Meer-Enge/ da das groß 
1 fe Welt⸗Meer mit dem Mittellaͤndiſchen uſammen fie]: 
fet / und Euroya von Africa fheidet. Gibraltar / ift 
eine vortreffliche ſtarcke Veſtung / mit herrlichen Paſteyen 
vermahret / und wird Spaniens befte Graͤntz⸗Veſtung ge— 
nennet. Anno 1704. den 8. Septemb. ruckte der Eng. 
liſche Admiral Roock davor / und eroberte fie. Von der 
Zeit und im Utrechtiſchen Frieden / ift es der Cron En— 
gelland geblieben. &. Aucar/ liegt am Meer / allwo 
der Fluß Quadalquivir in daffelbe ergiffet/ treibet grof 
fen Handel / hat einen guten und fihern Haven / und if 
der — zu Sevilla. Sjioa / eine feine und wohl: 
bewohnte Stade/ am Fluß Fenil / die Gegend iſt ſehr 
I anmuthig / und hat viel Schaaf Vieh, Earmona/ eine 
j' Kleine wohlverwahrte Stadt / die Einwohner find fehr 
melancholifh. Anduxar 7 eine feine Stadt / nebſt einem 
9 veſten Schloß / am Fluß Quadaͤlquivir. Meala Real / 
N eine Fleine Stadt/ mit einem verwahrten Schloß/ an den 
| Srängen von Granada bey Jaen. Puerta de St Ma⸗ 
| ria / eine Fleine Stadt / nebſt einem groſſen Haven/ wo 
| der Fluß Guadalete in den Meer-dufen von Caditz fallt, 
Leprixa / Yısbriffa / find Fleine Städte / nicht weit von 
f den Guadiana. Zabara / eine treffliche Veſtung auf ho: 
= ben Selen / worunter der Fluß Guadalete — 
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S. Miguel / eine feine Stadt / mit einem Wall yer⸗ 
wahret/ welcher aber nicht zur Defenfion dienet. &. Lu⸗ 
ear In Major, eine anſehnliche Stadt / am Flug Gua⸗ 
Diana / hat noch) ziemliche Mauern. Aueena und Mo⸗ 
gue / find beede Kleine Staͤdte / am Flug Tiniv de Ars 
deche. Rotta/ , ein Fleiner Dreh. und Veſtung an den 
Grängen von Granada / welche Anno 1702. die Alliir⸗ 
ten eroberten. Xeres de In Frontera / lieat nicht weit 
von ©, Kucar / und zivar eben an dem Orth / wo Anno 
713. die Gothen famt ihrem König Noderigo / von den 
Mauren erfchlagen worden. Tariffs / it in derjenigen 
Gegend befindlich/ 109 Anno 1340, die Mauren von den 
Chriften aufs Haupt [en und bey 200000, erlegt 
worden / da der Chriſten nur 200. geblieben, Ems 
Dig / iſt einer von den dreyen hoͤchſt importirlichen Plaͤ⸗ 
tzen und vornehmſten eh deren Erhal⸗ 
fung Rayfer Carolus V. feinem Sohn König Philippo II. 
fo hoch anbefohlen. ; die andern beeden Derter waren : 
Stiffingen in Seeland / und Bolerts in Africa. Der 
Siſchoff diefes Orths/ gehört unter den Ertz Bifchoff zu 
Sevilla. Bor alten Zeiten hat man diefes Orths dem 
Herculi einen Tempel erbauet /_ und darinnen zwo von 
Silber over, Kupfer ae Säulen / demfelben zum 
Ehren⸗Gedaͤchtnis / aufgeſtellet vie dann auch die Meer: _ 
Enge von denen gegeneinander über liegenden Bergen / 
Fretum Hercalis genennet worden. Baeza / liegt am Fluß 
Guadalquivir / und hat eine Univeriitat, . Jaen/ beat 
an eben dieſem Fluß / und hat einen Biſchoff. Ubeda / 
eine Stadt und Schloß / umb welche Gegend in die 200000, 
Barbaren von den Chriſten Anno 1212, umgebracht wor: 
den. Apamonte / liegt am Fluß Guadiang / und iſt ei⸗ 
ne gute Veſtung. Oſſuna / Arcos und Medina Sido⸗ 
nia / find Hertzogthuͤmer / und hat dag erſthenannte ei⸗ 
ne Univerſitaͤt / Arcos aber hat ein Schloß auf einem ſehr 
hohen Felſen / und. wird vor unuͤberwindlich gehalten. 
Medina Sivonia hat ein Schloß zwiſchen Bergen/ all⸗ 
109 vor Zeiten die Fuͤrſten von Medina Sidonia reſidirt 
haben, Conil eine Fleine Stadt am Golfo vun Caditz. 
D4 VI. Gra⸗ 
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VI. Granada  ifl ein Koͤnigreich / fo_unter allen 
andern am volckreicheſten ift. Die Länge diefer Proving 
wird ohngefehr auf 70. Meilen / die Breite aber anf 30. 
geſchaͤtzet. Die Luft ift hier trefflich gefund / der Erd» 
Boden fruchtbar / von Melonen / Feigen/ Weintrauben 
und andern Früchten / Honig / Wachs / Zucker und Sey⸗ 
de, Es find auch allhier koſthare Steine / als Grana 
ten/ Hyacinthen. Auf den Cüften werden die Sardinen 
haͤuffid gefangen/ welche guten Profit bringen/ und jahr: 
lic) eintragen. Die Hanpt-Stadt allda / gleichfalls Gra⸗ 
nada genennt / ift die arofte Stadt in gank Hifpanien/ 
mit einer treflichen Menge der fehönften Häufer berfer 
ben. ihre Mauren begreiffen im Umkreiß in die 4. Mei 
len. Sie hat 4. Theil) der erfie heiſt Granada / wird 
mehrentheils von Geiftlichen/ Edelund Handels⸗Leuten 
bewohnet. Derandere Theil heiffet Alhambra / allwo 
der treffliche Mohren: Pallaft zu ſehen. Der dritte heiß 
fet Albaizin / wo ehedeffen die Mohren allein gewohnet 
hatten. Der vierdte heiffet Antiqueruls / mo fic) meh: 
rentheils Seiden- Würcfer aufhalten. Die Stadt pran⸗ 
get mit einem Ertz⸗Biſchoff und einer Univerfität. Die 
Stadt Monda ift befandt wegen def durch Julium Cz- 
farem gegen deß Pompezi Kinder erhaltenen Siege / in 
dem damals bey 30000. Mann erfchlagen worden. Ma⸗ 
laga / bat ein berühmtes Biſtthum / fo unter den ErtzBi⸗ 
fchoff zu Granada gehörig. Item einen bequemen Ha— 
ven / zwey Caftell übereinander / und Ean man zwifchen 
zweyen Mauren von einem zum andern gehen. Die 
Stadt felbft wird def Königs Zeug: Haus genennt / wie 
dann das Zeug: Hans allda mit vielen Waffen und Stuͤ⸗ 
een ftattlich verfehen. Anno 1704. den 24. Augufti ge: 
ſchah ein hefftiges See; Treffen zwiſchen der vereinigten 
und Hollandifchen Flotte / unter dem Admiral Roock 
und Allemonde / und der Fransofifchen Flotte / unter 
dem Grafen von Thonloufe/ in welchem beyderfeits Feis 
ne Seide gefponnen / doch et die Alliirten den 
Platz durch groffes Blutvergieſſen / und erretteten Gib» 
zoltar, Guadix / liegt bey der Stadt Granada / hat — 
ne 
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en nach Sevilla gehoͤrigen Biſchoff. Capo de Gates, * 


ft ein beruhmtes Vor⸗-Gebuͤrg. Almeria, oder Portus 
Magnus , liegt ben erfi gemeldtem VBor-Geburg Oata ! 
n einem fehr fruchtbaren Lande / und hat einen unter 
Sranada gehörigen Biſchoff./ nebit einem anten Haven, 
Iſt eine Ko vefte und mächtige Stadt / welche durch 
cin veſtes Caſtell verwahret wird. Rondav eine feine/ doch 
feine Stadt an einem Berg / nicht weit vom Gebuͤrg 
Sierra de Ronda / am Einfluß deß Guadiern, War— 
bellas eine ſchoͤne Stadt / am Flug / Verde / zwilchen 
Malaga und Konda, Miursra/ ıft eine anjehnliche / 
vefte Stadt am Golfo de Eartagena / hat guten Profit 
vom Wein-Handel. Yera/ eine geoffe und weitlaͤuffti— 
ge Stadt/ welche aber fehr abgenommen. Gueſcar / oder 
Zueſear iſt eine anfehnlihe Stadt am Fluß Guada— 
dar / bat ein ſchoͤnes veſtes Schloß / und fſuͤhret den Tis 
tul eines Hertogthums. Baea / eine ſehenswuͤrdige 
Stadt / am Zlus Suadalentin / zwiſchen Guadix und 
Gueſcar / treibet ftarıke Handlung mit Hanf. Ahama/ 
eine Eleine / aber Volck reiche Stadt / 7. Meilen vor 


Granada / hat henlihe Gefund- Bäder. Koja vder Los 


xa/ eine Fleine aber nahrhaffte Stadt / am Fluß Fenil / 
welche Handlung mit, Wolle und Hanff treibet. Almu⸗ 
necar / eine mittelmaͤſſige Stadt / hat einen guten Has 
ven und veſtes Citadel. Antiquera / liegt auf hohen 
rauhen Bergen / zwifchen Granada und Ronda. 

VII. Murcia / iſt ein Königreich / hat eine faft viers 
eckigte en bringt wenig Getveid und Wein/ aber das 
herilichite Obſt / als Eitronen / Pomerangen/ Limonien / 
Mandeln / viel MaulbeerBaume / deren Blätter man 
zur Nahrung der Seiden⸗Wuͤrmer brauchet. Item Reiß / 
Dliven / Zucker / Honig / Seiden / Amethift und Chal: 


cedonier/ wird wegen der Früchte Hifpaniens, Garten ger 


nennt) die Lange iſt 31, die Breite 22. Frantzoͤſiſche Meis 
len bat zimlich Mangel an Waffer/ und regnet allda gar 
felten, Folgende Derter find darinn : Murcia / iſt Die 
Haupt⸗Stadt / ſehr luflig und wohlgebauet / hat ein Ertz⸗ 
Biſtthum und ——— Die Stiegen deß 
5 en⸗ 
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Fin ® fen: Thurn an der St, Catharinen Kirchen / ift ſolcher 
—30 Geſtalt ausgefertiget worden / daß man mit einem Wa— 
fe gen biß an die Spige fahren Fan. In dem Sraneifcaner 
1 Pl Kloiter gibt es Eitronen/ eines Menſchen-Kopffs groß. 
' HN Hier liege Alphonlus X, Sapiens begraben, Eariageng/ 
F il liegt am Meer / hat einen fiihern Haven / worinnen ın die 
Ki 200. Galeen folien ftehen koͤnnen. Die Stadt treibet 


Pan groſſen Handel/ und wird von einer Veſtung fehr won! 
han defendiret. Yeriger Zeit hat fie ein Biſtthum unter den 
A Erz: Bifchoff zu Toledo gehörig. In diefer Gegend find 
dh Evelgejtein.Gruben. Korea / eine groffe aber ſehr wit: 
5 iM ſte Stadt an hohen Bergen’ am Fluffe Guadalentin / die⸗ 
Kl fe Gegend ift ziemlich oͤde. Almacar / eine Eleine/ aber 
| vefte Stadt / welche die Grängen fiher halt, Infula de 
Groſſa, eine vefte Inſul / nicht weit von Carthagena. Ca— 
th po de palos / ſonſt zu Ratein Promontorium Saturni ge 
Be nannt / ift ein befandtes Bor: Gebürg. Der Orth Eas 
A ravaea / ift berühmt durch das zu der Mohren Zeiten 
f | vom Hinmel gebrachte Heil. Ereug / welches noch in 
KA geoffen Ehren gehalten wird / wie auch andere Ereug fo 
1 mit diefen gefegnet und angerühret ; welchem die Spa: 
al nier zueignen / daß ſie wider den Wetter⸗Strahl gut feyen/ 
aM ift ein Staͤdtlein am Fluz Segura. | 
ai VIII. Valeatia iſt ein Koͤnigreich / reich von Wein/ 
Reiß / Dliven/ Citronen / Pomerangen/ Zucker / Sei: 
EM den / Flachs / und ſonderlich allerhand fruchtbaren Bau: 
—* men / welche das gantze Jahr durch / mit Fruͤchten und 
9 Blüten prangen/ und alſo einen ſtetswaͤhrenden Frühling 
j’ machen. Der Fluß Durius it gang mit RoſenBuͤſchen 
zu beyden Seiten bewachfen / ift 60, Meilen lang / und 
ü 17, breit, Man findet auch Silber-Berge / und Fleine 
mt. Aabafter Brüche, Die berühmtefien Derther darinnen 
J— ſind: Valenza / iſt die Haupt⸗Stadt an dem Fluß Qua— 
dalquivir / hat eine Univerfitat und Ertz-Biſtthum / wel: 
| ches jährlich hundert taufend Duvaten Einfommens ha: 
| ben ſolle. Item einen Vice-Roy, ‚Die Weibs Perſonen 
N in Diefer Stadt / werden der Schönheit halber / den an: 
9 dern in Spanien vorgezogen. Dieſe Stadt wird Formo- 
f ds 
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die Schoͤne genannt. Hat viele koſtbare Palatia / 
000, Häufer/ und über 1000. Gärten und Tooo, Bruns 
n. Alicante, iſt nicht unbefandt / weil in feinem Ha: 
n jährlich eine groſſe Summa hevlicher Weine gleiches 
Jameng eingefchiffet werden. Der Noßmarin waͤchſt 
hier faſt Manns hoch. Das Caſtell iſt unvergleichlich 
eit / liegt auf einem Berge. 

Origuelia / hat ein Biſtthum / ift eine kleine Stadt / 
at doch von der Handlung gute Nahrung. Der Bir 
hoff gehört unter den Ert Biſchoff von Balentia. 

Morviedro / ift ein Slecken auf dieſes Landes Meets 

iften / allwo man noch die Rudera Der weyland fehr 
erühmten / aber durch Hannibal zerflörten Stadt Sa⸗ 
unto fiehet. 


Bandia/ ift zwar ein Fleiner Dvth / anbey aber auch - 


erum ift/ feiner BieblichFeit halber/ ein verhtes Paradieß. 

Denia? eine Eleine Stadt an der Küfte /_läffet ſich 

ur Neftung gebrauchen, Nahe dabey ift eine Inſul / glei⸗ 
hes Namens / und hat einen Haven. Rleire / if eine 
feine vefte Stadt / ymifchen zweyen Armen deß Fluſſes 
kucar. Sativa oder Katival if eine Eleine veite Stadt 
nit weyen trefflichen Caftellen, icons / ift eine mit, 
elmaͤſſige / aber dabey ſchoͤne Stadt / zwiſchen Dem Ges 
uͤrge / hat ein veſtes Eaftell. 
IX, Gallicia/ ift ein Königreich / ziemlich rauh und 
jergicht / und hat wenig Wafjer / gegen dem Meer zu 
ber / ift es ziemlich bewohnet / welches überfluffige Fi⸗ 
he gibt. Man findet da Gold⸗Kupffer⸗Eiſen und Zin⸗ 
ober Berge / und führet über dieſes der Fluß Cilinca 
etwas Gold Sand bey fih. Das Land trägt wenig Ge; 
raid / doch nähren ſich die Eintwohner wohl von der Hand⸗ 
lung / iſt 0. Meilen lang / und 40, breit. 

Die vornehmfte Derther find : Compoftell/ zu La: 
tein Brigantium , item Sanıtjago, tft aller Orten wegen der 
—— Wahlfahrten zu den Gebeinen St. Jacobs wohl 

efandt/ als welchen die Spanier von der Zeit deß Koͤ⸗ 
igs Ramiri / und von Anno Chriſti 846. an / biß daher / 
a 00% 


in Fürftenthum / hat eine Umiverfitat. Das Land Das 
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vor ihren Patron gehalten / und noch halten. Die 
Stadt wurde von Carolo Magno mit einem Biſtthum 
verfehen/ welches hernach Anno 1124. zu einem Erk 
Bijtchum gemacht worden. Die hohe Schul allda if 
in gutem Kuff. Der allda befindliche Pallaft ift fo prä 
tig / daß fi Fein Kayſer und König darinnen zu woh 
nen ſchaͤmen darff. 

Corunna / iſt ihres ſo herzlichen und groſſen Meer 
Havens halber En berühmt / und findet man umb ihr 
Gegend den beiten Jaſpis. Anna 1661, langte die Sil. 
ber⸗Flotte aus America/ 30. Millionen veic) /allhier an, 
weil fie / wegen der Engeländer/ die in der Gegend Ca: 
dir ihr gar fleiffig aufpaffeten/ der Enden nicht einlauf 
fen koͤnnen. Bajonna / iſt eine Graͤutz-Veſtung gegen 
Portugall / hat einen ſchoͤnen Haven. Man koͤnte die: 
fes Bajonna zum Unterſchied deß Frantzoͤſiſchen Bajonne/ 
Bajonna de Gallicia nennen. 

Ponte Vedra / oder Pons Vetus, wird alſo von der 
Bruͤcken / welche uͤber daſigen Sinum gehet / genennet. 
Iſt eine nette Stadt / nicht gar groß / aber wohl bewoh— 
net/ am Fluß Lori, 

Vigo’ zu Latein Vigum, foll unter 40, Meer : H% 
ven/ fo in diefem Land gezehlet werden / der vornehm. 
fte ſeyn / doch wurde die Anno 1702. den zo. Septemb, 
allda eingelauffene Spanifche Silber⸗Flotte von der En: 
gellandamd Hollandiichen Flotte zum Theil erobert/ zum 
Theil vernichtiget, Capo al Fine della Terra , zu La— 
tein Promontorium Artabrum , Dder Nerium , zu teutſ / 
das Vor: Gebärg am Ende der Erden / hat diefen 
Namen aus diefer Urfach uͤberkommen / weil/ vor Erfin: 
dung Americä/ davor gehalten wurde / als wäre das End 
der Erden allhier anzutreffen, Zugo / Lucus Augulli , 
oder Arz Sixtian , it an der rechten Hand deß Minh: 
Fluſſes gelegen / fehr alt / und bereits von denen Mob; 
ven erobert worden/ denen fie aber König Alphonfus An, 
753. entzogen. Allhier findet man Brunnen/ mitwarın: 
und prudlendem Waſſer / welche fie — auch be: 
ruͤhmt machen, Orenſe / bat ein Biſtthum / unter 

Er 
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Ertz Biſchoff zu Compoſtell gehörig / und iſt eine mittels 
haͤſſige Stadt/ am Fluß Minho. Aurigs/ oder Aquæ 
Calidz , liegt an vorgedachtem Minho⸗Fluß / hat einen 
Bifchoff/ und ebenfalls viel warme Brunnen / ſo vor vers 
hiedene Krantkheiten dienen, Berancos / ill eine klei⸗ 
je aber veſte und reiche Stadt / am Fluß Manden. 
Monterey / eine kleine Stadt am Fluß Tamaga / an den 
ortugiefifehen Orangen / ſchlecht verwahrt / und auch 
chlecht bewohnt. Caſtro de Rey ı ein veſtes Schloß 
mit einem Flecken / am Urfprung deß Fluffes Minho. 
©xdegal / eine Fleine Handel : Stadt mit einem veſten 
Schloß/ Caſiell d' Ordegal / hat einen feinen Haven, 
Ribedelas , oder Rivadro / eine Feine Handels Stadt 
in Aſturiens Grangen, Mondonnedo / und Tuy/ 2. 
Staͤdte / und 2. Biſtthuͤmer / gehoͤren unter den Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Compoftell / find ſchoͤn und wohlgebauet. 

x. Aſturien / iſt eine Laͤndſchafft / überall mit Bergen 
umbſchloſſen / und dahero wenig bewohnet / auch nicht 
ailzuſehr fruchtbar / doch werden darinnen nichts deſto⸗ 
weniger vortreffliche Weine/ viel Gold / blaue Farhen⸗ 
und Zinnober⸗Bergwercke gefunden. Die Pferde ſo hier 
gerogen werden / find hochgeachtet 5 hat 40, Meilen in 

ie Lange und 17. in die Breite, : 
Die Pryovintz wird getheilet in Alurien de Oviedo 
gegen Abend / und Aſturien de Santillena gegen Mor; 

en. Der Königliche Pring in Spanien führet Davon 
[ine Titul / und werden deß Koͤnigs Cadet / oder ans 

ere Kinder / feit den Zeiten Königs Johannis I. Infan- 
ten genennet, 

In Zeiten / als die Gothen Spanien beherifchet/ hat 
die Provintz verofelben Königen/ in ihren Berfulgungen/ 
zu einer NRetirada ; wie gleichfalls nachmals / als das 
Fand in die Hände der Mohren gefommen/ vielen Ehrift: 
lichen Biſchoͤffen zur Sicherheit gedienet / deßwegen auc 
2 aupt-Stadt Oviedo / insgemein der Koͤnigen un 

” ffen Stadt genennet wird, In felbiger haben fich 
vor Zeiten die Chriſten / nach det Saracener und Moh⸗ 
ren Einfall / Anfangs / als in einer Freyung / re 
en 
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ten / dahin auch der Kirchen⸗Schatz famt den Biſchoͤff 
geflehet worden, Gieliegt an dem Deva⸗Fluß / hat au 
eine Univerfität und Bilithum / unter den Erg Bilht 
zu Compoftell gehörig. Aviles / iſt eine —— Ha 
dele-Stadt, Santillena / ift ein fchlechter Orth / u: 
liegt als eine offene Stadt / oben am Bifcajifchen Mer 
&. Vincente/ ein Fleiner Orth / nicht gar weit von Sa 
tillena. Villa Vicioſa / iſt deß Havens halber. befand 
eine Fleine Stadt. — ig 

xl. Biſcaja / ift eine Landſchafft / ſo vor Alters €a 
tabria geheiſſen / wie dann noch heutiges Tages das 
ſelbſt anſtoſſende Meer Oceanus Cantabricus, oder d 
Cantabriſche Meer genennet wird. Dieſe Proving 
reicher und überflüffiger an Holtz / als alle übrige £a 
der in Hifpanien/ Pen die Inwohner Gelegenheit h 
ben / allerhand Schiffe su bauen, Annebenſt hat es au 
viel Eifen-Bergwercke und Hammer / und wird deßn 
gen jezumeilen dep Koͤnigreichs Eaftilien —— 
Vulcani Werckſtatt und Martis Ruͤſt-Canimer gebe 
fen. Dan gibt vor / es werden jaͤhrlich mehr/ als v 
100000. Thaler Naͤgel zu Schiffen / Riegel und ande 
Eiſenwerck / von hier nach Europa gebracht. 

Bon Sranckreich fcheidet eg ein Fleiner Flug / Bid 
foa genandt / in deſſen Inſul (die Fofonen: Infol ı 
nandt/ fo weder den Spaniern noch Frangofen gehörig 
ift Anno 1559, der Dyrenaifche Fried/ zwifchen Spani 








‚und Franckreich / geſchloſſen worden/ iſt 40. Meilen Iaı 


und 23. Meilen breit, Die vornehmften Derther fi 
nachfolgende : Bilbao / heiffet zu Latein Flavriobrig 
liegt an dem Fluß Nervio/ und treibet ſtarcken Handı 
Iſt eine veiche und groffe Stadt / in einer fruchtbar 
Gegend. Der vornehme Haven dafelbit ik &. Andr 
allwo zu Zeiten auch die Spanifchen Flotten ankomme 
Ordung / iſt eine feine Stadt an den Grangen vi 
Caſtilien. Porto Galleto / ift ein Fleines Stadtlein üb 
Bilbao, Tolofa’ oder Tolefera / iſt eine mittelmapi 
Stadt/ auf einer ebnen Gegend / zwifchen den Fluͤſſ 

Araris und Oria. 
8.6 
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S. Sebaſtian / iſt eine beruͤhmte Handels⸗Stadt / 
ind hat einen bequemen Haven / der durch zwey auf Fel⸗ 
Bea Veſtungen bejchüget wird. Die Einwohner 
hier ruͤhmen ſich / daß fie ein Privilegium hatten / 
Rrafft deſſen der König mit bloffem Haupt mit ihnen 
eden-müfle, ei" den Kirchen fiehet man / faft auf ab 
en Altären / ©, Sebaftian an einer Saulen gebunden/ 
nd mit Pfeilen durchſchoſſen. Fyentarabig / iſt die 
eſte Veſtung deß gantzen Landes / Hat einen Port oder 
Meer: Haven/ und auf ver Seiten den Fluß Vidoſo/ wel⸗ 
her in dem Cantabrifchen Gebärg entſpringet. Bares 
da und le Paſſage find ebenfalls bequeme Meer- Haven. 
Onmuate / iſt nicht gar groß / und hat doc) eine hehe 
Schule, Vittorig/ ift eine mittelmaffige Stadt / To⸗ 
oſa ingleichen. Die Gegend herum heiffet Guipuſcoag / 
in welcher das alte Stamm; Hauß deß Lojoliſchen Ge 
ſchlechts befindlich / woraus der Urheber deß Jeſuiter⸗ 
Drdeng Ignatius Lojola entfproffen. Solches Stamm⸗ 
Hauß wird heutiges Tages Santa Cafa genandt/ und be: 
gen es die Herren Patres Societatis Jeſu. | 

Lugronno / ift ein geringer Dreh / und heiffet das 
Gebiet umher Rioja. Quatofi , ift deß Sebaſtian Caens 
Vatterland / welcher mit feinem a Nirtoria 46 
gandt / am allererfien den gautzen Erd⸗Kreiß umgeſegelt 
bat, Piscentis / ift eine feine Stadt am Fluß Deva/ 
welche ftille Einwohner hat, 

XII, Navarra / ift ein Königreich / mit gefunder 
Lufft begabt/ trägt an unterfehiedlichen Orthen eine groß 
e Menge Wein und Korn / anverwarts aber ift es nar 

lecht / dagegen gibt es allda viel wilde Thiere und Voͤ— 
gel / und wird dieſes das Ober⸗Navarra genennet / zum 
Unterfchied deß untern Navarren / Über dem Pyrenaͤiſchen 


Gebuͤrg in Franckreich / fo dem Koͤnig in Franckreich ger . 


hoͤrig. Es hatten vor Alters beyde Nanarren einen Koͤ⸗ 


nig/ dem aber Anno 1512. das ©ber- Kıavarıa / von 


Ferdinando Catholico abgenommen worden. Die Haupt: 
Stadt it Pampelona / zu Latein Pompejopolis, liegt mit 
ihrem nach Burgos gehoͤrigem Bifiehum an dem N 
| lu 
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Fluß / iſt groß / reich und mit einer ſtarcken Mauer um: 
geben / hat ne Caſtell / davon eines innerhalb / das 
andere aufferhalb der Mauer / und fehr beveſtiget iſt 

Bor diefer Stadt wurde Anno ıIs2o, obgedachtei 
Ignatius Lojola bleffirt/ weßtwegen er fich nachmals in der 
geiftlichen Orden begeben / und ein Stiffter der PP. Je- 
feiter worden, Sonſten pranget auch die Stadt mit ei 
ner Univerfität. Nachdem Anno 1706. Madrit au der 
König Earl III. ubergienge / retirirte ſich Philippus V 
Duc d’ Anjou hieher, | 

Diana / ein fihlechter Orth doch darumb im Kuff 
weil ehedeffen die Krun: Bringen in Navarra ihren Ra 
men davon befommen, Tafalla / tar vor alten Zeiten 
die Reſidentz der alten Königen / und ift noch heutiger 
Tags ein guter Orth. 

Glite / oder Ologitis, ift eine Fleine Stadt am Fluß 
Eicados / ſehr baufällig / und find die Mauren faft.gant; 
verfallen. Tudela / eine mittelmäßige Stadt am Fluf 
Ebro. Burguet / ein Fleiner Flecken / gang oben am 
Gebürg nach Nieder Navarra. Sangveſa / eine ſchoͤ 
ne Stadt/ an den Grängen Aragoniens /.am Fluß Ara. 
gon, Aybar/ ein Kleines Städtlein/ auch am 30 Ara 
gon. Das Gebuͤrg KFonceval/ das allerhoͤchſte unter 
denen Pyrenaͤiſchen / iſt ans dieſer Urſach denckwuͤrdig, 
dieweil umb dieſe Revier Kayſers Garoli Magni Anver 
wandter / der groſſe Roland / ſeine Seele ausgeblaſen 
Corella / eine kleine Stadt 

Zul, — iſt ein Koͤnigreich mit geſunder Luff 
begabet / die Thaͤler bringen Getraid und Wein hervor, 
das Erdreich ift trocken / fteinigt/ und an etlichen Dreher 
Salpetericht. Gute Gold⸗und Ertz-Bergwercke find all 
da ; wie auch in denen Waldern und Gebürgen Hirfihen 
Rehe / Genfen und andere Thiere, Sonft aber iſt da: 
Sand ſchlecht bewohnet. Hat den Namen von dem Fluf 
Yragon / welcher feinen Urfprung im Aragonifchen Ge 
buͤrg hat und aus diefem Land in den Flug Ebro laufft 
ift 40, Meil breit und 60. Meil lang. Die Innwohne 
hatten vor dieſem groſſe Sreyheiten/ und pflegten Fin 
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König das Negiment mit diefer Formul zu übergeben 5 
Wir die wir fo viel gelten als Ihr / wir machen euch zu 
imferm König und Herm / mit dem Beding/ dap ihr unfer 





Srepheit und Privilegium laſſet und beivahret/ und andere 


icht ; allein König Philippus V. hat An, 171. vielan 
hren Privilegüis geandert/ bey dem damaligen Krieg zwi⸗ 
chen ihm und König Carl IM. Die Haupt-Stadt all 
hier it Saragofls/ zu Latein Cxlar - Auguſta, hat ein 
Er Bifithum/ Parlement/ Univerfitat und Inquikition, 
iegt an dem Flug Ebro / auf einer fhönen Ebne / hat 
I und offne Gaſſen / 17. groſſe Kirchen / und 14, 
Dieſe Stadt wird die Verjuͤngte genennet/ weil fie 
fehr alt ift/ und doch Tuftig und herzlich gebauet, Auf 
Seiten der Stadt / iſt ein angefangenes Caſtell / welches 
wohl mit Guarniſon und Stücken. verfehen / aber noch 
nicht im Stande iſt / eine groffe Belagerung auszuhalten, 
Zueſca / oder Oſca / hat einen Biſchoff nach Sara 
goffa gehoͤrig. Auf der hohen Schul allda / annoch ir 
den Heydenthum / folle Pilatus ſtudirt haben. Fasıa/ 
— eine veſte Stadt / wobey Philippus II. ein veſtes Car 
tell erbauet ; fie hat ebenermaffen ein Biſtthum. Bat 
baſtro / Tervel / Albarazin und Karacona / find auch 
Städte und Biſtthuͤmer / die unter dem Ertz Biſchoff zu 
Saragofla fiehen, Nicht weit von dieſem legt-benannten 
Taracona / liegt Patacina / wo der beruffene Quietiſt 


Molinos gebohren / davon man aber nur noch die Ru- 


dera fiehet. x 
Ainſa und Benavari/ waren weyland zwo Haupt⸗ 
Städte/ zweyer kleiner Koͤnigreiche / Sobrarbe und Kia 
becorfe. Woncon / iſt der Orth / da die Stände von 
Aragon fich zu verſammlen pflegen. Fraga / ſonſt Gal- 
lia Elavia, ein bewohnter And verwahrter Orth/ am Fluß 
Bero / an den Grängen von Eatalunien. Montalvan / 
fonft Mons Albanus, eine Eleine Stadt / am Fluß Mare 
tin. Diefer Orth hat gute Handlung und Nahrung, 


Daroca / eine kleine / ſehr ſchlecht bewohnte Stadt/ 
am Fluß Kilgem Calabajud / —4 ziemlich groſſe I Ä 
Bi. » re 
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reiche Stadt/ an einem Berg/ am $ luß Ralo. Die Eine 
wohner diefer Stadt / find fehr hoffartig/ und bildet ſich 
der Geringite fo viel ein / als ein Edelmann, Bovia/ 
eine groffe / aber ſehr wuͤſte Stadt/ und find ihre Maut 
ren bereits verfallen, Welslls, ein Eleiner Flecken / am 
Fluß Ebro / und deßwegen beruffen / weil dafelbft eine 
Glocke feyn folle/ welche 10. Klafftern in der Runde groß/ 
öffters von fich ſelbſt läutet / ohne dag der Wind/ oder 
fonft eine Deachine / fie bewegte. Anno 1700. hat jeder: 
man den Klang mit Thränen neun Stunden lang gehoͤ⸗ 
tet/ worauf der Spanifche blutige Krieg erfolgt, | 

XIV. Catalonia/ ift ein Fuͤrſtenthum / liegt zwiſchen 
Aragonien und dem Pprenaifchen Gebürge/ am Mittels 
Iandifchen Meer her / gegen Balentia zu / und erſtrecket 
fih von Salſas an / biß auf den Fluß Ebro / in einem 
Dreyangel / und 4 lang ohngefehr 70, Meilen / breit 
aber so. Meilen / bringt Wein / Del/ Getraid und als 
lerhand er in Menge/ abjonder lich waͤchſt allda das 
Pantoffel Holz und die Sclarzonera in Überfluß, | 

Es find auch Gold⸗Silber-und Eifen » Bergmwerde/ 
Alaun / Vitrioh/und Salg- Gruben da, Das Salg iſt 
fo weiß / als ein Schnee und Cryſtall; herentgegen fins 
bet man auch Salg von fonderlichen Farben / wie ein 
Regen-Bogen / grün / voth / gelb und blau. Die Haupt 
Stadt ift Barcellons / am Meer / in einer Ebne/ zwi⸗ 
ſchen Montjoy und dem Fluß Betula/ hat den Namen 
einer Grafſchafft einen guten Haven / Univerfität / In- 
quifition , und ein Biftthum unter den Erg -Biſchoff zu 
Tarragona gehörig. Anno 1697, mufte Kranchteid) fols 
che Stadt an die Eron Spanien wieder abtretten/ nach— 
dem jelbe Cron fie vorhero durch feine Waffen bezmuns 
gen. Anno 1705. wurde Barcellons von Carolo III, be 
lagert und erobert. Anno 1786, wurde der Duc d’ An- 
jou mit groffem Verluſt davon hinweg gefchlagen. An. 
1714, eroberte folche der König in. Spanien unter hats 
ten Conditionen der Stadt wiederum / und ließ ein gleich 
ſam unuͤberwindliches Eitadell dafelbft anlegen. 

Villa Franca / iſt sine Eleine Stadt / zwifchen Dr 

cellon 
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ellona und Tarragona. Tarragona / liegt auf einem 
Berg am Meer / ilt eine alte und vefte Stadt / hat ein 
ehr altes Erg-Bilithum/ und eine hohe Schule. 
Balfone und vich find zwey Biſtthuͤmer unter den 
Erg Bifchoff zu Tarragona gehörig, Roſes eine Stadt 
ınd wohl beveftigtes Schloß und _bequeumer Haven, 
Eortofa, bat fein Lager am Fluß Ebro/ unweit davon / 
do. er fich ine Meer giefet. Hat eine hohe Schule und 
Biftthum / unter Tarragona gehörig. Auf dem Berg 
liegen 2, Caftell gegeneinander über, 
Lerida/ zu Latein Ilerda genandt / iſt eine mittel 
mäflige Stadt und Veſtung an den Arragonifchen Sram 
en / jo mit einer Univerſitaͤt pranget. Etronna / iſt ein 
uͤrſtenthum / fo Anno 1694, von den Frantzoſen einges 
nommen; und Anno 1697, im Frieden wieder abgetret⸗ 
ten worden, Die Stadt ift mie ein Zriangel gebauet/ 
hat ein Biſtthum unter Tarragona gehörig, Ob fie wohl 
ziemlich Elein ift / ſo hat fie Doc) viel Kauf und Hands 
wercks Leute 
Tardona / iſt ein beruͤhmtes Hertzogthum / hat einen 
Saltz Berg von allerley Farben / welches aber/ wann es 
gefotten / weiß erſcheinet. Es wird allda ein Berg ge⸗ 
(Den, deffen Erde wie Mehl / und ein Brunn/ deſſen 
Maffer wie ein rother Wein augfichet. n 
Palamos /eine gute Veſtung und See-Haven an der 
See/ wurde Anno 1654. von den Frantzoſen erobert/und 
das folgende Fahr geiprenget, Capo de Eruce / zu las 
fein Crucis Promontorium , wurde von den Alten Aphro- 
‚difum genennet / iſt ein Vor⸗Gebuͤrg zwifchen Strand 
reich und Spanien, Tell: 
Certagne / iſt ein Hertzogthum / an dem Porenais 
ſchen Gebürge / halt in ſich Puiccerda und Urguel/ zwo 
Staͤdte / deren legtere einen Biſchoff hat unter Tarra⸗ 
“guna gehörig. Das Schloß zu Urguel iſt veſt. Morg / 
eine Stadt am Fluß Ebro, E 
pobiet / ift ein reiches Klofter / weyland ver Koͤni⸗ 
‚ge von Aragon Begraͤbnis. Selbiges hat Alphonſus / 
"Graf von Barcelona / der erſte Koͤnig in Arragenien / 
v © 3 erbquet / 
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erbauet/ der auch allda begraben lieget. Noſtre Das 
me de Monſerat / liegt in einer wilden Einöde de Ge 
bürgs / ift jedoch megen der groffen Wallfahrt/ zu einem 
mit Wunder leuchtenden Marien» Bild / und vieler da 
hin opfferender Gaben / berühmt, Allwo der Heil. Eins 
fidler und firenger Buͤſſer Johaun Guarin / viel Jahr 
gelebet. 

Tarrega / ift eine Fleine Stadt/ am Fluß Cervera/ 
aber ohne Mauren, Cervera / eine Fleine Stadt/ am 
Urfprung dei Sluffes Cervera / hat gute Nahrung / und 
ſteckt voller Menfchen, Monblang / ein groffer Flecken / 
welcher den Titul eines Hertzogthums führer. Manres 
fa / eine feine Stadt und Paͤß am Fluß Cardona. | 

Camprodon / eine Eleine beveftigte Stadt/ am Fluß 
Ter / hat eine vortheilhaffte Situation. Agramunt / eis 
ne Fleine Stadt am Flug Siv/ über Cervera. alas 

ver / eine Fleine Stadt am Fluß Seare/ hat fi) in den 
eßten Succefions- Krieg befandt gemacht. Beſalu / eine 
kleine vefte Stadt / am Fluß Fulvia. Noguera Pallarefa 
eine groffe Stadt am Fluß gleiches Namens, 

Die Srafihafft Rouſſillon / hatte vor diefem zu Spa, 
nien gehört / ilt aber nunmehr der Cron Franckreich ein: 
— davon auch am gehoͤrigen Orth ſoll gehandelt 
werden. * 

Hier iſt noch diefes zu melden : Weil dieſes Fand 
fehr bergicht ift/ fo befegen die Miquilets oder Schnapp: 
Int) auf dem Pprenäifchen Gebürge die Päffe fehr 


















are / welche bey Sriedens;Zeiten die Neifende vor ein 
rin Geld eonsojiren/ denen Srangofen aber zuweilen 
groſſen Schaden zufügen, 


Das IV, Eapitel. 
Vondenen an Spanien ftoffenden Inſulen. 
DI berühmtefte unter den Infulen/ ſo an Spanien 
liegen/ find die zwo Beleariſchen / ingleichen Ebu— 
[a und Gades- 
Die Beleariſche Inſulen liegen an dem Terrago 
' 1 nenfifcher 
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RT — 
nenfifchen Uffer / nicht weit voneinander / und werden Die 
zeöffere und Kleinere / jeko insgemein Majorca und 
Minoxrca genennet. Baleariſche werden fie genennet/: 
yon dem Griechifchen Wort pre welches werfen heile 
et / weilen die Inwohner daſelbſt gut ſchleudern konten. 

Ihre Kinder muften ihr Rorgen Brod mit der Schleu⸗ 
her Feffen / und nachmals erſt eſſen. Ya die Eltern ſelbſt 
haben fich vor diefem meiſtentheils von der See⸗Raͤube⸗ 
sen ernaͤhret und den Carthaginenſern wider die Roͤmer 
mb Sold gedienet / biß fie von den Nömern/ nachdem 
diefe Hifpanien besiwungen / unters Joch gebracht wor⸗ 
den ſind. Nachmals haben die Mauritaner aus Africa/ 
als fie Hifpanien geplündert/ diefelbe eingenommen/ und 
dafelbft ein Königreich aufgerichtet / welche aber Jaco⸗ 
bus / ein König in Aragonien / von bannen vertrieben / 
ie ea Innwohner zum Chriſtlichen Glanben ges 

racht hat. 

Maorea iſt die groͤſte / hält etwa von Weſten gegen 
Oſten 22. und von Suͤden nach Norden auf die 16. Mei⸗ 
ſen. Es ift dieſe Inſul veich / weil man alle Spanifche 
Realen allda präget, Seitenwaͤrts ift fie mit vielen Ber: 
gen umbfihloffen. Der Yice-Roy dieſer Inſul / hat feis 
ne Nefideng in der Haupt:Stadt Majorca. Die Eins 
twohner aber machen Profeflion von See-Zahrten. Der 
Haupt Orth darinnen ift/ wie gedacht / / Majorca⸗ ſo 
ein Biſtthum hat / nad) Valentia gehörig, Die Stadt 
bat über 10000, wohlgebaute Hänfer/ iſt mit einer guten 
Mauer verfehen. Die Gärten find voller Baum und lu⸗ 
fig/ bat auch ein wohleingerichtes Zeug⸗Hauß. Palına 
eine Stadt und Die beſte nach Majorea, 

Aleuida / ift eine Fleine und wohlbeveftigte Stadt / 
nebft einem fehr guten und verwahrten Haven. Sonften 
machen diefe Inſul berühmt / viele groſſe und ſtattliche 
Leute / die fie der Welt gegeben; dergleichen ſeynd / der 
Marfchall d' Ornano / 2. Großmeifter aus Maltha/ und 
Raymundus Lullius. Mittagwerts diefer Inſul / kommt 
Cobrera / ein kleine Inſul zum Vorfchein. Sonften 
geben die 4, Vor⸗Gebuͤrge ihr — bald viereckigte an 
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und ift das erfie Davon Capo de la Saline, das andere / 
Capo la Piedra, dag dritte / Capo di Pino, und das vierd⸗ 
te Capo Formentero, Die andere befandte See-Häven 
und Städte find / Porto Andracio, Porto Petro, Porto Co- 
lompo, Porto Calo , Porto Saller. 

Minorca / liest in Anfehung der Inſul Majorea/ 
Oſtenwerts / ihre Weite von Norden nad) Mittag / er: 
firecket fih auf die ıs. und von Oſten nad) Welten etz 
Mann 8. Meilen. Sie bringet eine groffe Menge Holg 
hervor / und ziehet/ nebſt vielem Vieh / auch eine Anzah 
Maul⸗Thiere. Die Haupt⸗Stadt darauf / iſt Citadella / 
klein / aber ſehr wohl beveſtiget hat einen guten Haven / 
ein wohlverſehenes Zeughauß und bewehrte ten 
Diefer folget nach Porto Mahon / welcher Orth anje⸗ 
tzo ein guter Haven ſeyn fol. S Philipp / iſt auch eis 
ne Veſtung / fo noch einen Anblick verdienet. Auſſer dem 
ir Mahon / findet fid) aud) noch Porto Fornell. 

iefe Inſul ift im Utrechtifchen Frieden der Eron Engel: 
land einverleibt worden. 

Diefen Infulen folgen nach/ die Infule Pityufz, fo ih» 
ren Namen von dem Griechifhen Wort wirus , welches 
fo viel/ als einen Fichten-Baum bedeutet / befommen / 
weil felbige eine geſ Menge derer hervor bringet. Die 
vornehmſte dieſer Inſulen iſt / Sbuſus / zwiſchen Maiors 
ca und Hiſpanien gelegen / und an allen Dingen / aus⸗ 
genommen an Korn / fruchtbar / iſt 12. Meilen lang / 
und 9. Meilen breit. Es gibt auch —* kein ſchaͤdliches 
Thier darinnen / und leidet weder die / fu hinein gebracht 
worden / oder zeuget auch die / fo man aus wilden zahm 
gemacht ; fie wird hentiges Tags Yvica genandt/und iſt / 
wegen ihrer groffen Menge Salges / fehr beruhmt. 

S. Hilgrio und S. Magno find 2. Städte und gu⸗ 
fe Meer; Häven/ allwo guter Wein waͤchſet. Nicht weit 
von Yvica/ liegt eine andere Inſul / welche insgemein 
Formentera, nur 3. Meilen groß / fonften aber / wegen 
Menge ver vielen gifftigen Schlangen / Colubraria oder 
Ophiufa genennet wird / iſt auch aus diefer Urſach meiften: 
theils unbewohnt. En 
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In Africa beſitzet Spanien Infule Fortunatz , die Ca 
ariihen Infulen auf dem Alandifchen Meer Ceuta/ Orarı 
kellila drey Veſtungen auf der Barbariſchen Kuͤſte / ſamt 
hren Zugehoͤrungen. | 
In Aſia befiget Spanien die Philippinifchen Jufulen/ 
ie Salomonifhen Inſulen / die Latronifchen Inſulen. 

In America Das meinfte und wohl den dritten Theil⸗ 
ornemlich die vortreflich Gold/ und Silber⸗reiche Laͤnder / 
8 Nova Hifpania Mexico, ein ſehr Goldreiches Land, Ss 
Mattheo und S. Auguftino, in Florida, in America Septerl- 
rionali , Peru ein Königreich in America Meridionali, 
a und Guba zivey von denen groͤſten Antillifchen 
Inſulen. | 

Die Mink-Sorten welche in Spanien gebräuchlich. 
Fin Maravedis ift eine kleine Küpfferne Mung / gilt nicht 
ar einen Pfenning. Ein Real von Silber/ gilt 34, Ma- 
avedis, oder etwas mehr dann ıı. Kreuger. Acht Sil 
5er Regalen machen einen Thaler / umb derentwillen heiß 
jet man fie auch Stuck von Achten. Ein Real de Plata ift 
Rupffer/ gilt ohngefähr 7. und ein halben Kreutzer. Ein 
Pezo gilt ehemals 8. Real oder 1. Meichethaler ; feiter 
1496. 10, Real. Ein Patocon ift ein Reichsthaler. Em: 
Spanifcher Ducaten macht ı 1. Real oder 2. Reichs⸗Gul⸗ 
den weniger 2. Kreuger, Ein Spaniſche Piſtoll gilt 32% 
Real. Ein einfache Duplon/ gilt 3. Reihsthaler ır 
Grofchen 7. Pfenninge, Ein doppelte Duplone / macht 
6. Keihsthaler 23. Groſchen 2. Pfenning. 
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Bon dem Königreich Franckreich. 
Das I. Eapitel. 


Von Sranckreich oder Gallien in genere. 


Jeſes Land iſt anfänglich gegen Aufgang mit dem 
ES Rhein / einen Theil der ar und dem Fluß = 
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ro / gegen Mittag wit dem umliegenden Meer/ und dem 
Pyrenaͤiſchen Gebuͤrg gegen Niedergang mit dem Fran: 
gohichen groffen Meer / und gegen Mitternacht mit dem 
rittannifchen Meer eingefchloffen gewwefen. Nachdem 
aber ein Theil der Gallier über die Alpen Eommen/ und 
faſt die Helffte von Stalien eingenommen / hat fich der 
Name Gallien biß dorthin ausgebreitet. Es ift aberdie: 
ſes gange Land in das Diepfeits der Alpen (Gallia Cifal- 
pina) und jenjeits derſelben gelegene Gallien (Tranfalpi- 
na) abgetheilet worden. Souften haben die Römer das 
Theil Salliens / fo C:falpina genennet wird / von megen 
der Kleidung / Togatam, das andere Theil aber / nem— 
lich Galliam Tranlalpinam, fo fid) von dem Genffer » See 
und dem Berg Cebenna gegen Mittag erſtreckt/ von den 
weiten prauſenden Hofen/Braccaram, das übrige aber ges 
en Mitternacht und Niedergang / won der Sunmohner 
angen Haaren Comatam genennet, 

Was nun insgemein das Gallien oder Franckreich an 
belanat / fo ift feibiges ein fehr —— Korn⸗Wein 
und Oel⸗bringendes / und mit bequemen Fluͤſſen / und 
Hrunnen- Quellen wohl verfehenes Land / daß es billich 
mit den beiten Ländern in Europa verglichen werben Fan. 
Mas anfänglich ihr eigentlicher und fonderbarer Jrahıne 
geweſen fey / Fan manmicht wohl willen: Es hat aber/ 
als Tarquinius Prifcus zu Rom vegieret / feinen Nanten 
von deffen Innwohnern / den Gailiern/ befommen. Geis 
ne Lange bat ſich vor Zeiten von den Pyrenaͤiſchen Gebuͤrg 
und dem groffen Welt-⸗Meer an/ biß an die Wa —9— 
Hungen deß Rheins / und der Waal bey der Schencken— 
Schantz; die Breite aber von dem Gobaͤiſchen Vor⸗Ge⸗ 
buͤrg / insgemein jeo le Four, in dem Aufferften Theil 
Britanniens / biß an den Fluß Varum erſtreckt. In die— 
ſem Bezirck nun / war Gallien gelegen / und wie gedacht/ 
mit zweyen Namen unterfchieden. Gallia Braccata , [ag 
an dem Inlaͤndiſchen oder Mittelländifchen Meer / Co- 
mata aber erſtreckte fih an das groſſe Welt Meer / und 
gegen die Teutſchen. Davon aber iſt unnoͤthig / allhier 
etwas mehrers zu gedenden, Das 
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Das I. Capitel. 


Don Franckreichs Fluͤſſen und neueſten 
Abtheilungen in unterſchiedliche Provintzen. 


HI berühmte Fluͤſſe Galliens / fo ind groſſe Meer 
Tauffen/ find die Maaſe / die Schelve die Sey⸗ 
set die Marne / die Garonne / die Lotre / die Robı 
se / welches Der ſchnelleſte Fluß iſt und unter die drey 
Foͤſten Fluͤſſe in Europa gerechnet wird / auch den lang» 
amen Fluß Arar / insgemein la Saone mit fih ins Meer 
ühret. Franckreich iſt heutiges Tags weit enger / als 
8 vor dieſem geweſen / eingezogen / und faft anfanglich 
as ganke Belgien / darvon abgeriffen worden / von 
velchens aber heutiges Tags die Cron Frankreich einen 
zuten Theil wieder an ſich gebracht hat, Solchem nach 
ehält es gegen Suden/ Welten und Norden / feine alte 
Sränsen / und gehet.gegen Diten / biß an Oavoyen / 
ie Schweitz / Lothringen und Nieder⸗Teutſchland / fo jetzo 
insgemein das Niederland genennet wird / und ſtreckt ſich 
die Länge / von dem aͤuſſerſten Brittannien an⸗ biß an 
den Fluß Varum , welcher die Graͤntze Italiens iſt / in 
die 180, teutſche Meilen / in die Breite aber / von Dem 
Pyrenaͤiſchen Gebirg / biß an das aufferite Picardien/ in, 
die 140, teutfihe Meilen ; der Umbkreiß auf 558. Meis 
len gerechnet. Es wird aber daffelbe insgemein Franck⸗ 
zei, von den Francken / einem teutſchen Volk / fo in 
daffelbe Hinein gekommen / genennet / und ift gang und 
ar einem einigen König unterthan, Heut zu Tag fhei- 
et man es in 12, abfonderliche Provintzien / welche die: 
Frantzoſen / nach ‚ihrer Sprache / Gouvernements , die 
ateiner aber Prefedturas Generales, nennen : Und weil 
alle Publiciten/ wie auch alle und jede neue Fand; Chats 
ten / diefe Eintheilung in fi) halten / als wollen wir ſel⸗ 
bige ebenfalls gebrauchen / umb nicht Confufiones zu era 
Een /-in einem Lande / fo ohnedem weitlauffig. Die 
Heosingien aber / find mit Namen folgende : 1, Isle de 
France, Lateiniſche Franciz Infula, ander Seyne. I. 


Osleaus / Prefekura Aurelianenfis. an det Loire. TIL, 
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2ion/ Præfectura Lugdunenſis, wo die Loire entſpringt. 
IV. Bretagne, Brittannia minor. V. La Normandie, Nor- 
mannnia, to die Seyne in die See fleuſt. VI, La Pic. 
cardie, Piccardia, an den Niederlaͤndiſchen Grängen, VII. 
Guienne, Aquitana zu Latein umb die Garonne. VII, 
Languedoc, Languedocia, Oder Occitania , welches auch 
etliche Septimania nennen/ andem Mittellandifchen Meer. 
IX. Provence, Provincia , zwifchen der Nohne und den 
Italiaͤniſchen Grängen. X. Le Dauphine, Delphinatus, 
an der Rohne. XI. Bourgogne, Ducatus Burgundiz , 
umb den Fluß Saone. XII. Champagne , an denen Nies 
derländifchen Grängen. Uber diefes ift zu Anfang deß 
Seculi XVI. Champania, der Cron Srandreich / Brefli/ 
melches ein Theil deß Savoyer » Lande ift / beygefüget / 
ingleichen die Lothringifche Staͤdte / Metz / Tull und Ver⸗ 
dun / dieſem König eigenthuͤmlich übergeben worden. 
Nebſt diefen ift auc) noch Anno 1642. an die Eron Franck— 
reich kommen / das an Champanien und die Wroving Lu— 
yenburg angrängende / vormals freye / und unter feinen 
eignen Negenten geftandene Fuͤrſtenthum Sedan / deffen 
Haupt⸗Stadt / gleiches Yamens/ an der Maag gelegen/ 
ſo wohl für ſich / als wegen ihres fürtrefflichen Caftells/ 
nicht unbillig fin eine ftarcke Frantzoͤſiſche Grang-Weftun 
zu achten ift/ ohne was der mehrsertwehnten Eron Frands 
reich fo da Niederlanden / in Spanien und Teutfchland 
zugewachſen. 

Der Hertzogthuͤmer inFranckreich ſeynd 19. Orleans / 
Burgund / Narbona / Brittannien / Anjou / Berry / 
Normandien / Auvergne / Tours/ Bearn / Valois / 
Nemours / Alengon, Reims / Laon/ Langres / Bour⸗ 
bon / Maine. Carolus Magnus hat vor Zeiten 12. Pai⸗ 
ren oder Gleiche in RS angeorönet / deren 6, 
Geiftlihe und 6. Weltliche find. Unter den Geiftlichen 
waren 3. Hertzogen /nemlich der Er aut zu Reims / 
der Biſchoff zu Laon / und der Biſchoff zu Kangres : 3. 
Grafen / fo gleichfalls Bifchöffe find / der zu Chalon/ der 
su Noyon / und der zu Beauvais, Unter den Weltlichen 
find gleichfalls 3. Hertzogen / der in Burgund / der in 
Norman 








yon dem Königreich Franckreich. 4 


ER nein 
dormandien / und ‘der in Guienne : Wie aud) 3. Gra: 
n / der in Flandern / der zu Tolofa/ und der in Cham⸗ 
agne : Heutiges Tags aber 7 iſt es damit gang anders 
efchaffen / indeme der. König zu Pairs von a 
jachet/ welche/ und wieviel er will. Der arlamens 
v find 12. nemlich Das zu Paris / zu Rouen in der Vor⸗ 
nandey / zu Rennes in Brettagne / zu Dyon in Bur⸗ 
und / zu Bourdeaux in Gaſconien / zu Couloſe in 
Languedoc’ zu Srenoble im Delphingt / zu Air in Pro⸗ 
vence / zu Pru in Bearn / zu Metz in Lothringen / 
nd zu Enfisheim im Elſaß / Befancon in Sranche: 
one, Der Ertz Biſtthuͤmer in Franckreich waren ehe⸗ 
als in allen 15, denen 106. Biſtthuͤmer uͤnterworffen 
eweſen / deren Anzahl aber jekiger Zeit groͤſſer ift/ nach- 
em der König fo viel andere Provingien an ſich gebracht / 
nd feinem Neid) einverleibet hat. Der Abteyen werben 
ber 900, gezehlet/ und 17. Aniverfitäten / der Kloͤſter 
ber iſt eine weit groffere Menge. 

Hetreffend die Arth und Manier der Srangofen/ fo 
ind felbige nicht eben groß von Statur / aber nichts des, 
totmeniger großmüthig und frifch/ welches man an ihren 
Seneralen zur Gnüge bey etlichen Jahren angemeriket. 
Sie find dabey auch) fittfam / höflich und freundlich gegen; 
die aa / beredt / maͤſſig im Effen und Trinken /. 
Dienithafftig gegen jederman / haben einen luſtigen Sinn/ 
find fähig zum Studiren / gefchickt zum Tangen/ Reiten/ 

echten und Voltifiren. Im Krieg find fie großprale⸗ 
Yifch / higig und geſchwind / Doc) heutiges Tags, auch da 
bey liftig. Ihre Sprach halten fie vor die ſchoͤnſte und 
zierlichfte ; ihrem König find fie getreu / im Gluͤck und 
Unglück ſtandhafft / in der Kleider: Mode prächtig und 
ftets veraͤnderlich / zu allen gruben Exeeſſen geneigt/ hitzig 
jur Nachje/ unverſoͤhnlich / und dabey unbeſchreiblich ve⸗ 
nerifch. Ihr Frauen⸗Zimmer iſt nicht sum ſchoͤnſten / aber 
hoͤhnſch und zur verbottenen Liebe gan geneigt. 

Seine Majores Domus find ohne Macht. Die Pares 
Franciz ohne Afim. Die Parlament ohne Rad): 
denk, Furtz / der König hat eine abfoluse Gewalt, 

CA MN Folgen⸗ 
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or Näth hat er noch : 9 iſt der Groß⸗Cantzler. 








2) Der Kriegs⸗Rath. (3) Der Abfertigungs Rath. 
4) Die Königliche Nent » Kammer. (5) Der Staates 
Math, (6) Der Supplisations Kath. (7) Der groffe/oder 
Königliche Rath, (8) Der Appellations-Kath. Die Res 
ligion im ganzen Neich ift meifteng Catholiſch / und alle 
Hugonoten und Keformirten bannifiret worden, Ihr 
Patron iſt St. Michael. 

Ihre ee find (1) ein Denier oder Heller / der 
ren 12, einen Sols machen. (2) Ein Piard gilt 3. Des 
niers / oder ein und einen halben Pfenning. (3) Ein 
Sols gilt 4. und einen halben Pfenning. (4) des Pier 
ces gelten 5. Sols. (5) Ein Livre oder vn gilt 20, 
Sole ober 8. gute Grofchen / und fo viel ift ein Frangd« 
ſiſch Pfund / Tornois / oder Sols de S. Louis genennet. 
(6) 3. Livres oder 3. Francs machen einen Thaler, (7) 
Un Blcu d’ Or, gilt eine Erone oder 1, Thaler, ( 8) Eicu 
ou Louis, gilt 3. Livres / jetzo aber 3. Livres 12. Solg, 
(9) Bſeu Sols, gilt 5. Livres 14. Sols. (10) Louisd’Or, 

alt fonft nur 11. anjetzo aber 14. Livres / macht 4, 

eichsthaler /und 16, gute Grofchen, (11) Un Piftolers, 
gilt 4. Keichsthaler, (12) Un Dublons, iſt fo viel / alg 
8. Reichsthaler. (13) Eine Piftolegilt zo, Gulden/pder. 
3. and ein halben Reichsthaler. 


Das II. Eapitel, 


Von den vornehmſten Städten / und bes 
růhmten Univerfitäten in Franckreich 


I haben Franckreich lang genug in genere befradys 

tet und find nun obligirt / auch ein wenig ad Spe- 
eialia zu gehen / bag iſt / nachdeme wir im legten Abſatz 
berichtet/ wie Franckreich überhaupt in 12. Theile getheis 
let werde / müffen mir auch nun vorftellen / was für 
Städte in denenfelbigen anzutreffen ; es wird aber hof⸗ 
fentlich wohlgethan feyn / wann mir den Anfang mit ders 
jenigen Proving machen / in welcher die Haupt: Stadt 
deß gangen Königreichs liege, Solchemnaͤch — 
e 
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a — 4 
ben / wie es mit Isle de Frange befchaffen ; felbige hat \ 
ne gefunde Lufft /,fruchtbares Ervreich an Gefraid / 

Bein und Hbft ſchoͤne Wälder / mit allerley Wildpraͤt. 


Jarinnen nun Fommt am alleverfien vor Paris / Die ſo⸗ 
enandte Fleine Welt / welche die Haupt: Stadt dep gan⸗ 
en Srangöfifchen Königreichs ift / und ihres Gleichens 
ohlin gang Europa nicht hat. Das Königliche praͤch⸗ 
ge Schloß heiſt das Louvre, und Baſtille nennet man 
as groffe Gefängnis. Sie hat einen Er Biſchoff / ein 
Jarlament / und ihre Uniperſitaͤt / bey welcher die Theo⸗ 
ygifche Facultät den Namen der Sorbonne träger. Sm 
brigen / fo groß / als die Stadt immer iſt / ſo werden 
och die Ballen fanber und ficher gehalten. Man ze let 
0000, Haͤuſer inder Stadt und Vorſtaͤdten / 720. Haflen/ 
o. ſchoͤne Bruͤcken / 25, offene Plage/und 24. Spitaler/ 
ſt doch nicht fo groß / als Londen ın Engelland. Det 
Bürger werden von etlichen fiebenmal hundert tanfend / 
md von andern zwoͤlffmal hundert taufend, gerechnet. 
Die Stadt bat 3. Theile/ (1) la Ville, (2) la Cite, j 
3) Univerfite, 48. Pan-Kirchen / 80. Privraten/ uber 
0, Klöfter. Der Seine-Sluß flieffet bey der Stadt / 
ind die Enge unſers Raums gibt nicht zu / dag wir viel 
orte von ihr machen folten ; da wir wohl mehr /- als 
2. oder 3. Bögen machen Eönten/ wann alles accurat und 
prdentlich-folte aufgezeichnet werden. 

- Verfailles/ nicht weit davon enflegen / ift das Luſt⸗ 
Gebaͤue Koͤnigs Ludovici XIV. und eines von den ſchoͤn⸗ 
fen Luſt⸗Haͤuſern in der Welt / ſo / daß es etliche vor das 
achte Wunderwerck der Welt æſtimiren. Es iſt von An, 
1661, biß An, 1687. daran gebauet worden, Der Vals 
Jaſt und Garten/ wie auch dep Königs ſelbſt⸗eigenes Luſt⸗ 
Gemach / follen ihres gleichen nicht in der Welt haben. 

Fontaineblcau iſt auch ein vortrefliches Luſt⸗Schloß / 
unterhalb Paris / in einer anmuthigen Gegend gelegen / 
welches König Franciſcus 1. angelegt / und mit 900. Ge⸗ 
mächern und Zimmern / fehönen Sälen und Gallerien 
gezieret / daß es / an Gröffe/ allen andern in Franckreich 
und Europa vorgebet. Wie ingleichen S, Germain I f et 
En ' em 
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dem Zunamen en Laye, nicht weit von mehrerwehntem 
Paris entfernet. Die Luſt-Gaͤrten und 5. Grotten fint 
vor allen andern Sehens wuͤrdig. 

An diefem Orth hat fih König Jaeobus in Groß 
Brittannien mit feiner Gemahlin / und dem Pring Wal 
lig aufgehalten / und ift audy Anno 1701, den 16, Sept 
allda geftorben und begraben, 

S. Denys, ift heut zu Tag eine reihe Abbtey / in mel 
cher die Könige von Franckreich beygefekt werden. S. Clou; 
nahe bey Paris / ift der Ort wo fich der vormalige Het: 
tzog von Orleans gar offt befinden, Bey Conflens 
melches ein luſtiger Plag/ flieffen die Seine und Marne 
zufammen. Compiegne .befuchet der König bißweilen / 
weil eg ziemlich luſtig. Bois de Vincennes, tft mit eine 
trefflichen Schloß verfehen / und zu Marly findet fid) de 
Trangofifhe Hof gleichfalls unterweilen ein. Pontoife 
welches ſo fonderbar nicht / hat eine Gegend / fü le Vexi 
genennet wird. In der fogenannten Gegend le Beauvaili 
aber / liegt Beauvais ,„ welches einen Biſchoff hat / de 
It unter dem Erk-Bifchoff zu Raims befennet. Diefi 














eite Stadt führe den Titul eines Ober» Hofgerichts un 
and» Vogtey / auch einer Grafiichen Pairſchafft. Wir 
die Jungfer genennet / fintemal fie niemals vom Fein 
foll eingenonsmen worden ſeyn. Wie ingleichen we 
l ein feiner Ort / zwifchen der Marne und Dife; der Bi 
hoff gehört unter den Ertz-Biſchoff Rheims. Es find 
darinnen 7. Pfarr: Kirchen und noch 2, Stifftg- Kirchen, 
Die vornehmfte ift Notre Dame, Der Feine Fluß / wor; 
an fie liegt / heiffet Nomete. —* 
Noyon, eine ziemliche Stadt / hat auch / wie dieſe 
zwey / einem unter Rheims gehörigen Biſchoff. Der an⸗ 
ſehnliche Ort Soiffons, hat eine Univerfitat/ und auch eis 
nen Biſchoff / der unter Rheims fiehet/ und führet den 
Titul einer Sraffchafft. Anno 744. ift ein Concilium all; 
da gehalten worden, Wie nicht weniger Laon fo wol 
befejtiget/ diefes aber hat Feine Univerfität. Der Biſcho 
iſt ein Hertzog und Pair von Franckreich / und traget bey 
inweyhung der Könige die Del Slafhein dem ... 
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er Gegend le Valois, von welchem das bekandte Hauß 
alois feinen Namen hekommen / kommt Creſpy zum Vor⸗ 
jein/ ſo jedoch night ſonderlich important, es liest an den 
raͤntzen der Piccardie / iſt eine Fleine Stadt / führet den 
itul einer Probſtey und Burgvogfey. Melun, ift eine 
hoͤne und fehr feſte Stadt / an der Seine / hat ein Ober⸗ 
fgericht / eine Bailliage, (Land-Vogtey) und eine 
chatzungs-Kammer. Die Gegend Hureboix hat Corbeil 


fi / welches geringe, Dreux, iſt eine mittelmäffige 


eu fie führet den Titul einer Grafſchafft / Burgvogtey 
id Propſtey. Ba 
Die Gegend Gakinois, hat das befandte Nemours in 
h / welches ein feiner Ort iſt und Sertzogthums⸗Ti⸗ 
fuͤhret/hat ſchoͤne Vorſtaͤdte und viel Cloͤſter / aud) 
olerbauete Kirchen. Dieſes Gaftinois hat auch Chaſtillon 
ar Loing und Courtenay, zwey Eleine Hergogthiimer/ in 
inem Bezirck. Chaftillon hat ſchoͤne Kirchen / und ein 
ortreffliches Schloß / welches die Stadt zieret. Cour- 
nay , iſt eine Fleine Stadt / zwiſchen Montargis und Sens- 
as Schloß Montmorancy , liegt nicht weit von Paris / 
nd hat den Namen eines es Es iſt ſehr bes 
andt. Und Sens, Die Stadt / hat gute Freyheiten / wel, 
he König Ludovicus XIII. Anno 1633. wieder aufgerichs 
et. In der Isle de Frange , faͤllet noch zu erinnern vor/ 
aß um diejenige Gegend / allwo Nemours befindlich / det 
donig durch einen Foftbaren Canal die Loire, und den Fluß 

e Loing habe zuſammen graben laffen. 
- Uber jetzt erzehlte Derter / find noch folgende hier zit 
emercken: Magni, ein Eleiner Drt / an den Grängen dee 
Rormandie, Chaumont, eine Eleine Stadt / auf einem 
Hügel / zwifchen Beauvois und Mante bey Gifers gelegen. 
“lermong,ift eine Eleine/aber wolgebaute Stadt/auf einem 
huͤgel / ſonſt eine fehr alte und berühmte Grafichafft.Gerbe- 
oi, eine fefie Burg / an den Graͤntzen der Normandie, 
Der Biſchoff führe die Gewalt darüber. Marlou ein als 
es Schloß/ am Fluß Theren. Noyon, ift eine ſchoͤne und 
—*— Stadt/ am Flug Forſte. Der Biſchoff gehört nach 
heims / iſt ein Graf / und einer vonden 1a, alten .. 
on 


x 





2. “ 5 Su — 





— 


* * 
— — — — — = — 


— 
62 


— —— — — 


48 Das II. Buch 


von Franckreich. Montfort, iſt eine kleine Stadt / auf ei 
nem Huͤgel / 10. Meilen von Paris. Hat eine Schatzungs 
Cammer. Mante, liegt an der Seine / über S. Germain 
nach der Normandie. Dourdan, eine kleine Stadt / an 
Fluß Orge, an den Grängen von Beauce. Noret, iſt ein 





fefte Burg/ am Fluß Lon, liegt an den Grängen vo 


Champagne, Montargis, eine feine Stadt/ mit einem Ca 
.. an der Loing. Montleheri, eine kleine / aber anfehn 

iche Stadt / mit_einem Schloß. Lagny, eine fehr_arı 
liche und molbefeftigte Stadt/ an dem Fluß Marne, fuhr 
den Titul einer Grafſchafft. 

Zweytens / folget Die Proving Orleans , welche nachge 
fegte Derter in fi) halt; I. Orleans, zu Latein Aurelia, ei 
ne fchöne Stadt / davon des Königs Bruders Sohn Her 
og von Orleans genennet wird / wann einer vorhanden 

Sie hat eine berühmte Univerfität / und einen Biſcho 
welcher unter Paris gehörig iſt. Allhier folldie Frantzoͤſ 
{he Sprach anı zierlichiten geredt werden, 

Clery, eine Eleine Stadt/ hat ein vortrefflihe Kirch 
allwo Ludovicus X1. begraben liegt. Gergeo, am Flu 
Loire, eine Fleine/ aber dabey ſchoͤne Stadt. Pluviers , 
ift ein groffer Flecken. 

li. Nivernois, an Burgundien floffend/darinnen Neve 
zum Vorſchein kommet / h denen Hergogen von Never 
den Namen gegeben. Es hat- einen Bifchoff/ welde 
unter Sens fichet 

La Charite , eine ſchoͤne Stadt / am Fluß Loire. Ha 
den Jramen von den groffen Freygebigkeiten / welche wey 
land die Münde und der Priorat-⸗Orden zu Cluny gegei 
die Armen erwiefen. Dezzize, eine anfehnliche aber Flei 
ne Stadt / zwifchen der Loire und Airon,. Die Stadt ge 
Hört dem Hertzog von Nevers. Das on allda i 
prächtig. $. Pierre, eine Fleine Stadt/ an der Landſchaff 
Bourbonnois. Donzy, eine Fleine Stadt anden Grangeı 
don Gafinois. 

III. Berry, davon fich ein Hergug fehreibet / mit de 
darinn befindlichen/ und an der Loire gelegenen grofjet 
Stadt Bourges , welche wit einer Academie verſehen / u 
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uchleinen Ertz⸗ Biſchoff hat. Chafeau Raux , eine groffe 
höne Stadt/ am Fluß Indre. Das Schlaf et einen 
etten Garten und Luft, Wald,. Sancerra , eine Fleine und 
olbenofcfte Stadt. Chafteau-Meliand, eine kleine Stadt/ 
ebit einem ſehr veiten Schloß. Dun le Roy, eine mittels 
räffige Stadt / hat einen — Koͤniglichen 
Jallaft, IMoudun, eine mit ſtarcken Mauren und tieffen 
Sraben verwwahrte Stadt. Argenton , eine feine Stadt/ 
m Waffer Creuie , hat ein ſtarckes Schloß. 

IV. Touraiue, au dem Loire Fluß / allwo Tours, auch 
a diefem Fluß gelegen/ anzutreffen, Es iſt eine en 


Stadt/ und bat einen Er Bifchoff. Amboiſe, iſt ein luſti⸗ 


es Schloß vor den König, Loches, liegt am Fluß Indre, 
nd ift in vorigen Zeiten fehr wohl efandt. gewefen. 
Chinon , ift eine Eleine Stadt / liegt ſchoͤn und vortheik 
afftid. 

- _V. Blaifeis , mit dem. angenehmen Ort Blos , an Des 
oire, : Hat ein überaus luſtiges S N Eſpernon, iſt 
in Staͤdtlein / fo Hertzogthums⸗Titul führet, Chambort 
ber ein bekandtes Luͤſt⸗Schloß des Koͤnigs auf einer 
nfel, Remorentin , eine Heine / aber wolbewohnte 
Stadt. 

VI. Vendomois, mit der Stadt Vendome / welche 
dein Herkog von Bendome den Namen gegeben. 


VII. Beauße, an der Normandie / mit der guten Stadt 
Ehartres, welche Hergogens Titul führet / und einen un⸗ 


ter Paris gehörigen Bifchoff hat. 

VIII, Brerigny, liegt nur eine Meile von Chartres, 

IX, Perche mif Mortaigne, einem fihönen Ort. Dreux, 
ift eine fehr artige Stadt / am Fluß Plaife. Nogen, ei 
Heine / und fehr anmuhtige Stadt / dag Schloß wird vor 
das fehönfte in Franckreich gehalten, 

X. Le Maine, ſo Hergogthums » Titul hat / defien 
befle Stadt Mans heiſſet welche einen / nach Tours. ges 
hörigen/ Bifchoff hat. Mayenne, ift eine-fehr luſtige und 
Volckreiche Stadt / führt jegt den Titul eines Hertzog⸗ 
thums. Und Laval, ein Stamm-Haug eines Ge chlechts 
diefes Namens / gehört jetzund as Daufe —— 

— eau⸗ 
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Beaamont, eine ſchoͤne Stadt / am Fluß Larte, führt d 
Titul eines Hertzogthums. Salbe, eine kleine Stadt / bi 
aber gute Nahrung. Chafteau du Loir, eine kleine ve 

wahrte Stadt. | 
XI. Anjou, an der Loire, davon fich die Herkuge 
Diefes Namens fchreiben / mit der Stadt Angers, auch a 
dem Loire Fluß / fo eine Univerfität / und einen nache 
Tours gehörigen Bifchoff hat. Sameur, mare vor Ze 
ten eine berühmte Univerfitat der Hugenotten, La Fle 
ehe ift befandt / weil es eine Academie hat. Chaftear 
Gortier , eine Fleine Stadt / am? [uß Mayenne. I 
Laudae , ein hübfche Stadt/ am Fluf Loire , führt d« 
Citul eines Herkogthums, Beaufort, eine ſchoͤne Stad 

führt den Titul einer Graffchafft. R 

XII. Poictu, oder Poitu , eine weitlaufftige / am Me, 
gelegene Proving / mit folgenden Dertern : Poidtiers, 
ie Haupt:Stadt / welches nach Paris/ zwar der grof 
———— Platz / aber nicht ſonderlich bewohnt iſt. € 
at eine Univerſitaͤt und einen Biſchoff / nach Bourdear 
gehörig. Der gange Math hat gute Privilegia, und D 
uͤrde deß Adel:Standes, Richelieu, ift die befand 
Stadt / fo der beruhmte Cardinal diefes Namens gebaue 
Der Pallaſt allda ift Königlich / und mit ſchoͤnen Infer 
ptionen gezieret Anno 1642, den 4. Novemb. ift dief 
groffePoliticus geftorben, Seine Grab⸗Schrifft lautet all 

Hic jacet Armandus, fi non armaflet , Amandus, 
Hier liegt ein Cardinal Der Frauckreich hat g 

zieret / 
Und durch Die Lilien auch manches Land vexire 
Er band Neptunus ſelbſt und nahm fein T. 
sus gim / 

Durch ihn Fon Ludewig ein Nlerander ſeyn 
Maillezains , eine Mittelmäfjige Stadt/ in Niede 
Poi&ta, ift ehemals eine Kefideng dep Grafen von Pe 
Au, und Hergogen von Guienne gewefen. Niert, ei 
Kleine Stadt / am Fluß Sevre. Partenay, auch eine Fl 
ne Stadt / doch wohl bewohnet. Lufignan,, ein Stai 
Haus einer Familie diefes Namens / welche in — 
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erwichenen Zeiten/ Herren der Rönigreiche / Jerufalem 
nd Cypern gewefen. Roche Sur Ton, iſt ein kleines 
Jergogthum / fo unterweilen denen Printzen vom Ges 
lüt zum Titul dienet, La Trimoville, ift gleichfalls cin 
'ergleichen Merkogthum. Noaille aber eine berühmte 
Ibtey / Lufon, ein unter Bourdeaux ſtehendes Biſtthum. 


XIII- Angoumais „ worinnen Angoumele die befle - 


Stadt ift / vun welcher gewiffe Grafen ihren Itamen 
übren. Sie hat einen Bifchoff / der unter Bourdeaus 
tehet. Das Schloß der, Stadt ift vortrefflich. _Roche- 
aucaut, ift eines der ſchoͤnſten Frantzoͤſiſchen Schloͤſſern. 
lanfac, eine Kleine Stadt/ am Fluß Nay. iſt wohl bes 
plekel, Chalteau-Neuf, gleichfalls eine Fleine Stadt / 
um Fluß Charente.. Cognac, ift ebenfalls Flein/ doch ſehr 
ruchtbar / und tragt guten Weil, 

XIV. LePais d’ Aunis, ein Fleines Landlein/ an dent 
Meer gelegen / in welchem I Kochelle meifet/ fo ehe⸗ 
mals eine treftliche Hugenottiſche groffe Stadt und Ver 
kung geweſen. Sie hat einen Bilchoff/ der unter Bour- 
deaux gehörig ift, Marans, ein vefter Flecken / am Fluß 
sevre, im Moral. So 

XV. Gegenüber auf dem Meer Tiegen noch 2. Fleine 
aim / welche man ebenfalfg zu Orleans rechnet / und 
sle de Re, und Isle d’Oleron genennet werden, 
Drittens / fallet das Gouvernement Lion vor / worin⸗ 
nen ſich findet: I. Lionnois, die Gegend / umb Lion hes 
rum / mit der Haupt: Stadt diefes Namens / nemlich 
Lion, ind Lugdunum zu Latein / welche fehr groß / und 
ſtarck bewohnet ift ; treffliche PERLE treibet / und 
auch einen Ertz Biſchoff bat. Die Srangofen nennen fie 
die Groffe Gluͤckſeelige.  $. Chaumont, ift eine Feine 
und Volckreiche Stadt/ am Flug Gies. 

IL, Auvergne, ein grofjes Stuck Landes/ mif Cler- 
mont, ſo ein unter Bourges gehoriges Biſtthum hat/ und 
$ Flour, je Biſchoff gleicherweife nach Bourges ges 
hoͤrig. Orilhac , liegt in Ober Aurergne, ift eine artie 

e Stadt / am Fluß Jordane, Der Biihoff allda / ger 
—* nach Bourges, Hier werden ſchoͤne Tapetzereyen / 
D 2 Tucher/ 
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Tücher / und feine Meſſer, gemachet. Rıom, ift ein 
überaus ſchoͤne und wohlgebauete Stadt / auf einem Hi 
er — Gegend. Das Schloß iſt uͤber alle Ma 
en praͤchtig. 

III. Bourbonnois welches dasjenige Hertzogthum iſt 
von deme das dermalige Koͤnigliche grangonſche Hau 
feinen Namen erhalten / und iſt Moulins der beſte Pla 
darinnen, Bourbon , ift ehemals die Haupt » Stadt ge 
wefen/ aber jegt in einem fchlechten Zuftand, S. Amand 
ein feiner Orth / am Fluß Cher. Monrond, eine Eleine 
aber veſte Stadt / am Fluß Eher. 

IV, Beaujolois, ift eine befandte Landfchafft/ und ba 
zum Haupt Beaujeau, fo ein geringer Orth, Stadtun 
Burg ſeynd in fehlechtem Zufiand, Ville Franche, iſt e 
ne fchöne groffe Stadt, am Fluß Saene, Bele Ville, ei 
luſtiger Flecken. 

V. Forez, auch nichts ſonderbares/ die Oerther al 
da ſind: Montbriſon, eine ziemliche Stadt / am kleine 
Fluß Veciza. S. Etienne de Furens, eine ſchoͤne Stadt 
auf einem Hügel, Die Einwohner machen ſehr viel Ele 
ne Eiſen⸗Waaren / welche fie weit und breit verhandeln 
Roanne, eine kleine Stadt / am Fluß Loire/ führe dei 
Titul eines Hertzogthums. Fours, ein feiner und wohl 
bewohnter Orth / in einer lufligen Gegend, 

VI. La Marche , dieſem zur linden Hand gelegen 
und von gleicher Würde / iſt eine fehr gute Landſchafft 
und von zimlicher Sroöffe/ fruchtbar an Vieh und Weide 
Wird eingetheilt/ in Dber,und UntersMarche, In Oher 
Marche iſt Guere die Haupt- Stadt / einfeiner und wohlge 
bauter Orth. In Unter;Marche iftDorar die Haupt-Stadt 
ein Fleiner Orth am ah Grammont , eine fein 
Stadt. Bellac, eine Fleine Stadt/ am Fluß Viecon. 

Vierdtens / folget Bretagne , und darinnen folgend: 
Derther : Nantes, an der Loire gelegen/ ein wohlgebau 
ter / vefter / und ſtarcke Handlung treibender Orth / al 
wo eine Univerfitat / und ein unter Tours — Bi 
ſchoff. Rennes eine feine Stadt / fo auch ein unte 
Tours ftehendes Biftthum hat. Hier hat das Parlemen 
von Bretagne gemeiniglich jeinen Sig. Dinanı 
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Dinant, eine kleine / aber ſchoͤne Stadt / am Fluß 
ance / führet den Titul einer Grafſchafft. Dol, ein fer 
sg verwahrtes Städtlein / an den Graͤntzen der Nor: 


andie / hat ein veftes Citadel. Der Biſchoff gehört: 


ach Tours, unter den Erk:Bifchuff. Fougeres , eine ſcho⸗ 
» Stadt /;mittelmaffiger Gröffe / hat ein veſtes Schloß. 
oche Bernard , eitte feine Stadt / am Fluß Vilaine. 
uerande , ein mittelmaͤſſiger Orth / too ſehr viel Saltz 
eſotten wird. Pol David, iſt eine kleine Stadt / hat ei» 
en groffen Haven, Aurav, eine kleine Stadt/ am Meer; 
en dorbian. Guinganx, eine mittelmäffige verwahr⸗ 
Stadt / am Sluß Trieu. _Monfore eine Stadt, Mor- 
ix, eine groffe und wohlgebaute Stadt / an einem Huͤ⸗ 
el herabhangend / zwifchen zweyen Thalern. Landivi- 
au, ein mohlbewohnter luftiger Orth / am Fluß Floen. 
anderneau, gleichfalls eine Stadt am Fluß Floen / hat 
ine fruchtbare Gegend. Vannes, deſſen Bifchoff unter 
'ours gehörig. Breit, ift ein befandter vortreffliher Ha 
en / den man/ wegen feiner Sicherheit / eine Kammer 
er Schiffe zu nennen beliebet. Ingleichen ift S. Malo, 
ben anı Meer gelegen / ein coniderabler Haven / wel⸗ 
jer Anno 1695. von den Holläudern bombardirek tor; 
en / deffen Bifchoff unter Tours gehoͤrig iſt. S.Brieux, 
at auch einen unter Tours ftchenden Biſchoff / und gu⸗ 
en Haven, Blavet, ware ehedefjen ein bequemer Ha 
en/ nun aber ift er eingegangen / weßwegen ein ande, 
er / nahe darbey angeleget worden / fo den Namen Port 
‚ouis traͤget. Treguier, hat einen unter Tours gehörigen 
Bischoff. Wie ingleichen Cornovaille,, oder Quimper. 
. Paul de Laun aber / und Dol, find auch zwey Touriſche 
Biftthümer. i 


Sonften liegen in Bretagne , zwifchen Breft und S. . 


Mulo, 7. Fleine Inſeln beyfammen / welche von Denen 


Frantzofen les Sept Isles, von denen Lateinern aber/Septera _ 


infule genennet werden. Und zur Linden find gleich 


alls etliche befindlich / unter denen abfonderlich die In⸗ 


ul Ovefand , oder Uvantos, zu mercken / weil ſich die Flot⸗ 


un % 


‚en unterweilen auf felbiger A Auf der Inſnl 
sr 5 3 


Belleis- 
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Belleisle aber / ift ein ſchoͤnes Schloß / und ein- guter 
aven, 

Fuͤnfftens / prefeneirt fi) Die Normandie, darinnen 
fulgende Oerther befindlich : Rouen, zu Latein Rorho- 
magus, Die Haupt⸗Stadt / an der Seine / handelt ſtarck / 
hat ein Parlement und einen Erg Biſchoff. Havre de 
Grace, ein veſter Haben / am Einfluß der Seine/ wurde 
Anno 1694. von den Engelländern bombardirt. S. Va- 
leri. iſt eine Eleine Stadt / am Ufer deß Oceani, doch 
ſtarck bewohnet. Wurde Anno 1694. von der Engellän: 
diſchen Flotte bombardirt. Criel, eine Fleine Stadt/nicht 
meit vom Meer, Eu, eine mohlgebaute Stadt/ am Fluß 
Preſſe / führet den Titul einer Gräflichen Paire / und 
Dat ein ſehr veſtes Schloß. Wurde Anno 1694, ſcharff 

ombardiref. Trespore, ein Eleiner Orth / am Meer / 
melchen Anno 1654. die Engelländifche Flotte gleichfalls 
bombardiret, Neuchaftel, eine Fleine Stadt / am Flug 
Argves. Caudebee , eine groffe Stadt am Fluß Seine/ 
iſt berühmt / wegen der Hüte / die allda gemacht werden. 
Harfleur, ift eine mittelmäffige Stadt / hat einen auten 
Haven, IP Aigle, eine Fleine Stadt / mit ſtarcken Maus 
ren / am Fluß Rille. Honfeur, eine nette Stadt/ mit 
einem —— und gar bequemen Haven / Harfleur gegen: 
über, Carentan, eine mittelmäffige/ aber ftardbeiwonn. 
te Stadt / am Fluß Douves/ treibet ſtarcke Handlung, 
führt den Zitul einer Graffchafft. Montebourg, eine klei— 
ne Stadt / nicht weit von Valognes, Umb diefes Ge: 
gend und Valogne, wurden Anno 1695. Die Rudera einer 
ſehr aroffen Stadt unter der Erden gefunden. Valogne, 
iſt eine mittelmaͤſſige Stadt/ im Gebiet Contantin, am 
Fluß Ouve, Granville, eine ſchoͤne Stadt/ welche ſehr 
wohl —7 hat einen guten Haven. Mont $. Michel, 
iſt ein groffer Flecken / he einem Sandigten Plag / bat 
auf dem Berg ein fehr veited Schloß. Mortaia, ift eine 
geringe Stadt/ am Fluß Ardoe, führt den Titul einer 
Srafichafft, Argentan, eine Eleine / aber fehr iuaßiger 
baute Stadt / am Fluß Orne. Falaiſe, eine Eleine/ lultie 
ge und Volckreiche Sradt/ am Fluß Ante, in Form Fi 
ne 
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3 Schiffes / bat ein veſtes Schloß. Conde. eine ſchoͤ⸗ 

und wohlgebaute Stadt / ſtecket voller Volks, Vire, 

ne le: mwohlerbaute Stadt/ am Fluß Vire. Domfront, 

ne Fleine Stadt/ am Fluß Mayenne.  Caen, eine Bold; 

iche Stadt / und berühmte Univerfität. Hat ein ans 

hnliches fehr veſtes Caſtell. Dieppe , ein guter Haven/ 

elcher gleichfalls Anno 1694. von den Englifhen Bom⸗ 

a fehr ruiniret worden. Auranches, am Meer / biegt 

ıf einer Höbe / der Bilchoff gehöret unter den Erf 
iſchoff zu Rouen. Coutange , oder Conftantia,, ein 

iner Orth / deffen Bifhoff nach Rouen arhorig, Cher- 

urg , bat einen Haven / und ift die Fortification cuini⸗ 
t. Anno 1692, wurde dieſer Orth von dem Engliſchen 

lomiral Ryſſel übel zugerichtet. La Hogue, auch ein 


Jagen / wo Anne 1692. Die Stanhöflhe Flotte von des 
ich) ruinivet worden. 


en Engel: und Holländern falt ganklıd 

Bajeux, Evreux, Seez und Lifieux, find 4. Biſtthu⸗ 
jer / und gehoͤren alle unter Den en 
lengon, it ein Hertzogthum / Davon Die vingen vom 
gebluͤt unterweilen Ramen führen, Aumale, iſt 
benfalls ein Hertzogthum. Beaumont, WDDTL ſich ge⸗ 
piffe Grafen und —— ſchreiben. Das kleine Koͤnig⸗ 
eich Tvetor, liegt nicht weit bon Havre de Crace, befiehet 
18 wenig Dorffern heutiges Tags/ fuͤhrete aber vor Als 
ters den Titul eines namhafften Koͤnigreichs. Longue- 
ille, ift ein Hertzogthum bey Dieppe ‚welche einem vor⸗ 
rehmen Gefchlecht den Namen gidt. 

Sechiteng / folget Die Piccardie, darinnen die voruehms 
fien Derther find : Amiens, Die Haupt⸗Stadt am Fluß 
;omme das Biltthum ſtehet unter dem Ertz-Biſchoff zu 
Rheims. Iſt Anno 1697. vermittelſt eines mit Nuͤſſen 
angefüllten Sacks / von den Spaniern erobert worden. 
Abbevilie, eine Stadt an der Somme und heiſſet Deren 
Gegend / die eh Ponthiea. Boulogne, zu Latein 
Bononia , ift eine Grafſchafft / hat eine Veſtung und Hüte 
ven / der Bifchoff allda gehört nach Rheims. Ardres, 
eine wichtige Graͤntz Veſtung gegen den Niederlanden, 
Galais , eine vornehme Stadt und Haven / der in ver, 

Da gangee 
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gangenen Fahren von den Eugell - und Holländern viel 
ausgeflanden / iſt eine der vortreflichiten Stadt und Ve— 
flung von gang Frandreich/ und liegt nur 7, Meilen g6 
gen om, Das Caſtell dabey Richbon, wird faft 
für unüberwindlidy gehalten. Montresil, eine Stadt und 
veſtes Schloß / mit Deauren und Wällen wohl verwaßk 
ret. Guines, ein Jülsater Orth / und führet doch den 
Titul einer Graffhafft. 

Die umb Guines und Calais befindliche Gegend/ wird 
le Pais Reconquis, zu Latein Ditio recuperata, daß iſt / das 
wieder eroberte Land / genennet / als welches Anno 
1558, Die Frantzoſen den Engelländern wieder abgenom: 
men, S. “Juintin, ift eine gute Veſtung / und heiffet Die 
Gegend le Vermandois ? Piquigny, liegt jwilchen Amiens 
und Abbeville, und defivegen zu merdfen / meil eg die 
Engelländer nicht woH! ausfprechen Fönnen. Guife, eine 
Stadt und Schloß / davon die Hertzogen von Guife , ge— 
nennet worden. Peronne, eine Sauna Veſtung ander 
Somme, Man Fan fie einen Schlüffel zu Franckreich 
nennen, Conty, ift ein Flecken / nicht weit von Amiens, 
davon die Pringen von Conty den Rahmen führen. Ver- 
vins, iſt befandt wegen def Friedens der Anno 1598, 
allda/ zwiſchen Spanien und Franckreich gefchloffen wor 
den.  Corbei, eine feine Stadt / am Fluß Somme, hat 
eine berühmte Veſtung. Dourlens , it eine fehr veite 
Stadt / am Fluß Authie. Santerre, eine kleine Lands 
ſchafft / liegt wiſchen Armienois und Vermandois, Mon- 
didier, eine Fleine Stadt/ auf einem Hügel, Nesle, ei: 
ne kleine aber wohlverwahrte Stadt/ auf einem Hügel, 
Breberil, eine Fleine Stadt / am Fluß Icon. Chaunes , 









“führt den Titul eines Hertzogthums. Roy, eine Kleine 


Stadt/ am Fluß Auvergne, Han, eine Fleine/ aber ve 
ſte Stadt / hat auf einer Seiten den Fluß Somme, au 
der andern einen Moraſt. Le Chafteler, war in vorige 
Kriegen eine gute Beflung/ift aber jegund nicht im Stand/ 
eine Belagerung auszuhalten. La Fere,eine groffe und 


Koin Stadt/hat eine ſtarcke Eitadelle, LaChapelle, eine 


Öne Beftung/ hat ein veftes Schloß, Marle, eine Fir 
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e / aber ſchoͤne und Iuftige Stadt / auf einem Berg / am 
{uf Serre. Moncornet , eine ſchoͤne und Volk reihe 
stadt/ am Fluß Serre. Ribemont, eine Fleine Stadt / 
n Zluß Oyfe , aber wohl verwahrt, Crefly Sur Serre , 
n gar feine Stadt’ am Fluß Serre , hat eine gute Nah: 
ing. Poix, cin Dorff / am Fluß Selle, führt den Titul 
nes Fuͤrſtenthums. Arguel, ein kleines Staͤdtlein / an 
nen Eleinen Fluß. Gamaches, eine feine verwahrte 
Stadt / am Fluß Bresle, ift wohl bewohnet. Moulin 
nd S. Andricourt, find beyde Eleine — nicht weit 
on Fluß Bresle und dem Meer. Pont de Remy, eine 
feine Stadt / am Fluß Some , hat ein feines Schloß. 
ne, eine Heine Stadt / nicht weit vom Meer / am Fluß 
koy, mit lauterm Moraſt umbgeben. Le Crotoy, eine 
sine Stadt / nicht weit von Rue. Mont-Heulin , eine. 
eine Stadt / am Fluß biara, hat eine vefte Citadelle. 
taples , eine Fleine Stadt / mit einer zimlichen beveftig: 
en Burg/ am Fluß Canche, bey dem Meer, Amble- 
eule, ein Dorff/ wo Anno, 1689. der vertriebene En: 
kifche König Jacobus II, ankommen / nachdems Print 
Wilhelm von Orange fich der Unterthanen und Religion 
genommen. Vilan, ein Fleiner und geringer Drtb/mit 


inem Haven, Ardres, eine Fleine Stadt/ aber ſehr far: 
Fe Beftung gegen die Niederlande. Grefly, iſt ein ſchlech ⸗ 


er Flecken/ aber wegen deß Siegs / den Anno 134%.Die 
Engellaͤnder über die Srangofen erhalten / bekandt. 

“ Siebendens / folget dag Gouvernement Guienne , vor 
Alters Aquitanien genandt/ dahero noch heutiges Tags 
da Meer Oceanus Aquitanicus genennet wird, Hier ifl zu 
mercken / daß tag an der Garonne liegt/ eigentlich Guien- 
ne genennet werde / und 7. Fleine Ländlein in fih begreif⸗ 
fe. Wag aber an dem Pyrenäifchen Gebürg befindlich/ 
Be alt eigentlich Gafcogne , und habe 15. Provingen 
unter fi : 

IL. In Guienne befindet fih (1) Guienne , infonder; 
heit / darinnen ift / Bourdeaux, zu Latein Burdegala, die 

Haupt: Stadt an der Garonne, handelt ſtarck / hat ein 


n 


* 
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von den beſten Frantzoͤſiſchen Staͤdten. Libourne, eine 
feine Stadt am Fluß Dordogne, Bourg, ein Fleiner 
Dreh / treibet ſtarcke Handlung an der Garonne. Blaye, 
eine Fleine Stadt/ am Zuſammen⸗Fluß der gile Garon- 
ne und Dordogne. Cadillac‘, ein Fleiner Orth / an der 
Garonne, hat ein veſtes Schloß. 

(2) Sn dem Landlein Santonge, find: Saintes, eine 
ziemliche Stadt / und hat einen Bifchoff / der nad} Bour- 
deaux gehöret. Rochefort, zu Teutſch ein neuer Haven/ 
an dei Charente , der Anno 1679. angelenet worden, 
Barbefieux, ift deß Geſchlechts wegen im Ruf. $. Jean 
d’ Angeli, eine ſchoͤne Stadt / davor Anno 1569. Carolus 
IX. 10000. Mann verlobten, Soubize , eine ziemliche 
Stadt / am Fluß Charente, nah dem Meer, Royan, 
eine ſchoͤne Stadt / am Einfluß der Garonne, hat einen 
Haven. Cofnaz, liegt ebenfalls alfo / und hat einen Ha: 
ven. Martaigne, ebenfalls an der Garonne, und iſt zims 
lich veft. Chalais, ein groffer Flecken und Schluß / fuͤh— 
vet Fuͤrſteuthums⸗Titul. 

(3) dem Landfchäfftlichen Perigord, ift Perigueux, 
eine gute Stadt / hat einen Bifchoff / der unter Bourde- 
aux gehörig. Sarlar, hat ein Biſtthum / gleichfalls unter 
Bourdeaux gehoͤrig. Bergerac, eine groffe und feine Stadt/ 
am Fluß Dordonne, hat ein veftes Schloß und Königlich 
Gericht. La Force , eine veſte und ſchoͤne Stadt / ebene 
falls am Fluß Dordonne. 

(4) In dem Ländlein Limofin, ift Limoges, eine grofe 
fe Stadt / deren Biftthum unter Bourges gehörig. Tulle, 
bat auch ein dahin gehoͤriges Biſtthum. Tourenne, eis 
ne Fleine Stadt /an den Grängen deß Laͤndleins Quercy, 
der berühmte Marſchall ſchriebe fich von diefer VBice-Graf 
fchafft. Brive, eine feine Stadt / am Fluß Coureze. 

(5) In dem Ländlein Querey ift Cahors, hat eine Unis 
verfitat und Biſtthum / nach Alby gehörig. Montauban, 
war een eine Veſtung dev Hugenotten /und gehört 
der Biſchoff nach Touloufe, Moitlac , eine feine Stadt / 
am Fluß Tarn, Hat eine Baillage. Cadenac iſt eine Eleis 
ur Stadt / am Fluß Car, an den Grängen, von Rover- 

gue. 
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ıe, kigeac, eine kleine Stadt / mit einem Schloß/ am 
Saffer Cele, Gourdon, ein geringer Orth / an den Bram 
on Perigord, 

(6) In dem Ländlein Rovergue ‚ift Rodes, deren Bis eh, 
hoff unter Alby gehöret/ dahin auch das Biftthum zu ln.‘ 
abres zu rechnen, Ville Franche de Rovergue iſt eine Tr 
höne Stadt am Fluß Aveiron, Milhauden, eine feine | 
tadt / am Fluß Tarn. 

(7) Im Laͤndlein Agenois, iſt Agen, eine groffeStadt 
tt der Garonne, deren Biſchoff unter den Ertz-Biſchoff | 
ı Bourdeaux gehörig / hat alſo das Wort Guieune, drey⸗ 3 
ley Bedeutung. I. Guenne, dag ganze Gouvernement / — 
. Guienne, das obere Theil umh Die Gatonne, und 3, 14 
uienne , das Laͤndlein umb Bourdeaux. 

Es In Galcogne, werden folgende 15. Provintzen ge; 
Inden. 

(1) Labour , im Winkel an den Spanifchen Graͤn⸗ 
‚en / barinnen Bayonne, eine groffe Stadt/ deren Bi— “a 
hoff nach Aux gehörig. Diefes Bayonne, muß mit Bayon- J 
e in Spanien nicht verwirret werden. S. Jean de Luz, iR, 
in groffer Orth / hat einen Haven/ nahe an den Spas 
ifchen Graͤntzen. . | 

(2) In Bafle Navarre , oder Nieder-Navarren/ iſt Pa- 
is ein guter Dreh / und Grammont , deß Gefchlechts 
jefes Namens Stamm: Haus. S. Jean de Pie de Port, 
ine feine Stadt / am Fluß Nive. 

(3) Soule, ein Eleines Ländgen, 

(4) Bearn, darinnen ift Pau, wegen deß Parlements 
u mercken / welches allda feinen Sig hat, hi 

(5) Die Graffchafft Bigorre hat Tarbes, eine zimk 
he Veſtung / und gehört der Bifchoff nad) Aux. 
© (6) In Conferrans, ift 8. Bererand, ein fihlechter Orth / 
eſſen Biſchoff nach Aux gehörig. S. Liger, hat einen 
Biſchoff / und ift ein ſchoͤner Orth / mit einer wohlge 
jauten Haupt⸗Kirche. 5. Beara, eine Fleine Stadt / am 
Fluß Garonne. Viella, ein fhöner Dreh / auch an der 
Garonne, 5. Jiron, ifl ein geringer Orth / an einem Fleis 
en Fluß. ’ 1 
(7) Die 














































6o Das IIL Buch 

(7) Die Proving les Landes, hat unter fi) Dax, odei 
Acas, eine anfehnliche Stadt / deren Bifchoff nach Aus 
gehörig. Tartas, eine ſchoͤne Stadt / am Fluß Midou. 

(8) An Gafcogne in fpecie , oder Vafconia an fid 
felbft / it S. Sever,, zwar der befte / aber doch ein gerin 
ger Orth. Ayre, Lectoure, Leſcar und Oleron ‚find nad, 
Aux gehoͤrige Biſtthuͤmer. Barfelonne, ein kleiner Orth 
nicht weit von Aıre. 

. (9) Albret iſt ein kleines / aber doch befandfes Laͤnd 
fein, Labrit ou Albrer, iſt eine Feine Stadt / am Fluf 
Marfan, Koquefort de Marfan, ift ein feiner Drt/ lieg: 
ebenfalls am Su Marfan, Mont de Marfan, iſt eine gu 
te Beflung am Fluß Marſan. h 

(ro) Im Bazadois , liegt Bazas , deffen Bifchoff nach 
Aux gehörig. Nerac, ift ein gang geringer Ort / an ei. 
nem kleinen Fluß, 

(11) In Condomois , liegt Condom , ein geringer 
Dre / deffen Bifihoff nach Bourdeaux gehörig. Gabarer, 
* f * Stadt / in einer fruchtbaren Gegend / iſt wol 

erwahrt. 

(12) In Armasnac, liegt Aux, eine vornehme Stadt/ 
welche einen Ertz-Biſchoff hat, Iſt wegen vielen Antiqui— 
taͤten beruͤhmt. 

(13) Eſtarrac, iſt eine kleine Provintz. 

(14) Gavre, iſt eine kleine Grafſchafft. Verdun, iſt 
eine feine / und ſtarck bewohnte Stadt. 

15) In Cominges, ift die Stadt Lombez ‚ deren Bis 
fchoff unter dem Erg-Bifchoff zu Touloufe gehörig. 8. Ber- 
trand, de Cominges, ift eine kleine Stavt/ am Fluß Ga- 
ronne. Hier ift zu mercken / daß die 3, Laͤndlein Labour, 
Balfe Navarre und Spule , zufammen / mit einem Wort 
Balsque genennet werden, 

Achtens / die Proving Languedoc / ift die anmuthig- 
fle Proving in Frandreih, Hat 4. Abtheilungen: 

I. Ober⸗Languedoe / grankt mit Galcogne ‚und find 
darinnen folgende Ort: Touloufe, die Haupt » Stadt / 
und eine der vornehmften in Franckreich / an der Garonne , 
hat ein Parlament / Univerfitat / Ertz⸗Biſchoff und mn 
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la 00 
he Fortiication. Foix ift eine Graffichafft. Alby, eine 
olgebaute Stadt / von welcher Die Wa denſer / weil fie 
ch dafelbft aufgehalten / die Albiginenfer genennek wor 
en; hat einen Erg-Bifhoff. Cafell Naudari, ift eine 
eine Stadt / allwo gar feine Tücher gemacht werden. 
. Papoul,, eine Stadt und Biftthumy/ nad), Tholoſe ge: 
‚örig. Tarafcon, ift eine Heine Stadt/aber tool bewohnt/ 
m Fluß Auriege, muß mit Taralcon, an der Rhone nicht 
erwechfelt werden. Caftell Darii, ein fehr veſtes Schloß / 
icht weit von 8. Papoul. Sarerdun, eine kleine Stadt / 
m Fluß Auriege. Limoux, ift eine kleine Stadt / liegt 
m Slug Aude, Carcaflone, liegt aud) am Fluß Aude iſt 
ine wolgebauete Stadt und Eitadelle. Rieux , ift ein.un: 
er Tholouſe gehoͤriges Biſithum. Cafres, ein unter Ab 
y gehöriges Biſtthum. Pamiers, einer unter Tholouſe 
jehöriges Biſtthum / hat ein ſchoͤnes Schloß. Lavaur , 
ind Papoul,, feynd auch unter Tholonfe ge örige Biſtthuͤ⸗ 
er. Zwifchen Tholoufe und Carcaffone , befindet fi) der 
kattliche.Canal de Languedoc, wo der König Anno 1672. 
)ie Aude und andere al bat laffen zufammen graben / 
daß man bey Tholouſe in die Garonne / und alio ea 
us dem Mittelandifchen in das Aquitanifche Meer dur 
diefen Canal kommen Fonnte / und aljo nicht noͤthig batte/ 
m gang Spanien und Portugal durch die le 
Sibraltar zu paßiren / weil aber der Canal offt mit Sand 
perfchlemet wird / fo will das Werd nicht allerdings vet 
von ſtatten gehen. | 

- 1. HliederiKanguedoc/ hat zur Nechten das Mittels 
laͤndiſche Meer / und find darinnen folgende Derter: Nar- 
bonne,die Haupt. Stadt/ift veſt und hat ein Erg Bifiehum. 
Al der Kirch 5. Jatti, ift eine vortrefflihe Orgel / und ein 
Thurn von 400. Stuffen. Pefenas, eine gar feine Stadt / 
3. Meilen vom Meer, Möntagnac, eine mittelmaßige 


Stadt / am Fluß Eraut. Clermont , eine Fleine Stadt 7 


am Fluß Lergue. Port 8. Louis, eine Heine Stadt / mit 
einem confiderablen Haven, Leucate, mare vor diefem 
IR veſt. Beziers, liegt trefflich luſtig das Biſtthum ger 
oͤrt nad) Narbonne, Montepellier , liegt zur Necten an 
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der See / Be eine Univerfität und Biſtthum / uach Naı 


bonne gehürig. Nimes, liegt noch weiter zur Nechten 
und werden allda viel Antiquitäten gefunden / item ei 
Amphiteatrım. Das Ar iftunter Narbonne. Hı 
eine Academie von gelebrten Leuten, Beaucaire , ein 
Stadt / an der Rhone, iſt wegen der Handels; Meffe b 
ruͤhmt. S.Pons, bat ein — unter Narbonne g 
hoͤrig. Mirepoix, bat ein unter Tholouſe gehoͤriges Dil 
thum. Alet, Agde, Lodere und Ulez gehoͤren / ihre Bil 
thuͤmer betreffend/ebenfalls unter Narbonne. Aiguesmorte 
eine fchone und wolbewohnte Stadt am Meer / hat ch 
mals einen guten Haven gehabt. 

III. Les Sevenries , zu Latein Tradtus Cemmenius g 
nannt / ift ein groffes Gebürg an der Rhone , und halt i 
fid) 3. Fleine Laͤndlein tworinnen gute und ſchoͤne Caſtanie 
befindlich. Allhier Haben fi) Anno 1702. die Einwohn 
in etlichen 1000. Mann ſtarck gegen die Srangöfifche R 
gierung aufgelehnet / und mit ihrer Nevolte/ big in da 
1704te Jahr continuiret. (1.) In. Givaudan ift Mend 
ein unter Alby gehoͤriges Biſtthum. Randon , ein fehled 
ter Ort. Morange, eine gute Stadt und vefter Pap a 
einem Fleinen Fluß. (2.) In Vivarais, iſt Viviers, ſo ei 
Bifithum / unter Vienne gehorig/ hat. Joyene , iſt ei 
Feines Hergogthun. Tournon, eine Eleine Stadt / ai 
einer ebenen und luſtigen Gegend / bat ein fehr veſte 
Schloß auf einem Berg. Alais ‚eine feine Stadt / welch 
einen Bifchoff hat / und den Titul einer Graffchafft führe: 
Pont, S. Efprit, eine feine Stadt / hat ein veſtes Schloj 
G.) In Velay, ift le Puy, deſſen Biſtthum gehört na« 
Bourges. S, Didier, ift ein fehlechter Ort/ an den Grat 
Ben von Fores. 

IV. Die — Ruſſillon, liegt an den Span 
Be Graͤntzen / und ift die Thür zwifchen Spanien un 

vandreich. Gehörte ehedeffen Spanien / nun aber i 
e8 Frantzoͤſiſch / und gehört zur Proving Languedo 
Die Herter darinnen find: Perpignan ein veftes Schlof 
bat ein Biftthum / unter dem Erg» Bifchoff zu Narbonn 
gehörig, Salles, ift ein veſtes Schloß. Montlouys, kim 
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eue Stadt/ mit einem Schloß / Auno 1680, >. Meilen 
on Puicerda, erbauet. Villa Franca , ift eine mittelmaͤſ⸗ 
ge Stadt. Celloiure, eine Fleine/ duch veſte Stadt. Capo 
ECruce,, fonft Aphrodifium genannt / il Any 1660, zum 
Fraͤntz Ort / wiſchen Roufkllon und Eatelonien gemacht 
yorden; Elna, eine feine Stadt / am: Flug Ted) / wels 
he ehedeffen ein N gehabt, Portus Veneris, Ds 
er Port Vendres, iſt eine Kleine Stadt / mit einen 
Javen. 
Reuntens / prafentiret ſich Provence , darinnen folgene 
e Derter fich befinden: Aix , zu Latein 4qux Sextia, Die 
aupt⸗Stadt / ſchoͤn / groß / veſt und Volckreich / hat ein 
6. Biftebum/ Parlement / und Univerfität. S- Maximin, 
ind andere Fleine Derter / find fehr geringe Städte / ale 
jrignole , Barjois, Peyrols, S. Paul, Alengon. Valengole , 
ine Eleine Stadt / nicht weit von Riez, an einem kleinen 
Sluß.. Montpelat, eine Volckreiche Stadt/ auf einer groſ⸗ 
en Ebne. Seyne, eine kleine Stadt/ an den Gräsgen 
Savojens. Mirabel,nebit andern Dertern/ find nicht von 
mportanz. Arles, an der Rhone / wo fie ſich zeriheilet / 
var ehedeffen die Haupt: Stadt des Königreichs Burgun⸗ 
Jien / oder Arelat. Iſt heutigs Tags mit einem Ertz Biſt⸗ 
hum und Univerſitaͤt verfehen, Camargue, iſt eine In— 
fel darauf Arles liegt foll so. Meilen im Umfang haben. 
alon, iſt eine ziemlich bevoͤlckerte und verwahrte Stadt. 
Les Baux, iſt ein geringer Dit. Marfelle, eine von ven 
dornehmften Sransöfiihen Handels-Stadten / mit einem 
uten Haven, Der Biſcho Kane unter den Erg dir 
Mi zu Arles, Caflis, ijt eine Kleine Stadt / am Meer / 
weldhe einen guten Haven hat. Toulons iſt eine ſehr 
belle Stadt / Bat einen flattlicher Haven vor Die Kriegs, 
Schiffe. Das Biſtthum fiehet unter Arles Frejuls, zu 
Latein Foro- Julium , hat einen fihern Haven, Der Dis 
ſchoff fieher unter dem Ertz-Biſtthum zu Aix. Tropes, 
it eine vortrefflihe Handels⸗Stadt / am Meer gelegen / 
vun welchem Ort man fagt/ er fey ein Himmel des Frauen 
zimmers / weil ſolches freyen Lauff bat zur Courteſie / da 
die Männer der Handlung auf dem Meer obliegen / Der: 
Br * gegen 
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gegen ein Fegfeuer der Männer / weil ſich ſolche muͤh 
ſam Auf den unfichern Meer nehren muͤſſen. Und endli 
eine Holle der Eſel / weil deren viel hundert zu tode g 
trieben werden / die alles über Berg und Thal ſchleppe 
muͤſſen. Antibes, ift eine veſte Stadt / mit einem ſta 
cken Schloß verfehen / hat auch dabey einen guten Haveı 
Eanes, iſt eine geringe Stadt/ am Meer. S..Paul,i 
eine Heine Stadt / mit einem Haven / muß mit S, Pa: 
in Dauphine nicht vertvechfelt werden. Anner, iſt eit 
Fleine Stadt/ am Fluß Vaaro , auf einer Seiten mit Be 
gen umgeben. Sault, eine fchöne Stadt am Fluß Sarque 
welche den Titul einer Grafichafft führer. Forcalgviei 
eine Fleine Stadt / am Fluß Alaye, welche au) den Tit! 
einer Grafichafft führer / und molgebauet ift. 

Sifteron, Apt, und Riez, find drey / unter den Ertz⸗B 





ſchoff zu Aix gehörige Biſtthuͤmer. Digne, Glandeve 


Vence, Senez und Grace, find 5. Biſtthuͤmer unter dei 
ErtzBiſchoff zu Embrunn. Orenge, zu Teutſch Uranieı 
oder Dranien / ift die Haupt-Stadt in dem Fuͤrſtenthu 
Orange, zu Latein Principatus Araufionenfis, War vi 
diefem eine Veſtung / fo aber Anno 1660, allbereit r 
firet worden. Im ehemaligen Krieg haben es die Fra 
kofen eingezogen / im Ryßwickiſchen Srieden- Schluß ab: 
ift ed Anno 16 eder an feinen rechtmaͤſſigen Her: 
refituirf worden, gnon / iſt die ae 
der nahe dabey befindlichen Grafichafft Venaifin 7} 
£atein Comitatus Avenionenlis genandt/ die Stadt gehoͤ 
dein Pabſt / famt der Graffchafft/ der das Ländlein dur 
einen Legaten regieren laffet. Ein Erg» Bilchoff it a 
hier, Carpentras / Vaiſon und Cavaillon / find 3. Ele 
ne Biſtthuͤmer / und gehören unter Avignon. Pont < 
Sorgue , eine Fleine Stadt / hat eine fteinerne Brücke ubı 
den Fluß Sorgne. 

Auf der Mittelländifchen See / nahe bey Provence: 
liegen les Isles de Hieres , oder d’ Teres, die Kierifd; 
Inſeln. Und die Stadt „Ateres befindet fid) auf dei 
veiten Lande, Sonſten werden diefe Inſeln Scaxchad 
genennet. | 

Zehei 
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Zehendens / ereignet ſich die Provintz Bauphine / 
yon der aͤlteſte Fraͤntzoͤſſche Printz den Namen hat, Des 
Haupt⸗Stadt iſt Grenoble/ groß und veſt / an der, 
eve / bat ein Parlement / und gehört der Biſchoff un⸗ 
den Ers-Bifchoff zu Vienne. La grande Chartreufe, 

das MWeltberuffene Cartheuſer⸗Cloſter / ohngefehr 3. 
eilen von Grenoble, Vizile, ein geringer Orth / uns 
it Grenoble, Lesdiguiers, eine geringe Stadt / und iſt 
Hertzogthum. Mens, ein geringer Orth. In Diois 
gen / Dye eine ziemliche Stadt / am Fluß Drame / has 
nach Vienne gehoͤriges Biſtthum. "Crek, eine Feine 
tadt / am Fluß Drome gelegen, _Soillans , eine kleine/ 
er wohlgebaute Stadt / bat eine Brücke über den Fluß 
rame. In Les Baronies, find! Lo Buis, eine wohlgs⸗ 
uete Stadt/ nahe an den Graͤntzen der Provenge/ hat 
Ober⸗Gexicht und Bailliage. Nion , eine artige und 
ine Stadf, Merindole und Piles, find gar geringe und 
fene Derther. In Viennois, welches gränget an Ge- 
audan, die Rhone, Valentinois und Pougey , find: Vien«- 
, welche Stadt ware vor Alters groß und anfehulich/ 


utiges Tags aber von weit geringerem Anfeben/anden 


‚ohne / hat doch einen Ertz⸗Biſchoff. 8. Valier, eine 
eine Stadt/ Liegt 2. Meilen vom Fluß Iſere. Romans, 


ne zimliche groffe Handels:Stadt/ welde fehr VWolda - 


ich iſt aber ohne Defenfion, $. Marcellin, am Fluß 
fere. $. Antoine, ift eine berühmte Abten / nicht weiß 
on Valier. Valence , ift in Valentinois, an der Roh⸗ 
e/ etwas veſt / hat eine Univerfität und Biſtthum / unter 
jienne gehörig, Etoile, ift ein getinger Orth. Mont- 
jelian , eine vefle Stadt und Citadelſe. Embrun, was 
e vor Zeiten eine groffe Stadt/ und hatte einen Er Bis 
hoff, Seine, iſt eine geringe / offene Stadt / hat aber 
ine ſchoͤne Kirche, Gwlleßtre, ein Kleiner Dreh / aber 
ine ſtarcke Veſtung und Pas / gieng Yanp 1692. ſamt 
Eembrum/ an den Herkog von Savoyen über, Gap, iſt 
in ſchlechter Orth / deſſen Biſtthum nach Aix gehoͤrig. 
uymore ‚Tiegt nahe auf einer Höhe dabey, Afpres. und 
Zentavan find offene. Dertber, ag „ein feiner Orth / 
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am Stu Buelh. Tallard, eine feine Stadt/ fuͤhret di 
Zitul einer Graſſchafft dem Marfchall Tallard gehoͤri 
Brianfon,, iſt ein mittelmaͤſſiger Orth. Hat ein veſt 
Schloß. Exilles, eine kleine Graͤntz⸗Veſtung / gegen P 
mont. La Perouſe, iſt ein kleiner / doc) — — Ort 
Feneftrelles, eine ſtattliche Citadelle / welche Anno 170 
der Hertzog von Savoyen eroberte, Paul / zu Late 
Augulta Tricaftinorum genandt / bat ein Biftthum / ı 
ter den id zu Arles gehörig. Pignerol, lie 
an den Staliänifchen Grängen. Ware ebedefjen von I 
1630, biß An, 1696, und alfo ganger 66, Jahr in deß K 
nigs in Franckreich Haͤnden / der es trefflich ‚beveitig 
hatte. Es wurde aber hernach die Veſtung gaͤntzlich 
ſchleiffet / und die Stadt dem Hertzog von Savoye 
dem es Anfangs sehonig getvefen/ wieder eingeraumt 

Eilfftens/ kommt zu betrachten vor/ die Proving Boı 
gogne , welche insgemein das Hergogthum Burgundi 
oder — zum — der Franc 
Comte (Davon hir etwas beſſer unten zu andeln gefonn. 
oder Srafihafft Burgundien / oder aud) Soch⸗ Bi 
gund genennet wird. In dieſem Kieder-Burgund | 
gen folgende Herter; Jr Dijonnois iſt Dijon Die Hatı 








€ 


tadt / groß und ſchoͤn / mit einem Barlament verfeh 
Beane , eine fehr groͤffe und ſchoͤne Stadt / von Natur ſ 
veſt / hat ein altes doch veltes Schloß, „ Auxonne; eine 
ne und fehr wolgebauete Stadt / am Stu Saone / fül 
den Titul einer Vice Comte. Nuiz, eine Fleine Stadt / 
Su Armanfon / hat eine Baillage. S. Jean de Laune, € 
[eine Stadt/ am Fluß Saone. Citeaux, eine Fleine Sta 
nicht weit von gedachter Saone/ hat eine fehr berühn 
m. In Pais de Montagne liegen Chatillon Sur Sey: 
eine Kleine Stadt/ fo aber treffliche Mühlen hat, Bar: 
Seyne, eine ſchoͤne wolgebauete Stant / hat eine anmut 
ge und fruchtbare Gegend, Aisen le Duc, eine fehr anr 
tig gebanete Stadt / an der Saine / hat hoͤfliche Einwi 
ner, In Auxois liegen: Samur, eine Fleine / aber am 
thig gelegene Stadt / hat 3. Theile: Die Burg / le Di 
jon, und das Schloß, Avalon, eine Fleine .. | 
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iß Coufin, hat ein feineg Schloß, Arney le Duc ‚eine 
ne Stadt / ift fehr luſtig / auf einer Ebne gebauet. 
Autun oder Auguftodunum , ift ein altes Biftum / all: 
viel eurieufe Antiquitäten beſindlich. Der Blſchoff 
jet unter Dem ae Bourbon , ift eine 
ine Stadt / eine halbe Meile von der Loire / hat ein 
es Schloß / anf einem Berg. Mafcon it Macomois, 
eine ſehr alte/ aber trefflich wolgebauete Stadt / am 
iß Saone / hat eine Baillage, und einen Bifchoff / unter 
Er Bifchoff nach Lion gehörig. Tornus, eine ſchoͤne 
adt / liegt ebenfalls an der Sayne, Clugny iſt ein bes 
dtes Klofier, a | — 
In Auxerrois iſt / Auxerre, zu Latein Andiſſiodorum, 
e guteStadt/deren Biſchoff unter Sens gehörig. Chitry, 
e kleine Stadt / nicht weit vom Flug Donne/ hat ein 
theilhafftes Lager, Charales, iſt eine Stadt / davon 
Grafſchafft Charolois vor Altes ven Namen befoms 
1 Pasoi, eine Burg an einem Fleinen Waſſer. Toulon, 
) Mont $. Vincent , find Fleine Städte, Semeur, ift eis 
‚Feine wolbewohnte Stadt / hat ftattliche Privilegia. 
ıfe le Duc, gleichfallg eine feine Stadt / 3. Meilen von 
emeiit, La Breite , ift eine anfehnliche Graffſchafft / hate 
ehedeffen zu Savojen gehoͤret / und ift der beſte Ort / 
innen / Bourg, mit dem Zunamen Breffe , zu Latein Bur- 


Breffiz. Montluel, iffeine feine Stadt/ an den Graͤn⸗ 
von Liennos. Varanbon, eine Fleine Stadt/ 2, Mei⸗ 


don dem Fluß Saune, Chaflillon, Pont de Vele, 
gligny, Boligneux und Villay , find, alle kleine Stadte 
t Mauren umgeben, Gex, ein Stadtlein / hat eine fei⸗ 
Kirch und Baillage. Pons de Vaux, jſt eine Boldieiche 

ade / führet den Titul eines Hertzogthums. | 
Dombes, ift ein Eleines Zürftenthum / darinnen die 
qupt⸗Stadt Trevaux heiſſet. Chalonnois , ift ein kleines 
nolein wodurch der Fluß Saone / zu Latein Arais flieffet, 
jalons Sur Saone , iſt eine ziemliche Stadt darinnen / und 
18 mit dem Sa im Champaigne nicht verwirret 
den / das Biſtthum ift unter Lion gehoͤrig. Verdun, 
eins artliche und NR SRRDR am Fluß Pay 
2 eue 
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Belle Garda, führet den Titul eines Hergogthums. ! 
Bugey , ift ein Eleines Laͤndlein / nahe an Savojen / wo 
Rhone fi) herunter begibt, Belley, ift ein guter Drei 
vinnen / und gehört deffen Bifchoff unter den Ertz⸗Biſch 
ju Befauquon, $. Rambert, Seifel und Lagnieu, find 





ring. 

Zwoͤlfftens / und letztens / ift noch abzuhandeln übri 
Chaͤmpaigne / ein von den beftenProvingen ingrandrei 
darinnen folgende vornehmfte Derter befindlich:: Rhein 
ift eine von Denen allerbeſten Staͤdten in Franckreich / al 
enthält ſich der vornehmſte Ertz-Biſchoff / der den Ko 
bey feiner Krönung mit dem heiligen Dele falbet / welch 
allbereit vor 1200, Jahren eine Taube in einem guͤlden 
Gefäß vom Himmel folle hernieder gebracht haben / ı 
Clodovaus getauffet worden. Allhier ift auch ein Univ 
fität oder hohe Schul, _ Filmes, iſt ein Flecken am 5 
seßle, Hier foll ein Stein i n/ welcher die Biſtthuͤn 

eims / Sviſſons und Laon ſcheidet. Troyes, iſt der Hau 
Dit in Champaigne/ und gehoͤrt das Biſtthum unter 
Ertz Biſchoff zu Sens, Pont Sur Seine, eine kleine Sta 
an der Seine/ ohngefehr 8. Meilen von Troyes/ habe 
fchöne Brücke über den Fluß. Nogent Sur Seine, € 
fchöne / aber Eleine/ doch nahrhafitige Stadt / am F 
Seyne. Mery Sur Seine, eine feine /wolgebauete Sta 
Stadt/ auf einer Ebne / ebenfalls am Fluß Seyne. Ra 
eine Fleine Stadt / am Fluß Aube. Plancy , ( eine Ele 
Stadt mit einer ſtarcken Mauer / am Fluß Aube, $. Me 
baut, eine ſchoͤne Stadt am Flug Aifne / oder Efne/ n 
weit von einem Wald am Flug Marne. Chalillon 
Marne, eine Fleine und vefte Stadt/ ander Marne, D 
mans, eine kleine Stadt / auch an der Marne No 
P Arlaus , eine Eleine Stadt oder Burg / an dem i 
Marne, 

Chalons ‚ift eine Stadt / muß mit dem in Burg 
liegenden Chalons nicht vertvirret, werden, Cie liegt 
Flug Marne, Das Biſtthum gehört nach Rheims. R 
weit hiervon liegen die Campi Catalaunici , Die Gatala 
fchen Feider / alwo allbereit vor 1200, Jahren der 
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ı König Attila indie 180000, Mann in einer Schlacht‘ 
lohren, Sedan, an der Mans/ lieget gegen den Nieder⸗ 
den zu / und hat ein mehrbafftes Schloß. Rocroy; iſt 
e anfehnliche Graͤutz-⸗ Veſtung gegen Die Niederlande⸗ 
arlesville , iſt auch doörtherum vor 100. Jahren erbanet/ 
d mercklich befeſtlget worden. Ketel, eine mittelmaͤſfige 
adt/ liegt am Fluß ine / und wird deſſen Gegend 
Retelois, Ager Rerelenfis zu Latein genennet. Mäziers, 
eine ziemliche Stadt / bey Retel. Hat eine vortreff: 
he Eitadell, Chafteau Regnaud, eineStadt an ver Maas⸗ 
hrt den Titul-eines Hertzogthums. Mouzon eine ſchoͤne 
kadt/ an der Maag. S. Dicier iſt eine gute Veſtung / in 
Gegend Pertois, Ager Pertenſis zu Latein genannt. Vir- 
te Frangois iſt ein Eleine Stadt / welche Francifeus I, 
nen laffen, Sans. an der Yonne / ift eine uralte Stadt/ 
id ſoll alibereit fchon vor Kom feyn erbanet worden / iſt 
heniigs Tags in einem guten Stand / hat einen Ertz⸗ 
ilchoff/ und heiſt ihr Gebiet ie Senois, zu Latein Ager 
nonenfis. Ville Neuve le Roy, eine kleine Stadt/ am 
(ug Yonne / ziemlich bewohnet / und hat eine ſchoͤne Bruͤ⸗ 
e, Ville neuve I’ Archevesque; eine feine Stadt / am 
ug Warne, Ville neuve la Guerre, eine fleine Stadt 
m Flug VYonne / allwo eine ſchoͤne Brücke hinüber gehet, 
ons Sur Tonne, eine Fleine wohlgebauete Stadt / am 
uf Donne. Jogny; eine mittelmäßige ſtarck bewohnte 
Stadt / ebenfalls anızlug Yonne. Brignon l’Archevesqus, 
ne ſchoͤne Stadt / am Flüß 4arwangan 8, Florentin, eine 
hoͤne und wolgebauete Siadt/ aan Fluß Armangen. Ton- 
jere, einewolbersohnte/ reine und mitfelmäßige Stadt/ 
ch amgluß Armangon, Wird vor die alleraͤlteſte Graf⸗ 
in Fraͤnckreich gehalten. "Chablys; iſt eine Burg an 
Jen Graͤnzen Burgundiens und hat gute Weine. Join- 
le ift eine feine Stadt / am Fluß Marne nnd fuͤhrt den 
Ditul eines Fuͤrſtenthums / in der kleinen Landſchafft Vil- 
lage darinnen auch folgende Ort liegen: Brierine le Chan, 
einevefie Stadt / am Fluß Aube. “Brienne ılaVille , liegt 
nicht fern davon / iſt ein Flecken an der Aube Vignerix , 
eine Heine Stadt / wiſchen Joinville und Chamont. "Bar 
F HERR Sr ed ERCHAETENE 
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5 a Tui vo 
Sur Aube, eine kleine aber wohlbewohnte Stadt/ am F 

Marne / ift wegen ihrer Weine berühmt, Clervaux, € 
Eleine Stadt/ am Fluß Aube/ hat eine fehr berühmte S 
tey. Langres, ift zwar eine alte/ aber veſte Stadt, / ı 
wird von ihr gemeldet / daß fie niemals fey überwälti 
oder erobert worden, Das Biſtthum allda/ gehört um 
dem Er-Bifchoff zu Sans, Montes Clair, eine Fleine 
feftigte Stadt, Chaumont, eine ſchoͤne Stadt/ auf ein 
Hügel/ an ver Marne/ hat ein fehr veites Schloß. Me 
tigny le Roy, eine Eleine Stant/ mit einem fehr veſ 
Schloß / auf einem Berg. Lufi, eine gang kleine Stai 
an der Marne. Nogent le Roy Sur Marne de Bo Vigı 
eine Eleine Stadt / an ber Marne. Es gehört auch) F 
her ein Laͤndlein la Brie, zwifchen denen Flüffen Seine u 
Marne. Allda iſt Meaux, an der Marne / nicht weit.t 
Paris / die —— hat ein Biſtthum / ſo dem E 
Biſchoff zu Paris unterwuͤrffig. 

Villeroy, ein ſchoͤnes Schloß / davon —9 der Marſch 
de Frange Monſieur Villeroy ſchreihet. Provins, eine 
artige Stadt, am Fluß Vonfie gelegen / iſt etwas _Flei 
aber wolgebauet., Colommiers, eine wolgebauete Stai 
am Eleinen Flug Morin / mofelbft eine Königliche Steu 

Kammer ift. Sezane, ein Elein Stadtlein/ am Urfpru 

des kleinen Sluffes Morin. Montereau Sur Jonne, € 
wohlverwahrte Stadt/an dem Drt wo die Seine und Ti 
ne zufammen flieffen / zwifchen Sans und Melun. 

Chateau Thierry , zu Katein Caftrum Theodorici , iſt 
gutes und feftes Schloß / an der Marne. Was fonf 
noch zu diefem Laͤndlein gehorig / das wird zu felbig 

Gouvernement gereihnet, Dieſes iſt noch hier zu meld: 
Daß zwifchen Champaigne und Denen Niederlanden / i 
Ardenner: Wald Silva Arduenna, ein groſſes Geburg f 
befinde / welches: fich fehr weit; exsendiret Und fo v 
vom Königreich Franckreich . 

Auſſer diefen XII gemeldten General Gouvernem 
ten oder groffen Provincien fo eigentlich in dag fo. genamı 
Franckreich getheilet wird / find noch folgende Provincik 
Diftrite und Städte/ welche nach und nach an Franckre 
kommen und ſolche wuͤrcklich beſitzet. 
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In Teutſchland / die gantze Franche Comte Comitatus 
rgundie oder Die Grafſchafft Zoch⸗Burgund / welches 
tdem Hertzogthum Burgund davon bereits bey Franck⸗ 
ch gedacht / nicht muß permenget werden / darinnen 
ole/ Bafancan oder Biſantz / Cray / Ot olet / Tauns/ 
t Salgbrunnen/ Vefcul Arboris, Poligny ‚5. Claude. Die 
übrliche Beſchreibung hiervon ſoigt gleich nach 

ringen. 

Gang Ober⸗ und Unter⸗Elſaß / mit der Stadt Straß⸗ 
rg / gan Sundgau / was nun von Städten und an⸗ 
ea in diefen Landen denckwuͤrdiges / wird bet günftige Les 
in der Befchreibung des fechiten ver Ober/ Rheini⸗ 
ern Exeyfes niit mehrern ſehen foͤnnen. 

In Loͤthringen / hat Franckreich die drey Biſtthuͤ⸗ 

er Mies / Toni und Verdun. Saarlouis eine gan 
ve Veſtung an der Saar, Kongwyck ein Veſtung und 
aß gegen Eurenburg. 
In denen Fligderlanden hat Srandreich viel anfehns 
he Städt und Veflungen/ welche alle accurat unter Dem 
amen von NiedersZeutfchland in ſechſten Buch dieſer Des 
A nach laut des Utrechtiſchen letzten 
rieden⸗Schluß. 

en Eatalonten die ſchoͤne Grafſchafft Kouſſillon mie 
fen Pertinentiet. 1y 
In Africa die Inſul Madagalcar , Bourbon , und 


were. | 
In Ameriea Nova Franeia ‚Lovifiana , Canada , Acadia⸗ 
ajenna, und andere mehr/ find Inſulen. 


Das IV, Eapitel, 


Yon dem Hertzogthum Lothringen und 
der Graſfſchafft Burgund. | 


Ds Hertzogthum Lothringen gränget Nordwaͤrts mit 
I gupenburg und Trier / gegen Morgen mit Elſaß / ge: 
en Mittag mit der Grafſchafft Burgund / und gegen Ah 
end mit Champaigne. Diefe Proving hat vom Kanfer 


dihario / dene dieles Land von feines Vattes Ludovicii Pit 
PR 3 E 4 Erb⸗ 
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Erbſchafft zu theil worden / den Namen bekommen. € 
biges wird an ſich ſelbſt in 3. Stücke getheilet / als ind 
Booth Eothringen/ und Barı/ wie auch die B 
thumer Meg / Tull und Verdun. Dann nachdem An 
239: Ludovicss, König in Frankreich / vom Dtton 
er Teutſchen König / in Elfaß überwunden worden / p 
Lothringen meiftentheils in des Uberwinders Gewalt u 
men / 2 Dtto I. daffelbe Carolo, des Könige Loch: 
in Franckreich Bruder / und hernad) Godefrido Barbad 
Grafen in der Eyfel/ den er zum Herkogen in Lothrine 
gemacht / zu Lehen gegeben. Die Weite dieſes Hergı 
thums erſtrecket fid) vom 26, biß zum 29. Grad / vom. 
biß 49. Grad. so, Minuten, Indie Breite alfoson Of 
gegen Abend 30. biß 40. Meilen/ mie auch von Mittag ı 
gen Deitiernacht. Dieſes Land wurde vor Zeiten ro 
genennet / und mar viel gröffer / als jegund. Die be 
Städt hat heutige Tags Frankreich / theilg zu fich ge 
gen/ theils ruinivet, Lothringen ift ein gut Land, & 
See Eindre gibt jährlich fehr viel Karpffen. Die Walt 
find vol Wildpraͤt und die Haiden und Gebürge fütte 
das Vieh. Die Einwohner * ſittſam / höflich / und Fi 
nenaafich halten. Das Einfommen iftvon 3 llen / Sa 
Gefallen und vielen andern Dingen / ordentlich ini 
go0000, Thaler / etliche fegen fo viel Cronen. Durch 
hends iſt die Catholiſche Religion uͤblich. Das Land wi 
durch die Raͤthe und Beamten regieret. Die Fluͤſſe ſin 
Mofel/ Meurtre oder Murta / Seill/ Saar und Ma 
Die Städte in Lothringen find: Nancy, eine felte Stab 
und vor dieſem der Hertzogen Sig; das Schloß des 9 
6098 ift fehr prächtig / wie auch die Kirche, Marlal, ( 
ivo es Salg- Pfannen hat/ und Mojenwiek, eine berühn 
Veſtung gewefen/ aber jertim fehlechten Zultand, Remir 
mont, allwo ein beruͤhmtes Fungfranen : Klofter und A 
te; Pont & Mouflon, ein Fleiner / aber feſter Ort / an d 
Mofel/ führe den Titul einer Marggrafichafft/ und 5 
eine berühmte hohe Schul, Amance, ein Fleiner / du 
dabey luſtiger Ort / unferu von der Moſel. Dieuze , ei 
feine Stadt/ am Fluß Seiller/ heutige Tags im ſchlecht 
Zuſtand. Elpin 
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BE en. 
Eipinal oder Spinat , allwo kuͤnſtliche Teppiche gemacht 
rden. Vic, eine kleine / aber gute Veſtung / am Fluß 
e pfaltzburg / iſt eine ſchoͤne Stadt / bat ein vor⸗ 
flich Schloß / der Ort aber iſt gantz offen: Rauffinannss 
anrbrücken / ehemals eine Reichs, Stadt/ am Fluß 
aar / der Hertzog von Lothringen bat fie heutigs Tags in 
lechten Zuftand refticuirt bekommen. Basar Ulbe / ei⸗ 
Fleine Stadt/ am Fluß Saar / gar gering. Guemuͤnd/ 
auch eine geringe Stadt / am Fluß Saar, Nomeny, 
1E fchlecht bewohnte Stadt / führer Graſſchaffts⸗Titul⸗ 
diſt ein Reichs⸗Lehen/ dannenhero der Hertzog vor ein 
lied des Reichs gehalten wird, blamont, oder Blan⸗ 
enberg / eine Stadt / führet Grafſchaffts-Titul / am 
us Murra/ ift luftig gelegen. Lunevi le , eine fehöne 
tadt / am Fluß Mira / wo eine Zeitlang Die Hergogen 
üdiret, Gerbeville,Seille,Mojenviz, [ind &tädte, Baccarate, 
ein Eleine/in fihlechtem Zuftand befindliche Staot. Eyn- 
te , ijt eine kleine aber fein bewohnte Stadt /_ am Sf 
aulnon, Ligny en Barrois, eine gute Veſtung / Die Franck⸗ 
ich-befiget. JtemComercy,Vaudemongein kleiner Flecken/ 
it einem ſchoͤnen Schloß / führt. den Titul eines Fuͤrſten 
ums, Saarlowis,welcheg eine gank nen an der Saar erbaus 
Frantzoͤſiſche Veſtung iſt / unweit Walderfangen / (Vau- 
tevange) jo bald hernach iſt raſirt worden / gelegen. 
- Das ywente Theil Kothringens / iſt das Hertzog⸗ 
hum Basr/ und hat Diefe 6, Bailiagen: 1, BarleDuc, _ 
te feine Stadt / bat ein vermahrtes Schloß / bey dem 
ug Ornan / ift Die Haupb Stadt im Land Barrois, 2, 
tandrecour. 3. de Balligny, oder de la Mothe. 4, de 
„Michael. 5, de Pont & Mouflon, 6. d’ Argonne , oder 
e Clermont, Vaucouleur , eine ſchoͤne Stadt / an der 
Raasy etivas beveftiget. Commercy, eine geringe Stadt/ 
orvon der Pring Commercy feinen Namen hatte, Die 
Siftthümer Mies / Tull und Verdun / ftehen heutiges 
:ags unter Frantzoͤſiſcher Bottmaͤſſigkeit / haben vor Dies 
em zu Lothringen gehört / find aber 1648. im Minfe 
ischen Frieden Schluß der Eros Franckreich überlaffen 
en as a RER ring, En 
—R& €s Mes / 














74 Das III, Buch 


Me / ift ein vortrefflich beveftigter Orth / hat ei 
auserlefene Citadelle / .an der Mofel / war ehema 
der Königen in Auftrafien Reſidentz. Das Biſtthumg 
hört von Nechts wegen unter Trier. Tull / ift eine a 

5 — und wohlgebaute Stadt / an der Moſel. Di 
iftehum — unter den Ertz⸗Biſchoff von Trier. D 
Stadt iſt veſt und fie De Derdun: it eine v 











fie und groffe Bifchoffliche Kefideng / unter den Ertz⸗B 
ſchoff von Trier gleichfalls gehörig. Mit dem Hertzo 
thum Lothringen hat e8/ vermoͤg deß Ryßwickiſchen Fri 
den-Schluffes / folgende Bewandtnis: Der 29. Articı 
lautet alſo; Die alte und neue Stadt Nancy mit alle 
Zugehör und Geſchuͤtz / ſo vor diefem darinnen geweſer 
ſoll an den Herkag wieder gegeben / aber die Wälle vo 
der neuen Stadt gefchleiffet werden. 30, Bitſch un 
Homburg / follen gejchleifft und abgetretten / aber nid; 
wieder men werden. 32. Saar⸗Couys / mit eine 
halben Meil in die Runde / behalt Srandreich ewig. 33 
Ingleichen Die Stadt Longwy / gegen ein Aquiraler 
in einem der dreyen Biftthimern, Diefes Longwy, 
ift eine trefflich.fchone Stadt und Veſtung gegen Luxet 


urg. 
Serner befißt der regierende Herkog von Lothringe: 
und zwar meinft in Zeutfchland, 1) Die Reichs» Graı 
fchafft Faltken ſtein am Donnersberg/ darinn der Haupi 
Orth Falckenſtein. 2) Die Graflchafft Clermont en Ar 
gone darinnen Clermont eine Fleine Stadt. 3) Ein Thei 
der Herifchafft Beylftein/ an der Mofel, 4) Die Graf 
haft Salm / darinnen der Haupt: Drth Selm an de 
aar. ꝛc. 
Die Grafſchafft Burgund / ſonſt Hoch⸗Burgund 
oder die Franche Comte genandt / liegt zwiſchen Lothrin 
gen/ Champaigne und Schweitz / mitten inne / halt ir 
ver Lange 30, Meilen / in der Breite 40, und iſt dei 
Umbkreiß ohngefehr 157. Meilen. Das Land ift treff 
lich. ———— bat ſtattlich Vieh / Getraide / Holger 
Waͤlder und Jagden / auch gute Saltz-Gruben / unt 
kan Standreid) es wohl fur einen Proviant + Mm 
e Auen 


generoſe Pferde. Die Ein⸗ 
ich und ſchoͤn / doch dabey 
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° Noferoy , eine fehr luſtige Stade / mit einem Sc)lof 
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der Cron Franckreich gehörig. Salins, hat ein doppe 
Schloß. Orgeles , eine p ne / aber Heine Handel: 
Stadt / mit einem Schloß., Pontralier, ift fehr ſchlech 
mar aber —— eine ſchoͤne Handels⸗Stadt. Joux 
ein ſehr veſtes Schloß / anf einem überaus hohen Huͤge 





























auf einem Hügel, Lion de sannier, eine —5 
Stadt / an den Savoyiſchen Graͤntzen / dahin ſtarch 
Wallſahrten zu S, Claudii Grab geſchehen. 


— 
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Brittannien, 
oder j 


Engelland / Schottland und Irrland. 
Das I. Capitel. 
Don den Britrannifiben Inſulen. 


8 en dem —A Meer⸗Ufer uͤber / ingle 
en gegen dem Einlauff def Rheins in das Meer 
Tiegen fehr viel Infulen / welche insgemein die Briten 
niſche genennet werden ; morunfer die zwo groͤſten A 
bion, von den weiffen Steinen / fo man am Ufer finde 
und Hibernia, oder Jrıland genennet worden find. Br 
der Zeit an aber / da die Brittannier und Gallier in m 
ne folhen Inſulen deß Meers Colonien un 
flantz⸗Staͤdte angerichtet / hat manfie insgemein d 
rittannifehe Inſulen / und die vornehmſte darunt 
Brittannien / und das daherumb liegende Meer de 
Brittanniſche genennet. Iſt demnach Brittannien m 
ter allen Euͤropaͤiſchen Infulen die gröffefte/ und begreif 
hetitiges Tags die zweh Königreiche / Engelland un 
Schottland / in ſich / wird auch zum rar 7 
ein 
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Jahr nacheinander gethan/ in dem vierdten aufgehörel 
vorwendend / daß er Feine mehr habe finden Eönnen, 
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Don den ZSluͤſſen item alten und neuen 
Inwohnern Brittanniens. 


DI beruͤhmteſte Fluͤſſe 55 ſinde: Di 
Tems , Severne / Treñt und Humber / jo zw 

einen kurtzen — aber ſehr weite Haͤven haben/ i 
welche die uf hiffe gar bequem einlauffen koͤnnen. 
or Ehrifti Geburt find die Brittannier in Beltze 
einher gegangen/ oder haben vielmehr gar Feine Kleide 
getragen / und an flatt der Städte / in den Wäldern ge 
wohnet / welche fie rings umbher verhauen/ fich mit Mild 
und Fleiſch ernahret / und ihrer 10, oder 13, die Wei 
ber unter fich gemein gehabt / auch die Eltern mit deı 
Kindern/ die Brüder mit den Schweftern fih ohne Scheu 
wie die Hunde / vermifchet, Nachdem fie ſich aber zun 
Ehriftlichen Glauben befehret / HER fie gar fromm und 
gottsförchtig/ auch die Brittannifchen Inſulen das heili 
ge Land und der Heiligen Grab genennet worden, Uni 
gleichwie fie vor Zeiten in verfchiedene Nationen verthei 
let gewefen / alfo hat auch eine jede ihren befondern Koͤ 
nig gehabt, Es — aber Julius Calar unter den Roͤmert 
24. Jahr vor aan i Geburt/ am erften mit einem Kriegs 
Heer in die Inſul Fommen / und ob er fi) wohl dep u 
fers bemächtiget / bat er doch diefelbe den Roͤmern viel 
mehr geiwiefen/ als übergeben, Kayſer Claudius aber ift, 
wie etliche wollen/ der erſte geweſen / der die Brittannier, 
umb das Jahr Chrifti 52. unter das Joch gebracht/ und 
einen Theil der Inſul zu einer Proving gemacht / biß fie 
endlid) unter Domitiano DR unter der Roͤmer Macht 
Fommen ift / welche diefelbe / biß zu den Zeiten Kayfers 















Theodofii beheriſchet Haben/ da dann das RoͤmiſcheReich 
allgemad) abzunehmen begonnen / und weil die Römer 
ihre Legionen und Befagungen aug der Inſul abgefordert, 
und dieſelbe unbeſetzt und wehrlos gelafien / 5 


aben die 
SOryten 
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yten und Picten / fo den Nordiſchen Theil der Inſul / 
cher jetzund Schottland iſt/ bewohnet / We dieſer Ge⸗ 
enbeit bedienet / und den diſſeitigen Theil / das iſt / 
gelland / mit den Waffen angestifien : Weil ſie nun 
om Gewalt nicht widerftehen koͤnnen / haben fie Vor- 
rum, einen tapffern und vornehmen Mann / ums Jahr 
iſti 435, ju ihrem Haupt erwaͤhlet / welcher / weil ex 
zu ſnen befunden / bat er die Angel - Sachſen / 
(he damals wegen ihrer zu Waſſer und Land verrich⸗ 
n tapffern Shaten/ fehr beruhmt gewefen / umb Huͤlf⸗ 
ingeruffen / und Henigiftum und Horfum , fo mit einer 
cken Macht ver Ihrigen Anno 449. fi) bey ihme ein⸗ 
unden / ehrlich empfangen / und mit sufaminengafehs 
Macht von den Picten und Senten / einen herzlichen 
‚eg darvon getvagen, Rachdem es aber die Driktan, 
x gereitet / daß fie folche Gaͤſte eingeladen/ find fie zum 
tern einander in die Haare eratheit/ daß es vielmals 
einem offentlichen Treffen kommen / worinnen aber die 
gel, Sachfen jedesmals die Oberhand behalten baben/ 
d/ daß die Uberwundenen ſich endlich an Die Uberwin⸗ 
rergeben / und ihre Gefetze / Namen und Sprache ans 
hinen muͤſſe. — in 
 Dannenhero find zu derfhiebenen Jahren 7. König: 
iche entitanden / deren jedes feinen efondern Koͤnig / 
jewohl faft immer in ne er Zweptracht / gehabt/ biß 
- endlich umb das Jahr Chriſti 810, ß weit kommen / 
3 fie fich untereinander verglichen / fich insgefamt En⸗ 
länder zu nennen / und das Land / mit Tilgung deß 
Jamen Brittannien/ und deß über Meer Bee Sach⸗ 
ands, Engelland zu nennen. Von derſelben Zeit an/ 
1 Schottland / welches von den Scoten feinen Namen 
sfommen/ feine abfonderliche Konige / ingleichen auch 
ngelland / ſo von den Angliern alſo genennet worden / 
e ſeinige gehabt / biß auf dieſes Seculum , da fi) unter 
jegierung der Ruhm ; mirdigften Königin Anna / En: 
elland und Schottland vereiniget / unter einem Haupt/ 
[8 König oder Königin von Engelland zu fieben. Die 
obintz Walles/ von den Inwohnern Cambray Beam, 
| i 
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ift vor diefem von ihren befondern Fürften lang behe 
fchet worden / big es endlich/ dur) Kriege Machıt/ au 
an Engelland Fommen iſt: Dannenhero man den erflı 
bornen Sohn def Königs in Engelland / einen Fuͤrſt 
in Walles zu nennen pflegt, | 


Das III. Eapitel, 


Von dep Rönigreiche Engelland Gröff 
Regterungs’ Sorm/ Abtheiiung/ Staͤdten Pk 
ſtungen / Echlöffern und Meer⸗ Haͤven. 


ES wird aber Engelland von Schottland durch die FI 
fe Tueda und Solway abgejondert/ und erſtreckt fir 
der Zu nach / von dem Vor⸗Gebuͤrg Waymouth/ b 
— er / biß an die Stadt Barwick an den Graͤntz 
Schottlands / in die 80, teutſche Meilen ; in die Bre 
aber / von der Stadt ©, David / big an die Stadt Y 
moth / auf 60. Meilen: 

In diefem Neich hat das Parlement gar viel zu 
gen. Solches Wort Parlement kommt von dem Sri 
göfifchen Wort ber : Parler en Semble, miteinander 
den, Diefes Parlement beftehet aus dem Ober⸗ und 
ter» Haus / oder Ober: und ar — D 
Ober⸗ Haus beſtehet aus den vornehmſten Stande: P 
fonen / als Biſchoͤffen und Lords / dag Unter-Haus al 
aus gemeinen vom Adel/ und denen Deputisten von ( 
Buͤrgerſchafft. Der Orth / wo das Parlement zufa 
men Fommt Aift lang im alten Königlichen Pallaſt 
Weſtmuͤnſter geweſen wo die groſſen Herren in ein 
ſchoͤnen Saal/die Gemeinen in einem andern Dabey/f 
eingefunden. Der König beruffet das Parlement in 
nem EreißBrieff 4. Tage vor der Berfammlung/ wel: 
gefchicht alsdann täglich umb 9. Uhr Vormittags / biß 
Uhr Nachmittags. Das Parlement befehlieffer /und i 
König beftättiget das Befchloffene/ oder vermirfft dafl 
be, Hat ers einmal — ſo ſtehet alsdann 
Execution hey ihm. Vor | h felbit Fan der König 
beleidigte Majeſtaͤt nicht ſtraffen fondern das Parlem 

m 
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ELLI II 
; hiervon wiſſen / welches den Berbrechern die Strafie 

jri / Dem Koͤnig aber die Execution uͤberlaͤſſet. 

Die Muͤntzen in Engelland/ Schottland und Zrland 

 : (1) Sarthing_/ anderthalben Pfenning, (2) A 

Ispenny gilt 3. Pfenning. (3) A Penny , oder Pences 
Nienning. (4) Two Pences, einen guten Groſchen. 
) Three „Pences , anberbalb gute Groſchen. S A 
at, 2. gute Grofchen. (7) Six Pences, 3. gute Gro⸗ 
en. (9) Schilling / 6. gute Grafen / andere far 
15. Srofen/ und 4. Pienning. (9) A half Grown, 
tthalb Englifhe Schilling. (19) A Grown, 5. Englis 
Schilling. (11) AGumey, 21, und ein halber Englis 
er Schilling. (12) A Jacobin, 25. Engliſche Schilling, 
) Ein Sterling ft nach der Meißniſchen Rechnung 5. 
dein Drittel Dienning/ ein Poweds⸗Sterling (Pfund) 
hf 20, Engliſche Schilling / oder 4. Thaler 10. gute 


viel/ als, Stan / weil man ehedeffen diejen Vogel 
rauf gepraͤget 

Die Lufft in Engelland ift zwar etwas dicht / aber doch 
mperirt und geſund, Das Erdreich ift trefflich frucht⸗ 
w/ bringet genug Gefraid / Rocken / Gerſten und 2a 
. Das gute Bier allda / machet / daß man deß Weins 
raiffet, Wein und Saltz ift bier nicht / doch Hat man 
effliche Weiden ‚vor bie unzählichen Schaafe/ und au⸗ 
Vieh. Dahero die Enalifche Wolle vortrefflich it. 
ferde Ocſen und Rübe find allh er im Uberflüß, Kei⸗ 
Woͤlffe ſehet man allhier / wegen der groſſen Engli⸗ 
hen Döcken oder Hunden. Das Finn i unvergleich⸗ 
w/ und laͤſſet ſich als Silber verarbeiten. An ſtatt deß 
A brenner man SteinRohlen. Die Einwohner 
nd schön und wohlgeſtaltet / berahafit / dapffer/ Flug 
nd ſcharffſinnig / and ın gelebrten —I faſt die 
luͤckſeeligſten. Die Religion iſt haupt — die Refor⸗ 
hirte/ gedultet werden auch die Roͤmiſch- Sathelifche / 
rg Independenten / Widertanffet/ Enthuſiaſten / 


Macker. — 
Cs befiehet dieſes Königreich eigentlich ans a. Haupt 
| 8 Theis 





— IE 8. Dfenning. Das Wort Sterling / iſt 
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Theilen / welche aber einander ziemlich ungleich ſind 
nemlich. (1) Iſt Regnum Angliæ, oder das Rönigrei 
Engelland an ſich felber / fo alles dasjenige begreiffe 
was unten anı Canal zur Rechten an der Nord-See/ u 
oben an Schottland Tieget, In denen verwichenen 3 
ten truge dieſes alles den Namen Lagria. 

(2) Kommet für Ducatus Walliz, oder das Wal 
ſche Hertzogthum / welches ein Fleines Stuck Lande 
zur linden Hand an dem Irzlaͤndiſchen Meer ift/ u 
vor uralten Zeiten feinen eignen Deine gehabt hat / u: 
dieſes ware dag Stuck Landes / welches man ehedeſſ 
Cambria genennet. Zu denen Zeiten der Roͤmer wa 
Diefes Königreich unter dem Namen Bristannia fchon | 
Fandt / und wurden auch die Innwohner Brittannı 
benamet / wie heut zu Tag tod. Aber Pr alte Br 
tannier hatten von denen damaligen rauberiichen Schi 
ten eine jolche Drangfal / daß fie aus Teutſchland ei 
Saͤchſiſche Volk Art / nemlid die Angeln / zum ©ı 
curs Fommen lieffen : Als nun die Schotten zimlich 
maffen gedämpffet/ Fonnte man fie jelbft nicht wieder a 
Engelland vertreiben / indeme HR ſich Meijter von de 
ganzen Land machten/ und eg fofort nach ihren Nam 
Angeln hieffen/ woraus dann nachmals der heut zu T 
gebrauchlihe Name Anglia , oder Engelland entfproffe 

Gleichwie aber nichts ohne ordentliche Negimen 
Kührma beftehen kan als haben auch mehr ; erwahn 

ngler nad) und Bu dieſes von ihnen eroberte kan 
in 7. unterfchiedliche Königreiche getheilet / als nemli 
(1) Kent. (2) Suſſeck, oder Suflex. (3) Wehlex. ( 
Eſſex. (5) Northumberland. 2 Mercia, und ( 
Ooſt⸗Angeln. Wiewohl nun heut zu Tag Engella 
nur aus einem Königreich beftehet/ fo hat man doc) d 
fe Abtheilung behalten / und die Haupt-Provingien t 
mit benamet / diefe nun theilen fich wiederumb in kleit 
re Fauna ten / welche die Engellander Schires, die | 
feiner aber Comitarus zu nennen pflegen. 

Wir betrachten aber die Engellandifche Städte/ na 
denen erflserzehlten 7. Haupt Provingien / und ie ſ 

che 
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nach am erfien die Provintz Kene für/ Hr nun lies 
inten zur Nechten an der Meer⸗Enge / zwiſchen Ens 
ind und Franckreich / welche le Pas de Calaıs heiſſet. 
ihr iſt infonderheit merckwuͤrdig / daß fie in Feine 
zen / wiedie andern / eingetheilet/ fondern nur nach 
n Städten betrachtet wird : Und finden fich von Pr 
1 nachfolgende darinnen : Canterbury, an dent Fluß 
ur / iſt eine der beiten Engelländifchen Städten/ und 
den vornehmſten Erg-Bifchoff im Königreich/ wie ex 
ji auch) jederzeit den Koͤnig crönet. Rochelter, zwi⸗ 
rn Canterbury und Londen / am Fluß Medway / ift 
veſte Stadt / und bat einen nach Canterbury gehoͤ⸗ 
n Biſchoff. Chattam, liegt gleich dabey an ver Tem⸗ 
iſt eine Eleine Stadt / allwo Anno 1667. ver tapfer 
Yomiral Ruyter mit der nat Flotte in dem 
ind der Themſe / gleichfam die befte Englifche Schiffe 
zrandte / und mit guter Beute nach Hauſe gelangte, 
Gravefand , auch an diefem Sa / bat einen kleinen 
ven. Grönwick, nahe bey Londen / iſt ein Iufligeg 
hloß. Meidelon, eine gute / trefflich bevoͤlckerte 
dt’ am Fluß Medivay. Schezey, eine ſchoͤne Ins 
/ hat a. feine Schlöffer : Quemborough, Sandoven , 
sdon, und Schirenaflcant. Sandwick aber / ift ein gu⸗ 
Haven/ wo ſich die Höllander fleiffig einfinden, Sand- 
ne, ift eine wohl fortificirte Stadt am Meer, Deale, 
veſtes Schloß / an, der See⸗Kuͤſte. Walmer , ein 
hloß/ fo die See Kuͤſte defendiret. Thaner, eine In⸗ 
/ worauf die Oerther / Peter / Merrygat und North 
rland an der Kuͤſte liegen, Hych, eine Eleine/ wohle 
ante Stadt / nebſt einem veften Schloß. Rumney, 
e Fleine bevefligte Stadt/ an der See⸗Kuͤſte / hat einen 
ten Haven / und Sig und Stimme im Varlement, 
Ikefon, eine feine Stadt / an der See⸗Kuͤſte. Douer, 
zwar eine Fleine / aber ſchoͤne Stadt / anbey doch mit 
em vortrefflihen Haven verfehen / melcher durch ein 
ſtes Caftell auf dem Berge bedecket wird / und Calais 
genüber lieget. Diefe Gegend nennen die Engelläuder 
ıns oder Dunen , und — das Meer daſelhſt eis 
2 neit 
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nen groffen offenen Haven/ daß die Schiffe ganz fid 
darinnen Br Fönnen, 

(2) Haben wir die Proving Eflex zu befehen / di 
nun begreifft 2. Landfchafften unter ſich nemlich Mit 
Sex und Eſſex an fich ſelbſt. In Mittel⸗dex findet | 
Conden / die vornehmjie und Kefidenk » Stadt dep 
nigs in Engelland / oder das Haupt und der Begriff i 
gantzen Königreich? / und eine machtige berühmte H 
dels Stadt / an der Zems, Sie iſt fehr groß und Bo 
reich / und mit herzlichen Gebauen und Kirchen auf 
Ponte gezieret, Gegen Mittag hat fie eine feiner 
ange / und auf 23. Bogen erbauete Brücke / ſo auf b 
den Seiten mit Fleinen Haufern dermaſſen beſetzt iſt 
ee sid! em Bruͤcke / fondern fonft eine ſchoͤne Straffe 
eyn feheinet, | 

Das Königlihe Schloß wird Withal genennet/ fi 
ches dann fo viel bedeuten fol / als das weiffe Schle 
Anno 1698. brandte viel darvon ab / welches aber n 
mehro fehöner wieder aufgebauet. Diefe Stadt Lond 
oder Londen / ift fehr groß / / ſo daß man noch zweiff 
will/ ob Paris ın Franckreich / oder Konden in Engellat 

vöffer ſey wenigftens wird a daß vielmehr H 
er darinnen / als in Paris / ob fie gleich fo groß ı 

och nicht find. Der Bifchoff / fo fi) allhier befind 
gehöre unter Canterbury. Der Orth / woſelbſt man 
vornehme Gefangene bemahret / wird Tour oder Ton 
genennet. Weſt⸗Muͤnſter aber/ ifi die Gegend / 
das Königliche Begraͤbnis und die Haupt-Kirche ift/ 
wird auch die Erönung dafelbft gehalten, Etliche W 
len von Eonden/ gegen Welten zu/ liegt Hamptoncoı 
ein Königliches LuſtSchloß. Brentfort, iſt eine Ele 
Stadt / an der Thems. 

In Effex an fich ſelbſt / finden fich Colchefter, der Hat 
Orth darinnen / eine Inh und wohlbeveſtigte Stat 
und Harwick , auch ein veſter Platz / allwo ein guter: 
ver an der Nord-⸗See. Halſtedt oder Halſtrad / iſt 
ne kleine offene Stadt / hat gute Nahrung. Malde 
eine ſchoͤne Stadt / am Einfluß deß Fuſſes — 
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alden, eine Eleine Stadt / an den Grängen von Oſt⸗ 
glen. Dunow , eine geringe und offene Stadt / an 





em Eleinen Fluß. Hartfore, eine Grajjchafft / darin 


ı die Haupt: Stadt gleiches Namens / nach den Graͤn⸗ 
ı von-Mercien. 


(3) Kommen wir auf die Provink Suffex , welde _ 


h aus 2. mittelmäffigen Landſchafften / nemlich Suffex 
ſich felber/ an dem Meer / und Surrey an der Tem$ 
egen/ beftehet. Das erfte Stuck hat Chichefter , Die 
zupt⸗Stadt darinnen / tvelche gute Handlung treibet / 
d einen Bilchoff hat / der unter Canterbury ſtehet. 
undel , iſt zwar ein fchlechter Orth / hat aber Graf: 
affts Titul. Rye, eine geringe Stadt/ anbey aber doch 
t einem guten Haven verfehen. Haftings, eine Fleine 
tadt/ hat einen guten Haven / und Sig und Stimm 
; Parlement. Winchelfey , eine fleine Stadt an ver 
ee Küfte nach) der Provintz Kent zu. Battel , eine ge 
nge Stadt / nicht gar weit von dem Haven Haſtings. 
n Surrey iſt Kinglon, ein luſtiges Schloß an der Tems / 
wo fich der Königliche Hof oft aufzuhalten pfleget. 
utwarck , eine [one Stadt au Der Tems. Raypate, 
ac Heine berühmte Stadt, Guildtort, ein anfehnlicher 


lecken / hat die Gerechtigkeit/ 2. Depucirte ing Parle⸗ 


ent von Engelland zu ſchicken. | 

(4) Fältet für die Provintz Weſt⸗Sex / fo das übris 
: alles miteinander/ was am Canal vollendehin/ biß an 
8 Srrlandifche Meer gelegen ift / begreiffet / und fols 
end 7. Kleine Landſchafften in fich hat / nemlich: 

I, Sudhampton, worinnen Winchefter die Haupt- Stadt 
t; fie hat einen Biſchoff / unter Canterbury gehörig. 
outhampton, eine ſchoͤne Stadt / hat nod) einen feinen 
aven, Portsmouth aber / ift einer der berühmteften 
Engelländifehen Haven / allwo jüngfthin Carolus IT. Koͤ⸗ 
ig in Spanien / deß groffen Leopoldi Sohn! su Schif 
nd unter Segel gegangen / als er nad) Portugall ab⸗ 
ühre. Spithead oder Spitehad, iſt nicht weit Davon, bes 
indlich / wie dann aud) die Convoy Schiffe/ und ſaͤmt⸗ 


c 


iche Flott / erwähnter Seiner Spanifhen Majeftät da⸗ 
Dr felbſt 


— — — — — 
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ſelbſt waren. Wicht / iſt eine kleine und bekaudte J 
ſul bey Portsmuth im Canal / daranf der veſte Or 
Kreupore liegt. Item Caresbrook, ein fehr veſtes Schlo 
Jarmoutk oder Varmouth,, eine Fleine/ aber vefte Sta 
und Haven. S. Hellen, eine feine Stadt / mit eine 
bequemen Haven. Hurft, eine gute mit Inuter Mor 
umbgebene Weftung, | 

U, Berchern/ an der Temfe gelegen / die zwey 
von den 7. Randfchafften der Proving Welt: Ser’ 
welcher abfonderlich Windſor zu mercken / ale woſell 
die Englifche Könige ein prächtiges Luft-Haus angelege 
Readung / eine Fleine/ doch wohlverwahrte Stadt /« 
der Themſe. 

IM. Kommet zum Vorfchein Viltonia , in welcher S 
lisbury, die befte Stadt / fo einen unter Canterbury g 
Hiuhal Bifchoff hat. Wilton, eine Fleine Stadt / a 





luß Avon, Marlborough, eine ſchoͤne wohlgebaute / do 

leine Stadt / ſamt einem Schloß / wovon ſich der w 
vergleichliche Held Johannes Hergag von Marlboroug 
—— Malmesbury, iſt ein Stadtlein/ und hat ei 

eFandter Englifcher Hiforicus den Namen davon. 

IV. Die Kandfchafft Dorchefter, in welcher die Stat 
Dorchefter der Haupt: Dreh iſt. Weymouth, iſt ein Hı 
ven/ und Portlaag eine Halb⸗Inſul. 

v. Die Landfihafft Sommerfer, welche Britol, ein 
gute Veſtung / und Londen ausgenommen/ faſt den feite 
fien Dreh in Engelland hat. Es liegt am Fluß Avona 
und gehört der dafelbftige Biſchoff unter Canterbury 
Bach und Welles, haben zuſa nmen einen Bischoff / De 
— unter dem Canterburifchen Erik » Biſchof 
stehe. 

VI Die Landichafft Devonia , deffen Haupt: Stad 
Excefter iſt / hat einen Haven / und einen nach) Canter 
bury gehörigen Biſchoff, Pleymourh, iſt ein fehr mohl 
befandter Haven/ am Fluz Tamer / allwo die Spani 
ſche Kauffleuthe meijtens ihren Handel treiben. Gegen 
diefem Haven über / mahet die See eine Bay / oder 
Fleinen Sinum . allwo fih die Schiffe aufpalten koͤnnen, 
welchen man allenthalben Torbay nennet, vu 
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VII. Die Landſchafft Cornubien, darinnen Falmouth 
trefflicher Haven/ein gute Veſtung habend / iſt Helton, 
chedeſſen ein Flecken / nun aber eine gute mittelmaͤſ⸗ 
Handels/⸗Stadt / hat einen Sig und Stimm im Parle⸗ 
nt von Engelland. Truro, iſt eine kleine Stadt / oder 
lic) groſſer Flecken / hat Sig und Stimm im Parlement. 
Ende / iſt ein beruͤhmtes Voͤrgebuͤrg / welches die Engel⸗ 
der The Lands Ende nennen. Sonften hat diefes Land 
erzeit die Ehre / daß Der Cron⸗Printz ein Herʒog vor 
onvallien geboren wird. Hierbey erwähnen wir / daß / 
en dieſem Land über / die Sorungiſche Infein liegen / 
Iche die Engellaͤnder Silley , Die Frantzoſen Sorlingues, 
Lateiner aber Siburum Infulz nennen. Unter ihnen iſt 
Inſul 8. Mariæ die beſte / dann obſchon viele beyſam⸗ 
en liegen / iſt doch an Feiner fonften nichts, fonderliches. 
wre, jiven Stadt mit einer fleinern Brücken sufamm 
henckt / diefe ſchicken 2. Deputirte ing Parlement. 

ir Eommen nun 9 auf die Provintz Oſt⸗ Angeln / 
elche 3. Eleine Landſchafften hat: 

I. Cambridge , mit dem Ort Cambridge , allwo eine 
rühmte Univerfität/ fo Anno 1230. geftifftet worden. 
y ein unter Canterbury gehoͤriges Biltihum. 

II. Nortfolek , tworinnen Norwick , eine wolbemohnte 
Stabt / nebft einem Biſchoff / unter den Canterburiſchen 
ertz⸗Biſcho nd Tarmouth, eine kleine Stadt / 
ie einem freyen Haven be ndlih. Walfingham , iſt 
ine Handels Stadt / oben nad) dem Meer zu. Burnham, 
uch eine gute Handels⸗Stadt am Meer. Lyn, eine gantz 
nit Waſſer umgebene Stadt / am Fluß Ouſe. Douneham, 
ine Fleine / aber wolnerwahrte Stadt / hat eine hölkere/ 
Briicke über den Fluß Dufe. 

III. Suffolck, mit der Haupt: Stadt Ipswick ‚und dem 
vegen der Genealogie zu merckenden Flecken Clarence. 
ier folgt (6) die Proying Mercia. Diefe aber hat 
19, Fleine Schiven oder Grafſchafften unter ſich / welche 
wir auf das allerfürgefte hier betrachten tollen: 
I. Buckingham , mit der Haupt Stadt Buckingham , 


wicht weit von Londen / iſt luſtig und mittelmäßig. 
54 IL. Hard- 
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———— az a — ee; 

5* | . |L_Hardfort , mit dem Ort Hardfore, welcher abe 

——— — ber < | 
J— edtord, fit der ſeinen Haupt⸗Stadt Bedford 
Ik FR an dem Fluß Dufe, — 
ji A IV. Hundington,mif der zwar ſchlechten Hanpt-Stadt 
5 Kr auch Hundington, benamet. | 
DE V. Northampton, dejjen Haupt-Stadt ebenfalls No 
| — ai | thampton heifjet / und noch ziemlich fein iſt mit dem Ele 
—1 A| nen Orth Peterborough, der doc) einen unter Canterbur 
Wen gehorigen Biſchoff hat. 
aka. VI. Oxfore, mit dem Haupt: Dre Oxfort, welche 
9 Nr zwar eine geringe Stadt / jedoch die berühmtelte Unive 

Ne a, ſitaͤt im gangen Königreich ift / fie hat einen Biſchoff / d 

"Ye unter dem Erg Bifchoff zu Canterbury ſtehet. Wooditocl 

ng — ein anſehnlicher Flecken / mit einem anſehnlichen Pallafi 

—— bat Sitz und Stimm im Parlement / welcher von der Kı 

MU nigin Anna dem Hertzog von Marlborough erblich verehr: 

| und verliehen worden. Der Ort ſelbſt / wird die Her 

Ki lichkeit Woodſtock genennet, 

[’ — VII. Gloceſter, am Fluß Saverne gelegen / mit de 

— ehe mi Hanpt-Stadt Glocefter, jo gleichfalls an diefem Fluß b 

| Ware Kehl findlich / und / gleich Oxford einem unter Canterbur 

Ale, gehörigen Biſchoff hat. Tewckesbury, ein Heiner abı 

— veſter Ort / am Fluß Saverne. 

Het A VII. Monmuch, über dem Fluß Saverne gelegen/ war 
2 1 open vor diefem unter Walles gehörig. Die darinn geleger 
Suse Haupt: Stadt Monmouth, befindet ſich am Fluß Mon: 
Beh daher ift auch der Name entfprungen, Caerleon, ift ei 
j a kleine Stadt / am Fluß Ouske, 

9* IX. Herford, an Walles gelegen/ hat Herford zu; 

—1 Bart allwo ein Bifchoff/ der unter Canterbur 

J ehet. 

Kar X. Worchefter, befindet fich darneben/an dem Savern: 
ee Fluß / und hat die feine und twolbefandte Stadt Worchefte 
Sn, in welcher ein unter Canterbury gehöriger m. i 

al Die Gegend hierum / ift die allerfruchtbarefte und beſte i 


La Koͤnigreich. 
Ka AL, Warwick , Darneben / und zwar une Reehfen 9 
egei 
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n/ bat Warwick in ſich / welches aber Fein fonderlis 
- Dit. Convenere, ein unter Canterbury fiehendes 
ithum / ift mit dem Biſtthum Liechſeld / in der Graf⸗ 
ifft Staffort vereiniget. 

XIL. Leicefter, hat den nicht ſonderbaren Platz Lei- 


er. 

XII. Routland, ift faft die kleinſte Grafſchafft unter 
n/ und begreifft den Flecken Ouckam. 

"XIV. Lincolne , zwilchen der Nord: See und dem 
uß Trente gelegen / bat den feinen Platz Lincolne, wo⸗ 
bit ein Biſchoff / unter Canterbury gehörig / fi befin⸗ 
, Barton, eine Fleine/ und Doc) befandte Stadt / nicht 
it von der Humber. Bafton, am Fluß Witthan / nach 
See zu / iſt — Alford ‚ein ſchoͤnes Staͤdtlein / liegt 
je Meile von Teutſchen Meer, 
"XV. Nottingham, am Trente⸗Fluß / und hat zur Haupt⸗ 
tadt Nottingham. Newark ‚eine welbewohnte Stadt/ 
einem luſtigen Ort / ift ein ſtarcker Paß uber den Fluß 
rente. i 

XVI. Darby ‚darneben / und zwar zur Lincken gelegen/ 
t zum vornehmften Ort Darby , wofelbft ein altes Schloß 
weit der Stadt, In den Gebürgen findet man Bley: 
hänge und Schleiff- Steine. 

XVII. Staffore ‚aud) nicht weit Davon gelegen / hat Die 
ine Stadt Staffort zum Haupt⸗Platz. In diefer Gegend 
det man Eifen und. Stein⸗Kohlen. Kiechfeld / fo auch 
arinnen lieget / ift fab Num. XL, erwaͤhnet. 

XVII. Schrops, liegt an Walles / hat die fein:gebaue: 
/ und wohlbeveſtigt⸗ und bewohnte Stadt Schrowsbury 
im Haupt-Blag. Siſchops⸗Caſtelle / iſt ein veſtes Schloß 
m Gebürge/ nicht weit von den Graͤntzen Walles / fo 


9 viel feyn / als Biſchoffs Caſtell. Das Stäpdtlein das 


ey / iſt gar Ihleht 

XIX, Chefter , um diejenige Gegend befindlich / allwo 
er Fluß / der in das Irrlaͤndiſche Meer Eommet / hat zum 
Haupt, Ort Chefer, allwo ein bequemer Haven / in wel; 


hem die meifte Schiffe landen / wann fie nad) Irrland ge: | 


pen wollen. Es hat einen Sion / ver unter — e⸗ 
| fi 


1 ra 
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het. Es i eine vortreffliche Handels⸗Stadt / und h 
ein fehr veſtes Schloß. Die ganze Gegend ift fruchtba 
Schotwich , liegt nicht gar weit vun Chefter/und iſt ein fe 
berühmtes und veftes Caſtell oder Schloß. | 

(7) Müffen wir auch die fiebende Haupt »Provin 
nemlich Northumberland bemerken, Diefe nun B 
wieder 6, kleinere Landfchafften in fich. 

I. Nemlich Yorck / um dem Humber: Fluß gelegeı 
deffen Haupt: Ort Nord die befte Engelländifche Sta 
ift; fie hat einen Ertz⸗Biſchoff / und liegt an dem Fluß Po 
re / den man zu Latein Urus nennet, Hull / an den Hu 
ber⸗Fluß iſt eine ſehr gute Veſtung / welche e 
treffliches Zeughauß / und guten Haven hat. Richmon 
eg nur ein Städtlein / führet aber Hertzogthum 

itul. 

II. Cancaſter/ Pi gegenüber / am Irllaͤndiſch 





Meer gelenen/ deffen Haupt: Stadt das an dem Luna⸗Fl 

gelegene Pancafter ill. Der Ort ift ſehr ſtarck bewo 

net. Ormesbkerck / ift eine Fleine/ aber feine und vı 

— Handels⸗Stadt / am Gebuͤrge / nicht weit vo 
reer. 

Hierbey faͤllt zu erinnern vor / daß zwo Lan 
ſchafften / neinlich Porck und Lancaſter / wol zu mercke 
und zwar dieſerwegen / weilen die K nigliche Familie / v 
ungefähr 300, Jahren / ſich in dieſe zwey Hänfer entſch 
den/da dan das von Norck eine weiſſe / das von Lancaſt 
aber / eine rothe Rofe in dem Wappen geführet/ weßtt 
gen groffe und langwuͤrige Kriege entflanden. 

II. Eumberlsnd/ mit dem zwar Eleinen/ anbey ab, 
veſten Platz Carlile ; liegt an den Fluß Eden / und bat 
nen unter Norck gehörigen Biſchoff. Daſelbſt it eit 
gute/ und fehr de Gitadelle. Ireby / iſt ein ſchlecht 
OHrt / in allen Zeiten ſehr bekandt. 

Iv. Weſtmoriand /neben Cumberland gelegen / 
ziemlich klein / und faͤllet auch nichts ſonderbar merckwü 
diges allda vor. Doch find darinnen Kandal , eine ſchoͤn 
aber Feine Stadt/ am Fluß Kenne , welche gute Maure 
ſtarcke Thuͤrne / und viel Einwohner hat, Etliche DH 

| 
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Kendall. Apleby, eine fchöne Stadt mit einem feinen 
log / an den Fluß Eden. 
V. Durham , mit dem Haupt, Ort Durham, auf einem 
en Berg befindlich / allwo es einen Biſchoff hat / dem 
ciſchen Ertz Biſchoff unterthan. 
VI. Northumberland / an ſich felber / welches der 
ickel von Engelland / mit dem an den Twede Fluß 
enden Haupt; Drt Barwick / den man gleichfam für 
Schuͤfſfei zu Schottland Hält: er ift wohlbeveftiget / 
hat vor alten Zeiten zu erwaͤhntem Schottland gehoͤ⸗ 
Yımesitell / Novum Caftrum zu Latein /_ bat einen 
ven / iſt auch N und lieget am Fluß Tyna. 
3 dabey befindliche Caſtell iſt ſehr veſt. Der dieſer 
dt iſt die groſſe Mauer geftanden / welche von den 
mern ift aufgeführet worden / fich vor den Schatten zu 
gen / und hat diefer Ort ehedeffen zu Schottland ge 
t. Und fo viel von Engelland und deſſen Städten / 
tungen’ Schlöffern / Biſchoͤff⸗und Ertz ⸗Biſchoͤff⸗auch 
‚demien/ an ſich ſelber / welches eigentlich der von 
ee. genannte vornehmſte Theil / oder regnum 
8 12 118. 
Yun folget auch der zweyte / nemlich Ducatus Walliz, 
it: Das Zertzogthum Walles / welches wir glei⸗ 
weiſe nachifeiner heutigen Abtheilung betrachten wol: 
Es ift zwar Fein fo fonderbares Stuck Landes / duch 
ichwol hat es die Ehre / daß der Engellaͤndiſche Cron⸗ 
ing jederzeit Princeps Walliz , oder Pring von Walles 
amettwiv, Zwiſchen Ergelland und diefem Hertzog⸗ 
um iſt annoch ein groffer Unterfchied obhanden / ſo 
/ daß fie auch einander in der Sprache nicht gank ver; 
jen/ und war ang diefer Urſach / weil / wie oben ge: 
ldet / in Engelland die sin Regiment gefüh- 
/ weßtwegen die Sprache ni — gut geblieben / in 
alles hergegen Feiner von ihnen gefommen / fo / daß 
jen auch Die Englifhe Sprache unverfalfeht annoch ans 
ohren aiſt und bleibet, Im übrigen wird dieſes Her— 
gthum in zwey Haupt⸗Theile/ nemlich in Soud⸗ und 


080,Malles getheilet / und heiſſet Soud⸗Walles en | 
| unte 
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unten / Nord⸗Walles aber / was oben lieget. Und die 
—— begreiffen wiederum ihre gewiſſe Sd 
ren in It): | 

Aber / ohne ga Verweilen / auf Soud⸗Wall 
zu kommen / jo hat felbiges fechs unterſchiedene klei 
Candſchafften: Nemlich | 

I. Clamorgan , in welchem das Städtlein Land 
Tiegt / fo einen unter Canterbury gehörigen Bifchoff hu 
Iſt eine ziemliche Stadt / etlichermaffen ummanvet / o 
Fluß Taff / uber den Fluß gehet eine gruffe Brücke, Cae 
dif, it eine kleine aber wolgebauete Stadt/ auch a 
Fluß Taff / iſt weit beffer als Kandaff verwahret. 

II. Brecknock , gleich ober Clamorgan beindlich / n 
dem Haupt⸗ Ort Brecknock, an der Ouske, Hat Siku 
Stimmim Parlement, Trecaf, eine geringe Stadt/a 
Fluß Ouske, Broinelis, ift auch eine fchlechte Stadt. 

IlI. Caermardon, mit dem Plag Caermardon ‚an de 
Sluß Tovy. Iſt eine groffe Stadt / und der Haupt: OD 
dafelbit, Denefort, ijtein veſtes Schluß. Liangado, od 
Liangadick , eine Eleine Stadt. 2 

IV. Pembrock, hart an Caermardon, an dem auff 
ften Ecke mit dem Haupt: Plaß Pembrock, welcher e 
veſtes Schloß und guten — * bat. Dieſe Landſchafft 
die fruchtharſte unter allen/ hat viel und gut Getrait 
SteinKohlen und Wiefewachs. Walwin, ift ein vefi 
Eaitell bey dem Haven am Meer. Waverford,, ijt ei 
Feine Stadt vom fchlechtem Anfehen, Milford, ift e 
portrefflich guter Haven. S. David aber / ift eine Stad 
fo doch ſchlecht bewohnet / auch nicht ſonderbar gebaue 
Sie liegt am Meer bey einem Vorgebuͤrg / und hat ein 
* den Canterburiſchen Ertz-Biſchoff gehoͤrigen % 

N) 


V. Cardigan, auch an den Meer gelegen / bat zu 
Haupt: Plag Cardigan, welches eine feine Stadt / nic 
ui ge Bra des Fluſſes Tivy / und hat eine frud 

are Gegend. 

VI. Radnor, darneben/ und zwar zur Nechte) befin 














lich / Hat zum Haupt» Dit Radnor , eine Stadt an de 


Eon 
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megill⸗ Fluß. Didot, ift ein veftes Caſtell. Die Pros 
3 ift bergicht und voller Faldung. Die Snfulen Ram- 
‚und die Fleinen The Bishopandis , Sealme , Greshoime, 
"bolme , find von Feiner Wichtigkeit / auffer die Intel 
dey , welche 2. Schlöffer bat. Ä 

Run folgt auch Lord» Walles / welches gleichermaſ⸗ 
6. — Landfchafften in ſich begreiffet / und 
Ir | 
1. Mongomery, hat eine ſchoͤne Stadt gleiches Nas 
ne/ am Fluß Severon. Welspoale, auch eine feine 
adt N liegt ebenfalls am Fluß Severon,, iſt aber nur ein 
ner Ort. 

II, Merioneth , an dem Ir laͤndiſchen Meer / mit Dem 
zupt-Flecken Harlach, fo an dem inländischen Meers 
aven liegt / und mit einem Caſtell verwwahret wird, Bala, 
e groffe aber offene Stadt / am Fluß Dee, 

III Caernarvan, gleich darüber / an befagtem Meer 
findlich / mit dem Haupt Drt Caernarvan, an dem Mun⸗ 
des Saint: Sluffes/ welches eine feine Stadt. Bangor, 
va 2. Meilen davon entjernet / bat einen Bifchoff / fo 
ch Canterbury gehörig. I eine Handels; Stadt. 
ilhely, eine Stadt / mit einem ſchoͤnen und bequemen 
aven, Nevyn, eine Kleine / aber Nahr⸗reiche Handelda 
;tadt/ famt einem Haven,” Brachipule, ift ein Borges 
19. . Bordefey ‚eine Fleine Inſel / ohne fonderbare Con- 
eratiıdft, , & ö 
"IV. Denbigh , gleich bey Caernarvan , zur Rechten; 
it der Stadt Denbigh an dem Cluuyd⸗Fluß / welche ein 
Schloß hat, Ruthyn, iſt eine wohlbewöhnte / aber Fleie 
e Stadt / mit ſtarcken Mauren/ am Fluß Eluyd ges 


‚gen. 
V. Flint, am Fluß Des, deffen Haupt⸗Ort gleichfalls 

line benamet wird / und ein feines Caſtell hat, 8. Alaph, 

ft ein unter Canterbury gehoͤriges Biltthum, 

VI. Kommen für 2. Infeln/ auf dem Arländifchen 

Meer/ nemlich: 


1. Anglefey, welches durch das Kleine Fretum Menay- 


abgefondest wird / darinnen find : Baumaris, eine srofie 
une 
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und fehr veſte Handels Stadt / mit einem anfehnlic, 
Gajtell. Alberfraw , eine gute Veſtung mit einem Havı 
Neuburg / am Meer / ift eine gute Veſtung / und hat 
9J Haven / darinnen die groſſen Schiffe ſich enthalt 
nnen. 
II. Man, fo man zu Latein Menavia, oder Mania 
net / iſt etwas weiter hinan gelegen. Die Engelläni 
nennen fie The Ile of Man, die Infel zu Yan Dar 
nen find. Laxi, eine Fleine Stadt / und ſchoͤner Havı 
Peel, am Meer / ift ein ſchoͤn Caſtell / fo die Inſel fid 
machet. Duglas, eine ſchoͤne Stadt/ hat einen guten L 
ven / und freibet ſtarcke Handlung / wird Dugas Tow 
genannt, Leobey , eine Stadt und Haven nad) Irꝛla 
—* iſt mit Auſſenwercken wol befeſtiget. Rukin , ı 
leiner / aber veſter Ort. Balacuri, eine kleine Stad 
100 der Biſchoff reſidiret / der unter dem Erg + Bil 
uach Dorf gehöret. Ay, ein Haven / The Port of A; 
genannt / dahinein gu e Schiffe Fommen Eönnen, T 
Calf of Man , eine Fleine Inſel / Tiegt unten bey vorig, 
worauf die Veſtung The Pyle. S. Michaelis, eine $ui 
nicht weit von Man / hält nichts Merckwuͤrdiges in fi 
Uber alles dieſes nun Ehrzehltes haben wir wei 
nichts zu melden / als nur / daß die 2. gang nahe an d 
Frantzoͤſiſchen See Küften in der Normandie gelege 
Inſuln / Jernfey und Garnefey , von uralten Zeiten jed 
zeit Engelland gehörig geweſen / und noch immer daı 
gerechnet werden/ auch noch unter dero Scepter ſtehe 
wormit wir es dann nun mit Engelland bewenden lajfı 


Das IV, Gapitel, 
Von Schsttland, 


SS Ebortland ı Scotia, erſtreckt fich / der Länge nad 
von Suden gegen Norden/ das iſt von dem Vor: 
bürg/ / welches die Junwohner The Mule of Galloway ne 
nen / biß an das Worgebürg Dunsbyhead, in die Fang 
70. Teutfcher Meilen / in die Breite/ von Weften 2 

d 





Oſten / das iſt von dem Vorgebuͤrg Ardermouthead, 
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Inſel Mula, an das Vorgebürg Buguihammes , 50. Mei 
Das Land wird von dem Berg Gran-bain, ſo von 
ften gegen Oſten gehet/ mitten voneinander getbeilet/ 
ern es auch weyerley Innwohner bat. 
Die / fo den mittägigen Theil bewohnen / find, hoͤfli⸗ 
md Zahlreicher / und gebrauchen fih der Enge 
‚en Sprach und Sitten. Die Mitternächtlichen aber 
ein wildes / grobes und rohes Volck / und fehen den 
Ländern an det Sprad) / Kleidung und Sitten glei. 
Boden trägt allhier gut Getraid/ Noden / Gerſten / 
ber und Weiten, Der Wieſewachs iſt ſtattlich. Man 
dt die Stein Kohlen in Menge. Item Gold Silbers 
üffer⸗ und Zinn-Gruben / Eifen Bley » Blaue Farben⸗ 
Schwefel Bergwercke find viel allda. Die andlun 
ehet in Bley / Leder / Eifen / Wolle und Fiſchen / abs 
verlich von Salnıen oder Lay / deren man jahrlich be 
06, / und manche zu 40. Pfund allein nad) Franckrei 
det / und ift was befonders / daß fich in gang Schutt, 
d Fein Has befindet, Die Heringe werden in, unbe 
eiblicher Menge gefangen / und von den Hollandern 
offen. Die meiften Einmohner find der nn 
‚ligion zugethan / wenig der Roͤmiſch Catholifchen zu 
den, Doch haben die —— die Oberhand. 
acker / Puritaner und allerley Sectirer werden in Mens 
allda gefunden, Ein Haupt-Fluß / Tay genannt / iſt 


hier / welcher das Land faſt in zwey gleiche Theil abs. 


let. Die andern Slüffe find : Findorn Cluyd / Spey. 
je Meer Arme find auf beyden Seyten ehr groß / wel: 
die Schottländer Fyreh nennen, Die zwey gegen 
orgen heilfen: (1) Fyrth of Ferch, Aftuarium Bodotria, 
Murray Fysth, AÆſtuarium Vara, Die zwey gegen 
end: (1) Solway Fyrth, Eftuarium Ituna, (2) Fyrth 
‚Clyd, Aftuarium Glottz. 5 
Die vornehmſte Stadt iſt Edenburg / insgemein 
demborow/ und zugleich die Koͤnigliche Reſidentz- und 
qupt⸗Stadt / hoch und zwiſchen den Bergen in dem 
südlichen Theilen lieget. Das Land herumb if frucht⸗ 


0 / bat luſtige Wiejen / Wäldlein/ See / Baͤchlein ; 
| m 
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und eine teutſche Meil Wegs uͤber die hundert Sch! 





er, n | 
Anno 1708. wollte/ auf Anordnung Königs Ludw 
XIV. der Wahn; Arnd Wallis bey Edenburg mit ei 
Schiffs Flotte anlanden / und das Koͤnigreich Sch: 
land unter ſich Dringen/ allein vergeblich/ das gange X 
fein wurde zu Waſſer / und muften die Frantzoſen wie 
mit mercklichem Verluſt zu Dänfirchen in den Haven ge 
unverrichter Sachen einlauffen/ und alfo noch den Sp 
po Schaden haben. Es hat zwey Erg-Bifhöffe/ nı 
ich einen zu S, Andreas, und den andern zu Glalco,, 
ter denen jener das Primat in gang Schottland / uni 
Biſchoͤffe / der zu Glafco aber 3. unter fid) hat, Dir 
Glafquo oder Glafco liegt an dem Fluß Glotta, und 
eine Univerfität / in dem Südlichen Theil Schottlan 
Es ift aud) zu S. Andreas oder Andrews ein berül 
te hohe Schul / wie auch) zu Aberdon, oder Aberdain 
Nord, Schottland gelegen / die es zwar jener nicht gl 
thut/ aber wegen def guten Haveng berühmt iſt. 3 
feg Aberdon hat einen unter dem Erg Bilchoff su S 
— gehörigen Biſchoff. Alr⸗Aberdon / ift nichts 
derliches. 
Wir wollen / umb alle Weitlaͤufftigkeit zu vermei 
Schoitland nur nod) etwas weniges / nach feiner Hat 
Eintheilung / nemlich Sud⸗ und Nord⸗ Schottla 
betrachten / und finden ſich gleichwie in Engelland um 
fehiedliche Heine Grafichafften und Lünderenen / 
ehe deren in Suͤdiſchen Theil 25. in Nordiſe 
eil 18. 
Kon der Befchreibung dei Säolichen Theils all 
den Anfang zu machen / jo kommt in folchem erſtlich 
EindleinLothiana vor/welches umb den Fluß Forth bei 
lieget/und hauptſaͤchlich lau in fich begre 
Edanburg/dieHaupt-Stadt de gange Koͤnigreichs/ 
nicht weit von dem Golfo, den der Forth - Fluß machet 
iſt zimlich groß und ſchoͤn / hat einen Haven / eine Umi 
fität / nnd einen Bifchoff / der unter den Ertz⸗Biſcho 
Et, Andrews gehoͤret; das Schloß allhier wird yon 
v 
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Te 
vindlich gehalten / indem es an der einen Seite auf 
n unerfteiglichenFelfen liegt auf der andern aber mit 
Dafteyen und einem Lieffen in den Selen eingehaues 
kaben verforgt iſt; dem ohngeachtet aber ift ſolches 
1 zum Öfftern eingenommen worden. Nun folget: 
(» Lyth, eine Meil darvon entlegen / iſt ein ſchoͤn 
guter Haven / jo gleichſalls uns zu Edenburg gehoͤ⸗ 
Dunbar , eine Stadt an der See mit einem guten 
ven, Douglas, ift ein ruinirtes Schloß am Meer... 
2. Das Landlein Merche, liegt an der See / unter 
\iana , und iſt der befte Orth darinn: Coldingham , 
n dem Meer liegt/aber eine geringe Stadt iſt. Cail- 
ft eine Heine aber luflige Stadt am Fluß Eitrick, 
einen fruchtbaren Boden. : ft : 
3, Tivedal , liegt unter dem Fluß Tweda , hierinnen 
edbrugh oder Jedburg , ift das vornehmfte Orth in 
er Schottländiihen Landſchafft. Roxbourg, iſt eine 
ne aber wohlbewohnte Stadt. Haick, iſt ſchlecht. 
— ware vormals ein Schloß / nun aber iſt es gantz 
ret· & 
4. Twedal, liegt über vorgemelter Provintz / darin⸗ 
find : Selkirck „ iſt ein geringer Orth. Peblis, ein 
ger Orth hat 3. Heine Kirchen / 3. Gloͤcklein / 3« 
fen’ 3. Gaͤßlein und 3. Thor, s 
5, Annaandal, liegt unten am /ußuario Solvvay , Das 
ten ift ; Annand, eine Stadt an gedachtem /Eikuario 


egen: star 
6, Nithisdale , ftöffet an vorher gedachte eubiaf 
Keihten darinnen iſt Dumfreis, liegt am Nith Fluß/ 
Hit eine Stadt / fo ein gutes Schloß hat. Fr 
7, Gallovvay liegt im Wiuckel / gerade gegen Irrland 
x / darinnen find Wbytern , hat ein nacher Glalcow 
höriges Biſithum / und einen guten Haven, Chapell, 
eine Fleine Handels Stadt: Treef, eine Kleine Stadt 
1 Sluß Dee. Wigroun, eine ſchoͤne Veſtung am Fluß 
ee, nicht weit vom Meer, Kirckcubright, eing Fleine 
andels » Stadt am Fluß Dee. In dieſer Proving iſt 
ch ein Biſchoff / ſo unter dem Ertz⸗Biſchoff zu Glaflcow 
BR 6 83 . Car 
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8. Carrick, liegt uͤber Gallorray, am Meer / ds 
nen iſt Bangeri, eine feine Stadt / und die beſte B 
dieſer Grafichafft. 

9. Kyle, granget mit vorher gedachten Carrick, 
befte Orth von vo Ländern iſt / Aur, oder A 
an dem Mund dep Kyls Fluffes / bat einen be 
men Haven / und geniefjet ihrer Handlung wegen vi 

reyheit. Ulchiltry , ift eine Fleine/ aber verwahrte 
tarck bewohnte Stadt am Fluß Kyl. 

10, Renfrow, liegt an dem ſogenandten Fyrch of C 
die befandtefte Derter von diefer Landſchafft fey 
Renfrow , liegt am Su Glotte ‚ iſt eine treffliche Iuı 
Stadt / hat gute Privilegien, Sempel,ift auch eine. 
lihe Stadt / melde ſchoͤn gepflaftert iſt. Paslay 
Kroukkoun , feynd geringe Derter und gar fchlecht, 

11. Cantyra, ftellet eine — vor/ und I 
gerad über rıland, Dumwers, iſt die Haupt »& 
von diefer Proving/ ift fehr veft und wohl bewohnt, 
keran, ift eine feine Stadt / aber gang len Kilul 
Ron, ift eine gute Stadt/ und handelt fehr ſtarck. 
lean, auch eine Fleine Stadt / die Einwohner haben 
te Nahrung. 

12, Argyle, fiöffet an Nord-Schottland/ der I 
Orth darinn beiffet gieiotalß Argyle, hat einen.na 
Glafcow gehörigen Biſchoff. | VEREEÄ 

13. Covvel, liegt unter Argyle , gegen Si 
gu / der befte Orth darinn iſt Kilmund, ſo eine gute 
fung am Meer gelegen ift. ) 

14, Lorn, ftöffet am Argyle, zur rechten/ und ff 
an das Meer, In diefer Proving find befandt Du 
fag , eine veſte Stadt und guter Haven am Meer, 4 
gra, ift ein geringes Orth gegen Morgen zu gelege 

15. Mentheid, granget an Nord-Schottland / 
wird von dem Fluß Fyrch mitten durchſtroͤhmet; 
vornehmfte Derter in diefer Proving/find Dumblain, 
eg an dem Fluß Lech liegt/ ift zwar Flein / ber abe 
doch einen nad) St. Andrews gehörigen Biſchoff/ 
wohl ihn andere unter Glalcow ſetzen. Kirkbrid, if 
geringes Orth / ware vor Zeiten in beſſerem Sum 
16, Si 
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16, Stratherne,, iſt ohnweit dem Fluß Tay gelegen / 
innen Abernethey an gedachtem Fluß Tay / ware ches 
en fehr berühmt / heut zu Tag aber iſt es fchlecht be⸗ 
int ; Drumyn , ift ein gates Caſtell. 

17, Lenox, liegt am Afuario def Fluſſes Glott« , 
inn nebft andern Dertern a : Dumbarte oder 
nbritton, ein trefflich veftes Caftell an Dem Ausflug 
Levinia - Fluffes in den Cluyd. Rofs, ift ein mittels 
ſſiges Caſtell. 

18, Sterling , das kleine Laͤndlein / liegt gleich dabey 
rechten / und it ſonderlich wegen def unvergleichlichen 
en Schloffes Sterling bekandt / fo nicht weit von dem 
th. Fluß erbauet worden. 
N 2 Ciydsdale, liegt mitten in dem Shölichen Theil 
ı Schoitland/ und begreift folgende Derter in ſich: 
milton, ein veſtes Schloß / führet den Nahmen eines 


rtzogthums / und hat Sitz und Stimm im Schottlaͤn⸗ 


cheh Parlement. Biggar , iſt eine Eleine aber volckrei⸗ 
 Handels:Stadt. Lanark , iſt eine Stadt am Fluß 
ıyd hat den Zitul einer Burggrafſchafft. 'Gialcow 
eine Erg + on, Stadt an dem Fluß Glorra, 
nicht gar groß jedoch un gelegen / und wird fie 
e fehöner als Edenburg felbft angefehen / bat auch eis 
Univerfitat/ welche 1454. geflifftet worden, 

20, Cuningham , liegt der Proving Clydsdale zur lin⸗ 
n / gegen dem Jrrlandifchen Meer zu / darin ift vor 
dern befandt der Orth Irvrin, fo nicht weit von der 
eg liegt und einen zimlichen Haven bat, 

21, Eife oder Fifa, liegt zwiſchen dem Fluß Tay und 
m groffen the Fyrch ef Forch, genandf ; in dieſer Land⸗ 
hafft I fonderlic) befandt : 8. Andrevvs, eine groffe 
id aniehnliche veſte Stadt an der See / treibet groffe 
Jandlung/ führet den Titul eines Fuͤrſtenthums / und 
at zwey Stimmen und Sige im Parlement / wie ingleis 
em auch ein Ertz Biſtthum und eine Univerfität, Dun- 
rmlin, liegt am Meer/ und ift die Haupt Stadt in 
Beil ‚ Fifa, hat ſtarcke Handlung, . Kingorn, eine Fleine 
tadt / Hat auch gufe Handlung. 

®2 22, Knapdal, 
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| nt 22. Knapdal , liegt uffer Lorn und Argyle, über 
EUR u tyr, der befte Orth allda ift : Kilmore, eine Beine St 
I —9 an der See / fo einen Haven bat, 
ji A 23. Lauderdal, ſtoͤſſet rechts an Merche , bat al 
1 | nichts befonders / als die beyde Derter Lauder und Th 
J 0 Aane, deren der erſte klein und Die Haupt-Stadt die 
—9 —9— ee der andere aber auch von geringer Erh 
DR) ichEeit iſt. 5 
| wu 24. Lidisdale, liegt gleich an der Englifchen Grant 
| hat aber, nichts befonders / und ift Der einige Orth H 
I in | che von diejer Landfchafft bekandt / fo aber zimf 
ER h echt. 
— EAdale, föjet zur lincken daran /_hat ga 
—— nichts / fo anzumercken ware / und beſchlieſſen wir 
— gleich au anjee Nachricht von Sud⸗Schottland hiem 
| Le | Nun muͤſſen wir auch den Nordlichen Theil- v 
ie, Schottland noch etwas betrachten und, fe en / tung uͤl 
De obserzehlte Länder/ Provingen und Städte auch von d 
ß rl) leichen allhier anzutreffen. Der erflern ſeynd 13. u 
Kr nn. zugleich nachgefegte Stadte und ‚Derter ı 
na er ſich. a 
iM; 1,..Angus oder Angufla , hat Südiwerts den Sl 
AN UN.) Tay und gegen. Oſten dag Teutſche Meer) ift eine Gr 
a fchafft/ und begreift folgende Derter in fih : Breche 
je oder Brechin , ift die Haupt:Stadt/ hat einen nach € 
y in Andrews gehörigen Biſchoff und liegt an Fluß Sout 
\ — ke, Dundee, an dem Fysth , oder See befindlich/ fo i 
a RT Fluß Tay macht / iſt eine wohlbeveſtigte Stadt mit ein 
INA guten Haven, Montroß, liegt an dem Meer / und 
—9 gleichfalls ein vortrefflicher Haven daſelbſt. 
16... 2, Mernis , liegt gleich darüber / auch an der Se: 
I fun darinnen feynd Dunotyr, liegt an dem Meer / ifl ein ı 
u tes Orth / und die Hanpt-Stadt dieſes Laͤndleins. Covv 
ai, ein vortvefflicher See Haven/ allwo die groͤſte Laſt-⸗Sch 
ee! fe ſicher feynd. Bersie, eine gute Handels,Stadt an | 
N See. Fordun, ein Feines Orth mitten in diefer Bi 
N Bun Grafſchafft. 


— 3. Buchania oder Buchan, Buquan, liegt N | 
‘ r 
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fichafft Mare / oben an dem Meer / und begreift 
ende Derter unter ſich. Fraferburg , iſt eine nette 
dt / hat einen See⸗Haven gank oben am Meer, 
‚burg, ift eine Fleine Handels,Stadt am luß Ttham, 
weit vom Meer, Innerourie, iſt eine kleine / aber 
ckreiche Stadt / fo doch gang offen. Pererhead , iſt 
Haven/ und darumh bekandt / weilen der Praͤtendent / 
1716, eine Expedition, auf Schottland vorgenom⸗ 
/ dafelbft an das Land geitiegen, _ RN 
4, Banf, eine Vice⸗Graſſchafft / lieget — zur Lin⸗ 
nurgebachter Provintz Buquan, zwiſchen dieſer und 
Fluß ſspey, darinnen ſeynd: Banf, eine Stadt / hat 
n geringen zu oben am Meer. Cullen, ein groß 
Flecken/ aud) oben an den Meer / hatte ehemals Sig 
Stimm in dem Parlement von Schottland, 
+. Monray , ift eine groffe Grafſchafft / 1 gegen 
en an vorher gemelteg Bant ſtoͤſſet und wird fie we⸗ 
ihrer Fruchtbarkeit insgemein der Garten von Schott⸗ 
) genandt, Die bekandteſte Derter in folcher find. : 
n, welches nad) eine feine Stadt/ allwo der Biſchoff 
Mourray feine Reſidentz hat / welcher unter dem An⸗ 
een Erg Bifchoff ftehet. Nairn, eine Feine Stadt 
Fluß Nairn, allmo Schiffe ‚anländen Eönnen ; treibet 
: Handlung. Fortes, eine mittelmäffige Stadt / hat 
a guten Haven / und ift wohl beveltiget, Inernels, 
ine Veſtung an dem Murray Fluß. Urchart, ein ges 
es Stadtlein am See Neſſa. Lorer am Fyrth, Mur- 
iſt eine fchlechte Stadt. 
4. Perth , eine Kleine Sraffehafft/ liegt umb den Tay⸗ 
16 / davinnen ſeynd Perth, oder St. Johnkoun , ijt die 
ige Stadt / in welcher ehedeffen die Schottländifchen 
tige gecroͤnet worden. Dunkeld, iſt eine alte Stadt / 
[che auch in denen verwichenen Zeiten bei Koͤnigreich 
ı Nahmen gegeben; Das Biſtthum zu Donkeld ſtehet 
ter dem Erk-Biftthum zu St. Andrews, Scons, iſt eis 


fchlechte Stadt am Fluß Tay / nicht weit vun Perth. 


7. Roß, ift eine groſſe Provintz / ſo gegen Sidenan 


array ftöffes/ gegen Diien und Weiten aber von dem 
I G3 Schott⸗ 
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SHottländifhen Meer umbflofen wird/in welchem mı 

eine _groffe Menge Heringe fünget. Au diefer Provit 

gehören / nebft verfihiedenen andern Orthen : Chanonr 

iſt die befte Stadt am Aftuario Murray , allwo aud) d 

Biſchoff von Roß feine ah der unter St. A 
i 





drews gehörig iſt. Cromarty, est nicht weit darvor 
und hat einen guten Haven, Beaulie, am Fluß Murra 
eine geringe / aber nahrhaffte Stadt, Dingwell, ei 
anfehnlihe Stadt mit einem Haven / ſchoͤnen Kirch 
und Hanfern gezieret. Caftell Plendolen, befihitget i 
See⸗Kuͤſten. Kingkarn, eine Eleine Stadt in der jenig 
Gegend / wo der Fluß Charron in den Haven Dorno 
fie Tayne , liegt etwas weiters herunter am Mee 
treibet ſtarcke Handlung. 

8. Sotherland , granget gegen Mittag an vorher gem 
te Proving Roß , zur Rechten aber wird es von de 
Schottifchen Meer benetzet. Diefe Provinz ift fruchtb 
an Getraid und Wieſe-Wachs / auch findet man viel ( 
fen und ee dafelbft ; ingleichen ift mer 
wuͤrdig / dag Fein Raabe in dieſer Proving lebendig bI 
ben folle. ‘Die befandtefle Derther find : Dorno ot 
Dornock , ift eine Stadt an dem Meer: Bufen diefes I 
mens / fo einen weiten und ficheren Haven hat, Es 
auch ein unter St, Andrews gehöriges Biſtthum alld 
Dunrobin, ein veſtes Schloß am Meer / etwas erhabe 

9, Cathenefia, oder Cathenes, ifi auch eine von i 
nen 18. Landfchafften von Nord: Schottland / fo unt: 
fchiedliche geringe Derther / nebft einem unter St. A 
drews gehörigen Bifchoff/ in fi) hat. Unter andern ab 
ift dag befandte Vor⸗Gebuͤrg bey denen Drcadifchen J 
fulen Dungsby, darinnen befindlich/ welches die Katein 
Promontorium Veruvium zu nennen pflegen. Thurfo 
eine anfehnliche Stadt mit einem flattlichen See⸗Have 
mworinnen aroffe Schiffe gehen Fonnen, 

10, Marr,, eine Grafſchafft / liegt umb den Fluß D 
und erſtrecket fi) gegen Norden / biß an den Fluß De 
Die vornehmſte Derther darinn find : Aberdon, Ab 
deen, oder Alt; Aberdone, ift eine groffe und —— 

| 
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dt am Fluß Don, freibet grojie Handlung / hat einen 
yoff unter St. Andrews ge drig / eine Univerfitäh 
aven, Reu aberdeen, liegt gleich darunter / an 

Fluß Dee , wo er in dnd Meet fältt / fie hat einen 
und. treibet färckere Handlung / beſitzt au) groͤſ⸗ 
Reichthum / als Ait Aberdeen. Kintor., ill eine ge⸗ 
e Stadt am Fluß Dan, Gultyr, ift eine kleine Stadt 
Fluß Dee, treibet groffe Handlung. Durum , it ein 
ngeg Städtlein eben an dieſem Fluß Dee gelegen. 
11. Athol, liegt über dem Fluß Tay gegen Norden / 
ine bergichte und unfenchtbare Provintz ſo auch mit 
en — und Moräften angefitllet. Der vornehm⸗ 
Irtb darinn ift Blair ‚eine Fleine offene / doch Volck⸗ 
je Stadt. Innergut iſt eine feine Stadt / hat gu⸗ 
Vieh⸗Zucht. 

12. Braid- Alban , liegf sang unten an den Grangen 
Suͤd Schottland über der andfchafft Argyle. Da⸗ 
nen feynd Killinen , eine mittelmäffige Stadt / hat eis 
Fe im Parlement. Kannacknok, iſt ein gerine 
Flecken. * 

13. Lochabyr , iſt eine groſſe Landſchafft / wird von 
n Fluß Loch dur chſtoͤrmet / und ſtoͤſt gegen Norden 
is an das Meer / theilg aber an Die Probintzen Rofs 
d Murray, Darinnen ſeynd: Inmerloche, ift eine feine 


adt / und zwar bie Haupt⸗Stadt nee Lands Locha- - 


*. Balechheules, eine gute Hande Stadt zwifchen 
eyen Meers⸗Armen. Eorry Caftell, am Fluß Spenau, 
War gering/ aber wohl bewohnet, Nagair, iſt ein zim⸗ 
her Flecken unten am Meer. Megary , hat einen ſchoͤ⸗ 
n und bequemen Haven, Kilmaroy, liegt nahe aͤm 
een / hat einen Haven / der wortrefflich/ die Stadt aber 
ſchlecht. Kilgaon, iſt eine wohlbewohnte Stadt. | 

‚4 Strachnavern , liegt gang oben am Meer / und 
sffet gegen Oſten an Cathenes. Diefe Landfchafft ift 
ler Berge und Seen / Die Lufft aber zimlich Falt/ und 
oftehet der Einwohner meifte Nahrung in derBich Zucht. 
)ie befte Oerther in diefer Provink feynd : Tung , iſt 
ine vefte Stadt / oben an Heinen Meer — 
4 oder 
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oder Meer; Haven. Inner-Navern, eine ſchoͤne und Bo 
reiche Stadt / nicht weit von Tung, eine, Stunde v 
Meer gelegen, | 

15, Edirda Cheules, gränget gegen Oſten an Stra 
navemm, gegen Weften und Norden aber / wird vom d 
Schottiſchen Meer umbgeben. In diefer gangen P 
vintz ift nichts befonders/ fo anzumercken würdig waͤre 

16, Aflınh oder Aflyni, liegt gleich darunter/ und‘ 
fet auch Feinen Orth unter fi) / der von einiger Erf 
lichFeit ware, 

17. Badenech, wird yon den Provingen Murray, M: 
Archel und Lochabyr umbgeben‘/ und von dem Fluß 8 
mitten durchſtroͤmet / Killehamteme, an gedachtem Fli 
iſt der beſte Orth darinn. 

18. Govvree, graͤntzet mit Marr, Angus, Perth ı 
Athol. Der bekandteſte Orth von dieſer Landfchafft, 
Couper, ſo am Fluß Tia liegt; und fo viel auch von No 
Schottland. 


Die Inſuln ſo an Schottland liegen, 
D%: berühmtefte an Schottland ftoffende Inſuln fi 
NA Gegen Weſten / die Hebrides, deren bif 44. Ni 
che man auch Die Occidentales nennet ; Gegen VNord 
aber / die Orcades, jeßo ingaemein The Iles of Orkı 
genandt / deren Anzahl ſich auf etlich zwantzig erſtreck 
welche alle noch zu Schottland gehörig. Die weit 
gun Norden entlegene/ find Die Acmodæ, jetzt Far 
ie legte der Brittannifchen Inſuln war Thule, der 5 
Ißland / von welcher hernach an feinem Orth foll 
—— binften ‚Hehridifejen Infıl 
Die Betrachtungs⸗wuͤrdigſten Hebridifchen Inſul— 
find / dem Namen nach / (1) Leogus, hat viel Serra 
Korn/ Gerſten / ıc. Forby ‚ift eine feine Stadt/ und Gr 
felde / ein veſtes Caſtell. (2) Viſtus, Vu, Allda ift Ki 
ein Buldreicher Orth. (3) Skia, eine groffe Inſul / Di 
donal, ifi die Haupt-Stadt/ und Volckreich/ wie a 
die Stadt Dumwegen. (4) Mula, ift nett/ 8, Meilen la 
und 8, breit, Arrois, ift allda ein feines Eaftelle (5) € 
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ne geringe Inſul und ſchlecht hewohnet / da iſt Kili- 
‚ein groffer Flecken. (6) Tyrif, iſt eine kleine / aber 
bare Inful / 3, Meilen lang und eine halbe breit, 
javar, m der beite Dreh darinnen / bat einen Haven, 
Ivra, eine mit Wäldern und Bergen verfehene Inful/ 
nnen ift Bradtal , eine feine Stadt. (8) Tla, eine 
ebare Inſnl / am Getraid/ Nieh und une: 
n Owag, ilt allda eine anfehnliche Dande s⸗Stadt / 
auch Kilchonain. (9) Arania , wird vor die befte ges 
en. Brodwick, ift allda eine gute Stadt / mit einem 
ven, (19) Cholmkil, ift Elein / darinnen liegt der les 
"Sodore, wo der Biſchoff der een Juſulen re- 
et / der. gehoͤrt unter den ErtzPiſcho nach Glafco. 
er den Greadiſchen Infuln ift Mleinland Die bes 
hat io, Meilen in der Ränge / und 4. inder Brei⸗ 
En ift Zirchwall der befte Orth / wo der Bischoff 
rt, / ; 


Das V. Capitel, 


- Don Jeland. | 
| anhero ift von Albion, der gröften unter den Brit? 
Nanniſchen Inſulen?/ ingleichen auch von den nahe⸗ 
jenliegenden kleinern geredet worden. Floget nun an 
Groͤſſe die zweyte Inſul / nemlich Ireland / hat ges 


ı Moraen / oder zur Rechten Dad Mare Hibernicum, 


jen Abend / oder zur Linden / Oceanum Occidentalem, 
> gegen Norden Oceanum Deucaledonium, Sie ift 
1 den Alten Jerna oder Hibernia, von Hiere, welches / 
Land Sprach nach / fo viel/ als ben Niedergang bes 
Be genennet worden / weil fie unter allen Laͤndern 
uropa/ am weiteften gegen Niedergang ‚gelegen iſt. 
ie Länge von Mifrenhead bif Capo Fayre Forland , wird 
f 60. teutiche Meilen / die Breite von Droyheda biß 
enneleg auf 308, teutſche Meilen gerechnet ; im Umb⸗ 
eiß hat Srıland 200. teutſche Meilen. 
" Pletarchus nennet fie nieht unbillich Opygianı , ver 


hr glt/ weil man nieht weiß / wa 


8 für Voͤlcker Diefele, 
P be’ 

















be am erſten bewohnet haben. Im übrigen hat fie eir 
simlihen gelinden Lufft / alfo / daß die Einwohner) t 
gen der übermäffigen Hitz / weder ben Schatten / nı 
tvegen der groffen Kälte/ die warme Stuben fuchen do 
fen / wiewohl die Trauben daſelbſt nicht zeitigen : — 
gegen hat fie fo gute und fette Weyde / daß das Vie 
weniger Zeit fatt wird / und wann man es nicht hinw 
treibet/ barvon zerberftet ; Dannenhero beitehet der gı 
ke Neichthum dieſes Landes / in dem Rind» Biehe u 
Schaafen / welche alle Jahr zweymal gefchoren / und a 
der langen Wolle die zottichte Derken gemacht werde 
Es hat auch einen groffen Uberfluß an Honig und Hol 
welches legtere in die benachbarte Länder zu Faß: Tr 
ben / und Erbauung der Schiffe / verführet wird. « 
hat auch Fein ſchaͤdliches oder gifftiges Thier/ und wet 
Spinnen noch Frofche darinnen/ leidet auch daffelbe nid 
wann es anderswoher hinein gebracht wird. Es mi 
dieſe Sal heutiges Tags fonderlich in 4. Landfchafft 
abgetheilet/ nemlich (1) in Ulsonia, (2) Leinfter, ( 
Connangt , ind (4) Mounfter, 

Die Irzlaͤnder find gemeiniglich plump / halsitarri 
im Krieg aber tapffer / hurtig und freu / ermeifen dı 
den Fremden alle Liebe und Gunſt. Sie Fleiden ſich zw 
ſchlecht / doch reinlich. Die Religion betreffend/ werd 
in diefem Neich jetzt mehr Neformirte als Catholiſe 
gefunden / da foniten jederzeit die Catholifchen weit ftd 
der gewefen / als die Nefnrmirfen. Die vornehmft 
Fluͤſſe find : (1) Schenen, der gröfte in dem gangen K 
nigreich/ in Irrlaͤndiſcher Sprach heiffet er Schanon. ( 
Barrow , kommt von oben her zur rechten Hand / u 
flieffet von dannen in das Frrländifche Meer. 

Es hat in dem gang Land 33. Grafſchafſten: J 
gleihen 4. Era ⸗Biſtthuͤmer / und 29. Biſtthuͤme 
Die Haupt s Stadt darinnen iſt / Dublin, in der Lan 
ſchafft Lagenia oder Leinkter ‚fo fehr veſt und deß Sta 
halters / den der König in Engelland mit dem Titul 
nes Vice-Re dahin fchickt / wie auch" deß bahn 
Reſidentz iſt / woſelbſt auch die Königin Eliſabeth hr 
| o 
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Schul angeleget hat. Die naͤchſte Stadt nach Du- 
ft Armagh , it der Landfehafft Ultonia, allwo der 
hmfie Ertz⸗Biſchoff von gank Irland feinen Sitz 

Waterford , in der Landſchafft Monnſter. Wex- 

im Keinfterifchen / und Corck , auch im Moun⸗ 
ſchen gelegen / find gufe anfehnliche Städte / har 
yuch zugleich) Br beaueme See Haͤben / von denen 
Kingfale , gleicherweife im Mounſteriſchen be 
ich / wohl berühmt. iß Londonderry, in Ultonia 
Ultter gelegen/ iſt klein / aber zimlich beveftiget/ 
e8 dann Anno 1689. eine harte Belagerung von 
Frantzoſen und Irren tapffer ausgeſtanden. Slego, 
Sonnaugt , Iniskilling , in Ultonia, und Arhlone 
ft ermähntem Conaugtiſchen find etwas veſte Plaͤ⸗ 
denen aber / fo wohl in dieſem Stuck / als ſon⸗ 
Vorzuzehen find 7 die Städte Gallway , (wel—⸗ 
mit Athlone im Conaugitiſchen / und Limmerick , 
im Mounſteriſchen liegt ) davon diefes unter den 
n Plägen der hauptſaͤchlichſte / und dabero der letzte 
efen / welcher durd) eine Belagerung vom General 
ckel / def ehemaligen Konigs Jacobi Parthey zu ver: 
n/ und dem König Wilhelm fich zu unterwerfen / 
yungen worden / nachdem fehon das Jahr vorhero Koͤ⸗ 
Wilhelm in Perfohn / in einer an dem lüß Boyne 
altenen Schlacht/ den König Jacobum mit einen Fran⸗ 
en und Seren uͤberwunden / und in Die Flucht geſchla⸗ 


‚ hatte. 
Mir Fönnen nicht Umbgang nehmen / diefes Land / 
) feinen 4. Haupt-Abtheilungen / noch etwas mehrers 
etrachten / und zwar / fo finden ſich / über bereits ser: 
Ike / in Ultonia oder Ulfter, folgende gehen Eleine Graf: 
afften : (7) Downe, (2) Antrym. (3) Colrane, (4) 
ndondery. (5) Dunghal. (6) Tyrene. (7) Fermanach, 
Monagham, (9) Cavan. (10) Armagh. In diefen 
, Srafichafften find folgende Derther: 
1. Inder Grafſchaft Downe, ift Downe, an dem 


nde dep Com Sees gelegen / deſſen Biſtthum naher 
magh gehörig/ft eins mittelmäffige Stadt. Drama 


6) 
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m, hat gleichfalls ein unter Armagh gehoͤriges Biſtthu 
und liegt an dem Logan - Fluß. 

2. In der Sraffehafft Antrim, Carick, oder Kao 
Fergus, auf der Seite gegen Schattland zu / befindlid 
bat einen guten Haven, Antrim, ift ein Schlag / f 
ingleichem Colrane, fo an dem Fluß Banne lieget. 

Y ge der Grafſchafft Dunghall, welche von den 
Eugelländern aud) Terconell genennet wird/ ift Dungh: 
oder Dunnagall, ein feiner Orth / bat einen guten S 
ven. Rapol oder Rapha ‚ift nicht fonderbar ; und ſey 
fonften noch viele Oerther in diefer Grafſchafft / tel 
wir/ und Weitläufftigkeit zu vermeiden / nicht jeder; 
aufzeichnen Fönnen / theils ſchon oben berühret hab 
Gegen Dunghall über liegt die Fleine Inſul St. Helen 
aud) die Safıl Arran, und gegen Mitternacht die In 
Malia, worvon aber nichts f 
bles beyzubringen ift. 

4. Tysone, ift eine groſſe Grafſchafft wird in U 
per - und Nether Tyrone eingetheilet / welches fo viel « 
DHbersund Nieder; Tyrone ift.  Hierinnen jeynd : Ne 
tobne, eine wohl bewohnte Stadt am Fluß Dery, Cal 
Knok, und Temple Donrath, feynd gering. Charlemo 
ift eine Eleine Veſtung in Nether - Tyrone. Clogher, 
ne Fleine Stadt / und fonderbares Gebieth. Agher, 
ne anfehnliche Parlements-Stadt. Lurgan, liegt am € 
bürge / iſt ſchlecht. 

5. In der Graffchafft Fermanach iſt der See En. 
und das oben gemelte Iniskilling, ein ſchoͤner und wor 
gebauter Orth. Lisgold, auch eine gute Veſtung. 

6. Der Grafjchafft Monagham ——6 eb 
fall$ Monaghaın genandt / ift trefflich Volckreich. 
7. In der Grafichafft Cavan find zu mercken Raghe 
eine Fleine Stadt aufeiner Ebene, Kilmore, ift auch Elı 
muß mit dem nachfolgenden Kilmore nicht vermech] 
werden / dieſes Kilmore gehet noch mit, Cavan, ift ı 
Schloß an dem Blackwatter⸗Fluß. 

8. Die befandtefte Derther in den Graffchafften C 
sane, Londonderry und Armaglı ſeynd bereits oben 

niet 
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"Sanieren 
et worden / und darf dahers bier nicht von neuen wies 


let werden,  - 
In Lagenia vder Leinſter, ſeynd folgende Graſſchaff⸗ 


1. Louth,, darinnen iſt Loutk, eine mittelmaͤſſige und 
lbewohnte Stadt, Carlingfort, ſo eine Burg / hat 
n herzlichen Haven. Drogheda, oder Drochdoga, if 
hralls ein fehr bequemer Haven. Dundalcke , ift eis 
offe Stadt mit einen weiten und tieffen Haven. 

2. Kildare, liegt rechts am Fluß Barrow, und hat ge 
Hften die Grafſchafften Dublin und Wicklovv , Ds 
en find : Kildare , eine wohlgebaute Stadt / fo ein na⸗ 
"Dublin gehoͤriges Biftthum bat, Carbury , iſt eine 
ne Handels-Stadt am Fluß Barrow. 

3, Wicklow , liegt an der Ir laͤndiſchen See / iſt vol⸗ 
Berge und Holtz / und daberv nicht zum beflen ange⸗ 
et. Wiklow, ander See / ift ein feines Orth / fo 
einem Schloß und guten Haven verfehen / K der. 
upt Orth diefer Graſſchafft. Arklow, eine kleine 
adt am Meer mit einen Kleinen Haven. 

4. Catherlagh , liegt swifchen der Grafſchafft Wick- 
» und dem Fluß / Barrow, darinnen ift Caterlagh, eine 


adt mit Mauren wohl verwahret. Laghly, ein Biſt⸗ 


m/ unter den Ertz Biſchoff nach Dublin gehoͤrig / die 
adt ift wohl bemohnet, ——— 

5 Wexford, liegt an der Ir laͤndiſchen See. Wex- 
4, ift die Haupt-Stadt dieſer Sraff a hat ein Ca⸗ 
I und Haven am Ausfluß def Sluffes Slone. \ Fernes, 
'e Heine Stadt am Fluß Banne ; das Biſtthum allda 
höret unter den en nach Dublin. Roffe, iſt 
ie Heine Stadt am Fluß Barrow. 

6, Löngford, liegt an dem Fluß Shannon , gleich 
ter der Provink Ulkter, Darinnen iſt Longfosd, eine fleis 


Stadt. a 
7, Weß-Meath ‚ liegt gleich darunter / worinnen Mo- 
gar, ſo nicht fonderlich efimivet wird. — 
8 Baft - Meath , wird von dem Fluß Baine mitten 
wchftrömet ; barinnen iſt: Trym, an der. nur⸗ gemelten 
jine, fo von Feiner ſonderbaren Conlderation, 9, kin⸗ 














Dos IV. Buch 


9, Kinges , liegt zur Einen def See Barrow, 
in diefer Grafſchafft iſt Kingftowne, gehet noch mit/ 
ift eine Eleine Stadt / welche man zu Latein Regiope 
nennet. 

10. Quenes, graͤntzet gegen Dfien an den Fluß 
row , gegen Weſten aber an die Provintz Munſter. © 
neftowne, iſt noch ein feiner Orth darinn/ und wirds 
mit dem Lateinischen Itamen Reginz Polis beleget. 

ı1, Kilkenny „ lieget gang unten am Fluß Barro 
zur Lincken / darinnen iſt: Kilkenny , eine grofje und 
bey wohl beveftigte Stadt, / 

12, Dublin , ift läugft der Irriſchen See geleg 
worinnen Dublin, die Haupt» Stadt def gangen K 
reichs / von der bereits oben gemeldet worden, 

In Connaugt oder Connacia , km noch folg: 
Srafihaften und Derther aufzuzeichnen. 

1, Letrim , liegt langt der Proving Ir liv 
Hand herunter : darinnen iſt: Letrim, ein vejles Sc 
an dem Fluß Shannon, Achonry, eine Stadt auch) 
Shannon Fluß / hat einen Bifchoff nach Toam gehor 

2; Slego, liegt an vorher gedachter Grafſchafft 
trim zur Lincken / und nöfet oben an dag Meer ; d 
nen feynd : Slego, eine Eleine mohlbewohnte Stadt/ 
einen trefflichen Haven / und gute Handelfchafft mit 2 
le. Andrew , ein Eleines Städtlein / der Biſchoff 
gehöret nach Dublin. Oldcourt , ein weites Caftell 
Meer / hat einen Haven, 

3. In der Grafichafft Mayo, ſo gegen Welten 
das Meer ftöft / gegen Dften aber mit Slego gran 
—— : Rafraine, eine kleine Stadt am Meer / ei 

etvohnet. Killao, eine Stadt am Fluß Muad , hai 
Biſtthum nach Toam gehörig, Caftel Moy, eine beri 
te Veſtung an dem See. Tismore, eine Fleine St 
am Fluß More, der Biſchoff gehöret nach Cashell, 

4. Rofcomen, liegt längft dem Fluß Shannon, 
cher zur rechten an dieler Graſſchafft vorbey fleuft : 
rinnen ſeynd Agrim, wurde in verwichenem Krieg/ d 
eine Schlacht bekandt / in welcher die Frantzoſen 
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gern gezogen. Rafcomen und Eiphem feynd geringe 
ther / baben doc) ihre Bifchöffe. Arhlone , iſt eine | 
bite Stadt / hat ein vortrefflich beruͤhmtes Schloß / im. 
n oben ſchon gemeldet worden. on | 
*, Galloway , liegt an der See / und muß mif der All 
ving-Galloway in Schottland nicht confundiret wer⸗ 1; 
/ darinnen feynd ; Galloway die groffe und vor⸗ 
liche Haust und Handels. Stadt / wovon oben ſchon 
und anders gemeldet worden. &lonefort , eine ſch 
Sladt/ hat ein Biſtthum nad) Toam gehörig. 
6. Clare „liegt am Meer über dem Fluß Shannon. 91 
dieſer Graſſchafft ſeynd Die bekandteſte Oerther: Cla- —4 
iſt war klein / duch hat es ein feines Schloß / und 
etlihe wollen / auch einen Haven. Toam_ift zwar 
ein Vorff oder Flecken/ bat aber einen Ertz Biſchoff / 
ein gewiſſer Author berichtet, 
In Memenia oder Mounfter , als dem leiten Theil 
Srrland / ſeynd folgende Graffehafften/ und in fee 
Mnoch dieſe Derther über Die bereits angezeigte zu j 
en: | 
1. Limmerick, liegt zur Nechten an dem Fluß Shan- 
1; Der ee hal Dreh darinnen/ ift Limmerick / 
dem aber bereitd oben gefaget worden. _ je 
,, Typperaty, jtöffet gleich an vorher gedachtes Lim⸗ 
ick/ und liegt auch zur Rechten am Fluß Shannom , 
innen feynd : Cashell vder Cafchell , hat einen Ertz⸗ 
hoff / ob gleich der Orth nicht viel fonderlihes: Er 
ade: Fluß Sewer. Karrick, eine ſchoͤnge Veſtung 
| u ewer. * 
3. Corcke,, ift eine groſſe Grafſchafft / und graͤntzet 
tKerry, Limmerick / Watterford und dem Meer / da⸗ 
nen fennd / auffer oben ſchon angefuͤhrtem Corke, und 
ıfale, Joughäll, hat einen wien Haven, Clenay, eine 
ine Stadt / hat ein veſtes Caftell,_ Rofle, ebenfalls ei⸗ 
‚eine Stadt / treibt Handeljchafft / und hat einen gu⸗ 
n Haven. Ardey, ift eine Fleine Stadt / bat auch ei 
n ficheren Haven, > | 
4. Waterford , liegt unten an ber See / und —— 
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fer der Stadt Waterford felbft / wovon oben ſchon 
dacht worden / Dungarvan, eine Meine Stadt / bat 
nen bequemen en Ardamore, eine Fleine Stadt 
Meer / hat aud) einen Be und tieffen Haven. - 

5. Kerry, liegt lincker Hand an der See /_darin 
ift Ardart, die Haupt-Stadt biefet ara Ker 








en Erß-Bilchoff ı 
Cashell. Dingle, eine Fleine Stadt am Nordijchen U 

6. Desmound, liegt neben Corcke und wird von etlic 
gar zu diefer Graffchafft gerechnet ; darinnen find : 
Gregorü, ein Meiner Flecken / nicht weit vom Meer, 
Ballatimore gehörig. Ballatimore , ift ein groffer Sir 
oder Bay, daran det gleich benandte ne und berü 
te Haven Ballarimore befindlih. Dig von Irꝛland / 
zugleich von den Brittannifchen Inſulen. 

Die Eron Engelland / befiget in America ſch 
Länder, 

Sn an Sheil ein sank Kuͤſte von Cana 
und abfonderlich die-proftablefte Kandfchafft Virgini 
Henfyloanien / item Neu⸗-Jorck / NewEngelland, 
Inſul Jamaica, Barbados, und viel andere Mehr. 

In Afin/ eine conſiderable Handlung beydes auf Sn 
na und Summatra. tem in slerfien mit Ormus, 


SERIE 


Das V. Bud 
Von Nederland ; oder Wied 


Teutſchland in genere, oder insgemein 
und in fpecie von allen Provingen Derfelben 
Das 1. Eapitel. 5 

Don Niederlands Brängen/ Bröffe/ SI 
fen / Abtheilung / und Einwohnern. 

Alam ift ein treffliches / wegen Menge 

schönen und wohlgebaͤuten Staͤdte und Flecke 

( 
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Europa das luſtigſte / und wegen mancherley Hals 
yafften / und fernern Schifffahrten / dag reichſte und 
öglichfte Land / und graͤntzet gegen Mitternacht an 
Teutſche Meer / Na die Rord⸗See genandt/ gegen 
ang an Oft-Sriepland / Weftphalen / Das Coͤllniſche 
/ dag Shlich / und das Erg» Stift 
v5 gegen Mittag und Niedergang an das König: 
) Stanckreic). 

Die Fluſſe in den Niederlanden find ! (1) Die Maas: 
Scheide (3) Mofel/ und (4) dei Khein/ der 
in 4, Arme theilet / einer heit det Rhein / der an⸗ 
Vyſel / der dritte die Wahl, und der vierdte bet Lech. 
fes ganze Land wird in 17. Provintzen abgetheilet 5 


er denielben find 4. Der&og, oder Furl enthuͤmer / nem⸗ 


Braband/ Zimburg / Luxenburg und &eldern? 
Sraffchafften/ als Flandern / Arrors / Hennegans 
Hand /; Beeland / Namur und Zuiphen ; Eine 
rggrafichafft dep Heil. Römichen Reichs / nemlich 
torft ; Fünf Henlichkeiten / als Meſt Frießland / 
echien / Utrecht / Gber-Yſſel und Groͤningen. 
orzu man auch jetziger Zeit Die Onmtelande noch zeh⸗ 
Dieſe haben vor Zeiten alle einen befondern Herit 
yabt / biß endlich die meijien von ihnen an einen eini⸗ 
ı fommien find. Diefer Hu geweſen Hertzog Carl ik 
segund/ sugenandt der Kühne / von welchem dieſel⸗ 
1 fein Tochter Mann / Kayſer Maximilianus L geerbet / 
d feinem Sohn Philippo, König in Spanien/ und die⸗ 
"dem Kayfer Carolo V. hinterlaffen/ der Die Provinz 
1 / Beldern,/ Utrecht; Ober, Afiel / Friesland und 


zöningen / auch gar an ſich gebracht hat / von wel⸗ 


em ſie ſodann ſaͤmtlich an Philippum 11. gelanget finds 
effen natürliche Schweſter Margaretha Herzogin von 
arma / diefelbe in jeinem Namen / eine geraume Zeit 
Ibernirt : Als aber die Inwohner mereften/ dag ihnen 
re alte Privilegien in viel Wege gefchmalert werden 
olten/ haben fie fich entſchloſſen / ihre alt; vaͤtterliche 
renheit mit den Waffen zu ſchutzen / und band zu ba, 
n. Nachdem nun ler. Hertzog von aa 

1507 
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1567, ſolche Unruhe zu ſtillen /aus Spanien in di 
Land geſchickt worden / bat er fih durch feine Tyran 
und Graufamfeit / infonderheit aber durch die Him 
sung der zween Grafen/ Egmond und Horn / ben je 
männiglich verhaſt gemacht ; weßwegen die Hol; 
Seelander die Waffen am erfien ergriffen/ und das € 
nifche Joch / welches befagter Hertzog von Alba / dı 
unmaͤſſige Erfleigerung der Zölle / fo er wider ver S 
de Willen aufgerichtet / unerträglich gemacht / von 
geworffen haben / zu denen fih dann nachgehends n 
andere Provingen und Städte gefhlagen / dahero 
langwuͤrige Krieg entftanden / in welchem theils Pro 
a den — Waffen unterworffen geblieben fi 
theils aber fich frey gemacht haben. 
Die Provingen / fo unter der Eron Spanien dan 
geblieben / find diefe : Braband / Limburg / Kür, 
burg / und die Helffte deß Gelderlands / diffeits 
Rheins / und der Waal ; fodann Slaudern/ Arte 
Hannegau / Namur / Antorff/ oder Antwerpen 
Mechein: Wovon aber nachgehends der König 
— ckreich einen groſſen Theil unter ſich gebracht 
ie übrige 7. Provintzen aber / haben fich zu einer 
ublic gemacht / welche jegund die Vereinigte riet 
ande genennet werden / und find zu einer ſo gru 
Macht geftiegen/ dag fie durch ihre Colonien und Rs 
Handel / faft durch die gange Welt ſich ausgebreitet 
ben. Bon den Auslandern / auch fonft insgemein/ m 
das Vereinigte Niederland mit dem Namen Holle 
als welches der hauptſaͤchlichſte Theil davon iſt / bei 
cket: E8 halten aber diefe Provingen eigentlich in f 
(1) Holland. (2) Seeland, (3) Utrecht. (4) € 
dern (5) Ober⸗Yſſel (6) Groͤningen / und (7) w 
SFrießland. Die Spaniſche La aber / we 
wir ſchon allbereit angezeiget/ werden Fürglich und u 
haupt Flandern genennet / weil diefes die anfehnlic 
und gröfte Staffhaff darinnen / ja in gang Europa 
Wie es heut zu Tag daſelbſt ſtehe / ift nicht North h 
läufftig anzuführen / weil ſchon befandt / Daß Frauckr 


[ 
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davon beſitzet / nunmehro aber / nachdeme Carolus 
einig in Spanien/ aus dieſer Welt gewandert / ſel⸗ 

ingdefamt beſetzen laſſen / aber auch hernach viel 
elben wieder verlohren. 

DiesEinwohner find fleiſſig / der Handelſchafft erges 
’ ihren Negenten getreu / haben tohlpraportionirte 
er / find keuſch / maflig im Effen und Trinden/ gute 
halter / hoͤſlich / hurtig/ trenberkig/ dabey aber 
y eigennägig und hochmüfhig. Die Religion ift/ mo 
anien und Franckreich zu befeblen haben / Catholiſch / 
aber die Hollaͤnder zu gebieten / allerley Religion / 
hangen die meiſten der Reformirten an. 


Das II. Capitel. 


an denen Spanifeben nunmebro Rayfers 
ven und Geſterreichiſchen Niederlanden zu erſt / 
d zwar vor Diefesmal von Der Grafſchafft Flan⸗ 
dern / und derfeiben vornehmſten Staͤdren 
und Veſtungen. 


Landern / hat einen trächtigenBoden/ und gute Vieh⸗ 
Meide / auch ſonſten ein treffliches Anfehen / wegen 
vielen groffen und Volckreichen Staͤdte. Es ſtehet 
or ſolches Land hentiges Tags unter dreyerlen Her 
afften/ nemlich Spanischer, Frantzoͤſiſcher und Hol⸗ 
sdıfeher / wiewohl die beyde erſte dermalen faſt eins. 
dem Spanifchen Gebiet/ welches in der Mitte liegt/ 
Sent die Haupt » und zugleich die Geburts ; Stadt 
ayſers Caroli V. der fie deßwegen allezeit geliebet hat. 
[8 fie ſich aber hernach Anno 1539. gegen feine Schwe⸗ 
r/ Königin Maria/ Stadthalterin in Niederlanden / 
im wegen deß begehrten Ungelds widerfpenftig erzeiget/ 
im der Kapfer dei folgenden Jahrs im Mayen ſelbſt 
hin / ſtraffte die Urheber am Leben / Ehr und Guth / 
hm den Bürgern ihr Gewehr / und bauete ein neues 
schloß in die Stadt / Damit er die Bürger deſto le 
1 Zaum halten koͤnte. Sie wird unter die groͤſſeſten 
v gank Europa gerechnet/ mie * dann 36000. 
2 er 
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kt darinnen zehlen will / und kommen 4. Schiff: rei 
affer in diefelbe / als die Schelde die Kieß / MI 
water / und die Kieve ; und hat nod) über das die 
Fahrt / oder groſſen Canal / der Anno 1551. durch 
vierjährige Arbeit / und mit groſſen Unfoften gemad, 
ſo insgemein die neue Fahrt von Gent genandt wi 
und auf 4. Meil wegs in das Seeländifhe Meer geh 
bey deffen Ausflug die trefflihe Schang/ das Saß v 
Bent genandt / liegt, Der dafelbitige Bifchoff geb 
unter den Ertz-⸗Biſchoff zu Mecheln. 

Anno 1700, bejegte Franckreich gang Flandern / 
auch diefe Stadt / Anno 1706, aber / als die Frantz 
ſche und Bayerifche Armee den 23. May / zwiſchen 
doigne und Wavern in Braband / von dem Herkog 1 
Marlborough gefchlagen wurde / hatte diefe Stadt d 
König Carola III. gehuldiget, 

Die vornehmfie Stadt nach Gent iſt: Wrägge o 
Bruck / fo einen sröffe Begriff hat/ und mit vielen® 
cken / deren der meifte Theil fleinern find/ auch mit i 
herzlichiten / fowoh!_gemeinen / als eigenen Haufer 
Thürnen/ und 60, Kirchen / gezieret / auch dep höch 
Ichrten Manns Ludovici Vivis, N ein Spanier geweſ 
Begräbnüffes halber berühmt if, Neben dem bat 
Stadt eine Waller: Fahrt / bey 3. Meil Wegs aus d 
Meer / dahin geleitet jo mit vielen Büchlein vermel 
wird / und fih darnach mit Schiffreichen Armen du 
viel Straffen theilet / auf welchen man auch / wann i 
Heer anlaufft/ fahren / over diefelbe in den neuen | 
nal/ welcher von St, Leonhards⸗Thor / biß nad) Schlu 
mit groffen Unkoſten gegraben / und vor dem Meer w 
bewahret wurden / leiten Fan. 

Anno 1706, mufte fich diefer Dreh den Aliirten 
geben/ und König Carolo III. huldigen. Das Fort } 
lippe , ift eine Fleine/ aber ſtarcke Veſtung / die den | 
nal / zwifchen Gent und Brügge / defendiref, 

Die folgende Städte find: Damm ein Fleiner/a 
vefter Orth / nicht weit von Brugg : Audenarde / 
der Schelde / hat mitten in der Stadt ein vr Br 
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loß. Anno 1706, eroberten die Allürten den Orth 
Ramen Caroli III. Anno 1708, iM Julio gienge die 
lacht allda / zwifchen den hohen Alliirten und den 
ngofen vor / da dieſe bon jenen gefchlagen worden. 


Dendermonde / liegt / wo der Fluß Dendrein DIE _ 


yelde fällt. Iſt eine Fleine / aber treffliche Veflung/ 
he Anno 1706, von den Allurten erobert worden. 
ove/ eine Eleine / aber. regulair - fostificirte Stadt / 
Flug Dendre. Gertsberg oder Grandmont/ mac); 
ich durch feine Ruinirung in dem ehemaligen Kriegs: 
fen bekandt. Aelſt oder Nioſt / iſt die Haupt⸗Stadt 
der Grafſchafft gleiches Namens. / an, der Schelde, 
8 ſo genandte Land von Mens! liegt über derSchel⸗ 
und ziehe fich gegen Antwerpen hin. Blanckenberg / 
it an der See ift aber Elein/ bat doch einen vortreffli⸗ 
n Haven, Wurde Anno 1706, von den Alliirten er 
rt, Plaſſendale / ift eine Fleine Stadt und Veſtung / 
ſche den Canal / wiſchen Bruͤgge und Oftende / be; 
et ; ift gantz neu angelegt. 8 effer hinab / ift die 
tung Oſtende / wegen der Drenjahrigen Belagerung/ 
ande / und der einige Spanifche See: Haven von Im- 
trance in den Niederlanden; der Flecken Weſtende 
gt neben ihr, 

Anno 1706, eroberten die Engel,und Hollander Die 


Orth im Sulio/ nad) Furger Belagerung. Oudene 


rg / iſt eine kleine Veſtung / doch gute Handels⸗Stadt. 
0 1706. wurden die Alluͤrten Meifler diefes Orths. 
yenes / ift eine zwar Eleine / aber nutzliche Veſtung. 
euport / hat zwar auch einen Haven / kommt aber je⸗ 
m nicht bey/ es wird fonft auch Sandhoffs genennet. 
guendamm/ ift eine Fleine Veftung/ welche vom Fluß 
ſer sank umbgeben wird / beſchuͤtzet Den Neuportiſchen 
anal. 

Deynſe und Diremuyden/ find im verwichenen Krieg 
was Fortificitt / und ſtarck befegt worden / beyde aber 
jjetzo von Anno 1706, in den Händen der hohen Allir⸗ 
n/ im Namen deß Königs Caroli II. in Spanien, Cor⸗ 
rich/ eine Veſtung an dem Leye⸗ Sup w 
| N 3 Das 
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Das Frantzoͤſiſche Flandern / liegt zur linden Ha 
begreifft Ban Städte : Ryſſel die Haupt: Stadt 
diefem Theil/ ift ſtarck beveftiget/ und treibet groffe 90 
lung / kam Anno 1708. ſamt der Citadelle / in der Ali 
fen Hand. Lanoy, ift eine geringe / aber Volckrei 
Stadt / etwann eine Meile von Ryſſel. Npern / | 
gleichfalls fehr veſt anbey auch zimlich groß und ſchoͤ 
La Raffee und Dornick / find feine/ und zum Theil gro| 
und vefte Stadt, Dornick / wurde Anno 1709. Hi 
den hohen Alliirten ſamt der Eitadelle erobert. Grev 
lingen / iſt eine veſte Stadt / nicht weit von der Se 
Duͤnkirchen / eine Haupt; Veftung/ mit einem guten S 
Haven / woraus die Capers / und vornemlid) der beri 
fene /. Anno 1703. aber / mit Tod abgegangenen Ca} 
tain/ Jean de Barth, denen Engell: und Holländern gri 
fen Schaden zugefüget / dahero fie Anno 1695. von i 
nen durch eine Flotte bombardiret wurde / aber, ohne fo 
derlihen Schaden. Dovay / ift groß und ſchoͤn / und 
einer Ebne/ doch an dem einen Orth ein wenig an eine 
Hügel gelegen / und gleichfalls veſt. Sie hat lange 
breite und faubere Gaſſen / einen fehr hohen Wall/ u 
doppelte Waſſer-Graͤben / henliches Waller / wacke 
und vieles Volck/ und einen simlichen Handel / auch ei 
berühmte Univerfität. Anno 1709. eranb fid) diefer Dt 
famt der Citadell zugleich / per Accord an die hohen 2 
liirten. Winorberg / nicht weit von Brevelingen / 
ein mittelmaffiger Orth. Caſſel oder Mont » Cafe 
Tiegt auf einer Höhe / und ift eine luſtige Stadt. B. 
vines / ift nur ein Flecken / zwiſchen Ryſſel und Dornic 
wurde aber Anno 1214. von der Schlacht der Engella 
der bekandt. Comines / ift ein Schloß / nicht weit ve 
Armentieres / wurde Anno 1706. von dem Herkogbi 
Marlborough erobert, Armentieres / ift eine ſtarck⸗b 
veſtigte Stadt / worinnen die Einwohner pi Kaͤſe ur 
herrliche Tuͤcher machen. Orchies / eine kleine Stadı 
zum Walloniſchen Flandern gehoͤrig. S. Amand / ei 
kleine Stadt und Veſtung an der Schelde / Anno 170 
bon dem Duc de Marlborough erobert, — 
uff. 
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e Stadt / welche wo Nbeveſtiget. Varwick / und 
neron/ liegen am Fluſſe Lig /find zwar geringe Det 
werden aber doch a dem Ryswickiſchen Frieden er; 
et, Menin / eine Fleine/ aber portreffliche Veſtung / 
Anno 1706. von den hoben Altiirten erobert. 
Bir Eommen auch auf Das Zollaͤndiſche Stondern/ 
es zur rechten Hand lieget / in bemfeldigen nun iſt / 
is, die Haupt⸗Stadt / und wohl beveftiget / bat auch 
1 bequemen Haven, fäbelta/ eine ſtarcke Schantz 
Fort bey Sluis. Gegenuͤber liegt die Inſul Cad⸗ 
- Darauf find folgende kleine Derther und Kirch⸗ 
e/ als (2 Drenge/ (2) Naffan / G) Suyt-Lans 
(4) Cadfant/ (5) D vliet / (6) Niewpliet / (7) 
Back / (3) Treve Debresfe/ (9) Terre de Gyor⸗ 
darinn Grorde und Niewkerck befindlich. Philip⸗ 
e/ iſt eine ſtarcke Schantz am Meer / zwiſchen Iſen⸗ 
und Arel, Terneuſe / iſt eine unvergleichliche Bes 
at der Inſul Terneufe- Ardenburd / Iſendick / 
/ Auf, find lauter — laͤtze. Oſt⸗ 
g / eine kleine Veſtung / bat aber ſtarcke Bollwerck. 
8 oben; bemeldte Sas van Gent, wurde ehemals zur 
herheit der Stadt Gent von den Spaniern erbauet / 
imebro aber / und zwar von Anno 1644. haben Die, 
Händer Diele Fortrefle im Beſitz. Bierflier / ift eine 
fe Fortreffe , welche die Holländer auf der Fleinen Ins 
dieſes Namens angeleget. Biß hieher Flandern. 


Das II. Capitel. 


on der Braffebaffe Artois / und derfelben 
vornehniften Siaͤdten und Veflungen. 


>% Haupt » Stadt diefer dermaligen Frantzoͤſiſchen 
Provintz iſt Arras / welche durch beſondere Umgan⸗ 
der Mauren in wey Theile / nemlich in die Eleine und 
offe Stadt / getheilet wird. Der Biſchoff allhier ger 
beet unter den Erg Bifchoff su Cambrey. Es liegt auch 
diefer Grafſchafft / die Stadt und Veftung / &. Omer/ 
Venant / Arien / Berhune 4 Bapaume / ae 
4 u 





‚® 











Dis V Buch 


ne) Heßdin oder Hedin / lanter wohlbeveſtigte Pl 
S. Paul / iſt eine mittelmaͤſſige Stadt / und der Ha 





Das IV, Capitel. 


Von der Grafſchafft Hennegau / und de 
ſelben Staͤdten und Feſtungen. 
FI Grafſchafft hat gleicher Weife / wie die vorig 
mehr als einen Herin / nemlich Spanien / anjel 
das Er Haus Defterreich/ uud Franckreich / dann u 
angefehen dermalen zwifchen Frandreich und Spani 
fait Fein Unterfcheid / fo Haben wir jedoch nicht von d 
Eintheilung / deren man fich überall annoch bedienet 
weichen / und dadurd) eine Confufion verurfachen tolle 
Solchemnach num ſtehet Franckreich zu/ was hier fi 
get: Valencienes / eine an der Schelde gelegene Stad 
welche auch mitten hindurch flieffet. Iſt heutiges Tag: 
unvergleichlich vet / und bat eine treffliche Eitadell. 4 
terhalb derfelben dag befandte Camerich oder Cambra 
ebenfalls an der Schelde/ und an den Piccardiſchen Grä 
Ken gelegen, Hier ift ein BE BR und hat d 
groffe Stadt zwey wohl; fortifieirte Schlöffer,  Anı 
15.29. wurde allhier zwiſchen Carolo V. und Francifco 
Ki gefchloffen / weßwegen er auch der VEREIN 
viede genennet wird, Die Gegend da herumb fräg 
den Namen Ager Cameracenfis. Das Schluß Chates 
en Cambreſis / zu Latein aber Cameracenfe Caftrum- | 
nan 
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ar, N... A BE 
£ / Tiegt nicht weit darvon / und ift Anno 1519. auch 
riede zwiſchen zn und —— daſelbſt ge⸗ 
fen worden, Bouchain/ ift feit Anno 1676, da es 
r Frantzoſen Hande gekom̃en / wohl beveſtiget worden/ 
ſchon nicht ſonderlich groß. Conder oder Conde / wird 
ine Real Veſtung eftimiret / liegt an ber Schelde / 
weit von Valencienes / und iſt det Orth / der Des 
Fraͤntzoͤſſſchen Pringen von Conde den Namen ge⸗ 


N. 
Naubeuge / iſt ebenfalls veſt / und onderlich zu Kriegs⸗ 
en gar bequem / wegen der Paſſage über die Sam: 





ESo gehet aud) der Eleine Orth Auefnoy noch mit/ 


set mit Seidenen Zeugen ſtarcken Handel, Landresy, 
en Grängen der Piccardie/ iſt im Pyrenai chen Frie⸗ 
Franckreich zuerkandt worden. Wie ingleichen Avep 
7 welches nicht groß/ jedoch veſt ifi/ und den Titul eis 
Sraffehafft träget, Bavay/ aber befame diefe Eron 
dem eiemägifchen Frieden Schluß Anno 1678. Die 
tificationen find ſchlecht. Es findet fi) aud) Philip⸗ 
lie, {0 ziemlich veft/ und wie Die obige zwey Drte/ 
dera Pyrenaͤiſchen Srieden/ Frantzoͤſiſch iſt und end- 
‚auch Marienburg heut zu Tag au Franckreich 
ändig. Der verwichene Krieg perurfachte / daß man 
Fortificationes dieſes Orths raſirte / den Namen traͤgt 
von Maria/ Gouvernantin Der Niederlande / und 
hweſter Caroli V. die ihn erbauet und angeleget. 
Heiterreichifche Beſitzungen in mn find die 
lons oder Bergen ı die Haupt - Stadt deß gan⸗ 
ı Randes / welche treflich, fortificiret / und recht groß 
Kane zwar Anno 1641, in Sransofihe Hande/ 


fe aber im Ryßwickiſchen Frieden / Spanien wieder. 


geraumet werden / tie in eichen Ath / welches noch 
mlich veſt. Die Frantzoſen nahmen es Wind 1597. 
-Srühling hinweg / und war es gleichfam der Schluß 
5 Kriegs / und im Herbſt befame es Spanien/ wie ges 
Mn durch den Frieden wieder, Anno 1701, wurde 
ejer Orth vor den aan befeget, Anno 1706. 
in den Aliirten im E 5 
5 





eptember erobert. Chievre / ei⸗ 
ne 








GE wa 
ne Fleine aber Iuflige Stadt / dahin die Catholiſchen 
einem Wunder :wirrckenden Marien: Bild Wallfahrt 
ftellen._ Bailleul/ eine Eleine Stadt und Ambt / 
Stadt Ligne gegen Mittag. Anthoing / ift jest ein 
fier Orth / und hat ein gutes Caſtell. Glajon/ ein 
—— und Heriſchafft. Zieſſe eine kleine al 
ftarck «bewohnte Stadt, Sorhe / eine Fleine Stat 
hat ein veſtes Schloß. Das Eleine Fürftenthum gen 
bien / ift auch Spaniſch / doch führten die Srangöfil 
Bringen von Enghien / zuweilen den Namen oder Zi 
darvon. Keffines / Ligne / Soignies / oder zu Kate 
Sogmacum , item Keuße / Hall / Braine le Comte , E 
taine |' Eveque, zu Latein Fons Epifcopi benamet/ fernen 
Gilain, oder Fanum S. Giesenü, Binche und Koeur , 
den Titul einer Graffchafft fhhret/ find nicht gar fon 
liche Derther / aber durch den Krieg / entweder Du 
Einnahm / oder kauen ziemlich befandt worden, © 
liegen meiftentheils über der Sambre / umb Mons 
Ach herumd. Steenkercken oder Steinkirchen / 

c8 ein anderer Auchor nennet / liegt zwifchen Hall | 
Engbien. Beaumont / aber/ eine Grafſchafft und Str 
mit Sarbanſon / einem Furftenthum und Schloß / 
Ehimay / gleichfalls einem Fuͤrſtenthum und Sta 
ind im gen Frieden wieder an Spanien 

anget. Sie liegen unter der Sambre/ und befindet 

Feineg weit von dem andern. Soviel aud) von Dat 
gau. 





Das V. Kapitel. 


Don der Braficbaffe Namur / und d 
felben Städten und Veſtungen. 


Nwur iſt die Haupt⸗ Stadt der Grafſchafft / fo 
ihr den Namen trägt : Liegt zwiſchen zwehen? 
en / auf der Iincken Selten der Maas / da fie das? 
er Sambre/fo durch die Stadt Taufft/ in ſich empfaͤ 
und zwar acht Meilen von Lünen / zehen vom Luͤtt 
und gleich foviel von Bruͤſſel. Iſt an Geld und e 
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auch mit gemeinen Gebaͤnen und Privat Häufern 
gezieret/ und hat feine Brücken. Obſchon Anno 

Franckreich / als der König in Perfohn davor Fa: 

icſen importanfen Orth mit Accord einnahme/ mu⸗ 

doch / nachdeme er ſelbigen unvergleichlich beves 

Anno 1695, denen hohen Allitrten wieder uberlafs 

nd tiefe abfonderlich König wiühelm, in Groß: 

innien den Muth-feiner Tapfferkeil darvor / nebſt 

1 hohen Haͤuptern; ft auch nun Defterreichifih. 

m übrigen/ gehören zu der Sraffchafft Namur / auch 

leine Staͤdte/ Bovines/ Walcourt und Char⸗ 
at / welches legte ſchon durch Den Niemaͤgiſchen 
en an Fraͤnckreich kommen iſt. Wie dann au h dies 
sn Siver/ eine neue⸗angelegte Veſtung / gantz na⸗ 
ey befindlich/ befiket ; find noch beyde, als Char⸗ 
it und Gipet / Sransöfifch, Charleroy / iſt eine 
vom König in Spanien Anno 1666, auf den Na⸗ 
chen und Henneganiichen Srängen erbaute Veſtung / 
e die Srangofen Anno 1693. ſchon zum andernmal 
enommen / aber vermoͤg Ryßwickiſchen Frieden; 
uffes/ der Cron Spanien wieder eingeraumt/ und iſt 
oerreichifch, Nicht weit von Charleroy iſt der Eleine 


, Sleuey / bey welchen das blutige Treffen zwiſchen 


Miirten und Frangofen Anno 1690. vorgegangen’ ift 
zu Tag gleicher Weiſe Oeſterreichiſch. | 


Das VI. Eapitel. 


n dem Sertzogthum Lügenburg oder 
LZuxenburg / und deflelben Sraͤdten und 

| Veaeſtungen. 

Jeſe deß Hertzogthums Luxenburg Haupt⸗Stadt / 
an dem Fluß Alizonto oder Eltz / zwo Meilen von 
Moſel / ſechs von Trier / und acht von Metz / hat ein 
derliches und gar ungleiches Pager / it Anno 1684. 
1, Zunii/ dem König in Frankreich mit Accord zu 

il worden / welcher vorher Die die meinften und 

en Dextber an ſich gebracht hafte/ fu Daß Die N 
& nier 














Bas V. Buch 


nier / nach dem Verluſt der veſten Haupt Stadt 2 
burg / nur noch das wenigfte und geringfte/ derglei 
Baſtogne und Wiande find / behielten.: HeutigesT 
aber hat die Eron ae die Stadt Lügenburg 
der Landſchafft diefes Namens / vermog dep Ryß 
= Frieden; Schluffes / wieder an die Eron Spa 
abgetretten ; Anjetzo gehoͤret es gleichfalls dem 
reichen Erg» Haus Defterreich zu. Uber diefen Hai 
Plan befinden fih noch diefe Derther : Ehinp 7 
ne zimliche. Srafjchafft / auf welche Srandreih gr 
Pr&tenfones machte. Baſtogne / ſo mittelmäjfi 
Ditkirch 7 eine mittelmaͤſſige Stadt wo ı 
deffen nur eine Kirche geflanden / davon eg Die; R 
genennet worden, &. Veit aber / Fanum S. 
zu Latein benamet / nehſt Winnde / welches den : 
men Vienna in £atein führet/ find dem Haufe Drar 
fehon lange zugethan. Den Titul führet heutigeg ‘ 
es der König in Preuffen. Die Frangöfifihe : 
ıngen find diefe : Montmedy / eine Berg-Beftur 
fo ziemlich gut / wie ingleihen Diedenhofen / an 
Moſel. Ivoix / wird feit Anno 1652, das Fürftenth 
Carignan genennet / und lieget nicht weit von Mo 
medy/ ift überaus vefl. Virton / eine Fleine aber? wı 
beveitigte Stadt / bat den Rahmen von der Inftigen « 
nen Gegend. Marville und Damvillers / an dei 
He Graͤntzen gelegen/ıfind mittelmaffige £ 
ther. Obſchon Stenay / nahe auf den Grangen ı 
Montmedhy lieget / rechnet man es doch zu Lothring 
Neu⸗ Caſtell / Rodemachern / Königsmachern, © 
venmachern / Marche / Rochefort und. Arlon | 
theils veſte Staͤdte / theils Schloͤſſer / welche in gut 


Stand ſind. vr 
Das VII. Capitel. 
Von dem Hergogthum Limburg’ und d 
felben Städten und Veftungen, 
Je Haupt ⸗Stadt dieſes Herkogthums ift Limbu 
D * Waſſer Waſa / drey groſſe Meilen ri 
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und ohngefehr ſechs von Maſtricht⸗ iſt für ſich 
und hat uͤber das ein Caftell auf einem hohen Stein⸗ 

n/ jo mit ſtarcken Bollwercken verfehen. Diefe 

wurde nach der Eroberung von den Frantzofen An. 

‚den 14, [24] Febr. faſt gan fich ruiniret. Anno 

‚nahmen die Hollander diefe Stadt ein/ und vers 
ten die wuinirte Kortification. Hertzogenrode 
Fleine Iuftige Stadt. Auf eine halbe Meil davon/ 
e8 Bergmwerif / da man denjenigen grauen Stein 
£/ welcher dem Metall gleicher / als anderer Mate⸗ 
iehet / nnd. Gallmey_genennet wird / mit welchen 
das. Kupffer iu, Eng Me Zu diefen Hertzog⸗ 
1 gehören noch Die zwo vaffchafften / Falckenburg 
Dalem / welche ebenfalls im — Frantzoͤſiſchen 
g groſſen Ruin erlitten haben. ieſe beede Graf⸗ 
ften/ nebſt der gegen der De an Maſtricht über ges 
hen Stadt WOyar/ind unter Hölländifcher oder Staa; 
er Bottmäfligteit. Das andere alles niit der Haupt 
dt Zimburg / iſt dem Ertz Haus Oeſterreich zuſtandig. 


Das VIII. Capitel. 


dem Hertzogthum Geldern / die Spa⸗ 
viſchen Niederlanden beireflend. 


As Hertzogthum Seldern / liegt an der Mans bin/ 

biß an die Süder » See. Die Provingen / melde 

an jtoffen / find / auf der rechten Seite Jolich / Cle⸗ 
/ Sutphen und Ober⸗Iſſel au der lineten Seite 
aband/ Holland und Utrecht. Wird heutiges Tags 
ven Theile getheilet/ worunter das eine Spanifch, I 
; andere aber unter die Vereinigte Provinken gehoͤret. 
dem Quartier / fo der König in Spanien vom Her 
thum Geldern noch übrig hat / if Röremund die 
pt und Bischöffliche Nefident - Stadt / und kommt 
Rahme dahet / dieweil Die Ruhr alla ihren Auslauff 
die Mans hat / und liegt drey Meilen von Venlo. 
a8 weite/ ebene / umb die Stadt gelegene Land ift gar 
hthar / ſonderlich an Weigen / und traͤgt guf a 


* 
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Es — auch daherum luſtige Waͤlder unweit der 

ein Berg / fo vorhin St. Peters / jetzt aber St. Odil 

Berg genennet wird, Dieſes Ruͤremund wurde A 

ee den hohen Allürten erobert / und ift De 
ichifch, 

Die nächfte nach Ruͤremund ift Seldern / von wel 
das gange Fand feinen Namen bekommen. Sit fehr ı 
und zwey Meilen von Stralen. Wurde Anno 1703, 
22. Ditober/ von den Koͤniglich Preuſſiſchen Voͤle 
erobert / ift auch dem König in Preuffen in dem Utr 
tiſchen⸗Frieden nebenft der Beftung Stralen / und ı 
nr elonetlihe Herfchafften zu HEIL worden / als 
Grafichafft Mrontfort, 

Venlo / ift he eine fehr veſte / Air? um 
den Maas gelegene Stadt / darinnen eu auffm 
ſchafft getrieben wird, Wurde Anno 1702, von den . 
landern erobert / und im Baadiſchen⸗-Frieden 1714. 1 
dem Glacies, jedoch ohne Terricorio , dem Haus⸗O 
reich überlaffen. 

St. Stevenswerd / ift ein veftes Caftell/ auf: 
au in der Maas / und daher ein wichtiger Pap/ 

en die Hollander auch An. 1702. erobert haben w 
imBaadifchen Frieden dem Haus Deiterreich überla 
Mas denen Holländern gehörig / Davon wird unten 
accurate Bericht mitgetheilet werden. 


Das IX. Capitel, 


Don dem Hertzogthum Braband / 
Marggrafſchafft Antwerpen, und Herrſchafft A 
chela/ famt derſelben Städien und Veflungen 


Je Haupt: Stadt diefer Landfchafft iſt Antorff 

Antwerpen / fo vor diefem die beruhmtefte J 
dels: Stadt in gank Europa geweſen / und die Ehre 
daß fie mit dem ihr zugehörigen Gebiet eine befon 
Provintz unter den X. der Spanifchen Niederlande 
chet / und deß Heil, Neihe Marggraffchafft gene 
wird, Sie liegt an der Schelde/ an dem ne 
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t und tieff iſt / a die groöften Lafl, Schiffe aus 
See allda einlauffen koͤnnen. Das Caftell daſelbſt / 
Ynno 1567, vom Duc de Alba gebauet / und mit ſtar⸗ 
Paſteyen / Bollwercten / Waffer ⸗Graͤhen und Mau⸗ 
verſehen worden. Anno 1706, trug der Magiſtrat 
ı Herzog von Marlborough den 27. May die Schluͤſ⸗ 
entgegen / als er vorher bey Judoigne die Srangofen 
ie Flucht Suede atte. | 





Bräpfel , eine fehr ſchoͤne / groffe/ prächtige/ und der 
niglichen Spanifhen Gubernatorn in Niederland / 
) deß Raths von Braband Nefidens-Stadt. Sieliegt 
ſchoͤn und if / hat einen gefunden Lufft / wohl; 
gute Felder / ut idet und Wieſen herumb. Wur⸗ 
Anno 1695. von dem Frantzoͤſiſchen Marſchall de Bil; 
h bombardiret/ Anno 1706, aber von den Frantzoſen / 
h verlohrner Schlacht bey Judoigne⸗ verlaffen / wor⸗ 
der Magifirat dem Hertzog von en den 
SR die Schlüffel in einer verguldeten Schüffel praͤ⸗ 
irte. 
Bsven oder Löwen / liegt an einem gar luſtigen 
th/ und mweichet / wegen gefunden Luffts/ Feiner Stadt 
Braband / deherv auch die Alten dieſen Orth zu einer 
ven Schul anserfehen haben / und ift diefelbe Anno 
. vom Hergog Johanne IV. daſelbſt angenrdnet/ und 
n Wabft Martino V. confirmirf worden. Anno 1706. 
berte der Hertzog von Marlborough diefen Orth im 
men Königs Caroli III, als er den 23. Dt die Fran⸗ 
en gefchlagen.. Nicht gar weit von Even liegt Tan⸗ 
a / ein Eleiner / aber durch das blutige Treffen / mel- 
8 Anno 1693. nahe dabey / zwifchen den Srankofen 
d Engelländern/ nebft andern Alliirten Boldern/ vor: 
Jangen iſt / nun ziemlich hekandter Orth. 
Mechein / ift eine bekandte und ſchoͤne Stadt / fü eis 
nErt Biſchoff hat. Anno 1706. muſte ſich ſelbige an 
1 Hergog von Marlborough ergeben / und Carolo III. 
(digen, Arfchor führet zwar den Titul eines Herkog: 
ims / ift aber fo fonderbar gut nicht / und lieget nicht 
it von Lünen, Anno 1706, eroberten dieſen 
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— EEE | 
Alliirten. Dieſt / iſt eine wohlbeveſtigte kleine Stal 
und Baronie. Wurde Anno 1706, dem Hertzog 
Marlborongh / übergeben. Die Stadt und das Er 
Vilvorden nicht weit von Brüffel /ift gering. Sich: 
ift ein Eleines / aber fehr veftes Staͤdtlein. Bon U 
1706, befigen eg die Alliirten im Namen Caroli III. € 
nappe / eine Fleine Stadt und Schloß / ziemlich v 
Wavren / eine Fleine Stadt am Fluß D gie hat etlh 
freye Jahr-Maͤrckte. Judoigne eine leine bevefti 
Stadt / wo Anno 1706. den 23. May/ der Hertzog 
Marlborongh den. Villeroy / und den Churfuͤrſten 
Bayern totaliter gefihlagen.  Aannuye/ ein velter O 
führet den Titul einer Grafſchafft. Banden / eine f 
Stadt am Fluß Berl. Neerwuden / ein Dorff / 
der Marfchall de Luxenburg Anno 1693. den Konig 
Engelland und den Churfürften in Bayern -totaliter 
fchlagen, ont Kewen / eine Fleine Stadt / wel 
ung 1705. Der dees vor Marlborough erob 
Scharffenhuͤfel / eine kleine Stadt / nicht weit von Di 
allivo Anno 1705. den 8. October / der Hertzog 
Marlborough ſich mit der gantzen Armee und Gener 
tät aufgehalten. Ramilies / ein groſſes Dorff, wo 
1706, acht Battaillonen Frangofen den 23. Maym 
facrirt worden, Lier / eine kleine aber vefte Stadt / 
Fluß Nothe, Wie auch Herental / Do firaten / / 
derlecht / Sandfliet und Fort la Eroir / wohlverſeh 
Orthe find, Eckern/ ein Dorff / wo Anno 1703. 
30, Juli / die Frantzoſen den Kuͤrtzern gezogen / und 
fhlagen worden. Tienen / ift etwas Fortificiret / | 
anbey ein weitläufftiger Orth. Das an der Nam 
ſchen Grafſchafft liegende Gemblurs / ſamt — 
ich andern geringen Orthen / machten die ahgewich 
Kriegs Troublen befandt. Yzivalle / an den Denneg 
fchen Grängen/ wurde in diefen gedachten Zroubler 
was beveftiget, Nahe darbey lieget Sennef/ wel: 
nur ein Flecken / aber durch das blutige Treffen U 
1674, wiſchen denen Frangofen / Teutſchen und Hol 
dern/ dabeh gebalten/ bekannter worden / als eine 
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lien Städten diefes Landes. Und diefes alles / was 
bißhero aufgezeichnet / ift eigentlich der Spanifche 
Ivon Braband, Es theilet fh aber nur in zwey / 
ich in den abgehandelten Spaniſchen / anjeßo Oeſter⸗ 
iſchen / und den jeßt: folgenden Hollandifchen Theil, 
er legtere num halt in I / was nachftehet : 
ertzogenbuſch / hat ſehr veſte Drauren / fo noch. 
das mit fieben Bollwerdfennerjehen find. Umb die⸗ 
jergogenbufich / findet ſich noch ein groſſer Diftriee- 
es / den man eine Maperey und zu Latein Majo- 
n Silvz Ducis nennet / und Bat dieſer / nebſt unters‘; 
dlich andern kleinen Orthen aud) Helmont in far 
jes am bekandteſten. Fort Iſabella / eine treffliche 
ung/ nahe bey Hertzogenbuſch. Fort St. Antoi⸗ 
und Fort &r, Michel / die zwo ſtarcken Schangen 
auch allda. Megen eine Eleine Stadt/ führet den 
f einer Graſſchafft, Ofterwirk ift zwar eine fchleche 
Stadt / hat aber 26. Doͤrffer / und ein vefles Eaftell, 


dhofen / die Haupt-Stadt deß Landes Kempen, / am 


; Bommel/ bat ein gar feines Schloß. Das Maes⸗ 


) liegt zwiſchen Navenftein und Herßogenbuſch. Nicht 


von diefem Hertzogenbuſch liegt Crepeceur / eben⸗ 
eine Stagtiſche Schantz. — 
Sreda / iſt in einem guten / ebenen und fruchtbaren 


ind Weins Land gelegen / und hat auch heniliche 


der umb ſich. Es Lauffen zween Fluſſe in Die Stadt/ 
unter der Gröfte die Marek heifjet, Hat eine hert- 
e groffe Kirch / darinnen ſtattliche Monumenfen deß 
iſes von Naſſau zu fehen find. Der Raſſauiſche Pal⸗ 
it prächtig / und mehr ein Caftell zu nennen / weil 
nit Wällen und einem doppelten Waſſer⸗Graben aufs 
€ verfehen / und darinnen ein ftattliches Zeughaus iſt. 
Grave / eine jehr veite Stadt ander Maas / wurde 
nu 1672, von den Frangofen eingenommen/ aber An. 
4, von den Staatifihen Durch eine. blutige Belagerung 
der erobert. Diefe Veflung gehreterfämt der Her 
Hi Cuyck / als deren Haupt⸗Platz fie iſt / dem aus Naſ⸗ 
ſchen Gebluͤt entſproſſenen ung 1702, verblaſſetem 

— Koͤnig 
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König von Groß⸗Brittannien / Wilhelmo IN. ber 
noch über dig in Braband die vorbemeldte Veſtung 
da / mit der darzu gehorigen Herrlichkeit oder Baror 
ingleichem die Henlichkeiten Dieft und Grimberg / n 
Steenbergen / nicht weit von Bergen op Zoom/ ei 
thümlich beſaſſe. — 

Dieſes Bergen op Zoom / an dem Waͤſſerlein St 
iſt mit vielen Auſſen-Werckern verſehen / und ſonder 
der Haven mit zweyen Schantzen gegeneinander uͤber w 
verwahret, Liegt ſonſten gar fein auf einem Buͤhel / 
den aufferften Grangen von Braband / gegen Niederg: 
nahe am Meer / und hat die General» Staaten der] 
einigten Niederlanden zu Ober; Herren, 

Zillo / ft eine vortrefflihe Veſtung an der Schel 
zur rechten Seiten. 

Maſtricht / insgemein Tricht / iſt auch eine vorn 
me alte Brabandiſche Stadt an der Mans / wohl be 
fliget / und mit vielen fehonen Häufern und Geba 

ezieret ; wurde Anno 1673, den zo, Junii / von 
Stangofen erobert/aber bey dem erfolgten Frieden⸗Sch 
den Hollandern / als welchen/ wie auch dem Biſchof 
Luͤttig / diefe Stadt zugehoͤrt wiederumb refitui 
Wick / ift ein Fleine und ſtarcke Veftung an der Mad 

Soniten fallet in diefem Brabanpdifchen Hertzogth 

annoch zu erinnern vor die Fleine/zwifchen®rave und £ 

ogenbufch an der Maas gelegene Herrſchafft Ravenfte 
o ehemals mit zu denen Hertzogthuͤmern / Juͤlich / Cl 
und Bergen gerechnet wurde/ dermalen aber dem Ch 

Hauſe Pfalg zuſtehet / deme es unter andern / als es 
mit Chur; Brandenburg in diefe Lander theilte / üb 
geben wurde, | 

Weilen fich bey —— in denen abfonderl 
Spanifchen/ anjego. aber Defterreifchen Niederlandı 
vieles verändert wegen der Hernfihafften / alsıbatn 
dem geneigten Lefer ordentlich voritellen wollen / wie 
che bey dem legten Utrechtifchen Friedven- Schluß aus 
theilet/ und jede Potens darinnen befißet, 

Als in Flandern von neuemIh.Kaÿſ. Malen. abe 
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Haus Oeſterreich / Sent / die Haupt-Stadt/ Bruͤg 
vortreffliche ſchoͤne Stadt / YPpern / Oſtende / Neu⸗ 
Cortrick / Dornick / Cornay⸗ Menin /ſind lauter groß 
d veſte Staͤdte / Blanckenberg / Dixmuyden / Koo / 
es, Ambagat, Land von Waes, Fort Knochez Ruf« 
r, Poppringue, Dendermonde, Wärnetam , Plaffen- 
‚ Comines , Varwick , Damm, Deynfe , find Fleine 
dte und, Paͤß; Item die Grafichafft Atoft. | 
Dem König in Franckreich gehören in der Grafſchafft 
dern Die Städte / Ryflel, Dovay, Grevelingen , 
aliechen/ Armentieres, "Winoxbergen, $. Amandy 
taigne , la Baffe , Mont’ Caffel, Orchiers, Lanoy Bo- 


5 

Ferner die Graffihafft Artois oder Artehia , gehoͤret 
60 gang und gar dem König in Franckreich / ale 
15, St, Omer, Aire, St. Venant, Berhune, St, Paul, 
une find alle bevefliget. Item / Hesdin, Lens und 
165, 





Denen Bereinigten Niederlanden oder Holländern 


sren die Städte und Veſtungen / Sluys, Hull, Iſen- 
x ‚ Birvlied , Axdenburg, Oſtburg / Sas von Bent/ 
t/ find meiſtens Städte und zugleich Veſtungen; 
fand eine Inſul. ä 

In der Graſſchafft Sennegau / gehören dem Ertz⸗ 
is Oeſterreich / die veſte Stadt und Veſtung Mons 
r Bergen / die veſte Stadt Asch ferner Beaumont, 
hoingen „ Enghien, Roeux , Ligne und Chimay, Leſ- 
s, Ghillain, Binche , Barbanſon, find kleine Städte. 
Dem König in Franckreich gehören/ Valentien, Cam- 
y oder Camrich / hat einen Ertz Biſchoff / beede grofa 
md veſte Städte / Condé, Quesnoy, Philippeville, 
ubeuge, Avefnes , Souchain, Bouchain, Landrecy, find: 
ungen. Item / Bavay, Marienburg,, find Städtlein, 
Sim Hertzogthum Braband / gehören dem Ertz. Haus 
jterreid) / die groſſe ſchoͤne Stadt Bräffel/_Löwen/ 
ein Univerfität / Antwerpen ein Handel-Stadt und 
arggraſſchafft / bat einen Bifhoff/ Miccheln, eine 
adt und Herrſchafft; bat einen Ertz Biſchoff. — 
—— 


Vilvor-⸗ 







































Vilvorden, Thienen, Gemblours, Nivelle, find Beftung 
Leuwe, Indoigne , Seneff, find Städtlein / wie auch 
nappe, Wauren, Herrenthals / Hochſtraten / Fon 
Eroix und Lier, | 

Denen Vereinigten Niederlanden gehören/ Ber 
300m / Maſtricht / Hergogenbufs, / drey anfehuli 
Stadt und Bellungen/ Grave / eine Veſtung / Zul 
Oſterwick / Eindhofen / und Wegen / find Stai 
Item / Maesland. 

Denen Oraniſchen Erben gehören / Breda / € 
eine veſte Stadt/ Dieft/ Steenbergen. 

——— ein Schloß und Herrſchafft / gehört Ch 
altz. 

Sm Hertzogthum Limburg, iſt die Haupt» St 
Linr vurg dem Erß-Haus Oeſterreich gehoͤrig. 

Die Hollaͤnder beſitzen daſelbſt Dalem und Falck 
burg! find Grafſchafften; Wuck / dieſe liegt Maſtri 
gegenuͤber. Item Hertzogenrode. 

Im Hertzogthum Kurenburg / bat das Ertz⸗He 
Oeſterreich Chiny / eine Veſtung und Grafſchafft. St 
Baſtogne, nebſt der Hanpt⸗Stadt Aurenburg. 

Dem König in Franckreich ſeynd zuſtaͤndige: D 
tenbhofen / Montmedi, Damvillers, Marville, Stenay, f 
Veſtungen / Ivoix, Virdon, Neu⸗-Caſtell / Koͤnigsn 
chern / Grevenmachern / Arlon, find theils Schlof 
und theils Staͤdte. 

Rodemachern / iſt dem Marggrafen von Baat 
zuſtaͤndig. * 

Rocheſort / iſt dem Fuͤrſten von Loͤwenſtein » Wi 
heim zuſtaͤndig. 

Den Oraniſchen Erben gehoͤret St. Veit / und 
ande zu. 

Das halbe Hertzogthum Geldern / davon, dem 
Haus Deiterreich zufiandig / die vefte und ſchoͤne St 
Rüremnnd mit ihren Pertinentien, 

Dem König in Preuffen gehört / Taut Werechtifel 
Grieden: Schluß 17172, die fehr veſte Stadt Geld— 
mit dem Ober⸗ und Unter⸗-Ambt / die Staͤdte / — 
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Henfchafften Strahlen / eine Veſtung / Wachter⸗ 
cd / Middelaer, — — Aaertſen, Afferden und 
el, Raey, Kleinkevelaer, Amanie, Kirchenbeck , die 
fihafft Mont ſort. 

Denen Hollaͤndern Venlo, Stephanswerth, Fort St, Mi- 
J. 

In der Grafſchafft Namur/ gehört dem Ertz⸗ Haus 
erreich / die veſte Stadt und Citaͤdell Namur; item 
Veſtung Charleroy und Vallecourt. 

Dem Rönig in Frandtreich gehören beede Veflungen 
rlemont und Givet. 


Das X. Capitel. 


an dem Stifft Luͤttich / und dem netz 
ogthum Bonillon / fomt verfelben Staͤdten 
und Veſtungen. 


As Stifft Cuͤttich / iſt umb und umb mit denen Spas 
niſchen Niederlanden umbgeben. Gegen Morgen 
imburg / gegen Abend Braband und Namur / gegen 
ttag Luxenburg / und gegen Mitternacht Geldern. Die 
ß allda find (1) die Maas / (2) Gurt/ (3) Jaͤ⸗ 
.Die Lafft iſt zimlich geſund Der Boden traͤgt 
ine Fruͤchte/ und hat gute Vieh Waide. Weil fih 
‚alldafige Biihoff / Sofeph Elemens/ auf Die Stan 
iiche Seiten legte / ſo mufte er fein ganges Land raus 
1/ und die Alliivten nahmen allda die Poffefion An. 
2. Diefes Biſtthum gehört aber nicht zu denen Spa: 
hen Niederlanden / fondern zu Teutſchland. Die vor⸗ 
mften Oerter darinnen find folgende : Aättih/ iſt die 
ſſe / prächtige / und mit ſchoͤnen Hänfern verfehene 
adt, Sie wrd wegen ihrer Annehmlichfeit / und als 
band Luſtbarkeiten / der Pfaffen Paradies genandt / 
eine vefte Citadell. Kup / ift eine ſchoͤne Stadt / 
) hat ein gutes Schloß / murde Anno 1703. von den 
füirten erobert, Dienant / eine ſchoͤne Stabt an der 
ans / darvon alle Fortificationen geſpreuget worden. 
fafelet / eine bekandte Stadt und Veſtung. waaftelt / 
3 eine 
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eine Eleine und wohlbebeſtigte Stadt am Fluß Ve 
Tongern / eine Eleine Stadt am Fluß Jaͤcker. Sr 
chimont / eine Fleine offene Stadt / hat ein verwah 
Schloß / und führt den Titul einer —— 
Thuin liegt gantz abwerts am en i 
Fleine vefte Stadt. Stablo / ift eine berühmte Abthe 
unter die Teutſchen Heide » Stande gehörig. Bilſe⸗ 
eine Fleine Stadt am Fluß Demer. Samont / einefl 
ne Stadt/ an den Grängen dep Hollandischen Brabant 
Herck / eine Fleine Stadt am Flug Herck. Soorn / 
ne Stadt und Graffchafft._ Loots oder Bergioo) ei 
Grafichafft zum Stift Lüttich gehörig / dahin geht 
Borchloen/ die Haupt: Stadt. Weert / Brey/ Peer, fi 
alte drey Fleine nebenft mehrern dergleichen in der Gr 
fchafft Roots liegende Staͤdte / als Chuin / Foſſe / Floren 
Weiler, Stochem / Beringen ; man zehlet darinn 
— au und kleine Städte/ 52. Abtenen/ und fehr v 
rffer. 

Das Hertzogthum Bouillon / liegt zwiſchen dem H 
tzogthum Luxenburg und Luͤttig. IE vor dieſem de 
Biſchoff zu Luͤttich verſetzt worden / doch nunnehro F 
fi) der Koͤnig in — dieſes Hertzogthums anı 
maffet / und einer Frantzoͤſiſchen Familie uͤbergeben / w 
che ſich Hertzogen von Bouillon fehreiben. Darinn 
find : Baͤuillon / eine kleine Stadt am Flug Semo: 
hat ein veftes Schloß / und ift die Haupt» Stadt Die) 
Hertzogthums / ware ehemals die Reſidentz. St. % 
bert / ift ein Schlechter Flecken / und gehoͤret nnd dar; 
Rocheſort / ift zu Eurenburg gegogen worden / allwo n 
davon gehandelt haben. Sedan / gehörte ehedeffen au 
hieher / iſt aber feit Anno 1642. in Frantzoͤſiſchen Hi 
den / und der Proving Champagne incorporirt order 

Das XI. Eapitel. 
Von der Graffcbaffe Holland / und de 
felben Städten und Veſtungen. 


D:: Proving Holland ift/ wegen ihrer Schiffahrt 
und Handlung in unterfchiedlichen Theilen *— 
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in gang Niederland die berühmtefte und mächtigfte/ 
in Ford # und Sud + Solland / abgetheilet. 
dolland / wird von vielen Seen umbflofjen / und 
den Inwohnern das Waterland genennek / fol im 
Freiß 60, Meilen haben, 

Hordrecht in Sud 7 KAolland ift das Haupt / und 
Bornehmfte unter allen Hoͤllaͤndiſchen Städten / als 





he bey ven allgemeinenBerfammlungen die erſte Stim⸗ 


und die Muͤntz⸗Gerechtigkeit hat / auch daſelbſt / we: 

Bequemlichkeit ver Waffer / eine gewaltige Hand: 

ung und Gewerb getrieben wird / und diefe Stadt 

den Stapel oder die Staffel - Gerechtigkeit / daß als 

Schiffe / die den Khein / oder die Waal und Maas 

ter kommen / ausladen / den Zoll bezahlen / und Die 

aren auf der Bürger Schiffe thun muͤſſen / mit wel⸗ 

fie dann / wohin fie wollen / fahren moͤgen. Iſt in 

Laͤnge erbauet / und ihres natürlichen Lagers halber 

t weniger / als durch Die Kunft/ beveftiget. Bot: 

en. war fie gegen Braband an das veſte Land gehan: 

1 8 hat aber die See nad) der Maas und Woal / 

1, etliche ſeyn der Reynung / 1421. ſolches durchbro— 

und ein groſſen See gemacht/ wordurch 72. Doͤrf⸗ 

ind 100000, Menſchennebſt allem Vermoͤgen er: 

mlich ertruncken und zu Grund gegangen, Alhhier if 
berühmte Synodus von den Englifchen Hollaͤndiſchen 
, Schweißerifchen Theolagis , welche den Streit der 
htfertigung unterfuchten / und Die Arminianer verjag⸗ 
/ gehalten worden, 

Amſterdam in Nord⸗Holland / iſt von einem ſchlech⸗ 
und unanfehnlichen Doͤrfflein zu ſolcher Groffe/ An 
en und Macht erwachſen / daß fie Die reichefte und 
htigfte Handels Stadt in gang Europa worden, Sie 
it an einem Innwich der Supder » See / v’ Te oder 
Ne genande ; fo laufft auch der Eleine Fluß Amſtel 
durch) / von welchem / wie auch von dem Damm/ wo⸗ 
: alle beforgende Uberſchwemmung aus ber See ver; 
tet wird / diefe Stadt ihren Pamen bekommen hat. 
+ Boden ift ſonſt luͤck⸗ und waͤſſerig / dahery man zu 
* er | dem 
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dem Grund » Legen groſſen Unkoſten aufwenden 
alfo / dag das Fundament zn den Haufern / die alld 
ſtarcken Pfaͤhlen ſtehen / wo nicht mehrers / doc) fov 
als das Ubergebäu / Eoftet. Sie liegt im übrigen 
luſtig / und hat auf der andern Seiten / ein fehon 
eben Fand. Das Waſſer laufft faft in alle Gaflen / 
man mit nt jo nur einen Maſtbaum haben / 
Ienthalben hinkommen / und auf, und abladen Fan ; 4 
find die Brücken alfo gemacht / daß / wann ein Seet 
Baum oben ein wenig anftöft/fich eine Brücke von de 
felben felbft aufthut/ und wann der Seegel Baum du 
iſt / ſtracks wieder zufaͤllet. Man findet allda unzehll 
viel Bruͤcken / mehrentheils von Hol /doch alſo 
macht / als wann es ein gantzes Werck waͤre / darum 
ſonderlich wegen ihrer Groͤffe und Gewoibe/ diejen 
au beſehen / welche über die Amſtel gehet. Sie hat: 
weite Pläge und Maͤrckte / und fünff Hanpt-Shore/ i 
ne Die andern. Gegen dem Pe ift die Stadt / over t 
felbe gange Seite / mit Pfählen / in doppelter Ordnu 
wie mit einem Wall/ vertvahret/ dadurch die Schi 
und Boothe ihre unterfchiedliche Eingange haben / 1 
wohl die groſſe Lafl- Schiffe mit aufgerichteten Maftbi 
men nur an gewiffen Orthen hinein Fommen Eönn: 
Der Kath der Stadt beflchet in 36. Perfonen / darun 
vier Burgermeifter / das Rath⸗Haus full 30. Million 
gefoftet Haben. Don den publiguen Gebäuen / Fan P 
lipp von Zeſens Tractat geleſen werden / fo mit ſchoͤn 
Kupffern gezieret. 

Leyden / in Sud / Holland / gehet faſt allen N 
derlaͤndiſchen Städten / an Reinig⸗ und Anmuthigke 
vor, Es liegt diefe Stadt zwey Meilen von a 
und drey von Delfft/ hat einen bequemen und gejund 
Lufft / allerhand lautere gute Waffer an unterfchredlich 
Drehen / darauf man auch mit Fleinen Schiffen fahr 
Fan ; dahero die Gaſſen allda fäuberer / als offt ande: 
wo die * Tr gehalten werden/fie find fehr lan 
und flehen auf beyden Seiten groffe Linden / und « 
dere Baͤume: So find auch die Haufer von —— 
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inew/ mit ſchoͤnen Erckern und Gibeln gebauet. Son⸗ 

ift fie mehr. in einer Oval, Sorm,/ als in Die Run⸗ 

bauet/ auch mit Mauren und Wällen / darzwiſchen 

Waͤrne fenn/verfehen : Hat fehr viel Bruͤcken: Der 

en umb die Stadt von dem 2 bein / Daran fie liegt / 

) das Rhein Land genandt /ift eben / gar luſtig / und 

: die Maffen fruchtbar ; hat eine beruhmte Univerfi 

und ſiarcken Tuchhandel / mufte in vorigen Seculis ein 

yere Belagerung von Spaniern ausſtehen / worinnen 
ch aber tapffermuͤthig defendiret. 

Deift / ebenfalls in Sun 7 "Holland / eine von den 
snften und fanberfien Städten in Holland / liegt in 
m gar ſchoͤnen / luſtigen und ebenem Rande / iſt zim⸗ 
veſt / und hat Be MWaffer ; Gräben herumb / aber 
ie Bollwerde, ie ift in die Lange erbauet / und: 
aſſerreich da das Waſſer faft durch alle Saffen in groß 


tieften Canaͤlen laufft: Hat aud) ſchoͤne offentliche 


iwat Haͤnſer einen groſſen und ſehr weiten Mardit/ 
welchem das fehöne und prachtige Rath, Hans mit ei: 


u herilichen Thurn / darinnen eine Glocken⸗Muſie iſt _ 


het. Man will allhier in einer Kirchen, eine Tafel zei: 
1) darinnen 365. Rinder von einer Grafin auf einmal 
sohren/welche in 2.Meffenen decken von einem Biſchoff 
n Utrecht follen getaufft worden ſeyn / die Mutter aber 
nt den Kindern ift gleich darauf geitorben/und alle in ein 
vab gelegt worden, An. 1654, ill ein groffes Unglück 
hier gefchehen/ indem Feuer in das Pulver Magazin 
mnen/ welches gang und gar in die Lufft geflogen / 
d der Stadt fehr groffen Schaden gethan. 
Koterdam aud) in Sud: Holland / liegt drey Mei: 
1 don Dordrecht / eine von Schiedam / und drey von 
j0uda 7 ift/ nad) Amſterdam / die grofle und reichſte 


olaͤndiſche Handels⸗ Stadt / und hat von det vorbey⸗ 


effenden Maas einen ſehr bequemen weiten Haven/ iſt 


ıc) mit (hönen/ ſowohl Gemeinen / als Privat-Haͤu⸗ 


en gezieret/ worunter die Haupt-Kirch zu St, Loreng 
; fehen. In dieſer Stadt iſt der gelehrte und berühmte 
Rann / Deiderius Eralmus, Anno 1467, gebohren / und 

Ss dahero 
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dahero auch Roteredamus genandf worden / deffen 
nuß von Erg auf dem Marckt flehet, Die Gegend 
fer Stadt heiffet man Schneeland. | 

Haag oder Graven⸗Haag / ein vornehmer Of 

in erſt⸗ erwähnten Sud Aolland / weldyer / ob er w 
nur ein offener Fleck/ doch / wegen feiner Gröffe/ 2 
barfeit / und Menge der prachtigen Häufer und Pallaͤ 
vielen Städten / und allen andern Drehen in Hollan 
mit Recht vorzuziehen iſt / liegt zwiſchen Leyden und Del 
wird dahero das ſchoͤnſte Dorff von etlichen in der W 
genandt. Es halten allhie die Herren General: Staa 
der Wereinigten Niederlande ihre allgemeine Zuſamm 
Funfften / in denen alle gemeine Staats; und dep Pant 
Wollfahrt betreffende Sachen abgehandelt/und der fre 
den Potentaten und Nepubliguen Gefandten angeno 
nen und abgefertigt werden. Der Pallaft / fo der £ 
von Holland genennet wird / ift mit einer Mauer un 
geben / in welchem der Pring von Uranien/ als Sta 
halter in Holland/ feinen Sig und Hofhaltung hat, Uı 
penfelben laufft ein Waffer / und hat auf der einen S 
ten / wie auch hinter dem Schloß / einen groffen Teid 
allda viel hohe Baͤume / auf welchen viel Reiger niſte 
In den Gaſſen / wie auch auf offentlichen Plaͤtzen fteh 
hin und wieder groſſe Baͤume / und hat ein fein Buͤrg 
liches Rath-Haus / fchöne Gärten / und luſtige Spatzi 
Gange / da man auch bey Nachts ficher herumb geh 
kan. Nicht weit davon liegt Schovelingen/ ein Dor; 
allwo der Mathematicus, Simon Stevinseine Arth Win 
Wagen erfunden / welche mit Segeln befpannet geweſe 
damit unterweilen der Pring Morig von Dranien « 
Geſtade dep Meers ſpatzieren gefahren / und find folc 
Wagen / wo der Wind ſtaͤrck gegangen / ſo geſchwindg 
fahren / als jemand zu Fuß lauffen mag. 

Gouda / ilt an der Iſel / bey dem Einfall dep Fli 
ſes Sand / oder de Gou, dahers der Nahme Fommen 
gelegen / und theilet derfelbe die Stadt in zwey Theil 
alſo / daß faft Fein Haus in der gangen Stadt / darbı 
das Wajfer nicht vorüber lauffen folte, Es befindet fi 
auch in dem Suͤd⸗Holland. | PAR 
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arlem / ift nicht weit von Amſterdam / auf einem 
baren Biehreichen Boden in Ylowd ı Holland gele⸗ 
durch welche / mitten durch / Das Schiffreiche Waſ⸗ 
parn laufft / iſt ſchoͤn und luſtig / und hat viel Gaſ⸗ 
Die meiſten Häufer ſeynd ſehr hoch / ſchoͤn und 
m erbauet / ſonderlich anf und umb ven Marekt her 
/ die auch alle wohl bewohnet feynd / hat aber faft 
/ oder doc) gar enge Pläge. Und obmohlen diefe 
£ herumb Fein Bouwerck und. Paftenen hat / fo il 
ch fonft veſt und zimlich wohl flanquirt und hat 
breiten Waffer Graben / im übrigen aber ihre alte 
ven und Thuͤrne. Diefe Stadt it nicht wenig be: 
£/theilg von der feinen und ſchneeweiſſen Leinwad / 
© in groffer Menge alldort verfertiget/ und weit und 
verhandelt wird : Theils auch / weil die Buchdru⸗ 
y/ der Hollander Vorgeben nach / allda am eriten/ 
id) Anno- 1440. von Laurentio Coftero ſoll ſeyn er; 
in worden / wie dann deffen Haus annoch denen 
den und Neifenden gezeiget wird/ und mit einer ber 
sen, Yuffchrifft deßwegen gusieret iſt. 
erteudenburg / in Soͤd⸗ Holland / eine fehr alte 
en Holland » und Brabandiſchen Grangen gelegene 
ht / if mit Caſtellen und Wercken wider Aufferlichen 
alt alfo beveftiget / daß fie/ aller Kriegs-Verſtaͤndi⸗ 
Urtheil nach / unter Diejenigen Plaͤtze / fo man fat 
mübermwindlich haft/gezehlet werden mag. Sie 10a; 
/iihelmo III. dem ehedeffen erblaften König von En 
nd / als Pringen von Uranien / zuflandig, Der 
men: Fang trägt hier viel ein / und werden bißwei⸗ 
meinem Tag 16000, gefangen, Es wurden auch die 
dens ; Tractaten mit Frankreich Anno 1710. aber 
jeblich / allya vorgenommen. 
Aickmar / eine Stadt in Nord # Holland / Drey 
len von Horn gelegen : ft mit Wällen und Boll- 
Een wohl verfehen / und wegen ihres Lagers/ offent⸗ 


ze und Privat» Gebäuen/ auch fehr luſtigen Gaͤrten / 


ihrer Handlung halber / berühmt : Und iſt merck—⸗ 


dig/ daß Anno 1637, ohngefehr 120, a 





nn. a —— 
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fel / nebenit ihren Abfpröftingen vor 90600, Heli 
ſche Gulden follen verkauft worden feyn. 

Horn / an dem Arm der Suyder , See / mod 
Ien von Edam / gleichſam in einem Windel gelegen 
die Haupt » Stadt dei Theils von Holland / ſo ( wie 
dacht) von theils Nord⸗Holland / von theilg I w 
Frießland / genennet wird / und haben die deputü 
Stände von Nord⸗Holland allda ihre Nefideng/ift a 
die Ming daſelbſt. Auf der einen Seiten hat fie das 
fagte Meer/ und aufder andern luftige Hecker und Wie 

Edam / gleicher Weiſe in dem Yloxd 1 Solland / 
legen / ift fonderlich wegen der gufen Käfe / fo allda 
macht / und weit und breit verführet werden / befanı 
und unvergleichlich veft. 

Enckhuyſen / ebenfalls in diefem Theil eine von K 
und Natur fehr veſte Holländifche Stadt / am Auffer! 
Ende dep Lands / und an dem Arm der Suyder: © 
gegen Frießland über / drey Meilen von Horn geleg 
und wider deß Meers Gewalt mit fehr ſtarcken Damm 
verfehen/deren Einwohner auch deß Meers und derSd 
Fahrten —— kundig / daß fie ihres gleichen n 
viel haben / dahero dann auch allda viel Schiffe geba 
worden : Es wird auch da gutes Salg gemacht ; 1 
lauffen jahrlich fehr viel Kauffahrtey Schiffe allhier ı 

Briel / liegt im Suͤd⸗Holland / bey dem Äusla 
dep Rheins und der Maas in die See / in der Inf 
das Land von Voorn genandt / ift wohl beveftiget / ı 
Volckreich / auch mit einem bequemen See: Haven i 
fehen / und dahero der Kauffmannſchafft und Schiff-Fa 
halber fonderlicy berühmt / hat einen fehr frucht a 
und Föftlichen Getraid : Boden herumb/ und ift der Laͤ 
nach / mitten Durch eine Gaffe/ ſo über die 1800, Sc) 
lang/mit wohlerbaneten/und ſchier gleichmaffigen Hauf 
verſehen / hat aber einen Mi ag Diefe St 
Briel ift der erſte Platz geweſen / welchen / im vorii 
Seculo, die bedrängte und verjagte Niederländer / de 
Spaniern abgenummen/ und damit gleichfam den Sri 
gelegt haben zu der jenigen Freyheit / worinnen 9 
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— 
der Vereinigten Niederlanden bißhero geflanden, 
merdick / iſt nechſt Briel der befte Orth. 
Taerden/ijt einezimliche Stadt in Nord⸗BHolland / 
an der Suͤder⸗See / und 4, Stunden von Amſter⸗ 
gelegen / ift ſtarck und veſt. 

In Vord⸗HSolland ſtoſſen die zwey Inſuln Texel / 
Flieland / fo wegen ihrer Haven und © chiff » Laͤn⸗ 
en berühmt find. en, iſt eine Hleine Inſul/ 
ye an dem Texel angehänget iſt. Im übrigen gehoͤ⸗ 
uch zu Holland die Grafſchafft Sgmont / mit dem 

(oß und Flecken Egmont / in Nord ⸗und bie denen 
sen von Brederode — Frey⸗Herrſchafft Vi⸗ 
rin Suͤd⸗Holland gelegen. Über dieſes alles fin⸗ 
man Doch noch mehr Orther in denen zweyen mehr⸗ 
hrten Theilen der ln und zwar in 
Aordiichen Stud : Wuyden / zwiſchen Naerden 
Amfterdam gelegen/ ſo nicht gar ſonderbar. Item / 
mickedam / ein Haven an der Südens See / allwo 
auch Medenblick / fu einen guten Haven hat / dat 
t. Indem Suͤdlichen Holland: Heelvoots⸗Sluys / 
Haven vor die Kriegs⸗Schiffe / bey dem Einfluß des 
as auf der linckrn Oeite, ‚Orsnienspolver / nicht 

von Delfft / ein befandter Haven an der Mans. 

zwick / over. nach etlicher Benennung/ Reyßwick/ iſt 
befandte Schloß / zwiſchen Delfft und dem Haag ge: 

N / allwo Anno 1697. der jogerandte Ryßwickiſche 

ede mit dem König in Franckreich geſchloſſen murde/ 

ı König in Preuſſen zuflandig. Graveſand / ill ehe⸗ 

en der Reſidentz-Orth der Grafen von Holland ger 

en / und liegt gegen dem Meer zu. Richt gar weit 
von ift das ſchoͤne Schloß Honslardyck / dem Haufe 
anien zuſtaͤndig / da ſich auch der geweſene Pring von 

:anien eine Zeitlang aufgehalten, Neuport oder Nieu⸗ 

te ift eine Tleine Stadt am Stande deß Lechs · Umb 

. Mans findet man noch viele Derther/ welche zu dem 

üplichen Theil Hollands_gerechnet werden / wiewohl 
nicht alle von gar ſonderbarer Importantz ſind: Vlar⸗ 

ingen/ Deiffehaven / Schoͤnhofen / Schiedam / Ou⸗ 
dDewa⸗ 
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Dewader / Woerden  Mfelftein / Woreum / Bor 
Heusden / Loͤwenſtein / und Creveceur. Willem 
aber / oder Wilhelmsſtadt / lieget Gertrudenberg 
lincken / und gehoͤret / gleich dieſem dem Haufe 
nien zu / weilen es Wilhelmus III, erbauet, ! 

Afpsen / ifl eine geringe / aber Volckreiche und m 
haffte Stadt / am Fluß Linge / nicht. weit von Leerd 
Diefes Leerdam ift auc) eine Eleine Stadt am Fluß 
ge, Hockelum oder Heuclum / ift eine fehr alte © 
am Fluß Kinge/ I Volckreich. &evenbergen / 
kleine doch wohlbeveſtigte Stadt an der Merve/ 
bey das Fort Nordam lieget. Alunder, eine fehr 
fie Stadt / nicht gar weit von der See/ hat zwo ſta 
Schangen : Noortfort ou Hollande und Blacmendal, Eꝙ 
dun / ein Dorff / nicht weit von Haag/ in welchen D 
garetha / eine Grafin, von Holland / mit einem Gr: 
von Henneberg vermählet / in einer Geburt 365. Kir 
Soll zur Welt gebracht haben / wie bereits oben geda 
Purmerent/ eine ſchoͤne Stadt und Schloß 7 ift sim 
Volckreich. Weſp / eine Feine aber Boldreiche St: 
hat feine Haufer / und brauet gut Bier. Beverwi 
eine offene Stadt/ liegt ziweytaufend Schritt vom DI 
von welchem fie durch einen Sand geſchieden m 
Schließlichen zeigen wir noch an einige Inſuln / fo ı 
der Weife zu Sud: Holland gerechnet werden / 
meiftenthils gegen Seeland zu liegen, Als nemlich 
Inſul Voorn / allwo der berühmte Haven Briely 
von oben erwähnet. Item / die Inſul ®bersoder Or 
flacke die Inſul Corroe / die Inſul Beyerland / 
die Inſul Iſelmonde / gegen Rotterdam uͤber. 


Das XII. Capitel. 
Von den frey⸗ vereinigten Niederlande 
und ſonderlich von der Grafſchafft Seeland / und d 
ſelben Inſuln / Städte und Veſtungeü. 
HI Graſſchafft Seeland / eine von denen fieben — 
vingen der Vereinigten Niederlanden / (welche 
' 
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denen Spanifchen zu betrachten vorkommen) gräns 
gegen Mitternacht mit Holland / gegen Horgen mit 
band. / gegen Mittag mit Slandern / und gegen Abend 
der Nord,See oder dem Teutſchen Meer. Es iſt in 

Inſulen zertheilet / worunter die vornehmſten ſind: 
ſcheren / Schouwen / Tolen / Duveland / Nord⸗ 
‚eland / und Sud⸗Seveland. In Waleheren iſt 
delburg die Haupt; Stadt / und it zimlich arop/ 
7 und wohl erbauet / auch mit Bruͤcken / Thuͤrnen 

Boliwercken / zum Gebrauch und zur Zierde ſtattlich 
chen, In dieſer Stadt ſollen die Perfpectiv und Fern⸗ 
fer erfunden worden ſeyn. Es 
Die naͤchſte nach ihr iſt Sulingen welche nicht allein 

Natur / wegen deß Meers/ wohl liegt / ſondern auch 

dreyen Seiten mit ihren Paſtehen / Slananirungen / 
weiten Waffe, Gräben / wohl a / und auf der 
dten/ gegen der See / mit gutem Gemaner- Werd 
urget/ ingleichem auch inwendig wohl erbauet iſt / und 

einem ſchoͤnen Kath; Haus und Paͤllaſt ver Pringen 

Uranien gezieret, Sp if auch der Meet Haven fü 
/ ftarck und. wohl gelegen/ daß man ihn einen Schlüfr 
de Siederländifchen Meers nennet, Hier liegen in 
igem Haven ordentlich Die Hollaͤndiſche Schiff / welche 
den Stockfiſch⸗Fang ausgehen / und Pinecken genen⸗ 


werden, — 

Heer / iſt eine ſehr veſte und luſtige / aber nicht groſ⸗ 
See, Stadt / hat den Namen von der Uberfahrt/ ſo 
Nieder» Teutfch.Vesr genandt wird⸗ befummen. Ar⸗ 
yden ‚eine Veſtung / hatte ehedefien einen guten Sees 
den /der aber durch Sand unbrauchbar gemachet wor⸗ 
Dieſer De ft nach Abfterben Wilhelm. II. Koͤ⸗ 
8 in Engelland Als ein Erbſtuck an den König in Preufs 


Eommen. tem / liegt auf, dieſer Inſul Armuyd⸗ 
treibt einen narcken Saltz⸗ Handel/ Ramecken jonft 
ebourg genennet / Domburg und Supenburg / find 
inge Derther. \ 

Zirickſee / liegt an der Seeländifhen Inſul Schou⸗ 
en / and wird vornemlich mit Saltz und ———— 
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fo diefe Inſul vor andern in der Menge trägt/ allda fh 
gehandelt. Brovershafen / liegt auch in diefer J 
und iſt ein guter Haven, Bommene, iſt mit einem 
und Paſteyen verfehen / treibt ftarcke Handlung mit al 
ley Sachen. Reudekerck / Haenſtede / Remiſſe / S 
dorp / Dreyshor / Ouwendyck/ find Doͤrffer / € 
alte fehr weitlaͤufftig / und haben fo viel Menjchen/ 
zwey groffe Stadte / nahren fich aber meiſtens von’ 
Schiff; Sahrt und Fiſcherey. 

SR End» Beveland ift Goes/ insgemein Terge 
die vornehmfte Stadt. Die Stadt Berfelen / ift A 
1532. nebft dem dritten Theil diefer Inſul / und ei 
groffen Menge von Menfchen und Viehe zu Grunde 
gangen. Romerswode / ift eine Fleine/ aber Volck 
che Stadt/ nunmehr von der Inſul und veſten Land g 
abgeriſſen. Kayſersfort / eine gute Schantz. 

Der Sal » Handel und die Fiſcherey / muß diefel 
wohner mehrentheils erhalten. Nord⸗ Seveland | 
ehedeſſen die ſchoͤnſte unter allen dieſen Inſuln /A 
1532, aber wurde fie durch Die granfame Waſſerflut 
faͤſt ganglich —— doch mit Daͤmmen 
dergleichen nachgehends aufg neue verfehen. Die £ 
ther allda feynd / Beveland / eine Fleine Stadt / Co 
blatt/ Kolinfplate, Wiſſenkercke / find im fchlechten 
fand / mann eine Ungejtümme deß Meers und Eri 
fung fich erheben folte / jo wurden Die Einwohner if 
Untergang An dem wütenden Meer haben, 

Die Inful Eoten hat Tolen / welches ein simlich 
fier Orth feyn foll, Portsvliet / iſt ein groffer Slec 
die andern find Vomaer / St Anneland / Weſiker 
Staveniſſe / Scherpeniſſe / T’ Huys le St. Maerte 
© 





ck 
Duveland / ebenfalls eine aus denen Seeländifi 
Inſuln / hatte infonderheit Anno ar grauf 
Aberſchwemmungen ausgeftanden/ daß fie faft gank 
rauf gegangen / wie dann heut zu Tag / nebit etli 
dern geringen Orthen / nur Overkerck / Vianen / Sch 
nenbůrg und Ooñ⸗Duveland anjutreffen. Man fe 
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daß es fehr viele Tauben allda gebe/ and deßwegen 
e es auch Duveland / und zu Teutſch Taubenland 
inet, 





Das XII. Eapitel, Ä 


n der Provintz Utrecht / und derfelben 

Staͤdte und Veſtungen ee 
Jeſe Proving hat von ihrem Haupt / det Stadt U⸗ 
irecht ihren Namen befommen : Iſt eine fchöne/ 
Igebanete groffe Stadt / in einer fehonen fruchtbaren 
e gelegen / und ringeherumb mit Waffer: Graben / 
fen und Bollwercken wohl verjehen/ die auch in vie⸗ 
Gaſſen — und über das em ſolches Lager hat⸗ 


einer / der frühe Morgens allda ausgehet/ jehe und 


Big Städte im Umkrieß durchwandern / befichtigen/ 
er Abends wieder zu Haug ſeyn fan, Es gibt eine 
je Menge Volks allhie / und ſchoͤne Sebau/ darun⸗ 
ein hoher Thurn/ von 357, Staffel, Die Frioß⸗ 
iſche Dr haben dafelbft vor Zeiten ihren Si 
abt / zu Latein nennet man fie Ultrajectum, oder ne 
je&um ad Rhenum , zum —— deß ſogenandten 
jediad Moſam, welches dermalen faſt allenthalben uns 
dem Namen Maſtricht bekandt iſt / davon unter Bras 
vd gehandelt worden. Ihre Weite yon Süden biß 
den /ilt 7. von Abend biß Morgen aber 11. Meilen/ 
e vor diefen ein Erg: Biltthum. Allhier jollen die 
rhenlichiten Holländer wohnen. 

Amersſort / eine am Waſſer Ems / eine Meil Weegs 
der der Suyder⸗See / ım Stifft Utrecht gelegene 
adt. Iſt Anfangs ein Fleineg Staͤdtlein gemefen/ wie 
den alten Mauren und Graben erfcheinet / hernach 
er fehrvermehret wurden, Wurde Anno 1672, im Jus 
‚7 von den Frantzoſen / ohne einigen Widerſtand / ein⸗ 
nommen / und Anno 1683. im December / wieder ders 
fen, Wick iſt einer ang denen aͤlteſten Orthen Hol⸗ 
108 / in dieſer Provintz Utrecht gelegen / deſſen Namen 
emals Duerſtadt geweſen. haben die alten Bara« 
| : va 





» 


u 
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vi abfonderlich hierumb gemohnet / und wird der 
deßwegen zu Latein noch immer Batavodurum ben 

- Monrfors / iſt zimlich veft/ ob es gleich nicht fond 
groß iſt. Es lieget an dem Fluß Iſala / welches ei 
derer ift/ als die Iſel / die jedoch zur rechten Seiten 
felbft in die Süder - See fället. Rhenen / ift ein 
ringer Agt am Rhein / aber wegen eines kuͤnſtlichen 
vortrefflichen Uhrwercks / und Glockenſpiels wohl befat 
Amerongen / eine Herrſchafft am Rhein / gehört a 
zu dieſer Provintz. 


Das XIV. Capitel. 
Don dem Hertzogthum Geldern / und? 


GSraſſchafft Zuͤtphen / ſamt deren Staͤdten un 
Veſtungen. 


Di den vereinigten Provingen zugehörige Selde 
wird vornemlich in drey Theile / nemlich in die‘ 
lau / Betau und Die Sraflhe t Zutphen getheilet. 
der Velau iſt Arnheim / die Haupt⸗ und eine uͤber 
Maſſen veſte und luſtige Stadt/ unterhalb der Schene 
Schantz / am rechten Geſtad deß Rheins / oder anı n 
lern Arm Rheins / eine halbe Meile von dem D' 
wo fich der Ye in — Theile theilet / und von 
maͤgen und Doͤsburg zugleich zwo Meilen. Es iſt a 
die Rechen ⸗Cammer von Geldern. Vor Jahren ha 
die Hergogen von Geldern dafelbit ihren Sitz / heut: 
Cags aber wohnet deß Lands Stadthalter allda / 
werden auch an diefem Dreh die Raths-Verſammlun 
der Provintz Geldern / ſoviel die Vereinigten Nieder 
der davon innen haben / gebalten, 

Zarderwick / liegt am innerften Winckel der € 
der» See/ daherumb es eine überaus luflige Gegend 
Iſt an ihr ſelbſt nicht groß / aber fehr veſt und hat ı 
ein wohlverwahrtes Schloß. * Anno 1648. if von 
— von Geldern eine Univerſitaͤt allda aufgeri 
worden, 

Hierzu gehört auch Elburg/ fo gleichfalls nicht g 
‚aber wohl erbauer ill, Hart 











* 
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Zartem / ift ein an ſich felber zimlich ſtarckes Städt: 
; mit Wällen/ dicken Mauren / und einem alten Ca 
wohl verfehen. | 
Wageningen / eine Fleine veſte Stadt am Rhein / 
h Arnheim herunter. Ifelort , eine fehr vefte und 
fe Schang / eine Meile von Arnheim. Herd, Wie⸗ 
| Stapordens Yiykerek / find gar fhlechte Derter. 
ldorn / eine feine Stadt an der Iſel. EN 
E00 / ift ein Luft; Haus / wo der verftorbene Koͤnig 
helmas II, ein ſchoͤne Sjagerey angelegt hatte, &59 
een und Scherpeuſee / find Statlein. 

In der Betau / liegen die zwo Grafſchafften / Bu⸗ 
und Culenburg / mit ihren Staͤdten gleiches Na⸗ 
8. Hieher gehoͤret auch Bommel/ vi das Haupt 
Inſuͤl fo der Rhein und die Maas machen / und ing; 
ein Bommelerweet genandt wird / und eine zimlich 
ffe / ſchoͤne und wegen deß Lagers / von Natur fehr 
e Stadt / auch mit Mauren / Bollwercken / Paſteyen 
 Shitenen wohl verfehen iſt / und rings umbber einen 
pelten Graben hat, Dberhalb der Stadt Bommel / 
die veſte St: Andreas, Schang / auf dem Bomme⸗ 
wert / an dem Orth / da derielbe am engeften ill / 
hat auf einer Seiten die Maas / auf der andern die 


aal. . 
Schencken⸗ Schantz / wurde allezeit für den Schluß 
der Niederlanden gehalten / liegt am nfang der Bes 
/ und an den Cleviſchen Graͤntzen / auf der Juful/ 
cavenmweert nenannt/ an dem Eck / an einem Dith/ 
ſich der Rhein in zween Arme fpaltef / deren einer 
mmägen vorbey niederwärts / und der andere nach 
n 301: Hang und Arnheim hinlaufft / Davon jener bie 
anl genennet wird/ diefer aber feinen alten Namen bee. 








Be. i 
Nimmaͤgen / iſt eine vornehme beruͤhmte Stadt in 
dern / und ehemals / ſowohl wegen ihres Lagers / als 
inſt nach / ſehr ir Gegen dem Hertzogthum Eleve 
gt iR: famt dem fehr alten Schloß / auf einem hoben 


gel / darvon fie ein Infliges Ausfehen auf die waldigte 
| S 2 Berge 
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Berge/ und viel Brunn ; Quellen hat : Der Theil a 
fo gegenüber / liegt tieffer / und an fumpfichten vi 





und ift der übrige Boden Thal: hängig. Wurde 
1672. den zgften Juni / von den Frantzoſen erobert 
Anno 1674. im April/ nachdem fie vorhero die Fo 
cationg: Werck meiftentheilg vuiniret hatten / wieder 
faffen. Anno 1679. wurde der Friede zwiſchen de 
kriegenden Partheyen allda geſchloſſen. | 
Bnodfenburg / eine impottante veſte Schantz / gl 
gegen der Stadt Nimmaͤgen uͤber. Batenburg / 
Fleine Stadt / hat ein Eitadell im Landgen Mär 
die Haupt: Stadt / ift an der Wael bequem geleget 
Eiel / liegt an der Wahl / ift gar ein feiner Di 
und weil der Mhein und die Wahl daſelbſt ein zin 
Iange Inſul formiren / fo wird dieſelbe von diefer © 
Zielerwerd aenennet, 
Lswenſtein/ iſt ein veftes Schloß an der DIR: 
an dem Drth / wo die Wahl hinein fallt. In dei 
nerlichen Unruhe in Holland 1650. wurden etliche 
nehme Herren auf Diefes Eaftell gefeht dahero win 
diefelben Hanvdel die — action genenn⸗ 
Der dritte Theil deß Gelderlands / iſt die Grafſch 
Zutphen / welche ehemals an ſich jelet eine —* 
Stelle unter den ſiebenzehen Niederlaͤndiſchen rovir 
hatte, Sie hat ihren Namen von der Stadt Zutph 
welche ohngefehr vier Meilen von Arnheim / und | 
von Nimmägen / an der Iffel liegt / und laufft die ; 
ckei durch die Stadt in bemeldte Sifel.  , | 
In diefer Graffhafft liegen aud) die Städte: ®: 
ein Fleiner./ aber wohlverwahrter Orth.  Bredenf 
und Tochem fegnd mittelmaffiger Beſchaffenheit. & 
tenvoord eine ſchoͤne Vetung / zwey Meilen von G 
Dößburg / an der Iſſel / iſt nichts fonderliches/ 
muß mit Duißburg / im Elevifchen Lande / nicht « 
fundiret erden, 
Zeerenberg / eine wohlgebauete Stadt in der € 
fchafft Berg , nicht weit von der Schenden » Schi 
Burg / eine feine Stadt am Fluß Iſſel. Siebe 
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nicht weit von Anholt/ eine ſehr Volckreiche Stadt 
{ng Sffel/ an den Grängen. Dotecom / eine klei⸗ 
tadt an der alten Iſſel. Brewoord / eine Stadt. 
oreBelo / ift ein Schloß / nicht weit von Lochen / 
jat por dieſem / nebjt feiner £ errfchafft / zum Stifft 
fer gehoͤret / darüber groſſer Streit ift geführet 
en. Anbolr/ liegt unten/ und,gehöret dem Surfen 
Salm in Teutſchland. Bronchorſt / uf ein ſchlech⸗ 
Städtgen an der Iſſel / und dabey eine Sraffhafft. 
jen / Baer und Wiſch / find freye Harihafften. 


Das XV. Eapitel. 


1 der Hereſchafft Ober⸗Iſſel / und der⸗ 
ſelben Städten und Veſtungen. 

Jeſe neue len sun Rechten der Suͤder⸗See / ger 
genüber an Sentjehland/ und ift voller Meräfte und 
fihten Derther, Zur Lincken ift die Suͤder⸗See / 
Rechten Teutfehland / oben Groningen und Weſt⸗ 
Hland‘/ und Geldern / hat von Suden biß Norden 
son Abend gegen Morgen 14, Meilen ; wird in 3. 
le / nemlich in Salland / Twente und Drente/ ge⸗ 
et. Die vornehmften Städte find in Salland: Des 
er / eine an der rechten Seiten der Iſſel/ (darüber 
hölgerne Brücke / meiftentheils auf Schiffen/ wegen 
groffen Gewalts deß Fluffes / gebet /) zwey Meilen 
Zutphen / und, vier von Sechwoll aelegene Stadt. 
ift dag Hanpt dei Lands Ober» Sffel/ ſchoͤn und 
Igebauet / Volckreich / groß und velt / und das Land 
mb fruchtbar / und gibt gut, Setraid / bat auch gute 
yde, Es hat die Stadt ſechs ſchoͤne Pforten. Un; 
andern Wercken ift der Nürnbergifhe Thin wohl 
Anfehnlichite / welcher der Pforten diefes Namens 
gefüiget iſt / und eine Maner / achtzehen Schuh did/ 
‚ Mitten auf dem fehr groffen Marckt / ſtehet ein 
snes Kauff- Haus / auf deffen einer Seiten ein Narı 
fehen / der einen, fleineren Topff lachend anſchauet. 
s Gymnalinm iſt ſonderlich berühmt, — 
Ra Cams 
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TCampen / liegt am lincken Ufer der Iſſel / nicht 
von dieſes Waſſers Ausflug in die Suyder⸗-See/ 
ift die Brücke / fo allenthalben über diefen Fluß g 
mit einer ſtarcken Schang verwahret. Iſt nach der 
ge gar fchön .erbauet : Hat heunliche Häufer / ſau 
I und reiche Leuthe allda, Die Stadt ift mi 
ner hohen diefen Mauer und breiten Waffer-Sräben u 
geben / mitten durch die Stadt laufft die befagte fi 
Zewoll / liegt eine ſtarcke Meil von Campen / an 
nem Eleinen Fluß /_fo in die Vecht lauft. Es ift i 
Stadt mit vielen flarıken Wercken wohl bewefiget /1 
auch einen doppelten Wal / der von der Stadt biß 
die Iſſel geführet / und mit drey groffen ſtarcken P 
ten verfehen/ ingleichen auch zwey Ichone Kanale/ de 
* * an dem Marckt iſt; war ehemals eine Reit 
tadt. 

Steinwyck / am — Ya / welches unterh 
Blockziel in die Suyder : See laufft/ift Fein grofjer Or 
doch ift folcher vet. 

Zu der le, Ober ⸗Iſſel / gehöret auch die t 
trefliche Veſtung Coͤverden / in der Trente, Diele fi 
de Auno 1672. den 1. Julii / vom Bilchoff von Dun! 
erobert / und eben in felbigem Jahr / im Devember/ du 
kluge Dire&ion und Anftalt def General Nabenhaup 
denen General: Staaten wieder zu Theil. } 

Zaffelt / ift ein feines luftiges und veſtes Stadt 
in Ober » Iffel/ allda es vormöglihe Leute / wegen 
bequemen Gelegenheit zur Schiffahrt gibt. 

Schwartesiups / liegt am SchwargWaffer / n 
ferne von Haffelt / it ein Platz vun Natur / wegen 
umliegenden Waſſers / und durch feine Fortificirung t 
fünff Bollwercke / wohl beveftiget. 

Blorfstel/ ift eine groffe und beveftigte re 
welche von den Sriefen und Groningen ein Zeil oder 
genennet wird / hat ſechs Bollwercke / und einen bei 
men Wall / liegt an der Suyder ⸗See / zwiſchen X 
lenhoven der Kuynder : Schang 7 und Steenwy 
und ift eine Durchfahrt für Zurff: Schiffe / ſo j * 
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uch nach Holland gehen. een ift eine 
e Stadt an ver Vecht. Die Kuynder  ©c 

an die Suyder See ſtoͤſſet / und anf den au erſten 
utzen von Ober Iſſel / naͤchſt an Frieß land lieget / 
zit fuͤnff Bollwercken / und. ihren gehoͤrigen Waͤllen 


chen, 

Staphorſt und Rooveen / wie auch andere Tleine 
offene Städtlein liegen umbher / als Vollhoven / 
Amuyden / Meppel / und andere. An der Ewente 
, @tmarfum, eine Fleine Stadt an der Vecht. Om⸗ 
3 / eine Eleine / aber Volckreiche Stadt / auch allda. 
neloo, ift heutiges Tages nicht mehr als ein Flecken. 
Henfiel / eine Heine Stadt an Bergen / wohl bewahrt. 
färede / eine Kleine and wohlbewohnte Stadt / eine 
le von Oldenſiel. Diepenheim / ein toll Marc 
en... Dalven , eine Eleine Stadt / iſt ſehr ſchlecht. 
‚or / ift gering / doc) wohlhewohnt / und treibt ſtarcke 
ndlung. In der Trente ſind / auſſer Coͤverden und 
eppel + Schomſtenholle / iſt eine ſehr ſtarcke Ber 
19. Valten / iſt eine treflich verwaͤhrte Schantz. 
ſen / iſt ein Schloß. 


Das XVI. Capitel. 


on Weſt⸗Frießland / und dieſer Provintz 
Städten und Veſtungen. 
)I° a in diefer Proving ifi Leuwarden/ 
melche Provintz 12. Meilen lang/ und ı1, Meilen 
sie iſt; allda der Gubernator deß gangen Landes feine 
ohnung hat / und Die Lands : Berfammlungen gehalten 
rden. Al eine ſchoͤne / groffe / wohlerbaute / wohlge⸗ 
gene / Volckreiche und veſte Stadt ; hat einen hohen 





all; und breiten / tieffen Waffer ; Graben / und fünff 
waitige Bollwercke von Erden/ deren jedes auch feinen 
vaben bat ; drey Thore / und vier Canale unter dem 
zall / dadurch die Schiffe aus zund einkommen Fonnen ; 
ann diefe Stadt ift fo Wafferreich / daß man in felbiger 
lenthalben auf Kahnen Hin Ka fahren Fan. 2 

| 4 00% 





hang /fo " 
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vornehmſte Flug iſt Ea/ fo von hinnen zwey ſtarcker 
nad) Doccum / und von dannen noch eine Meil ins 
kommet. Der andere wird Vlat genandt; auf dem 
ten führet man gen Franecker / und von dannen fl 
Harlingen / und gehen in der Stadt über ſolche 
R unterfchiedliche Brücken, Es feynd allda ſchoͤnel 

aͤude infonderheit der Stadte in Frießland Zeug. Hat 
das Kath: Haus/ dep Gouerneurs und der Edelleute ] 
lafte. Allhier ift ein Hohes⸗Gericht / oder Juftitien-J 
von der ganzen Proving. 

Nach Leumarden ift Harlingen die gröfte / reich 
und Volckreichſte Stadt/ an dem Ufer ver Welt: 
und ift neben dem Erdenen Wall/ mit acht ftarıken B 
werden verfehen. Hat etliche flieffende Waffer / fo 
Stadt theilen/ auf denen man auch hin und wieder 
den umbliegenden Drehen Fommen Fan / und feynd al 
vier Thove zu Fand / und eines zu Waſſer. 

Sraneder / ift die luftigfte und ſaͤuberſte unter a 
Frießlaͤndiſchen Stadten / und liegt auf einem gar fru 
baren Boden / daherumb viel Doͤrffer feynd / fo wie 
Städte ausfehen. Hat ſchoͤne Häufer / drey Thore/ 
veftes / mit einem tieffen weiten Graben umbgebe 
Schloß / einen Schiffreihen Fluß / und allenthal 
MWaffer in der Stadt / auch vier Canale/ dadurch 
Schiffe aus und eingehen / auch ſchoͤne Garten. 3 
hohe Schul allda ift von den Frießlaͤndiſchen Stab 
Anno 15895. angerichtet worden ; hat eine feine Bib 
thec/ und eine Communitaͤt für fechsig Studenten. 

Bolswaerd / ift eine ſchoͤne Veſtung / zwo Me 
von Francker / war ehemals eine Handeljiadt. Schn 
eine kleine / aber veſte und Volckreiche Stadt / treibet 
Heringen ſehr ſtarcken Handel. Alſt / eine ſchoͤneſt 
beſtehet aus zweyen Reyhen Haͤuſern / hat weder M 
ren noch Wall. 

Doccum / ift nicht fonders groß / aber ſchoͤn / ha 
nen groffen Wall/ und ſechs flarıfe Bollmerde / a 
einen breiten tieffen Graben/ und ein fehr eds RK 
Haus an dem Waſſer / darüber eine groffe ſteinerne B 
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ehet / und einen laͤnglichten groffen Platz / fonften 
nur eine Pfarr⸗Kirche. Mitten dadurch Tauff der 
"En! fo breit und tieff/ und iftallda Das Collegium 
dmiralitat über gang Frieß land. 

Oſtmahorn / ift eine fehr ſtarcke Schang und or: 
e oben am Meer/ welche Die Gegend defendiren ſoll. 
wveren / hatte vor dieſem eine berühmte Handel: 
ft / iſt fat gantz mit Waſſer umibgeben/ auch mit 
m Mall und Graben wohl bevefliget / und laufft 
ch ein Waſſer / an melchem fie auf beyden Seiten 
der Fänge liegt, Ihr Haven it durch den Sand 
z ruiniret. 
Sindelopen / eine Eleine Stadt mit einem Haven/ 
‚a Einwohner ſtarck handeln, Worcum / eine Stadt 
yer Suder ; See / hat einen ſchoͤnen und bequemen 
ben / muß mit Worcum in Sud: Holland nicht ver⸗ 
hfelt werden. Sloten / eine Fleine aber Volckreiche 
adt / mit Wallen/ Bollwercken und Gräben beveſtiget. 
In Sevenwolden / liegen diefe Derther : Kuyn⸗ 
7 eine Eleine aber belle Stadt. Schwartenydk / 
ſtarcke Schang an Groͤningiſchen Graͤntzen. Schantz 
eſe linker Hand / iſt ſehr veſt. Breeck auch eine 
yortante Schantz. Schelling / iſt eine lange Inſul 
r Harlingen. Amelan / ift eine andere Inſul dar- 
sen über Kewarden. Schiermong / it Die Dritte 
ſul / beifer zur Rechten / nebft noch etlichen kleinen In⸗ 
die nicht viel gu bedeuten haben. | 


Das XVII. Copitel. | 
om Bröninger » Land/ und deffen Staͤd⸗ 
ten und Veſtungen 


y: Bun Groͤningeu / bat zu Graͤntzen unten die 
Pber⸗Iſſel / oben die Rord See / zur Einen Welt: 


d zur Kechten Dftigriepland ; ift 8. Meilen lang und 
Heilen breit. , Die Haupt Stadt diefer Provintz if 
jeöniagen / ſo eine gewaltige und Volckteiche Stadt/ 
ww mit ſtarcken Bruſt⸗ u; und Ringmauren * 
| j S ſehen 
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ſehen iſt. Sie liegt. an dem Fluß Aha / der durch 
Stadt lauft : Hat viel Waffers/ welches Fünftlich un 
der Erden durch Candle in die Stadt geleitet wird/ 
Ihore/ etliche ſchoͤne und groffe Vorſtaͤdte / Inftige € 
ten/ fattliche Gebaue/ gerade / breite und fchöne Gaf 
zierlihe Haufer / zwey groffe al ſonderlich d 
darauf das Rath⸗Hans ftehet / und feines gleichen wı 
haben wird. Zwoͤlff Kirchen find allda. Darneber 
auch dafeldft Anno 1514, eine hohe Schul von denS 
den / nemlich der Stadt / und den Ommelanden / in 

ducirt / auch eine Communitäf für viertzig Studenten 
gerichtet worden. Wurde Anno 1672, den 9. Ju 
von dem Biſchoff von Münfter belagert / und übel z 
richtet / aber nicht erobert. 

Der groffe Saus zwifchen Gröningen und OftFr 
land wird der Dollart genennet. Die Proving beit 
aus zwey Stücken/ Gröningen an ſich felber/ als e 
Henfchafft/ und Ommeland. Don jenem ift jegt 
handelt worden, Gnmeland/heiffet ſo viel/als um 
Land / oder was umb die Herichafft Gröningen herr 
gelegen ift: Zu Groͤningen gehöret Winſchoten/ 
Fleine Veſtung. Item: Bourtsager » Fort, ein ve 
Schloß / ein ſtarcker Pag durch den Moraft gegen 4 
Srießland, Langacker⸗Schantz / ein veſtes Neft/ [ 

fehr vortheilhafftig. Bonner: Schantz / eine guter‘ 
Veſtung. Bellingwolder » Fort / eine fehr veſteſSch 
von groſſer Wichtigkeit, Reide / auch eine fehr mwic 
ge Veſtung / nad) dem Dollart zu. In der Gegend 
Bonrtanger: Forts / wird der Torff oder Turff (ein? 
fen zum brennen ) ‚gegraben / hernad) gedörret / und 
Menge nah denen Jtiederlanden abgeführet. Diet 
ler ı Schantz / Liegt nicht weit davon in gutem Sta 
Zu Ommeland / gehoͤret Solt⸗ Campti / iſt eine Belt: 
zur Lincken. Delfsiel / ein veſtes Schloß / nebſt ein 
guten Haven / an dem groſſen Oltio deß Ems-Fluſſ 
Damm ein mittelmäffiger Orth / aber nicht veit/ ı 
mug mit Damm in Flandern nicht verwechfelt werd 
Was die Bereinigren Wiederländer oder Herren St 
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ee u 
on Holland fonften in Teutſchland befigen/ ift in der 
jreibung Slandern/ Limburg und Braband mit meh: 
zuerfehen ; Uber dieſes beſttzen fie im andern Theil 
Ri ganke Königreich und Länder/ wie folgt : - 
nemlich in Africa / auf der Küfle von Guinea, 
Nafau , Cormentin ‚St, Georgio della Mina, Aflıne, 
werari, find meifteng gute Beftungen. 
uf der Küfte von Enferm / das in aller Welt beruf: 
Caput bone Spei, welches gleichfam die Thür zu den 
en Oſt⸗ Indien if. u 
fn Afın / dahin gehet die mächtige Off / Indiani⸗ 
"Compagnie / darinnen haben fie die Inſnl 
or genandt woranf die trefliche Veſtung / und Dat 
hafft Ben alltıvo der Hulländifche Vice-Roy und 
ierung ift, | 
Die groffe Fafıl Ceylon ‚die Inſul Manara, die Mor 
ifchen Infln und andere mehr. 
Auf den Küften von Cuncan Malabar , Coromandel, 
acca, beſitzen fie vieles. Beh - 
In America! Die Inſul St. Euftachio , Saba und an⸗ 
mehr. Don allen diefen / wird ſich bey der Beichreis 
g von Aſia und Africa / ein mehrers zeigen. 


En EI EG EI ESETETT EET ERS" 


ton der Schweiß deren Repu⸗ 
ic/Linterthanen und Bunde Genoſſen. 
= Das I. Eapitel. 

Don der Schweitz / und deren Republic, 


Das Schweitzerland / ift von Natur auf allen Sei: 
ten verwahret : Dann es wird anf einer Seiten 


ech den Rhein von Teutichland / auf der andern Ser | 
n durch den Leberberg von Franckreich / und durch den 
nffer See / und die Rhone von Savoyen geſchieden 


an 











156 Das VI. Buch 


Es hat vor diefem daffelbe unter das Haus Deftert 
gehoͤret nachdem aber die Innwohner / infonderhei 
zu Schwig / Ury und Underwalden / durch etl 
Land Bögte Ubermuth / zu Unwillen gereist word ® 
ben die Schwiger, / Urer und Underwälder / nad) 
fe deß Hertzogs Leopoldi Armee aufs Haupt geſchlä— 
ch in die Freyheit gefeget / und Anno 13 16. einen 
gen Bund, untereinander aufgerichtet / und find ber: 
von dem Orth Schweig vier Schwig / allmo fie 
erſten für ihre Freyheit geflritten / oder wie andere‘ 
len / weil fie dafelbit die erfte Buͤndnuͤß gemacht / Sch 
ger genennef worden, 

Die Grangen find gegen Morgen Teutfchland / 
gen Abend Frandreich / gegen Mittag Stalien over 
voyen / gegen Mitternacht Teutchland / fonderlich E 
und Schwaben. Die Lange diefes Landes ift ohnge 
60, Teutſche Meilen / die Breite rechnet man auf 
und den Umbfreiß auf 200. Teutfche Meilen. Das! 
ift voller Seen / Berge/ und hat dabero nicht durg 
hends guten Ackerbau / herentgegen ift es beifer in 
Vieh⸗Zucht. 

Die Einwohner find getreu/ redlich und offenheri 
und werden dannenhero von vielen Europäifchen Po 
taten zu Guarden und Leib⸗Wachten erwaͤhlet. Se 
groß und ſtarck vom Leib / gute Krieger / halten über 
ve Freyheit / find arbeitfam / und beginnen jest hoͤ 
zu werden. Bey ihnen ift Die befte Viehzucht in der, 
gen Welt zu finden / umd find die Schweiger: Kuh ii 
all berühmt, —F Muͤntzen betreffend / iſt (1) ein? 
ſter die geringſte Muͤntz / fo viel als ein Pfenning. 
Ein Rappen macht ein und ein Viertel: Brenning. 
Ein Kreuger gilt vier Angiter. (4) Ein Plappert 
fechs Rappen / oder fieben Pfenning und einen Del 
(5) Ein Schilling macht neun Pfenning / und ein Fi 
theil. Der Schilling aber find mancherley / in Bei 
gilt er zwey Kreuger / oder acht Pfenning/ und fed 
Schilling machen einen Thaler, u Aucern / iſt 
Schilling drey Mappen / und etwas weniger dem ' 

enni 
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ming / und neungig gelten einen Thaler. Zu Zuͤrch 
in Schilling ſechs Angiter / und zwey und fiebengig 
hen einen Thaler. (6) Ein Kayſer⸗ Groſchen ift ſo 
als zwolff Angfter. (7) Ein Batzen gilt vier Kreus 
Sn Bafel/ Schaff hauffen / Gt. Gall und Zuͤrch / 
die guten Batzen eingeführt, (8) Ein Reichs- 
ler gilt zu Zurch acht und zwantzig Baken. In Bern / 
sen’ Sreyburg/ gilt er. dreyſſig ſchlechte Batzen. 
Bofelı St. Gall und Schaftbaufen ı fieben und 
fig gute Batzen. (9) Ein Gulden ift aud) unterfchier 
/ dieguten oder Zuͤrcher⸗Gulden/ ſind zu Baſel und 
haffhauſen / auch zu St Gall / funffzehen gute Ba⸗ 
Zu Bern, Freyburg⸗ Solothurn / ſechzehen 
echte vder Schweiger » Batzen. Die Jleichten oder 
echten Gulden ſind ſechzehen Srofhen: Stüde. 
Die Seen in der Schwweig find : Der Boden-Genfer 
cher »Eucerner : Neuburger ; Bieber ; Züger + Thuner; 
ienzer und Wallenſer⸗See. Die Slüffe find : Rhein / 

one md Aar. Male Ay — a 
Es ift aber die ganke Schweitzeriſche Republie / in 
yzehen Orthe oder Cantonen eingetheilet / und find 
fe folgende : Zuͤrch / Bern) LCucern /Ury / Schwitz / 
werwalden’ zug/ Glaris / Bafel/ Sreyburg im 
Htignd 7 Solorburn / Schaflhaufen / Appenzell. 
ter diefen find / Appenzell / Glaris und Schwir / 
Örffer oder Flecken / Underwalden und Ury / aber _ 
je Kandfchafft / und der Haupt: Platz diefer Wiroorfl/ 
er Stans. Die übrigen acht find Staͤdte worune 
‚Bern die mächtigfte ilt / deren Gebiet fid) von Genf 
3 faft an Baſel in die drenffig Teutſche Meilen erſtreckt. 
ter diefen Orthen find/ Bern, Zuͤrch / Baſel / Schaff⸗ 
ofen / der Reformirten: Lucers / Freyburg / So⸗ 
churn / Zug / Schwiß Uri und Underwalden aber 
x nn »Satholifchen Religion zugethan / hingegen 
Fennen ſich Glaris uud Appenzell zu beyden Religio⸗ 
n. Shre allgemeine Tagſatzung halten fie zu Ober⸗ 
naden. De) diefer Stadt it eine Wieſe/ aus welcher 
el Würffel gegraben worden/ und nah täglich gefhn, 
| ⸗ en 
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den werden, Der Orth ift wegen def warmen Bi 
alfo genennet. Zu Bafel/ift eine berühmte hohe Sc 
und zu Zuͤrch / Bern / und Loſanna / (fo der S 
Bern zugehörig) fattliche Gymnafia. Der Canton; 
fel is in ſich mit der Haupt: Stadt Baſel / 





überaus fhöne / groſſe und berühmte Stadt. Zu 
ſtall / ein Fleine / aber * anmuthig⸗ erbauete St 
Siſſach / eine geringe Stadt. Augſt und Wallenbr 
auch eine Fleine Stadt mit einem Schloß. Farnſpe 
Wintens/Riechen/findStädtlein. Homburg / ein Sd 
am untern Hauenſtein. Ramſtein / ein ſchoͤn veſtes B 
Schloß / hat 9. Land-Vogteyen. Der Canton & 
thurn / mit Dem Haupt⸗Orih Solothurn / einer | 
nen wohlgebaueten / und gut beveftigten Stadt / die ® 
fchafft Ehiexitein / und die Stadt Olten an der 3 
Feruer 10, Land⸗Vogteyen / Buchenberg / Kriegſtet 
Zeberen / Flumenthal / Leberberg /- Falckenſte 
Pechburg / Goften/ Dorneck / ee 
von Mittag big Mitternacht ı2. von Abend bip I 
gen 9. Meilen. Der Canton Bern / mit dem He 
Dreh Bern / einer groffen / wohlbewohnten / vei 
Stadt. Burgdorfl, Zofingen/ Arburg / Aran/% 
ſpurg / Granſon / Wifflisburg / Aventicum und 3 
ten/ Arwangen / Wangen 7Witlisbach / Hutw 
Bönigefeldes / Zuͤren / VNydau / Arberg/ Erl⸗ 
Taupen / Thun / Spietz / Unter ſeven / Vanga / 
burg / find Kloͤſter und Staͤdtlein; Altenburg / 1 
den/ Wimmts/ item Biberflein/ Neuſtadt / Frei 
brun, Bipp / Wildeck , und noch mehrer / find t 
Heine Derther / liegen indem Teutſchen Berner; Ge 
In dem Frangfifchen Berner⸗Gebiet / befinden fic) 3 
fanne / eine feine Stadt mit einer Univerfität / R 
Vevay / Orbe / Morſee / Yverton / St. Prex/ N 
Aulbonne, Montrochier , St. Isle, La Serre, find f 
Etädte ; Cuilly, Lurry, Rolla / Copet, Turris, B 

nens, Cofloney, Dunoy, Hasle, Noville, Bipp, Les 
amd deren noch mehr / find lauter und meijtentheil 
ringe Derther, Seine Groͤſſe iſt von Mittag gegen 
er 
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acht 43. von Abend gegen Morgen 33. Meilen/ theilt 
in das Teutſche / welches 32, Land⸗Vogteyen / und in 
Srangöfifche Berner Gebiet / welches 14, LandVog— 
in hat / davon 4. Vogteyen Freyburg mit Gemein 
Der Canton Tucern / mit der Haupt, Stadt Eis 
1/ Rotenburg, Williſaw / find Staͤdte; Bembady 
ſee / Wohlhauſen / find Städtlein/ / St. Vrbon; 
tlibuch / Wigger / Krlentz / Ebicon, Bevone, find 
h gute Dertber / auch Muͤnſter / ein hutes Stifft / 
weit von &ueftee/ die ſeyn in Lucerner⸗Gebiet / ber 
10, groffe und 8. Fleine Land: Bogteyen und Staͤdte; 
in die Länge 12. und in die Breite 8. Meilen, Der - 
non Schaflbanfen / mit dem Haupt: Orth Schaff⸗ 
fen / Neukirch / Bauffen, Eungen / Buflingen / 
fe find die beften Oerther / fonft bat Schafſhauſen 
‚Nembter oder Land Voͤgteyen unter ſich. Der Can⸗ 
Zoͤrch / mit dem Haupt⸗Orth Zuͤrch / Kyburg / 
eifſenſee / Pfafſicken / Elck / Bulach / Regenfperg/ 
ifo Andeifingen / Forſteck / Gruͤningen 
Steinegg / find Städtlein ; Pfyen / egi / Lauf⸗ 
Widisweil und Winterfelden? find etwas gerin⸗ 
Derther / begreifft in ſich 9. groſſe und 22. geringe 
nd. Vogteyen / hat in die Lange von Mittag gegen 
itternacht 15. und in die Breite von Abend biß Morgen 
Meilen /feynd durchgehends Neformirter Religion, 
er Canton Schweitz / mit dem Haupt, Drih Schweig. 
as Klofter Einſidein / Benedictiner- Orden. Das 
imdlein March / nebſt dem Orth Lachen, und Bert, 
1, die andern find alle offene Dertber und Flecken / 
einer von denen drey erften Bunds-Genoſſen geweſt / 
ie auch davon das ganke Land feinen Namen bekom— 
en / ſeynd Cathulifcher Religion, Der Canton Sug, 
it dem Haupt ⸗Orth Bug, Bar’ Cham / Frauenthal / 
uneberg / Steinhus S. Wolſgang / S, Andre / 
nd lauter Flecken und Dörffer / it Fein Staͤdtlein im 
anken Canton / foll nur z. Meil lang und 3, Meil breit 
dm / und find allta Catholiſcher Religion, Der Cans 
Appenzell / mit dem Haupt: Orth Appenzell und 
ron f 
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Heriſon / wird ſonſt in 12. Gemeinden abaetheilet / 

von 6, Catholiſch und 6, NReformitker Religion jet 
feine Groͤſſe beträgt fich von Mittag biß Mitternacht 
g,/von Abend gegen Morgen 6. Meilen. Der Can 
Glaris / mit dem Haupt: Orth Blarıs / Werdenbe 
eine Stadt und Graffhafft Huneberg / Aamburg/ 

freye Herifhafften / Baftel und Gars befiget Bl: 
mit Schweiz Gemein / in diefen Canton ı ſoll fi) 
beite Viehzucht befinden / it 8. Meil lang und 7.2 
hreit / die SKeligion it Catholiſch und Reformirt. 
Canton Freybusg / mit der Haupt⸗Stadt Freybu 
wiontenady/ Ruc am Broyr⸗Fluß / Griers und 
an dem Sara⸗Fluß / la Tour, und andere / nemlic) 
vernach ı Wipping, Bofingen /feine Gröffe von? 
tag biß Mitternacht erſtrecket fih auf 12. von Abeni 
gegen Morgen / auf 8. Meilen / ift gang Catholiſch 
figet 19. Vogteyen. Der Canton Lnderwalden / 

Hit) Stans / und in Oberwalden / der groffe Fle 
Sarnen / item Engelberg / ein swenfaches Manns— 
Jungfrauen⸗Kloſter Melchthal / Beckenried / St 
fioon, Saxlen / ſeynd alle Flecken und Dörffer/wiei 
inden gantzen Canton Fein umbmanerte Stadtzu fin 
die Stadt aber und das Landlein Bellen’ nebſt Ri 
und Brunthal hat es mit Ury ind Schwis Gen 
feyafftlich/ liegen gegen Jtalien/ feine Gröffe von M 
bip Mitternacht, 8. von Abend bit Morgen 6. Mei 
in diefer Gegend ift ver Pilatus Berg. Der Eat 
uͤry / hat den Orth Altvorff und Belzelingen eine 

ne Stadt/ auffer diefer ein Klofter auf dem Gotth⸗ 

berg gleiches Namens/ Bleckenried / Flöten, Schec 

hal / Urſelen / find feine Flecken / wird in 10. Get 

de oder gemeinfchafftliche AÄembter eingetheilet / w 

Roͤmiſch Catholiſcher Neligion zugethan. 

Das IL. Eapitel. 
Von denen Schweigerif. Bundsgenof 


ye denen Bunds > Verwandten der Eydgen 
ſchafft / find erſtlich Die Buͤndter oder 
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adter / von deren Eintheilung ift folgendes anzu 


den. 
Nachdem das Roͤmiſche Reich ind Abnehmen gefom: 
/ bat Clodovzus , ein Chriftlicher König der Sran- 
‚I das Ober und Theodobertus das Uster: Rhätien 
jenommen / endlich I alte beyde an das Haus De 
eich gelanget. Es haben ſich aber dieſe Voͤlcker nach 
Zeit frey gemacht / und einen Bund unter ih anfges 
fet/ defien Kennzeichen eine Achen - farbe Kleidung / 
weiß : graue Muͤtze gemefen ift ; Dahero fie ihren als 
Mamen Rhaͤtier verlohren / und in Srangöfifcher 
ac) Grifons, in. Tentfcher aber Brau⸗Sundter find 
ennet worden. Es hat dafelbit jehr hohe Derge/ und 
fe Thaler / worzu vier Eingänge jind / Deren jeder nur 
ja zwangig Mann verfehloffen halten Fonnen, Der 
e ift über den Comer See aus Jtalien / der zweyte 
dr das Gremaner » Thal aus dem Benetianifchen Ges 
£/ der.dritte durch das Jun» Zhal/ aus der — 
tol) und der vierdte über die Brücke Chur / ans Schwa⸗ 
1/ und der Schweis. Das Bolt Fan die Kaͤlte und 
inger wohl ausftehen 7 und gibt gute Soldaten. Das 
Br diefes Landes verhalt ſich eben wie in der 
bweis/ und findet ſich Darinnen foiwohlihre Republie/ 
Ice die Grau⸗ Buͤndter vor ſich ſelbſt ausmachen / 
dann ihre Unterthanen. 
Was die Republie der Graue Buͤndter / betrifft / ſo 
id folche in drey Federa oder Buͤndte eingetbeilet 2 
er erite wohnet an dem Urfprung deß Nheins / liege 
incken neben dem Canton Ury / und wird von feinem 
iger der ober oder gruu Bund genennet -haͤlt 28. 
jemeinen in ſich / worunter 18. det Catholiſchen / nad 
der Neforntixten Religion nachfolgen / und bat zur 
anpt-Stadt Jlans / allwo Die Eand - Tage ber drey 
jündten gehalten werden. Fuͤrſt mau / ein veilesSchloß/ 
ifentis/ ein altes reiches Kloſter und Abtey / Tuſis / 
in feiner Orth ; Allhier in he Bund entipringt auf 
em St. Gotthard Berg der Rhein, Blumenthal das 
Stamm. Haug der Grafen von ie Dev zwey⸗ 
te 
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te der Bottsbaus Bund / von dem Bifhoff und 

tul zu Thur / welches die Haupt-Stadt / und deren 
ſchoff ein Fürft deß Reichs iſt. Dieſe Stadt iſt der 
ſte Platz im gantzen Grau Buͤndter⸗Land. Chur⸗ 
den / einreiches Kloſter. Ketzum / ein Schloß und fit 
Herfhafft. Muͤnſterthal / eine Landſchafft wo ein v 
trefliches Stifft St. Maria genandt. Alvenen / 
Staͤdtlein. Wo der Inn entſpringet / Das heiſſetd 
Innthal / fie nennen eg Engadin⸗ und wird in 
Dbere und Niedere eingetheilet. Der dritte iſt 
zehen Gerichte Bund / und der Flecken Mayenfeld 
berühmtefte Orth darinnen. Dieſe drey Buͤndte be 
hen aus go. Gemeinden / deren Theilg /, und zwar 
meifte/ NReformirte / die andern aber Roͤmiſch⸗Cat 
üſcher Religion find. Zu den allgemeinen Verſam 
lungen / welche fie Hunds,Täge nennen / und jahr! 
an St. Johannis Tag halten / ſchicken fie einen Ga 
ler und Großmwenbel : Und ift dieje Buͤndnůß unter ihı 
Anno 1424. aufgerichtet worden, Sie haben auch € 
andere mit den Schweißern und Frantzoſen / und laf 
fi) unter dem König in Franckreich umbs Geld gebr 
chen, Zu der Schweiger Bunds ; Genoſſen find fie ı 
1471, aufgenommen worden. 


In diefer Landfchafft liegt pfeffers/ ein Benedi 
ner Xloſter / von welchem das unweit davon entleg 
berühmte warme Baad das Pfefſers⸗ Dasd genen 
toird / deffen Waffer im October allmahlic) fid) ver 
vet / aber im Mayen bauffig wieder kommt. 

Die Unterthanen der Gran ; Bündter betreffet 
fo befigen fie das Laͤndlein Veltlin/ die Grafſch 
Eieven / und die Grafihafft Wornmo. Im Laͤndl 
Veltlin/wächtet fuͤrtrefflich guter Wein, Die vorne 
fien Oerther und Städte find/ Sondrion / Teglio, 
zano und MTorbegno. I Det Grafſchafft Elewe 
führet die Hanpt Siadt eben foldyen Namen / Jtalian 
Chiavenna genandt / indem es gleichfam Der Schluͤſſe 
dem Paß aus Italien in Teutſchland iſt. Plurs 








von der. Schweis: 


land ein ſchoͤner Flecken / ift aber Anno 1618, von 
m daben » geflandenen Berg überfallen und gang 
cket worden / wie Dann heufiges Tags / an flatt der 
aͤnde / ein groffer See gefehen wird. Bon der Stadt 
mio oder Worms führet eine befondere Grafſchafft 
Namen / welche ebenfalls den Grau⸗Buͤndtern un 
orffen ift / bat berühmte Gefind - Bader, 
Nebſt den Buͤndtern ift ferner dag Wallifer, Land’ 
Wallis / mit den Schweigern verbunden / und wird 
as Obere und Untere abgetheilet. In jenem reden 
Janwohner Teutſch / in diefem aber Savoyiſch. Das 
[ee ift font freundlich / hat aber insgemein einen ſtropff / 
iſt das. Land fehr fruchtbar an Wein/ Korn und Weiz 
Fund hat auch einen Uberfluß an Saffran/ Viehe und 
hen : Auf den Bergen aber wachfen viel heilfame Ark» 
Kraͤuter / Terpentin/ Lerchen - Schtwamm/ und wird 
in denfelben Cryſtall / Bley Erg und Eifen gegra⸗ 
» Die Haupt Stadt dieſes Landes / iſt Sitten / alle 
der Bifchoff feinen Sig hat / welche auch allein mit 
ren umbgeben ift, Bey der Stadt Martinach / fleuft 
Fluß Dranfaı welcher in dem St. Bernhards⸗ 
£ entſpringet / in den Kioden, Die Abthey St. Mo⸗ 
if von dem Heil, Sigismundo / König in Burgund / 
fifftet worden, 
ie Stadt und Landkein Biel / ift Anno 1547. in den 

hieigerifchen Bund genommen worden / e8 liegt uns 
dem Stifft Bafel an dem fo genandten Bieler-See/ 
an obs gleich dem Biſchoff von Bas 
zugehoͤret. 

Das Fuͤrſtenthum Neuſ⸗Chaſtel oder Neuenburg / ge⸗ 
tet dem Koͤnig in Preuſſen / darinnen find (1) die 
ladt Neuenburg / (2) NeuſeChaſtel / (3) Valangin 
e Heriſchafft und Staͤdtlein / Creſcier / eine kleine 
tadt / machen zuſammen 17. Caſtellaneyen. * 
Die Stadt Genere oder Benf/ eine freye Republic/ 
eformirter Religion / hat eine beruͤhmte Academi, fie 
1535. mit Zuͤrch und Bern in den Bund getretten / 
E Gebiet liegt am Genfer⸗See / und beftchet in etlichen 
Br 8a Schloͤſſern / 


— 
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Schlöffern und Dörffern / waͤchſt darinnen guter We 
und ziemlich Getraid, Der Genfer ; See welcher 
Meil lang und 4. breit / gibt aud) Eoftliche Sorellen ü 
viel andere Fiſche; Die Burger nähren fi) theils ı 
Manufa&turen von allerhand Eiſenwerck / als Gewehts 
gute Waffen / item von Fünftlichen Uhren / theils 
deln mit Erep-und Flor⸗Gezeug und dergleichen ; & 
Baners Mann nähret fi) gleich Denen andern Schweitz 
von der Viehzucht. 

Die Stadt von St. Ballen Liegt zwiſchen den C 
kon Appenzell und dem Boden, See / iſt 1454. In | 
Bund getretten / lebt ald ein freye Refpublica, dem A 
nichts unterworffen. 

Der Abbt von St. Ballen deſſen Refideng die St 
Weil / hat 1454. auch den Schmeigerijchen Bund aı 
nommen / ihm gehört die Grafihafft Toggenburg’ 
gen welcher 1712. der damalige Abbe mit den Cante 
Zarch und Bernin groffen Streit gerathen/ welche G 
ſchafft Toggenburg in gewiffer Mans Zuͤrch und B 
zum Schug: Herin haben. 

Die Stadt Muͤhlhauſen / mar vor diefem eine fi 
Keichs-Stadt in Sundgany hat ſich 1533. in den Seht 
gerifchen Bundes. Schuß begeben / dabey fie fich big © 
gang wohl befinden. 

Rothweil/ eine freye Reichs » Stadt in Schwab 
ift 1519. in den Schweigerifchen Bund gekommen’ « 
1632. darang wieder entlafjen worden; teilen fie in 
damaligen Schteedifchen Belagerung / Oeſterreichi 
Beſatzung eingenommen, 

Die vier Kayferliche Wald⸗Staͤdt / Waldehut/&r 
fenburg, Seckingen / Rheinſelden / und dieſe nun 


gewiſſer Mans. 
Das II. Eapitel, 
Donden Schweinerifcben Unterrhane 


Di: Schmeigerifchen Unterthanen find dreyerley / th 

> Henichafften / theils Städte / theils Flecken / 

liegen theils gegen Teutſchland / theils gegen Fra 
re 





yon der Schweitz 16. 


ETF ET 
h / theils gegen Italien. Sie haben zu Unterthanen 
on Teutſchland Cr) die Graficha t Banden, welche 
alten 8. Orthen gehörig: Es if Darinnen Baaden / 
maͤſſige Stadt / allwo gute Bäder find / und halten, 
Schweiger ihre Tag Satzungen allda. 
Sursach/ ein unvergleichlicher groſſer Flecken / hat 
altes Schloß / und gute Jahr - Märckte, e 
Bayferituhl/ eine feine Stadt / und bat ein maffi: 
Schloß. Zuffenberg) iſt ein Schloß und Herrſchafft 
rKahſerſtuhl. Alingenan / eine kleine Stadt/ item 
tikon und Wertingen / ſtehen unter dem Land⸗Vogt 
‚ Banden. (2) Die ſo genandten Frey 9 Aembrer / 
den ehedeflen Rore genennet / gehören den 7. alten 
ons / datinn find : Bremgarten/ eine ſchoͤne Stadt/ 
Meilen von Zug und Lucern. Weltingen / eine klei⸗ 
aber fehr Iuffige Stadt. Brunegg / ein ſchoͤnSchloß 
‚einem hohen Berg, Mury ein Kloſter / Wogen⸗ 
17 eine Heriſchafft / darinnen Mayenberg Richen⸗ 
Simt / Vleimergen / wo 1712, die Schweißer 
blutiges Treffen midereinander gehalten. Uberdiefe 
pe Aembter und die Grafichafft Baaden 7 haben fich 
© 1712, Bern und Zuͤrch die Herifchafft allein zuge⸗ 
net. (3) Turgow / eine Landſchafft unter dein Boden; 
e/ it unter den 7, alten Drthen/ darinn liegt Frauen⸗ 
D / eine fihöne Stadt/ hat ihr eignes Stadt-Gericht/ 
d Schultheiffen. Frauen⸗See / Arbon / Buͤegles / 
eckhorn / Dfein / Bernd Derther. Jaringen | eine 
he Earthaufe/ und die Kloͤſter Fiſchingen. Kreutz⸗ 
‚gen; Felobaden / St. Catharinenthal / Calchern / 
lünfterlingen. (4) Rheinthai /_ ift ein Landlein am 
hein/ wo er in den Boden-See fällt / hieran hat nebit 
N 7. alten Drehen /der Canton Appensell auch Theil/ 
tinnen find Theineck / eine alte Fleine Stadt am 
hein, Altitädten / eine Fleine / aber Inflige Stadt / 
jarbach / ein ſchoͤnes Schloß und Oberried. (s) Sar⸗ 
ins / it eine zimliche Grafſchafft und parivt den 7. 
en Drthen / darinnen find : Sargans / eine Stadt 
dv Schloß am Rhein. a ya I eine feine Stadt/ 
3 Am 
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am Wahlenſtaͤdter See gelegen. Ragaz / ein heruͤhm 
Flecken am Rhein / Floms / ein Städtlein/ Pfaͤvers/ 
Kloſter und berühmtes Baad. (6) Gaſter / eine Fleil 
Landfchafft aegen dem Zürcher : See / gehüret den zwey 
Cantons, Blaris ind Schwitz / darinnen find : Usnag 
eine zimliche Stadt / fo maffige Handlung treibt 
Schennis / ein fehr_ reiches Klofler / Kaltbrunn / 
anfehnlicher ſchoͤner Flecken. 7) Die Graſſchafft 
tenberg/ darinnen das Haupt: Orth Wartenberg. 
Sie haben zu Unterthanen an den Frautzoſiſchen Gri 
gen / etlich gewiſſe Heriſchafften / welche Wechſels⸗we 
von Bern und Freyburg / durch ihre Land-Voͤgte 
gieret werden / diefe find : Murten / Sranſee und € 
ben oder Chalons, und Schwargenburg / ſeynd fei 
Städte, 2 
Sie haben zu Unterthanen / an den Italiaͤniſch 
Grängen / die vier Italiaͤniſchen Lande Vogtheye 
Sugano / Locarno / Mendriſio / und Val Mag 
Item / drey andere Landvogtheyen : Bellenz/ X 
Srenna / ınd Riviera / diefe liegen gegen Stalien. 
Es gibt nach eine Gattung/ die nur auf gewiſſe W 
fe Unterthanen find / weil fie einem und andern C 
ton / entweder wegen Schuß Gerechtigkeit / oder wei 
anderer Verfräg / etwas einraumen muͤſſen / als da fi 
Arau / ein fhöner Dreh / darüber der Canton Bern 
befehlen hat / mie auch über die ſchöne und mohlgeba 
te Stadt Bruck / item / über die Fleine Stadt Zofing 
Biſchoffzell / eine Eleine Stadt in Turgau / an den J 
der Gerichten hat der Bifchoff von Eojtnig Antheil / 
geiftlichen Dingen aber / was die Neformirten betrif 
hat der Canton Zuͤrch zu befehlen. Dieffenhofe 
ein fauberes Städtlein in Turgau / hat die Cantons Zi 
und Schaffhauſen zu Schuß: Herren. Gerſan / ein g 
fer und berühmter Flecken am Lucerner- See / wird | 
den Canton Urt / Schweis / Underwelden und 3 
beſchuͤtzet. Stein, eine ſchoͤne Stadt am Rhein / 
den Canton Zürch zum Schuß-Herin, Winterthur. 
ne wohlgebauete und bewohnte Stadt / wird r 
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ch beſchuͤtzet. Rappersweil / eine ſchoͤne / und dar⸗ 
nahrhaffte Stadt am Zürcher -See/ hat zu Schutz⸗ 
ren die Cantonen/ Urt / Schwitz / Underwalden 
Slaris / allein ſeithero 1712. bat ſich dieſer Orth 
Zuͤrchern und Bernern ergeben müffen. Alt Ser und 
hen⸗Sax / machen Die freye Herſchafft gleiches Na⸗ 
18 in dem Rheinthal. 


Kokackscksckstä tet! EDER — 
Das VII Bud. | 


Don Stalien. 
Das J. Eapitel, 


on Italien oder Welfehland/ Deflen Na⸗ 
1, Gröffe und Geſtalt / ingleichen von Der Yin? 
tur und Art deß Kuflis und Candes. 


hat Italten vor Zeiten viel Namen gehabt: 
3 Harn es ift genandt worden / Aufonia von Aufone, 
; Ulyfüs und Galypi Sohn : Ingleichen Saturnia von 
m König Saturno. Es iſt and) von den Griechen / von 
m Abend Geſtirn Helpero, Heſperia genennet worden / 
il eg ihnen gegen Niedergang gelegen war; wie auch 
agna Grecia , oder Broß Griechenland, teil die 
riechen in diefem Land / welches groͤſſer als Griechen: 
nd / Colonien angerichtet. Ferner Oenotia , meil fehr 
el und guter Mein darinnen gewachſen. Und endlich 
alia, teil die Griechen ſehr viel und groſſe Ochſen / die 
in ihrer Sprach Irarss genennet / in dieſem Land ge: 
ben. Andere führen diefen Namen her von Italo, dent 
önige der Siculer / welcher am erften das Sabiner: 
eld und das Latium fol bewohnet haben. 

Sonſten hat die Natur dieſes Land mit Dem obern 
nd untern Meer / und dem hohen Alpgebürg / als eis 
em veiten Wall und breiten Graben / allenthalben umb⸗ 


eben. 
Dieſemnach hat. es zu Graͤntzen / gegen Norden die 
| 84 Alpen; 
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Alpen ; gegen Oſten Arſiam / einen Flug in SftrienA 
das obere Meer / weiches auch das Adriatifche genen 
wird ; gegen Suden das untere oder Tufcifche Met 
und gegen Weſten abermals die Alpen / und den Ri 
Darum, Andere fegen die Brängen alfo : Gegen 
gen das Adriatifshe oder Wenetianifche Meer / gegen 
bend das Toſcaniſche Meer / gegen Mitternacht Teut 
land / infonderheit die Defterreichifchen Länder / ite 
die Schweiß und Franckreich gegen Mittag das V 
tellandifche Meer. R 

Die Italiaͤner find fcharfffinnig in Künften und N 
fenfhafften / bey Converlationen epfferfichtig / und 
Rache fehr geneigt. 

Die gröffefte Länge deffelben/ vun Augufa Przto 
an / jetzo insgemein Yofta/ biß an die Stadt Reggt 
und das Vorgebuͤrg Leucopetra / welches jetzo insgem: 
Capo de ’ Arme genennet wird / iſt 225. Teutſche M 
len. Die Breite aber ift nicht einerley ; dann unterb: 
den Alpen hält es 160. zwifchen Ancona und dem Tyb 
Sluf aber nur 30, Teutſche Meilen in fih. Der Un 
reiß wird auf sso, Teutſche Meilen gerechnet. Die: 
ten haben es einem Sichenblat veralichen / die Prem 
aber jagen / daß es einem Schienbein dei Menfch 
gleich feye. Sonſten loben Strabo und Dionylius, Die] 
an dem Lager Italiens : Eritlich daß es wie eine In 
mie dem Meer / ausgenommen an etlichen wenigen £ 
then / an denen univenfame Berge find / umbgeben i 
2. Daß fie an den meiften Drehen Feine Häven hat/n 
es aber derfelben gibt / fie überaus groß find ; worum 
jenes wider der Ausländer Einfälle / diefes aber / dief 
be hingegen anzugreiffen / wie auch zu der Kauffman 
ſchafft/ dienlich it. 3. Daß es einen gefunden tem 
rirten Lufft hat / welcher / weder mit allzu groffer Kalt 
noch unmäffiger Hitze/ den — und Thieren Sch 
den thut / woraus dann grof e Fruchtbarkeit an allemi 
nie / was zu deß Menfchen Nahrung vonnothen ift/ ı 
folget, 4. Daß das Penninifhe Bebärg / welch 
gang Italien mitten durchgehet / keinen Sheil beileh 
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Be en Tee 
laͤſſet / der nicht der ah der Berge und. 
der zu gemieffen hatte. Dann Wann Man die luſtige 
gel / fchattichte Wälder / die groſſe Fruchtbarkeit an 
raid / Wein und Dele/ die reiche Fuͤlle au allerhand 
eh / Die nicht unfcHädlichen Wild - reichen Foͤrſte / und 
re Wälder / aus denen eine überflüffige und bequeme 
ge / zu Erbauung det Schiffe und anderer Merde/ 
1° fonderitche Muͤhe geführet werden Fan ; ingleichen 
yielen Seen / Flüffe /. Quellen und Brunnen / wie 

Falte and warıne Geſund⸗Baͤder / den Überfluß der 
stallen/ die vortreffliche Jagden / die ſchoͤnen Städte 
el andere ungehliche / beydes zur Rutzbarkeit / ale 
Ergselichfeit/ dienende Wunder Werce/ betrachtet/ 
wird man befennen muͤſſen / daß in Der gangen Melt 
hts fey / das mit diefem Lande Eönne verglichen / zu 
chmeigen / demfelben vorgesogen werden. Dannen— 
n diejenige groſſe Menge Volcks entflanden / daß 
allein bey erſchollenen Galliſchen Tumult / ohne eini- 
ausländifche Huͤlffe 80000. Mann zu Pferd / und 
0000, zu Fuß ansgerüftet : Dabero iſt auch die groß 
Menge der Städte Eommen / deren einsmals 1197, 
d gesehlet worden. „Unter diefen allen aber hat Roms 
8 Haupt deßjenigen Reichs / welches unter allen/ nach 
fchaffung dev Welt / das gröfte und maͤchtigſte gewe⸗ 
it /-hernorgeleuchtet / von welcher / eb wir zu der 
Be Lands Beſchreibung Italiens ſchreiten / 

wenigen zu handeln / vielleicht nicht undienlich / und 
x Mühe wohl wehrt feyn wird, 


| Das I. Eapitel. 
Don dep Roͤmiſchen Beichs Anfang / 
Sortgang und Ende. 
3 ſchreibet Dionyfus, daß Romulus im zweyten Jahr 
- nach) Ausgang der zweyten Olympiadis , welches 735. 
or Chrifti Geburt iſt fen geboren / und von demfelben 





© Stadt Rom / 18, Jahr hernach / erbauet worden, _ 


44, Jahr hernach ift unter Tarquinio Superbo , ben VIL, 
u. gs König/ 
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König / weilen fein Sohn die Lucretiam gensthzüchti 
das Keich abgefchafft/ und zween Bürgermeifter erwaͤh 
und denenfelben die hoͤchſte Gewalt übergeben wori 
Im 711. Jahr nach Erbauung der Stadt / vor Ch 
Geburt im 43, iſt die Roͤmiſche Macht / ale es geft 
nen / daß fie zu dem hochiten ee geſtieg 
plöglich durch die Bärgerliche Kriege beydes zu X 
fer/ als zu Land / jammerlich erfchüttert worden / biß 
lich Cæſar und Pompejus umbkommen / und Octavius 
far Auguftus das Reich gang allein uͤberkommen hat/t 
ches folgendg durch einen allein / biß auf das 163, J 
nach Ehrifti Geburt ift verwaltet worden / in meld 
Kayfer Antonius Pius, Marcus Aurelius, und L. Ælius 
rus zugleich miteinander zu regieren angefangen hat 
Nachgehends hat Kayfer Severus feine Söhne / Ba! 
num im) Getam , Cxfares, und bald darauf Auguftos 
nennet / welche/ nach ihres Vatters Tode / eine Zeitl 
zugleich vegieret haben, 

Es find auch noch) andere geweſen / telche die 7 
mwaltung def Reichs zugleich nebeneinander gefuͤhret / 
doch deßwegen Feine Trennung def Reichs gemacht it 
den/ fondern die völlige Authoritat und Macht bey L 
älteften Bruder geblieben / biß Diocletianus und Maxi 
anus dag Reich aufgegeben. Dann damals haben Cı 
ftantius Chlorus und Galerius,dag gange Reich in das Dr 
talifche und Decidentalifche getheilet/und ift das Deciden 
lifcheConftantio,dasDrientalifche aber demGalerio zuTI 
worden. Folgends hat Kayſer Conftantinus Magnus, f 
wohl er gang allein regieret/ die Stadt Byfans in Th 
cien von feinem Namen Conflantinopel genennet / die 
be zum zweyten Sig deß Reichs erhoben / und mit € 
den Privilegien / als die Stadt Rom gehabt / begal 
und das Reich / als er fterben wollen / unter feine © 
ne ausgetheilet. Won derfelben Zeit an / (obſchon! 
eich zu verfchiedenen malen wieder an einen Her all 
kommen ift / auch die Kayſer / wann mehr als einer 
weſen / die Verwaltung dep Reichs mit gemeiner Bei 
ligung über fich genommen / und Die Sürgermeiller 

9 
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5 gemacht haben / und einer zu Nom / und der an 
zu Conftantinopel feinen Sig gehabt/ ) fo haben 
die nachfolgende Kayſer diejenige Abtheilung der 
wingen / welche ſchon von Augufto her gemacht/ und 
Conttantino in zween Theile abgetheilet worden / mei⸗ 
theils behalten / und bi auf das Jahr Chriſti 477. 
erandert gelaffen/ (nur da bißweilen in etlichen Din- 
4 nach Veränderung der Zeiten und Leuten / etwas 
dert worden) in welchem das Deeidentalifche Reich / 
don lange Zeit ſehr war zerruͤttet worden / unter Mo- 
lo Auguftulo ein End genommen / und das Italiaͤni⸗ 
Reich von Odoacre, der veruler König / angefan- 
/ welcher / alg er jenfeits der Donau von der Unruhe 
talien vernomen/daffelbe mit einem maͤchtigen Kriegs; 
er überfallen / und nachdem er Orehen mit eigner 
nd umdgebracht 7 und feinen Sohn Momyllum Augu- 
um in das Lucullanum in Champanien verwieſen / ein; 
ommen. Auf die Heruler find die Oſtrogothen 
10 494. gefolget. Nach diefen haben die Longobar⸗ 
faſt ganh Stalien Anno 568. erobert/ und biß umbs 
s. Zahr behalten da fie von den Sranıken vertrieben 
tden, Sch habe gefagt: Faſt gans Ttalien: Dann 
pflegten die Kayſer zu Conſtantinopel Land ⸗Pfleger 
din zu fenden / welche das ‚Wenige / was von dem 
ich noch überblieben/ beſchuͤtzet / und handgehabt/ und 
i1D 569, mit einem neuen Namen/ Exarchæ, genennet 
den find / in welchem Longinus, der von Juftino IT, 
din geſchickt worden / die, Stadt Ravenna zum Sitz 
nes Exarchats erwählet hat ; deme in jelbigem Ambt 
fer unterfchieoliche / biß auf das Jahr 752. nachgefol⸗ 
tfind/ da dieſes Exarchar , nachdem Pentapolis von 
n Longobardern eingenommen worden / aufgehoret hat. 
Brioen hat das Drientalifche Neich Anno 330. Cin 
elchem die vortrefflihe Stadt Conſtantinopel von 
ayier Eonftantino dem Groſſen / war eingeweyhet 
orden/ ) feinen Anfang genommen / und endlich im 
ahr 1453, fich geendiget / als in welchem Sultan Ma⸗ 
omet die Stadt Conftantinopel/ den 29. May / au 
af 


gt. 
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Das II. Capitel. 


Von der Bröffe und Weitlaͤufftigkeit d 
Roͤmiſchen Reichs. 


Es iſt die Groͤſſe und Weitlaͤufftigkeit deß Roͤ 
ſchen Reichs viel groͤſſer als der Erden und € 
neſer / oder font eines andern / vor oder nach dem 
ben/ gewefen. Am gröften aber / und gleichſam auf 
nem Gipffel/ war ed von dem Kayfer Augufo an / 

auf Trajanum , da es mit dem groffen Welt⸗Meer 

Brittanniſchen Infuln / hiß an die Infulas Fortuna: 
und von dannen an def Nils groͤſten Waffer : Fall / 
gleichen von den beyden Buſen def rothen Mieers/d 
Arsbifchen und Perfifhen/ dem Fluß Eyger/ dei 
Spigen der Berge Calpii und Caucafı , dem Maͤotiſd 
See / der Donau und dem Khein / umbfangen ge 
fen’ und deffen Länge fih in die ıgoo, Meilen erftr 
hat / die Breite aber noch fo groß geweſen iſt. Nicep! 
rus fagt in dem erfien Buch feiner Kirchen : Hiftori,/ 

17, Capitel / daß zu deß Augufti Zeiten 260. Million 
oder 260000000, Menfchen feyen gezehlet worden, I 
weit : entlegenite Brovingen deß Reichs haben dag ıı 
felländifhe Meer durch einen nahen Weeg aneinani 
gefüget. Nachgehends iſt dafjelbe / wegen feiner a) 
groöſſen Weitläufftigfeit/ in zwey gleiche Theile getheil 
und dag eine / wie obgedaht/ Das Ocecidentaliſch 
deffen Haupt : Stadt Rom / das andere aber das Grie 
talifche / deffen Haupt: Stadt Confkantinopel genen 
worden, Alle beyne haben einen viereckigten Dlaß/t 
fen jedwedere Seite in die 600, Meilen in ſich begriffe 
einbefommen, 
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Das IV. Capitel. 
Don der beurigen Befcbaffenbeit deß 
“Italiens, 


Nbpdem die Wuͤrde und deß — Meic 
an Teutſchland Fommen iſt / 


at Italien von ”. 
t 
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andern viel Anſtoͤſſe erlitten /und iſt in unterſchied⸗ 
itul und Hevifhafften vertheilet und zerriſſen wor⸗ 
/alſo / J unterfchiedliche Authores daſſelbe in nach⸗ 
ode Fuͤrſtenthuͤmer und Herrſchafften abgetheilet 
Iſt das Gebiet dep Roͤmiſchen Kayſers / worunter 
tet das Hergogthum Mayland / das Boͤntgreich 
jpolis/ und die an Stalien liegende Konigreiche und 
ılen/ Sicilien und Sardinten ; welches letztere aber 
nalen mit Savoyifchen Voͤlckern beſetzet iſt. 

1. Dei Römifchen Pabſts / deme unterworfen ift 
Romiſche Gebiet / das Erbtheil deß heiligen Pe⸗ 
dag Serogthum Spoleto / die Anconitaniſche 
ech) Romaniola/ Ferrara / und die Stadt Benes 
to / im Königreich Neapolie, 

11, Der Zerrſchafft Venedig / und darunter Yſter⸗ 
b/ Sriaul / die Treviſaniſche Marck / und dann ein 
il Combardey / biß an Bergamo, 

IV. Def Groͤß⸗ZSertzogs von Florentz. 

v. Der Zerfaflt Genua / und unter derfelben 
jurien / zwiſchen dem Apennin / und dem Kiguftis 
Meer / nebenft der Inſul Corſica. 

VI. Def Sertzogs von Parma / in der Lombar⸗ 
diſſeits deß Po. | 

VI, Def Sertzogs von Savoyen / worunter Pie⸗ 
ne/ Onealia / Vizza / Saluzzo. 
VII. Der Schweiger / an dem langen und Co⸗ 
r⸗See / worvon oben im ſechſten Buch von der Schweitz 
andelt worden / ingleichen 

IX, Bon den Rhättern oder Graubuͤndtern / in den 
pen / eben an felbigem Orth, 

x. Der an von Defterreich/ in der Graf⸗ 
afft Tyrol y und theilg in Sriaul, und Pflerreich. 


XI. Deß Hergogs von Mantua / in den Hertzog⸗ 
mern Mantua und Montferrat. 
xX11. Def Sertzogs von Modena » 
XI: Dep Sertzogs von Urbino, 
"XIV, Der Stadt Kuren. 
XV. Deß Sürften von Mirandula. Das 
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Das V. Kapitel, 


Don deß heutigen Italiens ausführlid 
Beſchreibung / feine Situation, Flüffe/ Religion, & 
accurate Abtheilung betreffend. 

De⸗ preißtwürdige Italien gleichet heutiges Ta 

einem rechten Stiefel / und wird Mitterna 
waͤrts durch die Alpen / oder Tyroliſche Schnee⸗Gel 
ge / gegen Morgen durch das Adriatiſche Meer / ge 
Mittag durch das Toſcaniſche / Tyrrhenifche / oder 
ter, Meer / und Niedergangwarts Durch die Alpen / | 
einen Theil Franckreichs begranget. Es ziehet ſich 
felbe / als eine Halb⸗Inſul / Suͤd⸗Oſtwaͤrts in das 
tel- Meer hinein / und erfirecfet ſich deffelben Lange 
Abend gegen Morgen big in die 200, und in die Br 
von Norden nad) Mittag / biß in die 100, Meilen ; 
theils DOrthen aber Faum 30. Meilen, 

Betreffend die Lufft allda/ fo ift fie durchgehende t 
perivt und gefund / nur daß diefelbe in dem Kirchen⸗Si 
dick / und daher den Sremdlingen ſchaͤdlich iſt. Die 
vielen Fluͤſſen angefeuchtete Erde bringt Getraid / We 
koͤſtliche Fruͤchte / fonderlich aber Pomerantzen / Ci 
nen / Zimpnien/ Oliven / Granat⸗NAepffel / und ani 
in groſſen Uberfluß herfuͤr: An Zucker / Haſſelnuͤſſ 
Maͤndeln / iſt Fein Mangel. Das zahme und wilde? 
ift in groffer Menge allda anzutreffen. Gold ; Sil 
Eifen: Schweffel: Alabafter / und. Jafpis + Berge we 
fid) gleicher Maſſen hin und wieder in dem Lande, 

Die fuͤglichſte Eintheilung Italiens geſchiehet in 
Obere / Mittiere und Untere, Das ©bere/ fo ı 
den Fluß Po liegt/ deffen ganger Strich / oder doch 
meifte Theil davon die Kombardey genennet wird / 
unter fich etliche groffe Hertzogthuͤmer / etliche fi 
Republiquen / und einige Eleine Fuͤrſtenthuͤmer. 
Hetzogthuͤmer fennd ſieben. Savopyen / Piemo: 
Montferrat / Mayland / Parma / Modena und M 
tua. Der Republiquen find > Venedig/ Genus 
Euca: Die Fleinen Fuͤrſtenthuͤmer: Mlisanbele 

a 
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ioneta / Caſtiglione / Bozzolo / Novellara / Sol⸗ 
10, Waflerano / Monaco und Maſſa. 

im Mittlern ſind: Das Groß? Hertzogliche Flo⸗ 
inifche Gebiet / das paͤbſtliche Gebiet, oder der 
hens Staat / nemlich Ferrara / il Bologna, Ro⸗ 
ina / Urbino / Marchia d’ Ancona, Spoleto/ Sa⸗ 
// Campagnia di Roma, Patrimonium Petri ind Caftro, 
endlich etliche Fleinere Staaten : Stato delli Prafidii, 
Särftenthum Piombtno / Sranefe/ Palaͤſtrina / 
ciano / Melvola/ Pagliano und St. Marino. 
Im untern Theil ift das einige Königreich Neapo⸗ 
darinnen find : Terra di Laboro, Abruzzo, Apulia/ 
ja Puglia und Calabria. 

Letztlich / fu befinden fich auch einige Inſuln umb 34 
u , herumb / nemlich : Sicilia, Sardinia/ Cora 
malte ı fowohl auf dem Tyrrhaͤniſchen / als auf 
Adriatiſchen Meer. 

Bon allen diefen Zheilen/ und derfelben nornehmfien 
hen /wir anjetzo umbſtaͤndlich zu Handeln gefonnen, 


Das VI. Capitel. 


nm denen Hertzogthuͤmern Savoyen / 
Plemont / Wontferrat / Wayland ı Parma / 
Modena und Mantua. 
It haben erft im vorhergehenden fünfften Capitel 
gemeldet / daß zu dem obern Theil Italiens / an 
glich einige Hertzogthuͤmer / und zwar derfelben fies 
gehören / von denen wir anjetzo ordentlich zu hats 
ung vorgenommen. In Sapoyen find ſechs Laͤn⸗ 
nemlich (1) Savoyen an ſich ſelbſt / (2) Gene⸗ 
is; (3) Chablais / (4) Foſſigny/ (5) Enrentaifer 
Maðurienne. In &avoyen an fich ſelbſt it Cham» 
ey / die Haupt : Stadt deß gantzen Hertzogthums / liege 
einer Ebnen / und hat ein uraltes Schloß. Ferner 
haupt⸗veſte Derther Montmelian / ir / und Aus 
Ups ſeynd Staͤdtlein wo Schweffel und viel Maun an⸗ 
veffen/Conflans und Carboniere find Veſtungen. 2. Ge⸗ 
| nevois 
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nevois gränget an das Geneviſche Gebiet / darinne 
Annecy / eine Eleine/ aber luftige Stadt / liegt an eit 
See / Clarimont, la Roche, Albi find feine Städte, 
Chablats liegt oben am Genfer» See / darinn te 
non / die Haupt » Stadt dieſes Landes, 4. Soffigı 
darinnen ift Bonneville eine feine Stadt / und Cluſe 
ne gute Veftung. 5. Tarentaiſe / ein weitläufftig ZI 
allda ift Montiers en Tarantaile , Be De Stadty | 
zwifchen den Bergen / und hat einen Ertz Biſchoff/ 
eher etlichen Biſchoͤffen zu befehlen hat, Briancon , 
wohlverwahrter Pat. 6. Maurienne wird Eomte 
Morienne genennt / ift eine weitläufftige Grafſcha 
und Thal voller hohen Bergen / darinnen find : ' 
Jean de Maurienne / eine offene / aber ſchoͤne ©ı 
am Sn Arche, Ta Ehambre/ eine wohlbewohnte S: 





am Flug Arg/ hat den Titul eines Marquiſats. St 
St, Michael ‚St. Julian, Modone, &c. 

Nun verfügen wir ung zum II. Hertzogthum 
mont / welches eines von denen beften Theilen deß 
liens ift / und dem Bertzog von Savoyen geh 
Selbiges gränget gegen Mosgen mit Mayland / gi 
Abend mit Dauphine / gegen Mittag mit dem Gen 
Gebiet / und gegen Mitternacht mit dem Genfer - € 
ir in die Fänge 24, und in die Breite 18. Meilen. £ 

and iſt wegen feiner Fruchtbarkeit / gefunden Lufft / 
der ya Keichthum / dur) ganf Welfchland t 
lich beFandt / und theilet firh (1) in Piemont / an 
ſelbſten (2) Aoſta / 3) Vercelii / (4) Canaveſe / 
Bufa/ (6) Saluzʒo / (7) VNizʒa / (8 Aſti (9) € 
glia / und (10) die Chäler der Wa denfer. 

(1) Piemont an fich felbjt wird zu Ratein Peden 
um genennet/ und hat zur Haupt-Stadt Eurin an 
90: Fluß / ı dep Hertogs Nejideng / groß / wohlb 
ftiget und ſchoͤn gebauet / liegt auch in einer anmuth 
Ebne / hat 4. Thore / und eine veſte Citadelle. 
berühmt wegen der Univerſitaͤt / deß Ertz-⸗Biſchoffli 
Sitzes / und deß Hertzoglichen Pallaſtes. Wurde? 
1706, von dem Hertzog von Feuillade belagert/ von. 
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yon Savoyen und Pringen Eugenio entſetzt den 7. 
stember / und Die een wurden in die Flucht 


hlagen, Carignan / iſt ein feiner Orth / und von 
| appanagirten Dafelbit refidirendem Hertzog bekandt. 
pigliano / iſt zimlich groß / nicht tweit von der Haupf- 
Dt Turin, Com oder Euneo/ eine zimliche Veſtung / 
he Any 1694, vun Denen Frantzoſen nicht hat Fans 
erobert werden. Mondovn /iſt eine auf einem Ber 
gene hohe Veſtung und Stadt/ hat einen Bilhofl- 
ncagliere/ ift deß Sürften Luft » Haus / und lieget 
‚t weit von Turin. Foſſano / ift von fehlechter Im- 
tanß / foll den Pamen von den gefunden Waſſern das 
Zund der Orth, viel heiſſen / als Fons Sanus. Chie⸗ 
ift ein mittelmaͤſſiger Orth. Pignerol / davon wir 
ereit unter Fraͤckreich einige Erwähnung gethan / 
‚als eine Haupt Beftung auf einem hohen Bexg / war 
‚Schlüfel / ns zu Italien als Franckreich / und 
te ein fürtreffliches Zeug- Haus. ie war von Koͤ⸗ 
Eudwigen dem XII. Anny 1630, mit Accord eingee 
mmen/und befaffe ſie Franckreich auch biß Anno 1696. 
ſie der Herzog von Savoyen / nad) gemachtem 
iiticnlar «Frieden / wieder empfing/ nachdem die For⸗ 
cation vorhero ml den Grund gefchleiffet worden. 
eſcentin / eine ziemlich) - delle Stadt an den Montferas 
hen Grängen / welche nach der Turiner-Schlacht wie⸗ 
e in dep Hergogs von Savoyen Gewalt gerathen. 
hivas / eine Eleine / aber wohlbeveſtigte Stadt. Villa 
anca am Po / ift eine geringe Stadt, 
(2) Bofte / zu Patein Ducarus Auguftanus, ift ein 
ergoͤgthum in einem weiten Thal / an dem Walliſer⸗ 
ande, darinnen liegt Hofta zu Latein Augufta Salaflo- 
m, ſo ein unter Tarantaiſe gehüriges Biſtthum hat. 
sie liegt zwiſchen lauter Bergen / unten bey dem groſ⸗ 
1 Bernhard, an dem Fluß Doria. Der Hergog halt 
er einen Gouvernenr/ welcher die Veſtung commandirt. 
(3) Vercelliy ift eine Proving an denen Maylaͤndi⸗ 
hen Grängen / darinnen thut fich hervor die Haupt⸗ 
3eftung Vercelli / an dem en Fluͤß. Ihr 
| gehoͤr 


) 
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gehört nach Mayland / hat über die Eitadelle / eine) 
ne Kirche / und einen berühmtes Spital, 
(4) Die Graffchafft Canavele/ hat unter ſich eil 
fies Schloß / Jurea / zu Latein Eporedia genandf, 
(5) Das Heine Marggraftfum Sufe / zu 8 
Marchionatus Segufianus genandt / liegt an den Fran 
ſchen Grängen/ an dem Fluß Dorin / unten beydem$ 
Cenis. Die Haupt-Stadt führet gleichen Namen. 
(6) Die Marggrafichafft Salusso/theilet dem d 
Orth gleichen Namen mit / ift eine feine Stadt / au 
nem angenehmen Hügel / und hat ein gutes Schloß. 
- Bifchoff dafelbft ftehet unter Turin. Hierinnen entf 
get der Po-Fluß / aus dem Berge Vifo / welches 
höchfte unter den Alpen iſt. Carmagnola/ ift ein 
portanter Orth / mit einer Citadelle / zimlich groß/ 
treibet ſtarcken Handel. Revel / ift eine von dene 
en Städten allda, Dronero , eine Stadt am 
acra. 

7) Missa / iſt eine Grafſchafft / wird zu Latein 
mitarus Nicienfis genennet / liegt an dem Liguſti 
Meer/ allwo der Fluß Varus zwifchen Jtalien und Fr 
reich die Graͤntzen machet. Darinnen liegt Rizz⸗ 
Haupt⸗Stadt und berühmte Graͤntz⸗Veſtung gegen 

lien / auf einem (br hohen Berg. Hat ein Diff 
und drenfache Veſtung. Wurde nichts deſtoweniger 
1706, von Franckreich erobert / und Anno 1708. w 
abgefretten und ruinivt, Wille Sranca / iſt deß Ha 
halber wohl bekandt. Boglio / hat den Namen 
Graffchafft / ift aber von geringem Nachdruck. Ba 
lonete ift ein Eleine Landſchafft / die Haupt - Stadt 
auch Barcellonete / am Fluß Aubaye. Tenda / 
Grafſchafft und heift die BauptStadt auch Tenda 
ein gutes Gitadell, 

en Die Grafſchafft Akt , hat das Montferrat 
zum Graͤntz⸗ Orth / darinnen find: Aſtt / zu Latein 
oder Pompeja genandt / liegt an dem Fluß Tanaro 
groß / mit einem Schloß und Eitadelle wohl bevefl 
Chieraſco / iſt berühmt wegen deß Friedens / Der 
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EN izle re 
d 1631, zwiſchen Srandreich und Italien aufgerich⸗ 
surden. Verun oder Veruca, ift aud) eine trefliche 
ung an dem Wo / auf einem hohen Berg. Ceva / 
ine Marggrafichafft / davon nichts weiterts zu berich⸗ 
vla nova / eine Volckreiche und wohlbeveſtigte 


dt. 

9) Das Fuͤrſtenthum Oneglia / liegt am Liguftis 
 Meer/ im Genuefifchen Gebiet. Die Haupt-Stadf 
nnen hat aud) dieſen Namen/ und machet fie ihr Ha⸗ 
berühmt. Umb felbige findet fich ein ‚angenehmes 
I/ fo an Wein / Dliven und andern Früchten / eine 
je Menge hervor bringet, Das Schloß iſt viereckigt / 
hat vier frarıde runde Thuͤrne. Vintimiglia / eine 
dt am Rotta Fluß. 

(10) Die Ehkler der fogenandten Waldenſer find $ 
erne/ Peroufe/ St. Woertin, Clouſon und Pra⸗ 
5 / Davon gehüren die erften dren Dem Herkog vom 
voyen / die übrigen aber der Cron randreich. Anno 
6. vertriebe fie der Hertzog⸗ Franckreich zu Gefallen / 
aber der Franhoͤſiſche Krieg enſtunde / nahm er fie 
der auf / hiewoͤhl ihrer viele Anno 1696. nach ger 
offenem Particular⸗Frieden / wieder das Elend bauen 


ten, | 

II. Das Hergogthum Montferrat / hat gegen Mor⸗ 
‚Mayland/ gegen Mittag das Gebiet von Genua / 
en Mitternacht und. Abend aber Piemont. Seine 
ite von Süden gegen Norden hat ohngefehr 24, und 
Abend Morgenwärts 12. Italiaͤniſche Meilen. Das 
d ſehr fruchtbar an allen Sachen / und tragen die 
elbit befindliche Hügel / — Wein und Ge⸗ 
id; hat viele Städt und Schloͤſſer. Die darinnen 


indliche Derther find_: Enfal / liegt an dem Po-Fluß/ 
schen Turin und Valenza/ war ehedeilen die Haupt⸗ 
ade und Veſtung in Montferrat / und Anno 1680. von 
m Hergog von Mantua an den König in Franckreich 
Faufft/ welcher fie aber Anno 1695. wieder verlohren. 
qut/ eine Stadt an dem Fluß Bormida/ ift ihrer ware 
on Bader halber berühmt / . gehört dag Sifehum 

5 A 2 undeß 
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unter Mayland. VNizza della Paglia/ ift ein feiner O 
Kibi / hat ein Biltthum / und liegt an dem Sluß Tan 
Exino | Bianza / Salugia Verolongo / Fipalta⸗ 
cimieno und Balsole / Incifa , Pomara, Bonzone, Li 
no, find von fehlechfer Importang. Montcalvo, B 
defture , St. Damiano , feynd Städte und Veſtungen. 
1707. wurde diefes Land durch einen getroffenen ° 
gleich m dem Hergog von Savohen / vom Kayſer Jo 
überlaffen. 

Iv. Das Herkogthum Mayland / liegt an dem 
Fluß / hat gegen Morgen das Venetianiſche Gebiet 
gen Abend Savoyen und Montferrat / gegen Mittag 
Genuefifche und Parmiſche Land/ gegen Mitternacht 
das Schweiger: Land. Seine Weite von Mittern 
gegen Mittag erftreckt fich von ohngefehr auf die 48. 
von Abend gegen Morgen auf etwann 25. Italiaͤn 
Meilen. Das Land itt trefflic) fruchtbar / mit vi 
Seen / su und Feldern verfehen / welche einen? 
vath nach dem andern an Früchten / Wein / Vieh 
dergleichen / darreihen. Das Hergogthum hatte 
defjen eigne Hergogen / nach deren Abgang belehnte. 
fer Carolus V. feinen Sohn Philippum II. Damit / bey 
fen Nachfolger es auch bißhero geblieben / jedoch) | 
anders/ als ein Lehen def Kömifihen Reichs / dari 

ich ein Gouverneur befindet / der eine groſſe Gewalt 
Ano 1701. ift das ganße Hertzogthum von den Fra 
fen / im Namen dei Duc d’Anjou in Beſitz genon 
worden / nunmehro aber tvieder unter Kayferl, Prote 
Ann 1706. und 1707. Die fürnehmften Derther 
Städte dgrinnen find : (1) Mayland eine / wege 
rer Groͤſſe / veſten Schloffes / und groffer Anzah 
uͤrger / fehr anfehnliche und vefte Stadt, Es ba 
fürnehmes Erg-Biftthum allda / fo ift auch die Eit 
der Stadt / worinnen der Gouverneur ordentlich t 
ret/ wegen feiner Gröffe / Staͤrcke und Zierde / in 
Europa berühmt. (2) Pavig iſt mit ſtarcken Mat 
ällen / tieffen Gräben und Bollwercken umbgeben. 
der Stadt liegt ein viereckigt⸗ erbautes / mit I 
k 
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erwerck und Thürnen verfehenes Schloß /. woraus 
die Stadt defendiren Fan, Die Univerfitat ift von 
lo Magno geftifftet / das Ertz Biſtthum flehet unmits 
e unter dem Pabſt. Der König Francileus I. in 
nereich in Anno 1525. darbey gefangen morden. 
Alexandria della Paglia / ift ſehr wohl fortificiret/ 
in nach Mayland gehoriges Biſtthum / an dem Fluß 
ar / it fat dem Land gleiches Namens 1707, yont 
fer Sofeph dem Hergog von Savoyen überlaffen 
Jen / darinnen befinden ſich Annone , Caftello , Ba 
0 ‚ Caftellaco , und Trafavolo. (4) Tortona / ift Die 
ipt-Stadt eines Eleinen Laͤndleins von gleichem Nas 
/ und bat ein nach Mayland gehüriges Biſtthum / 
jeft / und mit einer Eitadell wohl verwahret, (5) 
ara / ift die Haupt-Stadt im Ländlein Lumellina / 
un 8, Meilen von Milano oder Mayland, Nun⸗ 
ro hat der Kayfer dem Hertzog von Savoyen dag 
ge £umellinifche Gebiet gefchenkt. (6 Valence / liegt 
em Po⸗Fluß / und iſt noch ziemlich eveſtiget. Wur⸗ 
no 1696, von den Frautzoſen belagert / doch bald 
der verlaſſen / weil Spanien eben damals die Neu⸗ 
ität angenommen / und darauf in Italien der Krieg 
geendiget. (7) Llovars ‚liegt an Piemont über dem 
/ ift eine fürtreffliche Veflung. (8) Angbiera / liegt 
dem Ango Di Locarno / und trägt den Namen einer 
afſchafft / ift ſonſt eine importante Handels, Stadt / 
‚ein veftes Schloß. (9) Como / liegt an dem Geſtad 
Lago di Como / hat ein nach Mayland gehoͤriges 
ſihum. Die Stadt iſt reich / und wohl bewohnet / 
> welcher Plinius Junior und Paulus Jovius entſproſſen. 
5) 8.008 / liegt an dem Ada : Fluß / zwiſchen May⸗ 
d und Cremona / und ift ein unter Mayland ſtehen⸗ 
 Biftehum/ anbey auch die Haupt: Stadt dep Land: 
18 Lovefan. (11) Eremons ift die Haupt-Stadt deß 
emonefifchen Gebiets / zur Lincken de Po⸗Fluſſes / 
en veſies Schloß / und ſehr hohe Thuͤrne. Allhhier 
ide Anno 1702, durch einen Elugen Be dep Prinz 
n Eugenii yon Savoyen / nn Frantzoͤſiſche Mahal 
3 9 
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von Villeroy überfallen / gefangen genommen / und h 
weggeführet. (12) Eafal Waggiore / liegt richt M 
von Cremona / ift ziemlich groß / und wird für ein 5 
ftenthum gehalten, (13) Final / liegt an dem Liguftiid 
Meer / und zwar gan auffer denen Grängen dep 8 
Kogthums bey Genua/ und ift ein vefter Orth / hat 
nen guten Haven / darzu ein Marggrafſchafft gehoͤr 
Hatte vor diefem feinen eigenen Marggrafen/ wurde Ar 
1713. von Kayfer Carol. VI. Majeftät denen Ben 
ſern fiir 1 200000. Reichsthaler verkauft, (14) Mist 
nan / iſt eine zwifchen Kodi und Mayland gelegene Bu 
fo wegen dep Siegs / den König Franeifcus J. allda geı 
Die Schweiger Anno 1515. erhalten/ berühmt, (15) \ 
palta / iſt ein Schloß bey Rudi. (16) Bicoque 7 li 
uicht weit von Mayland/ und ift ein Haupt⸗ luſtiger Di 
(17) Monta / liegt etwann zwey Meilen von Milar 
und wird Dafelbft die eiferne Eron verwahret / wor: 
die alten Kanfer bey ihrer Ankunfft in Stalien gecrd 
worden. (18) Moeaſtorng / ehedeſſen eine feine St 
am Fluß Adda/ nun aber ganglich ruiniret. (19) Piz 
hitone / eine Fleine / aber fehr veſte Stadt / hat eineft 
liche Eitadelle / wurde Anno 1706. den 26. Detob: 
von den Aliirten erobert. (20) Caravaggio / ein 
ſtarckes Caſtell an den Grängen def Wenetianifchen ( 
biets, (21) Soncino / eine Fleine Stadt mit einem 
fiell. (22) Suntanells eine Fleine Stadt an den Gr 
2 deß Denetianifchen Gebiets / aber wohl beveftic 
23) Bobbio / die Haupt, Stadt diefes Gebiets / 
Feiner Orth / hat einen, Biſchoff / der unter den E 
Biſchoff nach Genua gehört. (24) Voghera / eine zn 
Fleine / aber veite Stadt/ im Territorio Pavefano. (: 
La Lomellina eine feine Landfchafft am Po-Fluß / dar 
nen die Haupt: Stadt Valenza. Mortara / eine vı 
Stadt/ Tumello / ein Flecken wovon das gange La 
den Namen führet. (26) Borgo Sranco/ eine kleit 
aber Boldreihe Stadt am Po. (27) Sremme / ei 
feine Stadt am Ka, ; dieſe Landfchafft und Stä 
find gleichfalls vom Kayfer Joſeph / 1707. dem Hertzog £ 
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syenüberlaffen worden. (28) Nigevano / eine Eleis 
aber fehr veſte Stadt und Grafſchafft am Fluß Teſ⸗ 
(29) Certoſa / das beruͤhmte Carthaͤuſer Kloſter / 
pifchen dieſem / und dem Flecken Parco / Kayſer Ca- 
‚V. den König Franeifcum 1. gefangen befommen. 
Binaſco / ein ſchoͤner Flecken und treffliches Schloß 
weit von Pavia. (31) Abia Graſſa / eine Fleine 
d8 / fehr Volckreich / liegt auf einem fehr fruchtbaren 
en. (32) Borgomanero / eine Eleine Fortreſſe von 
Jaftenen am Fluß Gang. (33), Komagnano / eine 
zgleichlihe Scans am Flug Seſia / gegen der Bes 
(34) Gartinara über/ welche Legtere dem Hertzog 
Sabohen gehört / ift ſchlecht fortificiret. (35) Boͤr⸗ 
de Selina / zum Unterfchied anderer / liegt am Fluß 
a / zwar auf Savoyiſchen Boden/ aber zum Hertzog⸗ 
Mahland gehürig, (36) Varallo / eine Fleine/ aber 
Stadt / am, Fluß Sefin / weiter gegen Abend. (37) 
na / eine De Stadt am Lago Maggiore / hat eis 
wohl ; gelegenen Haven / und freibet gute Handel; 
fit/ gehört dem Borromaͤiſchen Haufe, (38) Seſto / 
beſte Stadt am Lago Maggiore/ treibet ſtarcke Hand⸗ 
69 Lecco oder Leccio / ein fuͤrtreffliche Veſtung 
Eomer »See / treibet ſtarcke Handlung / und iſt wohl; 
öhnet. (40) Forte Suentes seine der fuͤrtrefflichſten 
ind » Veftungen deß ss Mapylands und Ita⸗ 
8 / auf einem groffen Felſen gebauet. (41) Caſtell 
ons / ein ſehr veſter Orth / welcher in diefem Krieg 
oliet worden. (42) Trezzo/ eine Fleine Stadt am 
5 Adda / ift wohl bemohnet. (43) Mariano / eine 
ine / aber role Volckreiche Stadt. (44) Olegio / 
e Kleine Fortreſſe am Fluß Seffing / nicht weit vom 
0 Maggiore. 145) Domo d’ Oſcola / eine Fleine aber 
E dvefte md Volckreiche Stadt. (46) Palenza / ein 
er Flecken am Lago Maggiore/ wovon nicht weit die 
nen Borromaifchen Inſuln find. (47) Vereſe / eine 
egte Stadt / nicht weit vom Lago Maggiore, (48) 
eta/ eine Stadt/ welche ſchlecht ift bey dem See d Or⸗ 
Wer ein mehrers von BI Mayland 
4 zu 


” 
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zu lefen begehrt / der wird die befte Vergnuͤgung find 
wann er bey unfern Berlegern das geharnifchte Mayl⸗ 
ihme zu ſchaffen belieben wird, 

V. Das Herkogtdum Parma / hat gegen Mor 
das Modenefifche Gebiet / gegen Mittag die Repu 
Genua / gegen Abend und Mitternacht aber den Mi 
ländifhen Staat, Seine Weite von Süden gegen I 
ven belauffet fich ohngefehr auf 20, und von Weiten 
gen Diten auf 15. Meilen, Es hat das FarnefifcheH 
unter Pabſt Paulo ILL, fehr zugenommen/ als welcyer i 
Detro Aloyfio die Stadt Novara vom Kayfer Carolc 
erlanget / und feinen Neven Octarium, obgedachten 
tri Sohn / mit deß Kayſers natürlichen Tochter / I 
garetha von Oeſterreich / welche zuvor Alexandrum. 
diezum , Hergogen von Floreng /_zu der Ehe geha 
vermaͤhlet / auch Anno 1544. die Städte / Parma 
Placentz /Petro Aloyfio mit einer jährlichen Penſion 
8000, Gold » Gülden zugeeignet. Die Stadt Paen 
liegt auf einer Ebne/ auf der Straffen Yemilia / zwiſe 
welcher und der Vorſtadt der Flug Parma von dem 
Stadt ihren Namen hat / rinnet / hat fonften gar ſch 
Gebaue und Pläge/ und nicht weit darvon eine gew 
ge Veſtung und Schloß. Hat eine hohe Schul/ we 
Reinuccius Farnefius Anno 1599, geftifftet / und ein: 
thum/ fo nach Bongnien gehöret. Diefer gibt die S 
Piscenza oder Placentz / fo taufend Schritt von den 
liegt , weder an Luft; noch Fruchtbarkeit etwas nach, 

at auf der einen Seiten eine ſtarcke fünff » edktigte 
ung / deren der halbe Theil inn: und der andere h 
Theil aufferhalb der Stadt ſtehet. Man fiehet alldı 
nen fchönen Platz worauf das Rath⸗Haus / und 
Hergogliche net von 4. Wohnungen/jede mit 6. ©: 
Werifen verfehen/ ftehet. Die Kafe/ fo man all 
und zu Parma machet / feynd uber die Maffen gut, 
forte , eine feine Stadt am Fluß Taro. Zu den . 
Koathümern/ Parma und Placeng / gehöret auch 
ebiet von Buffetto/ darinnen die Derther / Bo 
St, Donnino Buſſetto und Sioseuziols/ welches 
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re | 
beveftiget it : Uber diß befiget der Hertzog den groͤ⸗ 
Sheil dep Fuͤrſtenthums / Yal di Targ / genandt / 
en Genuefifchen Graͤntzen. Bardi iſt die Haupt⸗ 
dt in Val di Taro / die fich wohl fehen läffet. Ser 
gehoͤret noch zu dem Hergogthum Parma / Fornuo⸗ 
eine Fleine Stadt am Fluß Tarro / Rofena / eine 
ung / Caftell Guelfo / und Gaftell Gibello, heift auch 
no, Caftell de Pin, Berzetto / zwey Veſtungen. Mon- 
hiarugolo , ein veſtes Schloß und Flecken am Fluß 
39 / ferner Campiano und Bardiy mit prachtigen: 
löffern / liegen zwar in Parmefanifchen / find aber 
en Genuefifchen Fürften Dora zuftändig. Sum Her⸗ 
thum Piscensa gehört Sr. Joan, St. Giovani, Cajtell 
uato , Caftell Vero , Nivbiano / eine Stadt am Fluß 
one. Ferner beſitzet der Hertzog von Parma im 
nigreich Reapolis als ein Lehen die Stadt Civita di 
na, hat einen Biſchoff / mit einigen Laͤndereyen 
v1 Das Hergogthum Modena gränget genen Mor⸗ 
mit Bologna und Ferrara / gegen Abend mit Par⸗ 
/ gegen Mittag mit Tofcana und Lucca / und gegen 
kternacht mit Mantun, Es hält von Süden naher 
den ben die zo. und von Dften nacher Heften indie 
Meilen. Bringet an Wein / Obſt / Getraid und 
eh / einen reichen Vorrath hervor / und ift eines der 
ten Laͤnder. 
Der Herkog von Modena / ſtammet von dem Haus 
te her / und beſitzt / über die Hertzogthuͤmer MIodes _ 
und Reggio/ welche von ihren Haupt; Städten den 
amen haben / die Fuͤrſtenthuͤmer / Carpi und Eorregs 
9; die Henifchafften/ Saſavilla und Frignano / Be; 
la /. die Haupt; Stadt in Frigano / darinnen liegen 
rafiena / Terrozona, Aquaria, Canoſſa ein veſtes Ca⸗ 
I wwegen deß Kayferg Heinrici IV, und Pabſt Gregoriü 


1. befandt. Mont Alphonfo, eine Veſtung / Melello, 
occa, Bricco, und Villa / find beruhmte Flecken. Die 
aupt-Stadt deß ganken Landes iſt AFODEnA , ſchoͤn 
nd prächtig /und liegt auf einer Iufligen Ebne / allda 
m herzlicher Wein / und A) Früchte wachſen * 
w* NS. einen 
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einen Ertz-Biſchoff / und ein fürtrefflich Caſtell. S 
fisolo/ ift ein geringer Orth etwann zwey Meilen t 
Modena. Reggio vder Regium Lepidi iff von M. Aı 
lio Lepido 138, Jahr vor Ehrifti Geburt erbauet word 
und liegt gleichfalte auf einem Iuftigen und fruchtbai 
Grund und Boden. Anno 1706, eroberte Pring Eu 
nius von Savoyen diefen Orth mit Sturm, Scand 
no / ill eine geringe Stadt / unter Sergio gelegen, 
Berfello / iſt eine ſtattliche Veſtung/ wurde in der 
neneften Kriegs: Troublen mit Kayſerlichen Bölckern 
feget / hierauf aber Anno 1703. von den Srangofen 
ohert/ Anno 1706, aber twieder verlaffen. Correggi 
ift eine kleine / aber etwas veite Stadt. Die Stadt € 
iiſt veſt / und hat ein Schloß / ſtarcke Mauren und W 
ber ⸗Graͤben. Diefes Hergoathum Modena / hat in: 
nen jüngften Kriegs: Troublen Anno 1703, von den Fri 
gofen viel Ungemach ausftehen müffen. Ferner befit 
der Herkog von Modena / das Hergogthum Mirando 
davon die Befihreibung unter einen befonderen Titul f 
genwird. Zum Hergogthum Modena) find noch folgen 
zu hemercken: Eaftell novo / ein neu erbaute Veſtung of 
meit der Stadt Modena / Felice und Bafia, feynd gi 
Städte/ wie auch Nonantola, Rubiera und Final de M 
dena, find Städtlein. St. Martino, Gargallo, Mardoı 
und Solara, jeynd feine Derther, 
Zum Hertzogthum Reggio / find noch nebenft d 
ii Veſtung / Berfello zu zehlen / Montechio ei 
tadt / &t. Paulo / ein Städtlein / Borzano, ein fein 
Orth. Gualtero, Novellara, zivey Eleine Staͤdtlein. 
VII. Das Herkogthum Mantua / graͤntzet geg 
Morgen mit dem Kirchen-Staat/ gegen Abend mit Ma 
and / gegen Mittag mit dem Hergogthum Modena/ m 
gegen Mitternacht mit dem Weronefifchen Gebiet. © 
ne Weite von Nord : Dften belaufft fih ohngefehr s 
und von Abend gegen Morgen auf 40. Sjtalianifhe Dr 
fen, Das Land ift durchgehends fruchtbar / und veic 
einen Überfluß in allem. Diefem Hergogthum hat t 
Stadt Maniua den Namen gegeben / und iſt — 
0 
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aa, von Kayſer Carolo V. aus einem Marggrafen 

3um Derkog gemacht worden. Die Stadt 

dr alt / und mit einem gewaltigen grofjen See um: 

1/ üher welchen zwo herzliche Brücken gehen / auch. 

und weitläufftig / und mit anfehnlidhen Gehaͤuen und 

fern / einem Schloß / Rath: Haus / und kuͤnſtlichem 

berck gezieret. Vor, der Stadt hat der Hertzog zwey 

Hanfer. Tea und Marmirolum Wisdana und 

Feforte find die zwey fürnehmiten Oerther dep Man: 

een Gebiets / an dem Flüß Po gelegen ; nachdem 
se Hergog abgeftorben/ iſt dieſes Band unter Kayſer⸗ 
n Gewalt gefommen. &abionetts| / Bozzolo / 
iglione/ Solſorino / liegen auch im Mantuaniſchen / 
Eleine Fuͤrſtenthuͤmer / deren Beſchreibung folget / 
m aber ihre eigne Deiren, Guaſtalla / bat den Ti; 
zines Fürftenthums/ und ift lange Zeit unter einer abs 
eilten Pinie aus dem Haus Mantua geweſen. Vor 
ig Jahren fiengen Die Frantzoſen an / diefen Orth / 
Bergunftigung deß Hertzogs / ſtarck zu fortificiren / 
Spanier aber nöthigten den Hertzog / daß er alles 
er mufte raſiren laſſen. Goito / ift eine fehr veſte 
de am Flug Mincıo / wurde Anno 1706, von dem 
Bringen von Heſſen⸗Caſſel erobert. Konto Sera 
eine Eleine Stadt / nicht weit von Mantun, Bons 
nolo / eine ſchoͤne Stadt am Fluß Mincio / wurde 
10 1706, von Den Frantzoſen verlaſſen. Caneto / eine 
—9J und nunmehro fehr veſte Stadt am Fluß Oglio. 
Ita, eine kleine Stadt / Oftiano / eine Graͤntz⸗Ve⸗ 
am Flug Oglio / nach den Benetianifchen Grangen 
Busara / ift ein Schloß / allwo Anno 1702, eine 
ige Schlacht mit den Frangofen gehalten wurde. Ca- 


| Gotofredo, Rivarvolo, Capriano, find Stäptlein/Ro- _ 
‚eine Haupt-Stadt in der Grafſchafft gleiches Na: 


n8/ Bonsage, das Stamm; Haug Alelario , eine Graf 

fft/ Spechia, St. Martino, Recöndefco, find die Haupt⸗ 

vther der Graffchafften gleiches Namens. 

Ehedeſſen gehörte das Herßogthum Ferrara, auch 

ber / welches aber Anno 1598, vom Pabſt dem Fi 
ene 
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chen» Staat einverleibet worden / wie aud) der mei 
Theil von Monferat / dieſes aber wurde dem Herko 
von Savoyen An. 1707. vomKayferFofeph eingerau 
Der lest» geweſene Hergog Carolus IV, wurde geboh 
Anno 1652, den 3 ıflen Auguſti / ergriffe in dieſem Kı 
die Srangofifhe Parthey / wurde vom Kayfer in 
acht erklaͤrt verlohre fein gang Land / und ſtarb A 
1708, 


Das VII. Eapitel, 


Von denen im obern Theil Italiens befit 
lichen Republiguen, Venedig / Benua und Kucı 


see und fürs andere find in dem erften oder ol 
Sheil Stalieng die Nepubliquen abzuhandeln / 
zwar / Venedig / Genua und Luca. 

I. Die Republic Venedig / ift zimlich groß/ und 
Adriatiſchen Meer gelegen / beftehet aus dreyen Theil 
nemlich Terra Firma , oder dem veften Land / Dalmat 
und Levante, Weil nun Dalmatis mehrentheils 
zu Hungarn fehicket / als wollen wir davon dafelbi 
handeln bedacht feyn. Wie dann aud) Kevante da 
nige abhandelt/ was die Wenetianer in Griechenland 
ben/ als wird fich dafelbft —— Gelegenheit geb 
eines und anders zu inelden / bleibet alſo hier nur 
jenige zu tractiren ubrig / was Terra Firma, das veſtet 
fo umb das Adriatifche Meer herumb lieget / in ſich 
ar ur als welches eigentlich zu Stalien gehörig, 

egreifft demnach die Terra Firma, fünff abjond 
che Diftrict oder Provingien in ſich nemlich Cı) 
Sertzogthum Venedig / (2) die Veneriantidye & 
bardie, (3) die Tarviſer Marck / (4) das Hertz 
thum Friaul / und (5) das Hiſterreich. 
) Das Hertzogihum Venedig / oder Il Dog: 
ift eine Fleine Ecke umb die Stadt Venedig herumb/ 
den Auslauf def Fluſſes Liſenzo / biß an die Etſch 
umb den Golfo herumb wie ein halber Mond ausfie 
und von fchlechter Weite ift / darinnen befindet 8 
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dt Venedig / eine det gröften ih der ganken Chris 
jeit / und fonderlich Das Haupt dep gangen Venetia⸗ 
jen Staats / welche umb das Jahr Chrifti 450. als 
In die Städte Mayland / Tieino und andere/ zerſtoͤ⸗ 
ihren Anfang genummen / indem die meiften Eins 
er Staliens nach den innnerften Buſem dep, Adria 
en Meers ihre Zuflucht genommen / und dafelbf ei⸗ 
Stadt auf Pfählen erbanet / und ift diefelbe nad) und 
innerhalb 230. und mehr Jahren su einer Republic 
achſen / auch endlich umb das Jahr Ehrifli 607, Pau- 
1s AnafeRus sum Hergogen und Haupt dieſer Republic 
ählet worden. Sie iſt in 72. Inſuln getheilet / die 
ann 3. Meilen im Bezirek halten. Die St. Marx⸗ 
che ift von Marmel erbauet / und in s. mit Bley ge 
te Gemölber getheilet ; der Boden von Jafpis und 
rphir / mit nett: eingelegter Arbeit / allda verwahret 
n dert Leichnam St. Marc / famt dem a 
hatz / darinnen/ unter andern rareſten Sachen / be 
woiff Königliche Eronen / fo piel Bruft: Stinfer 
dichte Golde/ und drey Einhorner / die Diaman⸗ 
‚aber / und andere Edelgefteine und Perlen / find oh⸗ 
Zahl. Die Derkoglide Inſul ift zwar mit jehr vies 
foſtbaren Edelgeſteinen verſetzt / der Carfunckel aber 
oben in der Höhe ſtehet / Vi nicht zu ſchaͤtzen ſeyn. 
ifdem St. Mary; Plaf efindet ſich eines der ſchoͤn⸗ 
n Uhrwverefen der Welt. Am Ende der Stadt liege 
8 prächtige / und mit allen Kriegs Nothwendigkeiten 
gefüllte Zeug-Haus darinnen find über 200, Galeen / 
(it denen / fo von Zeiten zu Zeiten auf dem Meer ber 
dlih, Ben dem Thor dep Arfenals / lincker Hand / 
nd in vier Salen lauter Gewehr / für 100000, Mann. 
ie Stadt wird fonft in ſechs Theile / die man Sekiori 
nnet/ gefheilet / darinnen find 54, Convente/ 17. Ho⸗ 
itäle / 18. Capellen oder Stationen für die ſechs arofle 
sruderfchafften / 56. Kichter-Stühle /, 165, Statuen 
rtrefflicher Leuthe / 53. offentliche Marckte/ 148, 06% 
eine Brunnen / 115. hohe Thürne/ und etliche 1000. 
Sondolen / worauf man fahren kan wohin man — 
| 44 





efinde 
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Uber den groffen Canal / der 1300, Schritt lang / 
über die 40, breit iſt gehet die berühmte Brücke di 
alto, fo zu beyden Seiten mit einem Marmorfteind 
Gelänter gezieret ift. Die Stadt full in die z00000. 
wohner in fich begreifen, Inſonderheit ift Sehens w 
die fürtreffliche / prachtige / ſchoͤne Galere / Nan 
Bucentaurus, auf welcher der Hertzog am Feſt der £ 
melfahrt fähret / ihme das Meer mit einem Ring 

mählet / und hiermit zu verftehen gibt / daß die Repi 
über den Golfo hersfche. Nicht weit von dem Arjer 
ift dag groffe Becken: Haus / darinnen 150. Bad; O 
find. Umb die Stadt herumb liegen folgende Inſi 
welche ebenfalls zu dem Dogato gehören / als die 7 
Murano , worauf die Spiegel und Erpftallinen GI 
gemachet werden / Carzolo, Torello, Buran, Malan 
co, Chiozza, St. Georgio Maggiore , Guideca, St, Hei 
Paleitrina, Loredo, Lio , Grado, und noch mehrere/ « 
von Feiner Importang, 

(2) Die Venetianiſche Kombardep betreffend . 
find, darinnen fieben befondere Sandfihafften mit il 
Städten und andern Plagen zu beobachten: | 

Die Erfte ift Il Paduano, das Paduaniſche Bel 
bat gegen Morgen den Golfo di Venetia, gegen 
das Vicentiner : Gebiet / gegen Mittag Polefin / und 
gen Mitternacht die Tarviſer Marek zu Grängen, < 
Breite von Norden Südenmärts / halt eftwann 10. 
die Lange von Dften nach Welten 11. Meilen, De 
nen ift zu fehen die mit einem Biftthum verfehene S 
Padua, welche Anno 1406. an die Venetianifche Sig 
sia gefommen / und erftlich von Antenore / einem : 
janer/ erbauet/ von welchem fie auch) Antenorea gen: 
worden ift / der auch allda begraben liegt / und de 
Grab und Grabfehrifft noch dafelbft gezeiget wird, _ 
wird für die Altefte Stadt in Italien / und für die 
ter der Stadt Venedig gehalten / weilen die Padu— 
diefe bey Rialto I zu erbauen angefangen haben, 
solus Magnus hat allda eine hohe Schul Anno 797. 
gerichtet / welche Kayfer Fridericus II, Anng 121 A 
r 
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et hat / und jetzo von der ————— Venedig fleiſſig 
halten wird / welche auch dieſelbe Anno 1518. mit 
ken Bollwercken beveftiget haben, Sonſt liegt Die 
DE nicht weit von zweyen Bergen / fo fehr fruchtbar 
/ und iſt der Boden herumb fo Iuflig und fruchtbar / 
nicht allein die Sinnwohner und Fremden umb ein 
nges Geld ſtattlich leben / jondern auch den benachbars 
Städten / fürnemlic auch, Venedig / ohne ihren 
aden und Abgang!/ teichli mittheilen Eonnen, Kay⸗ 
Heinrich der IV. Kim das ſchoͤne Rath⸗Haus / ſo mit 
ten Saͤulen unterftügt/ und mit Bley gedeckt iſt / aufe 
en laffen : Es ift auch allda ein Drih / Monte della 
a genandf / da man den Armen auf Pfand oder ges 
Bürgen leihet. Was man in dieſem Haus unter 30, 
[di ausleihet / darvon darff man Feinen Zins geben / 
ten aber vom Too. nur fünff / was überb eibet / wird 
er die Armen ausgetheilet. Man Fan auch in einer 
ht auf dem Flug Brenta nach Venedig fahren. 
Ber ift allda Eſte / zu Latein Atelle, zu ſehen / 
lic) das Stanım + Haus der Hergogen von Modeng / 
vor diefem die Herren d’ Efte geheiffen haben ; bat 
Biſtthum. Ferner Cittadella, Bovolent, Arqua, Mon- 
1ana, Mali, Campo di St, Pietro, find Stäpdtlein/ Ca- 
jaldo, ein guter Paß. 
Die andere Proving in der Venetianifchen Lombar⸗ 
ift : Il Polefine di Rovigo, oder die Halb⸗ Inſul Ro⸗ 
(0. Iſt ein kleines Land / bat von Mitternacht die 
ch / nebit dem Paduanifchen Gebiet/ von Morgen den 
fo / und von Mittag das Ferrarifche Gebiet, Hält 
Sud: Welten biß Nord - Often 10, Meilen / und in 
Breite etwann 6. Darinnen find die Derther : os 
30 / die Haupt: Stadt liegt an Dem Flug Adigefto / 
d it die Reſidentz deß Bilhoffs zu Adria. Adria iſt 
kleiner Orth / jedoch deßwegen berühmet / daß das 
san » ftoffende Meer davon das Adriatiſche genennet 
tden. St. Lorenzo, Lendenaca , la Badia, find gerine 


laͤtze. 
Dir dritte Proving ift I Vicentino, das a 
€ 
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ſche Gebiet  gränget gegen Morgen mit dem Pa 
ner Gebiet/ gegen Abend mit dem Biſtthum Trient 
gen Mittag mit dem DVeronefichen Gebiet/ und g 
Hitternacht mit der Tarviſer ⸗ Marc, Dieſes Gt 
hat von Norden fach Suͤden ohngefeht 13. und v0 
bend gegen Morgen 10, Meilen. Wird / wegen fi 
Fruchtbarkeit / der Garten von Venedig genennet. 
Stadt Vicenga / ift Anno 1516, an Venedig ge 
men / liegt Hosen zmwifchen zweyen Flüffen/ i 
nem anmuthigen und fruchtbaren Lande / nebit einem 
Aquileja gehörigem Biſtthum / hat viel ſchoͤne Pall 
einen groffen / und mit bedeckten Gangen zum Zurni 
gezierten Plag. Montechio / ift eine Eleine Stadt/ 
che gute Handlung treibet. Arzignano liegt w 
gegen nn ift noch eine zimliche Stadt, Brei 
1a / eine ſchoͤne und wohlbewohnte Stadt / welche 
gefunde Lufft hat. Montebello, Lonigo, Schio, M 
Thiene find Eleine Städtlein. 

Die vierdte Proving in der Venetianiſchen 
bardey ift : IL V eronefe , dag Veronefifche Gebiet 
zu Grängen gegen Morgen das Vicentiniſch⸗ und 
duanifche Land / gegen Abend Brixen / gegen M 
das — Mantua / und gegen Mitternach 
Biſtthum Trient. Dieß Gebiet hat von Norden 
Süvden ohngefehr 8. und von Weſten big Dfien | 
10. Meilen, Alda find gu fehen : Verona / die H 
Stadt an ver Erf / von welcher fie in zwey Thei 
ſchieden wird / man heiſſet fie die Sehensswürdige 
ein unter Aquileja gehöriges Biſtthum / drey Caf 
einen Renn Platz /und ein Amphirheatrum / in de 
nen Snful St. Thomas wohnen viel Seiden: Wi 
Peſchiera / ift zwar ein Fleiner / aber toohl » bevef 
Deth. LKeguano/ eine gute an dem Etſch⸗Fluß g 
ne Veftung. La Chiufa, ein guter Paß gegen Te 
and, Carpi/ ift ein Eleiner Flecken / alltvo Anno 
den gten Juli / der alte Stangöffche Marfchall i 
tinat vom nz Eugenio übel empfangen_ti 
Buarde / eine Fleine / aber ftardf bewohnte Sta 
Gard-See/ davon auch der See den Namen hat, 7 

5 
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bano / eine Eleine Stadt am Fluß Menzo. Allhier 
uch der Garder : See / Lago di Gardo, oder Lacus 
eus, Allda werden fehr viel Sardellen gefangen. 
mione , eine Halb: Inſal worauf eine Stadt gleiches 
eng / Malfefena , Gufiolengo , Molino , find Staͤdt⸗ 


Die fünffte Prosing iſt / 1 Brefciano , Ager Brixianus, 
Srixiſche Bebier / hat zu Srängen gegen Morgen 
eronefifche Gebiet /.gegen Abend Bergamo / gegen 
tag Mayland / und gegen Norden Trient und Belt 
hat von Norden nad) den Süden auf Die zo, und 
Diten Weſtwaͤrts re. Meilen, Allda iſt zu fehen die 
dt Srixen / zu Latein Brefcia oder Brixia genandt / 
ein Biſtthum / unter Mayland gehorig / liegt an dem 
hzo Fluß / iſt fehr wohl beveſtiget #_bat ein Berge 
Voß / und werden allda gute Waffen bereitet, In 
Stadt ift eine Biſchoffliche Reſidentz und feine Kits 
Man nn ‚fie die Gewaffnete. Chiart iſt ein 
gelegenes Staͤdtlein / woſelbſt die Frangofen Anno 
2, dem Kanferlichen Lager nichts anhaben Eönnen / 
am der Printz Eugenins ihnen dermaffen begegnete / 
fie nicht allein repouſſiret wurden / ſondern auch über 
o, Mann einbüffeten/ und das Feld raumen muſten. 
lo/ eine groffe Stadt / liegt an dem Lago di Guarda / 
vohlbewohnt / aber nicht beveſtiget. Idro / ift eine 
ne Stadt / liegt am See/ Lago d’ Idro genandt/ und 
vohl gebauet. Camoniea / eine Kleine Landichafft, 
(enzano, Afola, Orchio Vecchio, und Orchio Nuovi, 
azuolo, find Staͤdtlein. Ponte- oglio ein guter Paß. 
‚Die fehfte Provin in der Benetianifchen Lombardey 
Il Gremalco ‚ das Cremenſiſche Gebier / grangt an 
ayland / erſtrecket fich nicht gar weit man fiehet auch 
da nichts fonderbares/ anffer der Stadt Crema / die 
liegt an dem Fluß Seriv/ und hat ein nach Bononien 
höriges Biftthum, Der dafelbjt befindliche Pallaſt / 
8 Schloß/ und ihre Fortificationen/ machen fie beruͤhmt / 
£ guten Wein: Wachs / auch viel Getraid und Hanffı 
Die fiebende Praving iſt I Bergamaſco, das Berga⸗ 
N miſche 
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miſche Gebiet / hat zu Grängen gegen Morgen Bri 
gegen Abend Mayland/ gegen Mittag Crema / umd 
gen Mitternacht Veltlin. - Das Haupt diefes Gebit 
ii Bergamo liegt auf einem Berg / und hat ein 

Mayland gehöriges Biſtthum / iſt aud) wegen ihtes@&d 
fes veit/ und der Mauren und deß Lagers halber / 
theilhafftig/ und darbey auch) wohl gebauet, Kor 
ilt eine fchone Stadt/ mittelmäffiger Gröffe / liegt 
Lago d’ Iſero. Brembatto und Sesiato, Claufon, 
Staͤdtlein. 

(3) Die Eravifer 4 Marek graͤutzet gegen Mon 
mit Friaul / und dem Herkogthum Venedig / gege 
bend mit dem Biftthum Trient / gegen Mittag mit 
Baduaner » Gebiet / und gegen Mitternacht mit St 
Ihre Breite von Süden nach Norden halt 7. und 
Dſten Weftwärts 13. Meilen. Darinnen find drey 
ne Theile zu betrachten : Il Trevigiano, il Feltrino, 
il Bellane. Im Erevigianifchen iſt befindlich Trer 
zu Latein Tarviſium, eine fehr alte und praͤchtige St 
welche durch den Fluß Silli zertheilt wird / und 
felbige eine gute Veſtung ift/ fo müffen die Fremdl 
Dafelbft ihr Gewehr bey / oder unter dem Thor / 
fich geben. Anno 13 18, ift eine Univerfität dafelb 
gerichtet worden. Serravalle, eine gute Stadt/ ha 
nen Bifchoff / wie auch Oderza, Cefana, Cifmone , 
neda, Baffano, find Städtlein. Im Feltriniſchen 
die Stadt Feitri / an einem Berg/ an dem Fluß A 
und hat ein unter Aquileja gehöriges Biftthum /ifi 
Flein Laͤndlein / 4. Meilen breit und lang. Im Ba 
nefifchen Gebiet liegt Belluno / zwiſchen Bergen 
Fein / aber doch darbey annehmlich/ und hat ein ı 
Aquileja gehöriges Biſtthum/ iſt auch ſehr Volckr 
Agoro, Cantenige, Gares, find Staͤdtlein. 

(4) Das Hertzogthum Friaul / zu Latein Forun 
lim , grüngt gegen Morgen mit Iſtrien / gegen Al 
mit den Alpen / gegen Mittag, mit der Tarviſer⸗Ma 
und gegen Mitternacht mit CArndten. Seine Breite 

Rorden gegen Süden halt ohngefehr 14. und die & 
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Abend gegen Morgen 20, Meilen. Darinnen find 
de Derther : Aquileja / ware vor Zeiten eine ans 
Miche und berühmte Stadt / und hatte allda ein 
jarch feinen Sig / der in der Ordnung der naͤchſte 
dem Roͤmiſchen Pabſt war. Nachdem aber die Stadt 
, Krieg grofien Ruin erlitten / iſt das Patriarchat 
dar hinweg / und nad) Bravo ı letztlich aber nach 
edig verlegt. worden / und hat heutiges Tages Der 
iard) feinen Sig zu Udine genonimen. Aquilejas/ 
ve. dem Erk-Haus Oeſterreich. Udine iſt eine wohl⸗ 
ite veſte Stadt / und Haupt dieſer Dethen/ auch 
def Patriarchats/ Fan auch wohl fr eine gute Des 
paſſiren / wie fe dann einen Gouverneur hat. Pale 
wird für die beſte Veſtung gehalten / die man finden 
ſoll viel Millionen gefoftet/ und jährlich eine Ton⸗ 
zoͤldes zu erhalten vonnoͤthen — Die Stadt 
mr drep Thor / und einen ſchoͤnen Canal / dadurch 
fo zu Waffer und Eand Fan bei werden; fie ſteckt 
Einwohner. Concordia / iſt heutiges Tages faſt 
Verderbet. Eivida di Friult/ wird fonflen Civi- 
’ Auftria genennet/ weil Rofimunda aus Defierreich/ 
igs Luitprandi Wittib / dieſelbe foll erbauet haben. 
t. an den Clanfen Staliens / an einem von Natur ve 
Dreh / allwo eine Bruͤcke über den Fluß Natifo ge 
der Orth an fich ſelbſt ift heutiges Tags von ſchlech⸗ 
Anſehen. Pordenone / zu Latein Parius Naonis, zu 
ih Portenau / iſt ein Schloß / ven Venetianern gez 
9/ davon die Ertz⸗ Hertzogen vun Oeſterreich ſich ſchrei⸗ 
adore / eine zimliche Stadt / hat ein groſſes Ger 
/ und dauff/ wegen ihrer — Treue / keinen 
aut entrichten / hat vielmehr treffliche Privilegien und 
Hheiten, Colmeso  ift von ſchlechter Importang/und 
d feine Refier umbher Carnia genennet. Monte Fal- 
e, oder Falckenberg / Maranum, Darita, Portoquaro, 
‚Städtlein. Portia, und Brugnata , find Schlöffer, 
9 Iſtrien / oder das Kifterreich / liegt zwiſchen 
fo de Crieſte/ und Golfo Carnero/ item / denen 
verund Friaul. Die Lufft allda iſt nicht gar zu ges 
| Na uad/ 


— 
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fund / jedoch traͤgt das Land viel henlihen Wein 7 
ven / Holgund Marmel, Darinnen find folgende 4 
ther : Capo d’ Ifria, zu Latein Jukinopolis, liegt in 

Leer / auf einer kleinen Inſul / mitten in der Stai 
eine alte Veſtung mit Thuͤrnen / die mit dem Meer ı 
umbgeben/ und dag Eaftell Lion genennet wird, P 
ift eine Bifchoffliche Stadt am Meer / auf einem hi 
Berg / bat viel Antiquitäten / und ein Theatrum / 
auch einen Meer: Haven. Parenza / hat eine Dife 
liche Nefideng/ und guten Meer» Haven/ liegt aufs 
Halb: Inſul / fo faft völlig mit dem Meer umbgel 
und hat die allerungefupdefte Lufft / iſt dahero 
ſchlecht bewohnet. Cirta Nuova, ift gar ein Fleiner £ 
ſamt den obigen nad) Venedig gehörig/ bat den alle 
trefflichften Haven in dieſer Gegend, Triefte/ hi 
nen ſchoͤnen Haven / und wird allda herumb das ? 
von diefer Stadt der Bolfo de Triefte genennt / ı 
fi) felbft eine gute Veftung) und gehöret dem ErkrJ 
Defterreich,. Nicht weit von binnen liegt proſeche 
100 der berühmte Proſecher⸗ Wein oder Rheinfall n 
fet. Albong / iſt eine Fleine Stadt / wird vielmals 
Albano im Kömifchen Gebiet verwechſelt. Mont 
ift ehemals eine freye Stadt geivefen / hat fich abe 
Kepublic Venedig unterworffen. Pedenay eine an 
liche Bifchoffliche Stadt / welche aber nicht gar zu 
bewohnt ift / gehört dem Kayfer, Pifin Kinovo 
Eleine Stadt an den Gränsen / welche dem Kayfer ı 
vet. Und fo viel von der Republic Venedig / was 
in Italien beſitzt. 

I. Die Republic Genua hat zu Graͤntzen 
Morgen Luca / gegen Abend Piemont / gegen M 
das Mittel: Meer / und gegen Mitternacht Montfe 
Mayland und Parma, Erſtreckt ſich von dem Fluf 
ro biß an den Magra⸗Fluß / und hält ohngefehr 54. 
Köfifche Meilen/ liegt wie ein halber Mond / und 
iheils Orthen 6. theils Faum 2. teutſche Meilen | 
Sie wird abgetheilet in das Fand gegen Aufgang, 
in dag gegen Nedergang / welches Lertere an P 

var 
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en / Citronen / Palmen und Cedern / wie auch an, 
efflichen Weinen / aus der Maſſen — /da 
gen dag erſte fo gar gluͤcklich nicht iſt. Die Haupt 
st Diefer Kepublicitt Genug / unter allen Meer⸗Staͤd⸗ 
in Stalien die fürtrefflichfie / und an Gebäuen Die 
jigfte : Sintemal in der Gaffen / welche Die neue/ 
mein Strada nuova, genennet wird / Fein Hans iſt / 
Ahnen nicht ein Fuͤrſt oder font Hoher Potentat/ ber 
het werden Funte / dergleichen fonjten mehr hin und 
er in der Stadt / infonderheit aber in den Vorſtaͤd⸗ 
anzutreffen / die mit allerhand ſeidenem / guͤldenem 
filbernem Hausrath verfehen find. Diefe Stadt wur⸗ 
Inno 1685. von der Frautzoͤſiſchen Flotte heftig bom— 
iret/ und in groffen Schaden gebracht. Diele Re⸗ 
ic wird zugleich von dem gemeinen Volck und dem 
| vegieret / und der Hertzog felbit ohne Unterfchied | 
beyden auf zwey Jahr erwaͤhlet / nad) deren Verflieſ⸗ 
derſelbe Procurator deß Bergs St. Georgũ, mil ei⸗ 
jährlichen Beſtallung von zoo. Scudi / wird. Der 
Be Yallaft ift ein fürtrefflicher Gebaͤu und def 
of {0 groß / Dat man darinnen taufend Mann nach 
nich 90 kan. Die naͤchſte nach ihr it Savona / 
leichfalls eine ſchoͤne und luſtige Stadt / ein groſſer 
wohlgebauter Orth / fo einen fehönen Umbkreiß hat/ 
Hasen ift heutige Tages unbrauchbar / Die Gitadelle 
2 ift wohl zu fehen. Das Städtlein Hoii/ legt zwi⸗ 
1 Savona und Final / ift ein Volckreicher Orth / fo 
er der Hanolung und dep Meer; Havens beruͤhmt / 
at auch ein Biſtthum und Berg-⸗Schloß. lbengar 
ebenfalls einen Bifchoff / der Boden ift fruchtbar/und 
ee man ſonderlich viel Hanff. Vado iſt ein fehr 
ner Flecken / 5. Meilen von Savona/ hat einen un 
gleichen Haven / und eine importante Bellung. ars 
a, liegt 4. Meilen vom Meer/ und ift mit einem tief; 
Graben umbfchloffen/ die Stadt hat einen Biſchoff. 
jesinello / ift bey der Stadt ein Caſtell / hat gewalti⸗ 
Mauren und Pafteyen / welche mit zahlreichen Ger 
isen befeget/ und ſtets mit 4 Nothdurfft N 
3 a⸗ 
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Cavagna / iſt eine mittelmaͤſſige Stadt / liegt nicht 
vom Meer. Spozza / liegt nicht weit davon / und 
fer folgen / weiter am Meer hin / nod) die Staͤdte ⸗ 
vante und Moneglia. Sefori Di Levante, if glei 
Maffen ein vefter und guts gebauter Orth / hat auch ei 
bequemen Haven. Vintimiglia / zu Latein Intemeli 
Tiegt am Meer / auf einem Berg / ift eine groffe Bild) 
lihe Stadt. Porto Fino / il a von Gem 
zur Nechten. Rapallo/ ein gleichmäfliger Haven. F 
to Denere/ hat ein Schloß und Haven/ davon dasSd 
die gange Gegend dei Meers befireichen fan. Keri 
ift ein groffer Flecken mit einem ſchoͤnen Haven / wel 
durch ein treffliches Caſtell beichiget wird, Mones 
Levanto, Arafe, Glavia, Cogoretto deß Chriſtoph Col 
bi Vatterland Gravi, Nervi, St. Remo, Voltagie, 
Eleine Städte / St. Maria della Suorte, eine vortreffl 
Veſtung am Ufer def Meers / Zuccarello , die Ha 
Stadt einer Marggrafichafft im Genueſiſchen: iten 
Pieve, Loano, Novi , Bruguetto , find Fleine Stadt/‘ 
und A EE / Palmacia und Tino , find zwey fl 
Inſuln. Zu diefer Republic Genun gehört and) die 
ſul Corfica , davon wir aber befler unten/ wann wir 
den Inſuln handeln / wollen Ermahnung thun. 

I. Die Republic Auca / liegt am Mittel: M 
aleich am Genuefifchen Gebiet / und beträgt die W 
von Süden gegen Norden etwann 10. Meilen/ und 
7, von Welten biß in Oſten. Dafelbft iſt ein fogenan 
Gonfalonier oder oberfter Regent den man von zwe 
wen Monaten ablöfet / dem ftehen — dann ſechs aus 
älteften Edelleuthen bey / die gleicher ale alte { 
Jahr abwechfeln. Der völlige Nath beftehet aus 
Buͤrgern. Die Stadt gleiches Namens hat ſich bif 
bey ihrer Sreybeit erhalten / ift durch ır. KealsD« 
nen requlariter beveftiget / treibet einen groffen Ha 
mit Seiden und Dliven, Iſt nicht groß / und wir 
Umbkreiß ohngefehr von zwey in drey Weljche M 
gerechnet. Iſt aber wohl erbauet / und Volckreich⸗ 
daß in die 25, oder wie theilg wollen / 30000, Seele: 
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sehlet werden follen, Die Seiden⸗Wagren / die man 
st verfertiget/ tragen der Stadt ein groſſes ein. Man 
E auch nicht weit, darvon den ſchoͤnſten Marmel. 
Stadt wird la Diligente oder Induftriofa , die Fleiſ⸗ 
ind Arbeitfame genennet. In der Stadt leidet man 
Betiler / ſondern es muß alles arbeiten. Der Het 
iche Paliaſt ift ein rechter Königlicher al worin⸗ 
auch der groſſe Rath ſich verfammler, Allhier ber 
£ fih auch ein Biſchoff.“ welcher aroffe Ehre bat, 
(a & Mozzano , ift eine Heine Stadt / aber nahrhaff⸗ 
nd wohlbewohnter Orth / ſo ſich nur von den Ma⸗ 
cturen nähret, Caſtell majore, Mantaniofa, Caftiglio- 
Minueciano, find. Städtlein und Befiungen: ViaRe- 
Hat einen Haven/ nebenft mehrern Eleinen Oerthern. 


Das VIII. Capitel. 


denen im obern Theil Italiens befind⸗ 
en kleineren Fuͤr ſtenthoͤmern / Mirandolano / Sa⸗ 
oneda / Caſtiglione / Bozzolo/ Novellara / Sol⸗ 
ſorino / Maſſerano / Monaco und Maſſa. 
Rolich find im obern oder erſten Theil Staliens noch 
nod) übrig abzuhandeln Die leinern Fuͤrſten und 
hämer / und zwar folgende; Das Erite iſt das Her⸗ 
thum Mixandolano / an Hetzog ehedeffen ein Graf 
efen / vor einiger Zeit aber zur S uͤrſlichen Würde er- 
en tworden/ und ift aus dem Geſchlecht Pico entiprof 
- Darinnen find die Städte / Wiranduls und Con⸗ 
Din. Miranduls ift die Haupt-Stadt / ein groſſer 
gebauter und veſter Orth / mit zwey weiten und tief; 
Gräben / und einer zwenfachen ſtarcken Maier umb: 
offen / nahe an der Stadt ift eine vefte Citadelle/ wel⸗ 
die Stadt wohl heſchuͤtzen kan. Anno 1714. im May 
derDonner groffenSchaden gethan / in dem er das Puls 
Magazin angezimdet / dardurch ein guter Theil der 
abe jamt dem halben Theil deß Fuͤrſtlichen Pallaſts zu 
and gerichtet/und viel Menſchen getoͤdtet worden. Con⸗ 
dig / ift eine ſchoͤne Stadt / ehemals die — ns 
> 4 mi 
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tificationes gehabt / welche in vorigen Zeiten eingeri 
en aber deſte galanter wieder erbauet wurden ; 
zugleich den Titul eines Fuͤrſtenthums / ift doch dem 
Bogthum Mirandula incorporirt/ find beyde Anno 17 
durch) Kauff an den Hergog von Modena kommen / 
es noch beſitzet. 

Das Andere iſt das Fuͤrſtenthum Sabionetta / 
hoͤret Heutigeg Tages einem Spanien Fuͤrſten aus 

aufe Medina ia Torres / und liegt zwiſchen Maple 

dantua und Parma, Die Stadt gleihes Namens 
ein fehr veſtes Schloß. _ Der Dreh treibet profit 
Handlung / und ift wohl bevolcket. 

Das Dritte ift das Fürftenthum Bozzolo / liegt 
ſchen Eremona und Mantua / hatte fonft feinen eig: 
Fürften aus dem Haufe Gonzaga / doc) da der letzt 
geftorben/ Fanı es Anno 1703. an den Derkog von V 
tua / und find jetzo die Kayſerlichen in Poflefhon. 2 
zolo felbft ift eine feine Stadt / welche auch neue 
ziemliche Fortificationes hat / liegt am Fluß Oglio. 
Das Bierdre ift das Fürftenthum Eaftiglione/ | 

an den Mantuanifchen Grängen / die Stadt allda iſt 
ftiglione della Stivere/ fo ein veſter Orth mit ei 
Gajtell / und die Geburts; Stadt deß Hertzogs Lude 
Gonzaga ift. Anno 1706. belagerte den Orth der ( 
Printz von Heſſen⸗Caſſel / und eroberte ihr auch de 
Septemb. fo bald die Trencheen davor eroͤffnet war 
Das Fuͤnſſte ift das Fuͤrſtenthum Novellara / | 
in dem Modenefifchen / und gehört gleicher Maffe 
nem Fuͤrſten von Gonzagifcher Familie, Novellara 
ein Fleine aber wohlbewohnte Stadt/ liegt am Canal/ 
der aus dem Fluß Degagua und Bolta geftochen if 
Das Sechſte ift das Fuͤrſtenthum Solforinoy | 
indem Mantuanifchen / und hat ebenfalls einen Für 
aus der Gonzagifchen Familie. Solferino oder € 
farino / ift ein groffer Slecken/ gleich unter dem Fuͤr 
thum Caftiglione/ am Fluß Serio la Marchia / iſt of 
doch wohl bewohnt, 
Das Siebende ift das SEE EEE 
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vet ein kleines Laͤndlein über dem Po / zwiſchen Pie⸗ 
und Mayland/ in der Heriſchafft Vercelli / und hgt 
1 aus dem Haufe Ferrari sum Fuͤrſten. Die Stadt 
ſerano / ift Flein / zwiſchen Dem Fluß Seffe/ und 
Sraffhafft Vercelli,. Ä 

Das Achte ift das Fuͤrſtenthum Monaco / Liegt zwi⸗ 
Wintimiglig und Nizza im Genueſiſchen. Die 
Stadt allda fuͤhret gleichen Namen / iſt wohl be: 
get/ und hat einen guten See; Haven, Der Fuͤrſt 
Lift ans dem Genuefifhen Geſchlecht ber, Herren 
maldi. In der Beltung/ welche auf einem jähen Fel⸗ 
liegt / und von dem Fuͤrſten dem Koͤnig in Franck— 
‚/ umb ein Zquivalent in Franckreich / Davor einge: 
ne worden / allda ift eine ſtarcke EN Es ift 
er auch ein ſchoͤner Pallaſt / vor welchen zwey fehr 
ſe Stücke ftehen. Ferner Mentone / Kae⸗ 
ung behde feine Stadte 7 ſonſt beſitzt dieſer Fuͤrſt 
Faunckreich das Hertzogthum Valentinois eine Marg: 
fchafft de Baux , Die freye Heriichafften de Buis, Cal- 
€, und St. Remi,, Die Grafſchafft Carrades. 

Das Neundte ift das Fuͤrſtenthum Maſſa / liegt bey 
17 und zwar zwiſchen felbiger Republic und Genua / 
dt auch einem Stafiänifhen Fuͤrſten aus dem Haufe . 
v. Die Stadt Mafla, ift eine ſchoͤne Bifchofflihe 
dt / und deß Fuͤrſten Reſidentz / ſehr anmuthig gebauet. 
en auf dem Berg liegt eine anfehnliche Veftung. Auſ⸗ 
diefer Stadt gehören auch dem Zürften viel Dörffer 


Flecken. 
Das IX. Capitel. 


on dem im mittlern Cheil Italiens fich bes 
findlichen Groß⸗ Hertzogthum Florentz / iten 
piſaniſch⸗ und Sieniſchem &ebier, Ä 

PAchdem wir bishero alles dasjenige vorgeftellet / was 
zu Staliens obern Theil gehorig / fo wird es nicht 
hicklich gehandelt ſeyn / fondern vielmehr die richtige 
dung erfordern / daß wir auch Diejenigen Staaten / 
nfchafften and Länder / anjero namhafftig machen / 
5 welche 


l 
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welche ſich im mittlevn Theil Italiens befinden. St 
ge nun beftehen famtlih (1) im Groß⸗Hertzogth 
Sloreng / (2) im Päditlichen Gebiet oder Kirch 
Staat / und (3) in erlichen Kleinen Staaten, 
dieſem Capitel wollen wir ung befleiffigen/ fo deutlich 
nervos, als es immermehr moͤglich / vom erſten Stt 
nemlich vom Groß⸗ Hertzogthum Florentz / Ern 
nung zu thun / amd dabey / was demſelben anhaͤng 
gleich ſo fort mit beyfuͤgen. 
Es iſt aber J. das Groß⸗ Hertzogthum Slorer 
zu Latein Magnus Ducatus Hetruriæ, oder Tuſcia, i 
Tofcana genandt / ein über die Maſſen fruchtbares La 
und wird von vielen Fluͤſſen durchfloſſen / hat auch at 
lichen Orthen an Mineralifhen Waffern und Gef 
Baͤdern Feinen Mangel, So pranget es auch) 
ſchoͤnen Citronen Pomerangen / Safran / Seid 
Hanff ‚amd andern Nothduͤrfftigkeiten. Die fürne 
fien SSlüffe find : Der Arco / Serchio / Umbrone 
Cecinnon. Zu Graͤntzen hat diefes - « Herkogtf 
gegen Morgen und Mitternacht das Paͤbſtliche Geb 
nder den Kirchen» Staat/ gegen Abend die Nepublic 
ca / und von Mittag dag Mittel s Meer, - Die Br 
von Norden gegen Mittag erfiecket fih auf etwann 
die Länge hergegen von Abend gegen Morgen halt 
Ktaliänifche Meilen, Es ift ein breites/ ebenes/und 
Bergen umbgebenes Fand / welches unter allen Land 
in Stalien zu der Würde eines Groß » Hergogthums 
erhaben worden, Den Grund zu diefem Hertzogthum 
Cofinus Mediceus , ein fürnehmer Bürger zu Florentz, 
legt / welcher durch feine Handlung in gang Europa ı 
Egypten / und dann durd) Erbſcha t ſeines Freunde 
Balthafaris Coſſæ, zu fo groſſem Reichthum gelanget/i 
feines gleichen in gang Italien nicht gewefen / und Ar 
1454. geftorben ift. Alexander Mediceus aber / P% 
Clementis VII. Nev / ift der erfte — welcher 
1530. den Titul eines Hertzogs überfommen hat / 
weil er Kayſers Caroli V. Parthey gehalten / deſſen 
dam worden / nachgehends aber ifl Golmus Anno is 
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Pabſt Pio V. zum Groß⸗Hertzog in Hetrurien ge⸗ 


tworden. 
£8 theilet ſich aber dieſes Groß⸗Hertzogthum fuͤrnem⸗ 
in die drey Gebiet oder Herfchafften / Florentz / 
md Siena/ deren jede von ihrer Haupt; Stadt 
Namen hat / und ehemals vor ſich drey freye und 
nliche Republiquen geweſen find. 
die Haupt-Stadt dep saufen Groß; Herkagthums/ 
jeßo Florentz/ an dem F up Arnd / eine der ſchön— 
Städte in gang Europa / in welcher über alle Mal 
höne Kirchen / und Darunter bey St. Loreng die 
tige Capelle / tworinnen Die Groß⸗Hertzogliche Be: 
muß ift/ zu ſehen find. Es iſt allhier ein Erg: Bill 
t. Der Pallafi de pithi allwo der GroßHertzog 
iret/ ift ſehr koſtbar und herrlich gebauet: So hat 
uch drey Citadellen in der Stadt / welche zur Defen- 
wohl gelegen / und ſtets mit allem genugfam verſe— 
werden. Hinter dem Pallaft ſtehet der dure gan 
99a berühmte Luſt Garten / worinnen Dann Die Inſu 
andern einen Anblick verdienet / auf welcher eineütber 
affen ſhoͤne Fontaine zu fehen if, Eine Meile 
Sloreng hear dei Groß⸗Hertzogs ſchoͤnes Luſt⸗ Haus 
olno/ nebjt dem zierlichen Garten, allwo man groſ⸗ 
Zunder ſchauet. Dieſes Luft-Palais beſitzet allen An⸗ 
und Lieblichkeit Italiens / alle Fuͤrtrefflichkeiten Eu⸗ 
/ und die Koſtbarkeiten aus Aſia / Africa und Ame: 
- Dann eg mangelt allda Fein Pracht / Geld/ Eufl/ 
inde Lufft/ Waffer / 21, Aresso/ eine Stadt / liegt 
einem Berg / und ware ſchon zu Der Römer Zeiten 
ihme/ hat einen Biſchoff / und feine Kirchen, Piftoja, 
iano, Citta di Caftello, Borgo di Santo Sepolchro, Cor- 
a, alle feine Biſchoͤffliche Städte, Prato, Sc, Mar- 
, Scasperia, find etwas geringere Derther. 
II. Serner theilet ſich diefeg Florentiniſche Land in 
Pifanifche Gebiet / Darinnen befindet fich Die Stadt 
fa ı an dem Fluß Arno / gleich bey deffen Ausflug Dep 
eers / felbiger laufft mitten durch die Stadt / fo / daB. 
auf folchen in das Meer gelangen Fan. Diefes Er 
—*3 in ü ſa 














204 Pas VII Buch 


ſa / ift vor Zeiten eine freye und mächtige Stadt zug 
fer und Sand geweſen / und endlich / nach dei Gak 
Tod / fo Anno 1402, geſchehen / unter Der Florent 
Joch kommen / welches fie Anno 1457. von ſich abgew 
fen ; endlich aber / als fie im Jahr 1509. von den; 
rentinern belagert worden / hat fie fi) / nachdem fir 
Bürgern fehr erfhöpffet / an dieſelbe wieder erge 
Sb nun wohl Cofmus, Hergog von Florenk / eine F 
Schul dafelbft aufgerichtet/ fo ift fie doch nicht gar Oı 
reich und bewvohnet. Colle / "eine Biſchöffliche kl 
Stadt auf einem Berge. 

Nicht weit von hier liegt Liburno / inggemein 
Yorno genandt/ ift eine fehone wohlbeveſtigte Stadi 
Liguſtiſchen Meer/ welche/ wegen def vor Feinden 
Winden fihern Havens / und der Kauffmannſchafft. 
von unterfchiedlichen Nationen dahin getrieben mi 
fehr zugenommen / und hat fie der Groß-Hertzog 
Sloreng durch die gegen dem Lande zu / erbauete Veſt 
noch anſehnlicher und beriuhmter gemacht / allivo ı 
nen ine Galeeren ftehen hat / und ſich offt dahi 
wohnen begibt. Volsterea oder Volterra/ Fommit 
einem hohen Berg zu liegen/ und zwar in einer fehr frı 
baren Gegend / hat gefunde Brunnen / und ein nach 
rentz gehöriges Biſtthum. Pionibino / eine kleine St 
welche aber einen trefflichen Haven hat / welcher 


gut iſt. 
Letztlich und UI. gehört zum Florentiniſchen & 
dag Sieniſche Gebiet / darinnen zeiget fich die © 
Siena, eine faſt mitten in Tuſcia gelegene Stadt/i 
nicht unbillich unter die fürnehmjte Städte in Italier 
rechnet. Hat ein Erg» Biftthum / Univerfitat / und 
fies Eaſtell mit vier Baftionen / worvon man die S 
befchiefjen oder defendiren Fan. Iſt ebenfalls vor Die 
eine freye Stadt geweſen / welche ein fehr weitlaͤufft 
Gebiet gehabt / gehöret aber jego unter dep Groß -- 
hans von Floreng Herifchafft / welcher eg Anno 1 
efommen/ doch mit diefem Beding / daß unterfihi 
che Veſtungen am Meer/ in dieſem Gebiet / Die 
i 
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vorbehalten haben / welche man lo-Stado delli Præ- 
tennet/ worvon wir bald hernach / da mir von den 
ern &tanten handeln werden / Erwähnung thun 


n. 
Hieher gehören noch Chiuſi / eine uralte/ doc) heu⸗ 
"Tages fehlechte Stadt und Biſtthum. Pientza/ iſt 
blechter Importang, Montalcino/ ift eine anfehn- 
Biſchoffliche Stadt / welche auf ihrem Boden ſchoͤ⸗ 
Rufcateller Wein bat / liegt auf einem Berg / und 
hrvelt, Petigliano / iſt eine von denen beiten Staͤd⸗ 
m Sienifchen Territorio. Monte Pulciano, Groflet- 
find feine Städte und Ey re Saturni, Radi- 
i, find Staͤdtlein. Elba / it eine kleine Inſul / dem 
Haven Piombino gegen uͤber / darauf iſt Coſmo⸗ 
s ach porto Ferrajo genandt / eine unvergleichliche 
ung/welche ein treffliches Zeug-Daus/und noch zwey 
weante Caftelle hat, tem Fleine Infuln Formiche, 
te Chrifto, Gorgona, Pianofa, Giglio, Gianuto, Item 
‚et der Groß-Herkog im Koͤnigreich Neapolis / das 
tenthunm Capieltran. 


Das X, Eapitel, 


n dem im mittleen Theil "Italiens ber 
findlihem Gebiet def Pabſts oder Kir⸗ 
chen ⸗ Staats. 


Us Paͤbſtliche Gebiet oder der Kirchen » Staat/ 
war vor Zeiten gleichfam Das Hertz oder der Mits 
Munct dep Roͤmiſchen Reichs / welches alle andere 
weiche an Macht und Gröſſe faſt zu übertreffen ſchie⸗ 
Glbaͤntzet heutiges Tages gegen Morgen mit dem 
nigreich Neapvlis/ gegen Abend mit den Hertzogthuͤ— 
m/ Mantua/ Modena und Toſcana / gegen Mittag 
Toſcana und dem Mitte Meer / gegen Mitternacht 
dem Wenetianifchen Staat / und dem Golfo- di Ve: 
ia, Seine weite von Nord: Wellen bis Suͤden / er; 
Fet fich bis etwann auf 30, und feine Breite von As 
id bis Morgen auf die 64, Teutſche Meilen, — 

ufft 
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Lufft allda iſt gemeiniglich Dick und ungefund / und 
noch tragt das Land Getraide / Früchten und We 
Die Tiber iſt der fürnehmite Fluß allhier. Das 
bei Birchen-@itnats / oder Gebiet def Pabſts h 
hen Theile / deren Namen find (1) das Herzogt 
Serrasa. (2) Das Bononiſche Gebiet. (3) Rom 
na oder Romandiole, (4) Das BHertzogthum Ll 
no, (5) Die Anconitaniſche Marck. (6) Das % 
gogthum Spoleto (7) Die Landſchafft Sabı 
(8) Campagna di Roma oder Latium. (9) Patrimoni 
Perri, und (10) Caftro, 

1. Das Bergogthum Ferrara / hat zu Grän 
gegen Morgen den Golfo di Venefia/ gegen Abend 
Hertzogthum Mantua / gegen Mittag das Bononi 
Land / und die Komagna / gegen Mitternacht das P 
fisifche Gebiet. Der Po⸗Fluß durchwaͤſſert viefe 9 
ving. Die Stadt Ferrara / Das Haupt diefes Her! 
thums / fo von ihr den Namen bat/ ift umb das J 
Ehrifti 1195. durch Schenkung Mathildis / an die. 
mifche Kirche fommen / welche dieſelbe eine Zeitlang 
nen gehabt bat. Nachgehends haben die Marggr: 
von Eite feldige vom Pabft zu Lehen befommen / und 
auf das Jahr 1558, befeffen / in welchem / als Alpt 
füs II, geſtorben / Pabſt Clemens VIIL diefes Her 
thum / als ein Lehen der Roͤmiſchen Kirchen/ eingezo: 
und dem Roͤmiſchen Stuhl auf ewig einverleibt. 
Stadt Ferrara liegt, am Ufer dep Po-/ hat ein dot 
tes Schloß / und ſhoͤne Gebäude / wierppl fie im | 
1570, durch ein —— Erdbeben erſchuͤttert / 
ſchier gantz umbgekehrt worden iſt. Vorgedachter P 
Clemens VIII, hat dieſelbe fuͤrtrefflich beveſtigen laſ 
und zwey Millionen Goldes darauf gewendet. Die 
verfitat daſelbſt hat Kayſer Fridericus II. geſtifftet 
iſt zu mercken / daß etliche dieſe Stadt den —6 
Italien nennen. Auſſer der Stadt liegt die Inſul 
Dedere / darauf aber ſtehet ein koſtbarer Pallaſt mit 
len ſchoͤnen Raritaͤten. Comachio / iſt sine feine 
ſtung am Meer. io 
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Das Bononifche Gebiet / iſt fruchthar / und brin⸗ 
lerband Fruͤchten und Getraid hervor. Darinnen 
ſich ſehen die Stadt Bolonia oder Bologna / wel⸗ 
beydes wegen Menge der Einwohner / und deß 
tbaren Bodens / als deß bequemen Lagers halber / 
die fürnehmften Städte in Italien gezehlet / und 
n dep Uberfluffes an allen Sachen / Bologna grafla , 
das fette Bononien genennet wird, Die hohe 
al dafelbit iſt fehr berühmt. Mitten in der Stadt 
der hohe Thurn degli Afınelli, von Dem Afınellis, fo 
en erbauet / alfo genandt / auf welchen man 440. 
feln zu jteigen bat. Im übrigen wird diejer Stade 
einem Paͤbſtlichen Legaten verwaltet, Dat einen 
Biſchoff und Univerfitat. Man mag fie mit Recht 
Hoheit und Macht Italiens nennen ; Das Jost Ur⸗ 
/ ift eine gute Veſtung. 
1. Romagna oder Komandiola. Die flrnehm 
Derther allda find : Ravenna / eine uralte Stadt/ 
nicht weit vom Meer / wird mit zweyen Waflern 
geben ; der Meer - Haven ift nicht mehr wie Be 
dag Caftell wird In Rocen genennef. Es findet ſi 
allda eine Erg: Bifchoffliche Kefideng. Amin / 
itein Ariminum — iſt dem Erdbeben ſehr un⸗ 
orffen / deſſen aber ungeachtet / gleichwohl in A 
/ und wohl befandt / hat einen Biſchoff / und treiber 
dem Fluß Arimino fehr ſtaxcke Handlung / welcher 
d gut als ein Haven iſt. Faͤenza ift eine groſſe und 
e Biſchoffliche Stadt am Fluß Limone / fh wohl 
met / hat ein veftes Caſtell. Cervia / befindet ſich 
er See / und gibt allhier gutes a 
V. Das Hargogtbum Urbino/ ift fruchtbar, Die 
Hergogthum iſt erſt Anno 163 1. dem Pabft zum Erb⸗ 
| zugefallen./ ale die Urbinifchen er werenabs _ 
orben. Urbino / ift die Haupt-Stadt / und. mitten 


Land / auf einem Berg/ etliche Meilen vom Meer / 
einen Erg, Bifhoff. Die Stadt wird la Fidele, die 
treue genennet/hat ein prächtiges und groſſes Schloß / 
bes aber nicht veft iſt. Peſaro / liege nicht Re vom 

eer/ 
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Meer in einer ſchoͤnen Ebne / an dem Fluß Foglio/ 
Hat ein gutes Caſtell / auch einen bequemen Haven, 
der Stadt ift ein groffer Pallaft. Diefen Orth ner 
man il Giardino. Fano / ift ein wohlbewohnter Dit 
der See/ bat fehr viel Einwohner / ein veltes Caſt 
auch einen fihern Haven. Sinigaglia / iſt eine zie 
che Handels⸗Stadt / bat ein veſtes Caſtell / welches 
Stadt und den Haven beſchuͤtzen Fan, ‚goffombro: 
eine fehr wohlgebaute Stadt / hat ein alt beveſti 
Berg: Schloß. 

v. Die Anconitsnifhe Marek / ift ſehr weit 
fruchtbar. Ancona / ift die Haupt: Stadt am Golf 
Nenetia / an.einem hohen Berg / ift mit Mauren 
Sollwercken wohl verfehen. Die Eitadelle liegt au 
nem Berg / und iſt faſt unuͤberwindlich. Sonderlich 
ift fie wegen deß von Natur und Kunft: veften und 
ten See⸗Havens / welcher vom Kayſer Trajano erb 
worden / ſehr berühmt ;_foll aber heutiges Tages ; 
lich eingegangen ſeyn. Der Paͤbſtliche Legat oder ( 
verneur hat in der Stadt einen propern Pallaſt. Ser 
ift ein feiner Orth / hat einen Erg: Bifchoff / und 
am Adriatifhen Meer, Koreto/ ift eine auf einem 
nen Berg erbauete Stadt / ziemlich veſt mit guten 9) 
ren und Paſteyen verwahret / dahin unzehlich viel? 
fahrten gefehehen wegen Der fehr berühmten Capellı 
heiligen Sungfrauen Maria/ dahero auch ein unbeſch 
licher Schag an Gold / Silber und Eelgefteinen/ 
gefehen wird, An diefem Orth hat die Schweifche 
nigin Ehriftina ihre Cron und Scepter der Jungfr 
Marien gewidmet. Afcoli / ift ziemlich groß / und ' 
bevejtiget/ doch mag der Orth vor Zeiten piel groͤſſe 
wefen ſeyn. Wird la Rotonda , die Runde gene 
Wiacerata , wurde aus den Ruderibus der alten © 
Humana aufgerichtet / allwo der Gouverneur übe 
Hnconitanifche Marek feine Reſidentz hat, Hier wı 
Landgerichte und andere Berfammlungen ehalten 

ches den Orth in Die Höhe bringet/ daß ' 





ich deßn 
piek Leuthe herwenden / weil es in der Regierung ’ 
| 
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 / als anderswo / zugehet. Jeſi / ifl eine Fila 
Stadt / wegen der fogenandten Quietiften / welche 
lichen Sahren ſich allda hervor. gethan/ ziemlich ber 


t. 
71. Sn dem Sertzogthum Spoleto / ſo vor Zei⸗ 
ich Umbria genennet worden / find folgende Ders 
enthalten. _ &poleto / iſt die Haupt: Stadt / hat ein 
um und Schloß/ der Thurn ift faft von lauter Mar⸗ 
erbanet, Anno 1703, iſt diefer Orth / den 14. Jen⸗ 
durch ein erſchroͤckliches Erdbeben mehrentheils rui⸗ 
morden / da mithin Die Städte Nortiag / Eaftia / 
eti / Riett / Aquila / dergeftalt verſuncken und vers 
ſtet worden / daß 15000, Menſchen jaͤmmerlich umb⸗ 
mmen. An deren Stelle iſt ein ſehr groſſer See her⸗ 
gekommen. Perugis/ iſt mit vielen Paſteyen und 
r Citadelle verjehen/auch mit Ziegelfteinen gepflaſtert / 
ein Biſtthum und Univerfitat, Die Stadt iſt anjetzo 
bewohnet / und hat in dem Erdbeben wenig Scha⸗ 
empfunden, Sonften find auch allda Fuligno Ter⸗ 
oder Terani / Narni und Aſſiſt (allwo der H. Fran⸗ 
us / ein Stiffter eines uͤberaus weitlaͤufftigen /und 
durch Die gantze Welt ausgebreiteten Drdens / iſt ge⸗ 
en / geftorben / und auch begraben worden) am ber 
dteſten. Anno 1703, hat auch Terni leider von der 
hütterung def Erdbodens ihren Glantz verlohren. Fo⸗ 
no / iſt eine groſſe und wohlgebaute Stadt am Fluß 
ana / bat einen Biſchoff / und drey prächtige Pallaͤſte. 
VI Die Landſchafft Sabing / liegt an der Tyber / 
da iſt zu ſehen auf einem Hügel die Stadt Magltano / 
[de ein Biſtthum hat / ſo von einem der ſechs aͤlteſten 
Bu befeffen wird / allda ſonſt nichts Denckwuͤr⸗ 
ges zufehen, ee: 
VII, Campagna DE Koma oder Ladum pranget 
t Rom] ſo zu Denen alten Zeiten Die Hanpt-Stadt deß 
ergröften und mächtigften Reiche deß Erd⸗Kreiſſes ges 
fen / und deſſen ſchoͤnſte Theil und Lander beherifchet 
itte, Nicht weniger ware fie berühmt wegen Menge 
wereffiicher Männer / die alle a an ——— 
yfe 
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hat ebenfalls ein Biſtthum / wird aber/ boͤſer Lufft 
nicht ſtarck bewohnet. Der Haven iſt nun von 
gantz uͤberſchwemmet / weil er lang nicht iſt ge 
ht worden. Paleſtrina / eine zwar In alte/ aber 
e Stadtz-liegt auf einem Berg/ und hat ein fürneh; 
Biftehum. Anagni / iſt eine anfehnliche/ wohlge⸗ 
Stadt / ziemlich bewohnet / und hat einen Biſchoff. 
no, liegt neben feinem Biftthun nicht weit von Rom / 
ac guten Weinwachs / ift eine fehr artige Stadt / 
or andern ihres gleichen gufe Nahrung / iſt auch 
Mauren umbgeben / und wohl bewohnet. Aſtura / 
rOrth / wo der berühmte Redner Cicero foll umb⸗ 
ren feyn. Nettuno / iſt eine feine Stadt / etlicher 
en fortificiret / hat einen bequemen Haven/ ber noch 
ic) gebrauchet wird. 
X. Patrimenium St. Petri, Oder &t. Peters Erbtheil / 
u Theil deß Hetrurieng / welches von Mechtilde / 
dlen Sranen und Fuͤrſtin in Hetrurien/ fo umb 
f rChriſti zrıs.geftorben / der Kirchen zu Rom 
vb» Gnth vermachet worden / dannenhero es ins 
in la Stato della Chieſa, der Kirchen⸗Staat ges 
et wird / wie oben berichtet. Dieſes Patrimonium 
Bet gegen Morgen mit Campagna Di Roma / gegen 
1 mit dem Hergugthum Caſtro / gegen Mittag mit 
Mittel: Meer / und gegen Mitternacht mit Umbria, 
at dieſes Patrimonium mit Camıpagna di Roma fait 
ley Groͤſſe. Die fürnehmften Städte darinnen find: 
rbo ’ eine groffe Stadt hat ein unmittelbar dem 
lichen Stuhl unterworffenes Biſtthum / item/ het! 
Palatiag und Fünftlihe Spring, Brunnen, - Orvie⸗ 
liegt auf einem Berg / nechſt dem Fluß Poglia / ift 
Natur und Kunſt die — —— bat auch alles 
eine gute Guarniſon. Monte Fiaſcone / liegt auf 
m Berg / nicht zum beiten gebanet/ jedoch machet fie 
frefli Mufcateller ; Wein berubmt, Es. wird 


n ein Grab eines Teutſchen Prälaten gezeiget / der 


el feinen Diener voran geſchickt / in den 
Aufern Den beiten Wein zu Folten / und anf ſol⸗ 
| O 2 chen 


ih 








j 
j 
j 
i 











212 Dos VI Buch 











chen Fall an die Thüren zu fchreiben : Eft, et, eft. 2 
wegen man auf fein Grab geichrieben : Ef, ek, eft, 
pter nimium eft , Dominus meus mortuus ef. 
Vecchia / fonft Centum Cellæ genandt / ift der beruͤh 
Paͤbſtliche See, Haven / und wohlfortificirte Orth 
eine ſchoͤne Beſatzung hat. 

. Die Waffer » Leitung / fo hier angelegt worden 
fehr berühmt. . | 

Toſcanella / iſt ein kleiner Orth / doch voller a 
Einwohner. 

X. Das Hertzogthum Caſtro / ift nicht fonde 
groß / und gehörte vor diefem den Herkogen von | 
ma wie dann deren Stamm⸗Haus Farneſe / fo ein 
fienthum ift/ darinnen liegt / welches aber einem Fu 
aus dem Haus Ehigi jegiger Zeit eigentlich zuſtehet. 
1643. und 49. wurde Caſtro nebſt der HZerſceſt N 
glione von dem Pabſt eingezugen/ und dem Er 9 
fri mit einverleibet. Es graͤntzet dieſes Hertzogthut 
gen Morgen und Mitternacht mit St, Peters Erbi 
gegen Mittag mit dem Tofcanifchen Gebiet / und ı 
Mitternacht mit dem Mittel,Meer, Halt der fange ı 
von Abend genen Morgen 6. und der Breite nach, 
Norden Mittagwwärts 12. Meilen. Die Derther i 
nen find : Caſtro / eine nicht weit vom Meer gel 
Stadt / mit einem Biftthum verfehen / hat nichts ſo 
liches zu obferviren, 

Miontalto/ ift ein fehr ſchlechter Orth / dod) 
bewohnet / hat aber geringe Haͤuſer. Hieher gehrot 
die Stadt Ronciglione / welche den Titul einer 
ſchafft führet. 

Ferner beſitzet auch der Paͤbſtliche Stuhl in &) 
reich die vortreffliche und ſchoͤne Stadt und Grafl 
Avignon, wo ein Ertz⸗ Biſchoff iſt allwo auch di 
den eine Synagoge haben. 

FE Serner befiget der Pabſt in Neapolis das Erg: 
thum Benevento. 
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Das XI. Capitel. 


denen im mittlern Theil Italiens be: 
lichen Heinern Staaten: Nemlich lo Stato delli 
elidii, denen Fuͤrſtenthuͤmern Piombino/ Farne⸗ 
fe/ paleſtrina / Bracciano, Meldola / Paglia 

no und Br Marino. 
5 finden ſich in dem mittlern Theil Italiens / drit⸗ 
bep unterſchiedliche kleinere Staaten / dergleichen 
n ſind: 

[, Lo Stato delli Præſdiũ, dieſes ſeynd Diejenigen Ve⸗ 
gen / welche in dem Florentiniſchen Gebiet / vor Die 
mit Spanifcher/ anjego aber mit Kayſerlicher Der 
ing beleget werden / dergleichen find : ©rbirello/ ein 
den Meer gelegener vefler Orth, Porto Hercole / 
geringer Orth / mit einem Schloß und Haven. 2089 
Bon Stefano hat ein veſtes Schloß und bequemen 
ven. Telamone! ift ein mit einem Haven verſehenes 
aͤdtlein. Porto Kongone, hat ein vᷣeſtes Schloß und 
en Haven auf der Jaful Elsa, Diefes letztere alein 
cd) Spaniſch. : 

11, Das Sürftenthum Piombino / gehörte ehedeſ⸗ 
denen Fuͤrſten aus der Familie Ludopviſi / welche es 
Reben von Spanien empfiengen, _ Heutiges Tages 
der Hergog yon Sora/ aus dem Geſchlechte Buon⸗ 
mpaano/ Befiger darvon / welcher es heutiges Tages 
m Pabſt zu Lehen trägt. Hierinnen liegt Orombino 
e grofje und veſte Stadt an dem Tofcaniichen Meer / 
e einen Biſchoff / und eine Küfte sum Anländen ber 
m. Darunter gehöret die Inſul Elva / jedoch die 
ey beiten Veſtungen darauf / Porto Serrsjo , und 
gone nicht darzu. 

II, Das Särftenthum Farneſe liegt im Sertzog⸗ 
um Caſtro / und ift das Stamm. Haug der Hertzogen 
n Parma : Anjetzo aber bat es einen Fürften aus der 
igifchen Familie. Die Haupt: Stadt Farneſe ift noch 
emlich bewohnet. 

IV. Das Fuͤrſtenthum paleſtrina / pranget mit der 
O 3 Stadt 
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Stadt paleſtrina oder Preneſte. Und hat einen— 
fien aus der Barberinen Gefhlecht. 

V. Das Särftenthum Brasciono/ gehört dem £ 
fe Urfini/ und liegt in dem Patrimonio Petri, rat 
10 / ift die Haupt » Stadt / ein ziemlicher Orth / dm 
das Hergogthum den Namen hat. 

VI Das Fuͤrſtenthum Meldola/ gehärt ei 
FSürften aus dem Pamphilifchen Haufe / und liegt in: 
magna / nechſt denen Florentiniſchen Grängen. 7 
Haupt: Stade Meldola iſt ein geringer Orth / hat 
feine Nahrung. 

VII. Das Herogthum Pagliano / liegt in Ron 
na / und gehört einem Fuͤrſten aus dem Eolunifhen $ 
fe. Pagliano / ift eine fuͤrtreffliche Veſtung / und 
a Stadt / davon das Hertzogthum den NA 
ühret. 

VI. Die Republic St. Marino / komme zwiſt 
Nomagna und Urbino zum Vorſchein / bat in Beſitz M 

iardino, Fiorentino, Cafolo, Faetano, Serravalle und] 
naröfta , welche ſchoͤne veſte Schlöffer / nebenft nnc 
guten Dörfern und einem Haupt⸗Flecken Piagge. 
deßwegen vom Jtaliäner Republichete, das kletneſte 
publicchen genennet. Sie halten jo viel von ihrer £ 
verainitat/ daß fie die Nepublic Venedig Cariflima Sc 
Ja zu begrüffen pflegen. Die Stadt Sr. Marino ift fl 
aber in Warheit fehr ſchoͤn hat ein gutes Zeug da 
und ift u. wachfam / daß fie aljo einer ſtarcken Del 
rung mögte gewachſen feyn, 


Das XI. Eapitel, 


Von dem im unteren Tbeil Italiens 
findlichem Koͤnigreich Yıeapolis. 
Nbdem wir bishero das obere und mittlere T 
Liglieus zur Genüge betrachtet / fo ift es bill 
daß wir auch dasjenige vorfiellen/was zum untern c 
deifelbigen gehörig. Es begreifft aber daffelbige nun 
lein das Königreich Kenpolis / welches wohl unter 
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nee 
Matsänifhen Rändern das gröfte iſt / es gränket 98 
dorgen mit dem Mittel; Meer / gegen Abend mit 
Kirchen Staat / gegen Mittag mit erſt + befagtem 
v/ und gegen Mitternacht mit dem Golfo di Vene 
Seine Fänge / wie die beiten Geographi wollen / 
ecket ſich auf Die yo. und Die Breite auf 30.Zeutihe 
len, Der Lufft allda ift temperirt / geſund und an⸗ 
hm / und etlicher Orthen fehr warm. _ Das Land 
e eine groffe Menge alles. deijen / was nur mag be⸗ 
gt werden / und ichet man allda von Früchten den 
lichſten Uberfluß. 
Der Fruͤhling waͤhret ſehr lang / und bringet einen 
lichen Vorrath von Bluͤht und Blumen; ſo liefert 
Herbft gleicher Geſtalt eine fo groffe Menge aller 
d Eöitlicher Fruͤchten / daß dannenhero Man dieſes Land 
ein irrdiſches Paradies achten mögte. Die Cron Spa⸗ 
beſaß dieſes Neapolitaniſche Reich / und en 
wegen jaͤhrlich an St. Peters - Zeft dem Pabſt einen 
fen Zelter famt 7000. Ducaten als Lehen. Herin/big 
Carolum 11. König in Spanien inchufivee 2 
Es ift felbiges auf nachfolgend Weiſe zu einem Koͤ⸗ 
reich gemacht worden: Als Die Saracener diefes Land 
das Jahr hriſti 1000. nebenft der Inſul Bichten einge 
nmen / hat fich einer / Namens Tancredus , ein Nor⸗ 
adier / nachdem er woͤlff Söhne gezeuget / aus Ar⸗ 
tb und Därfftigkeit / mit feinen Kindern in Stalien 
eben / und feine Dienfte wider Die Saracener ange 
en, Als er ſich num fehr trefflich und wohl gehalten/ 
) die Saracener wieder aus Italien und Sicilien ver- 
eben / ift ihme und feinen Söhnen ein gewiſſer Theil 
ndes in beyden Ländern eingegeben / und folgendg Ro⸗ 
ns / einer von feinen Soͤhnen / zum erften Hertzog in 
sulien und Calabrien ernennet/ und nachgehends deſ⸗ 
Sohn Rogerius am erften zum Koͤnig zu Neapolis 
d Sicihien / jo damals noch unter einem einigen 
nigreich begriffen geweſen / erwaͤhlet worden : Dem 
snigreich felbft aber wurde der Name beyder Sicilien 
geben ; Dann was jetzo in Italien das Bönigreid) 
NR Neapo⸗ 














216 Das VII Bud 


Neapolis genennet wird/das hat man dazumalen & 
lien Dieffeits def Pharus, oder engen Meers / die Ft 
felbft aber Sicilten jenfeits def Pharus geheiffen. 
aber bald hernach in zwey Königreich / und unter zit 
Könige vertheilet/ und der eine König in Apulien 
Neapolis / der andere aber Rönig in Sieilien gend 
worden. Nachmals hat es bey Diefen Königreichen 
derer Befigern ein und andere Veränderung, gegeb 
dann in dein Reich Neapolis find die erſten Ronige% 
mandier aus Ballien gemwefen/ hernad) die Schwa 
aus Teutſchland; bald wiederumb die Frantzoſen 
Anjou; folgends die Spanier aus Arragonien; N 
gehends die Frantzoſen zum drittenmal/ und abern 
die aus Arragonien; bis endlich die Aöntge in & 
lien / nachdem fie das ganke Rönigreich Hiſpanien 
befommen haben/ in dem Koͤnigreich Neapolis / Di 
in Arragonien nachgefolget find. Won welcher Zei 
es meiftentheild bey der Cron Spanien geblieben / 
1700. den 1. Rovemb. da der Spanifche König Carolu 
ohne Leibes⸗Erben mit Todt abgienge / wolte Philippus 
Anjou, ein Frangofifcher Pring ſich die gantze Monarc 
worunter auch Keapolis mit begriffen / durch ein T 
ment zueignen/aud; bereits das meinte davon in Poflei 
nahme / welches aber das Erg. Haus Defterreich ale r 
mäffiger Erde nicht zulaffen Funte/ entitunde darübeı 
biutiger Krieg/ bis 1707. diefes Königreich vom Ki 
Carolo III. zugleich auch Roͤmiſchen Kayſer den VL, Dd 
den Kayſerl. GeneralGrafen von Dann vermittels der? 
fen entzogen /und nun hiß diefe Stund fich unter Regie 
hoͤchſt ⸗glorwuͤrdigſten Kayſers befindet.Es ſoll dieſesKi 
reich 23. Ertz⸗Biſchoffen / 127. Biſtthůmer in ſich begrei 
Anno 1675. zu Anfangs dep Aprils / vegnete © 
diefem Königreich p ſtarck daß die Waffer derm« 
aufgeſchwollen / daß bey 30. Meilen Landes unter 2 
fer geſetzt wurde / wordurch bey 2000, Menſchen / & 
Schafe / und 6000, Stuͤck Rind-Vieh ertruncken. 
Bier Haupt:Theile find in diefem Königreich zu 
bachten / nemlich (1) Terra di Lavoro, (2) Abru 
(3) Apulia / und (4) Ealabrin. 117 
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a 7— 
rerra di Laboro wird zu Latein Campania felix ge⸗ 
und kommen darinn wieder drey abſonderliche 
ie zu betrachten vor/ nemlich Terra di Laboro an ſich 
i. Ferner brincipato Citra, oder Principatus Citerior, 
dann Principato Oltra , Oder Principatus Ulterior. 

1) In Terra di Laboro au fich felbit iſt Negpolis 
Haupt: Stadt am Mittel: Dieer/ bey einem Eleinen 
fo / welche / wegen ihres anfehnlichen Adels / Die 
ie genennet wird. Und ift ihr Rager dergeftalt vor: 
hafftig und anmuthig laͤngſthin am Geſtad deß 
ers / Daß fie für ein Muſter aller Schonbeiten und 
barfeiten / die in Stalien anzutreffen / mag genom⸗ 
1 werden, Kurs zu ſagen / eg find wenig Städte in 
copa / die fo viel Kirchen / und auch ſo viel Schloͤſ⸗ 
und Eiadellen haben / wie dieſes Orths zu ſehen find/ 
eine vortrefflicye Uninerfität / und find allda mit 
und:gelehrten Leuten veriehen / fol 10, fihöne und 
ibare Kicchen/ aud) 100. reich und koſthare Kiöfter 
sen/ deren jedes wohl zu fehen/ hat einen Spital/darin- 
1 2000, Eranıke und abgelebte Perfonen/ wie and) 800. 
aifen- Kinder erhalten werden, Der Er Biihnff hat 
nen Siß allda. Der Haven iſt groß und ſicher. Das 
heben hat diefe Stadt (don offtmals/und ſonderlich 
e etlichen Fahren fehr übel zugerichtet: | 
Neben ver Staot auf einem Berg / fiehet man Das 
wege und wohlerbaute Caſtell St, Elmo genande / 
Iches von Carolo V, ift erbauet worden/ umbdie Nea⸗ 

litaner in beſſerm Zwang zu behalten. In dieſem ha⸗ 

1 die Alliirten Anno 1707. bey der Eroberung / 21. 

tücke Gefchüg gefunden, Das andere Caſtell / Nuovo / 

war Carolus V. verbeſſert / ift Doch altvaͤtteriſch ge⸗ 
met. Davinnen haben die Alüirten 25. Stud Geſchütz 
getroffen. Das dritte heiffet Caſtell ®vo / weil eg 

nglicht erbauet / allwo die Kayſerlichen mehr als 40. 

stick bekommen. 

In der Fortreſſe de Baye / find über 76. Stuͤcke 
wden / und im Arfenal der Stadt über 70, mit vielem 
ulver und Moͤrſer / hat 4 ER in feinem Umbkreiß. 

er Ca⸗ 


— 
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Capua / liegt nicht weit von alt Capua welches die 
mer zerftöret haben / und zwar an dem Bolturng Fl 
pranget mit einem Ertz⸗ Biſtthum. 

Aquino / bat ein nad) Capua gehoͤriges 110% 








nd ift die Geburts;Stadt def berühmten Thoma d’ 
no / der von —— D. Angelicus genennet wird, 

di / iſt heutiges Tages eine ſchoͤne Stadt/ fo den Zi 
eines Fuͤrſtenthums trägt / und Anno 1689. von dem 
nig in Spanien/ wegen glücklicher Uberbringung der 
niglichen Braut / denen Grafen von Mansfeld vere 
worden, Es iſt aber daſſelbe Anno 1701. wieder zur 
niglichen Canımer gezogen worden. Anno 2707. erol 
ten es die Kayferlichen/ welche es befeßet. 

Baeta oder Cajeta / liegt auf einer Halb» Jufı 
an einem Hügel / nechſt dem Toſcaniſchen Meer / hat 
nad) Capua gehöriges Biſtthum und ſchoͤnen Haven/ı 
ift eine von den beiten Weftungen in diefem Konigre 
Anno 1707, eroberten eg die Kayferlichen mit Stur 
ind wurde der Vice⸗Re / Duc-d’ Efrelona / ſamt um 
fehiedlichen hoben Perfonen / nad) Nenpolis gefang 
gejühret. 

Pozʒʒuolo / zu Latein Puteoli, hat ein nach Italien 
höriges Biſtthum / und einen guten Haven / liegt and 
Meer auf einem sa / und ift ihrer langen Brüc 
Halber / weyland berühmt gemefen, Sorrento / hat 
Ertz ⸗Biſtthum / liegt anf einem Berg, Bora, fül 
den Titnl eines Hertzogthums / und hat ebenfalls ein? 
{him / gehört der Familie von Buoncompagno, 1 
natro/ ift eine Fleine und wohlgebaute Stadt/ welche 
nen Bifchoff hat / der auch das prachtigfie Haus 
Stadt befiget., Mola / ift fehr alt / und hat ein ur 
Reapolis gehoͤriges Biſtthum. Der Biſchoff Pauli 
foll die erſte Glocke daſelbſt erfunden haben. Bsios: 
ift ein geringer und fehlechter Orth. Iſchia/ wird 
Latein Anaria genandt / liegt gegen Neapoli uber / um 
eine Eleine Inful/ mit einer fun verſehen. An. ı7 
ergabe fie ſich an die Kayſerlichen. 

Veſupius / der fo beruffene Feuer⸗ſpeyendel Be 
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nn 
den Innwohnern Monte di Soma genandt / liegt 
jefehr zwey Meilen von Reapoli / und eine Meile 
eer, Don ihm ift befandt/ (der alten Geſchich⸗ 
u gefchmweigen/) daß er Anno 1ö7c. im Augufio / 
Rauch und Dampff und groſſe Scha⸗ 
verurfachet. Annd 1671. ließ er ſich im April wie⸗ 
hören / und bedeckte viel Felder mit Aſchen. Auno 
im Hornnng / fieng er an ſtarck zu brennen / und 
ey dicken Rauch / Feuer / Steine und Afchen/ in 
fer Menge aussumerffen, Anno 1680, bat diefer 
a abermals einige Tage lang / mit erſchroͤcklichem 
oͤſe/ Feuer⸗Flammen und Steine ausgeworffen/ fo 
I daß die Einwohner der umbliegenden Derther zu 
yeichen gezwungen worden, Eben dergleichen geſcha⸗ 
uch Anno 1682. im September / und wiederum Au. 
4. ung 1707. den 3, Augufti/ bat er wieder auf das 
lichfte Feuer ausgeſpyen / und zwar alſo / daß es vor⸗ 
in langer Zeit nicht ſo erſchroͤcklich geweſen. 
Wer von dieſem gantzen Koͤnigreich ein mehrers zu 
begehrt / dem wird die ausführliche und accurate 
hreibung hiervon / darinnen Die curienfeften Selten; 
en in grofjer Menge zu finden / und bey unfern Ber- 
en mit (onen Ku Ale su haben / verhoffentlich die 
e Bergnügung verſchaffen. | 
(2) °jn Principato Citra, oder Principatu Citeriori ſind 
— berühmt : Salerno iſt die Haupt Stadt/ 
€ an dem Meer in einer Fläche / mitten zwiſchen Des 
anmuthigſten Hügeln und Frucht⸗ reichen Feldern. 
t ein Ertz Biſtthum / guten Haven / und veſtes Schloß/ 
eine beruhmte Univerſitaͤt. Amalphi / iſt wegen deß 
Bu Erg» Biftthumg berühmt, Der Erfinder 
See Compaſſes / Flavius Goja / war hiervon gebuͤr⸗ 
Ppolicaſtro / liegt am Mittel» Meer / und hat ein 
kthum / nach Salerno gehörig. Acerno / eine Eleine 
adt/ nebit einem Biſtthum. Hier ift zu mercken / daß 
fer Principatus Citerior auch Salernitana Provincia, nach 
-HauptStadt Salerno / genennef Werbe. 
(3) In dem Principato Oltra , pder-Ulteriori Provin- 
[WER 
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cia , liegen folgende Derther : Benevento, hat den 
tul eines Hergog: und Erg» Biftthums / dem Zufamm 
Fluß deß Sabato » und Ealore: Fluffes / in einem Fra 
reichen Lande / und ift dem Erdbeben fehr hefftig un 
mworffen. Anno 1702. ift der Orth durch ein Erdbi 
den ı sten Marti fehr ruinirt worden/ gehoret dem Pı 
Eonza oder Compfa/ iſt ein Ertz-Biſtthum / liegt 
ten an dem Ayenninifchen Gebürg/ ben dem Urſprung 
Olfanto⸗Fluſſes. Monte Foſcolo / iſt die —— 
Gouverneurs in dieſer Provintz / davon auch diefelbe 
Namen la Provincia di Monte Eofcolo hefommen. 

II. Der andere Haupt⸗Theil von Neapolt / i 
genennet Abruzzo / Darinnen kommen wieder drey al 
derliche Theile zu betrachten vor: Nemlich Abruzzo 
tra, oder Aprutium Ulterius, ferner Abruzzo Citra, 
Aprutium Citerius, und Dann Il Contado di Molile, ı 
Comitatus Molifinus. 

(1) In Abruzzo Oltra kommen zu betrachten v 
Aauila/ die Haupt-Stadt / liegt an einem Berg, 
den Fluß Pefcara/ hat ein Biſtthum und Schloß 
Anno 1703. aber durch ein Erdbeben fehr ruinirete 
den. Ntria/ hat den Dramen eines Hertzogthums / gel 
dem Geſchlecht Aquaviva. Civita di Peunag / hat 
Biſtthum / und gehört als ein Lehen dem — 








Parma. Orta oder Ortona / iſt eine Biſchoffliche S 
hat einen ſtattlichen Haven / dahin die Schiffe aus 
matien/ Griechen: Land / ꝛc. Fommen / wann die La 
ner Meg iſt. 

(2) In Abruzzo Citra find folgende Derther : € 
ta di Chieti, Tehate ift die Haupt, Stadt / — 
gel / an dem Fluß Peſcara. Hat ein Ertz-⸗Biſtthum/ 
von der Orden der Theatiner feinen Namen bekomn 
wie dann auch dag Rand la Provincia di Chieti, oder | 
vincia Theatina, hiervon genennet wird, - Lanciano 
Patein Anxanum , hat ein Ertz-⸗Biſtthum / und werdet 
May und Auguſti berühmte Jahr-Märckt allda gehal 

(3) Im der Grafſchafft Moliſe / iſt der jenige £ 
Holmes und zwar ein Schloß/ welches noch ein zien 
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hen hat. Wird font aber auch Provincia Lanciana 
de / weil die fonft in Abruzzo Citra fiegende Stadt 
-iano hieher gezogen wird. Iſernia/ it eine Eleine 
dE / welche einen Bifchoff hat. Trivento / ift eine 
‚e wohlbewohnte Stadt / welche auch einen Biſchoff 


IT. Der dritte Anupt # Theil von Neapoli / wird 
tint/ Apulia, Ital. La Puglıa ‚ liegt am Solfo di Ber 
a/ zur Rechten / mo der Abfag ift/ darinnen Fommen 
jer dreh abfonderliche Theile zu betrachten vor : Nem⸗ 
‚Capitanata , ferner la Terra di Bari, oder Barianus 
r, und dann la Terra di Otranto, oder Hydruntina 
incia, 
(1) In Gapitanata liegen dieſe Derther : Luceria / 
ie Haupt » Stadt / und wird von ihr dieſe Proving 
rovincia di Luceria genennet. Manſredonia / wird 
) Sipontum novum genennet / liegt an Dem Berg Gars 
8/ nd entftund ans den Ruinen der Stadt Siponto. 
t einen Ertz Biſchoff / See-Haven und Schloß, Dies 
Drth hat etwas Schaden durch Erdbeben erlitten, iſt 
h wieder gebauet worden. "Monte di St, Angelo, oder 
ns St. Michaelis , liegt ebenfalls auf dem Berg Garga⸗ 
Ba hat der Erg: Bilchoff zu Manfredonia ſei⸗ 
ı Sik. 

—— Terra di Bari , oder Bariano Agro find: Ba⸗ 
eine Stadt am Adriatifchen Meer / hat ein Ertz⸗Biſt⸗ 
im / ift fehr alt und hat einen fruchtbaren Boden / 
lichen Haven / und -treibet ſtarcken Handel, Bars 
a, liegt am Meer / und ift dem Ertz⸗Biſtthum Nata⸗ 
bh einverleibet worden / allivo auch der Sie dieſes Ertz⸗ 
ſchoffs. Andria / bat in ein Biſtthum / und iſt 
olekreich. Eonverfano / ift ein kleiner Orth / doch 
HE bewohnet / und hat auch noch eine fruchtbare Ger 
ad. Trany / liegt am Adriatifchen Meer / und hat ein 
zBiſtthum. Die Uberbleibfeln von der alten Stade 
zung find allda noch in Augenſchein zu nehmen / wo 
annibal trefflich Siegreich geweſen. Eanofa/ iſt eine 
ine und geringe Stadt/ nicht weit von den jeht ⸗ ge 
chten Rudsribus, ; G) In 




















Das VII. Buch 


n Terra d’Otranto, oder Hydruntina Provin 
find folgende Derther wahrzunehmen : Lecce , zu Lat 
Aletium, ift zwar eine ziemliche/ doch nicht die beiteSkt 
dep Landes / allwo der Königliche Stadthalter refidit 
hat einen Bifhoff. - Bon ihr wird die gange Prow 
la Provintia de Lecce, zu Patein Provincia Aletina gen 
net, Ortrauto/ liegt am Ende def Golfo di Veneki 
bat auc) einen guten Haven / und einen Ertz⸗ Biſchs 
das Eaftell paffiret für eine gute Vefiung. Tarento/f 
ehedeffen eine fürnchme/ berühmte Stadt / hat nad) 
kund einen —— Der Haven iſt nicht mehr 
vor dieſem. Das Schloß aber ift veſt / und hat felbi 
Ferdinandus von Arragenien/ König zu Neapolis erbat 
Hieherumb findet ſich die befandte Spinne Tarantu 
warn die Einwohner von felbiger gefiochen werden 7 
befonmen fie I wunderliche Zufaͤlle / welche nur all 
durch die Muſic curiret werden, Gallipoli / iſt ein 
ner Orth / hat aber einen guten Haven, Nardo / 
ne groſſe und wohlerbaute Stadt, ——— war € 
deſſen eine fürtrefflihe Stadt/ mit einem gejegneten 
ven / der aber fo fleiffig nicht mehr befuchet wird, 

Iv. Der vierdte Asupt # Theil von Kleapolk/ 
und wird genennt Calabria liegt gang unten am I 
(ei Meer. Darinnen kommen abermals drey 








onberliche Theile zu betrachten vor : Nemlich Baflic 
erner Calabria Citra , oder Calabria Citerior , und d 
Calabria Olcra, oder Calabria Ulterior, 

(1) In Beafilicara find zu fehen : Cirenza, zu La 
Acherontia , die Haupt Stadt/ ift nicht fonders beruͤhr 
hat aber doch ein Erg-Biftthun, Bon ihre wird Die g 
ke Proving la Provincia di Cirenza genennet, Melp 
hat ein Biftthum Rapella  ingleichen. Muro/ ill 
ne Fleine /aber fehr mohlgebaute Stadt / auf einem gu 
Boden. Monte pelofo, eine Heine Bifchoffliche Sta 
ehemals berühmt. Tricario / ift ebenfalls eine kleit 
aber wohlbewohnte Stadt, 

(2) An Calabria Citra, oder Calabria Citeriori Fi 
men zum Vorſchein: Cofenza / die Haupt- Stadt / I 

1 
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|— ———— ——— — E 
Meilen vom Meer / hat ein ErtzBiſtthum und des 
Schloß. Rofano/ hat ein Ertz⸗Biſtthum / und liege 
inem hohen Selfen. Caſſano / liegt an dem Fluß 
16 / der Bifchoff gehört unter den Erk:Bifchoff von 
na. Amantea/ iſt eine kleine Handels⸗Stadt / liegt 
Reer, Morrorano/ liegt nad) Calabria Ulterior zu/ 
inen Bifchoff/ ift eine Fleine Stadt, 
3) In Calabria Oltra, oder Calabria Ulteriort kom⸗ 
zum Borfehein : Cantazaro / ifi die Haupt⸗Stadt / 
war ziemlich aroß. Won ihr wird die Proving la 
ncia di Cantazaro genennet. Rhegio, zu £atein Re- 
‚ Julium, ift eine ſchoͤne und groffe Stadt / und hat 
Fr Biftehum. Squillace ift Flein / doch bat vor 
er Meer » Bufen feinen Namen / daß er Golfo di 
llare genennet wird, St. Severina / hat ein Ertz⸗ 
hum / ift zwar klein / aber febr ei und ſtarck bes 
et. Euphemiag / iſt durch-ein Erdbeben faſt gang 
vet worden. grotone / ſiehet heutiges Tages: gar 
ht aus. St. Nicotara / eine kleine Stadt amMeer/ 
nen Bifchoff, Birace, ift eine Fleine / aber fehr 
Stadt/ auf einem Felſen Girazze gelegen / davon 
eer diefer Gegend Golfo di Girasze heiſſet. 
Ehe wir — Königreich verlaffen /ſo wollen wie 
des annoch bepfügen : Es werden neimlich in dem⸗ 
n 19, Fuͤrſten / 25. Hergogen / 37. Marggrafen / 
Srafen/ und fehr viel Freyherren gesehlet / ja etlis 
vollen wiſſen / und fegen auch / daß darinnen zu finden 
Fuͤrſten / go. Hertzögen / 100, Ne uͤber 
adeliche freye Herifchafften/ 1580. kleine ee 
tadt/ welches dahin gejtellt iſt. Es hat wenig Meer 
en darinnen/ wiewohl es viel Hufem hin und mies 
jibt, Das Einfommen diefes Koͤnigreichs / wird auf 
Millionen und funfftzig taufend Ducaten / wann Die 
gab abgerechnet / ge u und tragt allein der Z0K 
Den Karten/ fo die Spieler gebrauchen / in die 1500, 
a en 
Sm übrigen / weil fo. viel und mancherley Streit / 
mdisfes Koͤnigreichs / unter verfehiedenen — 
entſtan⸗ 
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entftanden/ und daflelbe von den Saragenern und Tür 
angefochten worden / fo iſt es dahero fommen/ daß 
fo viel Veſtungen hin und wieder gegen den feindli 
Einbruch erbauet hat ; worunter die beiten heutiges 
ges find : Colenza, Cantazare , Crotona, und Tarat 
in Ealsbrien : Gallipolis, Otranto und Brunduſium 
dem Sydruntiniſchen Gebiet : Monopolis , Dusi 
Tranium , Barietta und Manfredonia, in Apulien: A 
la , in Abrutien. Die Veſtung Cojeta aber twird / 
gen ihrer Staͤrcke und Lager: Stelle/ der Schlüffel 
Königreichs genennet. 


Das XII. Capitel. 


Don denen rg: und Biſtthuͤmern / bo 
Echulen / und denen Beynamen ver berühmte 
Städten in ganz Italien. 
HE fürnehmften Ertz⸗ Biſtthuͤmer in gank It 
find 30. worunter in dem Koͤnigreich Reapon 
etliche ſetzen 23. nemlich das Neapolitaniſche / Ca 
niſche / Salernitaniſche / Melp hitaniſche / Surt 
niſche / Beneventanifche/ Thentinifche / Acherot 
ſche / Sivontiniſche / Man ſredoniſche / Canuſini 
Trantenſiſche / Baritaniſche / Tarentiniſche⸗ Wad 
fiſche /BSrundifiniſche / Hydruntiniſche / Foſſanenſ 
Conſentiniſche Sanctoveriniſche und Regin 
In dem uͤbrigen Italien neun. Das Senenſiſche / Fl 
tiniſche / Piſaniſche [ Bavennenfifche/ GSenueſi 
Torinenſiſche / Maplaͤndiſche / Venetianiſche / un 
von Gradiſca. 

Der Biftehämer iſt eine gar zu groſſe Menge 
deßwegen die meiften fehr aering ; dann fo offt mı 
Flecken das Stadt: Net überfommen / ſo wird d 
ben zugleich ein — sugegeben/ —* daß keine 
iſt / die nicht einen Bi haben folte/ und him 
vum Fein Bifchoff / wo man dem Orth das Stadt 
perfagen koͤnte. | 

Sm übrigen ift dns patriarchat / [0 zu Aauile⸗ 









yon Italien oder Welſchland. 225 _ 
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zr geweſen / nach Venedig verſetzt worden / wie ber 
oben davon Meldung geſchehen. 
Die berühmteften hohen Schulen in Stalien find : 
ua/ Bononig / Piſa / Stena und Perufis. Die 
8 geringere aber: Eusin in Piemont / Ferrara / 
n7 Sirmo / Neapolis / Salerno und Macerata 
er Anconitaniſchen Marck. AS 
Die Städte in Stalien find fo anfehnlich/ ſchoͤn / praͤch⸗ 
ind luſtig / a dergleichen fajt in der ganken Welt 
£ zn finden / jo mit ihnen verglichen werden koͤnten. 
x denjelben aber haben ihrer 5, vor allen andern den 
zug / deren Beynamen ich / tie fie von jederman im 
nde geführet werden / hiebey jegen will. 

Die Stadt Rom wird von wegen deß Päbftlichen 
hls / die Heilige genandt / insgemein Roma la Santa : 
3polis wegen der vielen Fürften / Grafen / und deß 
jes Adels/ die Edle / insgemein Napoli la Gentile: 
jedig wegen der groſſen Macht und Reichthum / die 
che / insgemein Venetia la Ricca: Genua wegen der 
htigen Gebäude / die Praͤchtige / insgemein Genoua 
ıperba : Mayland wegen ihrer Weitläufftigfeit/und 
fen Anzahl der Bürger und Innwohner / die Groß 
insgemein Milano la Grande : $loreng wegen ihrer 
nen Haͤuſer / faubern/ breiten und wehlabgetheilten 
ſſen / die Schöne, insgemein Fiorenze la Bella: 3503 
en wegen ihres fruchtbaren Feldes / die Fette / ing: 
ein Bologna la Graſſa: Ravenna wegen ihrer Aelte / 
alt ⸗vaͤtteriſchen Gebane / die Altes insgemein Ra- 
ala Ansica : Padug wegen der berühmten Hohen Schul/ 
Gelehrte / insgemein Padua la Dotta. 


Das XIV, Eapitel, 


an denen Inſuln in Italien / und zwae 
Hi) von deß Koͤnigreichs Sictlien heutiger Be⸗ 
aflenheit/ feine Groͤſſe Fruchtbarkeit, Abtheilung / 

Brnchnifte Städt und Seltenheiten betreffend. 
yEr ſuͤrnehmſten Inſuln in Stalien ſeynd 4. nemlich/ 
Sieilia / Sardinia / — und Malta. ae 
groͤſſe⸗ 
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gröffefte Inful darunter ift Sicilien / diefe ift vor A 
an Italien gefüget geweſen / und esse w 
davon abgefondert worden. Solche Meer: Enge he 
heutiges Tages / zwiſchen Jtalien und dieſer end 








di Meflina , Fretum Siculum oder Mamertinum,. 
Situation ift nicht zum beften/ wegen der vielen Erdb 
damit es oftmals / fonderlich aber Anno 1693, er 
lich heimgejuchet worden. Sonſten ift die Lufft o 
fehr gut / und Die Erde trägt noch heutiges Tages q 

and Fruͤchte Getraid/ Del und Wein, Gleichen 
en machet man eine groffe Menge Wachs / Honig/ 
Fer / Saffran/ und viel Seiden. Nicht weniger 
man auch viel Gold - Silber; und Eijen s Werd / 1 
andern Metallen und Mineralien / item Saltz / Agatl 
Smaragden / Jaſpis und Porphir an. Cs ibt BA 
und gute Wäiden / allerhand Feder Wildprät / um 
denen See. Küften gegen Trepani fiſchet man ſchoͤne 
rallen, übrigens theilet ſich dieſe Inſul in drey He 
Theile / der erſte ift Val di Demona, oder Vallıs De 
nz, der andere Val di Nota, und der dritte Val di 
zara, oder Vallis Mazaræ. 

I. Val di Demona, zu Latein Vallis Demonz, | 
gegen Neapoli über / und find feine fürnehmften St 
und Derther : Meſſina / dep gangen Königreichs Hi 
Stadt / und Refidentz def Vice-Koͤnigs / hat heut 
Tages in ihrem Umbfrei ohngefehr fünf Weliche 2 
len / und ihr Haven / fo als ein halber Mond an 
ftalt / begreift in tun vier derfelben Meilen / ift eine 
fer den allerficherfien / die ivgends gefunden werden. 
die Stadt / wird durch vier Caſtellen und Veſtungen 
Gomaae / Caſtelnozzo / Matgrifoni / und St. Salva 
gefihert und beveftiget. Sie hat vier groffe Vor⸗ 
te : Zacra / St. Philippo/ St. Deo / und Porta R 
‚ Ein Erg» Biltthum/ unterfehiedliche herzliche Palatit 

morunter dag Koͤnigliche / dem Zeug und Kath; Hi 
der Ming und Kirchen / Sehens: würdig. Anno r 
gehellirte die Stadt wider den Viee⸗Re / und ruffter 
Frantzofen ins Land/ welche auch kamen / und — 
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it beſetzten / verlieſſen fie aber Anno 1678. tieder/ 
af wendete fie fich wieder zum Gehorfam def Königs 
ipanien / und erlangte auch Pardon. Anno 1693. 
e fie durch Erdbeben erbarmlich zugerichtet / und 
hernach wieder mercklich reparivet. Taorming / liegt 
Meer / iſt nicht gar groß / und Anno 1693. durch 
eben in einen elenden Stand gefeget wordden. Ca⸗ 
47 liegt gleichfalls am Meer / hat einen ſchoͤnen 
n und veſtes Caftell / fo aber Anno 1693, durch dag 
eben grofjen Schaden erlitten/ alfo/ daß über 20000. 
en erbarmlich darauf giengen. Milazzo / iſt wohl 
figet / und bat einen mittelmäffigen See - Haven, 
Seuer ;fpeyende Berg Aetna/ thut fih bey Canta⸗ 
yernor / von welchen wir allbereit Meldung gethan. 
d9350/ ifi eine groffe Stadt am Fluß Cantaray u et: 
fortificiret. Rochalbugg/, it eine groſſe und beve⸗ 
Stadt / am Fluß Nare gelegen. Nicoſia/ liegt 
nem hoben Berg / ift eine feine Stadt / am Fluß 
ta befindlich. Act / eine Eleine Stadt und Schloß. 
I. Val di Noto, zu Latein Vallis Netina genandt / 
rechter Hand darunter, Darinnen find zu feben : 
acufa / war ehedeifen eine berühmte Stadt / und 
den der Sicilianifchen Koͤnige / wurde aber Anıo 
duch das Erdbeben fehr Abel zugerichtet / doc) iſt 
utiges Tages noch fehr berühmt / hat nod) einen gur 
Rn! und ein herzliches Schloß / worinnen vor al- 
eiten die Syrannen Hof gehalten. _ Nodo / if ein 
fer / wohlerbauter Orth auf einem Selfen/ nicht weit 
Meer. Wurde aber Anno 1693. durch das Erd; 
n/ falt gang zerftöret. Auch Agoſta / eine gute Be; 
17 hat in jet: gemeldtem Jahr groffen Schaden ge- 
1, Belvevere, eine feine Stadt. Terra over 
ne Eleine / aber Volckreiche Stadt / am Fluß glei: 
Namens/ welcher alfobald ins Meer gehet. Me— 
r eine Eleine Stadt am Meer / welche Anno 1693. 
tzlich den Schaden def groffen Erdbebens empfun: 
Modica Feine Fleine Stadt am Urfprung dep Fluſ⸗ 

Kiel / welche Anno 1693, von den Erdbeben gang 
VD. erfchütz 
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erfchüttert und zerfiöret worden / wird aber wiede 
bauet. &perlings / hat ein Schloß / in welchen 
sur Zeit der Sicilianiſchen Veſper soo, Frantzoſen 
aushüngerten/ als den Spaniern ergaben, 2cola/ 
Stadt / hat durd) Erdbeben viel erlitten, 

II. Val di Mazara, oder Vallis Mazzarz, liegt W 
waͤrts. Darinn folgende Derther ſich befinden 2° 
zara / ift ein vefler Orth / mit einem guten Su 








Sifithum. Patermo/ wird von vielen für das 
yon Sicilien gehalten / weil ſich der Vice: König 
allda / als zu Meffina/ aufhält. Der Pallaft iſt M 
fig ; Die Stadt hat eine Univerfitat / Ertz-Biſtth 
und guten Haven, Trepano / hat einen berslichen 
ven / und machet ſich durch die Corallen: ifcheren 
herumb berühmt, _ Gergenti / liegt am Meer / be 
Biſtthum / und iſt deng Tags in ſchlechtem Zu 
Eaftell Amar / eine ſchoͤne / aber offene groffe ©: 
davon dag Vorgebürg / Capo d' Amar, den Namen 
der Haven ift nicht viel wert), Aion Reale / iſt ein 
Biſtchum / liegt zwey Meilen von Palermo / und h 
altes Schloß, Nicht weit von hier find die tie 
fchen gebildete Felſen zu feben/ welche einem langge 
ten Menfchen / und einer Kanfer » Erone/ gleichen. 
foll in dem Meffinifhen Haven denen / fo gerade | 
dem in Sicilien gelegenen Vor-Gebuͤrg Peloro uͤl 
hen / ein Kopff mit Augen / Naſen und Ohren 
vorſtellen. 


Don denen beyden Inſuln / Sardin 
und Corſica. 


D zweyte groſſe Inſul an dem innern Meer iſt 
+ Dinien / welche mehr einen fruchtbaren Bode! 
gefunden Kufft hat. Sie foll 7 wie bie Griechen 
ben / von Sardo/ der Herculis Sohn / ihren I 
befummen haben / da fie zuvor Sandaliotis und _ 
fa / weil fie eines Menſchen Fuß⸗Sohlen gleicher? 

| 
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worden. Ihre Länge begreifft/ von Caggliarl 
den Sund | der zwifchen Sardinien und Cor⸗ 
7 65. die Breite aber/ von dem Gaditaniſchen Bots 
'9/ Capo di Monte Falcono, und Capo di Argente- 
ande / bis an das Columbarifche Vor⸗Gebuͤrg/ bey 
tadt Olbia / 26. Zeutfche Meilen. Etliche ſetzen 
ie Länge / und 80, in die Breite Welſche Meilen. 
ufft ift darinnen ungefund / das Erdreich aber ſehr 
bar an Del / Getraid und Wein/ fo findet man 
Silber / Schwefel und Alaun / es wird auch viel 
allda gemacht / der. ſchoͤnen Viehzucht zu ge 


gen, 

an fagt / daß Sardus / deß Hereulis Sohn / Die 
Ihner aus Kibyen / und Norax / dep Mercurii 
/ von Sartefjo/ einer Stadt in Hifpanien / ingleis 
auch Jolaus / dahin gebracht / von welchem die 
er Solaenfes herkommen / und hernach die lien 
Derenfes und Corfi/ in diefelbe Inſul Eommen find. 
gehends haben die Carthaginenſer diefelbe einge 
en / folgends aber die Römer / nachdem fie jene 
n erfien Carthaginenſiſchen Krieg daraus vertries 
ihrer Ser unterworffen/ denen fie fo lang uns 
inig geweſen / big fie Die Saracener / bey abnehmen: 
Roͤmiſchen Reich / mit Gewalt erobert, Nachdem 
daraus gejagt worden / haben die Genueſer und 
ex eine Zeitlang umb derjelben Hersichafft geſtrit⸗ 
bis ſie der Roͤmmiſche Pabſt allen beyden aus den 
en genommen / und den Koͤnigen in Arragonien 
ignet hat / unter welchem Titul fie endlich an die 
ige in Spanien Fommen ift. 

diefe Fnful theilet ſich in zwey Theil / das Erſte 
t das Vorgebärg Cagliari / Mittagwarts / und 
Dorgebärg Di Logudori gegen Mitternacht. In 
Erſten lieget Cagliari / zu Latein Calaris , ift we—⸗ 
eß Havens berühmt / darinnen fich ſtets die Schiffe 
ich Oſten und Weiten gehen / aufhalten. Cs iſt 
ein Ertz ⸗Biſtthum / Univerfität / und Sig deß Vice⸗ 
allda. Sie it ſehr alt / u ftarefen Sandel? 

3 un 




















































Dis vi. Buch 


und wird meiſtens von dem Adel der Inſul bemol 
Oriftagoi / zu Latein Arborea , ift ein Ertz⸗Biſtthu 
dem Golfo/ von gleichem Namen. Der Orth ifti 
ans ungefund / wegen der faulen — und wir 
hero bey weitem nicht fo ſtarck betvohnt/ ale anderes 
te/ ob fie fchon Fleiner find, Algeri / ift eine mittel 
fige/ doch wohlbewohnte / aber offene Stadt / hate 
bequemen Haven, Orani / eine feine Stadt / iſt 
bewohnt. In dem andern Theil find : Saſſart / 
nem Kleinen Fluß / hat ein Ertz-Biſtthum. Die € 
ift noch groß genug / aber nicht veſt. Eaftell Arge 
pder Empuriss / liest an dem Tremo⸗-Fluß / ur 
wohl beveftiget / hat über diefes einen guten Haven 
Citadell. Boſa / hat ein unter Saffari gehörigeg 
thum / und ift fehr alt/ Hat einen guten Haven un 
tadell. Terra Nova / hat gleichfalls einen Haven. 
eine Eleine Stadt zur Nechten amMeer. Umb & 
nien find viel Eleine Inſuln / bey ‚44. an der Zahl, 
von fchlechter Importantz. Als Ifole di St. Antonio 
ma di Sala , Iſole di St. Pietro, Afınaria, und noch me 
Davon die meinten unbewohnt. 

Die Inſul Corficar ift etwas Fleiner als Gardiı 
von welcher fie anderthalb Teutfche Meilen gegen 
den Ba it, Sie ift zu allen und jeden Zeiten 
wohl bewohnt geweſen / weil fie ein vohes Land , 
fehr ungefund/ die Innwohner And gute Soldaten, 

auch fehr grauſam / und man wegen der Berge/ üb: 

man / mit genauer Noth/ durch enge Steige / fi 

Fan / groſſe Muͤhe / hinein zu kommen / haben muß 
| eritlih Tergpne / folgends von den Griechen Cyr 
von dem König Cyrno / welcher deß Herculis Sof 

weſen / und endlich Eorfica / von Corfa / einer Vieh 

fin aug Ligurien / unter deren Anführung eine A 

Ligurier in diefe Inſul Fommen/ genennetimorden. 

Länge derfelben erſtreckt ſich von dem heiligen X 

bürg / jeßo Punta Di Marono / oder Espo Eorf 

nandt/ bis an das Vorgebuͤrg Graniacum / jetzo 

di Manza / in die 30, Die Breite aber / von = 

’ e 











von Italien oder Welſchland. 231 


huͤrg / jetziger Zeit Capo Di Soro genandt / Dis an 
ria / in die 20. Teutſche Meilen. 
Die berünmtefte Städte waren vor Zeiten Aleria 
Mariana / deren Ramen jetzo unter ihren Stein⸗ 
uffen verborgen liegen. 


Die Tuſci haben am erſten Die Herfhafft über diefe 


ful gehabt: Nach diefen die Earthaginenfer/ folgends 
Römer nachgebends Die Sarscener ; und als Dies 
Jaraus vertrieben worden / haben die von Genus und 
fa untereinander geftritten / wen die Herfchafft der: 
ben zugebören folte / bis fie endlich den Genuefern 
lieben iſt. In den Thalern gibt eg viel Wein/ Del 
d gute Wende / auch elwas Kork / Oliven / Feigen / 
andeln und Caſtanien; an den Kuͤſten werden auc) Co⸗ 
len gefunden / wird von einen Gouverneur von Genua 
giret / und alle zwey Jahr abgewechſelt dieſer hat ſei⸗ 
Reſidentz in Baſtia, welches hunß Biſithumer hat; find 
der gantzen Inſul wilde / un Indige Pferde / und uͤber⸗ 
8 groffe Jagd» Hunde, 
Es hat jeßo wenig nahmhaffte Städte darinnen / je⸗ 
ch find die fürnehmiten :, Baftia / die Haupt⸗Stadt / 
elche Volckreich iſt / und ein veſtes Schloß / guten Has 
und le hat: Zu Boniſacio ijt auch ein 
eiter und icherer Haven : Der Hrth ift eine ſchoͤne und 
effliche Handels - Stadt / liegt zur Linken am Meer. 
ias50 oder Adiazzo iſt auch ein guter Orth / in welchem 
jel reiche Genuefer : Kauffleute wohnen / bat einen gu⸗ 
a Haven. Calvi / eine anf einem hoben Selfen geleges 
e/ und mit einem Schloß hevefttigte Stadt / ſo auch 
inen bequemen Haven hat. Curis over Corte / iſt ein 


uf einen fpigigen / hohen Felſen / mitten in der Inſul / 
ebautes Schloß / welches man an beyden Seiten der Ins 
il fehen fan. Nebbio, Fiorenzo, find feine Staͤdte. An 
em SofcanifhenMeer/liegt eine Inſul Capraia genandt / 
‚at ein Caftell/ iſt nicht groß⸗ aber mit einer ungemeinen 
Menge von Geiffen angefuͤllt / nad) Genua gehorig. 
P Das 
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Das XVI. Eapitel, 


Don der Inſul Malta / und andern ur 
Italien ſich befindenden Inſuln. 
Die Inſul Malta / liegt 25. Teutſche Meilen } 
- GSicilien/ und 48. von Africa / gehört aud) ei 
lich zu Africa / Fan aber | ebenfalls hier bequenil 
abgehandelt werden. Iſt fonften eben / niedrig / jteimi 
den Winden und der Hitz unterworffen / und gibt me 
Schnee noch Eis darinnen. Wegen Mangel de Hol 
hat es gar niedrige Häaufer / und brennen die Innw 
ner/ an ftatt deffelben dürre Diſteln / oder gedörzten 2 
fen: oder Kühe: Müft. An der Seiten gegen Nord 
hat es gar Fein / gegen Weften aber einen groffen Ul 
fing an Waſſer / wie auch an Baumwoll / Gerften/Ri 
mel/ Roſen / und allerhand Früchten, | 
Es gibt in die 60. Dörffer darinnen / und s. 
ven’ fo nicht weit voneinander liegen/ und liegt zroife 
zweyen derfelben das Schloß auf einem Felſen / fo | 
veft iſt von welchem die Stadt Malta / anderthal 
len liegt, Die Maltheſer oder St. Johannts⸗Ru 
haben zu Yerufalem Anno 1104. ihren Anfang gen 
men / und find anfänglich Hofpitalarii genennet word 
weil fie denen / fo das heilige Grab befuchten /die Nı 
durfft gereichet / und die Pilgram und Fremden ti 
die Araber und Unglaubige befchüget haben, Nachgehe 
hat man fie Rhodifer von der Inful Rhodis genent 
die fie bis auf das Fahr Ehrifti 1522. bemohnet hab 
in welchem fie von dem Türekifchen Kayfer Solimanı 
nad) 6. Monatlicher Belagerung / den 22. Decai 
durch Verraͤtherey Andrea Meralii / eines Ritters 
Luſitanien erobert worden. Im fiebenden Jahr hern 
find diefe Kitter in die Inful Malta verfeget word: 
welche fie bis auf den heutigen Taa wider den Erb⸗Fe 
mannlich beſchuͤtzet. Piali Baffa hat diefelbe Anno ı5 
belagert / aber unverrichter Sache wieder darvon ab 
ben müffen ; bat eigentlich drey Städt. 
- Die Haupt ; Stadt darinnen ift Valette / — 
| 
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 Befiung / befame ven Namen von Johann de Va⸗ 
dem Sroß⸗Weiſter deß Ordens / der ſie nach 
berühmten Belagerung / worinnen die Tuͤrcken Das 
log St. Elmo einbekommen / erbauen lieffe. Die 
adt hat in Die 2000. Daufer / nad) Morgenländifcher 
h/ mit flachen Dächern/ it ſehr veſt / dergleichen auch 
go St. Angelo it, Medina oder Eitta Vechia / 
E mitten in der Inſul / iſt eine Fleine Stadt/ welche 
v mit Wällen/ Paſteyen und Graͤben / auf das beite 
fificivet iſt/ und liegt gleich mitten im Land/ bat einen 


off. 

Umb Wlalts herumb / liegen etliche Eleine Inſuln / 
fdje mit darzu gerechnet werden, Der Groß⸗ Miet 
e hat auf der Jnſnl feine Reſidentz / und prafentiret 
en Fuͤrſten. Es finden ſich in Tentſchland und andern 
then/ viel henliche Kändereyen/ die Diefem Orden ge: 
ig. Wer fich in den Orden begibt / der darff nicht 
irathen / fondern ſchwoͤren / Denen Tuͤrcken allen merck⸗ 
yen Abbruch zu thun. 

Soniten liegen noch zwiſchen Bteilien und Neapoli 
 Infule Lipariæ, oder Vulcaniæ, oder Æoliæ, deren find 
ben an der Zahl / und gehören zu Sicilien. 

Zwiſchen Florentz und Corfica / kommen zum Vor: 
ein: Blval zu Latein Ilva, und gehoret dieſe Inſul 
ils Spanlen theils Florentz und dem Fuͤrſten von 
jombino, Jenes Theil wird Porto Longone⸗ und 
efes Porto Ferrajo genennet, Borgona gehört nach 
loreng. Capraria Dependirt von Genus. Piano 
iglio und Sianutt / gehoͤren nach Slorentz. Auf 
m Ndriatifchen Meer find ebenfalls uͤnterſchiedliche us 
fn/ weil fie aber mehrentheils nad) Dalmatien gehoͤ⸗ 
ti /' fo werden wir aud) dafelbjien darvon zu handeln 
ht vergeffen. Gegen Neapoli über liegen die Lremi⸗ 
mifchen Infutn / felbige gehören den Spaniern / und 
erden zum Regpolitaniſchen Königreich gezogen. Die 
9) famtlichen übrigen gehören der Signorie Venedig / 
[8 welche Die Herifhafft uber das Adriatiſche Meer bis; 


ero behauptet, j 
Ä Ds Das 














Das —* Buch 
Das VIII. Buch. 
Von Teutſchland. 


Das J. Capitel. 


Von der Teutſchen Urſprung dam 
und Sprache. 


As Wort German ift nad) Taciti Meynung/ von 
 Galliern erftlich en worden / welche / wei 
geſehen / daß diejenige / ſo über den Rhein in Franckt 
gegangen find / und fi Tungern genennet haben / 
Krieg taugliche und geſchickte Leute ſeyen / haben fie 
felbe Germaner/ das iſt Kriegs : Männer genennet/ 
auf ihre Sprach Guerre und Man einen Kriegs : MA 
bedeutet. Diefeg ganze Volck aber hat fic) felbit i 
Namen Teutſch / von dem alten und bey vielen Voͤlck 
gebräuchlihen Wort Theuch , welches den wahren 
ewigen Gtt bedeutet / gegeben. Ihre Sprach be 
gend/ fo ift aus dem Julio Cafare und Ammiano befa 
dag die Teutjchen vor der Nömer Ankunfft in diefe£ 
de fich ihrer eigenen Teutſchen Sprach gebraucht / die 
auc) in das Belgifche Gallien eingeführet / nachdem 
über den Nhein gangen / und die an dem Rhein / 
Moſel und Maas / an Franckreich grängende Lande 
genommen. + j 

(2) So iſts gewiß/ daß / als die Römer umb Taik 
und ver Drthen / ihr Lager aufgefchlagen / die zwo S 
hen / nemlidy die Komifche oder Lateinifhe / und d 
Teutſche / im. Gebrauch gemwefen. 

(3) Iſt aus dem Trithemio befandt/ daß Kanfer © 
solus Magnus die grobe Teutſche Sprach verbeffert / ui 
in gewiffe Regeln gebracht. 

(4) Endlich / jo ift dieſes guir / daß die Teutfe 
Sprach / nachdem der Römer Heriichafft allda aufgeh 
ret von Tag zu Tag je langer je Pe auspoliret we 
den/ und daß die alte Patenten der Teutfchen mit d 
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2 ER RN — 
mit der heut zu Tag üblichen zierlichen Teutſchen 
cad) / überein Fommen. . — 
Teutſchland wird auch Alemannıa genandt / if ein 
alter Name/ und fhon vor mehr ald 200. Jahr vor 
ifti Geburt befandt gewefen/ und kommt ber von ben 
mannis, welche damals zwifchen dem Rhein / Donau 
Reder/ gewohnt haben, Diefes Wort tollen et⸗ 
€ componiren von zweyen Wortern : Ale Mann / 
ſo viel feyn/ als allerley Mann / weil allerley Volck 
er den Teutfchen getvefen. Das Wort Mann aber 
iviven etliche von Manno / welcher der Teutſchen ans 
er König geweſen. 


Das II. Eapitel, 


on den Brängen / Groͤſſe / Befcbaffen: 

je de Landes und ver Einwohner / Beligion/ / 

Zerren deß Landes Fluͤſſen / Waͤldern und 
Bergen. 


Euiſchland liegt ſo / daß es gegen Abend an Franck⸗ 
reich td an die Niederlande gegen Mitternacht an 
Notd und Oſt⸗See / gegen Morgen an Pohlen und 
gar/ gegen Mittag aber an Stalien und an dieSchweitz 

et. Was Teutſchlands —— betrifft fo werden. 
a Abend gegen Morgen / das iſt von Franckreich bie 
Pohlen / ohngefehr 00, Teutſche Meilen feyn. Won 
Orden gegen Süden / dag ift / von der Oſt⸗See bis an 
alien / werden 150. Teutiche Meilen gerechnet / im 
ubEreiß 600, Meilen, Das Land ift durchgehends treff— 
h feunchtbar/ hat die ſchoͤnſten Flüffe/ und bringet al- 
8 herfür / was zur Menfchlichen NRöthdurfft / und auch 
ohl zum Uberfluß nöthig iſt; ſonderlich ift es reich an 
ferhand Mineralien. Die Einwohner haben vor Alters 
er das Lob der Dapfferkeit im Krieg / und Der Redlich⸗ 
eit in ihren Verrichtungen verdienet. 

Die drey Religionen : Nönifch - Catholifhe/ Evan: 
elifche und Reformirte / find in Teutſchland untereinans 
er gemenget / und ſollen felbige ungehindert In 

oͤmi⸗ 








4 Per: verbefferte Tabelle — 
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| Welche 
2% Des H, Römifch>Teutfchen Reiches Chur⸗ und Fuͤrſten Stände und Staͤdte / — 
Eh famt Dero theild zuftändigen Ländern/ 
br kurtz und ordentlich vorſtellet. 
Der Roͤmiſche Kayſer / als das Durchlauchtigfte Dber Haupt des Teutſchen Reichs / beſitzet in Teutſchland: Oeſterreich; Steyermarck; Kaͤrnthen; Crain; Tyrol; elwas in Schwaben und im Brißgau. 
M r (Maynz gehöret fein Ertz⸗ Stifft ; das Bißthum Bamberg; dag Eipfeld ; famt Erffurt in Thüringen. 
1m Geiſtliche | Trier gehöret fein Erg; Stifft ; die Bipthümer Breplau und Worms; nebft Mergentheim und Ellivangen, 
— Dem Coͤlln gehoͤret ſein Erg» Stifft; Weſtphalen; die Bißthuͤmer Hildesheim Luͤttich und Regenſpurg / famt der Probſtey Berchtolsgaden. 
fr N ı Der König in Böhmen / in der Perfon des Kayſers / befiget Boͤhmen / Mähren und Schlefien. 
— Chur⸗Fuͤrſten Bayern gehoͤret Oder: und Nieder⸗Bayern; die Ober: Pfalg und etwas in Schwaben, b 
eltliche d £ Sachſen gehoͤret der Chur: Meißner » und J—— etwas in Thuͤring und Mangfeldifchen; dag Erg» Gebürge nebſt der Ober⸗-Laußnitz. 
| Brandenburg gehöret die Marc; Brandenburg ; die Graffchafft Marc; Magdeburg ; Halberftadt ; Minden ; Eleve ; Navenfverg ; Lingen; Moͤrs; Tecklenburg; 
] ‚ Preußen; Hinter: Pommern ; etwas in Vor - Pommern / in Quedlinburg / in Nordhauſen und in der Nieder-Laußnitz. 
| Pfalg gehöret etwas in der Unter: Pfalg; Neuburg ; Ravenftein ; Juͤlich und Bergen, r 
B- 4, U WBraunſchweig gehüret der Hannoveriſche / Bremiſche / Verdiſche / Kauenburgifche und Zellifhe Diſtrict. 
2341 J Erb,‘ aaa: Die drey Geiklihe Chur » Fürften zu Mayntz / Trier and Coͤlln; nebft denen Erg: Bifchöffen von Salgburg und Biſantz. 
= 1xXX1 Biſchoͤffe; 5 Aichſtaͤdt; Augſpurg; Bamberg; Bafel; Briven; Chur; Cofnik ; Zrevfingen ; Hildesheim ; ; ; Münfter ; Ofnabrügg ; 9 5 Baffau ; . 
ling: Seen Moon; Aühkehng, ’ oſtnitz; Sreyfingen ; Dildesheim ; Luͤbeck; Lüttich ; Münfter ; Ofnabrügg ; Paderborn; Paffau ; Regenſpurg; 


3 2 Ordens: Meifter : 4. Der Hoch: und Teutfch» Meifter zu Diergentheim ; und der Sohanniter » Meifter zu Heidersheim. 

rn, Shan; Bed Munde; aha, pre Dana; Same, Sal 

3 — Praͤlaten. Ale nn ; Die giebt m or a ET * 3 ©t, an, — Me im am Re 
Y. btißinnen ; L bl —— — an ——— » Guttensell ; h ; 5 mi e MT ——— 

4 al Det und Kofenmünfer, Eſſen; Guttenzell; Haggenbach; Herforden; Lindau; Nieder Münfter ; Ober⸗Muͤnſter; m 3 

* — Die 





[ r Die Fuͤrſten von Anhalt / Deffan: Bernburg: Cöthen: und Zerhſtiſcher Linie; Die Serzoge von Braunſchweig und Linehurg / Molffenbüttelifhyer und Hannoveriſcher Linie, 
Hi in; Die: ge von Mecklenburg Schwerin und Strelig ; Die Herkoge zu Sachen : Weiffenfels/ Merfeburg / Zeig/ Weimar „Eiſenach / Got 
J Eu bild r r d Saalfeld ; Die Hergoge von Würtenberg ; Stutgard / Mümpelgard und E ie Hand’ Grafen von Er 


x. Alte 
uͤrſtli ild erg/ Hilverehaufen un | 
Er a na apa v Pt Marggrafen von Baaden; Banden und Baaden» Durlach ; Die Marggrafen von Bayreuth und Onoltzbach; nebſt denn 


m einfelß und Homburg ; ) at 
{ Ai, a u Swepbrnctifher/ Birefenfeldifcher und Sultzhachiſcher Linie, 
XIX. Nee Don Urenberg; Anersberg ; Dietrichftein ;_Eggenberg +; Türftenberg ; Hohenzollern ; Camberg ; Eichtenftein ; Lobkowitz; Marlborough ; Naſſau; Dettingen; Oſt⸗Frieß— 
Fuͤrſtliche Häufer, 3 Tand; Piccolomini; Portia; Salm ; Schwargenberg ; Schwargburg und Waldeck, 
| aVIL im Berg; Fleckenſtein; Hanau; Hakfeld ; Leiningen Darburg ; geiningen » Wefterburg ; Mannsfeld ; Naſſau; Drtenburg ; Reußen; Salm ; Wild s und 
LX. Wetterauiſchen / Rhein; Grafen; Sayn und Wittgenftein en u — J — ae: — "CHEN 
Reichs⸗Grafe [ Fugger; Gravenegg ; Hohen: Ems ; Koͤnigsegg; Maxelrain; Montfort; Dettingen ; Poppenheim; Rechberg; id; Sintzendorff; Zyllii 
9— Schwäbifigen, len i N nennt E ——— Waldburg; albitein; Weißenwolff; Wolckenſtein; Wolffſtein. 
Freyherren. 1x. im Gaftel; Erpach; Giech; Hohenloh ; Köwenftein + Wertheim ; Noftig ; Schönborn ; Mrfin von Rofenberg ; 


Fraͤnckiſcher / Windiſchgtatz er = | 
ZIV. im Welt, € Bentheim: Tecklenburg ;_Brondorft und Grongfeld ; Limpurg-Styrum Eippe ; Manderfcheid ; Marck; Merode ; Metternich ; Rantzow; Reckheim und 
L phaͤliſ. Collegio. Afpermont ; Salm-Reifferſcheid; Vehlen ; Waldpot : Balfenheim ; Wied, £ Koh F 
f xXxxilx. Aalen; Augſpurg; Biberach; Bopfingen; Buchan ; Buchhorn; Duͤnckelſpuͤhh; Eßlingen; Gengenbach; Giengen; Schwaͤbiſch Gmünd ; Halle in Schwaben; 
DAL, auf der ; Hamburg / welcher Reiche; Frepheit aber von dem Könige in Dännemarck ftrittig gemachet wird; Heilbrunn ; Ißny; Kauffbeuren; Kempten ; Leutkirchen 
Freye Reiche, | Schwaͤbiſchen / Findau; Menmingen ; Nördlingen ; Ruͤrnberg; Offenburg; Pfullendorff; Rävenſpurg; Regenſpurg; Reutlagen; Rothenburg an der Tauber; Rotweil 

Städte, 0 L Schweinfurt; UÜberlingen; Ulm; Wangen; Weil; Weiffenburg im Nordgau; Wimpffen; Windsheim ; und Zell in Schwaben. ; 
XXIV. aufder (Aaken; Bremen; Cöln; Collmar ; Dortmund ; Frankfurt am Mayn ; Friedberg; Gelnhanfen ; Goßlar ; Hagenau ; Kapfersberg ; Landau ; eher; 
| el q sr h —— im St, Gregorii« Thal; Nordhaufen ; Dber s Ehenheim ; Nopheim ; Schletftadt ; Speyer ; Turckheim; Weiſſenburg 

L eglar ; und Worms, 

privilegivet/ und dem Neiche unmittelbar unterthänig find / ſo daß ihre Beliger 
Nahmen einer Freyen Reiches Rikterfchafts (immediata Imperii Nobilias 
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L Bande, 
Die Reichs⸗-Freye In Francken / Schwaben/ Wetteran und am Rhein find fehr viele Ritter» Güter/ welche gang priv 
Ritterfhafft in Sranden/ g verolın kleine Zürften vorſtellen. Dererjelben aber find fehr viele / und zufammen unter Dem 
L Schwabenund am Rhein. L egriffen / mithin durch die Fraͤuckiſche / Schwaͤbiſche und Rheiniſche Claſſe unterſchieden. 
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prich / det Vogels Berg / das Sieben 9 Gebuͤrg 
Bonn / der Blockesberg im Hergogthum Braun 
heig / der. Atebensahl in Schlefien/ das Ungariſch⸗ 
Schweitzeriſche Gebürg. 


“ Das III. Eapitel. 
don der Teutſchen Reich / und deſſen 
| 


ntheilung: 

a dem Teutſchen Reich die zweyte Linie der Fraͤn⸗ 
ilchen Könige unter Kayſer Carla dem Groſſen den 
fang gegeben. Diefer hat endlich der Roͤmer Her 
A die Teutſche gebracht / und Das Teutſchland in 
Hiedene Proviagen und Hertzogthuͤmer vertheilet. 
d war / fo hat er vafjelbe in zween Theil / nemlihin 
per und Nieder⸗Teut chland/unterfchieden. Deß Ca⸗ 
 Racfömmlingfchafft/ hat big auf das Fahr grı.ge 
nden / da diefelbe durch. deß Königs Ludwigs Tod ab; 
toben. Hierauf hat Teutichland Conradus 1. hernach 
invich der Bogelfänger / dritter Hertzog in Sachſen/ 
d deffen Sohn Otto / unter dem Titul eines König— 
cs überfommen,. Diefer Lektere hat über die Hun⸗ 
un) und andere angrangende Nationen / viel Siege er; 
Iken/ und ift / vermittels derfelben / je langer je höher 
fiegen. Dann er ift nach Rom gesogen/ und dafelbit 
and 962. vom Pabſt Johanne XII, zum Kayſer gecroͤ⸗ 
borden / den er aber das Jahr hernach abgeſetzt / und 
enedictum / deß Sohannis Nachſolgern / nachdem die 
‚ömer eine harte Niederlag von ihm erlitten / mit ſich 
Zeutfchland geſuͤhret. Deflen Neve / Otto III, bat/ 
eil er beforget/ es möchte das Reich von den Teutſchen 
ieder auf die Welfche Fommen / ein Gebot ergehen laſ⸗ 
n/ daß das Recht / einen Kgyſer zu erwaͤhlen / bey den 
etlichen Fürften verbleiben follte / hat auch von feiner 
chweſter Sohn / Pabſt Gregorio V, foviel erhalten / daß 

dieſe Kayſerliche Satzung mit Apoſtoliſcher Authori⸗ 
it beſaͤttiget; Ob aber damals die ſieben Chur⸗Fuͤrſten 
anzu ſehn verordnet worden / Fan man nicht eigentlich 
wiſſen. 
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wiffen, Nachdem Otto ohne Leibes » Erben mit 
abgangen / hat Henricus der Bayer/ Auno 1002, die} 
m Wuͤrde auf fih genommen/ welcher auch unterfd 
iche Nachfolger bis auf Anno 1257. gehabt/da dieg 
ſche ae ſich untereinander gezweyet / und theilk 
phonfum/ König in Caftilien / theils_aber Richard 
Fuͤrſten in Cornubien/ de Königs in Engeland Brut 
zum Roͤmiſchen König ernennet. Es hat ſich abe 
Erſte mit dem bloffen Reichs:Titul vergnügen laffen 
Feinen Fuß aus Hıfpanien verjeget/ hingegen der at 
fid) eilends nad) Franckfurt begeben / und das Neid 
etretten ; alldieweil er aber durch überjchwencklich 
often in Furger Zeit all fein Guth verzehret/ iſt e 
durch in Verachtung gefommen/ und gezwungen wor 
wieder in Engeland zu Fehren, ee ift das 9 
Se ohne Haupt geftanden/ welches Zwiſchen⸗Reich 
Pabſt Gregorius X. durch Anfegung eines Reichs⸗D 
aufgehoben / und ift Rudolphus / Graf von Habfp 
Anuo 1273. zum Kayfer erwahlet worden, Den | 
Kegierung war das alte Oeſterreichiſche Par e 
geftorden / weil nun Fein Erb hiervon mehr ubrig ge 
ben / fo hat Rudolphus feinen Sohn Albertum mit 
Hertzogthum pn TE welcher aud) $ 
1298, zum Roͤmiſchen König gecrönet worden / umi 
nem Vatter in der Regierung nachgefolgt ift / ale ex 
hero den Grafen Adolph von Naflau / der bereits 
6. Jahr dem Reich war vorgeftanden / in einer? 
Schlacht überwunden hatte. Nachgehends ift das 
mifche Neich an unterfchiedliche Familien gediehen. 
auf das Jahr Ehrifti 143 8. in welchem daſſelbe einen 
dern Herkog von Defterreich / 9 Hi Albertus 
nandt / wie auch die Königreiche Boͤheim und Hung 
durch feines Schwähers Sigismundi Tod / zu theil 
den. Don demfelben an ift die Kayferliche Regie 
bey dem Ertz⸗Haus Defterreich bis auf den heutigen 
beitandig geblieben / und Feiner aus einem andern S 
zum Kayfer erwaͤhlet worden. t 
Sonſten wird das Roͤmiſche Reich in drey GI 
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let : Deren das erfte ans denen ChunsSärften ; 
weyte aus geiſt⸗ und weltlichen Kürten ; und 
ritte inden freyen Reichs⸗Staͤdten beſtehet. Über 
gang Teutſchlaͤnd Anns 15 12. in sehen Eraiffe vers 
£/ und in jedem allgemeine Eraiß: Tage zu halten/ 
rönet worden, Davon bey eben diefen Berlegern 
Rieder » Rheinifche / Bayrifche und Schwaͤbiſche / 
verlich zu bekommen. | 

jiefe sehen Eräiffe / folgen in der Drdnung alfo : 
Der Defterteichifde. (2) Der Bayriſche. (3) 
Srändifche. (4) Der Schwaͤbiſche. (5) Der 
jundifche. (6) Der O©bers Rheinifche, (7) Der 
ex e Rheinifche (3) Der Weſtphaͤuſche. (9) Der 
erfächfifche Und (10) Der Oberfächfifche. Hier⸗ 
vollen wir anjeßo in richtigfter Ordnung / vom zten 
3ten Eapitel zu handeln uns befleiffigen / und her⸗ 
im ızten von Böhmen und Schlefien à parte ei; 
nd anders remarquables mit beyfügen, 


Das IV. Eapitel, 


n dem erſten Eräiffe/ nemlich dem 
Oeſterreichiſchen. 


diefem Craͤiſſe gehören. (1) Das Ertze Hertzog⸗ 
yum Oejterreich. (2) Das Hertzogthum Steys 
irck. (3) Das Sertzogthum Adendren. (4) DAS 
Raven Erain, Und, (5) die Gefuͤrſtete Grafo 
Tyrol. Die Biſchoͤff zu Trient / Brixen. Die 
täiffes Director und ausſchreibender Fuͤrſt / find Ih⸗ 
ahſerliche Majeſtaͤt ſelbſt / als Ertz⸗Hertzog von Des 
I; 


Ns Er ⸗Hertzogthum Defterreich / granket ge 
Mitternacht mit Böhmen und Mähren/ gegen Mor⸗ 
mit Ungarn / gegen Mittag mit dem Herkogthum 
yermarck/ und gegen Abend mit denen Biſtthuͤmern 
sburg und Paflau / nebſt dem Hertzogthum Bayern, 
tefflich fruchtbar/und hat die Fluͤſſe Donau’ Aſchab . 
mis / Traus / Ens / Ips/ Erlag / Molck / Ir 
em 
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er, In Unter⸗Oeſterreich aber iſt Wien die vor⸗ 
fe und Kayſerl. Reſidentz-Stadt / liegt auf einen 
fruchtbaren und Iuftigen Boden, Die hohe Schul 
ft if von Rudolpho IV. Anno 1363. aufgerichtet / 
in dem Thurn zu St. Stephan/ welcher 480. Schuh 
iſt / ganzer 60, Fahr gebauet / und felbiger erft An, 
‚ vollendet worden. Die Stadt hat vom Kayſer 
fico TI. einen güldenen Adler zum Wappen bekom⸗ 
/ ward Anno 1529. von dem Tuͤrckiſchen Kayſer 
anna hart belagert/ Anno 1590, den 15. Septemb, 
‚ein Erdbeben hefftig nn Anno 1679. grafz 
alda die Peit erſchroͤcklich / und follen durchs gans 
hr 49486. und in den Vorſtaͤdten allein über 30470, | 
nen 5 ſeyn. Anno 1683. Famen die Tuͤrcken 
iefe Kayſerl. Reſidentz im Julih / ſchoſſen und ſtuͤr⸗ 
auf dieſelbe hefftig/ hauſeten auch im Land daher, 
ſehr übel/ wurden aber endlich ſchimpfflich hinweg 
[a Pr daß fie im Septemb. die [handliche Flucht 
iffen multen. 

die Kayferl, Burg/ Favorita / Kunſt⸗Cammer / Bis 
hec / Zeugs Haus / und Kath» Haus / find ſehens⸗ 
19. Der Biſchoff ift Fein immediafer Stand deß 
58, . Die Academie iſt Anno 1360. von zweyen Bruͤ⸗ 
Rudolff und Alberto IM. Erß:Hergogen von Oeſter⸗ 
/ geftifftet worden. Der St. Stephans ⸗Thurn 
egen ſeiner Höhe berühmt, Die Salt Glocke / ſo 
d 1710, unter Regierung Jofephi I, hoͤchſt⸗ſeeligſtem 
achtnis gegoſſen worden / hat am Gewicht ſamt dem 
engel fo viel Centner / als Tag im Jahre ſich befin- 
nemlich 365. Der Schwengel davon folle allein über 
Gentner wägen. Umb den Rand diefer Glocken / iſt 
ende Infeription zu lefen; Aus Denen 1683. vor der 
ferl. Kefideng-Stant Wien über 2. Monath daurens 
von Carolo, Hergogen zu Eothringen/ und denen Allir⸗ 
Shriftlichen Be überwundenen und erbeuteten Tuͤr⸗ 
hen Stücken hat diefe groffe / weit mehr als 30000, 
ad ſhwere / zu der Ehre GOttes gewidmete Glocke / 
innes Aichaner, Hayſerl. Stuck-Gieſſer / gluͤcklich umb⸗ 
oſſen. m, DR Zwey 
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wey Meilen oberhalb Wien / liegt das henli 
reiche Klofter Neuburg / an der Donau / ferner dDie® 
ETuln. LiTelek / iſt ein treffliches Henedictiners Kl 
Baden / hat den Namen von dem a befindli 
Gefund, Bad, Jenfeits der Donau / find die vorm 
fie Städt : Korn⸗Neuburg / ift ſchoͤn und luſtig 
guten Ring Mauern verfehen. Erems/ iſt eine Ele 
aber ſchoͤne Stadt / an der Donau / All? ug © 
Steiny allivo die Kayſerl. Mauth / nahe oberhalb Er 
Mautern / eine ziemlic) veſte Stadt/ an der Donau/ 
welche hier eine Brücke gehet. Stoctkerau / unwe 
Donau / ift ein berühmter Marckt. wegen dep gi 
ochentlichen Getraid⸗ Marckts allda, Hollabrum 
felbſten gleicher Geſtalt / wie inStockerau groſſer Ge 
and Victualien⸗Mgrckt A wird. Koͤtz / ein | 
——— wege koͤſtlichen Wein⸗Wachſes ſehr beri 
Ferner ſind in Unter⸗ Oeſterreich / Veuſtad 
Kayfers Maximiliani Geburts» Orth / ifl unverglei 
Fortihciret/ und mit einem zweyfachen Moraftigen U 
Graben umbgeben / hat einen Biſchoff/ welcher E 
Ertz Biſchoff unterworfen. Zu Laxenburg / E 
dorf] und Schönbrunn/pflegen ſichſe. Kay erl. 
zum oͤfftern zu divertiren find Luft: Haͤuſer und © 
ps / ift eine Fleine Stadt / nicht weit von der D 
Trautmansdorff, ift ein Schloß / welches Anno 
König Matthias Eorvinus aus Ungarn’ als er in 4 
reich gefallen / im erften Sturm eingenommen. 1 
fürt / ein Stadtlein / hat ein wohlbeveſtigtes € 
Eemänd ein Stäptlein / beym Fluß Leinig. % 
mg ein ſchoͤner groffer Marckflecken / wie ein 
ein / an ver Donau / hat eine reiche Probſtey. & 
ten oder Scholtwien / ift auch ein bekandter S 
flecken / hat ein veſtes Schloß / Clam genandt. Thuͤrt 
it ein Staͤdtlein / hat ein Kloſter und Schloß. 
mansdorft/ ein Marckflecken mit einem ſchoͤnen 
iſt das Stamm⸗Haus der Grafen gleiches Namen 
Stavenberg / ein Schloß / und: Das Stamm 
der berinmten Starenbergiſchen Familie. Weit! 
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jerifchafft an ven Boͤhmiſchen Grängen / der. Fürs 
ergifchen Familie gehoͤrig. Petronell / ift ein gar 
adter Flecken / an der Donau. Scheibs / eine mits 
ifige tadt / an dem Fluß Erlehach. Zwetal ein 
dtlein am Wafferlein Zwetel / dabey ein reiches Klo⸗ 
jleihes Namens. Laa / eine Stadt/ am Fluß Leya/ 
en Mährifchen Grängen, Citzersdorff / ein Städt: 
am Flug Zey. Waldhofen / ein Stadtlein an der 
} dem Hoch » Stift Srenfing gehorig / derumegen 
riſch⸗Waidhofen genennet. Waidhoſen / ein Städt; 
an ver Teya / gegen Böhmen gelegen / folches wird 
mich Waidhofen genandt. Altenburg/ Ardaecker / 
ningen / Keiwein / Kilienfelo / Seitenftätten / 
tenſtein / Waldhauſen und mehrere/ find vortreff⸗ 
Kloͤſter und Praͤlaturen. 

1. Das Hertzogthum Steyermarck graͤntzet gegen 
ternacht mit Oeſterreich / gegen morgen mit Dem Koͤ⸗ 
ei Hungarn / gegen Mittag mit dem Hertzogthum 
in und Sclavsnien/ und gegen Abend mit Karndten 
— — Sit ein fruchtbares Land an Getraid/ 
inwachs / Wildprat/ Obſt/ Fiſchen / Gefund « Bär 
md Saltz-Bruͤnnen / reichen Bergwercken und fet⸗ 
N 
Die vornehmſten Slüffe find : Die Muer / Drau / 
iyer/ Lavent / Rab / Martza / Beniach / Weiſtritz 
Tausnitz. Das Land wird in Ober⸗zund Nieder⸗ 
eyer abgetheilet. In diefem ift Graͤtz die Haupt und 
fehr prächtige Stadt / famt einem veſten Schloß / 
afeynd zwey Negierungen/nemlish der Geheime Rath / 
dann die Sinner, Defterreichifche Regierung / deren 
ern Präfident der Stadthalter ift. —*— 
ae find darinnen berühmt : Redelfpurd / ei⸗ 





ne Stadt/ hauptfächlich beveſtiget / ift eine Gränge 
fung gegen Ungarn. Petau / eine alte Stadt/ am 
iR Drau/ und ziemlich bewohnet. Marchburg oder 
atburg / eine gantz artige Stadt/ befindef fich in ziem⸗ 
en Defenfions- Stand, Czackenthurn / eine gute 
ang Beftung 7 doch eben nicht ſtarck bewohnet, Fet⸗ 
AN N 2 ſterttz / 
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ſteritz / eine Stadt mit einem veſten Schloß / an dem 
gleiches Namens / daſelbſt iſt der berühmte Luft» 
hier : Garten in gang Steyermarck. Fuͤrſtenſeld / 
Stadt und Schlop/ it Landsfuͤrſtlich. Voitſperg 
gar altes Landsfuͤrſtliches Staͤdtlein. Hartberg/ 
Stadt und Schloß / ſamt darzu gehoͤriger Herr 
Eggenberg / liegt nicht weit von der Haupt s 
Gräß/ iſt das Stamm-Haus der Fürften von Eggent 
Coyben / ein ſchoͤnes Städtlein an der Muer/ wor 
wey Brücken gehen/ift wegen der ungemeinen groſſen 
derlage deß Eiſenwercks gar berühmt/ hat auch ein 
terCollegium dafelbften. Bruck / an der Muer/ eine 
und Schloß an genandtem Fluß / hat auch eine je 
Brücke darüber, Kapffenverg und Berneck / | 
Städtlein. Vordernberg/ ein Marckt / allwo vi 
ſen⸗ und Schmelg Nutten, 

In Obere Steyermard/ ift die vornehmfte € 
“udenburg / die übrigen find: Seccan]/ ein Sch) 
hat einen Biſchoff / welcher aber Fein unmittelbarer Re 
Stand iſt. Knittelfeid / ein Staͤdtlein an der V 
Windiſch⸗Sraͤtz / eine Landsfürtliche Stadt ı 
Eyiiy / allwo eine herzliche Saltz⸗ Pfannen. ua 
Sell / ein Marckt und Klofter / wohin ſehr viel? 
fahrten gefchehen ; Item Muhrau / eine ſchoͤne 
mohlbewohnte Stadt / am Flug Muer / morüber 
Hriucke gebauet ift. Admont / ein Mardfledken 
felbft das herzliche reiche Stifft und Klofter Aon 
Eutenberg/ wo guter Wein wählt. St. Lambr 
—— poͤllen / Seitz / Rain / Goͤß / Vorau 
ſchoͤne Koͤſter. Rottenmann / eine kleine Stadt 
der Fluß Liefing in die Enns gehet. Auſee / ein 
Städtlein / allivo gar eine — Saltz⸗Pfa 
Gbdach / ein Staͤdtlein und Sch 
Bieher gehoͤret aud) die Grafſchafft Cylly / dar 
iſt Eyliy eine feine Stadt / fo Woldreich / und we 
nohnet, Ferner befinden fich in diefer Grafſchafft / & 
berg / Laͤndſperg / Diſſer und Rhain. 

Il, 








+ 
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nn —— ermorden 

I. Das Zertzogthum Kaͤrndten / graͤntzt gegen 
nacht mit dem Ertz-Stifft Saltzburg und Stener/ 
Morgen mit eben dem Hertzogthum Steyer / und 
srafichafft Eylly gegen Mittag mit dem Fuͤrſtenthum 
und Sriaul/ und gegen Abend mit der Grafſchafft 
[. SR nicht gar fruchtbar/ hat aber gefunde Bader 
herꝛliche Bergwercke. 

die vornehmſten Fluͤſſe ſind: Moͤl / Ayler / Gurck / 
aut, Beil ind Wiß/ Die fih endlich alle in die 
7 ſtuͤrtzen. Diefes 2 hat umb das Jahr 
fi 790. ven Chriftlichen Glauben angenommen / und 
n Geiftlichen zum theil dem Patriarchen zu Aglar / 
8 aber dem Ertz Bifchoff von Salsburg unterworf— 
Etliche melden / daß / nachdem Henricus , Der letz⸗ 
jergng / ohne männliche Leibs;Erben mit Tod abgan: 
fo feye Kaͤrndten / von LehenNechts wegen/ Anno 
fi 1331. an das Neich kommen / und vom Kayſer 
vig Alberto IL. Hertzogen in Oeſterreich / geſchenckt 


den. 

Matheilet dieſesHertzogthum / ordentlich in Ober⸗ 
Ylieder : Karndten / da dasjenige / was zur Lincken 
F/ ©ber ⸗Kaͤrndten / das zur Rechten aber Nieder⸗ 
Noten genennet wird. 

Dem Rayfer gehören darinnen Clagenſurt / die ſchoͤ⸗ 
Haupt» Stadt dep gangen Hertzogthums / ift trefflich 
heit. GSurck / ift eine feine Stadt / die einen Dis 
# bat / der aber Fein unmittelbarer Reichs Stand iſt. 
ne Nefideng ift zu Straßburg / ſo ein Flecken iſt an 
Waſſer Gurkk. Draburg / eine feine Stadt / am 
H Drau. Fuͤrſtenſtein , ein Orth / nicht weit von 
genfurt/ da ehemals der Hertzog vor der Einweyhung/ 
einem Bauren Kleid angethan/ auf einen Stein tret⸗ 
And bin und wieder Geld auswerffen/ and) veripres 
I mufte/ daß er die Gerechtigfeit handhaben wolle / 
auf er dann das Bauren + Kleid aus- und den Her 
iyen Habit aber anzoge / hernach die Regierung an 
fe, Völdelmaecke) ein Landsfürftlihes Staͤdtlein 
er Drau und Olsnuͤtz. St. Veit / iſt heutiges Tags 
geringer Orth. 23 Dem 
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Dem Biſchoff von Bamberg gehoͤren: Villach 
ne kleine / aber wohlgebaute Stadt / ſamt einem Schle 
am Waſſer Villach / nicht weit vom Fluß Drau. 
eonhard / eine Fieine Stade und Schloß. Oo 
berg / iſt ee eine geringe Stadt. Feldkirch 
eine mittelmaffige / und ziemlich bewohnte Stadt / 
in allen bey 15. Aempter, 2 t 

Dem Ertz-Biſchoff zu Salkburg gehoͤret / Frieſg 
eine artige Stadt / hat ein Schloß und feine Kloͤſ 
Beyersberg / ein überaus wohlgebauet Schlog und? 
fideng deß Salgburgifihen Stadthalters / liegt ou 
ſtig auf einem Berg/ bey der Stadt Frieſach. &r.? 
dree / ift eine Eleine Stadt mit einem Schloß / dafel 
ein Biſchoff iſt. Sonneck / ift eine Herfchafft/ — 
nen Freyen Reichs Grafen Ungnaden von Weiſſen-We 
gehörig. Dem Reichs-⸗Füuͤrſten von Portia/ gehoͤret 
Sraffehafft Ortenburg / aber Arnoloftein/ St. Beot 
Oberndorf / Milſtadt / Oſiach / St. Paul ı 
mehrere find Klofter, 

IV. Das Hertzogthum Erain / ift theils trocken/ t 
begreifft alles dasjenige / was zwiſchen Laybach und Tri 
theils feucht / und von der Sau begoſſen. Die Hau 
Stadt darinnen iſt Laybach / eine feine Stadt und Schl 
unweit dem Sau⸗Fluß / it ohne das Schloß/ wenig fi 
eiheiret/ hat einen Bifchoff / der aber Fein unmittelba 
Reichs⸗Stand if. | | 

Crainburg / ein fehr vefter Drth / am Fluß © 
Auerfperg / it dag Stamm; Haus der Fürften von Au 
fperg. Gottſchee / ein Städtlein. Forts, eine Sta 
hat nicht weit davon ein beruͤhmtes Queckſilber⸗Bergwer 
Candſtraß / ein Stadtlein am Waſſer Gurck. 
mannsdorff / ein S adtlein am Sau⸗Fluß. Stei 
ein Staͤdtlein an dem Waſſer Veifterig genandt. & 
oder Biſchoff⸗Lack / eine Stadt am Zeher⸗Fluß / geh 
dem Bijchoff von Freyſingen. Weichfelburg‘/ Yzef 
dorff / Ober⸗Minckendorff / Freudenthal / Mich 
ſtadt und Sittig / ſind Kloͤſter. 

Die Innwohner find theils Teutſche / theils o- 
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„und insgeſamt unter Defterreichem. Gebiet. Nicht 
don dem Fluß Laybach / bey der kleinen Staut 
Eniss / iſt ein See/ welcher jährlich von ‚einem ver⸗ 
herfommenden Waſſer / mit einer groffen Menge 
ie el wird / zu Anfangs/deß Sommers aber vers 
net / ſo daß man an dem Orthe / wo man vorhero 
he gefangen / faen / und nad) zo, Tagen ſchneiden 
ernöten Fan, * 
Hier n auch gu bemercken / die Windifche Marck / 
tan den en von Eroatien/ darinnen find : Met⸗ 
57 eine anſehnliche und etwas Fortihicirfe Stadt/ und 
Its Hrth der Windifhen Marek. Aupdolfiswerd/ 
ht er Yrenjtädtel / liegt am Fluß Clinad / iſt wohl 
Aiciret. 
een ift bier gu bemercken / die Gefürftete GSraſ⸗ 
fe Goͤrgz / iſt klein / liegt am Friaul / und iſt nach 
yang der. Grafen / an das Haus Oeſterreich gekom̃en / 
d fonft zu Italien gezogen / darinn iſt Goͤrtz / eine 
ſe und wohlbeveſtigſte Stadt / am Fluß Liſonzo. Item 
Sefürfiete Grafſchafft Gradiska / war ſonſt ein Stück 
Sefürfteten Grafſchafft Goͤrtz welches aber nunmehr 
Kanfer dem Fürken von Eagenberg / als ein unmit⸗ 
jares Meichs » Eehen/ überlaffen. Da aber auch Dies 
samilie Anno.1717, ausgeftorben hat der Kayſer dem 
ten von Althan folche übergeben. Darinnen iſt / 
Adiska / ein wohlkoruficirte und bewohnte Stadt, 
an vechnet endlich hieher Aquileja und Trieſt / wor⸗ 
in Italien gehandelt worden. 
V. Die Gefarſtete Grafſchafft Tyrol / ift Anno 
63. nad) Abfterben deß legten Grafen Mainards / durch 
ermächtnus an das Hans Oeſterreich fommen / und 
gt in den Alpen / zwiſchen Det Etſch und dem Inn. 
b fie gleich ſehr bergicht ifty fo ift fie Doch dabey frucht⸗ 
Die Einwohner find fleiſſig und tapffer./ halten 
:l anf den Kayſer / dem das Land/ ale ——— von 
efterreich gehoͤrt / naͤhren ſich redlich / und find Roͤmiſch 


tholifcher Religion. Anno 1701. wurde dieſes Land 
den Frantzoſen und Bayern hart angegriffen/ aueı 
x i 


m 
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die Sauren bewillfommeten fie dermaffen/ daß ihrer b 
von Pruͤgeln / Senfen/ Hacken / Biquen/ Steinen u 
Gewehr / dep Auffteheng vergaffen. ; 4 
Die vornehmſten Städte Dielet@efürfteten Grafſch 
ſind: Inſpruck / vor dieſem der Grafen / nachgehe 
aber der Ertz⸗Hertzogen von Oeſterreich ee g 
1703, nahmen die Bayern die Stadt ein / muftenfie@ 
bald wieder verlaffen. Trient / welche wegen dep ©: 
cilii, ſo dafelbft gehalten worden/ und Anno 1546. m 
Pabft Paulo IL. feinen Anfang / Anno 1563. aber/ um 
Paulo IV. erft feine Endfchafft genommen/ berühmt 
Der Biſchoff ift ein Reichs Fuͤrſt und hat aufdemKeic 
Zag Selionem & Votum. Die Stadt ift wohl foreif 
tet. Das Schloß und Bifchoffliche Kefideng / iftı 
Waͤllen / Paſteyen und Gräben umbgeben. Alla, e 
er Stadt. Bosen/ iſt wegen der Handlung beruht 
iegt am Fluß Eißgeck. Ferner Auen) Arco, Medri 
Roveredo, Burgo, Bolsano / find Staͤdtlein. 

Briren / eine fehr alte Volckreiche Stadt ; Ubert 
Biſtthum iſt der Kayſer zwarSchutz⸗Herr / der Bifchoff a 
iſt ein Reichs-Fuͤrſt / und ſtehet das Stifft immediare d 
Reich zu. Der Ds reſidiret in der Stadt / und! 
einen ſchoͤnen Pallaſt. Das Schloß ift fehr mohl For 
fieiret. Brauneck / ein Hein Städtlein und , 
Ehrenberg / in Crain beſitzt es die einträgliche Herrſcha 
Veldens. Zall / iſt eine feine Stadt / am Fluß In 
wegen der Saltzwercke und zwey Jahrmaͤrckte ſehr 
ruͤhmt. Ambeas  ift ein Schloß / hatte vor diefem e 
unſchaͤtzbare Kunft-Cammer/ welche / als die Bayern ı7: 
viel davon hinweg / follewieder dahin gebracht word 
ſeyn. Meran / war ehemals die Haupt-Stadt/ won 
ehedeffen das Hergogthum Meran ift genennet tord: 
St. Marrin / iſt der jenige Felſen bey dem Gebürg Zi 
auf welchem Kayſer Maximilian / den Gemſen nachſt 
gend/ ſich verfliegen / und endlich von einem Engel/ 
Geftalt eines alten Manns / wieder wunderbarlic) in 
erwuͤnſchte Freyheit gelanget / worauf der Wohlehät 
verſchwunden. Riva / eine groffe und anfehnliche Stat 
( 
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Garderfee. Landeck / ein ſchoͤner Paß / am Fluß 
. Ferner find berühmt Botzen / eine Handels⸗Stadt; 
war allwo etliche taufend Menſchen in den Gold; 
ber: und Erk Gruben / fo allda fehr reich find / ar 
en, Das Schloß Brandis. Die Stadt und Schloß 
auneck. Schluß Caſtelbarco. Die Stadt Elsufen, 
beſte Paß Ehrenberg. tem die aa Fernſtein 
Finſtermuͤntz / Risbähl, Die Veſtung und das 
jürg Roval. Die Stadt und Veſtung Bueffſtein / 
das überaus vefte Schlog Geroltzegg. Die Stadt 
Schloß Tientz / die Mübacher Elaufen / das Pu⸗ 
tbaly die befandte Stadt Rattenberg / die Stadt 
‚Schloß Rovereit / Scharnig / ein guter Paß ge 
Bayern. Die Stadt Stertzingen / das vefle Berg 
loß Arco. Innichen / an ver Drab / mit einem 
onicat- Stift. Tyrol / ein Berg » Schloß / davon 
Land den Namen hat, &t. Georg, Marienberg / 
aſtifft Sonnenberg’ Wudthann / Brief, Welſch⸗ 
he, Stambs / Schnals / ſind herrliche Kloͤſter. 

Hiervon iſt weitlaͤufftiger Franciſci Nigrini , Gefuͤr⸗ 
Graſſchafft Tyrol / ze: zu leſen / welche bey den 
legern dieſes Wercks / zu. finden. 


Das V. Capitel. 
Ion dem andern Craiſſe / nemlich Dem 
| | Bayeriſchen 


4 diefent Craiſſe gehoͤren; (1) Das Sertzo gthum 

Bayern (2) Die Ober⸗ pfaltz über der Donau, 
, Das Zertzogthum Neuburg und (4) das Ertz⸗ 
ſtihum Saltzburg. Die Stifter Sreylingen/ Paß 
7 Regenfpurg/ ꝛc. Die Direftores oder Ausſchrei⸗ 
de Fuͤrſien dieſes Craiſſes / find Chur⸗Bayern / und 
Ertz Biſchoff zu Saltzburg. 

Das Zertzogthum Bayern / wird in dag Obere 
) Untere abgetheilet / und hat zu Graͤntzen Dber- De; 
reich / das Stift Paflau / das Erk- Stift Salgburg/ 
Gefuͤrſtete Grafſchafft Re ERMUNUEN . 

$. as 
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das Hergogthum Neuburg und die Obere Pfalg. E 
den Namen haben von den Hunnifchen Völkern / da 
Avaribus , davon Bavaria, over von den Bojis, denen 
alten Einwohnern ; denn die Boji haben hier gewo 
und man hat fie Bajaren genennet/ davon Dann Der 
me Bayern kommen Fan, Die Natur hat gan Bar 
Iand mit einem guten fruchtbaren Grund und Bodent 
fehen / maffen es an Getraid/ Saltz / Obſt / Schwein 
—— anderm wilden Vieh / einen genugſamen V 
rath hat. 
Die Fluͤſſe find : Die Donau / Altmuͤhl / Iſer / V 
Inm Sulga/ Ammer / Lech / Leyſa / Wuͤrmb / Sch 
ter/ Prar/ Mancqualdt / Alza / Iltz / Iſen / Aben 
Regen / und Kot, 

Has gantze Ober 4 und Unter-Bayern / hegre 
4. Rent⸗Amot oder Regierungen / nemlich Muͤnch 
Burghauſen / Straubingen und Landshut, 3 
erften zwey find in Ober Bayern / und Die zwey and 
in Inter + Bayern, | 

Betreffend die Kegierung Straubingen/ fo begre 
felbige folgende Aembter in fi) : Abach / Bernitei 
Cham / Döcenvorff/ Dieffenitein  Dierfurt/ Sur 
Haidau / Hengersberg / Kehlheim / 100 der Anfuͤh 
der Kebellifchen Bauren/ Kraufe / ein Metzger / entha 
tet und geviertheilt worden. Kotzing / Cinden / Le 
ſperg / Mitterſels / Neukirchen Regen / Stadt 
of) Straubingen / ein berühmter Orth / allwo /| 
gedacht / die Regierung / iſt mit einer errlichen Co 
Zat Kirchen / Carmelit⸗ und Jeſuiter⸗Kloſter verſeh 

tem Schwartzbach / Chonauſtauf / Viechtach) / W 
enſtein / Wintzer / Zwiſel. 

Die Regierung Candshut / hat folgende Aembte 
Aerding / Dingelfing/ Dorffen/ Eckmuͤll / Eggen 
den / Ganlofen / Geiſenhauſen / Grießbach / 5 
grafı Kirchberg / Landau / Landshut / allivo die 
dorbey fleuft/ hat ein Churfuͤrſtliches ſchoͤnes Schle 
einen hoben Thurn an der Stifte » Kirchen St. Marı 
welcher ſamt denen in Wien und Straßburg / der hi 











von Teutſchland. 271 


— 
Teutſchland ſeyn ſoll. Item Moßburg / Vattens 
/ Kreumardht/ Oſterhoſen / Pfarrkirchen / Heiß, 
Kottenburg / Treißpach / Vilsbiburg / Vilsa 


8. } ' 
Das Rent + Ambt München / hat: Abenfperg / 
„ar Altmanftein/ Auerburg / Aibling, Erantfperg/ 
bau / Donauwerih / iſt Anno 1704, im Julio von 
m hohen Allürten / bey Eroberung deß Schellen⸗ 
is in Beſitz genommen. Blumenthal, ein Schloß. 
Serner/ Friedberg / Grafſchafft Haag / Hohen⸗ 


ngeu Ingolſtaͤdt / iſt ſchoͤn und eine treffliche 
ung hat eine beruͤhmte Univerſitaͤt. Item Zoͤſching / 
jofperg/ Mainburg / Marquartſtein / Moͤring / 
rnau / Neuſtadt / Pfaffenhofen / Rauchloͤſchberg / 
chenhallı Rain / ein ſtattlicher DaB den An 1704, 
sulio die Alnirten mit Accord. einbefommen / Kies 
burg) Koſenhaim / Schonga/ von denen Tyrolern 
10 1704, erobert, Schrobenhauſen / Schwaben / 
enberg / Toͤltz Voburg / Weuheim / Wembding / 
Denen hohen Alliirten in gedachtem Jahr beſetzet. 
ndelbeim uͤndwieſenſteig / in Schwaben. Münden 
by if die Haupt Stadt deß gantzen Landes / und Re⸗ 
is groß/ ſchoͤn und prächtig gebauet/ eine von den 
nften Stadten in gang Teütſchland. Die Grafichafft 
henwaldeck / und die Herrſchafft Maxelrain / liegen 
ft weit von München / und gehoͤren den freyen Reichs⸗ 

gſen von Waxelrain. 
as Rent⸗ Ambt Burghauſen / begreifft Burg⸗ 
fen felbjt/ eine confiderable Stadt an der Salka / 
a auch ein dreyfaches ſchoͤnes Schloß. Braunau / 
Haupt⸗Veſtung am Inn / Eling/ Crainburg | 
burg / Hohenaſchau/ Julbach / Mattickhoſen / 
auerkicchen/ Moͤrmoſen / Trauſlein / ein Kloſter 
einem Schloß. Aſchau / ein Kloſter / von den Fran⸗ 
4 kortikcirt / von den Tyrolern aber Anno 1704. aus⸗ 
lündert. Oettingen / iſt wegen der beruͤhmteſten Wall 
et in Ruhm. Riedt / Schaͤrding ein wohlfortihicir- 
Drth/ hat ein veſtes Schloß / iſt in damaligem Aue 
NN 
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Anno 1703. und 1704, ziemlich bekandt worden. & 
burg / Uttendorff / Waldherrſchafft / Wilds hut 

Hier ift noch ferner zu erinnern / Daß in Bayern 
fer dem Chur-Fürften / nach etliche weltliche / und et 

eiſtliche Reichs-Staͤnde zu betrachten vorkommen 
ind in Unter » Bayern (1) das Joy Btifft Ke 
fpurg/ mit der Herrſchafft Woͤrth und Srafſcha 
Sohenburg am Nortgau. Die Stadt Bechlar 
Hefterreich/ das ſchoͤne Schloß Berdenſtein bey Rı 
ſpurg / mit denen Pereineneien : umd mehrer dahin geb, 
(2) das Klofter und Stift St. Emeran In Regenfp 
G) Das Stifft Ober⸗/ und Nieder⸗Muͤnſter allda. 
Die Srafſchafft Ortenburg / gehoͤret denen Gr 
Yon von Ortenburg/ welche unmittelbare Neichs-T 
de find/ befigen auch die Herrſchafft Reydeck und | 
tenau. Den Keichs⸗Graͤfen von Tilly gehört die. 
fchafft Breiteneck / welche ohngefehr 5. Meilen vor 
genfpurg liegt, (5) Die Reihe » Stadt Regenfpt 
iſt eine — und ſehr ſtarck bewohnteS 
wo der Fluß Regen in die Donau gehet / iſt ſonder 
wegen deß groſſen Neichs » Convents oder Verſamm 
befandt / weiche von Anno 1662. noch fort waͤhret. 
Paſſauiſche Henfchafft Riegenburg und Obernt 
(7) Die Herfhafft Neuburg am Sinn » Strom, 
Die Salgburgifche Stadt Muͤhldorff. 

In Dber » Bayern find ; (1) Das Stifft Frepf 
mit der Graffchafft Werdenfels/ die Herrſchafft S 
Rhein’ das Ambt und Schloß Iſmaning / dag 3 
und Stadt Wäldhofen die Aembter Hollenburg 
Ertzers dorff / item das Ulmerfeld an derjppsin O 
reich. Die Herrſchafft Biſchoffslack in Crait. 
Herfchafft Sierg in Tyrol. Die Burg und S 
Kotenfeis und Gberweiler in Ober⸗Steyermarck 
noch mehrers: (2) Die GrafſchafftSaag in feiner W 
G) Die Graffhafft Hohenwaideck / und Henf 
Maxelrain / welche beyde dem Grafen Mapelrai 
ftändig. Diefe alle jegt -erzehlte Derter / werden 
Mittags und Welt» Theil Bayerns gerechnet, 
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Der Nord: Theil Bayerns / iſt die Obererpfals. 
vird aber dieſe Obere⸗Pfaltz in Chur-Bayriiche / 
Chur ⸗Pfaͤltziſche Landſchafften unterſchieden: Die 
Chur Fuͤrſi begreifft die Regierung Amberg, mit 
ad) folgenden Schultheiß / Land + Pfleg- und Richter- 
btern Als Amberg’ Auerbach / Bernau / Eichen 
Freudenberg / Muͤrach / Graſenwoͤrth / Hirſchau⸗ 
tenftein/ Hollenberg / Nabburg / VNeumarckt / 
burg/ Pfaffenhofen / Ketz / Rieden / Tennerſperg/ 
Senreit, Creßwitz / Walðſaſſen / Waldecke / Walo⸗ 
hen’ Werterfelo/ und bie kleine Stadt Cham; Das 
jalige Ganerbensäaus Rotenberg / [amt Schnat⸗ 
, Item das Kinfter Enadenberg und Caftell / alle 
er GeneralSeyfried Schweppermann begraben liegt. 
11. Die andere / oder Chur » Pfalgifche begreifft herr 
geſetzte Theile : (1) Pfals Neuburg / dieſe ent⸗ 
—— Hergugthum Neuburg / und dero Laͤnder au 
onau. 
Ferner die in der Obern ⸗Pfaltz ſamt Nortgau: 
"erite hat nachfolgende Land; Pfleg-Vogteyen / und 
en: Nembter : Barfagely Conflain/ Graͤißbach / 
noelfing / Hoͤchſiaͤtt / Lauingen / Wauren / 
haim und Keuburg : tem Purckhaim / Ran⸗ 
shofen ; Reicharshofen/ Tattenhauſen. 
Das andere/ oder die Ober, pfälsiihen und Florks 
ifhen Länder begreiffen : Allerſperg / Beilſtein / 
etshaufen: Burcklen genſeld / Haideck / Hemnau⸗ 
poloftein/ Laber / Luppurg / Parckſtein / Regen⸗ 
fi, Schwandorf, Velburg. (2) Die Sultz bachi⸗ 
Pfaltz mit der Stadt Sultſzbach / Floß und Fohen⸗ 
BB, Weiden / Woiffsſeld / Kiechienegg. (3) Die 
dgrafichafft Leuchtenberg / beſteht aus drey Aemb⸗ 
1 pfeeimbt / geuchtenberg und Wernberg / dar⸗ 
ehoͤrt das Ambt Grundsfeld in Francken / und das 
oh mißbrunn an Boͤhmiſchen Graͤntzen. (4) Die 
haft Sternftein mit Neuſtadt / gehoͤrt dem Fuͤr⸗ 
von Lobkowitz. (5) Die Herifchaflt Wolffſtein / mit 
Isbärg und Pyebauım / führt Den Titul ee 
| affte 
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ſchafft. (6) Die Herrſchafft Breiteneck mit der © 
Breiteneck / Freyſtadt / Helffenberg / Hohefels / 
lenftein / gehört dem Graf Tilly zu. Das Bamb 
ſche Ambt Vilseck / und das reiche Klofter Aayf 


beim. 

Der Oft: Theil Bayerns /begreifft endlich -_— 
Erg; und Stifter. ( N Stifft Paſſau / diefe St 
groß und anfehnlich/ über die Donau gehet eine Bri 
die Stadt hat drey Theil/ als Paſſau / Inn und 
ſtadt / mit Fuͤrſteneck / Haffnerxzell / Leoprecht 
©berbans / Oberberg / Ridtenburg / Vichtenfl 
Waldkirchen / Wegſcheid / Wolffſtein. Die ve 
Mautern / Trebenfee / Amſtetten / Ebersber 
ge und Starenberg / dieſe letztere liegen in Deiter 
(2) Das Ertz⸗ > Salzburg / davon gleich jeß: 
gehandelt werden. (3) Das Stifft Bertolsgaden 
Bertolsgaden und Schellenberg. 

Endlich ift auch zu wiſſen / daß in Ober» und Ni 
Bayern / ohne die Obere Pfalg / fo nicht eingere 
toorden/ fich namhafft befinden : Städte 35. Maͤrckt 
en 4, Stifftungen 8, Land» und Pfleg: © 
te 97. Klöfter auf dem Land 75, Schloͤſſer / Hofma 
adeliche Sitze uͤber 1000. Doͤrffer und Einoͤden 11 
Schiffreiche Waſſer 5. andere Waſſer fo Namen 
1270. kleine See 1060. Siiamenler 1350. groffe 
16. groffe Gebürg und Gehoͤltz 720, groſſe Torf 
Wälder 360. Kirchen auf dem Lande 28709. 

IV. Das Erg : Biftihum Salsburg/ gräng: 
gen Mitternacht an Bayern / gegen Morgen an 
veich / gegen Mittag an Karndten/ und gegen 2 
—9— an Tyrol und Bayern. Iſt reich an Saltz / 

upffer/ Eifen/ Vitriol / Schtwefel und Alan / um 
fehr viel Wild / treffliche Vieh s Zucht/ auch Vogel⸗ 
de, Der Fluß Saltza / beneget das gange Land ; 
Biges ift ein Stuͤck def Bayerlandes/ und umb das‘ 
Ehrifti 709, von Carolo Magno zu diefer Würde erl 
worden / deffen Haupt: Stadt Salsburg iſt / ſo 
Namen von dem Fluß Salsa bekommen, In { 
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dt bat Rupertus, fo aus dem Königlichen Geſchlech— 
er entſproſſen / unter dem Kayſer Heraclio, 
eriten Grund deß Chriſtlichen Glaubens / mit Huͤlf⸗ 
heodonis, Koͤnigs in Bayern / welcher von ihme ger 
ft worden / geleget/ dahero er auch Der Bayern Apos 

enehnet wird. Dieſem Ers ⸗Biſchoff find die Bi; 

zu Pafleu / Freyſingen / Regenfpurg / Briren/ 
emfee/ Gurck / Seccau und avant / unterworf— 

Die Stadt ift ſonſt fanit der Dom, Kirch, / fehr 
htig/ und deß Ertz Biſchoffs Pallaſt faſt Königlich 
met, In der Kirch zu St. Sebaſtian iſt das Grab 
ippi Theophrafti , mit dem Zunamen Paracelfi, deß be; 
enen Alchymiften / zu fehen. Der Ertz⸗Biſchoff iſt 
vornehmer und unmittelbarer Reichs Stand. Zu 
em Erg» Biftthum Salkburg gehören / nebit vielen 
ern / auch nachfolgende Derther : Dambsweg / Hal⸗ 
Caufſen / Muͤldorff / Radſtadt / oder Rattſtadt / 
maring / Golling / Wartenſelß / Tackenbrunn und 
efſen / ein guter Orth / und feiner Paß / es werden 
Afleg⸗ und Land⸗Gerichte gezehlet / bat auch unter; 
edliche Guͤther in Oeſterreich: als Craͤsmauer Schloß 
Gericht/ auch noch andere Guͤther in Kaͤrndten / die 
die Freyſach und St. Andreaͤ / die Pfleg⸗Gerich⸗ 
Suttenberg und Sachſenburg in Steyermarck/ 
imming/ CLandſperg / Payerdorff und Venſtrof. 


Das VI. Capitel. 


don dem dritten Craiß / nemlich dem 

Fraͤnckiſchen. 
)2s Franckenland hat gegen Aufgang das Nortgau 
und Bayern / gegen Niedergang die untere Pfalß / 
jen Mittag das Schwaben-Land / und gegen Mitters 
ht Thüringen angrangend / und ift felbige Proving / 
evon deß Heil, Nom, Reichs sehen Erayfen., Sie 
den Namen von den Sranden befommen / welche 
anckfurt/ und andere umbliegende Städte erhauet has 
1» Diefes ift font ein ebnes Land / und mit den Ders 
gen 
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gen in Schwaben / Bayern / Hafen und dem Speffe 








altenthalben umbgeben. Das Erdreich iſt gank fru 
bar ; dann es bringet Gerften/ Waitzen / Wein und-al 
Ten Obſt / uͤberfluͤſſig / es iſt er üllet mit Leuten / und 
einen groffen Adel darinnen : Die Mailer Mayn/1 
gnitz / Tauber/ Regnis/ Saal) Cronach / Rodach 
Aiſch / find auch Fiſchreich / und viel Gewildes in 
Walbern. Die Jũnwohner find arbeitſam / und muß 
derman/ Mann nnd Weib / in den Weinbergen arben 
Diefer Crayß Hält 7. Fuͤrſtenthuͤmer / nemlich 4, Gi 
liche und 3, Weltlihe in ih: Die 4. Geiftlihe fi 
Das Stiffe Bamberg / Wärzburg / Eychſtaͤdt / 
das Teutſche Meiſterthum Mergentheim. 
1. Das Stifft Bamberg führet Das Dire&toriur 
diefem Crayß / und ift felbiger Biſchoff / ausichreiben 
ürft / welcher ſolche Przrogariv mit einem aus, De 
Marggrafen von Brandenburg / Fraͤnckiſcher Linie ( 
jego mit Brandenburg » Bayreut ame gemein 
Kaͤhſer Heinrich der il. Hertzog in> ayern hat Bam 
erftlich zu einer Stadt gemacht / aber Feine Mauren 
rumb / * an 4, unterfchiedlichen Orthen der Si 
4. Klöfter/ St, Stephani , St. Michaelis, St. Benedidti, 
Kitters und Martyrers Sr, Georgi, erbauet, ft 
Kr ein fehr Inftiger Orth : Dann die Gegend heri 
ehr fruchtbar / allda zimlicher Weinwachs / Getra 
und Baum: Früchte / fonderlic) aber Zwiebeln und 
holtz zu finden / melches letztere im gelben Sand hau 
waͤchſet / und tieffer als eines Manns och in die C 
wurtzelt / über der Erden aber ziemlich body 7 faft 
der junge Holder ausichlägt. Die Fürjilich + Bılı 
de Melden uͤegt in einer Inſul / und iſt mit dem? 
Regnitz umbgeben. 
Die vornehmften Beftungen in diefem Biftthum f 
Forchheim / eine gute Veſtung / liegt im Winckel / 
ng Regnitz / und dem Fluß MWefent. Bon diefem £ 
an man gleich nach den Boͤhmiſchen Graͤntzen paſſi 
weil hernach Feine einige Veſtang noch Paß iſt / die 
ches verhindern, Cronach / eihe Stadt / 6. men 
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herg / und 2, kleine Meilen von Neuſtadt an der 
)e/ famt einem feſten Schloß / an dem Aofenberg 
sen’ das Benedickiner Klofter Bantz "Kersogen 
nebſt en so. Aemptern, Was der Biſchoff 
amberg in Kaͤrndten Beine! davon Fan man das 

t lefen/ beſtehend in etlichen Yembtern und Vogteyen / 
den durch ein eigenen Big: Dom tegieret / follen d& 


is. ſeyn. 

Tr Das Stiffe oder Biſtthum Würsburg (ſo ge⸗ 
Ritternacht mit der Grafſchafft Heuneberg/ und dem 
enthum Coburg,/ gegen Morgen mit Bamberg/ ge 
Rittag mit Onolkbady/ Hohenlohe / und gegen Abend 
em Stift Gulden / und ber Srafiepaft Rheineck 

6 ob es ſchon dem Stifft Bamberg nachgebet/ 
doch viel ER, und mächtiger / und er ſich 

ger Biſch a ertzog in Francken / und hat daffelbe 

und auffer alb der, Stadt/ noch viel Neben, Stiffter 

Klöfter, Ex foll jährlid) 300000. Thaler aus dem 
um nehmen Fünnen, Auſſerhalb der Stadt liege 
anfehnliche und veſte Bifchorflihe Schloß auf dem 

ge / der a genandt / auf einem fehr ho⸗ 
selfen / fo mit ſtarcken Rundelen / Schangen/ Lauff⸗ 

andern Graben / über die maffen Fünftlich uud wohl 
ehen/ und aufs herzliche gebanet ift. Inwendig iſt eg 
den ftattlichften Zimmern / Sälen und dergleichen 
htig gesieret/ hat einen anſehnlichen Marſtall / ge⸗ 
i9e8 Zeug: Haus / und einen grofjen tieffen Keller / 
jeldhem fehr groffe und weite Wein Faͤſſer / aus denen 

t den Fremden die befte und aͤlteſte Weine zu Foften 

. Es find alpier in diefer Stadt fonderlich zu ſehen / 
fhöne Thum / das Jeſuiter : Collegium, und die Bis 

tbec/das Deunfter / das Stift Burchardi/ das Teut⸗ 

/ Ba / und das St. Jacobs Klofter / nebft dem reis 

ı Spital / auch neuerbauten rar Mefideng. 


Ferners mache fih der Orth berühmt / durch die ftatte 


ch Schul / und ſchoͤne Mayn⸗Bruͤcke / fo sehen 
a + . 
Su Diefem Stifft gehören — Staͤdte und ande 
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ve nahmhaffte Oerther / und zwar nad) dem Alpha 
Das Städtlein Arnftein/ an der Wehren/ das 
ienfer, Klofter Bildenbaufen / die Stadt und Amb 
(hoflsheim / vor dev Nohn ; Stadt Carkftaoe / fi 
dem Schloß Carlburg / am Mayn ; Stifft Chombe 
Stadtlein und Ambt Zettelbach / wohin eine groffe U 
fahrt zu einem Marianifchen Wunder Bild if. 
Staͤdtlein und Ambt Fladungen. Staͤdtlein und‘ 
Semuͤnd. Das Pramonfivatenfer Drdens;Klofter € 
teszell am Mayn. Die Stadt und Schloß Grungf 
Städtlein / Schlof und Ambt vaßfurt am Mk 
Städtlein Heidingsfeld / oder Hetzfeld / item "ol 
burg / gleichfalls am Mayr. Stäptlein / Schloß 
Ambt Zomberg / ander Wern, Jagſtberg / an 
Jagſt. Iphofer/ am Mayn. Ztechenlautern 
Birchbshofen. Das Städtlein und Ambt Rıfling 
Die Stadt Kitzingen / am Mayn / foll von einem 
higlichen Schaaf-Hirten/ Namens Kig / ihren Na 
bekommen haben. Allda iſt eine fleinerne Brücke 
den Mayn gebauet / welche / ſamt dem Benedictiners 
er in der Stadt (worinnen jederzeit Nonnen von 
em Stande geweſen) von Königs Pipins Tochter A 
eit Anno 745. I: aufgeführet worden ſeyn wie ı 
ein Capueiner Kloſter. 
Fetner find zn notiren: Die Stadt / Veſtung 
Ambt Koͤnigshoͤfen / an der Saal/ in Francken / te 
in einer a Gegend befindlich/ mit ſtarcken 2 
len/ Pafteyen/ Gräben und Auſſenwercken beilche 
alſo / daß iu nechft Würgburg / vor die befte Veſ 
dafelbft paffiren. Die Städte Tauda / an der Tau 
Zauringen an der Lauer / Wainburg / eine feine S 
Schloß und Ambt / Mellerſtadt oder Melrichſtad 
der Stray / Minnerſtadt / Neuſtadt an der ©: 
Ochsfurt am Mayn / dafelbft eine Brücke über de 
ben gebet. In diefer Gegend mächfet ſehr guter U 
Roigelfperg , Remliogen / an der Roͤhn. Röttı 
au der Sauber, Schneckenwerdt / Schoͤnbach 
Scqhoͤnrain / das Bernapdiner Kloſter Schoͤnth⸗ 
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agſt. Die Staͤdtlein Schwartzach am Mayn / und 
la). Die Benedictiner⸗Moͤnchs Abbtey / Cheris 
Tharis / das Staͤdtlein Volckach / am Maͤhn. Das 
dietiner⸗Kloſter Urang / und das Schloß und Ambt 
rnegg / ſamt mehrern. 
8 liegt auch in dem Stifſt Wuͤrtzburg / das herz 
Beier: Klofler Eborady/ fo mit einer ſchoͤ⸗ 
rchen / auch ftattlichen Gebaͤuen / verſehen / an dem 
erlein klein Ebrach / im Steigermald/ 4. Meilen von 
tadtSchweinfurt befindlich / dahin gemeiniglich eines 
ebenen Biſchoffs zu Würkdurg 7 Hertz gefuͤhret 
Dieſes Kloſter ift von Bernone und Richevino 
Eboran geſtifftet worden / als es vorhero ein Schloß 
ſen. Wurde Anno 1119. zum GHttes: Haus ges 
£/ und in 7. Jahren ausgebauet/ und hatte eg a 





Onradus III, famt feiner Gemahlin Gertraud / treffs 
befchenefet, Iſt heutiges Tages eine fehr reiche 


eh. 
I. Das Stifte Aychſtett / iſt war auf Bayeriſchen 
Nordgauiſchen Grund und Boden gelegen / wird 
zum Fraͤnckiſchen Crayß gesogen. Iſt ein uraltes/ 
Bra und vortreffli es Stifft/ fo feinen Namen 
er Haupt » Stadt dep Bilithums / Diefe aber vor 
Aſchen-Wald / der vor Erbauung der Stadt allhier 
den / befomnten. Sie liegt in, einer fruchtbaren 
end / an dem Ufer der Altmuͤhl / welches Waffen 
hen der Stadt und der Bifchofflichen Reſidentz, Et 
alds⸗Berg / durchrinnet / welche Reſidentz Bifchoff 
ann Conrad von Gemmingen / mit dem duͤrch ganz 
iſchland berühmten Barten/ Biſchoff Johann Chris 
von Wefterftätten aber mit andern Gebäuen Wun⸗ 
Hürdig ausgezieret haben, Sin der. Stadt find fons 
ich zu ſehen: 1. Die Kirch zum Heil. il 2. Der 
tal an dem Geftad der Altmühl, 3. St, Sebaftiangs 


4. Das Brüder: Haus. 5. Die Haupt: oder Bis 
jliche Kirch. 6. Unfer Frauen Pfarı: Kirch. 7. Die 
idt Kirch, 8. Die Pfarz : Kirch / und dag Kloſter zu 
‚ Waldburgen, 9. Das Dominicäner Kloſter und 
, 2 


R irche. 
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nari Reſidentz. Die Stadt Sſchenbach / 4. Meilen 
Dündkelfpiel, Fernsberg oder ud loß 


Doiff / bey Rotenburg an der Zauber, Die Dog 
Üihnchsrorh , nicht weit von Schillings » Fürft und 
lheim, Mönnerfiatt/ Shlog/Stävtlein und Ambt 
Bilthum Wuͤrtzburg. Das Stäbtlein Lrerfersulm/ 
Halbe Meile von der Neichs , Stadt Heilbronn. 
ndelheins, liegt am Recker. Virneberg/ Demmec 
mit mehrern Schlöffern und guten Flecken bin und 
die in Teutfehland liegen, Die andern Güter liegen 
Burgund / Elfaß Tyrol / Heſſen / Thüringen / Weſt⸗ 
len Oeſterreich / Bayern / ic. 
Folgen die 3, weltliche Fuͤrſtenthuͤmer / wo⸗ 
die zwey erſten mit einem Ramen Das Burggraf⸗ 
m Lrurnberg genandt werben / als welches abge⸗ 
let wird in zwey Fuͤrſtenthuͤmer / nemlich in das Ober 
der oberhalb Bebürgs / und in Das Lintere oder 
erhalb Gebuͤrgs. Das Ober⸗Fuͤr ſtenthum Bays 
th und Culmbach / gränget gegen Mitternacht mit 
Voigtland /*gegen Morgen mit Bayern und Bob: 
7 gegen Mittag mit der Obern Pfals und dem Turn, 
jer Gebiet / und gegen Abend mit Bamberg. Zudem 
een gehüren ; Die Stadt und Ambt Culmach / an 
weiſſen Mayn / der IR ohnfern von hier mit. dem 
jen vereinbaret. Schloß und Stadt Bayreuth) ifl 
E zu Tag der vornehmſte Orth und Hochfuͤrſtliche Reſi⸗ 
—— allivo nicht weit davon der rothe Mayn und Die 
) enffpringen. Sonderlich iſt Diefer Orth / wegen 
vortrefflichen Schloffes und des Gymnahi Erneftini 
berühmt. Stadt und Ambt Wohnſiedel / liegt an 
en Waſſer Reßlau / nicht weit vom Fichtel: 
alivo man fo Elare Steine briht/ daß fie polieret/ 


1 Marmor gleichen, Goldcronach / eine Fleine/ doch 
reiche Stadt / am Urfprung Des rothen Mayns. 
tenberg/ eine Stadt und verwüftetes Schloß über 
f / hatte vorzeiten einen GSauerbrunnen / auf der 
iefe bey Steben / der aber hernach mit Der Zeit wie⸗ 
in Bergeffenheit gerathen, Ra TR 
ö 3 UL 
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Hof / beſtehet in einem Schloß und der Stadt Aof/ 
ſtein / ein Schloß und Ambt / machet ſich durch ſein 
nafıum berühunt. Naila / ein Staͤdtlein / iſt berühm 

en feiner Kupffer⸗ und Eiſen-Gruben. Die Haup 
(ihn t Neuſtadt an der Aiſch iſt eine von den vo 
ſten Staͤdten daſelbſt Fam Anno 1585. an Bu 

riderich III. und pflegen ſich daſelbſt die Herren Ma 
en zum oͤftern aufzuhalten. Frauenthal / ein Kloſt 

Ferner gehören zu dieſem Ober 4 Sürftenthi 
das Haupt: Ambt Beyersdorff / RSurgbernheim 
Markt. Das Städtlein Erlang / am Fluß Reg 
hat ein eigen Hals» Gericht. Gleich daran liegt X 
Erlang / fo meiltens vor Furgem denen aus Ft 
reich Fommenden Flüchtlingen eingeraumet vo 
Frauenaurach / ift ein Nonnen: Klofter an der Au 
Gefres / ein Mardflecken am weiffen Mayn / zwi 
Hof und Bayreuth. Kimmelscron/ ift mit freyen 
kuͤnfften und zur Haushaltung / auch B 
lung der Geiſtlichen gewidmet. Kreuſen / war eh 
fen eine berühmte Stadt / hat aber durch die ehma 
Kriegs, Troublen fehr abgenommen, Das St 
Moͤnchsberg / hat Anno 1701. den 26. Novemb, 
Wohn; Häufer durch eine hefftige Feuersdrunfte 
buͤſſet. Das berühmte Schloß Blaffenburg vder E 
ſenburg / liegt über der Stadt Culmbach / bat im 
jähringen Krieg nicht Eönnen erobert werden, Die € 
Streitberg / hat ein veſtes Schloß und Amıbt 7 
auch Selb / an dem Fluß Selb / an dem hr 
Eſchenbach / ander Schnabelweid / Berneck / ein 
lein. Item / das Städtlein und Ambt Weiſſenſt, 
an der Eger / und nur eine Meile vom Fichtell 
Neuſtadt an Culmen / Pegnitz / Emskirchen / 0 
neck / Dachs burg / Oeſterno / und andere mehr 
DbersFürftenthum gehörig. tem Turnau / ein Si 
und Flecken / dem Graf Giech gehörig. 
Die zu dem untern Fuͤrſtenthum des Burgf 

thums Vuͤrnberg gehörige vornehmſte Städte und: 
ter find : Ounoltzbach / insgemein Anſpach / ein gu 
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» Orth / woſelbſt zwey —J— Haͤuſer find / 
° denen infonderheit das Schloß / worauf die regie⸗ 
e Sürften diefer Finie zu refidiren pflegen/ ſehr ſchoͤn 
uet/ und mit lieffen und breiten Waller: Gräben ums 
ſſen ift, erner / bey dem Schloß ift ein ſchoͤner 
‚Garten und Luft » Haus, Etwann 2, Meilen von 
Itzbach / Tieget Zeilsbronn ſo vor dieſem ein Ciſter· 
ers Klofter geweſen / nun aber von Anno 1683. an . 
yerähmtes Gymnafum iſt. Ferner kommt darinnen 
Boricein : Das Schluß Cadolsburg over Carls⸗ 
7 eines. von denen 4. Haupt⸗Aemtern. Die Stadt 
eheim / an der Jagſt / nicht weit von Michelbach 
Horn, Brichſen ſtadt / ein Staͤdtlein / allwo eine 
ferl. Freyung für die / fo ſich aus Noch wehren müfs 
"und gebet folche Freyung fo weit die Stadt umfan⸗ 
und die Marck vergränget iſt. Burgthan / ein Schloß 
Ambt bey Altdorf, Feuchtwang / Stadt / Stift 
Vogtey. Foͤrth /ein Marckflecken/ Onoldsbachiſ. 
nbergiſch und anderer, Jurisdiction, am Fluß Regnitz. 
ngenhaufen/ ein Stäbtlein an der Altmühl. Ares 
gen / ein Stäotlein und gutes Ambt an der Zauber. 
ngensenn| ander zenn/ ein Staͤdtlein und Stifft / wo⸗ 
en An, 1720. 81, Gebäu in kurtzer Zeit verbrandt, 
m/ &eutershanfen / bey dem —— der Altmuͤhl. 
ih / ein Saͤdtlein / Schloß / Ambt und Freyung am 
ifferlein Noth. Schwabach  ift Die Haupt» Stadt 
diefen Fuͤrſtenthum / 2. Meilen von Nuͤrnberg / an 
R le gleiches Namens. Lfenbeim / ein Stadt 
und Schloß/ an ven Gollach. Endlich Schönberg/ 
einbernheim / Anhauſen/ vor diefeni ein Benedicti⸗ 
KRlofter / anjego ein Fuͤrſtliches Ambt oder Verwal⸗ 
19 an der Wernig, Beroltzheim/ ein Marckflecken 
d Bogten an der Altmuͤhl / Birckſels/ eine Vogtey / 
tephansberg ein Ambt / und Cammerftein, Bobens 
hdingen / und Waſſertruͤdingen / welches legtere un 
ie5 an der Wernig lieget. Wilsburg/ ein auf einem 
hen Felſen ob der Stadt Weiſſenburg am Nordgau 
egenes veſtes Marggraͤflich⸗ —— Sh 
4 nnd 
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und Windsbach / ein Staͤdtlein und Ambt. Di 
dorff / am Waſſer Zenn / und nicht weit davon der M 
Erlbach. Schwaningen / ein Schloß und Ambt 
der Altmuͤhl. Zwiſchen Adelsdorf und Heilsbronn 
Dietenhofen und Goteldorff an dem Biber⸗Flüß 
und Heidenheim in Schwanenfeld / und mehrere 
HI. Das Sürften ; vder Hertzogthum Cobu 
liegt ziwifchen denen Bayreutiſchen Shüringifchen‘ 
Hennebergifchen Gebieten an der Saale / der Eva 
liſchen Keligion zugethan. Hat ehedeffen denen Het 
bergifchen Grafen zugehöret / und wurde Anno, 13 
durch Mariage dem Haufe Sachen zu Theil/ und in 
Theilung zu Altenburg/ als Anno 1672, der legtere$ 
og Todes verbliche/ fo fiele das gange Land au Het 
inften zu Gotha / und gehort annoch Der Se 
Linie : Bon dar auf Hergog Albrecht zu Coburg/ we 
1699. ohne Erben verfiarb / darauf ſich ein Succeflic 
Streit entfpann / welcher noch Fein Ende bat / darim 
find : Coburg / die Ben Daupe und Refidenk : Stt 
bat ein anfehnliches Schloß. Das Gymnafium Cafi 
tianum ift Anno 1603. angeleget worden. Der Her 
don Salfeld hat fi) dafelbit bishero mit feiner gan 
Hofftatt aufgehalten. KRömhuld / if eine Eleine © 
und Kefiveng / Herkog Heinrichs / von der Gothaift 
Linie / hat zwey Schlöffer. Sisfeld / ift ein Elei 
Stähtlein. Hilpershauſen / ift eine Fleine/ aber w 
oebauete Stadt/ an den Dennebergifchen Graͤntzen / 
Hertzog Ernſt aus der Gothaifchen Linie refidiret, S 
burg / eine Fleine und "A artige Stadt/ in welcher 
gend auter Wein wächlet/ der Orth geböret dem Her 
zu Hilpershauſen. Bonnenberg / Neuſtadt an 
Kruͤmpe oder Hende und Aönigsberg. 
Iv. Die Gefirftete Graffchafft Henneberg / I 
an der Werre/ zwiſchen Coburg /Würgburg/ Thürin 
und Heſſen / ift du und mehrentbeils Evangelife 











Keligion, Diefes Land hat ehedeffen ein Graf befefl 
nachdem aber felbiger Auno 1583. geftorben/ >y ift «8 
das Haus Sachfen gekommen, Heutiges J— 
alſo zertheilet: (1) 
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Meinungen / eine feine Stadt / am Fluß Wer⸗ 
at ein feines Schloß / welches Hertzog Bernhard 
wet / allda rehdiret anjego fein Nachfolger von der 
haiſchen Linie. ae gehören vie folgende Derter: 
ungen Maßfeld / Frauenbreitungen Saltzungen 

24 Sand / Beelingentbal und Sertenberg. 
Echluſingen / eine kleine / aber wo lerbauete 
reiche Stadt / ehemals der Hennebergi chen Gra—⸗ 
Kefidenk / gehöret jego dem Herkog von Zeitz nad) _ 
en Abfterben hatte eg Chur, Sachen in Poflefhon, hat 
fattlicheg Gymnafium, und gutes Schloß. Hieher ge 
en Suhl, Die groffe Stadt / aber ohne Mauren / hat 
1709. groffen Brand erlitten. Kundorff/ Ambt und 
loß. Rohr / ein Kloſter. Das Ambt Benshauſen. 

imenau eine kleine Stadt / an den Thuͤringi— 
n Srängen / hat Silber-Bergwercke. Gehoͤrt dem 
160g von Weinmar. 

(9) BaltensWortheimy eine Heine Stadt / am Fluß 
da/ gehört nach Eiſenach. 

(5) Scmaleaiven / it eine Volckreiche Stadt / alt; 
man über 00. an zehlet. Das gank neue 

werc/ bey dem Dorff Seelingenthal/ bringet Gold/ 

er and Kupffer. Die Stadt gehoͤret dem Landgras 
von Heffen:Caffel. Hieher gehört Herrenbreitun⸗ 
3, Stadt und log / it vormals der verwittibten 
äfinen von Henneberg Leib ; Geding geweſen. Die 
dt Themar , gehöret ebenfalls in das Dennebergi- 
e/ und dem Hergog zu Gotha. 5 

V, Rad) den befchriebenen Fuͤrſtenthuͤmern des Fraͤn⸗ 

hen Crahſes/ folgen die freyen Reichs, Graf, und Herr 
en / deren find nun folgende: Schwargenberg / 
el, Wertheim / Böwenftein/ Hohenlohe / Zr: 
&) Riened / Dernbady / und, Limburg, 

(1) Die Graffchafft anjetzo Fuͤrſtenthum Schwars 
mberg, liegt zwiſchen Bamberg und Wuͤrtzburg. Adam 
aneifeus / jegiger Graf von Schwargenberg / ift von 
J in den FuͤrſtenStand erhoben worden. Lebt am 
ayferl, Hufe / und hat auch .% Böhmen / ie 

j un 
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und Steyermarck Guͤter. Hier ſind: Schwartze 
die Grafſchafft und Sensheim / eine feine Henf 
Item / Marckbreit / Scheinfenden / und Geijels 
Beſitzt ferner in Schwaben / die Grafſchafft Sulz 
die Kandgraffhafft Alerrgau ; in Weltphalen die 
{haft Gimborn ; in Steyermarck die Heriichafft: 
raͤu) in Böhmen die Herrſchafft Frauenberg und 
tingau. 
Die Grafſchafft Sohenlohe / beſtehet aus 4. F 
lien und find ſelbige () Die Oeringiſche / (2) 
genburgifhe/ (3) Pfaͤdelbachiſche / und (4) Sapılling 
fuͤrſtiſche. Die vornehmſten Derter find folgende: 
Ingelfingen / Kirchberg / Küntzels au / Fangenbu 
Veuenſtein/ Oeringen / Weickersheim / Pfaͤdelba 
Schilliugs fuͤrſt/ Sindringen / Waldenburg / W 
— ; die Heriſchafft Ordruf in Thuͤringen / n 
anderes. E 
(2) Die Sraffhafft Caſtell / hat ihre befendere G 
fen/ welche fich in zwo Linien / nemlich_ in die Rernkı 
iſche und Küdenhauſiſche theilen. Die ganze Gr 
chafft beſtehet aus dreyen Aemtern / ald Caſtell / Be 
Iingen und Rüdenhauſen. Zum erfien gehoͤret Sen 
bach / Gevent / Ziegenbach und Schonaich. Zum 
dern Oberund Unter: Allentheim/ Billingsha 
und Steinbach.Zum dritten Aichſeld Ober Znfen 
beim und Weifenbronn. f 
(3) Die Srafihafft Wertbeimliegt am Fluß Ma 
wird in die Dbere und Untere Graffchafft eingeth 
In der Dbern Sraffihafft ift Wertheim , eine fi 
tadt am Mayn. Syn der Intern Grafſchafft find Pr 
berg und Heubach. | | 
(4) Die Grafichafft Löwenfein/ gehet an / vont 
Grafichafft Hohenlohe / biß nach dem Necker zu, 
6 Die Grafſchafften Loͤwenſtein und Mertheiny 
hoͤren beyde einer Graͤflichen Familie / welche den Ti 
Grafen von Loͤwenſtein fuͤhren. Dieſe Grafen th 
ſich heutiges Tages in zwo Linien / als die Virnebur 
ſche / welche Epangeliſch / und die Rocheſortiſche / 
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a N * 
NEN diefe wurde auch von Kayſer Jofepho, in 
 Süriten-Stand erhoben/ mit Maximilian Carl, Dies 

Strafen zugehörige Derter find: Die Sraficaft 9.54 
Mein ; Kochefort / Wiontegu / ein Theil ver Graf: 

Vieneburg / ein Theil der Grafſchafft Breuberg / 
ſchafft Herbimont / Herifchafft Caſſesterre / Holtz⸗ 
&en ein Klofter / und andere / find Catholiſcher und 
angelifcher Religion. 

(6) Die Graffchafft Reine?) am Mayn und Saal: 
und / gehört mehrentheils dem Herm Chur ; Fürften 
Maink / yon dem folcher Theil denen Neic)s: Grafen 
Yrofkiz / Lehen s weiß eingeraumet worden. Die ih: 
n sugehörige Derter find. : Lohr und Reineck. 

(7) Die Stafen von Erpach / haben ihre Grafſchafft 
ht weit von Franckfurt / welche fehr austraglih, Da- 
n gehören / Erbach / Wichelftade / Fuͤrſtenau/ 
bernberg / Heubach / ind die Heriichafft Breuberg 
a halben Theil, \ 

(8) Die Grafen von Dernbady / befigen über Die 
fepermärckifche Laͤndereyen au) um Wuͤrtzburg viel 
üter / find aber nunmehro ausgejtorben, | 

(9) Die Herzſchafft Limburg / welche neben dem 
Hmwarsenbergifchen liegt / und gehört der Linie von 
peckfeld / welche (ſoviel wiſſend) von Volrath / dep 
eil. Roͤm. Reihe Erb⸗Schencken und Semper - Sreyen 
terſtützet. Diefer Linie gehören / die Herſſchafft 
jpeckfe:d / neben dem Schwargenbergifchen zur Nech: 
. Die Henfhafft Ober - Sontheim in dem Bieber; 
al. Derjenige Theil von der Herifchafft Limburg / fo 
y Melle am Mayn liegt / worinnen Sommers⸗ 
aufen befindlih. Winterhauſen / Bollhofen und 
Jared Einersheim. Die andere Gailendorfiiche / iſt 
mo 1690. abgeflorben/ hatte ihre Guter in Schwaben 
y Schwähilh : Hal am Kocher. Die Derter find : 
imbuerg / dag Stamm: Haus/ Batloorff / Schmide⸗ 
od / Weisen / nach dem Würtembergifhen/ und an 
eve geringe Derter. Diefe Herren find (amtlichen durch 
bfierben Graf Vollraths A. 1713, Abgegangen / und 


pra«. 
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pretendiref Chur » Brandenburg (König in Preuffe 
die Erb; Folge, : 
. (10) Die Grafen von Schönborn, haben Die 
ſchafft Reichelsberg / Gelbach / Groruch / Ma 
ſtein / Weiler / cheifſenheim / und mehrers. Die 
ſchafft Geyer / welche Grafen guch ausgeſtorben 
ſtünde aus vier Vogtheyen: Goldbach Reitebrun 
Neukirchen und Gibelſtatt / itzo dem König in Preif 
zuftändig / welches ihme per Tettamentum vermacht fi 


den, | 
VI. Auf dieſe vorgemeldte/ folgen endlich die Sta 
Reichs⸗Staͤdte / als Nuͤrnberg / Franckſurt / wird 
Weilteran von etlichen Seribenten gerechnet / dafelbit 
auch zu fuchen, Kotenburg an der Zauber’ Win 
heim/ Schweinſurt und Weiffenburg am Nordgau 
Naͤrnberg / eine weit-berühmte Stadt / liegt au 
Graͤntzen Franeenlands / der Obern Pfaltz / und Baje 
am Fluß Pegnitz / auf einem ſandigten und harten Bod 
da weder Weinwachs / noch Schiffahrt / die auch mi 
eben/ fondern auf etlichen Bergen erbauet iſt Deren A 
jedod) durch alle Länder gehet. Sie ift mit Doppel 
Mauren/ weiten und tieffen Graͤben / mächtigen Thürn 
ftattlihen Bruft:Wehren / Pafteyen / und dergleichen 
feftiget, Der Thürne find groß und Fleine/ 365.1 
zwar 183. groffe von — — Sie hat 5. gro 
ftarcfe und wohlverwahrte Thore/ als das Lauffer; 3 





gaͤrtner⸗ Neue⸗ Spittler: Frauen: und das Schloß⸗ 
und zwo Pforten / als das Haller» und Wörther-Thurl 
Es werden in diefer Stadt 528. Gaffen und Gaͤßle 
4. groffe Schlag-Glocken / 4. Fleine Uhren / 11. I 
Brücken/ von.groffen Werckftücken gehauen / 7. öl ‘ 
Brücken und Stege/ 12. Berge / 12. Maͤrckte oder P 
da man allerhand feil hat / 116. Schöpff - Brunnen / 
Rohr; Käften/ Cauffer was für a in der Burger H 
fern iſt) und 13. gemeine oder offene Bader/ Darm 
ein Gefund-Bad ift/ gezehlet. Das obgedachte Wa 
die Pegnitz / jo durch die Stadt flieffet/ treibet 68. 
Raͤder / ohne was fie bey den Schleiff⸗ Pollier; 5 
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en. er 
hſchmied⸗ 5— und Drexel⸗Muͤhlen / den Drat⸗ 


un’ allerleh Haͤmmern / in: und u der Stadt/ N 
sen fehaffet / und darbey auch Inſuln / luſtige Blei⸗ 
und anmuthige Spatzier-Gaͤnge macht. Sie hat 
Vorſtaͤdte/ Woͤrth und Goſtenhof. Die Stadt hat 
des H. Nom. Reichs Kleinodien in Berwahrung/ 
je zur Kanferlichen Krönung zu ſchicken pfleget/ als da 
): Die KRöniglihe Kron/ Kayſers Caroli Magni 
matifcher Kork / Choral: Kappen/ der Mantel oder 
ferliche Wappen Rod / und anders/ fo darzu gehoͤret: 
1 den Reichs Apffel / fo bey der Kayſerlichen Krö⸗ 
Ben! dayſers Caroli Magni Schwerdt / [0 
"Sacyfen/ and der güldene Scepter / fo Chur: Branz 
rg zu ttagen vfleget: Darbey hat fie auch Die weite 
te Reliquien oder Heiligthiimer/ nemlid) ein Stück 
 Creng Chriſti; das Eifen vom Speer / bamit feine 
te geöffnet worden: 4. Nägel von dem Creutz unferg 
ein Ehrifti/ und viel anders a welche in der im 
2 in der Kirchen zum Heil, Geiſt / Dangenden Truhen 
bahrlich zu finden. SUR EN 
Es hat diefe Stadt auch ein ziemlich Land / und dar: 
die Städtlein : Herſpruck / Lauff/ Audorff / 
wo eine beruhmte Univerlifät it) Velden / Graͤfen⸗ 
dann die Maͤrckte und Schloͤſſer Hohenſtein / Hi⸗ 
ein / Haußeck / Liechtenau / BZeicheneck / Engel⸗ 
1 Büllenreut / Hohenſtein / Petzenſtein / Stein⸗ 
Wendelſtein / Wildenſeld / und andere Derter . 
ſamt aller hohen und niedern Jurisdiction, Zuge; 
eier und Rechten. | 
dtenburg / iſt eine luſtige Stadt / fo den Namen 
en von der tothen Burg/ welche vorzeiten allda geſtan⸗ 
7 oder von den rothen Thürnen und Daͤchern. Mird 
Nürnberger Korn. Hans genannt / bat eine ſchoͤne 
che/ darinnen eine vortrefflihe Drgel/ ſchoͤnes Rath⸗ 
8/und wolbeftellteg Gymnafium , liegt an der Tauber. 
E Gebiet erſtreckt fich auf 2, Teutſche Meilen, Evan- 
iſcher Religion. 
Mindsheim eine kleine / aber mit Mauren und Wall 
- ver⸗ 
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fegen fie ſich meiſtentheils anf den Kanf- und inſon⸗ 
yeit auf den Leinmands : Handel /deme fie dermaſſen 
ben find / daß auch die Mann Feute im Winter die 
de an den Moden legen; und wird infonderheir der 
het und Goltſch darinnen gemacht. Das heutige 
wabenland hat Nordenwarts die Pfalg und Krane 
f gegen Morgen Bajern / gegen Mittag die Schweitz 
Sprol/ und gegen Abend Elſaß zu Graͤntzen. Die 
hr gut / das Fand fruchtbat, Die vornehmſten Flnffe 
Donau) JIler / Lech / Neccar / Blau) Entz / Vilß/ 
n8/ Lauter und andere. Be 
. Nun in diefem Schtyabenland und Lreyß / betrads 
wir jetzo erſtlich das Herzogthum Wuͤrtemberg / 
Egraͤntzet gegen Mitternacht mit Francken / gegen 
gen mit Nfals Neuburg / gegen Mittag mit der 
an und den Schwaͤbiſchen Alpen / and gegen Abend 
der Unfern » Pfalg und der Marg en t Baaden, 
eines von den lieblichſt- und fruchtbariten Laͤndern. 
Die merdwürdigfien Städte allda unter fehr vielen 
zn / find folgende: Stutigard / die Herzogliche Reſi⸗ 
welche im juͤngſten Krieg viel ausgeflanden / und 
ld Anno 1767. die Stolihofer Linie korciret murde/ 
ae entſetzliche Contributionen / famt Dem gantzen 
e liefern. Sie wurde An, 1286. von Kayfer Nur 
h von Habsburg mit Mauren umgeben / und nach 
ends mit einem prachtigen Schloß gezieret / und hat 
u groſſen Weinwachs. 

je uͤbrigen Staͤdte find: Canſtadt / am Neckar / eine 
le von Stuttgard. Toͤbingen / eine Da 
in und Korn Her fruchtbare Stadt / hat eine Bir 
reene Brücke und Schloß / und vortreffiiche hohe 


. Aurach / liegt am Fluß Entz / nebft den feſten 

B Boben 9 Yurach/ war vorzeiten Die Reſidentz der 
n Grafen von Wuͤrtenberg. Schorndorff / eine jei 
Beltung / amı Fluß Rems / von welchem Die gange Ge⸗ 
d das Rems Thal genannt wird. In, 1707, erobers 
im Majen die Franzofen diefe Veſtung mit Accord, 
Ib / eine gute und wolverfehene Veſtung am Be 


019 
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Ceonberg / eine kleine Stadt/ iſt aber ein Herzoglid 
Witten, Sig. Sultz / eine feine Stadt/ wegen d 
ten Salg Pfannen berühmt. Freudenſtadt/ eine} 
liche Stadt/ nicht gar_ weit vom Waſſer Slate. 
Lingen / eine Eleine Stadt / am Waller Rems. 
temberg / liegt auf einem Berg / ift ein Schloß / und 

ürftlihe Stamm: Hans. Neuſtadt liegt an 

—23 Grängen / wo der Flug Kocher in den 
Fer gehet. Allda refidivet ein abgetheilier Des, 
Wuͤrtenherg. Marbach / eine kleine Stadt / welche 
rucke über den Necker hat. Teck / iſt ein altes Schl 
nicht weit vom Necker. Weinsberg/ iſt der Drt/ 
welchen die Weiber ihre Männer in der Belnget 
Conradi III. fatt ihrer beiten Haabe / auf ihren Ru 
trugen. Dutlingen / eine feine wolbewohnte © 
wegen des profitablen Eiſen⸗ ercks berühmt. Hohe 
wiel/ eine fehr ſtarcke Veſtung / unten an den Schwe 
vifhen Srängen. Das anfehnliche Der Haus Soh 
Asberg / iſt An, 1688. von den Franzoſen erobert 
Srand gefteckt/ und wieder verlaſſen worden. Seid 
heim / eine a zu diefem Herzogthun geh 
Wird durch das Gebiet der Stadt Ulm / in etwas 
fondert/ hat folgende Oerter: Heidenheim / eine St 
nicht weit vom Waſſer Brenz. Hellenſtein / ein B 
Schloß / iſt fein gebauet. 

Die übrigen im Herzogthum Wuͤrtemberg begrif 
Stoͤdte / Schlöffer / Beftungen und audere merckwuͤr 
Derter/ find folgende: Achalm / Adelberg / Ahau 
Aipenſpach / Backanang / Balingen / Bebenhau 
Seblingen / Beilſtein / Seſickheim / Sitickheim / x 
nicken / Blaubeuren/ Boll ein Bad / Brackheim / 
ckendorff / Deinach/ Eberbach / S Georgen / € 
denszell/ Goͤppingen / Bragingen / Graſeneck / 
ningen Grafihafft / Herbrechtingen / Herra⸗ 
Berinberg / Heubach / Hohenſtauffen / Hornbe 
Kirchheim, Kitlingen /. Koͤnigsbrunn / Lauf 
Zauterburg / Liebenzell, Loͤwenſtein / Lorch / WI 
brunn / Meckmuͤhl / Winſingen / Murbart / — 

4) 
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fien / Yleuburg / Nietingen / Oberſtenſelden / 
enhauſen / Pfulingen/ Reichenbach / Reichenwey⸗ 
Reichtershofen / Roſenſeld / Schiltach / Schoͤn⸗ 
by Sindeifingen/ Steinheim / Stelßlingen / 
hingen / Grafſchafft Urach / Waltenbuch / Weil 
1, Weitlingen / Wendlingen, Wildbad / Wild⸗ 
g/ KOineden, Zabelſtein / und andere mehr. 
2, Swilchen dem Herzogthum Würteniberg und dem 
in/ liegen die beyde Marggrafſchafften Obers und 
Ders Barden. Diefe haben gegen Norden die 
Is und das Kreichgau / nebit dem Biſthum Speyer/, 
Morgen den Schwarkwald/ und das Herzogthum 
rtemberg / a ans die Mordenau / und einen 
der Graſſchafft Hanau / und gegen Abend das EL; 
and den Rhein» Fluß. ER 
Zu Obern Banden oder zu Banden: Baaden ge 
die Haupt» Stadt Bgaden / Raſtatt / eine Fleine 
idt / aber ein ſchoͤnes Fuͤrſtl. Schloß / iſt bekandt we⸗ 
‚des Friedens / fo zwiſchen dem Kayſer und Franck⸗ 
h alloa gefehloffen wurden, Stollhofen / ein Städte 
1. Kehl, eine veſte Schank / bey Straßburg gegen 
t; Stem Beinheim / Buͤhel / Ettlingen / Muͤhl⸗ 
8 und mehrere, Etwas von der Graſſchafft Ebers 
. Den halben Theil von. der halben hindern Graf _ 
Ben - Sn der Marggrafſchafft Burgan 
Grafihaftt Guͤntzburg / wilden Alm und Augfpurg. 
 Lüßenburgifhen Rademahern In Böhmen 
Hladenwersh/ mit etlichen Herfhafften/ und meh⸗ 


au UntersBasden oder zu Banden’ Durchlach 
‚Stadt Durlady und Refidenz , eine ſchoͤne Stadt, 
dessheim/ eine wohlgebauete Stadt famt noch 12. gu⸗ 
| Yempteen / welche hieher zu der intern Marggraf- 
afft gehören/ auch ihren Städten und Dörfern. Die 
auggrafichafft Hochberg / darinnen Hochberg / eine 
erg Vellung, KEmmedingen/ Sultzburg oder 
ulsberg/ feine Staͤdtlein. Die Landgrafſchafft Sau⸗ 
Bberg / darinnen Die Stadt — — mit Sr 

i erg⸗ 
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Berg⸗Schloß. Die Herfharft Roͤteln / darinnen 
Stadt Röteln / und die Stadt Schöpfen, Die Hi 
fchafft Lohn / darinnen die Städte und Aempter Aa 
berg / Freiſenheim / Altenheim / rn 
Die Henihafft Badenweiler / darinnen Baden 
eine feine Stadt/ allwo ein Geſund⸗Bad / ohnweit = 
Atem Muͤhlberg / Beinheim / am Fluß Sur / find © 
ſein / und noch andere mehr, Die Religion iſt in B 
den: Baadifchen Catholifh ; in Banden Durladjife 
aber Evangelif). 

3. Das Fuͤrſtenthum Hohenzʒollern iſt klein / 
liegt zwiſchen der Donau und Reckar. Die Füuͤrſten 
Catholifcher Religion / und An. 1623,,in den Fü 
Stand erhoben worden, Die Derter allda find: s 
henzollern / ein ſchoͤnes Schloß / und dafiges Stat 
Haus / liegt über der Donau / über Riedlingen. 
&ingen/ die Fuͤrſtliche Reſidentz / iſt wol und anſehn 
gebauet. Sigmaringen, iſt eine Grafſchafft. 
Stadt liegt unter der Donau / iſt auch eine Kefidi 
Zeicherloch / eine ſchoͤne / wohl erbauete und wohl 
wohnte Stadt/ am Fluß Tahah. Veringen/ eine El 
Stadt / führt doch den Titul einer Grafſchafft / am? 
Sauchart. Sigmandorff / eine Fleine Stadt / oder 
cken / wo der ii Lauchart in die Donau gebet. 

4. Das Fürftenthum / weiland Graſſchafft Ger 
‚gen / theilet ſich in zwey Haupt: Theile / in die Det 
Ziſche / welche gefürftet iſt / und in Die Wallerſteiniſe 
Diefe wieder in die (1) Spielbergiſche / (2) Wa 
ſteiniſche / und > Balderifche oder Bapeniteinif 
Die vornehmfte Städte und Aemter find : Allerhe 
Saldern / Dürwangen/ Flockberg / Auf kirch / Ch 
gart / Hoch⸗ und Niederhauſen / Haarburg /Bat 
ſiein / Kirchheim / Moͤnchsroth / Oettingen / & 
mersheim / Spielberg / Wallerſtein / Simmern | 
andere mehr; Atem Marck-Oeffingen / Min 
Oeffingen / Auf hauſen / Rörhlingen / Hohenb 
Biſſingen / Neresheim / ein Staͤdtlein / und Denet 
ner; Clofter dafelbft. Die Gefürftete Linie iſt Eva 
liſch; die Gräfliche Catholiſch. “ 
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$, Diegärftenbergifche Länder liegen am Schwartz ⸗ 
d/ und führen etliche den Fuͤrſtl. Titul/ die andern 
find Grafen / doch alle miteinander Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
Die beyverjeits Länder find die Grafſchafft Für 
berg / diefe liegt gang zur Lincken an Brißgau / wo der 
wargwald allbereit iſt darinnen find: Sürftenbergr 
ziemliche Beftung und feines Schloß/ iſt das Stam⸗ 
18 / auf einem Hügel, Diele Gegend umher / wird 
Landgraffhafft Bar: genannt, Doneſchingen / eine 
ne Stadt / hat ein feines Schloß. Allda entfpringe 
aroffe Donau Fluß / bat hier die erfie Bruͤcke 
über/ und fiehet wie ein Bad). Anno 1707, hanfeten 
Sranzofen fehr übel. Wolfach / eine Fleine Stadt, 
ven Würtenbergifchen Graͤnzen. Moßkuschen/ eine 
not und Fuͤrſtl. Refidenz. Wildenſtenn / ein ſehr ver 
Schloß, Haslach/ eine zimliche Stadt / etwas 
pahret / am Fluß Kiging/ wurde auch An, 1705, von 
Franzoſen erobert. Btälingen/ eine wolgebauete 
10 / nad) Sachfenhaufen zu / allmo nad) 'verlohrner 
hſtaͤdter Schlacht An, 1704. die Franzoͤſiſchen Troup: 
Zunter dem Marſchall de Marcin, mit dem Marfchall 
Ileroy und Bajern /fich wieder conjungirten, Seh, 
enberg/ eine gar feine Stadt/ nicht weit von berlin: 
. Trochteifingen eine wolgebauete Stadt und 
loß / und ein Stück der alten Grafſchafft Werdenberg. 
gen / Neuenſtadt / Sefingen / Wieringen/ 
en ungenau ; Mühlheim / viefe liegen meifteng 
den Schwartzwald. Bauſen / Wehrnwag / find 
de Heriichafften ; mie auch die ſchoͤne Hereſchafft 
eitzn in Unter: Defterreich. VNeyding / eine feine 
Hibemohnte Stadt dieſes Fürftenthums. Huſingen / 
e Stadt / über der Stadt Donefcingen liegend, 
eyſingen eine ſchoͤne / aber kleine Stadt / über Neis 
gen, Den Haßlach flieſſet ver Fluß Kinzig / davon 
 Rinziger Thal den Namen bat. N 
6. Dem Rayſer / ale Erg: Herzogen von Gefter 
ch / gehoren in diefem Ereyf : | ’ 
(1) Die Marggraffhaftt Burgau/ liegt bey dem 
S2 ſo ge 
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fo genannten Algoͤw / iſt vin Fleiner Strich) zwifchen d 
Led) und dem Fluß Iler / ander Donau / nad) den 
fpurgifchen Graͤntzen / darinnen find : Burgau /° 
aupt⸗Ort / eine feine Stadt/ am Flug Mindel/ w 
Narggrafen rehdivet haben. _ Büngburg / nicht 
von der Donan/ eine Eleine Stadt und Grafſchafft / 
che An. 1693. der Kayſer dem Bring Louis von B 
verehret. Wettenhauſen / ein Elofter S. Auguſtini, 
fen Prodſt ein Stand des Reichs iſt. R 
(2) Die Grafſchafft Bregentz / liegt nahe beyd 
Biſtum Eofinig und am Bodeñſee / gehörte vorzeiten 
nen Grafen von Montfort/ darinnen find: regen 
eine anfehnliche Stadt/ an dem Bodenjee/ hat ad 
Schloß auf einem Berg. _ Langen? Hrchen/ eine 
Stadt / hat ein feſtes Schloß in der Graffchafft Mı 
fort/ am Bodenfer. | 
(3) Die Srafichafft Moniſort / liegt am Yo 
eben wo der Mhein in denfelben gehet / und wird 
Khein Thal genennet. Dieſe Grafichafft haben 
Grafen von Montfort verfaufft / darinnen find: 
fort/ ein altes Schloß/ nicht weit vom Nhein / nad) 
Schweigerifchen Grängen zu / gelegen. Neukirch/ 
ſchlecht und gering. 
9 Die Grafſchafft Feldkirch liegt neben Brege 
hat ſchlechte Derter/ gehört dem Haus Defterreidh, 
(5) Eoftniz / eine groffe und feſte Stadt / zioift 
dem Zeller; und Bodenſee / wegen Des Eofiniger Con 
berühmt/ ſo An. 1414, Dig 1418. gehalten worden. 
(6) Die Grafihafft Nellenburg am Hodenfee/! 
innen find : Nellenburg / der Haupt» Drt/ mo das y 
Gericht iſt. Stockheim / eine fehr artige und woh 
wohnte Stadt. Aach / eine kleine / aber wolgeba 


Stadt. ; 

(7) Die Graffchafft Sohenberg / liegt nicht i 
von der ReichsStadt Notweil/ darinnen find: Ro 
burg, am Neckar / eine feine und wohlbewohnte St 
Alten» Rotenburg / ein altes Schloß / nahe bey 
Stadt. 
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3) Ein Landes⸗Strich / der von Friedlingen an 
onau / bis an den Schran: und Srenberg gehet. 
Finnen find: Oberndorff / eine merdliche Stadt am 
Far / hat viel Einwohner. Marien + Zell, eine kleine 
we. Dillingen / eine Eleine wolbefeſtigte Stadt / if 
Paß im Kinzinger- Thal nad) dem Schwartzwald. 
ide Anno 1704. vom Tallard vergeblich belagert. 
(9) Ein Stuͤck Landes zwifchen der Henfhafft 
Abburg und dem Wuͤrtenbergiſchen / Darinnen {ind : 
ingen und Schelcklingen / zwo Eleine / aber wolge: 
jete Stadte, b 
(10) Die Herifchafft Sohenfels / gehört fonft zur 
de Commendur Alghaufen/ darinnen find unterfchieds 
e feine Städte und Flecken / ift jetzo Oeſterreichiſch. 
(11) Die 4. Walde Städte liegen zwiſchen ven 
wartzwald und Rheinſtrom. Aheinfelden / eine 
ne/ groſſe und wolfortificirte Stadt / am Rhein. 
hingen auch am Rhein / eine anfehnliche / ſtarck⸗be⸗ 
hnte Stadt, Caufſenburg / eine ſchoͤne / anſehnliche 
dt am Rhein / worüber eine Bruͤcke gehet. Walds⸗ 
eine groffe/ in etwas befeſtigte Stadt. 
Der Churfuͤrſt in Bajern hat in Schwaben: (1) 
eHerꝛſchafft Mindelheim / allda find folgende Der; 
Wuͤndelheim / eine Eleine wolgebauete Stadt / am 
5 Muͤndel / im Algoͤw. Das Schloß ift anfehnlich/ 
fdem St, Georgens Berg. Muͤndelberg / eine Fleine/ 
ie wohlbemohnte Stadt/ auch am Flug Muͤndel. 
(2) Die Graffhafft Wiefenfteig/gehörte vor Alters 
nen Grafen von Helffenftein / welche hexnach abgeſtor⸗ 
W darinnen find : Wieſenſteig / eine Fleine Stadt und 
Hloß / ehemals ver Grafen von Helffenfiein Reſidentz. 
Aingen / eine feine anfehnliche Stadt. It, die Her: 
afft Wendingen, Die Henfhafft Schwab⸗Eck / 
d Tuͤrckheim. 

8. Der Herzog von Heuburg und Churfürft zu 
ſals hat in Schwaben die Herrſchafft Soͤchſtaͤdt / deren 
ebiet iſt zwiſchen Augſpurg und Donauwerth / darinnen 
Di Hoͤchſtaͤdt / eine kleine Ei ander Donau/ ei 

23 ng 














278 Das VII, Buch 


Anno 1704. von dem Pringen Eugenio/ und Herzog di 
Marlborough / die gange ae Armee / unter de 








darſchall de Tallard / toraliter gefchlagen/ und Tale 
gefangen wurde / und zwar auf eben demjenigen Pl 
wo im vorigen Jahr der Graf Styrum die Niederla 
litten. Blintheim / ein groffee Dorff / bey Höckih 
worinnen ich damals bey 26. Bataillons und ı2. Eſqu 
drons muften ald Gefangene ergeben. 

Nun haben wir noch die Reichss®rafen und Reich 
Städte in Schwaben zu betraditen : 

1. Bon denen Grafen zu Oettingen und Fuͤrſte 
berg / haben wir allbereit oben gehandelt, 

2. Die Brafen von Pappenbeim haben ihre Gr 
ſchafft zwiſchen Dettingen und Neuburg / an den Fi 
ckiſchen Grängen, darınnen Pappenheim / Stadt u 
Schloß / Pfaffenhofen / Statrigen/ item die Herifcha 
Bellenberg 

3. Die Freyherren und Grafen von Rechberg | 
ben ihre Heriſchafft zwifchen dem Würtembergifchenn 
Dettingifchen/ am Fluß Rems. 

4. Die Grafen von Singendorff/ haben die He 
[Haft Tann hauſen / nicht weit von Augſpurg / die ande 
Guter liegen in Defterreich und Bajern. { t 

5. Die Brafen von Fugger haben ſchoͤne Gük 
zwiſchen dem Lech und Sler um Augſpurg herum. Ihn 
gehört etwas : (7) Bun der Henfihafft Pappenbeit 
darinnen Biberah und Krörcheim. (2) Die Gr 
[haft Kirchberg / welche an der ler und der Don 
anliegt / und ift ſehr groß. (3) Die Graffchafft we 
fenborn ift ſonderlich fon darunter, Ferner die. He 
ſchafften Bablingen’ Kauterborn / Vordorfl/ Ob 
dorff / Kirchhaͤin / Muͤllenhauſen / Wörth / Babe 
hauſen / und noch mehr andere. In dieſen Graf ii 
und Eye chafften find unterfchiedliche Refidenzien W 
herꝛliche Schlöffer / als Weiſſenhorn Simanvdinge 
— Sirchheim / Babenhauſen / Biberach u 
mehrere. 

6. Die Freyherren von Friedberg / baden \ 
e 
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nicht weit von Ulm / ander DV 
iegend. N 

„, Die Truchfeffe von Waldburg / haben ſchoͤne 
er ander Donau/ neben Hohenzollern / theils am. 
2) nicht weit yon Memmingen darinnen find: Ried’ 
sem / eine ſchoͤne Stadt / nicht weit vom der Donau, 
agerdorff / dat eine ſtattliche Brücke über die Donau. 
fe Sruchfeffen haben auch in Algom Länder / darin 
pr ; Waloburg/ sin Schloß / und Waldſee / eine 
dt, 

8. Die Brafen von Koͤnigseck / haben ihre Güter 
henSürftenberg / Waldburg uud der Reiche - Stadt 
pensberg/ unter der Donau. 

. Die Grafen von Mlontfort haben ihre Graf 
17 Wiontfort dem Ertz Haus Defterreich verFaufft/ 
‚une die Herrſchafft und Städtlein Tetwan und das 
bloß Argen annoch im DBefig ; item Die Benfhaft 
Imenitatt/ in Stehermarck die Herrſchafft Pfannen 
4. Die Sraffhafft Montfort und Bregeng / haben 
fie fhon gemeldet/dem Haus Defterreic) gelaffen. 

10, Die Brafen von Hohen⸗Ems haben bie Graf: 
affe Hohen Ems im Rhein⸗Thal. Dafelbft iftEms/ 
geringer Flecken / bat aber ein anfehnlicheg Schloß. 
18 Dad it Welt-befandt. Das trefflich fchune und _ 
Schloß Hohen⸗ Ems liegt nicht weit davon. Va⸗ 
5 / ein Dorff' mit einem Schloß/ worauf die Graͤfliche 
haltung fich befindet, M | 
11, Die Brofen von Sultz befaffen dag Kletgau/ 
or ein Stück Landes von 4. Meilen / am Ende des 
offen Schwarkmaldes / über Schafhaufen. Es find 
er die Grafen An. 1687. ausgeftorben/ und die ganke 
erlaffenichafft ift durch Heyrathen an die Fuͤrſten von 
Ömargenberg und Grafen von Fürftenberg/ Moͤskir⸗ 
on gefommen,. 

12. Die Grafen von Geroldseck / find ebenfalls ab⸗ 
forben. Sie befaffen ein Stuͤck Landes gegen Straß: 
tg über) / zwiſchen dem Rhein / Baadiſchen und Fuͤrſten⸗ 
rgiſchen Landen / und der EEE Eberſtein / rn 

O4 rte⸗ 
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Ortenau. Letztens gehörte Geroldseck den Grafen 
Cronberg / welche aber auch ausgeſtorben ſeyn / und 
roldseck an die Freyherren von Layen kommen / mit € 
tradiction aber der Marggrafen von Baaden⸗Durchla 
Das Schloß Hohen⸗Geroldseck liegt am Fluß Ki 

13. Die Grafſchafft Sverſtein liegt etwas 
oben / an der Marggrafſchafft Baaden. Die Grafen 
auch ausgeſtorben. Zu dieſe Grafſchafft haben ſich 
Herzogen von Wuͤrtemberg/ die Marggrafen von 
den / die Grafen von Gronsfeld / die Grafen von W 
kenſtein und den Bifchoff von Speyer / getheilet. 

14. Die Grafen von Helffenſtein find auch ab 
fiorben/ und die Güter find mehrentheils an die Sk 
Ulm gefommen/ bey welcher fie auch liegen. 

15. Die Grafen von Grafeneck befisen die © 
ſchafft Grafeneck / die mit ihren Gütern zwifchen U 
und Lauingen liegt. { 

Betreffend nun diein Schwaben befindliche Reik 
Staͤdte / fo find derfelben 31. | 

1. Augfpurg/ eine groffe/ (höne tokerbauete H 
dels/ und feſte Reichs-Stadt / Anno 1530, übergaben 
Lutheraner an dieſem Drt_dem Kayſer Carolo V. 
Glaubens; Befänntnis/ welches dahero die Augfpurgif 
Confeflion ift genennet worden. An. 1690, dem‘ 
Jenner ift des Groſſen Leopoldi Sohn / Jolepkus, Al 
zum Rom. Rönig gefrönet worden. An. 1763. wu 
diefe Stadt von denen Franzofen eingenommen / a 
An, 1704. wieder verlaffen, Hat dag Simultaneum, 

2. Ulm/ eine gleichfalls wol-⸗befeſtigte / Bolchrei 
Stadt / hat ein groffes / darzu gehoͤriges Gebiet / A 
Albeck / Schloß / Städtlein und Henfhafft/ Geißl 
gen / Stogingen und Leibheim / feine Städtle 
Zangenau ein fehr groffer Marckflecken und Herfcha 
und noch mehr. Anno 1702, it diefe Stadt liſti 
Weiſe von dem Churfuͤrſten in Bajern erobert / aber‘ 
1704. wieder befreyet worden, Evangeliſcher Religio 

3. Donauwerch / eine feine Stadt / an der Don 
welche An, 1007. um ihre Privilegien gekommen 2 
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den Herzugen in Bajern zum Bajerifchen Creyß 
gen / und war ſo lang und viel / biß ſie von Kayſer 
aho Anno 1705. zu einer Reichs-Stadt erklaͤret wor⸗ 
Nicht weit Davon ift ein erhoͤheter Hügel na 
fternacht zu / der Schellenberg genannt/ auf wels 
1 fi) An. 1704, die Bajerifche Armee trefflich vers 
t/ aber doch von den hohen Alliierten / unter Anfuͤh⸗ 
Printzens Eügenii und Hertzogs von Marlborugh / 
* Flucht gebracht worden. Anjego wieder Chur⸗ 
4. Memmingen, eine ſchoͤne Stadt / auf einer Ebne / 
£ weit von dem Fluß Iler. Anno 1703. befegte fie 
a In. 1705. aber eroberten die Stadt 
Kayferlihen wieder. Iſt Evangelifcher Religion. 
5, Bempten, eine groffe / und etlicher maffen felte 
adt/ am Fluß Sler. An. 1703, wurde fie von den 
insofen mit Accord eingenommen. An. 1704. erober⸗ 
fie die hohen Alliirten/ und machten Die Sranzofen zu 
e98-Sefangenen, Evangelifcher Religion, 
6. Kindauy eine groffe und reiche Stadt / auf einer 
ful/ am Bodenfee / wird das Fleine Venedig genannt, 
£ ein Catholiſches Weltl, Frauen⸗Stifft / derer Aebtiſ⸗ 
eine Fuͤrſtin. Evangeliſcher Religion. 
7. Überlingen , auch eine feine Stadt / am Boden 
welche ehemals die Reſidentz der alten Herzogen in 
hwahen gervefen. Hat ein Sefunds Bad / und it Es 
gelifcher Religion, \ 
3. Rotwerl, eine anfehnliche / befefligte Stadt / am 
erkar / im Würtenbergifchen / hat fih in den Schweiger 
hen Schuß begeben / ift aber dannoch eine Neiches 
tadt / und Roͤmiſch⸗Catholiſch / allwo ein Kayſerl. Hof: 


ericht, 

9. Heilbrunn/ eine feine Stadt / am Neckar / hat den 
amen von dem dafelbftigen Heildrunnen,. Un, 1707, 
ben die Rayferlichen Generals diefen Ort in guten De- 
non - Stand geſetzet. Evangelifher Religion. 

10, Eslingen / BER Stadt / am Neckar / ſtehet 
ber des Herzogen von —— Schutz / hat vor ei⸗ 
4 5 niger 
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iger zeit groſſen Schaden von Brand erlitten. Ep 
gelifcher Religion. 

ı1, Noͤrdungen / eine groffe und fefte Stadt /A 
Flug Eger. Au, 1634. 18 allda die Schwedifche Arm 
von der Kayferlichen totaliter gefchlagen worden, Eva 
geliſcher Religion. „| 

12, Dndeifpiel / eine wohlgebaute Stadt/ Ül 
Nördlingen’ am Fluß Wernig / alwo das u 





und zweyerley Keligion ; der Kath dafelbft ift halb? 
miſch Catholiſch und Halb Lutherifch/ die Bürger aber 
meinitens Lutheriſch. 

13, Leutkirchen / eine kleine Stadt/zwifchen Kempt 


“md der Stadt Ravenſpurg / hat ein Simultaneum. 


14. Bauffbeuern , eine feine Stadt /am Flug W 
lach gegen Memmingen gelegen/ allwo das Simulraneu 

15. Iſny / eine Fleine Stadt/ am Fluß Ana zz 
[hen Wangen und Kempten / Evangeliſcher Keligio 
hat ein freyes Neichs : Klofter Benedictiner - Ordens, 

16. Wangen, eine Fleine Stadt /- wo guter roth 
Wein waͤchſt /Roͤmiſch Catholiſcher Religion, 

17. Buchorn / eine kleine / aber gute Handels⸗Ste 
am Bodenſee / über Lindau / weiter hinauf. Buchor 
befipet die Herrihafft Baumgarten / ift Evangelifd 
Keligion. 

18, Ravenfpurg / eine groſſe / aber nicht beveſt 
fe Stadt / liegt gleich über Buchorn/ iſt das Simultanew 

19. Biberach / eine anfehnlihe Stadt / am 
gegen den Federſee / Roͤmiſch-Catholiſcher / und Ev 
gelifcher Religion. 

20. Pfullendorff / iſt eine feine Stadt/ voller S 
wohner / Roͤmiſch Satholifcher Religion. 

21. Schau / eine grojfe / ſtarckbewohnte Stad 
am Federfee / der einen Ausfluß in die Donau hat / 
mit einem frenen weltlichen Nonnen » Stifft verfeher 
Roͤmiſch Catholiſcher Neligion. 

22. Gengenbach / eine kleine Stadt / an dem Fl 
Kintzig / darinnen wohnt auch ein Abbe / iſt ein Reich 
Sant’ Roͤmiſch Eatholifcher Keligion, of 

23.0 
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Offenburg / eine groſſe und anfehnliche Stadt/ 
Fluß Kingig/ in der Ortenau/ Roͤmiſch Satholifcher 


gion. 

Zell / mit dem Zunamen am Hammersbach / 

kleine Stadt / liegt gegen Straßburg über / in der 

enau / Roͤmiſch Catholiſcher Religion. 

5. KDeil eine Fleine / Doch artlich - gebanete Stadt/ 

Flu u; gegen Stuttgard über/ Roͤmiſch Catho⸗ 

er Religion. 

6. Reutlingen / eine ſchoͤne und wohlkortißeirte 
dt / gegen Tuͤbingen am Fluß Echotz / Evangeliſcher 
gion. 

27. Wimpfen / eine feine Stadt / aber nicht forti- 
7 liegt am Necker / Evangelijcher Neligion. 

28. Schwäbifchen Hall / eine groffe und wohlgebau⸗ 
er wordurch der Kocher flieſſet / hat ireffliche 
sbrunnen/ Evangelifcher Religion/ Anno 1610. wur; 
lda die befandte Union, von den Proteftirenden Staͤn⸗ 
Teutſchlands gefchloffen. 

29. Schwäblih : Gemuͤnd / eine kleine / aber sim: 
Volckreiche Stadt / am Fluß Rems. Muſte Anno 
7. den Frantzoſen eilends 20000. Guͤlden Brand» 
gung erlegen; Allhier werden von Silber viel Eleine: 
jaren gemacht / Roͤmiſch Catholifcher Religion. 

30, Ralen / iſt eine Fleine Stadt / am Flug Kocher * 
wngelifcher Religion. | | 

31. Bopfingen? eine Fleine Stadt / am Fluß Eger / 
t weit von Nördlingen / Evangelifiher Religion. 

32. Biengen /eine meinft offene Stadt / ohne Mau. 
/ am Fluß Brentz / zwiſchen Bergen gelegen / Evan 
ve Religion. Br ' 
Nachdem wir hißhero von den Weltlichen Reichs; 
Anden im Schwaͤbiſchen Creyß / verboffentlich zur Ge: 
e gehandelt / ſo wollen wir auch die Geiſtlichen Reichs⸗ 
ande vor uns nehmen / weiche find ; 1. Biſchoͤffe / 
Prälsten/ Aebbte / und 3. Nebbtiffinnen. 

I. Die Beiftlihe Herren oder Biſchoͤffe find : 1. Der 
Hoff von Rugſpurg / bat feine Guͤter / Die om | 
| afft 
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haft Dillingen die Grafihafft Seiſſenhauſſen 

Herrfchafft GOtilienberg; im Altgey / die Stadt Säf 
mit ihren Pertinentien / nebenft we anderen Aembt 
und Pfleg⸗ Gerichtern mehr / und Liegen meinft am & 
gegen Zyrol, 

Uber die Stadt Augfpurg / auffer dem Thom 7] 
der Biſchoff nicht zu gebieten, Seine Reſiden it 
— an der Donau / allwo auch eine Univerit 14 

nölich. I 

2. Der Biſchoff zu Coſtnitz / hat anfehnliche Gi 
am Bodenfee / auf beyden Seiten / theils gegen 
Schweiz und Grafſchafft Bregeng / theils zwiſchen 
Keichs: Stadten Uberlingen/ Buchorn / und dem Bod 
fee. Mit der Stadt Coſtnitz / hat der Biſchoff nichts 
—* / indem ſie dem Kayſer gehoͤrt. Seine Reſid 
iſt zu Merſpurg / eine feine Stadt / am Boden 
Reichenau / liegt auf einer ſehr fruchtbaren Inſul 
Zeller⸗See / eine gar reiche Abbtey / und Oening 
am Zeller⸗See / war auch eine reihe Probſtey / we 
beyde dem Bifthum einverleibet worden. 

Ferner Arbora / Gottlieb / Marckdorff / Biſcho 
Sell / Steckborn / Narrenberg / Dieſſenhofſen / 
Staͤdte und Sc le nebenft mehrern. 

3. Der Gefuͤrſtete Abbt su Kempten / hat mit 
Stadt Kempten nichts zu thun / fondern feine Abbt 
vor fich / und liegt im Altgey/ grangt an die Grafli 
Waldburg ; befiget die Hersichafften Hohentann / & 
terbach / Buchenberg / Wageck / Sultzberg / an 
Iler / Werdenſtein / Kemnaͤt; ferner Langeneck/ 
Stäbtlein / und mehrere. 

4. Der Gefürftete Probft su Elwangen / bat 
Stadt Elmangen zu eigen. Auf dem wein Berg) 
einem veiten Schloß Schönberg / pflegt der Probfl 
sehdiren/ befiget an Landern die Aembter/ Schlöffer/ 
befandte Marckflecken Danhaufen » Dannebur 
Dunsdorff/ Balteren/ Lochſtadt / Kauteren / 
dergleichen mehr, 
il. Die Prälasen und Aebte find folgende : 1. 3 

[ 
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u Marchthal / hat das ſchoͤne Kloſter March⸗ 
| über dem Feder⸗See an der Donau / Praͤmonſtra— 
rs Didens, | 

2. Der Abt von Elchingen / hat das Klofier Elchin⸗ 
/ nicht weit von Ulm/ Benedickiner » Ordens, 

3. Der Abt zu Salmansweiler / hat das reiche 
fer Salmansweiler / nicht weit von Mberlingen/ Eis 
.ienjer Ordens. UN 

4. Der Abbe von Weingarten / hat das eintraͤgli⸗ 
Kloſter Weingarten / nicht weit von der freyen 
8: Stadt Navenfpurg / Benedickiner , Drdens, 
5. Der Abt von GEchſenhauſen / hat das profita- 
Kloſter Ochfenbaufen / zwiſchen Dremmingen und 


jerach, 
6, Der Abt su Irſingen / hat das Klofier Frfins 
v1 Benedictiner Ordens / fo bey der Neichs : Stadt 
uffbeuren lieget. 
7. Der Abt zu Peterhaufen / hat das Klofter Pe⸗ 
shanfen / Benedistiner: Ordens / ſo in der Vorſtadt 
Coſtnitz befindlich. | 
8. Der Abe zu Urfperg oder Auerſperg / bat das. 
ter Liefperg / Praͤmonſtratenſer⸗ Ordens / am Fluß 
indel/ nicht weit von Taunbaufen, 
9. Der Abt su Muͤnchroden /. hat das Klofter 
Anchroven / nicht weit von Memmingen zur lincken 
md / in der Graffchafft Weifenhorn. —— 
10, Der Abt zu Roggenburg / hat das Kiofter 
nburg / Prämonfiratenfer » Didens / in der Fug⸗ 
en Grafichafft Weiffenhorn, 
11, Der Abrzu Weiſſenau / hat das Klofter Weiſ⸗ 
zau / liegt hart unter Ravenſpurg. 
12, Der Abt su Schuſſenried / hat das Klofter 
uſſenried / unter dem Federfee. 
13, Der Abt zu wettenhauſen / bat das Klofter 
Jertenhanfen / nahe bey der Stadt Burgau/ am Fluß 
imladen / Auguſtiner⸗Ordens. 
14. Der Abt 5u &. Udalriet und Afrä / hat feine 
löfter / Benedictiner⸗Ordens / in der Stadt gfpurg, 
15, Der 
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15. Der Abt zu S. Georgit / hat fein Klo 
Beorgii / in der Stadt Iſny. a0 7.00 en J 
16. Der Abt zu Bengenbach / hat fein Klofter in 
Drtenau/ Benedictiner: Drdens/ gegen Straßburg ül 
—9 Der Abt Fi —— hat das Ko 
nbeuren / nicht meit von Memmingen ; u 
Tenfbaft —— — > 
18. Der Abt zu Zweyfalten/ hat ein ſchoͤnes Kl 
Kloſter / welches über Mi liegt. ſh 
IM. Die Aebtiſſinnen in Schwaben/find folgen 
1. Die Aebtiſſin zu Buchau / hat ein Kloſter am 
derfee / nicht weit von Buchau. \ 
2. Die Aebtiffin zu LTindau / hat ihr Klofter in 
Stadt Lindau / am Bodenſee. 
3. Die Acbtiſſin zu Rotenmuͤnſter / hat ihr 3 
fer unmeit der Reichs; Stadt Rotweil. 
4. Die Aebtiſſin zu Guttenzell / hat das Klo 





Guttemell / vier Meilen unter Ulm. 


*. Die Yebtiffin zu Segenbach / hat das Kle 
Hegenbach / neben Biberach / zur Rechten. 

6. Die Aebnſſin zu Saindt / hat das Klofter Bain 
über Ravenfpurg. 


Das VIN. Capitel. 


Don dem fünfften Creyß / nemlich dei 
Burgundiſchen. 


Jar diefem Creyß werden mir nichts melden / f 
er nicht mehr. gerechnet wird / es hat jader K 
in Franckreich noch die gantze Franche Comte , oder 
ſreye Grafſchafft Burgund. Lothringen iſt auch vor 
und hat mit Teutſchland nichts mehr zu thun. So 
auch Schweitz und die Niederlanden Souveraine Re 
hliquen/ von welchen allen wit allbereit oben in dest 
ten Buchs / sten Capitel/ sten Buchs ten GCapitel/ 
sten Buchs erft und andern Capiteln/ zur Genuͤge gel 
delt / und alfo unnöthig / bier uns langer aufzuhal 
Fur diefes Einsige ift noch zu melden/ daß Der Ki 
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Spanien / anjego der Roͤmiſche Kayſer noch allezeit 
Burgundiſchen Creyß vertretten habe. 


Das IX. Capitel. 


Ion dem ſechſten Ereyfe/ nemlich dem 
Oder Rheinifcdyen. 
1 diefen Ereyfe gehören zweyerley Stande / nemlich 
die Weltlihe und Geiſtliche. Die Weltlichen Stan 
find : 1. Der Kapfer / oder das Asus Oeſterreich. 
Der Bönig in Franckreich. 3. Der saergog vom 
Örtemberg. 4. Die Pfalsgrafen bey Abe, s. 
e Bandgrofen in Heſſen. 6. Die Fuͤrſten von Naſ⸗ 
» 7. Die Grafen von Hanau. 8. Die Wild⸗ und 
eins Grafen. 9. Noch andere Reichs Grafen. 10, 
liche Reiches Srändte i 

Die Geiftlihen Stände find : 1. Ein Ertz⸗Biſchoff. 
Erlihe Biſchoͤffe. 3. Der Heermeiſter. 4. Erliche 
bte, 5. Etliche Aebriſſinnen. 

"Die Ausichreibende Zürften find : Der Bifchoff su 
orms / und Landgraf zu Helene Caſſel. Dergans 

Ereyp ift trefflich feuchtbar / und fehler nichts / als 
Bretliche Länder durch ven leidigen Krieg / gang find 
miret worden. 

1. Dem Kapfer oder dem Ertz ⸗Hertzoglichen Asus 
efterreich / gehöret in dem Dber: Nheinijchen Creyß / 
Band Brißgans ein kleines / doch fehr fruchtbares 
d ehemals gan allein dem Erg Haus Deiterreich zu⸗ 
Indiges Landlein/ worinnen die. berühmte Veflung am 
bein Breyfach / liegt / welche Herzog Bernhard von 
geitnar Anno 1637. erobert / durch ven Muͤnſteriſchen 
tieden- Schluß aber / dem König in Franckreich eigen- 
ümlich überlaffen worden. Melcher Anno 1697. ver, 
dg des zu Rißwyck gefchlofjenen Friedens / es wieder 
gettetten/ und gegenüber ein anders / Ken» Breyſach 
enennet/ bauen lajjen. item / Kleuenburg / woſelbſt 
erg Carl von Lothringen Anno 1635. eine Brücke 
eichlagen / und dertapffere Hergog Bernhard von Weis 
a Anno 1639, den 18, Sul, geſtorben ill, 
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Zwo Meilen von dannen iſt Das ſchoͤne Schloß⸗ 
deraheim / ſo dem Prior Des St. Johanniter: OW 
von Serufalem suftändig. Anno 1713. wurde die‘ 
nehme und vefte Stadt Jrepburg/ von den Frauk, 
durch Accord erobert. Iſt anjego wieder / verm 
rieden⸗Schluſſes / dem an zu theil worden, 
übrigen Derter allda find und heiffen: Shach / Ca 
Oberthal / Bernau / Et. Blaſe und Er. Peter/i 
2. Dem König in Franckreich / ob er gleich 
Teutſcher Reichs⸗ Fuͤrſt iſt / und alſo/ weder Sefho 
noch Vorum hat/ auf dem Reichs⸗Tag / jo muß er gl 
wohl Plag haben / weil er hier viel Lander hat/ und 
derlich gehört ihm : (1) Das Sundgau/ und. (2) 
Einf. Das Sun dgan liegt jet 
am Khein/ und ſtoͤſſet oben an Elſaß / unten am DB 
zur Eincken am Die Grafſchafft Mümpelgard, 
Fand gehörte — dem Haus Defterreich / iſt 
vieden dem König in Srandreic 
getretten worden. Darinnen find: Pfirt/ die H 
Stadt/ hat Graffhaffte: Titul. Befort auch eine 
ne Stadt / und führt gleichfalls Grafſchaffts⸗ itul / 
Heilen von Mömpelgard / hat ein veſtes BER a 
nem hohen Berg. Hhnningen / eine ſtarcke Ve 


anfgebauet, Anno 1714. ift in dem Baadifchen- Ft 
ausgemacht worden/ daß alle Fortificationes, ſo zu 
gen auf der rechten Seiten des Rheins ingleiche 
Brucken und alle andere Forts, Ai Franckreichs Un 
follen demolirt werden. Die Stadt Muͤhlhauſen 
im Schweigerifchen Bund, ' 
3, Die Landgraſſchafft Elſaß ſtoͤßt an das € 
gauı/ grängt gegen Hritternacht mit der Untern⸗9 
egen Morgen mit dem Kheinftrom / Margara 
Baaden/ und Hergogthum MWürteniberg; gegen A 
mit dem Sundgau und der Schweiß / und gegen‘ 
mit Lothringen, Die Flüffe find: Abein/ Ill / Pr 
Kinzig / Ombach / Worter. Dieſes Land gehoͤrt 
deffen dem Kayſer / oder dem Haus —— 
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Aßburg und die To, Reichs⸗Staͤdte waren ausgenom⸗ 
welche nur den Kayſer vor ihren Land⸗Vogt erfens 
a / und das Recht / fo denjenigen Titul hatte / nennte 
die Lands Vogtey Hagenau. Die Ic, Reichs⸗ 
idte hiefen : (1) Aagenau / (2) Colmar / (3) 
Hletftadt / (4) Weifienburg / (5) Landau (6) 
erebenheim » (7) Roßheim / (8) Muͤnſter in 
GregoriensThal/ (9) Kayſersberg / (10) und 


ckheim. 
Siſaß wird in das Obere und Untere abgetheilet. 
dem Obern liegen die Staͤdte: Enſisheim / via 
Stadt in Ober: Elfaß / wohin der König von 
meteich vor feine Elſaßiſche Unterthanen ein Parle— 
ıt geleget hat / Tuͤrckheim / Kayſersberg / Muͤnſter 
dt. BregoriensEhal/ deren Abt ein Reichs Stand 
Colmar/ Murbach / eine Stadt / darinnen ein Abt 
Tuders. Rapolſtein aber iſt ein Schloß und 
Waßg gehört denen Pfaltz-Grafen von Birckenfeld/ 
Dem An: 1673. die Strafen abgeftorben find, Bara 
g/ ein ſchoͤnes Schloß / nicht weit von Colmar / ſo 
Herzog von Moͤmpelgard zuſtehet. 
In dem Unter⸗Elſaß iſt ſonſt Straßburg die 
unt-Stadt/ welche/ wegen ihres kuͤnſtlichen und hohen 
uens/ ſo 574. Schub hoch / und Feughaufes/ wie auch 
er Evangeliſchen Univerfität berühmt iſt. Diefe Welt 
uffene Stadt hat ſich mit Accord An. 1681, den 20. 
) Sept, dem König in Franckreich ergeben / welcher 
ttlich befeftiget / und mit einer Citadelle und der: 
ers Schanss_verfehen. Item Eiſatze Zabern /⸗ 
vo der N feinen Sig hat. Andlau / kleine 
ade und Schloß anı Fluß Andlau / denen Herren von 
wlan gehürig/ welche zu den vier Nittern des Roͤmi⸗ 
en Reichs gezehlt werden / darinnen ein Jungfrauliches 
hs Siifft und zugleich ein Neichs - Stand / fie beiigt 
jleich die Abthey Augshofen/am Willen, Fluß/und die 
enfchafft Freudeneck bey Weſthofen. Ferner gehöret: 
dem Untern-Elfaß / die Stadt und LandVogthey as 
man / Dberzgghenheim / weifenburg —— 
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Sruſenheim / Benfeld / CLauterburg / Schletſta 
Ingweiler / Waſenheim. Das Berg Schloß Fleck 
stein und Luͤtzelſtein / gehört nach —— CLand⸗ 
iſt eine Haupt⸗Veſtung / welche der Kom, K nig A. 
durch eine wichtige Belagerung denen Sranzofen a 
Handen geriffen. An, 1703. eroberten fie die Franzo 
wieder / und An. 1704, nochmals die Alliirten/ durch & 
blutige en Anno 1713. ward fie nad) 4 
2. monatlichen Belagerung von den Franzoſen abe 
erobert/ bis ihnen ſolche mit allen Zugehörungen 9. 171 
im Baadifchen Srieden überlaffen worden, Fort⸗ Lou 
iſt vor wenig Jahren mitten im Rhein Stron auf ei 
Inſul angeleget worden, Im Baadiſchen Frieden iſt 
dem Koͤnig in Franckreich gelaſſen worden / was aber d 
ſeit Rheins angelegt war / das hat muͤſſen beſchlei 
werden. 

4. Dem Serzog von Wärtemberg gehoͤrt 
Grafihafft Muͤmpeigard / fie gränget an das. Elfaß un 
Burgund ; Es ilt aber die Stadt und dag ſchoͤne Schli 
Demfelben An. 1676, von denen Franzofen mit Geia 
abgenommen / und von ihnen befeßt worden, Vermi 
der Ryswickiſchen öriedens-Tractaten/ wurde lee Da 
fienthum wieder von Franckreich dem Herkogen abg 
tretten/ ausgenommen das Dorff Baldenheim/ mit 
gebör / welches Franckreich dem Commandeur yon Can 
ey / General Ingenieur der Königlichen Armeen / eg 
ben hat/ jevody / dag an den Herzog von Würtemb 
als Dber : Herin und deffen — / der Eyd 
Zreu abgeleget / und von demfelben es wieder zu Lehe 
beleget werden folle/ ꝛtc. ER: 

zu diefer Grafſchafft Muͤmpelgad / gehören fern 
Clermont ; Sericourr/ Blamont/. Eſtobon / Cha 
lot / Franquemont / Mandeure / Clereval / Brange: 
und Paſſavant. Muͤmpelgard / ift eine feine Stadi 
geweſen / und hatte ein fchönes/ auch fehr feſtes Schloß, 
auf einer 4 welches fanıt der Stadt im Krieg von 
denen Sranzofen ift gänglich ruinivet und eingeriffen wor 
den/ wie bereits oben gedacht/ feitherg aber zinlich repa- 
rirt. 5 Dem 
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, Dem pfaltz⸗ Graſen bey Rhein, (die Churz£inie 
St hieher nicht/ kommt aber hernach im Unter⸗Rhei⸗ 
chen Ereyf vor/) nemlich : (1) Der Zweybruͤckiſchen / 

Birchenfeldifchen / und (3) Veldensifchen Kinte 

ven folgende Derter / und zwar 
(1) Der Zweybruͤckiſchen / welche anjeko Pfaltz⸗ 
af Guſtav Sammel Leopold / Catholifcher Keligion/ 
terftüget / Swepbrärken , eine ſchoͤne wohlgehauete 
ade und Amt / hat ein ſchoͤnes Reſidentz⸗Schloß / wo 
* Gonverneur refidiret.. Landſtuhl / iſt eine gute Ve⸗ 
ng/nach den Chur-Pfälsifhen Ländern zu. Landes 
y ein feines Schloß/ auf einem Berg / ift auch zugleich 
mt. Kichtenberg / eine zimliche Stadt und gutes 
nt, Meiſſen heim / eine anfehnliche Stadt und gutes 
ne /nicht weit vom Schloß Landsberg, Neuchaſtel / 
dj ein Amt, Bifehweiler/ Stadt und Schloß in Nie 
Elfaß, Anwepler, ein Staͤdtlein an der Qweich / 
£ einem ſchoͤnen Schloß. Item Bergsaber 
(2) Der Birckenſeldiſchen Ziuie / See Pfaltz⸗ 
caf Ehriftian unterhaͤlt / gehoͤret Birckenfeld / eine 
ine Stadt / mit einem ſchoͤnen Schloß. Spauheim / 
eringes Schloß und Flecken. Trarbach / eine ſchoͤ⸗ 
Stadt / hat ein feſtes Schloß / Erävenburg genannt / 
der Moſel / wo eine Bruͤcke über dem Fluß iſt. Ans 
beſetzten dieſen Ort die Sranzofen/ Anno 1704. 
er eroberten ihn die Alliirten unter Commando des 
eb Pringen von Heſſen⸗Caſſel. Biſchweiler / ein for- 
jcirtes Schloß / halben Theil nach Zweybruͤcken gehoͤ⸗ 
17 3. Meilen von Straßburg/ mu diefe Derter und an⸗ 
te liegen : Als Scheioberg / Caſtellaun / Argentel / 
emund / Raversberg / das wird der Hunds Ruͤck ge: 


(5) Der Veldensifhen Linie / gehört die Graf 
Jafft Velden’ nicht weit von der Moſel. Lautereck⸗ 
a Flecken / Schloß und Amt / gm Fluß Lauter, Zügel 
ein, eine feine Stadt/ in Nieder: Elfaß/ gehört hieher⸗ 
1 ein ſchoͤnes Schloß auf einem hohen Berg. An, 1694. 
1 29. Ser. ift dieſes Haus abgeſtorben und Chur: 
falg heimgefallen. %3 4. De⸗ 
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4, Denen Land Grafen von Heſſen gehöret i 
Landarafichafft Heſſen / welche gränget gegen Mitt 
nacht mit Braunfchtveig und Weftphalen/ ge a 
mit Thüringen / gegen Mittag aber mit —*— tz / und 

ranckenland / und gegen Abend mit Trier/ Coͤlln u 
Mayntz. Sie wird in Ober⸗ und Nieder⸗Seſſen 
theilet / und find viel Graf und Herfchafften darimn 
en / wovon aber einige Heſſen wicht gang u 
worffen / fondern andere Reichs, Stände daran p 
piren. 

Ober⸗Heſſen — gleich an Francken / die bi 
Chur⸗ Fürftenthümer / Coͤlln / Trier / Pfalg und Main 
feife die Grafſchafft Catzen⸗Ellenbogen / Dietz / famt Lo 
und Rhingau. 

Was aber eigentlich und erſtlich Ober⸗Heſſen a 
langet/ und zwar | 

1, Die Belikung der Lands Grafen von Zaffe 
Darmſtadt / Evangelifcher Neligion/ gehoͤret derfelb: 
das meiſte von Dber- Heffen / und befindet fich darit 
Gieſſen / eine gute Veſtung / an der ohne / fo eine b 
ruͤhmte Academie hat, Nidda / iſt eine a ur 
hat eine Stadt/fo auch in Namen führet/ bey welch 
ein guter Salg » Brunnen befindlih. Ungefähr eine be 
be Meile von dem guten Schloß Philipps⸗Eck / lie 
Busbach / eine feine Stadt / welche / wie ingleichem d 
Herifchafft Itter / auch zu Ober-Heſſen geborig Ü 
Grünberg/ Homburg an der Ohm / mit den Aemptei 
Battenberg / Allendorf/ Burgmunden / Blanckei 

—— — Grabenau / Holtʒfeld / Heſſen ſtei 

STE, 

Ferner ſtehet diefer Linie zw/ der obere Theil der g 
doppelten Graffhafft Catzenelenbogen / welche be 
— unterhalb des Mayns / hefindlich. Darinne 
nun faͤllet fuͤr / Darmſtadt / der Haupt⸗Ort / und di 
Reſidentz dieſer Linie / fo ein ſchoͤnes Schloß / und in di 
Haupt» Kirche die Fuͤrſtliche Begrabnuffe hat. Zwu 

enberg / eine Fleine Stadt / weiter herunter / an Di 
ergfiraffen, KReichenberg / ein freffliches ans 

1) 
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ean/ eine kleine Stadt / zwiſchen Sachfenhaufen/ Op⸗ 
heim und Darmſtadt / und wird Davon die Gegend 
; GerauersFändleis genennet, KAtechtenberg / 
ersberg, Sornberg / Rheinheim/ und mehrere, 

2, ellen » Caffel bat in Obers Heſſen Marpurg / 

eswar kleine / aber luſtige Stadt / welche wohl fortihi- 
et ift/ und eine berühmte Academie unterhält. Das 
Hloß liegt auf einem Berg. Königsberg / genannt 
sfeld / Beidentapp / Herifchafft Epftein/ Die Stadt 
anckenberg. 
SZeſſen⸗ Zomburg / iſt Reformirter Religion. 
.u gehoͤret: Homburg/ benamfet von der Höhe, iſt 
te Fleine Stadt / nicht gar weit von I die 
anpt» Stadt und Kelideng des Land, Grafen. Bine 
heim / eine Stadt. rem Land ; Grafen gebören 
re a Aemter im Halberftädtifhen und Magde⸗ 
rgiſchen. in, 

4, Wir gehen jegund weiter/ und betrachten ui 
lieder: Zeilen ; oder dag Land / fo Heſſen⸗Caſſen befi 
ft. Darinn nun fället für Caſſel/ eine ſchoͤne und wol⸗ 
fefligte Reſidentz⸗ Stadt der Land ‚Grafen von der er⸗ 
u Haupt; Linie; mit dem trefflichen Luſt Schloß Weiſ⸗ 
nftein. Drennelburg / alte Stadt mit einem veſten 
am Fluß Dymel. Die Grafſchafft Stegen? 
ain be — die Haͤupt⸗Stadt gleiches ſamens / wel⸗ 
je eine ſtarcke Veſtung ift. Uber erſt⸗gemeldtes / lieget 
ich in Nieder; Heffen Hirſchfeld / eine ehemalig gewe⸗ 
ne Abten / nunmehro aber Helen Tafielifches Fürs 
tenthum/ der Haupt Ort heifjet auch Kirfähfelo / und 
t eine feine Stadt/ an der Fulda. Lickhof⸗ und Vri⸗ 
ingens ‚find geringer. Allendorff / ift eine feine Stadt / 
nder Werre/ wegen des Saltzwercks iſt diejer Ort wol; 
efandt. Liechtenau / ein chloß / davon man nicht 
yeit die Uberbleibjel vom alten Schloß Reichenbach 
het, Meiſungen/ ein feiner Ort / an der Fulda, 
Aomburg/ Stadt und Schloß auf einem Berg / an dem 
wird entweder Homburg In Heſſen / oder 

el Somburg/ zum Unterſchied der andern / 98 

’ ©3 nennet. 
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100. Doͤrffer uͤberſehen. _Drendelburg / ein fi 
Stadtlein/ am Waffer Drümmel/ wird au Fr 
borch genennet. Zreyſa/ eine ſchoͤne Stadt/ am 
Schwaben / gehört zu der Graffchafft Ziegenha 
Franckenberg / eine gute Stadt/ am Flug Eder, Va 
eine ſchoͤne Stadt/ ander Worre, reyenhagen / 
Fleine Stadt / nad) der. Gra afft Waldeck zu. Er 
berg/ eine Eleine Stadt auf einem Berg / ander W 
hat ein Schloß / Philipps Chal genannt. Non, 
Grafſchafft Schaumburg / seat das meifte Theil] 
Heffen s Caffelifchen Linie, Darinnen die Stadt Ki 
dein / hat eine Univerhtät, Oldendorf / eine Sta 
Schaumburg, ein Schloß/ und mehrers. Erefurt £ 
der Werte / gehört Heſſen Caſſel zum Theil/ dann E 
Mayntz und Chur Sachſen haben jeder auch einen Th 
daran, Eſchwege / eine Fleine Stadt / an der Wert 
treibt ſtarcke Handlung mit Getraid und andern Waare 
Felsberg / Borcken/ VNiedenſtein / find Städte; Mi 
aud Judensberg / Brevenfktein / Beißmar /und me 
vers. Sontra / ift eine Fleine Stabt / nicht weit di 
Eſchwege. pleſſe / eine Herrſchafft. Die einträglid 
Stadt Schmalkalden / mit ihrem Territorio und Ber 
Schloß Wilhelmsburg ; Item / Herrnbreitungen 
9 Cloſter und Vogtheh in "Thüringen / und Halle 
erg. 
Beſſen ⸗Rheinfels iſt Catholiſch / hat in Niede 
Heſſen die Nieder⸗Graſſchafft Catzenelnbogen / da 
innen ift/ — —— ein Schloß / welch 
auch die Catz benahmet wird / liegt auf einem ſehr ho 
Berg. Rheinſels / am Rhein gelegen / iſt eine gu 
Veſtung / und wurde An. 1652. von denen Franzoſen N 
geblich angegriffen, St. Goar / oder Br. Gever / ei 
gute Stadt / am Rhein / nicht weit von er berührtet 
Rheinfels. Somberg / eine Fleine/ doc) da ey —— 
Stadt / deren Vorftadt die Kaufkadt genennet wir 
Sangen⸗ Schwalbach / iſt ein Marckfled / und wege 
feines Sauer-Brunnens wohl bekandt. Nicht ar in 
| ie 
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nee 
m Ort ift auch das Schlangen Bad / welches mat 
ig befuchet, Hieher gehoͤret aud) der Strich Ran: 
Fach dem Rhingan/ welchen man den Heirich nen; 
tem Rotenburg an der Fulda/ Wanfried / gute 
Dre; tem Reichenberg / Hornſt / Sraubach / ı. 

Ehe wir das Helfen: Land gar verlaffen / melden wir 
7 daß ſich nachfolgende Fluͤſſe darinnen weiſen / nem⸗ 
der-Abein / Mayn/ die Werra / Weſer Fulda / 
ig Lohne / Nidda Schwalm/ Ohm / Eder / 
53 rien unterfchiedliche Sauer; Brunnen und 

un ; ue en. “ 

6. Dem Chu Särften zu Maintz gehören in dies 
Creyß folgende Derter: (1) Amöneburg / eine 
nlihe Stadt / nicht weit von Marpurg. (2). Dag 
Ike Rhingau / ift ein Stric) Landes / von Catzenelen⸗ 
jen/an den Uffern Des Rheins hinauf. Die vornehm⸗ 
1 Dexter find: Elſeld / eine kleine Stadt am Rhein, 
bach, ein Klofter/ worinnen etliche Chur⸗Fuͤrſten von 
ing / und Grafen von Raſſau begraben liegen. Das 
ofter Lauersheim oder Lorſch/ ift fehr aut. (3) 
Miar / ift eine ſchoͤne Stadt / am Eder Fluß. 

7. Nunmehr folgen die gůrſten und Grafen von 
affawı deren Güter mehrentheils in der Wetterau- Lo⸗ 
eingen/ Pfaltz und dem Weſterreich befindlich. 

"Die Werteran liegt wiſchen dem Heffen » Land und 
m Rhein / in welcher die Graffebafft Naſſau / woraus 
anfer Adolphus , mie auch ‚die weitberuhmte Helden/ 
ülhelmus, Mauritius , und Henrich Sriederid)/ rintzen 
m Uranien / um die vereinigte Niederlande hochver⸗ 
ente Generalen / ingleichem der jüngfthin mit Tod abs 
gangene unvergleichliche König vun Groß⸗Brittan⸗ 
en Wilhelm TIL, ihren Urprung haben. Won denen 
Migen Raſſauiſchen Fürften und Herren / weil fie in 
eſen Hber » Kheinifhen Ereyß gehoͤren / nnd von ber 
einen Stadt Naffan/ an dem Flug Löhne / ſich ſchrei⸗ 
en/ nur etwas weniges zu gedencken / fo finden ſich unter⸗ 
hiedliche Linien / als nemlich: Cr) Naſſau⸗ Siegen! 


2) Waaflan Dillenburg / (3) Yaffan: Dies / (4) 
pr T4 Naſſau⸗ 
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Naſſau⸗ Hadamar / (5) Naſſau⸗Idſtein/ und (, 
Vaſſau⸗Uſingen / welche alle dermalen in dem Fu 
Stand erhoben. Diefeg Fuͤrſtenthum foll 12, Meil 
die Lang/ und 7. Meilen in die Breite haben, 
Saarbruͤcken aber / nebit VNaſſau⸗Ottweiler / u 
Naſſau⸗Welburg / ſind * im Grafen⸗Stand. 

Die Städte und Plaͤtze/ fo fie beherrſchen / find die 
Ci) Siegen’ an dem Fluß diefes Namens / Stadt 
Schloß / mit nachfolgenden Dertein/ nemlich: Eros 
bach / Ferndorff / Wielensdorff und Freuͤdenber 
ein Schloß und Stadt. 

(2) Dillenburg / ein feines Schloß / und die Sta 
darzu / Dillenberg benamet, Und anbey die Stadt 56 
Porn nebft dem Schloß / an der Dille/ allworein Gy: 
nalıum. 

. (3) Ufingen/ ift ein feiner Orth / und Refideng d 
Fuͤrſten von Naffau⸗ Ufingen. 

(4) Dies / an dem Waffer Löhn/ davon unter eff 
etwas gemeldet worden / dem Stadthalter von Ofifii 
land und Groningen zuſtaͤndig. 

(5) Bademar / ein ſchoͤnes Schloß / an einem RW, 
bein gelegen, And diefes find, die Fuͤrſtlichen Güte 

aben alle unterfchiedliche Schlöffer und Dörfer. 

(6) FJortein/ ein Stadt in ver Wetteran/ Na 

dftein gehörig. Bonamas / eine Eleine Stadt u 
— am Fluß Nidda / der Reichs⸗Stadt Franckfurtg 
rig. 

Die Graͤfliche Linien haben audwan denen Lothri 
giſchen Graͤntzen unterfchiedliche Oecter Wißbaden 
eine Heine Meile von Maintz / und 4. Meilen von Franc 
furt entlegen / ift eine uralte Stadt / und aller Drten 
ihrer warmen Bäder halber/-befandt, Weilburg, ei 
Grafiih Nefideng: Schloß und Stadt/ an der Lohne 
nicht weit von Lonburg. Saarbrücken / iſt eine fchön 
Stadt / und Gtaffepafft/smifehen Sothringen und Teukfi 
land / der Grafen von Naffan » Saarbrücen Reſide 

Hieher gehoͤren das Ambt Ottweil / die Vogte 
und Kloſter Herbersheim/ Homburg / Stadt/ Sa 

' m 
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Ambt / ſehr veſt. Beilſtein/ eine kleine Stadt / in 

Metteran / der Haupt ⸗ Orth der Grafſchafft Beil: 

Go irweiler / eine Stadt in Weſterreich / am Fluß 

ies/ davon ſich die Grafen von Oitweiler⸗ Naſſau / 

er Raſſau⸗Ottweiler ſchreiben. 

(7) Auf die Fuͤrſten und Grafen von Naſſau / folgen 

Die Grafen von Hanau / im Ober⸗ a 
eng,  Diefe haben die Grafſchafft Sanau in der Ders 
ea ; nicht weit von Franckfurt am Mayn. _ Deren 
aupts und Kefideng- Stadt iſt Sanau ein groſſer / ſchoͤ⸗ 
And wohlbeveftigter Orth / hat ein ſchoͤnes und wohl⸗ 
ſiertes Schloß / allda faͤngt fi) der Speſſart⸗Wald an/ 
d gehet biß in die Grafichafft Rheineck. Bobenhau⸗ 
a gehört auch hieher / undift eine Fleine Stadt, Stein⸗ 
eim / Wuͤntzenberg und Bergen / find kleine Städte, 
er / ein Ambt. 

Item . die Graſſchafft Lichtenberg / hat ein treff⸗ 
ch veltes Schloß / liegt in Unter: Elfaß / auf einem ho⸗ 
en Zelien gehauen / hat gantz herum fehr tieffe Thäler, 
ano 1678, mufte fich diefe unvergleichlihe Veltung / 
us Wafjer: Mangel / denen Srangojen ergeben, Hie⸗ 
er gehören : Bufchweiler, eine ſchoͤne Stadt/ hat ein 
verliches Schloß / und Reſidentz / der Grafen von Ha 
ja. Weſthoven / eine kleine Stadt/ mit einemSchloß/ 
emlich verwwahret iſt. Reichshofen / eine kleine Stadt/ 
at aber ein wohlgebautes Schloß. Pfaffenhoven / auch 
ine kleine Stadt und Schloß / zwo Meilen von Hage⸗ 
tan / hat einige Beveſtigungen. 

Ferner 3. Ochſenſtein iſt eine ſchoͤne Herzſchafft in 
Nieder, Elfaß / denen Grafen von Hanau gehörig, Ein 
Theil der Grafſchafft Reineck. 

Und 4. Bitſch/ eine anſehnliche Grafſchafft in We⸗ 
ſterreich / darinnen ſind: Biſſch / eine verwahrte Stade 
und Haupt; Drth diefer Srafichafft. Fleckſtein / ift ge, 
gingen / wurde als ein Lothringifches - Lehen / von dem 
Hertzog eingezogen. | 

(8) Die übrigen Grafihafften im Ober: Rheiniſchen 
Creyß find ; 1. Die Grafſchaſt Leiningen / hat folgen: 
skin EN 2 5 dest 
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des : Die — Weſterburg / derer Stadt 
Weſterburg / auf deren Schloß eine Familie der Gr 
en von Zeiningen refidiret, Die gedachte HS 
einingen / liegt in der Unter: Pfalg/ und hat etli 
ter : Als Alt ⸗ und Neu⸗ Keiningenv find fehr gut im 
fein. Gruͤnſtadt / deßgleichen Daͤchsburg / eine klein 
Stadt und Ay. / auf einem fehr hoben Selfen /i 
eine Gräfliche Nefideng. Sartenburg / Oberbrunn 
—— find Staͤdtlein / und meinſten Refidenzien & 
rafen. 
2. Die Wild Raub: und Rhein⸗ Grafen / am Fin 
Nahe / Ichreiben ſich zum Theil Fürften von Salıny if 
nen gehört die Grafſchafft Kheingrafſtein/ am Flug N 
he/darinnen Rheingrafftetn / der vornehmfte Drt/Thau 
aber it ſchlecht. Finfteingen, eine Hereſchafft in Wefte 
id, Salm / Kyrburg / Moͤrchingen / ſind Grafſchafften 
Item / die Grafſchafft Ogiville / Heufville/ Armanns 
Dimmeringen, Putlingen und Crichingen. 

3. Die Graf: oder Henfchafften Crichingen um 
Putüngen/ waren ehedeffen denen Grafen von Crichin 
gen gehoͤrig / find Anno 1679. abgeftorben / und ift da 
Meintie an das Fürftliche und Gräflihe Haus Salm gi 
ommen. 

4. Den Grafen von ee / gehörte die Her 
fhafft Reipoltsticch / famt der Stadt diefeg Namens 
Ferner / die Graffhafft Falckenſtein / darinnen find 
Saldenftein und Volckenbaufen, ind dann auch di 
Grafichafft Oberſtein. Anno 1688, find diefe Grafe 
abgeftorben / und haben fich in die Grafichafft die Gra 
fen von Manderſcheid und Toͤwenſtein eingetheiler. 

5. Die Grafen von Solms / find in unterfchiedkich 
Linien zertheilet / eine davon hat die Bde t Wil 
denfels im Voitland / die andere / die Herr chafft Son 
newald / in der Nieder-Laußnitz. Sonſt beißen die 
Grafen von Solms / Braunfels/ eine feine Stadt/ mit 
einem veften —2 5 Das Schloß Sreifſen 
fein / auf einem hohen Berg. Laubach / eine ſchoͤne 
Stadt / wegen der Terra Sigilata berühmt, Rödelheim 
| eik 
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eie Stadt/ nicht weit von Franckfurt / eine Graͤf⸗ 
eReſidentz. Licha / eine ziemliche Stadt und Schloß/ 
Br Sräfliche Reſidentz. Huningen / eine gerin; 
Stadt bey Licha. Sohen Solms / Aſſenheim / halb 
Inbach / Baruth / find Staͤdtlein 

6, Die Grafſchafft Hatzfeld / graͤutzt an die Graf⸗ 
afft Waldeck und Wirgenſtein/ haͤt vom Stamm⸗ 
ws Hatzfeld den Namen hekommen. Bon ihren Guͤ⸗ 
n in Tharingen und Schleſien / beſitzen in Thuͤringen 
Henichafft Blancken heim / Die untere Herꝛſchafft 
anichsfeld / das meinſte an der Grafſchafft Sleichen / 
| ein Chur⸗ Maynsifches Lehen; in Schlefien / die 
nfhafft Rofenberg / die freye Stande: Herufchafft 
eachenberg / das chloß und Stamm: Haus liegt in 
apfeld ; in Heſſen⸗ Darmftattifhen Mildenberg eine 
ine Herifhafft in der Wetterau. 
7, Die Grafen von Sayn und Witgenftein/ haben 
e Grafichafft Sayn oder Sehn/ am Rhein » Strom/ 

t weit von Cobleng / darinnen das Schloß Sayn de 


dlich. 

Die Grafſchafft Witgenſtein / liegt nicht weit von 
darpurg / darinnen iſt Witgenſtein / ein feines Schloß. 
Zaſphe ein kleinet Orth. Beleburg / ein 
schloß. Ruſchſtein / ein Ambt /nebft denen Herrſchaff⸗ 
1 Homburg und Neumagen. 

9. Die Grafen von Iſenburg und Büdingen, bar 
en ihre Graffchafft neben dem Hananifchen / nicht weit 
on Sranckjurt/ werden in die Obere: und Untere: Graf 
hafften getheilet/die untere Sraffchafft beſitzt Chur⸗Trier / 
A der Sbern ſind gu mercken Offenbach / Stadt und 
Refideng bey Srandkjurt / Budingen / eine Stadt und 
Srafichafft / eine Meil von Gelnhaͤuſen / Bierſtein / eine 
Refiveng und Ambt. Hayn / Wettersbach / Hietzhau⸗ 
em / Ronneburg und Narenholtz / find Staͤdtlein / 
ind Aembter⸗ a) 

Die Henfhafft Fleckenſtein / gehoret den Freyhern 
son Sleckenftein. . Die Grafichafft Dachſtul / iſt von den 
Zrepherin von Falckenſtein/ an Chur « Zrier verkaufft 
vorden. Die 
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Die Herfhafft Goͤdern / worinnen Stadt und Schle 
Gödern/ gehöret einem Grafen von Stollberg. 

10. Die Örafen von Waldeck, haben ihre Grafichaf 
zwiſchen Heffer und Weftphalen, Waldeck / iſt die X 
fideng / eine Fleine Stadt, Ein folder Graf ift/ wege 
feiner ſtattlichen Kriegs» Dienfte/ in den ürften Stan 
erhoben worden / und Anno 1652. ohne Männliche E 
ben geſtorben. Corbach / iſt eine feine Stadt / am Zi 
Itter / hat ein berühmtes Gymnafum. Mengenhaufe 
eine Stadt und Schloß / wie auch Roden / Landau 
Freyhagen / Saſſenberg / Fuͤrſtenberg / Zuͤſchen 
Dudinghauſen / find Stadtlein. Aroſen / Eifenbere 
Enhauſen / Wetterburg / ſind Schloͤſſer. Weidunge 
ein Staͤdtlein / wo Sauer: Brunnen und Bäder. 

ı1, Die Grafen von Crouſperg / find ausgeftorber 
beſa — bey Franckfurt / und Geroldsed 
in waben. 

12. Die Grafen von Wied / haben die Grafſchaf 
Wied und Herihafft Iſenburg / beyde am Rhein-Strot 
nicht weit von Cobleng gelegen, Item / die Henfhafl 
Runcketl / an der Kohn. 

Die in diefem Creyß vorfallende Reihss@rädte find 

(1) Worms / die Keichs ; Stadt ware ehedeffen ein 
treffliche vefte und berühmte Stadt / welche Anno 1688 
von denen Frantzoſen jammerlich verwuͤſtet worden, (2 
Speyer/ ware ebenfalls eine berühmte und anfehnlich 
Stadt / nunmehro aber gleichfalls durch die Zrangofen 
im gedachten Jahr auf den Grund vermüftet and zerſie 
vet / welche behde fich doc) wieder ziemlich erholet. (3° 
Weglar / iſt eine mittelmäfige Stadt in der Wetterau 
dahin das Kayferlidhe Sammer ; Gericht von Speyer if 
verleget worden. Friedberg / woſelbſt die frehe Kay 
ſerliche Burg. Gelnhauſen / iſt eine Reichs Stadt, 
woſelbſt es auch ein ſogenandtes Gan⸗ Erben: Schloß hat 
Zu der Wetterau und dieſen Ober⸗Rheiniſchen Ereyf, 
wird auch von etlichen Franckfurt am Mahn gerechnet 
Diefe Stadt iſt / wegen der Kayſerlichen Wahl/ der gül 
denen Bull / Caroli IV,j und, der zweyen Meflen/ welche 
von 
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m 
nKaufflenten faſt aus gang Europa gebauet werden / 
it und breit berühmt. — 

Bondenen Weltlichen Ständen in diefem ten Creyß / 
mlich dem Ober⸗ Kheiniſchen / verfügen wur ung zu 
nen Geiftlichen Ständen/ die find Fürgli folgende: 

T. Der Ertz Bilhoff von Stans / 1 in der Fran- 
€ Comte, davon wir allbereit oben im III. Buch / 4ten 
pitel gehandelt haben, ß 

I. Der Biſchoff su Worms / hat feine Güter am 
eker liegen /.nemlic) Ladenburg / eine Kleine Stadt / 
ne Stund von Heydelberg / Die Bilchoffliche Reſidentz. 
urnftein / eine mittelmaffige Stadt / nicht weit von 
orme. Bteto/ Hofheim) Lampertsheim/ Veckars⸗ 
aufen / find ſchoͤne Marckflecken. 

II. Der Bifhoff zu Speyer / hat auserlefene Ders 
es 1, philipps + Borg / die berühmte Veſtung⸗ fon 
denheim genaudt / liegt am Rhein / auf der Seite na 
yeilbronn zu. welche Siſchoff Philipp Chriſtoph von 
peyer / . Chur; Färft zu Trier erbauet n,.1618. 
ag die em befame fie Chur» Pfalg. Anno 1676, den 
0, Auguft. 9. Septemb, eroberte fie ber Kayſer / und Dee 
ielte fie im Ntimmegifchen Srieben, Anno 1688. würde 
evon den Srangofen wieder erobert / doch mufte fie der 
dönig in Srandreich Anno 1697, dem Reich wieder gen 
en. Die Fortihcation ift heutiges Tages vortrefflich. 
Kheinz abern / ware ſonſt des Biſchoffen Reſidentz / 
he Speyer noch eine freye Reichs— Stadt ware, Deus 
esheim / eine Stadt an der Dart / wegen des guten - 
eins berühmt. Bruchſal / eine Heine Stadt am 7 
Salsa / mit einem ſchoͤnen Schloß / nicht weit von Phie 
ipps- Burg. Aauterburg / eine ziemliche Stadt im El» 
fa. Kirchweiler / eine Stadt / Altrix / Rheinhau⸗ 
fen ı Breutenheim / find ſchoͤne Marckflecken / und meh⸗ 
vers. Allhier iſt dieſes zu melden / das BU bey Speyer 
ein Klofter sum Heil, Srab genandt / zufinden / welches 


nicht dem Biſchoff / fondern dem Patriarchen zu Jeru⸗ 
falem zuftändig. | 

IV, Dem viſchoff sn Straßburg / gehoͤret Ellaß⸗ 

| Zabern/ 
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Zabern / zum Unterfchied Rheinsund Berg⸗ Zabern 
alſo genennet / am Fluß Sorr / iſt veſt / und die Reſide 
der Biſchoffen zu Straßburg. Bey der Stadt iſt ein 
fies Schloß auf einem hohen Berg befindlich / wonond 
Stadt befchüget wird / wohin ein eingiger rauber W 
gehet / welchen man den Gaberifchen Steig nennet/ a 
wo gar wenige Mannfchafft einer völligen Armee Wid 
ftand thun Fan, Molsheim / ift Elein / hat eine Acad 
mie, 3, Meilen von Straßburg /und einen Thom / d 
zuvor eine gemeine Kirche geweſen. Dachftein/ chema 
eine auserlefene Veſtung / heutiges Tages aber eine fei 
Stadt und Schloß. Benfeld / eine Stadt und Schli 
am Fluß Ill. Kochersverg / eine Stadt und Schlo 
auf einer Hohe / zwifchen Zabern und Straßburg. E 
ſtein Eberheimmänfter/ Epffig / Dambach / R 
fach / Sultz / Ettenheim / find Staͤdte. Reinau⸗e 
veſtes Schloß und Flecken. Zwiſchen dem Rhein u: 
Straßburg befindet ſich die bekandte Ruprechts + Au. 

v. Dem Biſchoff zu Baſel gehoͤrt Srundrut / ei 
Stadt in Elsgau/ hat ein feines Schloß / und Kefider 
des Biſchoffs. Sonderſitz / eine Fleine Stadt/ be 
Brundrut. Augſt / ein Paß / Kaufen, Wiel / Delsber 
die Henifchafft Nergue / die Aembter Siederthan / Ten 
fenſtein / Florimont / ein Darfelden/ die A 
tey Beinweiler und Urſitz / Arlesheim / eine Meil vo 
Bafel / ift ein Aufenthalt des Capituls, 

v1 Der Heer » Meifter des Johanniter » oder Ma 
teſer⸗Ordens in Teufchland / hat Heiderheim / eine qı 
te Stadt in Brißgau / iſt feine Reſidentz. Hat einig Aen 
ter und Dörffer unter fih in Ober: und Nieder s Teurfd 
land / 67. Commendatores, diefe ſchicken ihm von ihre 
befigenden Gütern etwas gewiſſes alle Jahr / welches « 
dem Groß: Meifter nach Malta überjendet / er ift ei 
würdlicher Reiche : Bu 

VII. Der Gefürftete Abt zu Fulda / bat in diefen 
Aaten Creyß feine Oerter: Fulda / eine anfehnliche Stad 
am Fluß gleiches Namens / deren Abt iſt Primas durd 
gang Teutſchland / ꝛe. Seine Abtey ift auch die — 
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ans u ee 
in gang Teutſchland. Das Schloß ift anfehnlich. 
euhof + ift des Abts Schlog und Kefideng. nmel 
19 / iſt eine Heine Stadt/ am Fluß Saul, Diefe 
een wird Buchau genennet / ift ein Stück Landes von 
v Wetterau / der Landgrafichafft Heſſen / und einen 
füct von Franckenland⸗ rl 18. Aembter / darunter 
ch Städte find / ift ver Roͤmiſchen Kayſexin Ertz⸗Cantz⸗ 
emog deffen ex derfelben bey der Croͤnung die Croͤ⸗ 


aufſetzet. 

vi, Der Abt zuz Murbach und Auders / beſitzet 
Jurbach / eine Gefuͤrſtete Neichs ; Abtey / nad) den 
hringiſchen Graͤntzen zu / hat Stimm und Sitz rn de⸗ 
iehe Sägen. Bebwiler / Stadt und Schloß am 
Inß Lauch. Dev Nebte ihre vormalige Mefideng, Aus 
5 / ein Stadt und Schloß / mit vielen Doͤrffern. 
auterbach / S. Amarin / ein reiches Ambt, 
IX, Der. Abt zu Münfter im Gregorien⸗Thal / bes 
st Die Reichs⸗Abtey in Ober: Elſaß / gleiches Namens, 
x. Die Aebtiffin zu Unolau /_bat ihre Güter und 
sig bey Straßburg in Nieder: Elfaß/ bey der Herrſchafft 
ar. Der Haupt⸗ Orth Andlau / eine kleine Stadt 
1 Schloß / am Flug Andlau / iſt der Gefürfteten Aeb⸗ 
Tin Kefidenk / welche ein Reichs; Stand iſt /_ hat Sig 
d Stimm ja Reichs⸗Taͤgen. Das Klofter in 
er Stadt iſt fehenswürdig. Iſt denen Fräulein erlaubt 
ieder heraus zu heurathen, 


Das X. Capitel. 


Don dem ſiebenden Creyſe / nemlich dem 
Nieder⸗Rheiniſchen. 
se wird, der Chur; Creyß / wegen der vier Chur⸗ 
Sürftenthümer / Matns ’ Trier / Coͤln und Chur⸗ 
Halız genennet. Der ausichreibende Fürft it Chur⸗ 
Haintz / und det Creyß⸗ Obriſte Chur) Pfalg. Die 
ander find die Ertz-⸗ Stiffter/ Maing / Trier / und 
hün / die Chur⸗Pfaͤltziſchen Gäter/und etliche Graſen. 
1, Das Erg Stifft und Chur —— 

A 

















2304 Das VIII, Buch 


bat zu Grängen von Mitternacht die Wetterau / vı 
Morgen Francken / von Mittag die untere Pfaltz / m 
von Abend das Chur: Färitenehum Trier, 

Die Fluͤſſe find : Rhein/ Mayn / Nahe und Kol 
ne. Die Stadt Maintz hat von Julio Cafare ihren A 
fang befommen / von Claudio Drufo aber auf der Ebn 
wo jetzund das Siechen — und St, Marien⸗Kloſt 

ehet / vollendet / und nachdem fie zum zehendenmal vr 
en Roͤmern / Francken / Wenden/ Hunnen und Teu 
ſchen zerftöhret / ift fie von Clodovzo, der Franden K 
nig / mit Kirchen und fehönen Gebäuen gezieret wordei 
König Dagobert hat fie 158. Jahr nach ihrer De 
von dem Attila/ an dem Rhein / 109 fie jetzo ſtehet / wied 
erbauet / und Carolus Magnus eine hölgerne Brude/ 50 
Schritt lang / über den Rhein allda gefchlagen / weld 
aber durd) einen unverfehenen Brand vergeftalt an 
{ 





bronnen / daß nichts darvon / als was unter dem Wa 
geſtanden / ftehen blieben. 
Der erfte Bifhoff —“ Creſcens, des Apoſte 
Pauli Diſcipel, von welchem 2. Lim, 4. Meldung geh 
het / geivefen/ welchem 40. Biſchoͤffe / bis auf den H.3 
nifacium / einen Engelländer/ und der Teutfchen Apoſie 
nachgefolget / welcher An. 746. zum erſten Erg» Bifchof 
Willigifus aber der XVI. Ertz-⸗Biſchoff / von Kayfer Ort 
ne III, zum vornehmften Chur-Fürften und Ertz ⸗Cantzlei 
in Teutſchland gemacht worden / welcher An. rorı. q 
ftorben, Diefer hat/ in Erinnerung feines Vatters/ di 
ein Wagner gewefen/ in feinem Gemad) ein Rad / m 
diefer Uberfchrifft/ / mahlen laffen : Willigie , meminer 
quis ſis, & quis fueris: Willigis Deiner Ankunfft aid 
wergiß ; und wird noch bis auf den heutigen Tag/ ei 
Mad in diefer Ertz⸗Biſchoͤffe Wappen geführet, Ann 
1477. ift dafelbft eine Hohe Schul aufgerichtet order 
Zu diefem Ertz⸗Stifft gehoͤret das gange — un 
Waͤlingau / die Staͤdte find / nebenſt der Stadt Maͤintz 
Aſchaffenburg / iſt eine Stadt am Mayn / wo das Wa 
ſer Aſchaff ſich in den Mayn ergieſſet. In dem vortreffl 
hen Schloß reſidiret zu Winters -Zeik der u SEE 
ing eligen 


dir 
I 
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Zeligenſtadt / iſt eine kleine Stadt am Mayn / nahr⸗ 
affe und wolbewohnet. Steinheim / eine kleine Stadt 
nd Schloß / zwiſchen Franckfurt und Aſchaffenburg. 
ee, aud) klein / aber wegen des guten Weing/ 
allda waͤchſt / gar berühmt ; item Miltenburg / in Srane 
Fenland, In werfen gehören dem Chur: Sürften die 
Städte: Srisları Bag, Neuſtadt / Numburg 
nd ein Theil von Trefurt. Won der Graſſchafft Epe 
fein gehoͤrt ein Theil zu dieſem Stift; der andere Theil 
ber it Heſſen zugehörig, In Thhringen/ gehört dem 
dur» Fuͤrſten die Stadt Erfurt / davon unten ein meh⸗ 
3, Am Rhein die Stadt Bingen, bat ein feines 
Hloß. Der Erdboden allda ift an Koran und Wein⸗ 
achs ſehr fruchtbar / ben welcher mitten im Rhein der 
eandte WMaͤus Thurn ſtehet. Anno 1689, muſte diefer 
det viel über ſich gehen laſſen. Hoͤchſt / iſt eine feine 
Stadt / am Mayn / woſelbſt Anno 1622, die bekandte 
öchlacht/ zwifchen Herzog Ehriftian von Braunſchweig / 
nd dem Kayferlichen General Zilly vorgegangen. 254 
altern / Stadt und Schloß / führt Srafichaffts: Zieul/ 
at vor diefem den Grafen von Stolberg gehöret. Das 
Schloß liege auf einem Berg / und ift feſt. Man muß 
ber dieſes Koͤnigſtein nicht mit der Saͤchſiſchen Haupt⸗ 
3eftung Königftein confundiren / wovon wir etwas befjer 
nten werden zu reden haben, H 
In der — ſchmahlen Strich Lan⸗ 
es diſſeits des Rheins / zwifchen Heidelberg und Darm⸗ 
adt / hat der Chur Fürit folgende Dexter: Bensheim / 
ine feine wohlbewohnte Stadt. Heppenheim / ift ein 
feiner Ort. Weinheim / eine mittelmaffige Stadt, 
Zobrenheim / eine feine Stadt/ nicht weit von. Creutze⸗ 
Ad, Urb / eine Eleine Stadt/ am Speſſart⸗Wald / we⸗ 
en des Saltzwercks wolbekannt. Das Sisfeld liege 
wifchen Thüringen / Heffen und Braunſchweig / ift auch 
hur⸗-Maintz gehörig / fonverlid Heiligen: Stadt/ 
ie Schlöffer Bleichenftein, Scharflenftein und Bir⸗ 
kenſtein. Duderſtein / Worbis / Gebelhauſen / das 
on wird ein und anders bey dem Niederfächfifchen Creyß 
u bemercken ſeyn. N U Das 
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IL Das —— oder Chur ⸗ Fuͤrſtenthu 
Trier / hat zu Orangen gegen Mitternacht Bergen / um 
Das —— um Coͤlln / segen Morgen das Rhei 
und Dber: Heffen / gegen Mittag das Ameybrüchifihe 
und gegen Abend das Herzogthum Eupenburg. | 
Die Slüffe find : Ahein/ Mofel, Ayl print 
Saim / und Base, In diefem Ertz⸗Stifft ift Trient 
Die — / welche ſehr alt iſt und den Chu 
Fuͤrſten für ihren Herm erfennet/ deme drey Biſchoͤff 
nemlich der von Meg/ Tull und Verhun unterworff 
ſind / und feine gewöhnliche Hofſtadt zu Coblentz / a 
t00 der Rhein und Mofel zuſammen fliefjen ; nechſt d 
ſem ift zu melden / daß der ſech e Articul des Ryswit 
ſchen Anno 1697- ge viedeng / zwiſchen de 
Kayfer und dem König in Franckreich / Die Stadt Tri 
betreffend / alfo lautete: „Es fulle an Chur» Trier 0 
„ Stadt Trier in dem Stand / wie fie gegenwärtig | 
„, ohne weitere Schleiffung oder Nerderbung der Geb 


„ en insgemein/ famt dem Ge Di! mit welchem fie ji 
en geweſen / wieber ei 








„ Zeit der legten Einnahm verſe 
5, geraumet werden. Die übrige Städte dieſes Er 
Stiffts find: S. Waximin / iſt eine Abtey/ nahe bey d 
Stadt Trier / gegen Norden / ein Glied Diefes al 
Cobleng / eine Stadt und Veſtung mit groſſen Waͤll 
und Pafieyen verſehen / wurde Zn. 1688. von den Fra 
sofen/ unter dem Marfchall Sonfflent belagert/ bomb« 
diret /'und granfam zugerichtet / aber nicht erobert, € 
genüber liegt die vortreffliche en Ehrenbreitſtei 
oder Zermannftein/ auf einem ſehr hoben Selfen, 2 
ven Fortificationes find herrlich, Montreal / iſt eine Eh: 
Trieriſche Stadt und Ant : Montropal aber / iſt ei 
nenserbanete Sranzöfifche Veftung an der Diofel/ geg 
Srarbach über/ in der_hintern Graffchafft Sponheim 
legen / wurde aber gefchleiffet. 

Kerner gehören dem Er Stifft Trier : Ber 
ftel / eine Fleine Stadt an der Moſel / Sertriuge 
Poppart / Cocheim / Hammerſtein / Eimpur⸗ 
Waxrenfeld / Montabur / Muͤnſter / J 
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ber ⸗Weſel / Pruym / eine reiche Benedickiner» Ubtey, 
aazburg/ St. Woendel / Hell, @berwefel / Mrtlich / 
tanken’ Niedergrafſchafft Iſenburg und Dachſtul / 
ge Veſtung / Bertrick eine Stadt / nebſt einem warmen 
ad. Die Herrſchafft Beylſtein / I denen von Met⸗ 
eich gebört/ liegt mitten im Zrierifchen; ift mit Beil⸗ 
in in der Wetterau nicht zu confundiven. 

Das Coͤllntſche Sebtier ift der alten bier anf beyden 
seiten des Rheins Wohn⸗Sitz geivefen. Um das Jahre 
hriſti 995, iſt Biſchoff Heribertus/ unter die Chur-Füre 
en aiigenpmmen worden, Hat zu Grängen Mitters 
achtwaͤrts das Hersogthum Cleve und Geldern ; gegen 
Rorgen das Herzogthum Bergen ; gegen Mittag dag 
BStifft Trier / und gegen Abend das Deryogepum Site 
db.  Diefem Er Safe ind 3. Biſchoͤffe/ nemlich dee 
ıRötig / Mihnfer und Gßuabrück unterworfen? 
nd befigt die Städte: Andernach / eine feine Stadf 
nd Schloß / allwo der Churfürflliche Zoll eingenommen 
id, Kleuß/ iſt auch eine feine Stadt, Bons’ eine 
höne Stadt und treffliche Veſtung auf einer- Ehne« 
Das Schloß ift prächtig / wurde An, 1703, von den Als 
ürten erobert. Bey befagter Stadt Bonn endiget fidh 
as Gebuͤrg am Rhein / welches fich bey Dingen anges 
augen, Hieher genören auch folgende Dexter: Ahern 
ergen / eine groſſe und feſte Stadt am Rhein / wurde 
in, 1703. von den Brandenburgiihen Voͤlckern erobere 
md wohl fortifieirt, Kapſerswerth / eine Kleine Stadt/ 
mit einem feften Schloß/ wurde An. 1702, von den Allir 
en erobert/ geſchleifft und hernach Chur⸗Pfaltz uͤberge⸗ 
en, Düs oder Dupeſch / iſt eine feine Stadt / gegen 
Coölln über, Dorſten eine kleine Stadt / an der Lippe. 
Kechniagshauſen / iſt eine wohlbewohnte Stadt und 
und Graͤſſchafft / guch an der Lippe. Kens / eine kleine 
Stadt / unweit Coblentz / allwo unter denen Pußbaͤumen 
por alten Zeiten die Roͤmiſche Kayſer erwaͤhlet worden. 
Aiullendond / eine freye Keiche » Heriichafft / a 
Ruͤremond und Neuß / den Grafen Beelepſch gehoͤrig; 





ner die Grafſchafft Huikrod / die Grafſchafft Hoch⸗ 
er 4 ſſchafft % aa a 
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ſtaͤtten / die Grafichafft Arenberg / nebit noch vielen 

Aemtern. Coͤlln aber ift die Haupt: Stadt des gantzen 

Erg Stiffts / unter allen Teutſchen Städten die gröfte/ 

eine fehr berühmte Handels: und jreye Neiche ; Stadt, 

In Weſtphalen bat der Chur⸗Fuͤrſt von Coͤlln nad) etliche 

ne ch denen wir etwas beffer unten einige Meldung 

thun wollen, 

IV. Die Churfuͤrſtliche Pfaltz am Rhein / fo fonfl 

die Unter ⸗Pfaltz Heiffet / gränget gegen Mitternacht 

mit Heſſen; gegen Morgen mit dem Herzogthum Würs 

temberg und dem Biſtum Würgburg; gegen Mittag mil 

Elfaß und dem Marggrafthum Baaden / und gegen 

hend mit Trier und Lothringen, Die Lufft allda if 

gut / und das Land eines von den fehönften in Europa / 

und treffich fruchtbar. Auf denen Bergen waͤchſet her 

licher Wein / die Thaler find voller Obſt-Baumen und 

koͤſtlicher Vieh» Wenden / die Aeder voller Früchte / die 

Wälder wimmeln von Wildprät. Der Rhein und Ne 

ckar reichen faft monatlich neue Fiſche dar / der andern 

gufe zu geſchweigen. Es gibt auch allda verſchiedene 

gat und Jaſpis⸗Gruben; fo findet man in dem Rhein 

auch Sand; Gold / woraus man gute Ducaten praget/ 

welche davon den Namen haben, Sie / die Pfalg felbft/ 

wird in 15. Haupt Aemter getbeilet: Als (1) das Ampt 

Heidelberg / (2) Neuſtatt / (3) Lautern / (4) Oppen⸗ 

heim / (5) Creutzenach/ (6) Bacherach / (7) Strom⸗ 

berg / (3) Simmern / (9) Birchberg / (10) Germers⸗ 

beim (11) Altzey / (12) Moßbach / (13) Bretten⸗ 

(14) Borberg / (15) Utzberg. Darinnen find folgende 

Städte und Flecken; die Haupt: Städte darinnen find : 

Heydelberg / welche der Chur, Fürften Nefideng/ und 

eine Iuftige Stadt / aud) allenthalben mit luſtigen Ber: 

gen umgeben / ift von Franckreich jenesmals übel zuge: 

richtet worden. In diefer Stadt hat Kayfer Nuperrus/ 

welcher aus diefem Creyß zum u erwahlet worden / 

eine ſchoͤne Kirch / zum Heil. Geiſt genannt/ An, 1400, 

erbauet. So ift auch die ſchoͤne Veſtung Mannheim 

ar am Rhein und Reckar / allwo Pabſt Johannes Deiten 
i 
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eiten des Coneilii zu Coſtnitz / z. Jahr gefangen gefeflen/ 
em die veſte und nur tauſend Schritt vom Rhein / und 
‚Stunden von Worms gelegene Stadt Franckenthal. 
Sie Stadt und Veſtung Friederichs⸗Burg / war ehe: 
effen eine unvergleichliche, Veſtung / nun aber ift fie 
anf gefehleifft. Das Stäntlein Moßbach liegt am 
Rerkar / Alzey im Wormsgsu / Neuſtadt an des 
zart / deren Gegend guten Kein hat, Die Chur-Pfal: 
ii Stadt Bacharach. Aug diefem Pfaͤltziſchen Hau⸗ 
e find auch entfproffen die Herzugen von Swepbrüren/ 
Zultzbach von Lautereck /und Birckenſeld / ingleichen 
ſeerzoge in Bajern/ welche alle auch pfaltze Grafen 
jenennet merden. An, 1674, im Hotnung / eroberten 
ie Franzoſen die Chur Pfälsifche Stadt Bermerss 
yeim/ und baufeten allda fehr übel. Diefe Stadt Ber: 
nersheim wurde / vermoͤg des sten Articuls des un 
vickiſchen Frieden Schluffes / famt dem Chur : Pfalgt 
chen Land / den Chur Füriten zu Pfaltz nieder eingeraus 
met. Der Fiecken Argenthal / Beligtheim/ Boxs 
berg/ Brettheim. Städtlein Laub, Stadt und Schloß 
Ereugenach, Schloß Dilfperg- Kellerey und Stadt 
ein Eberbach. Städtlein Eppingen / Srenbbeim. 
Die Flecken Sageibach und Haſeloch. Staͤdtlein und 
Schloß Zerſiein / Heydelsheim / Hilßpach. Die 
Stadt Ingeiheim ift ziemlich fortificirt. Kayſerslau⸗ 
tern. Ban und Stift Klingenmünfter. Kirch⸗ 
berg / eine Eleine Stadt. Die Flecken Laimen und 


Sammsheim. Das Jungfrau⸗Kloſter St, Lama | 


Roh Stäptlein und Schloß Kindenfels. Die Doͤrf⸗ 
et Ober; und Yliever s Auftadt. Der Flecken Necker⸗ 
eis. Städtlein Neckers⸗ Gemuͤnd. Schloß Vei⸗ 
denfels. Jungfrau Kloſter Neuburg / und ein Flecken 
gleiches Namens. Item / Neuhofen / Nußloch. Staͤdt⸗ 
lein Odernheim. Oppenheim / eine feine Stadt und 
Schloß am Rhein. Oterburg / pſedersheim / Schoͤ⸗ 
nauı Schrießheim / Seitz / Stromberg / eine kleine 
Stadt am Rhein / über Creugenach gelegen, Simmern/ 


eine Eleine Stadt, Sintzheim/ Machenheim / Weib⸗ 
4 43 lingen/ 
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lingen/ Weinheim Wingarten und Wileloch. Chur. 
ala: befigt auch das Herzögthum NReuburg / davon im 
Sairifhen Ereyß zu leſen. Die Herzogthiimer "Fälsch 
und Berg, davon im Wefiphalifchen Creyß zu leſen; ik, 
das Ampt Boͤckelheim. 
Zu dieſen VIIten Neder⸗ oder Chur Rheintfchen 
Creyß / gehören auch Vtens unterſchiedliche Sraff 
ſchafften / nemlich: 1) Die Grafſchafft Schleida / de 
nen Grafen von Marck gehoͤrig. (2) Die Grafſchaff 
Manderſcheid / darinn find: Manderſcheid / ein klei 
nes / aber feſtes Schloß und Stamm Haus. Wlan 
Klenheim, eine Reſihentz. Serolſtein / ein fehlechter Ort 
Hudesheim / eine Kleine Stadt / dem Chur⸗Fuͤrſten vor 
Trier gehörig. (3: Die Grafſchafft Keifſerſchetd / be 
fiebet in der Eleinen Stadt Ketferſchetd / und den 
Schloß Salm. (4) Die rafiegaft Virneburg / il 
denen Grafen von Loͤwenſtein zuflandig. (s) Die Öraf 
ul Arenberg / iſt denen Fuͤrſten von Arenberg ge 
tig: 





Das XI. Eapitel, 
Don dem achten Crayß / nemlich dem. 
Weſtphaͤliſchen. 


a diefen Ereyß gehören zweyerley Ghter/ nemlich 
Geiſtliche und Weltliche. Die Geiftlichen find: 
1. Das Biſtum Mänfter, IT. Das Biſtum Eßna— 
bruck. III. Das Biſtum Paderborn. Die Weltli 
hen Büter find : I. Das Herzogthum Weſtphalen. 
II. Das Herzogthum Eleve. III. Das —— 
Juͤltch. IV Das Herzogthum Bergen. V. Das 
Fuͤrſtenthum Oſt⸗ Frießzland VI Das Fuͤrſtenthum 
Minden. VII. Das Fuͤrſtenthum Verden. VII. Die 
Grafſchafft Eldenburg / und noch mehr andere. 

Die Creyß⸗ausſchreibende Firfien find : Der Br 
ſchoff von Muͤnſter / der Chues Fürft zu Branden⸗ 
burg / und Churspfalg / wegen der Herzogthuͤmer 
Juͤlich und Cleve. | 

Betref⸗ 
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Betreffend die Geiftlichen Guͤter / fo iſt I- zu betrach⸗ 
en / des Biſtum Muͤnſter 7 ſolches graͤntzet gegen Mor⸗ 
en an die N, Delmenhorst, Oldenburg und Oſt⸗ 
vießland / gehet an dem Biſtum Oſnabruck / und den 
pereinigten Niederlanden bin / biß ang Cleviſche / und 
das Hertzogthum un Es ift darinnen Die Haupt: 
Stadt Manſter / welche wegen Des Anno 1534. allda 
entftandenen widertaufferifchen Schwarms / und Des Das 
or Anno 1648. gefhluffenen Teutſchen Friedens be; 
andt ift, Vor Zeiten war Muͤnſter eine freye Stadt / 
nnd 1660, aber wide fie von dem damaligen Biſchoff / 
den von Galen/ mit Gewalt unter das Joch gebracht / 
der alıch zu dem End eine Citadelle/ die Brillen genandt/ 
dafelbft erbauen laffen, Anno 1671, den 27. April / gien⸗ 
en in einem A lichen Brand / 400. & äufer / ohne 
schen und Kisfter / zu Grunde. Eößield/ ware ehe 
deffen Die ordentliche Reſidentz aller Biſchoͤffen / ebe von 
ihnen die Stadt Münfter erobert worden. crxromboerg / 
ein feines Schloß / hat Burggrafſchaffts⸗ Titul. Bor⸗ 
deto / iſt die Herrſchafft im Zutphaniſchen / worumb ſich 
die Holländer und der Sie lang gezancket / nunmehr 
10 haben die Holländer/ vermoͤg des Friedens / Poflefion 
ensmmen, Stoffenburg / it 
tadt. Wechte / ift eine Veflung / im Moraft/ nicht 
Weit von Dammer; See, Weppen / eine gufe Veſtung. 
Barendorp / eine wohlforiheirte Stadt. Alen / Wol⸗ 
ber , Werne / Borden / Bevergen / Hor ſtman / find 
meinflens Staͤdtlein und Schlöffer / nebenjt vielen Aem⸗ 
tern. Diefes groffe herliche Stifft / wird fonft in drey 
Haupt: Sheilen vorgeftellet 5 als in das fogenandte Stifft 
wahniter / in das Burggrafthum Stromberg / und in 
die Grafichafft Vechte / welches alle Städte / Schloͤſ⸗ 
fer und Aemter hat, | 
N. Das Biſſum Oſnabruck / liegt wiſchen dem Stifft 
Münfter und dem Dammer » See, Oſnabruck / if die 
Haupt: Stadt/ ware vor Diefem eine frene Reichs⸗Stadt / 
Hiegt in einem luſtigen Thal. Iſt wegen des Oſnabruckt⸗ 


denen Srisdens/ welcher Anno 1848, mit Schweden ge 
44 ſchloſſen 


eine kleine / aber feine \ 


’ 
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ſchloſſen worden / beruͤhmt. Wird auch ſonſt der Weſt 
phaͤliſche Fried genandt. Die Stadt hat ein Caftell umt 
Schloß / worauf zu Zeiten die Biſchoͤffe rehidiren. Da 
bey lient das Schloß Petersburg, die Stadt Quarcken⸗ 
bruͤg / die Stadt Sorftenau/ Mellen / Receberg 
Ottenſtein / Widenbrug / Hondenborg / Dreckfoͤrde 
find Staͤdtlein. Die Grafſchafft Solde; In dieſemBiſtum 
wird die Roͤmiſch⸗ Catholiſche / und Cvangeliſche Religion 
geuͤbet / wird auch alternative yon einem Catholiſchen / dant 
nach deſſen Todt von einem Evangeliſchen Biſchoff regie 
ret. Iburg / eine ſchoͤne Stadt und Schloß/ allwo ehe 
dem die Biſchoͤffe relidiret hatten, 

11. Das Biſtum Paderborn / Liegt zwiſchen dem 
Stift Münfter und der Wefer. Paderborn, ift eine 
anfehnliche Stadt / beym Fuß Lippe / hat eine Academie, 
und iſt die Nefideng des Biſchoffs. Nienhaus / ein Schloß 
und ebenfalls —— itbſprinug / 
Beverungen / Wevelsburg / Buren / Steinheim 
Drin genburg / Herſtall / Niem / Cresberg / [nd Stadt: 
lein ; foll 20. Staͤdte / 20. Aemter/ 16. Klöfler/ 54 
Kirchſpiel / und andere Güter mehr haben. Nicht weit 
hiervon iſt der Sachſen Abgott / die men» Saul ges 
fanden / welche Carolus Magnus gerftäret hat. 

Die Abtey Corvey / liegt an der in / im Stift 
Jaderborn / und hat einen Gefürfteten Abt. Darinnen 
ind : Corvey / eine Stadt an der Wefer/ hat ein flatt: 
iches Klofter / mo der Abt reidiret, Horter/ ift eine 

feine Stadt an der Weſer / dem Abt gehörig. Blancke⸗ 

nau / ein Schlogund Flecken. Die Hergogen von Brauns 

— ie Vogtey / halbes Gericht und Schutz⸗ 
erechtigkeit. 

Hierbey iſt noch zu erinnern/ daß noch etliche Abteyen / 
hieher gezogen werden. (1) Die Abtey Cornelit / Muͤn⸗ 
ſter im Hertzogthum Juͤlich / bey Acken. Der Abt iſt ein 
freyer Reichs⸗Stand. (2) Die Abtey Werden / Benes 
dictiner⸗ Ordens / liegt an den Graͤntzen der Grafſchafft 
Marck / und des Hertzogthums Bergen. (3) Die Abtey 
Surſcheid / im Hertzogthum Juͤlich / hat eine a; 
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ein Reichs + Stand iſt. (4) Die Abten Berforden / 
ı der Stadt can in der Graffhafft Navensberg/ 
at eine Jebtiſſin/ de Keligion/ die ein Reichs⸗ 
Stand ilt. (5) Die Ahtey Eſſen / in der Grafſchafft 
Mark / bat auch eine en die ein Reichs⸗ Stand 
f, And ſoviel von den Sei lichen Gütern. 

DieWeltlichen find ; 1. Das £ HN Weſtpha⸗ 
Selbiges iſt ein Stück des We phaͤliſchen Creyſes / 
nd liegt gleich über der Wetterau / dem Chur: Fürften 
u Eöln gehoͤrig. Die Oerter darinnen I ı Arenss 
herg / eine Stadt / beym Fluß Ruhr / hat Graf 
ſchaffts Titul. Moerie / ein veſter Orth / nicht weit von 
per Srafjhaftt Marck. Meſchede / Grevenſtein Olinck⸗ 
haufen / Waſtern / find Stadt, Medebach ı Winters 
berg / Frendenburg / find Staͤdtlein. Hieher gehört 
die Sraffchafft Kerklinghauſen. 

IL. Das Hergogthum Cleve / liegt an beeden — 
des Rieder⸗Rhein⸗Stroms/ graͤntzt an das Hertzogthum 
Guͤlich / und hat von der Stadt Eleve feinen Jranten, 
Diefe Stadt ift ein feiner und twohlgebauter Orth /und 
liegt gar hoch / infonderheit dag Schloß / vun welden 
ein Initiges Ausfehen aus_ dem dafigen gar hohen Thurn 
ift/welcher von dem barauf fiehenden lien Schwa⸗ 
nen: und Winds Zeihen/ Schwan? BURG genennet 
wird, ieder⸗Weſel / it Reichthums / Kauffmanns ⸗ 
Geiwerb und Gebäue halber / gar berühmt / an der Draw 
ven flieft die Eippe in den Rhein. Nicht weit davon liege 
Duisburg / ſo eine groſſe und gar alte Stadt iſt allwo 
der Chur, Fürit von Brandenburg/ anjetzo Koͤnig in Preuſ⸗ 
fen / (dene dieſes Hergugthum zuſtaͤndig iſt / wie ſchon 
oben gemeldet worden) 1655. eine Univerfifat aufgerich⸗ 
tet hat. Die nächfte nach ihr iſt Emmerich, zwiſchen 
Rees und Eleve am Rhein / und gar Iuftig und wohl ges 
legen/ hat feine und wohlgebauete Haufer/ und ein herr⸗ 
liches Stifft 


Die übrigen Städte diefes Hertzogthums ſind: Diex⸗ 


laden) Reesı Santen, Orfoy / Craneburg Buͤrick/ 
fo gegen Weſel über liegt. BR ZBolten find Städte 
| 5, und 
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und Her ſchafften. Uden / Calcar / find Städtlein/ mie 
auch Griet und Sriethauſen / Seneppe. 
Die ——— anjetzo Fuͤrſtenthum Moͤrs / ſtoͤſſe 
an das Cleviſche Kand/ gehöret ader nicht darzu / fondern 
war des verblichehen Könige von Groß ; Britannien ) 
Wilhelmi des III. Eigenthum/ anjetzo aber ift fie Koͤn 
lich; Preuſſiſch. Darinnen iſt More / Stadt und Eaftel 
Erevelt / eine Fleine/ aber neu wohlgebaute gute Hat 
dels Stadt / Schloß und Henfchafft, | 
IH. Das Hertzogthum Galich / geänket gegen Mit 
gernacht mit Eleve/ gegen Morgen mit Colin und dem 
Rbein / gegen Mittag mit Limburg und Trier / und gegen 
Abend mit der Maaſe. Die Haupt» Stadt diefes Her 
zogthums iſt Slich/ von welcher auch daffelbe feinen 
Samen befommen bat / nnd iſt eine alte und veſte Stadt, 
ohren / Mnſter⸗Myffel Eikirch / Berch hom / find 
noch feine Oerter; Balem / Brevenbrocch ; Weflem 
berg/ Nideck / Berhem / Bedbur / find Sch! ſſer 
und Herrſchafften / dem Grafen von Saim zugehörig, 
Hennsberg / Lynnig / Merternich/ Wudebach / ſind 
Stadtlein. Es liegt auch in dem Goͤlcher Land / 
die Stadt Yacyen iſt eine Meiche s Stade / weiche 
wegen ihrer warmen Bäder/ und Kahſer Earis des Groß 
ſen / Hofbaltung und Begräbnis/ berühmt if. - Man hat 
vor dieſem allda den Kayſer mit einer eifernen Eron / ſo 
in der Kirchen 9 zu crönen pflegen. Die Stadt 
aft durch unterſchiedliche Feuersbrun ſten fehr ruiniret wor, 
den / fonderlid) Anno 1656. da über 3000, Gebaͤn abges 
brandt. Iſt Catholiſcher Keligion/ jedoch wohnen auch 
Lutheraner und Reformirte darinnen / welche aber ihr of 
fentliches Exercitium Religionis nicht treiben doͤrffen. 
Dieſes Hertzogthum beſitzet heutiges Zages / nad) Dem 
Juͤliſchen Succefions- Streit / Chur» Pfalg. 

IV. Das Hergogthum Bergen, mag wohl von denen 
vielen darinn befindlichen Bergen feine Benennung befons 
men haben, Die Haupt : Stadt darinnen ifi / Däffek 
Dorff / allwo die Hergogen von N falg Neuburg / welche 
Der Zeit auch die Chur; Pfaik bey Rhein befigen / Ei 
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tefideng aufgefchlagen, Iſt zwar Flein/ aber ſchoͤn und 
eft / und hat neben der ſchoͤnen und luſtigen Fuͤrſtlichen 
zung / am Rhein gelegen / ein Sefuiters Collegium , eit 
Sapueiners und Creug + Brüder; Kloſter. Solingen / 
ine Stadt an der Wipper / allwo gute Degen ; Klingen 
„groffer Anzahl gemacht werben. a der Stade Eſſen / 
at es ein frenes weltliches Seifft / deſſen Aebtiſſin ein 
Standdes Reichs iſt. Wverfeld/ liegt auch an der Wips 
ser / wofelbft viel und ſchoͤne en gemachet wers 
en, Steburg, Blanckenberg / Muͤhlheiin / WMon⸗ 
yeim/ Stetnbach / Wipperfoͤrda / Kenney / ſind Staͤd⸗ 
e und Aemter. 
V, Das Fuͤrſtenthum Oſt⸗ Seiepland (fo meiftens 
heils mie vielen Moräften und Waſſern / auch von dem 
5— Heer umbgeben / und gegen Morgen mit der 
Sraffhafft Oldenhurg / gegen Mittag aber mit dem 
Biflum Neunſter geänget) war vor diefem eine Grafſchafft / 
morinnen ESmbden die Haupt⸗Stadt / jo zwar nicht groß/ 
wegen ihres bequemen Havens aber berühmt ift ; genieft 
noch groffe Se und ift dem Fuͤrſten wenig unters 
une ; der König in Preuffen und Holland / haben 
ige Guarniſon Darinnen/ auch befinbei ſich daſelbſt die 
Preuſſiſche Flotte / oder Africaniſ — Compagnie. Jetzi⸗ 
ger Zeit iſt dieſes Land /wie gemeldet / ein Fuͤrſtenthum / 
und haben die Fuͤrſten ihre Reſidentz zu Zurich / woſelbſt 
ein ſehr veſtes Schloß iſt. Groechſiel / if das Stamm⸗ 
Haus dieſer Fürften ; und Norden / ift eine groffe / an 
einem Reer Bufen gelegene / und berühmte Stadt bier 
es Landes. Beer und Gllers heim / find — VNon 
lüffen iſt aur die Emſe bekandt. Die Herꝛſchafft ER 
fen ind Mitmund / gehoͤren mit ihrenStädten um Schloͤſ⸗ 
fern gleiches Namens bieher. ; | 
VI. Das Fuͤrſtenthum Minden /graͤntzet gegen Mitter⸗ 
nacht mit der Grafſchafft 8o a/ gegen Morgen mit der Graf⸗ 
ſchaͤfft Schaumburg / gegen dittag mit Ravensherg / und ge⸗ 
gen Abend mit dem Biſtum Oſnabruͤck / hat an ſich ſelbſt Min⸗ 
den eine vorherBiſchoffliche nunmehr aber/ (nachdem das 
gangeStifft bey den Weſtphaͤliſchẽ Friedens⸗Schluß — 
sind, 
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rißrt / und als ein Fuͤrſtenthum an Chur-Brandenburg über 
laſſen morden/ ) eine Fuͤrſtliche Haupt-Stadt in Weſtpha 
len an der Wefer/ über welche Anno 1203. eine feiner 
ne Brüche gebauef worden. , Der Name ift ihr von der 
zweyen Niederſaͤchſiſchen Wörtern’ Min / Din/ entſprun 
gen. Dann nachdem ſich Wittekindus durch ein ſonder 
bares Wunderwerck / zum Chriſtlichen Glauben bekehret, 
und von Carolo Magno 9— worden / daß er dem Bi 
ſchoff Herimberto einen Orth / zu Erbauung einer Kir: 
en / einraumen wolte / hat er ihn in fein Schloß gefüh: 
ret / und ſich / weil der Bifchoff dafelbfi einen bequemen 
Orth an der Wefer ausgefehen/ zu demfelben gewendet) 
und gefagt : Diefer Orth foll Min und jener Din feyn; 
Dahero nachgehends beydes der Kirchen/ als ver Stadt/ 
der Name Mindin / oder Minden geblieben if. Auf 
dem Schloß Petershagen / hatten vor Zeiten die Bis 
fchöffe ihre Reſidentz. Sonſten findet fi) Schiutters 
burg / nicht weit von gebachtem Petershagen, Item 
. Kenneberg / Bergen ein velter Orth. Tubecke und 
Himmelruͤck / Quernheim / ein Stifft/ für Evangelis 
——— Bon Fluͤſſen iſt ſonderbar die Weſer be; 
andt 


VII. Das Fuͤrſtenthum Verden / liegt zwiſchen dem 
Lunehurgiſchen und Bremifchen/ war ehemals ein Biſtum/ 
if aber im Meftphälifchen Friedeng Schluß zu einem 
Fuͤrſtenthum gemachet / und vem König in Schweden 
übergeben worden, Anno 1719, iſt Diefes an das Chura 
Haus Braunfhweig: Hannover aefummen. Darinnen 
in : Verden die Haupt: Stadt / pranget mit einem 
onen Thom / war vor Zeiten eine Keichs: Stadt, 
Nieder⸗ Rotenberg / vder Rotenburg / war &hedeffen 
eine Bifchoffliche Reſidentz liegt am Fluß Aenner, 
Langwedel / ein Flecken und Ambt / an den Bremifchen 
Grängen/ und anderen, 

VII, Die rl Oldenburg und Delmens 
horſt / liegen zwiſchen Oſt⸗Frießland und Bremen/grän: 





tzen Son Norden an das Teutſche Meer. Beyde hat 
nach A 


iterben des leiten Grafen Anton GARDE 
; 1007%« 
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667. nach groffen Streit / zwiſchen Dennemarck und 
Holftein / der König in Dennemard befommen. Darin⸗ 
con find: Oldenburg / die Haupt Stadt / und ehema⸗ 
ige Refideng /ift welt und groß. Morcihorft, ein Staͤdt⸗ 
ein, Delmenhorjt/ eine Stadt und Schloß / ift zim⸗ 
ich veſt. Chriſtian⸗Stadt / eine ftartliche Veſtung / 
ft Anno 1681. angefangen worden zu erbauen, Jeveren / 
ine ſhoͤne Stadt / Schloß und Herifhafft, Kuiphau⸗ 
en; ein Schloß und Henichaftt / an den Oſt⸗Frießlaͤn⸗ 
ae rl Jeveren und Kniphauſen gehören nach 
nhaltserbfk. | 
IX. Etliche andere Graffchafften befinden fich auch in 
yon Weftphälifchen Ereyß/nemlich : (7) Die Grafſchafft 
March uder Marck, gehört dem König von Prenffen 7 
jege zwifchen dem Biftum Miünfter / und den Hertzothuͤ⸗ 
nern Weltphalen / Eleve und Bergen. Darinnen find : 
Unna / eine feine Stadt. Slanckenſtein und Ward / 
ind Shlöffer, Samm / eine von den beften Städten/ 
an der Kippe, Werden) eine Stabt / hat eine Abtey / 
Benedichiner ⸗Ordens / der ein Stand des Reichs iſt. 
Altena / eine Stadt / wo viel Eifendrat gemacht wird, 
Brekenfelo / eine Eleine Stadt / wie auch Camen. 
Kerwyel , ein Paß / über den Sup Nuhr, Sooſt / eine 
groffe Stadt. Dortmund eine feine Reichs - Stadt / 
at ein Archy- Gymnafium,. Eſſen / eine Reichs⸗Stadt / 
Evangelifcher Religion / und genielt ſchoͤne Sreybeiten/ 
" eine Aebtiffin / die ein Reiche » Stand if, Die Gras 
en aber von der Warck / befigen die Grafſchafft Sleida / 
in der Eifel / und die Heriſchafft Kumain / und mehs 


- (2) Die Graffhafft Bavensberg/ gehört dem Koͤ⸗ 
fig in Preuſſen. Darinnen find : Bevensberg/ein Schloß. 
fengern / eine Stadt oder Flecken / wo der Gachfen 
Stamm : Vatter feine Henfchafft gehabt, Bileſeld / ei: 
ne siemlich,feine und Volckreiche Stadt, Sparenberg / 
ein veites Schloß / auf einem Felſen. Serſorden / eine 
feine Stadt / hat ein Weibliches Stifft / deffen Aebtiſſin 
it ein freyer Reichs⸗Stand. N; 

MM. (3) Die 
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(3) Die Grafſchafft Schauenburg oder Schaum 

burg / liegt an der Weſer. Anno 1640, flarb der legt 
Graf / und bätten Die Grafen von der Lippe fuccedige 
follen/ mit welchem aber im Weftphälifchen Frieden’ di 
Esndgenfen von Heſſen Caſſel alſo getheilet: veſſen 
Caſſel bekam Schaumburg , ein Schloß und Ambt 
Riuteln / eine Stadt / mit einer Univerhtät/ / alwo An 
1621, eine Aeademie angelegt worden, Sachſenhagen 
eine gute Stadt. Rotenberg oder Radanberg / eüt 
Ambt. Oberkirch eine Stadt / und Lutheriſches Frau 
lein : Stift. Die Grafen von der Kippe befamen. 
Stadthagen / Schlop und Ambt, Buckemberg / ein, 
kleine Stadt / mit einem aamurhigen Schloß / des Gra 
fen von der Lippe Nefidens/ und andere mehr, | 

(4) Die Graſſchafft Spiegelberg / wird ingaemeir 
Eoppenbrägge genandt / liegt zwifchen Hainmeln unt 

ildelspeim / gehört heutiges Tages dem Chur» Haufı 
annover. 

(5) Die Grafſchafft Kippe / an die Graf 
fchafft Navensberg / diefe nennen ſich Edle Herren vor 
der Li pr. Darinnen find : Kippe oder Kippfkadt/ ei 
ne ve) ich vefle Stadt/ gehört jetzo dem —5— Preuß 
fen halb / und halb den Grafen. Meivenbrägge/ eit 

guter Orth und map’ Dienlich zu einer Veflung, Det: 
mold / eine feine Stadt / an den — des Biſtums 
Paderborn. Lemgow / einer von den beiten Orten all 
ir, Ufſeln / Saltzufeln / eine Stadt wo @algberg« 
ind / Blumberg Stadt / Schloß / Herrſchafft und Klo, 
ſter wo die Graͤfliche Begraͤbuus. Beſterſeid / Korn, 
Bualanberg / Bracke / Baremdorff / Sternberg / ſind 
theils Städte/ theils Schloͤſſer. 

Die Grafſchafft Kantzau hat an Guͤtern / die Reichs 
Sultan, Rangtzau / die Sraffhafft Loͤwenholm / ir 
Juͤtland / die Herifchafft Breisenberg/ Drague Neuen 
dorff / in der Crempermarſch; Lindewitt/ in Schleß 

wig; und Erbsrad / in Holſteiniſchen. 
(6) Die Graſſchafft Pyemons / ift klein / ſtehet dem 
8 Grafen von Waldeck zu / liegt nicht weit von Corveh, 
am 
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n der Weſer. Pyrmont / iſt ein feines Schloß / von 
em alla befindlichen Sauer ; Brunnen wohl befandt. 

(7) Die Rh Rietberg / liegt neben Pader⸗ 
sen. Die Stadt führt gleichen Namen. Die Graͤfliche 
amilie ift ausgefiorben. Wird vom Grafen von Caunig 
18 ein Heffen ; Caffeliiches Lehen befefien. spa 

(8) Die Grafishafft Hova/ liegt an der Weſer / ͤber 
Rinden, Der Chur, Fürjt von Hannover hat anjetzs 
a ein fehönes Schloß und Stadt. Ylienburg / ei⸗ 
eftattlihe Veſtung. Barenburg / ein Poſt / Stoltze⸗ 
au | ein Ambt / Baſſen / ein Lutheriſches Adeliches 
ft. Bibenan / ein ſchoͤner Orth /Brochhuſen⸗ 
eStadt. Dem Landgrafen von Heſſen-Caſſel gehö⸗ 
en / Ucht und Freudenberg / beyde anſehnliche Oer⸗ 
2; womit fie die Grafen von Bentheim belehnen. 

(9) Die Graſſchafft Diepholt / gehört jetzund auch 
em Chur⸗Fuͤrſten von Hannover, Daringen find : 
Diepholt , der a: nahe bey dem Dunimera 
Bee. Barndorif, ein groffer Maͤrckflecken. Br Kul⸗ 
e oder Kuffaberg iſt ein Flecken / allwo Carolus Ma- 
aus und König Wittekind Anno 774, einander eine 

lacht gelieffert / und beyde GOtt umb Hilf N 
uffen haben follen / mouon der Orth / den Namen bes 


pmmen, 

(10) Die Grafichafft Bentheim / Steinford / und 
ecklenburg / liegen ſaͤmtlich im Biſtum ——— und 
jehören einer Graͤflichen Familie , welche ſich in Die 
Bestheimifche/ SEt infordiſche / und Tecklenburgiſche 
getheilet hat davon die letztern abgeſtorben. Die Stade 
Bentheim ilt fell; Tecklenburg’ Stadtund Schloß ges 
hen auch mit; Schärtorp / Northorn / Nieuhues / 
Rheda, Stadt und Herrſchafft / und Koward/ deß⸗ 


gleichen. 

(11) Die Graſſchafft Singen / liegt zwiſchen Muͤn⸗ 
fter und Oßnabruͤck / gehoͤrte dem von Oranien 
und nun dem Koͤnig in Preuſſen. Die Stadt Lingen il 
etwas fortificirt, Lengerick / ein leden. 

(13) Die Grafichafft Beeigerm/ liegt nicht u Hr 
F wppen⸗ 
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Lippen / und ſchreiben ſich die Beſitzere Grafen von Afper 
mont und Reckheim. Das Stamm Hans liegt im Luͤtti 
gifchen/ begreifft in fich die Stadt und Schloß Keckheim 
mit vielen Dorffern / liegt an der Maas / bat die Zoll 
Gerechtigkeit zu Waſſer und zu Land / und das Rech 
Müng zu ſchlagen. | J 
(13) Die Grafen von Vehlen / haben ihre Güte 
in Mefiphalen bin und mieder zerfiveuet, Sie ber 
die Stadt / Refidenz und Denidaft Raßfeld / im Het 
sogthum Eleve/ und Schermbeck / Fleine Stadt/ Schlo 
a und noch mehrere/ abfonderlich in Welt 
alen. % 
j (14) Die Grafen von Exronsfeld/haben ihre Gute 
im Herzogthum Limburg / und die Herrſchafft Cronsſel 
befigeder Graf von Bronhorft. | 
(15) Die Örsfen von Styrum / haben ihr Stamm 
Hans Styrum / im Herzogthum Bergen / befigen auch 
Die Grafli afft Brouck / haben aud) fonfl viel Dertet, 
Schlöffer und Flecken, Die Reichs; Städte viefet 
Crayf find Machen im Herzogthum Jülich / Coͤlln an 
Rhein / Dortmund in der Örafichafft Mark, 


Das XII Capitel. 


Don dem neunten ECreyfe / nemlich 
dem VUteder⸗ Saͤchſiſchen. 


HE VNieder⸗ Saͤchſiſche Creyß hat zu Graͤntzen 

von Morgen an und das Churfürftenthum 
Sachſen / famt der Marek: Brandenburg. Von Abend, 
Weſiphalen / Oſt⸗Frießland / und das Teutſche Meer, 
Don Mittag / Thüringen / Hefjen und Weſtphalen / und 
von Mitternacht / Jůtland und das — Meer/odet 
die Oft: See, Ausfchreibende Fürften find : Der Kö 
nig in Preuffen wegen Magdeburg/ und der Chur Für 
yon Hannover wegen feiner Laͤnder. 

Zu dieſem Creyß gehören: I. Die Braunſchweigiſchen 
aͤnnoveriſchen und CLuͤneburgiſchen Laͤnder. II 
Das Herzogthum Magdeburg, III Das 

um 


’ 
* 
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m Halberſtadt. IV. Das Herzogthum Mecklen⸗ 
eg, V. Das Herzogthun Bremen, VI. Das Heve 
thum Holſtein. VIL Das Herzogthum Schleßwig. 
I. Das Herzogthum Sachſen⸗Kauenburg / und IX: 
18 Biltum Hildes heim. n 
1. Die Braunfeyweig: und Luͤneburgiſchen Laͤn⸗ 
£/ liegen recht zwiſchen der Wefer und ver Elbe. Die 
imilie der Herzogen diefer Länder / beruhet auf zweyen 
vien / nemlich der Braunſchweigiſche und Hannove⸗ 
a9 &uneburgifhen. Die Braunſchweigiſchen Lan 
e.wurden ehedefjen von denen Herzugen / Rudolph 
uſto und Anton Ulrichen regieret / als aber An, 1704, 
509 Rudolph Angufins mit Tod abgegangen / fo beka⸗ 
© fie Herzog Anton Ulrich allein, Ihme gehören: 
raunſchweig / eine anſehnliche feſte Stadt / ware ehe⸗ 
fen frey / Anno 1671. aber von Herzog Rudolph Au⸗ 
D unterivärffig gemarht. Das praͤchtige Schloß all⸗ 
uheiffet Tonquerode. Der Dom ill ſehens⸗ würdig/ 
je Zeughäufer wohl verfehen/ die Meffe vorträglich/ und 
18 Bier / die Mume genannt, koͤſtlich. Wolffenbuͤtter / 
} eine treffliche Veſtung / und des Fuͤrſten Nefideng. 
Jie Bibliothec hat kaum ihres gleichen. Man zehlet 
atinnen 2000. Manuferipta , und über 116000, andere 
licher. Es iſt auch allda eine Ritter-Academie. Helm⸗ 
Fade, iſt zwar nicht gar groß/ hat eine trefflich berühmte - 
icademie , nd Mird Die Julius - Univerfität genennet. 
Salsıhal/ iftein herrliches Luſt Haus. Unter Wolfen 
üttelift der Ort Kutter anzütre en/ den die Niederlage 
er Danen befandt gemachet. Sonften findet fih auch 
in KönigssKutter / nicht weit von Helmftadt / fo zwar 
in Eleiner Ort / aber anben eine zinilich gute Abtey iſt / 
Ranfer Lotharius IL liege in dem dafelbftigen Kloſter De; 
jraden. Schoͤppenſtadt / lieget zwiſchen Wolfenbüttel 
md Schöningen, Diefed Schoͤningen ift eine ſchoͤne 
Stadt / mit einem Schloß / hat eine Fuͤrſten-Schul. 
Supplinburg, iſt eiũ Schloß / nicht weit von Helmſtaͤdt. 
Selen, ein (hun Schloß und Luſt Garten / 3. Meilen von 
Wolfenbüttel, Kneitlingen / iſt ein Dorff bey Schoͤp⸗ 
— ——— penſtadt / 
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penftadt / wo Eulen: Spiegel gebohren if, Marien 
chal / ein Clofier, Fuͤrſtenberg / Schloß und Ampe, 
Amelumborn/ ein Cloſter. Stauffenberg/ ein Schlog, 
Es rag / ein Evangelifches Cloſter / ohnmeit 
raunſchweig. | 
Zu Wolffenbüttel gehöret ferner/ die an den Thürins 
giſchen en gelegene Grafſchaſſt Slandenburg/ 
welche Grafſchafft zu einem Fürftenthum An, 1709, eis 
hoͤhet worden / darinnen die Stadt und das Schloß 
Slanckenburg / deren Name auch Davon entfprungen ifk, 
Haſelſeld / ein Staͤdtlein; wie auch Boͤrnecke / nebit eis 
lich andern Schlöffern / befindlich. Kerner befindet ſich 
auch die freye Reichs - Stadt Goßlar dafelbften/ welche 
am Flug Gofe lieget/ und anbey ziemlich weitläufftig i 
Nicht weit darvon kommt Ganders heim zum Vorſchein/ 
ſo annoch eine — Stadt und Schloß / auch na 
Braunſchweig gehörig. Es iſt ein Kayſerlich Frey Stifft 
daſelbſt / und deſſen Aebtiſſin ein freyer Reichs: Stand, 
Zwiſchen mehrbenahmten Goßlar und dem fo genannten 
Blod'sberg / lieget Harburg / ein uraltes Schloß 
Bevern / lieget zwar in dem Dannoverifchen an der We 
fer / ift aber Braunfchweig, Wolffenbüttelifch / und der 
Zeit einem abgefundenen Herzoge von der Braunfchiveis 
gifchen Linie eingehändiger worden. Walckenried/ mas 
ve ehedeſſen ein unmittelbares Reichs-Kloſter / iſt aber / 
vermoͤg des Weſtphaͤliſchen Friedens / an Braunſchweig⸗ 
Wolffenbuͤttel gekommen; es hatte auch ehemals eine 
wol⸗ angelegte Schule. Wernigerode / iſt eine Graf 
ſchafft / gehoͤret aber denen Grafen von Stollherg / hat 
eine Stadt gleiches Namens. Uber erzehltes faͤllet noch 
zu erinnern vor/ daß nicht weit von Goplar die berühmte 
BaumannssAöhle / zwiſchen Thüringen und Braun— 
ſchweig ſelbſt aber / der belt: befandte / fo genannte 
Blorberg / befindlich / den man zu Latein montem Bru— 
&terum nennet/ und anbey berichtet wird / daß die. Hexen 
und dergleichen Unholde / ihre Zuſammenkunfft vafelbk 
halten jollen, Sonſt iſt auch zwilchen Thüringen und 
Braunſchweig / deren wir erſt erwaͤhnet / und um rg 
erun 
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erum / ein groffes Gebuͤrg / welches man nur/ entweder 
en Zartz allein / oder aber den Hartz⸗ Wald nennet/ 
arinnen überaus reiche Silber; Bergwercfe anzutreffen. 
ie Hartzburg ift ein fehr altes Schloß / zwiſchen Gnß- 
w und dem Blocksberg / allivo viel Antiquitäten zu fehen 
nd, Auf diefem Schloß foll der Abgott Crodo ſeyn ans 
ebetet worden, Homburg / iſt ein altes feſtes Schloß 
uf einem Berg / nicht weit von Bevern / in der alten 
raſſchafft Homburg. Auf dem Harg-Geburg find vier 
eruhmte Berg: Städte, Zellerfeld / Wüdemann / 
Brumpe und Lauenthal / welche der Chur⸗Fuͤrſt von 
nnover und der Herzog von Braunſchweig gemein 
la beſitzen. Stoltzenau / eine Stadt in der Graf⸗ 

afft Zoya / gehört quch hieher/ ein Ampt gleiches Na⸗ 
jens / Hannover zuſtaͤndig ift. 

Das Hannoveriſche Land / wird von dem Schloß 
Lalenberg / auch das Fuͤrſtenthum Calenberg genennt/ 
nd gehört dem Chur: Fürften von Braunfchweig: Hans 
over; Ihme gehören: Aannover/ eine anfehnliche/ 
efte/ Bolcbreiche Nefidenk - Stadt / am Fluß Leina / hat 
fattlich verfehene Zeughaufer/ und brauet man allda eine 
Ivt weiffes Bier / den Breyhan / alfo von dem Erfinder/ 
Sonrad Breyhan genannt, Nicht weit davon liegt Herrn⸗ 
yaufen/ ein ſchoͤnes Schloß. Enlemr oder Calenberg / 
gr zwey Meilen von Hannover entfernet ; e8 iſt ein 

chloß / und meiftentheils dieſerwegen bekandt / daß es 
on dem ganzen Hannoveriſchen Land den Namen gibt/ 
peilen es vielmals das Calembergiſche Herzogthum 
jenennet wird. saameln / iſt eine groſſe und wohl— 
jefeftigte Stadt an der Weſer. Was ſich An 1232. mit 
nem Ratten» oder Maͤuß Faͤnger / und Denen Burgerz 
Rindern allhier foll zugetragen haben / ifi fonfizur Genüge 
en bekandt / und aljo ohne Noth / daß wirs wiederho⸗ 
en ſollten. Nicht weit von dieſer Stadt befindet ſich 
Bodenwerder / ein gleichfalls dm Dre An dem obs 
jedachten Leine-Fluß befindet fich auch Neuſtadt/ ein 


hoͤnes Fuͤrſtliches Schlog. tem Göttingen, eine fei⸗ 
ne Stadt/ mit einem beruͤhmten Gymnaßio, Ingleichem 
| & a 23050 
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Vortheim / jo auch noch mitgehet. Muͤnden / ein an 
ders ) als dag Weſtphaͤliſche Minden / hat ein feines 
Schloß / und lieget an den Herfifchen Gränken. Nabe 
darbey/ fieffen die Aberra und Fulda zuſammen / aus d 
nen fofort die Wefer entfichet, Bergen/ Wunftorfl) 
Pattenſen / Eldalgſen / find Städte, Lockum / Evn 
eliſch Kloſter / ſo einen Abt hat, Blumenau / Polle/ 
ind Aemter und Schloͤſſer. Hallermuͤnd , Schloß und 
Grafſchafft dem Grafen von Platten zuſtaͤndig. 3u 
Hannover ift auch gehörig Grubenhagen / ein Sürftens 
thum / darzu folgende Derter vorhanden: Geubenha⸗ 
en / ein Schloß / davon ohne Zweiffel der Name ent⸗ 
prungen. Simbeck / ift die Haupt Stadt/ allvo eine 
treffliche Stiffts-Kirche, Erichsburg/ ein Schloß, 
Uslar / ein Stadtlein/ item Hardegſen / Kauterberg/ 
Stadt und Grafſchafft. Hlbingerods / eine Stadk, 
Scharsfels, Schlog und Ampt. Ilefeld / Staͤdtlein 
und Evangeliſch Kloſter in der Graffchafft Hohenſteim 
Oſterode aber/ item Hertzberg / ferner Kauterburg / 
Andeeass Berg / ſamt Claußthal / find lauter Berge 
Städte auf dem Hark. — 
Das Luͤneburgiſche Land graͤntzt gegen Morgen 
an das Herzogthum Lauenburg / gegen Abend an Bre— 
men / gegen Mittag an das Herzogthum Braunſchweig / 
und gegen Mitternacht an die Elh und Bremen. Als 
Anno 1705, den 28. Aug. Herzog Georg Wilhelm vo; 
Zell/ mit Tud abgegangen, fo wurde die vollige Eandfchafft 
dem Chur :Fürften von Hannover zu Theil, Die vor 
nehmften Derter darinnen find: Luͤneburg / die Haupf 
Stadt des Herzogthums / iſt ſehr feſt / dreyeckicht / und 
mit Graben und Wallen umgeben, Die Bürger ernähs 
ven fi) insgemein vom Salß-Handel/ welches zu Waffer 
und Land weit und breit geführet wird. Es iſt allda ein 
Gymnafium Fuͤrſtliches Collegium, und Kitter- Schul 
Das feſte Schloß Kalckberg/ liegt auf dem Kalckberg. 
Die Stadt Zelt’ ift eine gute/ an dem Aller: Strom geles 
gene / mit einem treffiichen Schloß verfehene / und wohl⸗ 
fortihcirte Stadt, Harburg / iſt eine er. 4 
e 
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Elbe, Hamburg gegen über/ gelegen, Ebsdorff / nicht 





yeit von Lüneburg / ift ein Evangelifhes Jungfrauer⸗ 


Rlofter/ dergleichen es noch andere in diefen Landen Hat. 
iber diefe befinden fi) auch darinnen: Ultzen / an der 
Slmenan/ da die Biper darein kommt / deren Ramen de 
jeffen Kauensu geweſen / und A. 1646. durch Feuer übel 
‚ugerichtet worden. Item / das übrige vun Bardewick/ 
9 weit von Luͤneburg gelegen / welche Herzog Heinrich / 
der Cöme/ zerſtoͤret. Walsrode / eine kleine Stadt / am 
Fluß Boͤme / ſamt einem ſchoͤnen Jungſrauen⸗Kloſter / der⸗ 
zen fi) aud) zu Winhauſen / bey Zelle / befindet. 
vervorft/ eine Fleine Stadt. / hat ein Fuͤrſtliches ſchoͤ⸗ 
nes Schloß. Alden / Pretling , Eſel / Burgweden / 
Mleinerfen / Nienburg / Pallexsleben, Lampen) Iſen⸗ 
hagen / Bargfeld / Moͤden / Bodenick/ find Aempter. 
Fiem / Buͤnnenbuͤrtel / Bleckede/ Amelick hauſen / Ane⸗ 
febeck /- ift ein am Fluß Iſe gelegner geringer Ort. 
Stipshorn / iſt ein Stamm Haug der Billingiſchen Fa⸗ 
milie. Goͤrde / und Meyhanfen / zwey fchöne Jagd⸗ 
und Luft: Schlöffer. Soltau / ein fchöner Flecken / nach 
den Grängen des Fürftenthums Werden,  Eiffhorn/ 
liegt an der Aller / ünd hat ein feſt und ſchoͤnes Schloß. 
Dannenberg/ gefürftete Grafſchafft / ein altes und feſtes 
Schloß / an dem Jetze⸗Fluß / hatte vor dieſem eigene Gras 
en. -Siaader / nicht weit von der Elbe / die ehemalige 
efideng diefer Herzogen / und endlich findet fich noch 
Böhnsdenburg in diefen Lanben / ift ein Amt: und Zoll 
Haus an der Elbe. Cuchau / Schloß und Ampt. Die 


pornehmften Flüffe Darinnen find : Die Zibe/ Mefer/ 


IAmenau / Aller / Iſel / Fee / Eave/ Lubhe) Ocker/ 


und Soͤme / nebft etlich andern alle Chur Hannover zu 


fandig, a 
11. Das Zerzogthum Magdeburg / fo vorzeiten 
ein Erg Biſtum gemefen/ aber bey dem Mefiphäliichen 
Frieden fecularifiref / und Chur⸗Brandenburg überlafien 
worden. Lieget dermaffen/ daß die Elbe mitten hindurch 
reichet / und ift umgeben mit der Marek Brandenburg/ 


em Herzogthum Braunſchweig / dem Fuͤrſtenthum Hal⸗ 
| & 3 berſtadt / 
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re Fe 
berjiadt / und dem Fuͤrſtenthum Anhalt ; fiber diefe aber 
granget es noch mit der Graffchafft Mannsfeld / und de 
nen Ländern in Dber-Gachfen, €3 theilet fich heut zu 
Tag in vier unterfchiedliche Stuck Landes / davon dag 
erſte die Hohe⸗Borde / dag andere die Holtz⸗ Borde / 
and Das dritte die Saltz ⸗ Horde, das vierdte aber die 
Baal: Sorde vder Creyß / genennetwird, Die Haup⸗ 
Stadt ift Magdeburg an der Elbe/ welche in dem dreyf 
fig-jahrigen Krieg fehr ruiniret wurde/ doch ift fie heut zu 
Tag wieder angebauet / und anbe simlich fortificirets 
An. 1715, wurde die Magdeburgifche Landes⸗Reglerung 
nebjt dem Confiforio und Cammer von Halle hieher vers 
legt : die Neuſtadt Magdeburg liegt einen Buͤchſen⸗ 
Schuß weit von der Altſtaͤdt. Auffer der Stadt iſt eine 
groffe Schang angebauet / wie eine Eitadelle deren Wers 
de auserlefen angeleget find, Bergen /-ift ein Klofter/ 
allwo An, 1576, etliche Evangelifche Theolagi die Formu- 
Jam Concordi& revidiret haben, YOolmerftäot/ Hu eine 
Feine Stadt / hat ein feines Schloß. Ealb/ iſt eine 
ſchoͤne Stadt/ hat gleichfalls ein ſchoͤnes Schloß. Los 
burg/ eine beivohnte und Volck reiche Stadt. Afebles 
ben, eine alte Fleine Stadt/ liegt an der Saal. Gentin] 
Wanns eben / Schoͤnbeck / Arckenſorſt⸗ * Staͤdte. 
Ammersleben / eine berühmte MoͤnchsA tey / Bene: 
dictiner / ohnweit der Stadt Magdeburg. Rofenbergy 
eine Stadt und Herfchafft/ an der Elbe, petersberg / 
ein altes Schloß? hat doch eine recht-änmuthige Gegend, 
Die zwo Herfhafften / Barby und Muͤhlengen / liegen 
allhier/ haben aber ſonderbare Herren. Barby / eine 
ſchoͤne Stadt und Schloß / liegt an der Elbe, Herzog 
Heinrich zu Sachſen rehdirt allda, Muͤhlingen / Stadt 
und Amt / liegt gegen Barby uͤber / hat ein Schloß. Der 
Fuͤrſt von Zerbſt iſt Her: darüber. Die Stadt Yallı an 
der Saal / fo ein Schloß hat / Morisburg genannt/ ift 
eriilich ein Dorff getvefen/ aber unter Kayſer Otto II. 
An. 891, erweitert / und zu einer Stadt gemacht worden, 
Vor dieſem hatte der Erg-Bifchoff von Magdeburg feinen 
Sitz allda, Sie iſt / wegen der reichen — ie 
e 
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he wohl bekandt. Anno 1694. richtete Se. Koͤnigl. 
Najeit, in Preuffen / Fridericus III. eine neue Univerfität 
{hier an/ welche auch dero Namen führet / und heut zu 
agfehr befandt ift. @tebichenjtein oder Giebigen⸗ 
ſt ein Schloß an der Saal/ wofelbft vormals Die 
Viſchoͤffe oͤffters ſich aufzuhalten pflegten. Burg / 
der Borch/ liegt beynahe 3. Meilen von Mandeburg/ 
n einem Arm der Elbe. Staßfurt / oder Btaflurt/ 
nd Sroß⸗Saltz / oder aher / wie man es insgemein nen⸗ 
et’ Salz, find wey Staͤdte / welche ſich Durch Die Salß: 
Fercke bekandt gemachet. Maldens; oder Hallensle⸗ 
en liegt zwiſchen der Biber und Ohra / ware ehedeſſen 
ine Grafſchafft / und iſt Lens Zaldensleben nicht weit 
Won entfernet, Lobeguͤn / liegt nicht weit von Hal) 
in den Anhaltifchen Graͤntzen. Uber diefes findet ſich 
wich dag Stadtlein Wettin/ welches ehemals eine eigne 
Sraffchafft geweſen / wie die alte Saͤchſiſche Hiſtorie ers 
Järet und weiſet. Gesfeld / ein Staͤdlein an der Aller, 
Soviel von Magdeburd. 

II. Das Biſtum oder Fuͤrſtenthum Halberſtadt / 
ft eben auf Diefe Weiſe / wie Magdeburg / fecularifiret/ 
ind als ein Fuͤrſtenthum an Chur⸗Brandenburg kommen. 
Dieſes dermalige Fuͤrſtenthum war ehedeſſen fehr reich / 
und hat zu Graͤnhen und Nachbarn / das Braunschweig: 
Magdeburg: Anhalt; und Manngfeldifhe. Man frei: 
bet / es habe einen fo fruchtbaren Sboven / daß auch eitt 
Bun vom Getrayd fo lang werde / daß er über einen 

Ran zu Pferd fieige, Die Derter/ fo darzu gehorig/ 
find folgende: Halberſtadt / an dein Waſſer Holtheim/ / 
der Haupt⸗Platz / welcher fehr meitlänfftig / und allwo die 
Kegierung über das gange Fürftenthum iſt, Aſchers⸗ 
Teben, an der Saal/ war vorzeiten dem Fuͤrſtlichen Hauß 
Anhalt zuſtaͤndig / iſt aber hernach an Das Stifft Halber: 
ſtadt kommen. Kheinſtein / eine Graſſchafft/ nicht weit 
von Aſchersleben / gehoͤrt auch hieher. Gſterwick / iſt 
eine am Fluß Olſa oder Alfa/ gelegene feine Stadt / allda 
wurde das Biſſum zu erſt geftifftet / und darnach auf Hab 
berſtadt verleget, _ Heutiges u. wird allhier viel ur 
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wehr verfertiget und verfchieket. Hornburg / ware cher 
deſſen ein fefter Ort und Schloß/ am Fluß Olfa/ nunmehr 
aber demoliret, Groͤningen / eine feine Stadt/ hat ein 
ſchoͤnes Schloß / nette Kirch / und ein fehr groffes Faßy 
worvon viel gejchrieben und geredet wird, Eroppen⸗ 
ſtadt / Gſchersleben / Städte am Bode: Fluß. Jan 
mersleben / ein Stifft und vornehmes Manns » Rlofterz 
St. Hylſeburg / auch ein Manns-Klofier. Adersleben 
aber / Saͤimersleben und Hadersleben find 3. Jungft. 
Cloͤſter. Derenburg / Stadt und Herrſchafft. Bow 
mersdorf, kleine Stadt am Fluß Bode, — 

IV. Das Hertzogthum Mecklenburg graͤntzet Nord; 
waͤrts an die Oſt⸗See / gegen Morgen an Brandenburg 
und Pommern / und gegen Abend mit Holſtein und Luͤne 
burg; Geine vornehmſte Flüffe find : Die Elbe, Warne 
und Receniy/ ſamt etlichen andern, Heutiges Tages 
befizet von diefem Land der König in Schweden em: und 
anders/ das uͤbrige alles aber die Herzogen von Mecklen⸗ 
burg. Vor Zeiten waren derſelben weyerley / nemlich 
Mecklenburg⸗ Schwerin / und Mecklenburge Bis 
ſtrow. Dieſe letztere Linie gieng An. 1695. mit dem To— 
de Guſtav Adolphs ab / und theileten ſich der Herzog von 
Schwerin und der Herzog von Strelitz darein. Der 
König in Schweden befißet: ER 

I Wißmar eine anſehnliche Handel: Stadt zwiſchen 
Luͤbeck und Roſtock / hat einen ftattlichen Hafen. (2) 
Boel eine feine Inſul an der Stadt Wißmar / hat eine 
fiattliche Veſtung / der Wallfifc) genannt / beyde Veſtun— 
gen find U, 1716. und 1717. demolirt worden. (3) Das 
Amt KleusClofter, (4) Warnemuͤnde eine anfehnli: 
che Veſtung / nicht weit von Roſtock too der Fluß Warne 
in die Of, See gehet. 

1. Der Herßog von Schwerin / beſitzet: T. Das 
Hertzogthum Mecklenburg / nemlich ein Stück an der 
Oſt⸗See: Darinnen find. (1) Mecklenburg / iſt heu⸗ 
tiges Bages ein gar ſchlechtes Dorff. (2) Gadebuſch/ 
eine kleine Stadt / hat ein fuͤrtreffliches Schloß. G) 
Suckow / und (4) Grevismolen / find en 


I: 
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. Das FuͤrſtenthumWenden / ift bey nabe bet vornehm⸗ 
e Sheil von Mecklenburg/ darinnen find: (1) Guͤſtrow 
m Slug Nebel / eine augerlefene Stadt / hat ein anfehn: 
des Schloß and ſchoͤne Kirche. (2) Parchim / eine 
ohlerbaute Stadt / und hat Das Mecklenhurgiſche Land⸗ 
ud Hof: Gericht, (3) Pomis / eine berühmte Veſtung 
ur der Elhe/ wo man den Schiff: Zoll abflatten muß, 
4) Walchomw/ ift eine Fleine Etadt an dem Muͤritz⸗See. 
5) Warem/ eine feine Stadt / hat groffen Brand aus 
eſtanden / iſt aber ununmehro wieder fein zugerichtet. (6 
Brabow / eine ſchoͤne Stadt / war ehedeſſen eine Reſi⸗ 
eh. (7) Sternberg gleichfalls eine ſchoͤne Stadt . 
nu von andern dieſes Namens wohl entjchieden were 
ven. (8) Iwenacy iſt etwas ſchlecht / und hat ein al 
Kohle. (9) Plaue / eine ſchoͤne Stadt) wurde nach 
sgeftandenem Krieg + Wieder fein zugerichtet. (10) 
Stavenhagen / iſt gering / bat Doch ein altes Schloß, 
11) pensiin/ iſt gleichfalls fehlecht. (12) Fried and / 
eine kleine Stadt. (13) Malchin / eine Kleine Stadt am 
Pene⸗Fluß / iſt nach ausgeſtandener Feuers Gefahr/ 
wieder ſchoͤn gebauet. (14) NAeuſtade (15) Eldena / 
(16) Gorloſen / (17) plate und (18) Aubig. der: 
ner (19) Vedehagen. (20) Tretterow. (21) Neuen⸗ 
Balden (22) Goldberg und (23) Roͤbel / find feine 
Herter / liegen theils bey Goaſtrow / und find wohl be; 
wohnet (24) Eraow befindet fih an dem Cracaner; 
See, II, Das Fuͤrſtenthum Schwerin, führte ehedeſ⸗ 
fen den Namen eines Biſtums / wurde aber Anno 1648. 
im Wetphälifchen Frieden zum Fuͤrſtenthum gemachet / 
befindet fi) am Schweriner-See. Hat die einige Stadt 
Eussow / ar vor Zeiten dieBifchoffliche Reſidentz. IV. 
Die Grafſchafft Schwerin fiegt zwiſchen dem See und 
der Elbe, Hat (1) die Stadt und das Schluß Schwe; 
rin felbft / an einem groffen langen See, (2) Botsens 
burg / an der Elbe / eine Stadt und altes Schloß / als - 
wo der Schiff Zoll ansgezahlet wird, (3) Hagenau / eis 
ne ſchoͤne Stadt. (4) Witlenburg / gleichfalls eine fei⸗ 
neStadt, Und (5) Crivitz / eine Feine Stadt, V. Die 
hr u Her⸗ 
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zerdaft Koſtock / liegt gegen Pommern an der Of 
ee. DieDerter darinnen find : (1) Roftor® / eine 
anjehnlihe Handels⸗Stadt / iſt Anno 1677, den 1. Augufk 
durd) eine graufame Feuers: Drumft über die Seife in 
die Afche gelegt worden. Die hehe Schul wurde Annd 
1415, geſtifftet. (2) Ribnitz / eine ſchoͤne Stadt gegen 
Pommern zu gelegen/ am Fluß Reckenitz. Biftomf 
ein Städtlein. Biel Heringe werden in dem allda ſich 
befindlichen See gefangen, (3) Sultz / iſt Flein/ hat ein 
gutes Saltzwerck. (4) Dobberin/ ein Dreh / woſelbſt 
viel Hergoge von Mecklenburg begraben find, Werne— 
mund / eine Schwedifhe Schang. . 
I. Der Herkog von Strelitz / beſitzet I. das Fuͤr⸗ 
ſtenthum Aagebueg / melches lieget an den Lauenburgis 
ſchen Grangen/ die Stadt gehöret nicht hieher/ ſondern 
dem Hergog von Fauenburg ; Der Thom aber in det 
Stadt ift dem Herkog von Strelig gehörig. Schoͤn⸗ 
berg / iſt ein gutes Ambt. II. Die Herifchafft Stargard? 
liegt an den Brandenburgifchen Orangen, Die Städte 
darinn find : (1) Ale Stargerd/ eine Fleine Stadt/ hat 
ein Fuͤrſtliches Schloß. (2) Strelitz / ebenfalls Hein 7 
und Die Reſidentz Herzogs Adolpht Friderici III, Das 
Schloß ift anfehnlich und fein gebauet. (3) Seloburg/ 
ift eine Eleine/ / doch ziemlich bevolckte Stadt. (4) Fried⸗ 
land / ehedeſſen eine ſchoͤne Stadt/ aber Anno 1703, faſt 
gaͤntzlich abgebrandt. (5) Nemorow / eine ſchoͤne Stadt/ 
war ehedeſſen den Johanniter-Rittern zugehoͤrig. (6) 
Mirow / auch eine artliche Stadt / vor Zeiten denen Jo⸗ 
hannitern zuflandig. (7) Neu⸗Brandenburg / zwar eis 
ne groſſe Stadt / aber durch den ehemaligen Brand ſehr 
übel zugerichtet. . 
IV, Das Ertz⸗Stifft Bremen, ift durch den Müns 
fterifchen und Oſnabruͤckiſchen Friedens: Schluß leculari- 
dirt/ und zu einem Hertzogthum gemacht/ auch in ſolchem 
Stand an die Cron Schweden überlaffen worden. Anno 
1719. Fam diefesHergoathum Bremen wie auch Verden/ 
durch Friedens: Tractaten an Chur: Braunfchweig Hans 
nover, Es granget gegen Mitternacht mit dem — 
Reer 
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er / gegen Morgen mit dem Herkogthum Luͤneburg / 
gen Mittag mit dem Vehrdiſchen Fuͤrſtenthum und der 
—35 Hoye / und gegen Abend mit der Grafſchafft 
denburg. Die Derter darinnen ſind: (1) Bremen 
, fich ſelbſt ift eine ſchoͤne und berühmte freye Handels 
ade / weil der Schiffreiche Fluß / die Weſer / an wel; 
em fie liegt / derſelben hierzu gute Gelegenheit gibt, 
yer König in Schweden will fie vor feine Reichs⸗Stadt 
alten / hat offtmals getrachtet fie unter ſich zu bringen/ 
jer bißhero vergeblich. (2) Stade / eine an der Elb 
degene / und vor Diejem / wegen deg Engliſchen Tuch⸗ 
andels/ berühmte Stadt / hat an dem Fluß Schwin⸗ 
° 7 die ſtarcke Schang / welche, auch bie Schwingen: 
Schant; genennet wird / iſt nebenft (3) Bremerverde / 
1) Bursehude/ Kangwedel / Kamſol / Aeditete/ 
md andere Orth / fo Anno 1676, der Cron Schweden 
e wieder abgenommen/ und denen damaligen Allir— 
on zu Theil worden / jedoch hat ver Niemaͤgiſche Fried 
iches alles wieder an Schweden gebracht / ausgenom⸗ 
nen das Ambt Tedighauſen / weldjes Dem Hergog zu 
Braunfchiveig: Lüneburg geblieben if. (5) Wildhauſen / 
enfeits der Weſer / in dem Dldenburgifchen / gehoͤret 
uch hieher. (6) Ottersberg ift ein fehr veſtes Schloß/ 
nit Moraft umbgeben / am Flug Wemme. Carlſtadt 
der Earleburg seine gute Veſtung an der Weſer. Aga⸗ 
henburg / ein Schloß Blumenthal. Uber die groffe 
Moräfte/ fo in dieſem Land / als nemlich Datlange⸗Meer / 
Datkortes Meer und Duvels⸗ Meer / find Die Effa/ 
Diſt / Aunte und Zwinge / die groͤſten Fluͤſſe. Oben 
an der Nord See / lieget das Hadelerland / oder Das 
Rand Hadeln/ das begreifft gar wenig in fih / und hat 
por diefem dem Hertzogen don Sachen: Lauenburg gehoͤrt / 
nach deſſen Todt / iſt lang darumb geftritten worden ; es 
if ein Kayſerl. Sequeter darinnen⸗ Ottendorff / iſt der 
befte Orth / nebenft einem Schloß, 
I.andwurften/ ift Die Gegend an Der Meer, Be 
Dingerland / ift die Gegend an der Elbe unter Stade, 
Das Olveisud oder das Alteland / iſt bey a 
itze⸗ 
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Ritzevuͤtte / ift ein Schloß und Ambt an der See / nad 
Hamburg gehoͤrig; Die Gegend dieſes Landes an de 
Nord-See / hat Anno 1717. von der groſſen Waffe 
Fluht unbeſchreiblichen Schaden gelitten, 

v. Die Grafſchafft Solſtein / iſt vom Kayſer Frit 
derich III. zu einem Hertzogthum gemacht / und Chriflia 
no I. König in Daͤnnemaͤrck / mit dem Beding zu Lehe 
gegeben worden / daß er dem Reich 40, Mann zu Die 
und 80. zu Fuß / zu Hülffe zufchirfen folle, Chriftianu 
aber hat den Ständen dieſer Proving erlaubet / daß fi 
einen aus denen Königlichen Printzen / welchen fie wolten 
zu ihrem Hertzog erwahlen möchten. Die Gränken di 
ſes Landes / find gegen Mifternacht die Dänifche ioom 
Zuͤtland gegen Morgen das Balthifche Meer / und da 
Hertzogthum Mecklenburg / gegen Mittag der Eib Stron 
und Das Sachſen⸗Lauenburgiſche Herkogthum / gege 
Abend aber das Teutſche Meer / und wieder die Elbe 
Die vornehmſte Sluffe / welche dieſes Fand durchflieffen 
find die Elbe und die Eyder / item die Eran, Stoͤr 
Slye und Schwinge In dieſem Lande find dreyerle 
Herren: 1. Der König ın Dännemateh, 2. Der Ser 
zog von Holſtein / und 3. zwey freye Reichs⸗Staͤbte 
Das Hertzogthum wird heutiges Tages in vier Theil ab 
getheilet. I. Stormarn. II. Dietmarſchen. II. Hol 
ftein infonderheit/ und IV. Wagrien 

(1) Dem Koͤnig in Daͤnnemarck gehört (1) in Stor 
marn / 1. Blüdftade , eine anfehnliche Veſtung uni 
Schloß an der Ecken / wo der Khyn: Fluß in die Elb 
rinnet. 2. Altona oder Altenau / nahe bey Hamburg , 
woſelbſt allerley Secten und Religionen gedultet wer 
den. Wurde aber in vergangenen Nordifchen Krieg 
Anno 1713._jaft ganglich abgebrandt, 3. Erempe 
eine ſchoͤne Sfadt/ am Fluß Crempe / ware eine ſch 
ne Veſtung / Deren Fortification aber gefprenget tworden 
4. Pinneberg / ift ein veſtes Schloß / dabey die Hiller 
[Banse lieget.. Die Srafſchaſſt Pinneberg betreffend, 
iegt jelbige im Stormarifchen Theil / gehörte ehedeffer 
denen Schaumburgiſchen Grafen / deren Haus vo 

1020, 
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26, abfturbe/ und theilten fi) hierauf der König in 
‚ännemarck und der Hergog von Holſtein darein, Der 
önig überfame : Alronaukirch / Horſtlirch Rolling! 
ech/ Unterſenkirch / Ottenſenkirch Hertzhornkirch / 
mibornkiech. Der Hertzog aber bekame: Sarmſtaͤd⸗ 
A Eimshorntirch. Dieſe Hertzogliche Erbſchafft 
urde Anno 1649. an die Grafen von Nankan / Gegen 
ve Batterliche Güter in Wogrien / 100 dag Stamm⸗ 
as Nansau lieget / vertauſchet / und hat Anno 1550, 
or Kanfer Diefes Sarmſtaͤdt zu einer Reichs Graſſchafft 
höhet/ und find Die Grafen von Rantzau zu Reichs⸗ 
jrafen gemachet worden. 5. Wilſten eine wohlerbait- 


Stadt / dem Konig in Däunemarc_zugehotig. Ge: 


Sreitenberg / ein gutes Schloß am Waſſer Stoͤr/ nicht 
seit von Itehoe / dem Grafen von Rantzau gehörig / 
id fonft Bredeberg geheiffen. (2) In Dumarſchen 
hört dem König in Dannemarık, 1. Brunsbüttel, if 
ine neue Stadt / wohl bewahret / von mittelmaffiger 
stöffe, 2. Alelvorfl, ein Orth ohne Mauren / iſt doch 
yoHl bewohnet. (3) In Holſtein an ſich ſelber / gehoͤrt 
em König in Daͤnnemarck 1. Bensburg / eine. henliche 
Beitung / hat ein treffliches Schloß am Fluß Eyder. 2. 

hohe, eine berühmte Stadt am Fluß Stoͤr bey der 

5, Das Klofter allhier haben Adeliche Jungfrauen 
nnen/ die Aebtiſſin iſt entweder eine Graͤfin oder Fuͤrſtin. 
4) Sn Wogrien / gehoͤren dem König in Daͤnnemarck 


Hıth/ allda ehemals ein befandtes Kloſter en R 
Diveslo/ eine Stadt 4. Meilen von Luͤbeck / ziemlich 
Hlein/ am Sluß Trave. 4, Segeberg / eine nabmbafte 
Stadt / bat ein altes Schloß am Zrave, uf. 5. Being 
feld, ein reiches Klofter/ nicht weit von uͤbeck. 6, Tra⸗ 
venthal, ein Schloß / allwo Anno 1700, Der Fried zwi⸗ 
ſchen Daͤnnemarck und Holſtein feinen Fortgang gehabt. 
(II.) Dem Hertzog vonHolſtein gehoͤrt I. in Stor⸗ 
marn 1, Tritt⸗w eine mittelmaͤſſige Volckreſche Stadt, 
Sarmſtadt oder Bramſtadt / heut zu Tage dem en 
en 





ind Schloß in einem Ger, 2. Arenbeck / ein geringer- 


\ 


) 
ind dero Königliche gamilie/ 1. Plön/ eine feine Stadt - 
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fen von Rankau zuftändig. 3: Keinbeck / an ven Lauen 
urgifchen Grangen/ eine Volckreiche Stadt, II. In Diek 
marſchen gehören dem Hergog von Holftein. 1. Lüms 
den / eine feine Stadt. 2, Heyde / ein Flecken mit vie 
len Einwohnern verfehen. (III) Sn Solſtein felber/ ge 
hört dem Hergog von Holitein : 1. Kiel / ift eine gute 
dandel⸗Stadt / allwo ein den Schiffleuten fehr bequem N 
aven iſt / daſelbſt wird jährlich dev Proving Zufammens 
Funfft / fo fie den Umbſchlag nennen / gehalten / ift eben 













Grängen des Landes; Hier ift N 





Del 
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ver Die Beflung Travemünde iſt eine gufe 
eltung / bey dem Ausfluß der Trapve / und eine heniliche 
ormaner der Stadt Luͤbeck. | 

Hier bey dieſer Gelegenheit etwas von Denen Hanfeer 
stänten/ (welche Anno 1254. miteinander eine Ofjund 
efenfiv « Alliant gefehloffen ) zu gedenden / ſo hatten fie 
h in 4, Claſſen abgetheilet / und waren ihrer an Der 


[ 66. K 
I. Zur Luͤbeckiſchen Claſſe gehörten 1. Luͤbeck / und 
‚ Hamburg / im Holſteiniſchen. 3, Wißmar / 4. Ro⸗ 
ock / im Meclenburgiſchen. 54 Stralfund/ 6. Stet⸗ 
n/ 7. Anclam/ 8. Bripswalde / 9- Eolberg/ 10% 
Stargard / Il. Stolpe/ 12. Golnow / in Pommern / 
3. Büneburg/ im Luͤneburgiſchen, 
- u. Zur Coͤllniſchen Elfe gehörten : 1. Coͤlln am 
theinfirom / 2. Bilefeld/ 3. Losfeld / 4. Hervorden / 
Lemgow/ 5, Kippe / 7Muͤnſter/ 8 O ſmnabruͤck / 
Paderborn / 10. Warburg / 11. Arnheim / 12. 
solsmaert in Wefiphalen / 13. Campen / 14. DE 
enter/ 15. Elburg / 16, Bröningen / 17. Harder⸗ 
pirE/ 13. Ylimmegen/ 19. Rüremond/ 20, Venlo / 
1, Zutpben / 22. Swol/ 23. Suysdurg / in den 
Niederlanden / 24, Emmerich / 25. Weſel 26. Sam 
4 dem. Glevifchen / 27. Dortmut / 23. Sort / 29% 
Inne / in der Grafſchafft Marıt/ 30, Staversı in 
ſt⸗Frießland. | | : 
= a, In die Braunſchweigiſche Claſſe gehörten! Ts 
Braunfchweig/ 2. Bremen! 5. Bortehude/ 4. Eim⸗ 
backe / 5. Bosları 6. Esttingen / 7. Hamelen / 8. 
Aannover / 9. Hildesheim 10: Miagdeburg/ Ile 
Stade ; 12. Ulgen/ im riederfächfiihen/ 13. Min⸗ 


wegen / 8. Riga /. 
Yus diefen 65, Stadten/ beftunde ehedefjen der Hanſeeg⸗ 


sifche Bund, Im 16, Seculo aber ift unter Kayſers * 
voli 
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roli V. Regierung ihre Macht gefallen / und der Bunt 
zerfrennet worden. Heutiges Tags führen die 3, St 
te über? / Hamburg und Bremen / noch allein DU 
Titul als Hanſee⸗Staͤdte. 4 
V. Das Aersogıhum Schleßwig / graͤntzet ge 
Morgen an die Oſt⸗See; gegen Abend an die W 
See ; gegen Mittag an-das Hertzogthum Holftein/ m 
gegen Mitternacht an das Koͤnigreich Daͤnemarck. 
gehört theild dem Koͤnig in Danemarck/ theils aber den 
Hertzog von Holflein, I. Dem Konig in Danemarık ge 
höret heutiges Tages/ 1. Flensburg / eine — 










Stadt an einem Arm der Of See / ift mit einem com 
fiderablen Haven begabt / hat ein ſchoͤnes Schloß auf 
nem Berge, 2, Hadersleben / ebenfalls eine ſchoͤne Stad 
und Schloß an der DIE: See / hat einen ee 
Haven. Nach dem Anno 1644, erlittenen fehr hefftiget 
Brand / ift fie wieder ſchoͤn erbauet worden. 3. Blicke 
burg, eine Stadt und Schloß / wofelbft ein appennagis 
fer Herz von der Königlichen Linie rehdirt, 4, Chrifliad 
preiß / eine Stadt und Schloß/ fo König Chrikianus IV 
in Daͤnemarck / nicht weit von Kiel bat erbauen laſſen 
5. Alſen / eine berühmte Inſul auf der Oſt⸗See / darau 
liegen / zwey Schlöffer Nordburg und Sonderburg 
heyde Reſidentzien zweyer abgefundenen Linien von den 
Königlichen Haufe. 6. Arroe/ iſt eine Inſul anf de 
Dit: See / gegen Hadersleben über / allwo Sartzkoͤping 
und Frieköping liegen. 7. Rom / auf einer Inſul auf dei 
Nord, See, 8. Amrom / auch eine Inſul auf der Nord 
See, tem Fora / gleichfalls eine Inſul auf der Nord 
See / welche halb dem Konig/ und halb dem Hergog vor 
Gottorff geboret, 
1. Dem Kergog von Holſtein / gehöret heutiger 
Tages. 1. Schleßwig / die Haupt: Stadt des Hertzog 
thums gleiches Namens am au Slia/ ift groß / und 
treibet ſtarcke Handlung. Der Haven ift nicht meh) 
tvie er geweſen. Der Zoll allda tragt viel ein. 2, Got 
torff / iſt ein prachtiges und veſtes Schloß / des. Hertzoge 
gewöhnliche Reſidentz. Allwo die treffliche Bibliothec 
un 
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d weit: berühmte Kunft: Canımer zu ſehen. Der ars 
‚ bey dem Schloß ift fehenswürdig. 3. Thoͤnningen / 
 Eyterfirom / ift eine herzliche Veſtüng / hat ein ſtatt⸗ 
Ber und feinen Haven / wurde Anno 1675. ge⸗ 
Ri und von Dänemarck zu einem offenen Flecken 
nacht / nachgehends aber wieder beveſtiget nachdem 
Bus: dem gangen Hergogthum Schleßwig / vom 
ig in Danemarck / jo bißhero Befiger Davon Be 
ch Bermittelung hoher Potentaten A. 1689. dem Her⸗ 
giwieder eingeraumet ward. An. 1700. aber auf neue 
# Dänemarik attaquiret / belagert und bombardiret 
den / worauf der Sried erfolge. In dem legten Nor: 
ben Krieg An, 1713, murde fie von dem König in Daͤ⸗ 
jarıE wiederum erobert / und die Veſtungs-Werck ge: 
leiffet. 4. Eckelnforde / eine zimliche Stadt an der 
:See/ bat einen feinen Hafen. 5. Friedrichsſtadt / 
eine neue Stadt am Eyter⸗Strom / von Hergog Trier 
Be erſt vor 100, Jahren erbauef worden, 6. Hu⸗ 
m / eine berühmte Handels ; Stadt am Meer Bufem 
ever / wegen der Auftern berühmt / welche hauffig das 
zum gefangen werden, Hat ein veſtes Schloß und Ir 
mHafen, 7. Tondern / eine kleine Stadt / nahe bey 
e Nord: See. 8. Garving / ein GStädtlein. 9. 
Drdfkrand und ro, Sylt / ſeynd Inſuln auf der Nords 
ee. 11, Heilige Land iſt eine gute Inſul /auf eben 
fer Nord: See, 12. Femern / ift eine Inſul auf der 
I: See, 13. Apenrade / eine Fleine Stadt/ hat einen 
auemen Hafen an der Oſt-⸗See. Hier iſt auch etlicher 
hantzen zu gedencken / welche Der verſtorbene Hertzog 
tiederich zu Feines Landes Sicherheit hat aufwerffen 
en. 1, Die Holmer⸗ und 2. Die Borkers Schang/ 
ww Anno 1697. von dem Konig in Danemarck ruiniret 
orden, Anno 1700, lieffe der Hertzog ſolche wieder 
auen/ als 1, die Huſumer⸗ und 2. Die Schwabſtaͤdter⸗ 
ächanız / welche aber nuch in felbigem Jahr Danemarık 
bermal demoliste, Es wurde aber endlich su Traven⸗ 
al An, 1706. Friede gemachet / worinnen der Hertzog 
A8 Jus armandi und fortalitiprum —— welches Da: 





nemarck 
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nemarck vorhero niemals verwilligen wollte / und den 
Heriogen verwehret hatte Soldaten zu werben und 9 
ſtungen zu erbauen / etc. ꝛc. J 

VI Das Hertzogthum Sachſen⸗ Lauenburg, 
ift gar ein Fleines Herßogthum / liegt an der Elbe / uch) 
zwifchen dem ER olfteinifchen und Ki 
neburgifchen Landen, Es hatte ſelbiges ehedeſſen feine 
eigenen Hertzog / und ift diefe uralte Sachlen-Eauenburg 
ſche Familie An. 1699. mit Julio Francilco abgegangen 
von derfelben Zeit an / ift unter denen Saͤchſiſchen / Lun 
burgifchen und Anhaltifchen Häufern ein langwierige 
Streit entftanden / biß der Dei von Zell vie Poffefli 
ergriffe/ und Ratzeburg hauptfachlich Fortifieirte / aut 
An, 1697. die Ceflion erhielte ; alfo bliebe der Churfin 
yon Hannover’ Erb des Luͤneburgiſchen Herkogthung 
und annod) im Beſitz von dielem Hertzogthum Sachſe 
Lauenburg. Ö —A 
Hieher gehören (1) Lauenburg / eine 

















Stadt an der Elbe / davon das gantze Hertzogthum de 
Ramen hat. Das Schloß liegt dabey aͤuf einem Ber 
Der Zoll trägt allda ein merckliches ein. (2) Rasen 
burg, ift eine alte Stadt / Liegt faſt mitten im Waſſer 
mie eine Inſul / und rings herum mit einem Wall umg, 
ben, Der Dom in der Stadt gehört mit feinen Depen 
dentien nach Mecklenburg, Un. 1693. bombardirte die 
fe Stadt der König in Dänemark / und muſte Die Fort 
£cation demoliret werden / welche aber von An. 1700 
wieder im beften Efle iſt. (3) Möllen/ eine Fleine Stat 
auf der Strafen von Lüneburg auf Luͤbeck / wo Eule 
ſpiegels Grab gezeiget wird / derin dem Dorf Kueitlü 
gen / nahe.bey Schöppenftadt im Wolffenbüttelifche 
Herkogthum foll gebohren/ und An, 1350. hier geſtorbe 
feyn. Deffen Grabjehrifft it: 
Diefen Stein foll niemand erhaben / 
Zulenfpiegel ſteht bier aufrecht begraben. 

(4) Boygenburg / ift eine Eleine Stadt und Schlo 
bey Kauenburg. (5) Sranghagen / 4 die Reſiden 
eines Holftein ; Sonderburgifchen Hertzogs / welcher ei 


apanz 
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anagirfer (6) Nienhaus oder Neuhaus / ift 

v anfehnliches Schloß / worauf ehedeffen die nat ogen 
t 


re Reſidentz gehabt / befindet ſich an den Mecklenburgi⸗ 
m Srangen. (7) Schwergenbeef 7 ein einträglie 
Ampt, (8) Gbenrad / eine kleine Stadt und 
hloß. (9) Die vier Marſche Bänder) find Ham⸗ 
co und Luͤbeck verſetzet. C1o) Zu diefem Hertzogthum 
hört fonften das im Stifft Bremen liegende Sadeler⸗ 
and. 100 das Schloß Ottenberg fich befindet/ ( andes 
nenneng Ottendorff.) Es iſt aber nad) Abgang dieſes 
aufs; darınm gefttitten worden. (1) Das Fuͤrſten⸗ 
Schiackewerda / in Böhmen befindli) / gehörte 
dem Hergog von Sachſen Lauenburg / ſolches aber 
Fan die Lauenburgiſche Princeffin gefallen / welche des 
2 Me von Baaden Gemahlin ware / und nun eine 
itib iſt. 
FyIr. Das Biſtum Hildesheim liegt zwiſchen den 
aunfchweigifh. und Hannvverifchen Eanden / und iſt 
Di eines der reiheften in Teutfchland / bat feinen eiger 
en Satholifchen Biſchoff / die Unterthanen aber find meis 
ns Evangelifcher Neligien. Die vornehmſten Derter 
Arinnen find : 1, Auldesheim/ die Hauptſtadt / iſt groß / 
eich und wohl befeftiget. Sie bat ihre jonderbare Frey⸗ 
ei / und ift dem Bischoff nicht ganslich unterworffen / 
sel fie auf allen Fall von dem Haufe Braunfchtveig und 








imeburg Fan lecundiret werden, Aus Beforgung einiz 
er Gefahr befegte An. 1703. der Hertzog von Zell diefe 
Stadt mit feinen Trouppen. 2. Wintzenburg / war 
Mand eine berühmte Grafſchafft. 3. Peina’ ift ein 
Stadtlein / und hat ein feſtes Schloß am Stu Aula 
„ Steuerwalve eine Feine Stadt / mit einem Schloß. 
Daſſal / liegt an dem Solinger Wald / hatte ehedeſſen 
onderbare Grafen. 6. Aleſeld / ein ſchoͤner Ort / liege 
equem und zu einer Veſtung Dienlich / ift Das Stamms 
us des berühmten Gräflihen Geſchlachts von Ales 

/ welches in Dänemark und Holftein Aorirt. 7. 
ein Städtlein, 8. Him̃elsthuͤr/ iſt ein luſtig und 
jelegenes Schloß / nahe bey Hildesheim, , 9, Kamp⸗ 
| 2 ſpring / 
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Das XII. Capitel, h 
Von dem Zebenden/ nemlich dem 
Obers Saͤchſiſchen Creyß. i 


HE er Creyß / ift einer von den anſeh 
lichften und machtigften. Das Obere Sachſen bi 
zu Grängen gegen Mitternacht Braunfchweig und de 

Balthifche Meer / jedoch) dieſes letztere nur in fo wei 
warn man die Marek Brandenburg / nebft Pommert 
darzu rechnet / gegen Morgen die Laußnitz / item Schl 
Ken Pohlen und Preuſſen / gegen Mittag Francken um 

oͤhmen und gegen Abend Mecklenburg / Lüneburg un 

Braunſchweig / nebft Heffen. Die vornehmften Fluͤſ 
des gangen Ober⸗Saͤchſiſchen Ereyfes werden insgeme 
die Elbe/ Oder Spree / Havel / Saal und KElfter 9 
nennet. Die ausfchreibende Fuͤrſten dieſes Creyſes / fin 
der Churfuͤrſt zu Sachſen / und nachgeordneter / der Chu 
fürft zu Brandenburg. Zu diejem Dber » Sachfifche 
Erenfe gehörten: I. Ober» Sachfen. II. Das Mar 
grafthum Meißen, TIL. Die Landgraffchaflt C 
zingen. IV. Das Warggrafthum Kaufßnig, V. D 
Ward Brandenburg, VI Das ganze Hertzo 
thum Pommern. 

1 UEber⸗ Sachfen begreifft wieder drey Stücke | 
Tih / nemlich (1.) das Fuͤrſtenthum Anhalt, CIL 
Den Chur⸗Creyß und (III) die Abthey Oneokt 

“ 


£ * 

& 1.) Das Fuͤrſtenthum Anhalt /Tiegt an der Elbe 
gleich um diejenige Gegend / wo die Mulda und Sa 
hinein fallt, Solches hat heut zu Tage vier abſonder 
6 Linien / und zwar erſtlich die Deſſauiſche / x | 
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et Deifau/ die Hauptftadt des Fürftenthums / fo ein 
nes Schloß hat / und wo die Mulda ſich in die Elbe er: 
efiet, Worlitz / ift an der Elbe gelegen/ ein Amt⸗ und 
Hau. Ferner Radegaſt und Sondersleben/ 
lo und An /. und anbey ein Deffauifcher Wittivens 
ik, Oranienbaum aber / liegt an den Graͤntzen des 
Sächfifchen ChnwsEreyfes/ und ift ein ſchoͤnes Luſt⸗Schloß. 
agun ı Jeßnitz / find Staͤdtlein. Schandersleben / 
mp und Flecken. Straßburg, eine Fleine Stadt am 
ap Selecke. Zweytens findet fich Die Bernburgifche 
ie / deren zugehörige Derter find: Bernburg, eine 
te an der Saal gelegene / und mit einem Schloß ver; 
jene Stadt, Hatzgerode an dem Selcke⸗Fluß / allwo 
Bergwerck. tem / die nicht weit davon gelegene 
Lafichafft Ballenſtadt. Ferner der faft im Ruin lie⸗ 
me Ort Alk» Anhalt / von deme das gange Fuͤrſten⸗ 
um den Namen befommen, Das Schloß und Amt 
ögkau und Gernrode / fo ein Fuͤrſtlich Weibliches 
Rift und Reiche: Stand iſt. Guͤnterſperg / ein Stadt; 
in, Drittens kommt zum Vorſchein die Koͤthiſche Lis 
© / welche beſitzet was folget: Den feinen Drt Ads 
jen/ zwilchen ver Mulda und Sala ; und die ehemalig: 
weſene Abthey / anjego aber Schloß und Amt Nien⸗ 
br. Wormsoorf/ Schloß nd Ampt. Bften/ 
| Stadtlein. Ermbsleben, am Fluß Selde, Und 
erdtens / weiſet ſich Die Berbfttfebe Linie / welcher 
ichfolgende Ort zuſtaͤndig; Zerbfk, eine feine / jenſeits 
ar gelegene Stadt / fo ein gutes Schloß hat / iſt 
gen des trefflichen Biers berühmt, Das an der Saͤchſi⸗ 
hen Graͤntze befindliche Schloß und Amt Coßwick und 
joslau. Ankun / Lindow / find Staͤdtlein. Fride⸗ 
ſckenberg / ein ſchoͤnes Luſt/ Schloß. Mulingen / iſt 
in Amt im Magdebur giſchen / Fam aber / nad) Übfterben 
er Grafen von Barby / an das Haus Anhalt, und in- 
mperheit an Zerbſt. Die Hersfchafft Jevern aber / im 
denburgiſchen / gehöret auch hieher, Diefe leiste 
18 Zerbſt , ift Evangeliſch; die andern drey vorherge⸗ 
ende Reſormirter Religion. Und fo viel von Anhalt, 
23 (IL) Der 
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(11.) Der Chur⸗Creyß iſt ein ſchoͤnes / zwifchen Mei 
fen / Anhait / Marck nnd Laußnitz / an der Elbe gelege 
und dem Ehurfürften von Sachen zuflandiges Land ; 
zum Haupt: Ort / die weitberuhmte Stadt Wirtenben 
an der Elbe hat, Sie wurde um das Yahr Ehrifliz 
von Wittelindo/ dem erſten Ehriftlichen Hergogen 
Sachſen / erbauet. Sie ift groß und ziemlich veſt/ 
hat ein Welt; befandte Univerjicät / welche A, 1502. v0 
Churfuͤrſt Friderico III. in Sachſen geftifftet worden 
An. 1704. zogen die Mofcowiter/ und 1706, die Schw 
den ein. Torgau / auch an der Elbe/ ift mit einer h 
Kernen Brück und einem Churfürftlichen Schloß geziere 
und beveſtiget / welches auf einem Steinfelfen erbauel 
In diefer Stadt wird ein unvergleichlich Bier gebraue 
Nicht weit darvon liegt das Städtlein Belgern/ und de 
befandte Dit Schilde, ingleichen Dieben ander Mulde 
wo ſich die Diebifche Heyde befindet, Belsig/ "ers 
berg und Schweinitz find auch Chur» Sachfiihe mittel 
maflige Städte. Liechtenburg aber gehet aud) nor 
mit; allwo ein Schloß befindlih, Kamberg / ein ſchlech 
ter Ort. Annaburg / ein ſchoͤnes Schloß und Jagt 
a an der Eliter / fonft genannt Lochau / davon Die Lu 

yaner: Heyde den Namen hat. Das Burefgrafthun 
Magdeburg / darein vier Aempter / nemlich Gommern 
Elbenau / Ranau nnd Gortsw/ gehören, * 
III. Die Abtey Quedlinburg / iſt zwiſchen den 

Halberſtaͤdtiſchen und Anhaltiſchen Fürftentdum / zwei 
Meilen von Halberfladt an dem Bode⸗Fluß. Die Aeb 
tiſſin wird jederzeit aus Fuͤrſtlichem Stande / oder aud 
unterweilen ans gutem Graͤflichen / erwahlet/ und iſt eit 
freyer Stand des Reichs; Es iftfeit An, 1539. die Ev 
angelifche Keligion bey diefem Stifft üblich / derer aud 
die Hebtiffin felbft zugethan. Chur: Brandenburg / nun 
mehro Königl, Preufifche Majeſt. haben ven Schuß dar 
ber ; Die einige Stadt darinnen führet gleicher Weif 
den Namen Quedlinburg / und hat ein recht feine: 

Gymnahum. Es wird hier guter Breyhan gebrauet / wel 

eher weit berühniet ift, 2 

un 
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en 
Zum Ober⸗Saͤch ſiſchen Creyß gehoͤrt 11. das 
arggraſthum Weiſſen/ lieget zwiſchen der Saale / 
Hund Boͤhmen. Gehört dem Chur Fuͤrſten zu Sach⸗ 
/ und theils andern Saͤchſiſchen Sürften. Hier muͤß 
acht Sheile wohl beobachtet werden : (1) Der Meißr 
he Creyß. (11.) Der LKeipsiger Ereyf. (II.) 
te Ersgebürgifche Ereyß. (IV) Das Weiſſen⸗ 
fe Gebiet, (V.) Das Merſeburgiſche Gebiet. 
I) Das Zeisifhe Gebiet. (VI1.) Das Voigtland 
d (VL) Das Oſter⸗and. ‚ 
(1.) Zum Meißniſchen Creyß geboren folgende 
ter: 1. Dreßden / iſt ihrer Gelegenheit nad) gar 
fig anzufehen / und der Boden herum fehr fruchtbar / 
ı welcher Urſach willen die Durchlaͤuchtigſte Herkogen 
d Churfüriten zu Sachen viel andere ſchoͤne Stadte 
es Gebiets verlaffen/und ihren immerwährenden Sitz / 
offtate und Wohnung dahin gelegt haben, Die Elbe 
st an Diefe Stadt / über welchen Fluß eine lange ſtei⸗ 
ine Briͤcke gehet/ welche ihrer Länge und harten Stei⸗ 
halber / wohl Wunderns werth it. Dafelbft ift inſon⸗ 
heit wohl zu fehen Das prachtige Churfuͤrſtliche Schloß / 
id in demſelben die Kunſt Kammer die in 7. Gemaͤcher 
jnetheilet ift / darinn von Gold / Silber / Mabaſter/ E⸗ 
ahols / Marmor / Meffing / Rupffer / und andern Me 
len / unsählich viel Kunſtſtuͤcke und andere Raritäten 
zutreffen ; a der Churfuͤrſtliche Marſtall / die 
liche Biblivthert / und Das mit allerhand Kriege: In: 
umenten mohlverfehene Zeughaus. An. 1701. bat das 
schlag durch eine unverhoffte Feuers⸗Brunſt überaus 
orten Schaden genommen. Alt: Dreßden it ebenfalls 
urch eine entſetzlich Feuers /Brunſt ſehr ruiniret⸗ her⸗ 
ach aber wieder 5 repariret worden. 2. Meiſſen / 
vor diefem allhier die vornehmfle Stadt geivefen und 
on Kayfer Heinrich dem I. erbanet worden/ das Biſtum 
da ift eingezugen/ aber die Bifchoffliche Art zu regieren 
halten worden. Hier find zu ſehen / die kuͤnſtlich/ erb au⸗ 
* Brucken fiber die Elbe / jo ihres gleichen 
ichthaben folle, Item das Fuͤrſtliche Bi 
4 au 


i 
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auf der Höhe / zuſamt der Dom. Kirchen und 39 
Schul. 3. Aönigftein/ iſt eine fehr ſtarcke Beftunga 
den Boͤhmiſchen Grängen/ auf einem hberaus hohen 
fen: Anno 1706, wurde Jacobus und Conftantinug / 
beyden Polnifchen Pringen/ bieher in Wertvahrung 9 
bracht. An. 1707, muften fie erlediget/ und in das 
nigl, Schwedifche Haupt » Quartier unverlegt gelieff 
werden. Das Städtlein Koͤnigſtein liegt auch darn 
ben an der Elbe, 4. Die Stadt Pirn oder pirna liet 
auch ander Elbe / und hat ein veſtes Schloß / Sonnen 
flein genannt, 5. “Kain oder Sroſſen⸗ Zain if ein 
ziemlich und twohl-bewohnte Stadt und Amt / etwann 
Meilen von Drefden. 6. Biſchoffswerd / iſt eine fein 
Stadt im Meißnifchen Erenf, tem / 7, Schandau 
ander Elbe, 8. Muͤhlberg /iſt ein geringer Ort an de 
Elbe / bey welchem Ehurfürft Johann Friedrich von Kaı 
fer Carolo V. 1547. gefangen worden. 9. Wurgen/ al 
wo ehemals ein geiftliches Stifft geweſen / iſt noch ein fe 
nes Stadtlein/ und hat vom Dierbrauen gute Nahrung 
An, 1704. ift diefer Ort durch einen mercklichen Bran 
ſehr ruiniret worden. 10, BSohenſtein / ein altes Schlo 
und weitlaͤufftiges Amt an ‚ven Boͤhmiſchen Graͤntzen 
11. Woritzburg / iſt ein ſchoͤnes Schloß / nicht gar wei 
von Dreßden / von Churfuͤrſt Mauritio erbauet. 12. Sto 
Bei, hat ein feines Schloß auf einem hohen Berg/ und ei 

mt. 13. Oſchatz / iſt nicht fonderlich ae 14 
Strela / ein Stadtlein an der Elb / denen von Pflug ge 
horig. Bey diefer Stadt Fan man uͤber die Elbe fahren 
15. Neuchwitz / iſt gering/ liegt jenfeitg der Elbe; Sten 
Schlieben / Feffen und Liebenwerda. 

(II.) Zum Ceipziger Creyß/ sehpren folgende Dei 
fer : 1. Keipsig/ ift an herzlichen Gebaͤuen luftiger. 
und annehmlicher Gegend / trefflihen Gewerb und Dan 
delſchafft/ vielen andern Städten —— und it 
fonderheit wegen der Hohen Schul / welche Anno 1409 
bon Prag dahin kommen / und der Meffen fo des ap: 
dreymal gehalten werden / berühmt, 2. Eulenburg, 
eine Eleine Stadt an der Mulda / ift wegen des Ei, 

ie 
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jers bekandt. Grimme/ het drey Meilen von Leip⸗ 
‚ein Städtlein / allwo eine Saͤchſiſche FKürften- Schule 
geleget. 4. Born 5. Kochlig und 6. Döbeln, find 
felmäffige Städte, 7. Teißnick / welches aber Anno 
00, gang und gar in die Afchen verfallen / nun etwas 
der erbauet iſt. 8. Colditz / eine Stadt und Ambt / 
jederzeit denen vermittibten Chur Fuͤrſtinen zu Sach⸗ 
um Leib s Geding ausgeſetzet wird. 9. Taucha ı eine 
cine Stadt / eine Meile non Leipzig. 10. Pegau⸗ eine 
ade und Ambe/ liegt zwar im Leipziger Creyß/ gehört 
er jekund nad) Zeitz Rigis / ein Staͤdtlein / denen 
ern von Pofen zuftandig. \ 
- (111) Zum Ertz⸗Gebuͤrgiſchen Creyß / gehören 
gende Dexter : Frepberg / eine fehöne / groffe Berg: 
stadt an der Mulda/ 4: ſtarcke Meilen von Dreßden / 
gar in die Runde gebauet / und fehr Volckreich / fon: 
erlich von Bergknappen. Es hat etliche 106. ErtzGru⸗ 
en umb die Stadt von allerhand Metall / doch am mei, 
en Silber ; Kupffet / Zinn und Bley / darvon diefe 
Stade und der Chur-Fuͤrſt jaͤhrlich groſſen Nutzen hat. 
Innaberg / iſt gleichſalls eine Berg. Stadt / und Anns 
490. zu bauen angefangen / von Herkog Georg von 
Sachfen aber Anno 1 500. ausgebauet worden, Bey An 
aberg liegt ver Schreckenberg / davon eine fonderbare 
Sachfifche Muͤntz / Die Schreckenberger ihren Namen 
haben. Marienberg / liegt gar luſtig / und auf einem 
wuchtbaren Baden / und haben Die reiche Silber ; Gr 
sen da herumb derfelben den Anfang und das ae 
gegeben ; fie iſt aber erſt umb das Jahr Chriſti 1619, 
yon Hertzog Heinrich in Sachfen u erbauen angefangen 
worden, Schneeberg / ill erſtlich umb dag Jahr Ehriz 
fi 1441, mit Eleinen geringen Haͤuslein / fuͤr Die Bergknap⸗ 
ven / weil ſich gleich Damals das reiche Bergwerck ber: 
vor gethan/ zu bauen angefangen worden / welche in fur; 
ger Zeit dermaſſen zugenommen / daß Anno 1479. ſchon 
eine Stadt / fo ihre eigene Gefege/ Richter und Schöpf: 
fen gehabt/ daſelbſt fiunde : Iſt Anno 1715, ganglich ab: 
gebrandt, Johann Ban Stadt / il Any 1654, 
| — $ 


yon 
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von den vertriebenen Evangelifchen aus der Stadt Jos 
shims;Thal, auf Erlaubnus des Chur Fürften Johann 
Georg J. gang neu an dem Faftenberg angelegt und ers 
banet worden / welche heutiges Tags wegen der vielen 
reichen Silber; au) andern Erg. Gruben mehr und meht 
in Aufnahm geräth/ da im Gegentheil beſagtes at 








Thal / (fo hart an den Meißniſchen Grängen Tiegt/ aber 
zu den Boͤhmiſchen Elnbogner; Sreyg gehoͤrig ) von fer 

nem ehemaligen Flor fehr herunter Fommen ift / ob 8 

wohl im vorigen Seculo eine von den berühmteften Berg 

Srädten mit geweſen / wie dann Anno 1519, allhie die 

erjien Thaler gefchlagen worden / welche man hernach von 

der Stadt die Joad)ims: Thaler genennet hat/ auf deren 

einer Seiten der Boͤhmiſche Loͤw / auf der andern aber 

St. Joachimi Bildnus / und unter ſolchen das Gräfliche 

Schlickiſche Wappen / (weil diefes Joachims- Thal das 

mals dem Graflichen Haus zuftandig war) geprägt ge 

fianden. Davon unter Böhmen wird mehr gemels 

dei werden, Siolberg / iſt noch ein guter Platz. Ca⸗ 

tharinen⸗ Berg / allwo Silber / Wißmuth und Zinn ges 
graben wird. Altenberg / allwo das reicheſte Zinn⸗ Berg⸗ 
werck im Lande. Franckenberg / fo wegen der Zeug: 
Manufadtur hekandt. Schwargenberg/allmo das Creyß⸗ 
Ambt iſt / darunter die Eifenzund Blech Haͤmmer / und dag 
Dlaugarbwere gehoͤrig. Auguſtus Wurg / iſt ein unver⸗ 
gleichlich ſchoͤnes Schloß. Wolckenſtein / ein Chur⸗Fuͤrſt 
liches Ambt /allwo ein gutes Bad / und Gränhayn, ein 
ehemaliges Klofier / jegt aber ein Ambt. Zwickau / ift 
eine Volckreiche und wegen des Tuchmacher, Handwerks 
fehr berühmte Stadt. Die Eufft und Waſſer find frifch 
und geſund / und ift daffelbe aus dem Mühl: Graben von 
der Mulda mit Kunſt in die Stadt geleitet worden/ daß 
es in allen Gaffen auf dem Pflafter in Schleuſſen gehet/ 
and faſt für und für fleuſt / welches man zu täglicher Roth: 
durfft/ und fonderlich. in Feuers⸗Noͤthen / wohl brauchen 
Fan, So iſt auch dafelbfl/ was man zu deg Leibe, Unter: 
haltung bedürfftig/ alles in Teidlichem Werth und Kauff. 
Es hat auch nicht weit von der Stadt einen Berg/ darin 
a nen 





Yon Teutſchland. 347 
ua 
man die Gteins Kohlen gräbet / und fonft der Stadt 
fie Berg mehr. Chemnitz am Waſſer Chemniß 
jegen / iſt von Kayfer Lothario entweder jelbft erbauet 
er erneuert worden / und vor diefem eine Reichs⸗Stadt 
wefen / aber wegen des Schadens/ den Marggraf Frie⸗ 
son Meiffen/ zu den Zeiten der Kayfer Adolphi und 
berci erlitten/ famt Altenburg und Zwickau / zur Ver⸗ 
ſtung dem Haus Sachſen hernach beſtaͤndig gegeben / 
d von Rayfer Ludovico IV, heftättiget worden. Noſß⸗ 
a! Biebeln) Mitweyda / Beyer / Tihopps / find 
tädtlein. Wudenfels / iſt eine kleine Stadt / gehört 
m Grafen von Solms, Denen Herren / nunmehro 
zafen von Schöndurg/ gehoͤret Glaucha und Penick / etc 
wenig / Hohenſtein / Kochsburg / Lindenau / Me⸗ 
ſd Stadtlein. Wegſewurg / Waldenburg / 
iechtenftein / find Schlöffer / Hartenſtein eine Ne 
dentz. Ein abgetheilter Hertzog von Holſtein⸗ Aunder⸗ 
weg / beſitzet das in diefen Grangen liegende Schloß 
Diefenburg. Kirchberg/ ein Staͤdtlein. 

(Iv.) Im Weiffenfelfiichen Bebiet find diefe Der: 
2:1. Weiſſenſels / liegt an der Saal) 4. Meilen von 
einzig, / bat ein pornehmes Klofter / und Fuͤrſtliches 
hloß / Nuguftusburg benahmet/ hoch auf einem Berg 
ey der Stadt liegend / fo mit allerhand Gebauen zu ei 
er Fürſtlichen Hofhaltung nad) Rothdurfft verfehen ift. 
äonit iſt in der Stadt ein Symnafium Ilufre angeleget/ 
jeldyes feinem Stiffter u Ehren/ dag Augufteum genandt 
rd, 2. Möffen und 3. Sröffen ı find kleine Stadtlein. 
Hieher gehoͤren auch Das Fürjtenthum Querſurt , ſamt 
jenen Aemtern in Thüringen Sachſenburg Heldrun⸗ 

en / Wenvelftein und, Sittigenbach / davon Fan in 
er Abhandlung von Thüringen nachgeſchlagen werden, 
Wie dann aud) die 4. Aemter in Thüringen Meiflenfee/ 
Eckartsberg Langenſaltz und Sangershauſen / die⸗ 
em Hertzog gehörig / davon auch unter Thüringen Fan 

rachgefehen werden. 
(v) Im Merſeburgiſchen Gebiet / find folgende 
Dexter : 1, Merfeburg / if eine Biſchoffliche un 
guwo 
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allwy ein Hertzog zu Sachfen aus dem Chur; Hang 4 
Reſidentz hat. Die Thom ⸗Kirche iſt ſehr prachtig/Schl 
und Garten ſeynd überaus ſchoͤn. Das Gymnatıum fi 
berühmt / und wird allhier auch gut Bier gebranet, 2, 
Luͤtzen / ein kleines Städtlein aufder Strafen zwifchen 
Leipzig und Weiffenfels / und von jedem Dreh zwo Mei 
len gelegen / bey welchem Anno 1632, den 6, (16.) RU 
vernber / das blutige Treffen zwiſchen dem König in 
Schweden / Guftapho Adolpho, und dem KRayferl. Gene. 
raliffimo, Hergog Albrecht von Friedland / vorgangem) 
in welchem auf Schwedilcher Seiten yornemlich hoͤhn 
gedachter König ſelbſt und mit ihm Fürft Ernft von Aw 
halt; auf Kayſerl. aber ner Catholif, ige General & 
von Pappenheim / geblieben. 3. Schafftſtaͤdt / iſt eine 
Stadt und Ambt. 4, Sceuditz / eine Fleine Stadt — 
Ambt / zwiſchen Hall und Leipzig. 5. Lauchſtaͤdt / eine 
kleine Stadt und Ambt. 6. Marck⸗Ranſtaͤdt / iſt € 
groſſer Flecken hat aber Stadt⸗Gerechtigkeit/ und i 
Anno 1706, durch ‚einen Brand / welchen die Schweden 
follen verurfachet haben/ ig ruinivet worden. An. 17074 
brandte es allda abermal. 7. Ranſtaͤdt / ein Dorff/all 
Anno 1706, der König in Schweden fein Haupt: Dual 
tier gehabt / nnd endlich der Fried stwifchen dem Koni 
in Schweden / und Friederich Auguften König in Pohlen 
und Chur; Fürften in Sachſen gefchloffen worden, Uber 
diefe gehören auffer dem Stifft/ nach Merfeburg / Das 
litſch / eine feine Stadt und Ambt / fo bißhero ein Fürftlz 
Witten : Sie geweſen. Bitterfeld und Zoͤrbich⸗/ all 
wo auch ein Ambt befindlich / drey nicht weit von der 
Mulda gelegene Orth. Was in der Laußnig hieher 
gehöret / ift unter Zaußniß ſelbſt zu finden, 

(V1.) Im Zeitziſchen Gebiet / ſind folgende Orth/ 
welche der Hergog von Sachen :Zeiß befißet: 1, Zeig/ 
eine feine Stadt an der Elfter / zwwifchen Gera. >. pe 
gau / (welches Pegau zwar im Leipzigifchen Creyß lies 
get jedoch nacher Zeig gehörig ifl/) 5. Meilen von Leip⸗ 
sig/ und 3, von Naumburg ; hat ein Schloß / (worinn 

gleichfalls ein Hertzog zu Saͤchſen aus Chur; am * 
ire 
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et) Thom / und Probſtey. Das Stift / welches vor 
ers hier \angerichtet geweſen / iſt nachgehends weg / 
d nebft dem Biſchofflichen Sik nad) Fraumburg rrans- 
vet worden, 3, Diefe Stadt liegt an der Saal / und 
ziemlich groß / allwo es auch jahrlich auf, Petri und 
auli eine beruͤhmte Meffe hat. 4. Hart bey diefer Stadt 
gt die Schulapforten / zu Latein Porta genandt/ wel⸗ 
e8 die dritte Fuͤrſten⸗Sehnle / fo ehedeſſen ein Klofter 
wefen / es gehoret aber die Schule und Das Klofier/ 
m Chur Fuͤrſten von Sachſen. 5. Srauen-Priefnig/ 
“eine feine Stadt an der Saal. Schleufingen und 
la / ift ein Amht; Kuͤhndorff und Benshauſen / 
hören auch dem Hertzogen von Zeig / davon allbereit 
dersivo gedacht worden. Vom Voigtland gehört auch 
el hieher / wie bald wird Erwaͤhnung geſchehen. 

(vI.) Das Voigtland grängt an Meiffen und Boͤh⸗ 
en’ Ober Pfaltz und Thüringen / welches aber unter 
xſchiedener Herren Bottmaͤſſigkeit ſtehet. Ein guter 
heil davon gehoͤret dem Haus Sachſen- ER zu / nem⸗ 

die Haupt Stadt Plauen’ Ambt und Schloß / Voigts⸗ 
erg / Gelßnitz / die drey Aemter Ziegenruck /Weida 
d Arens hang / Neuſtadt an der Orla. Adorff / 
rixtis/ find beyde Staͤdtlein. | 
Die freye Reichs⸗Graͤfliche Samiliader Herren Reuſ⸗ 
n befisen die Städte Bera / 109 es ein feines Gymna- 
akum hat / Schlaitz / Graitz und Kobenjtein, Borg / 
in Berg: Schloß / Eann / Salburg / Beilencoda/ Ku 
Städtlein. Gras / eine Stadt und Reſidentz⸗-Schloß/ 
enen Herren von Pofen gehoͤrig. Milau / Elſterberg / 
engefeld/ find Städtlein. Ranis / iſt denen von Brei⸗ 
enbach zuſtaͤndig. Berga / ein Staͤdtlein / denen von 
Vatzdorff ehorig.. 5 

Sr fer Theil vom Voigtland / ſo an der Ober: 
Balz und Francken ſtoͤſt gehorek dem Herr Marggras 
en zu Brandenburge Bayreuth / und iſt Hof / an der 
Saal die Haupt: Stadt darinnen. Wonſiedel / ift ein 
einer Hrth. Beichenbady aber / ein Städtlein dieſes 
Boigtlandes / iſt Chur⸗Fuͤrſtlich-Saͤchſiſch; es Dat au 
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te Handelfchafft / und ein Ambt / worein die Boigtlän 
Difchen fo genandten Schrifftfaffen gehören ; Hat nm 
1720. groſſen Brand » Schaden erlitten. A 
(vIL) Uber alles bißhern erzehlteg / findet fich no 
ein abfonderlicher Strich Landes in Meiffen / weld 
man vor Jahren das Oſterland geheiflen hatte / je 
Aber von feiner vornehnften Stadt Altenburg das Fin 
fienthum Altenburg nennet ; Diefes Land ſtunde eim 
eitlang unter feinen eigenen Fürften / aus dem Ham 
achfen / aber Anno 1672. farb der legte davon / u 
fiel das gange Fürfienfhum dem Hergog von Sachſe 
&otba heim. 1. Die HYaupt> Stadt Altenburg lieg 
an der Pleiß / hat ein anfehnliches Schloß in der Hoͤ 
über der Stadt / und Darbey einen groffen / wohl abge 
theilten und mit unterſchiedlichen Luſt⸗ Haufern und Way 
fer » Wercfen Fuͤrſtlichen Garten / alwo Anno 1455. zwei 
Role Printzen Erneftus und Albertus yon Hannfeı 
von Klaufingen zu Nachts ‚gefüngli) hinweg geführe 
worden. 2, Orlamuͤnda / ift ein Fleines Städtlein / mwı 
die Drla in die Saal fallt / war ehemals der Hanpt-Plar 
einiger ganken Grafichafft gleiches Namens / deren Gra 
fen aber fehon laͤngſt abgeitorben find. 3. Zifenberg) hai 
ein ſchoͤnes Schloß. 4. Cale /eine Fleine Stadt liegt at 
der Saal. 5. Leuchtenburg / ein verwahrtes Schlog au 
einem Berg. 6. Camburg / 7. Roda/ 8. Ronneburg 
und Betzio / find Städtlein. Der Weymarifchen &r 
nie, find dieſe fulgende Orthe an der Gaal abgetretten 
torden : Dornburg / Roßlau / Buͤrgel / Heusdorff 
und Allſtaͤdt. BR 
(IX) Die Landgraſſchafft Thüringen iſt eine mil 
Bergen allenthalben umbgebene/ inwendig aber noch zim— 
lich ebene/ zwifchen der Saal und Werra/ auf einem gar 
fruchtbaren Boden / gelegene Landſchafft / dannenhero fie 
auch wegen ihrer Fruchtbarkeit / von etlichen das Eifer 
des Teutfchlandes genennet wird. Deffen Grängen find 
gegen Mitternacht das Hergogthum Braunſchweig / gegen 
Morgen das Marggrafthum Meiffen/ gegen Mittag das 
Srantenland / und gegen Abend Heſſen. = 
on 
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Von Fluͤſſen find uns befandt / die Saal / Unſtrut / 
Yerea/ Gria / Gera / Ilm / Wipper und Keine, 
Die Beſitzer dieſer Landſchafft ſind: J. Der Chur⸗ 
Set su Meine, IL. Der Chur: Fuͤrſt und die Her⸗ 
gen zu Sachſen. IT. Unterfchiedlihe Grafen. IV. 
v0 feene Reichs⸗Staͤdte. V. Die Ballep Ehäringen. 

1. Dem Ehur Fuͤrſten su Maintz gehört : Er⸗ 
et / die Haupt» Stadt des ganzen Landes / am Wafler 
jera / ſo eine fehr groſſe Stadt iſt / in melcher / ſowohl 
1. als aufferhalb derjelben / viel denckwuͤrdige aachen 
‚ fehen find / infonderheit die auf einem Hügel erbauete 
jellung Cyriacks⸗BPurg; Sugleihen der Thom zu ©. 
ter / welcher Doppelte Gewölbe hat / als warn eine 
ech auf der andern ſtuͤnde / in deren einem Thurn die 
wnhmte Glock / Sufanns genandt/ hanget/ welche An. 
7 gegoffen worden / 270; Centner wieget / und Die 
eöfte in Tentfchland ſehn ſoll. Die hohe Schul daſelbſt 
Anno 1392. geflifftet / und von den Pabfien Banifacio 
g, und Pio 11. mit vielen Privilegien begabt wurden, 
ie Stadt gehet Coͤlln an der Groͤſſe und Weite vor / 
at einen Iufligen/ fruchtbaren Wein; und Getraydsreichen 
oden. Es waͤchſet and) Die Wayde oder Rothe /fo die 
ud); Särber brauchen/ hauffig herumb / womit Die In⸗ 
Be groſſe Handthierung reiben. Ferner groſſen 

mmern/ ein Staͤdtlein. Schloß Vippach | Tonn⸗ 
iff Maͤhlberg / Vargula / find Aembter. 

11. Das Ei oder Zichefuhd / iſt ein Heiner Lan⸗ 
end! melchen zwar etliche zu Heſſen / andere zu 

taunfchiveig/ die meifte aber zu Thüringen rechnen/und 
arinn finden ſich Duderziadt und Heiligenſtade / zwe 
ine Städte. Item / die Stadt Worbis / iſt klein un 
oh bewohnet / am Fluß Wippra / dabey der Orth Kirch⸗ 
Vorbis gelegen. Und Gerrads / ein Kloſter/ hat ei⸗ 
en Prälaten. Dingelſtatt / Ruͤſteberg / Gibbelhau⸗ 
en, Gehuͤlfſenberg / Espelle und Wallfahrt / find 
Srädtlein und Aemdter / der dritte Theil der Stadt 


Erefurk, e 
- IIL, Dem Ehuwgärften zu Sachfen geboren 2 (1) 
' 6139 
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Tenftädt eine Eleine Stadt / eine halbe Stunde von 
Fluß Unſtrut. Hat Anno 1685. durd) eine Feuersbrum 
unbefchreiblichen Schaden gelitten, Der Chur⸗Saͤchſiſch 
Erehß⸗ Amtmann/ als Director, wohnt allda, (2) 
furt / zum Theil / und (3) die Schrifftſaſſen in dene 
Weiſſenfelſiſchen Aembtern / und Klofter: Ambt Pforke 
IV. Dem Aersog von MWeiffenfels gehören : (1 
Langenſaltza / eine bequeme Handels; Stadt/ ift di 
Ambt / hat ein feines Schloß und Schule, (2) Soh 
burg / ein nahe dabey gelegenes Klofter. (3) Thamms 
bruͤcken / eine Eleine Stadt an der Unſtrut / bat Ann 
1708. durch eine Feuersbrunſt groffen Schaden erlitt 
Kindelbruͤck. (4) Weiſſenſee / eine Fleine ann 
und Ambt/ allwo Anno 1706, die Coſſacken fehr übelo 
baufet. (5) Sangerhauſen gleichfalls eine Stadt/Schle 
und Ambt. Die Land + Schul allda ift in gutem Ef 
(6) Eckartsberg / eine Fleine Stadt / hat ein Schlo 
auf einem Berg/ 100 Anno 1706, die Sachſen von denet 
Schweden gefchlagen worden, Iſt fonfl eines von dene 
4. Aembtern. (7) Freyburg eine gute Stadt und Ambt 
an der Saal und Unſtrut. Nicht weit davon liegt da 
ſchoͤne Schloß Freyberg / luſtig / und auf einem hohel 
Berg. (8) Die, Gegend im Thale/ darinnen ı. Ye 
bra / eine Fleine Stadt / und 2. Laucha / ein geringe 
Orth. (9) Die Henfhafft Muͤcheln / an der Unſtrut 
(10) Die Gegend auf den Finnemont / zwiſchen Wih 
und Beichlingen. (11) Das Fürftenthum Querfurt, 
gehört nunmehro vn hieher / fü vor dieſem ein 
Graffchafft getvefen/ aber im Münfter ; und Weſtphaͤl 
ſchen Frieden zum Fuͤrſtenthum gediehen. Die Derter da 
rinnen / find folgende : 1. Seldrungen / eine Flein 
Stadt / hat ein vefles Schloß und Ambt, 2. Sachfen 
burg) liegt zwifchen Beichlingen und Franckenhauſen / i 
ebenfalls ein Ambt/ nicht weit von der Unftent, 3. Wen 
delſtein / ein Ambt und Schloß / an der Unftrut / darin 
nen ift auch Roßleben / ein Klofier, 4, Sittichenbach 
ebenfalls ein Ambt. 5, Querſurt / ift eine ſchoͤne Stad 
und feines Schloß, 6, Tham / liegt zwilchen — 
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d Marck Brandenburg. 7. Guͤtterbock oder Juͤtter⸗ 
e® eine feine Stadt / an den Graͤntzen der Marck 
tandenburg / bat ein Schloß und gute Schul. 

v. Dem Herzog von Weimar / gehören in Ihüs 
gen : 1. Weimar / iſt der Hergugen von Sachiens 
eimar Reſidentz und Hofhaltung / eine feine fehr luſti⸗ 
Stadt / am Waffer Sim gelegen/ hat ſchoͤne Kicchen/ 
werlich die Haupt : Pfarr: Kirch / zu St, Peter und 
aul/ darinnen die Fuͤrſtliche Begraͤbnuͤſſe wohl su fehen/ 
su lefen. 2. Ramsdorff / iſt ein Dorff / hat aber ein 
bloß / Luft: Palais und Garten. 3. Bornburg / eine’ 
ade und Schloß. 4. Buͤrgel / davon oben im Öfters 
ad gemeldet worden. 5. Apolda und 6, Kobeda / 
d Städtlein und Aembter, 7. Tanerode / ein Städfs 
in an der Ilm / hat ein feines Schloß / über der Stadt. 
Die Herſſchafft Cranichfeld/ hat eine Stadt gleiches 
amens/ am Fluß Ilm / und zwey Schlöffer auf hoben 
jergen, 9. Weimar, ein guter Dith/ hat en Schloß. 
°, Burtftadt/ eine Eleine Stadt/ fo offt gank abger 
randt. Buttelſtaͤtt / Neumarck / Sultza / Berecka / 
kenmsdorff / Ottersburg / Roffenburg / Brembach / 
eusdorff / Roßla / Capellendorff / find meinſt Aembter. 
Be! IAllmenau / Stadt und Ambt/ allwo Berg⸗ 
ercke. 

v1. Dem ZSertzog su Eiſenach / gehören in Thuͤrin⸗ 
en : 1. Ienas lieget in einem luſtigen Thal / ift mie 
Rauren and Thürnen wohl verwahret und gesieret/ rings 
mbher mit luftigen Bergen und Wein- Garten umbgeben/ 
md hat eine Bruͤcke über die Saal / und iſt nicht allein 
mn des Weinwachſes / fondern auch der Univerſitaͤt 
jalber / welche die Hergogen von Weimar Anno 1558. 
yafelbft aufgerichtet/ weit und breit beruhmt. 2. Eyſe⸗ 
nach), ift eine ſehr alte Stadt und Anno 1073. zur Stadt 
u bauen angefangen worden / und haben daſelbſt die Herz 
ogen von Sachfen-Enfenach ihren Sitz. 3, Wartburg / 
ift ein altes/ und ehedeffen veites Schloß/ nicht weit von 
der Stadt. 4. Creutzburg / an der Werrg / ein Stadt 
und Paß. 5. alte Staͤdt/ — feine Stadt / ein cry 
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Ambe / nicht weit von der Unftrut. 6. Marck⸗Suhl 
ein ſchoͤner Flecken hat ein Schloß und Jaͤger⸗ 2 
Gerſtungen / Berecka / iſt mit Heſſen⸗Caſſel gem 
ſchafftig. Kraͤinburg / Groſſen⸗ Ruͤdelſtatt / Koben 
und Rembda / die gehoͤren der Unirerſitaͤt Jena / 
Staͤdtlein. Im Hennebergifhen gehört Sachfen-Eyf 
nad) Kglten⸗Vordheim / ein Schloß und Ambt / un 
das Stadtlein Oſtheim vor der Roͤhn. Alten Kirche 
Stadt / Hereſchafft und Schlof in der Grafſchafft ak 
am Khein/ Fam durch Heyrath an das Haus Sachfe 
Eyſenach / wie auch Friedewald, 

VII. Dem Hertzog zu Gotha gehoͤren: 1. Goth 
iſt nicht ſonderlich groß / aber, durch Hertzog Johan 
Sriederich / Chur-Fuͤrſten zu Sachſen / zierlich und vef 
gebauet / und Anno 1567. durch Hertzog Auguftum, Chu 
Fuͤrſten / belagert/ und das Schloß Grimmenſtein gan 
gefchleifftworden. Nachgehends aber hat an Deffen Pla 
— Ernſt zu Sachſen⸗ Gotha ein neues Schloß bauen 
und ſolchem den Namen Friedenſtein geben laͤſſen.— 
Die Herrfchafft Tonna / hält swey Stadte/ Burg: um 
Bräfens Eomna in fi. 3. Reinharts Brunn’ ein 
feine Stadt und Ambt/ ben Anfang des Thuͤringer⸗Waldẽe 
4. Ichrershaufen / ein Stadtlein und Ambt / am Flu 
Serra, 5. Waltershauſen / eine Stadt/ bey dem hohe 
Enfel: Berg. 6. Georgenthal / ein Ambt/ nicht we 
yon Rheinharts: Brunn, 7. Tambach / am Fluß Apffe 
ie Volckeroda / ehemals ein Klofter / anjetzo ei 

mb, x 

VIII. Die Brofen in Thüringen find : I, Die Ors 
fen / nunmehro Fuͤrſten von Schwarsburg / fin 
andere / als die Grafen von Schwargenberg ) feynd nad 
ihren Nefidengen zu befrachten/ und fümtlich Evangel 
fiher Religion , theilen fih in die Sondershauſiſche 
Arn ſtaͤttiſche und Rudelſtaͤttiſche Linien. 1. Sonders 
hauſen / ein Staͤdtlein und Schloß / an der Wipper / de 
allda befindliche Garten / hat in Thüringen nicht feine: 
gleichen. Dahin gehöret : =, Ebleben / ein Flecken, 
am Fluß Delbe / hat sin feines Schloß A a 
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lingen ein Dorff / mit einem Schloß und Ambt. 4. 
jrenffen/einefeine Stadt / Anno 1682. gan abgebrandt/ 
in aber wieder ſchoͤn erbauet. 5. Bodungen ein Fle⸗ 
en / bat ein Schloöß und Ambt/ am Fluß Bode. Ehrig / 
1 Städtlein/ Ebeleben/ ein Schloß und Ambt / item 
e Voigtey Anpleben. 

Arnſtadt / eine kleine / aber wohlerbante Stadt / 
der Gerra/ bat ein anſehnliches Schloß / und einen 
efflichen Garten. Ein gutes Bier wird allda gebrauet ; 
at auch eine Mühle mit ı 6,.Bangen zum mahlen. Hieher 
hören: 1. Muguft + Burg ein Preißwuͤrdiges Luſt⸗ 
ais / dabey Raͤfernburg / ein Amt / und das halbe Reichs⸗ 
mbt Gehen. 2, Plan, ein klein Staͤdtlein an der Ger⸗ 
17 bat ein altes Schloß. 3. Beula/ ein fehr groffes 
yorft/ Hat ein anfehnlihes Schluß / darauf ehedeflen der 
er: Graf zu Arnftadt feine Reſidentz gehabt. 4. Beckens 
eff, ein Graͤfliches Luſt⸗ Haus und Fand» Guth/ liegt 
r a bey Mühlhaufen, 5. Scheremberg / ein 
111. Rudelſtadt / oder Rudolph 4 Stadt iſt ein 
Stabtlein/ und er hohes Berg, Schloß/ das 
elbft ift die Gräflihe Cantzley / und ein ſchoͤner Garten. 
. Schhwarsburg, ein Schloß und Stamm; Haus Der 
ämtlichen Grafen von Schwargburg. 2, Zeutenberg/ 
in Schloß auf einem Berg/ und Herrſchafft / davon die 
Srafen fich zu fchreiben pflegen/ / Blaͤnckenburg / Koͤnitz / 
Eeichel/ Ehrenſtein / Seebergen / find Staͤdtlein und 
lembter / Raihsfeld / ein Luft ; Daus. 3. Ilm ein 
Städtlein am Fluß Sm. 4. Rönfgsfee/eine Fleine Stadt 
m Wald / nicht weit von Schwarköurg, g. Francken⸗ 
haufen / ein ſchoͤnes Städtlein/ wegen des Saltzwercks 
peruhmt,. Anno 1525. den 15. May / find allhier Joco. 
Bauren erfihlagen worden / worauf der Bauten: Krieg 
ein Ende genommen. * Davon wird der Berg der Schlach⸗ 
fen » Berg genandt._6. Heringen und 7, Belbea / find 
wey Stadtlein / | und Membter, 8. Strauß⸗ 
berg / ein anfehnliches Schloß / Ambt und Land: Guth / 


und mehrere / wie ach der halbe Theil yon Thuͤringer⸗ 
2 3 Waͤld / 
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Wald / es beftchet das gange Schwargburger: Land de 
malen in 20, Nemdtern/ 15. Schlöffern/ 12, anfehnl 
en Städten/und 7. Eleinern/nebenft fehr vielen Dör en 

IV. Die Grafen von Mansfeld / haben ihre&ra 
fehafft meiftentheils an der Saal/ und an den Anhaltiſche 
Graͤntzen befindlich / weßwegen eg auch unter Dber-Sad 
fen gerechnet wird. Es find aber zweh Linien diefer Gri 
fen / nemlich die Eißlebiſche / fo ver Evangelifchen/ um 
die Bornſtaͤdtiſche / fo der Roͤmiſch⸗Catholichen Rel 
gion beypflichtet / und ſtehet die legtere in Kanferliche 
Dienflen/ wie fie dann auch Ynno 1689, dag Fürftenthin 
Fondi in Italien befommen, Dermalen hat diefe Gra 
ſchafft theils der König in Preuſſen / theils der Kon 
an Pohlen oder Chur⸗Sachſen in Sequeſtration genon 
men / biß die entſtandene Strittigkeiten werden abgetha 
ſeyn. Der König in Preuſſen Tequehriret Mansfeld 
Stadt und Schloß / Klofter Mansfeld / Leimbach 
GSiebſtatt / Friedburg / find Staͤdtlein und Aembtei 
Hemdorff ein Ambt / deren von Bülow ; polleben / ei 
Ambt / derer von Pfuhl: Hadersleben/ ein Kloſter un 
Ambt / derer von Marſchall; Seeburg / ein Ambt / di 
zer von Dahn, Item Schrapelau / ein Staͤdtlein um 
Ambt / Röblingen/ ein Amht. 

Chur⸗Sachſen ſequettrirt Eißleben / eine Stadt 
Hettſtaͤrt / Arten / find Staͤdtlein / Arnſtein und Wal 
deck find Aembter / gehören denen von Knigge. Ram 
melburg/ ein Ambt / derer von Stammer. Worin 
gen / Leinungen und Gehofen / denen von Eberftein 
Vokisart und Brenſtaͤtt find Aembter, Wipper / ei 
Stadt an dem Flug Wipper. 

V. Die Grafen von Stollberg / haben ihre Graf 
ſchafft in Thuͤringen / zwiſchen denen Sraffchafften Mans 
feld uud Hohenſtein gelegen / fo ihren Namen von ı 
Stollberg / der darzu gehörigen Reſidentz und Stadt, 
befommen. 2. Wernigerode / ein Städtlein / welche 
unterjchiedliche Holen berühmt machen / gehoͤret hierzu 
und führet ebenfalls den Titul einer Grafſchafft / davoı 
oben gehandelt warden, Hayn / Wolfsberg, — 

| in 
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d Aembter. Item / die Helffte der Städt und Aembter 
ingen und Kelbra. 3. Neuſtadt / mit dem Schloß 
henſtein hat ein Ambt / zwey Stunden von Nord⸗ 
fen. 4. Queſtenberg / ein altes Schloß und Ambt. 


VI Was die Grafſchafft Hohenſtein betrifft / fo 
egt ſelbige an dem Fuͤrſtenthum Grubenhagen / der Koͤ⸗ 
ig in Preuſſen bat dag meinte darinnen: un Die Aem⸗ 
ienenberg und Lora; 1. Jlefeld / ein [ones 
oſter/ hat vortreffliche Einfünfften und gute Jagten / 
choͤrt nach Hannover. 2, Ellerich. 3. Sachſe ein ges 
ger Orth, 4. Dittenborn/ ein Kloſter / und Bleiche⸗ 
ods / eine kleine Stadt / Welcenried / ein Klofter / 
choͤrt nach Wolffenbüttel / Benickenftein/ Bodungen / 
choͤrt nach Sondershauſen. 

VAII. Die Grafen von Gleichen find abgeftorben / 

ud iſt die Grafſchafft umb Gotha und Erfurt gelegen / 
atein ſich die Fürften von Gotha und Weimar/ dieGra— 
en von Hohenlohe und Hatzfeld getheilet. 
1, Dem Färften zu Gotha gehört die Wachſen⸗ 
urg / ein Schloß mit etlichen Doͤrffern / auf einem ho⸗ 
en Berg. 2. Dem Grafen von Hohenlohe gehoͤret 
Dhrdzuf, eine Kleine Stadt/ an dem Fluß Ohe. Die 
Iniverhtat Jena/ beſitzet die Stadt Remda. 3. Dem 
raſen von Zatzfelo gehoͤren Slanckenhain / eine klei⸗ 
e Stadt und Schloß bey Jena; Gleichen, ein Schloß/ 
nf einem Berg / zwilchen Gotha und Yınfiadt ; Wans 
ersleben / ein Flecken; die untere Henfehaitt Aranig- 
lo 4. Weimar hat auch etwas von der Grafſchafft. 
-, Der Chur Fuͤrſt zu Maintz/ hat das Schloß Muͤhl⸗ 
ser / auf einem hohen Berg. 

VIII. Die Brafen von Beichlingen find abgeftor: 
den / und gehört jeko dem Grafen von Werthern. In 
er Grafſchafft find : 1. Beichlingen / ein Schloß/ anf 
inem hohen Berg; 2. Coͤlleda / ein Staͤdtlein Sron? 
dorff / ein Schloß und Hereſchafft / Nehauſen Neuen⸗ 
heiligen und Gutmannshauſen; die Henfhafit und 

Stadt Wieche mit dem N wozu auch Loſſa — 
3 


Haͤ 
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1X, Hält in ſich die Landſchafft Thuͤringen / ji 
Reichs⸗Staͤdte: 1. Wihlbaufen. 2, Northauſen. 
!. Muͤlhauſen / iſt eine anſehnliche groſſe Stadt 
an der Unſtrut / Volckreich und nahrhafft/ hat dur 


c 


J groſſen Schaden gelitten. Iſt mit 4. Vo 
aͤdten und 18, feinen Doͤrffern verfehen, Wird in di 
Untere und Dbere Stadt getheilet. 2. Nordhauſen /e 
ne groſſe Stadt / wird abgetheilet in die Alt und Ne 
ſtadt / hat doppelte Mauren / und eine auserlefene Wa 
fer: Kunfl, Anno 1703. befegte der König in Preuffe 
diefelbe unverfehens mit Volck. Hat Anno 1710, ein 
groffe Feuersbrunft erlitten. 

x. Die Salley + Ehäeingen / beftehet in hin⸗ un 
wieder zerſtreueten Gütern und Commendereyen vde 
Tentſchen Häufern/ Die denen Teutſchen Ordens : Ritter 
gehören. Am befandteften ift der Orth wesen bey Se 
na / nahe an der Saal/ wo der Balliv feine Reſidentz hal 
ten folle. Zu bemeltem Balley⸗Thuͤringen gehören nod 
die Comter » Hof / als Negelſtatt / Lechftein/ un 
Liebſtatt. Diele Güther fepen der Zeit unter einen 
Evanaelifchen Bringen. — 

zum Ober Saͤchſiſchen Creyß gehoͤret: IV. Da: 
Marggrafthum Laußnitz / liegt zwiſchen der Elbe uni 
Oder : Graͤntzt gegen Morgen an Schlefien/ gegen Abeni 
an Meiffen / gegen Mittag an Böhmen / und gegen’ Mit 
ternacht an die Marck Brandenburg. Gehörte vor die 
fem zum Koͤnigreich Böhmen / aber Anno 1637. wurde 
ſolches vom Kayſer / an Chur: Sachfen zur Satisfation 
wegen aufgewandter Kriegs⸗ Unkoſten / vollig/ ausgenom 
men etliche wenige Plage / welche unter anderer Bott 
mäffigfeit bereits geitanden / überlaffen und abgetretten 
Anno 1706. ware der König in Schweden hier. anfom 
men / und nahm feinen Marſch in Sachfen. 

I. Caußnitz / wird füglich abgetheilet/ in Obersund 
Frieder Laußnitʒ. Die Ober: Laufnitz gehoͤret meh 
ventheils dem Chur: Fürften zu Sachfeny und find darin 
nen : 1. Bauen die Haupt: Stadt / an der Spree , 
Hat ein Schloß und feine Kir), Anno 1706. un 
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Fade vom Feuer ſehr verderbt. 2, Goͤrlitz / eine ſchoͤ⸗ 
und wohlerbauete Stadt / am Neiſſe— Fluß / hat ein 
nes Gymnalium, einen Wall und hohes Rundell / der 
Kaöhſer genandt. Anno 1691, it die Stadt / 
ch einen groffen Brand fehr ruiniret worden. 3. Zit⸗ 
7 eine groffe Stadt / an der Neiffe / hat ein ſehens⸗ 
wdiges Rath. Haus / und wohlbeitelltes. Gymnalıum » 
den Höhmiichen Graͤntzen. 4. Camitz oder Camentz / 
ne mittelmaffige Stadt / an der Elſter / zu naͤchſt gegen 
teiffen. 5. Toͤbau / iſt Fleiner / als die 4. andern/ hat 
terichtedlichmalen groffen Brand: Schaden erlitten. 6% 
auben / eine feine Stadt / an den Schleſiſchen Graͤn⸗ 
an/ if durch unterfchiedliche Feuers Brunſten übel zuge⸗ 
tet worden. Dieſe ſaͤmtliche Stadte werden insge⸗ 
‚ein Hexapalis, oder die Sechs; Städte genennet/ darun⸗ 
r Loͤbau bey Zufammenfunfften die Oberftelle hat. 7+ 
fofeanz ein Städtlein und Schloß / gehört dem Gra⸗ 
m von ns 8. Hoyerswerda / ilt eine Fleine 
ötadt/ hat ein Schloß und Henfchafft. 9. Mlartenitern/ 
in Satholijch Nonnen: Klojter/ zwiſchen Zittau und Goͤr⸗ 
Y 10, Marxtenthal/ ebenfalls ein Catholiſch Nonnen 
HMofler/nicht weit vom vorigen. 11. Elſter / ein einer 
sth / Dem Herm von Knochen zuſtaͤndig / an det ſchwar⸗ 
en Eller, Hier iſt zu merdfen / daß umb Bautzen und 
bau ein fchmahler Strich Landes fich befinde/ allwo die 
Beiden ehedeffen geblieben / nnd ihre Wendiſche Klei- 
er nd Sprache noch haben. Solcher Strich Landes ger 
et durch die Lausmtz / bis an die Marck- Brandenburg, 
Die Nieder⸗CLaußnitz / gehoͤret unterſchiedlichen 
Herren. 1. Dem König in Poblen und Chur⸗Fuͤrſten 
u Scchfen / gehoͤret /Jamt etlichen andern Orten / das 
Schloß und Städtlein Senfftenberg. Wiewohl einige 
elbe zum Chur⸗Creyß rechnen wollen. 
11. Dem Herzog von Merſeburg ‚gehöret allhier 
1. Enben/ eine grofje und fhöne Stadt/ am Neiſſe⸗ 
luß / iſt wohl bewohnet. 2, Luben / ift Die Haupt⸗Stadt 
e8 Landes / an der Spree / der Stadthalter hat allda 
feinen Sitz. 3, Finſterwald / iſt eine feine Stadt. 4 
34 sort 
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Forſt / gleichfalls eine feine Stadt / allwo man gut Bie 
brauet. Hier it ein Fuͤrſtlicher Wittwen Sitz / aus den 
Merfeburgifchen Haufe. 5. Lucau/ eine Volck⸗reich 
Stadt / am Fluß Geila. 6. Spremberg / eine fein 
Stadt und Reiidens/ Hertzog Heinrichs von Merfeburg 
Anno 1705, brandte diefer Orth gang aus / biß auf da 
Schloß und einige Häufer, 7. Esdan / eine Fleine Stad 
am Flug Deber. 8. Dobriluck/ ein Fürftliches Schlo 
and Ambt / ein Leih⸗Geding der verwittibten Hergogi 
von Merſeburg. Fetſchau/ eine kleine Stadt, 

ILII. Dem Boͤnig in Preuſſen gehören: Cotbus 
Stadt und Schloß / an der Spree, 2. Beſcau/ aud) e 
ne feine Stadt / an der Spree. 3, Sommerfeld / ein 
Feine Stadt/ an den Schlefifhen Grängen. 4. peis 
ein vefier Orth / an der Spree / Volckreich und trefflid 
verwahret. 5. Storckau / ein ſchoͤnes Schloß/ Henfihaff 
und auserlefene fruchtbare Gegend. 

IV. Dem Brofen von Promnitz / gehört Sorau 
eine Stadt/ welche An. 7700, gant abgebranot, Sonne 
wald / ein Stadtlein / iftdem Grafen von Solms ge 
hörig. Neuen⸗ Zella / eine Abtey / dem Abbe gehürig 
Zieberoſe / eine Herrſchafft dem Herrn von Schulen 
burg zuflandig. Friedland / eine Herfchafft/ dem Jo 
hanniter⸗ Orden zu Sonneberg gehörig. Kiebenanyaı 
ver Spree/ gehört dem Grafen von Zynar, Retſchau 
gleichfalls an der Spree/ gehört dem Herm von Schlie 
ben. tem Wendiſch⸗Triebel / ein Schloß und Her 
ſchafft / Pfordten, ein Marckflecken. — 

zum Ober Saͤchſiſchen Creyß gehoͤrt V. Die Marck 
Brandenburg. Diefe graͤntzt gegen Morgen mit Bohlen) 
gegen Abend an Braunſchweig und Füneburg/ gegen Mit: 
tag an Schlefien/ Lausnitz / Dber - Sachfen und Magde, 
burg / gegen Mitternacht an Pommern / und Mecklen— 
burg / gehört dem König in Preuffen/ und Chnr- Fürften 
von Brandenburg/ iſt 60, Teütſcher Meilen groß/vdarein 
man aber/ wegen der groffen Wälder’ Suͤmpffe und Mo: 
raͤſte an vielen Drten nicht Feichtlich Eymmen Fan, Sie 
Hat von der Stadt Brandenburg ihren Namen — 

men 
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n/ und wird I. in die. Alte / Il. rieue / III. Mitte 
e/ IV. UderiWMarchy und V. in die Priegnis ab: 
theilet : I. In ver alten Marck ift 1. Stendel die 
aupt- Stadt / ift wohl bewohnet / am Uchtfuß / allwo 
je viertel Jahr Land: und Hof⸗ Gericht gehalten wird. 
Tangermuͤnde oder Angermände/ eine gute Bold; 
iche Stadt am Fluß Tanger / bat ein feineg Schloß 3. 
enburg / fo vor diefem ein Stifft geweſen. 4. Solt⸗ 
edel oder Saltzwedel / liegt an Den Luͤneburgiſchen 
jrangen/ an dem Irzefluß / welcher mit feinem Durch» 
uff / die Stadt in Alt: und Nenftadt theilet. 5, Bar 
Aeben / eine feine Stadt am Fluß Biſe. Das Bier 
da ift gut/ und wird Garley genandt. 6. Werben⸗ 
rinnen eine Commenthurey Johanniter Hrdens/ und 
‚ Ofterburg / an dem uchtfuß / find auch feine Stad- 
e darinnen. 8. Seehauſen it eine Fleine Stadt / Apel⸗ 
eg / ein Staͤdtlein/ Ardenſee / eine Stadt/ darinnen 
ſt ein Adeliches Jungfrauen⸗Kloſter / Evangeliſcher Re- 
igion, Bißmarck / ein Staͤdtlein / wie auch Calbe, 
- 11. In der Yeuenmardift 1. die Veſtung Cuͤſtrin/ 
vo die Kads Fuͤrſtliche Regierung⸗ das Schloß allda / 
ft vortrefflich beveſtiget. Die Zeug; Haͤuſer dieſer Ve⸗ 
tung / find überaus herrlich verfehen. 2. Deiefen / ein 
vohlbeveſtigter Orth gegen Hohlen zu / an der Warte. 
3. Landsberg / iſt eine mwohlbeneftigte Stadt / und ein 
Paß über die Warte, 4. Sternberg / hat einen groffen 
freiff Landes / in deſſen Di@rit und Gebiet it Sons 
nenburg / ein Sig des Herin Meiſters des Johanniter⸗ 
Ordens. S- Tuͤſtrinicken / Bernauigen und Berlints 
chen / find Fleine Städte, Königsberg) Armwald / 
Ber / Dermburg, Bergsftein/ Schiefelbein / Sol: 
cenvurg / Nirnwedel / Eippen/ Schiloberg / Bchäns 
Reif/ Beernwald / Friebberg / find Städtlein. Zu ver 
Veben⸗ Warck / wird auch) gesogen das Fuͤrſtenthum 
Croſſen. 
118. Sn der Mittel⸗Marck liegt Berlin / die Koͤ⸗ 
nigliche und Chur Fuͤrſtliche Reſidentza und Haupt⸗Stadt / 
der gantzen Marck / an dem Flußz Spree / dahero auch Der 
4 as. andere 
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andere Theil diefer Stadt / jenfeits des Fluſſes / Coͤlln 
an der Spree genennet wird : Wozu noc) Eommen/ die 
drey neuerbaute Staͤdte / Friedrichs werter / Dorotheen 
Stadt und Friedrichs⸗ Stadt, Allhier haben ſich J 
——— Fluͤchtlinge niedergelaſſen. Das neue Rs 
nigliche Schloß iſt admirabel. Der Luft» Garten unver 
gleichlich. Die Kunſt-Cammer fehenswärdig. Die Zeuge 
Hänfer fürtrefflih. Ein Canon allda beftehend in 564 
Centner Metall/ fehieffet 100. Pfund/ wird Alien genandk, 
Nach Berlin find die vornehmen Städte: 2, Sram 
denburg / befichet in zweyen Städten / Neu⸗ und A 
Brandenburg hat alte Gebaͤu. Ware vor der Keko 
mation ein Stift. 3. Standfurt an ver Oder / iſt eis 
ne feine Stadt / haf eine UnirerGfät/ welche An. 150. 
angeleget worden. 4. Spandau / eine Stadt / und treffz 
liche Beftung an der Havel/ wormit fid) die Spree vers 
mifchet. 5. Bellin oder Fehrbellin / ein Städtlein am 
Fluß Ryn / hat diefen Namen befommen/ weil die Sehe 
allda uber den Fluß ſtehet. Brietzen aud) Treu⸗ Srie— 
tzen genandt / weil ſie ihrem Fuͤrſten wider den falſchen 
Marggrafen Waldmann treu geblieben/eine kleine Stadt / 
Seeyenwald , eine Stadt. 6. Katenau / iſt eine feine 
Staͤdt / und guter Paß über die Havel. 7. Rupin, war 
ehedeſſen eine Grafſchafft darinn liegen : Ale: Rupinz 
eine geringe/ / Neu⸗ Rupin aber eine wohlerbaute Stadt, 
3. Bernau / eine Fleine Stadt / wegen des guten Biers 
in Ruf, 9. Lebus / ware vor biefem eine Biſchoffliche 
Stadt / hat ein feines Schloß auf einem Hügel / anjeßg 
ein offener Orth und Chur⸗Fuͤrſtliches Ambt. 10, Gra⸗ 
nienburg / ein Koͤnigliches Lufl- Haus an der Havel / 
hatte ehedeffen Posau geheiffen. Sebrbelin/ Alten⸗ 
CLandsberg /Koͤpenick / ſind Städtlein ; Charlottenburg 
und Wuſter hauſen / ſind Luſt⸗Schloͤſſer. 11. Poets dam / 
ein Staͤdtlein / allwo ver König in Preuſſen ein neues 
Schloß erbauet / und einen trefflichen Luft: Garten ans 
gerichtet, 12. Joachimthal / eine ſchoͤne Stadt nach der 
Uckermarck zu dero Gymnaſium und Fuͤrſten⸗ Schul nach 
Berlin verleget worden / Brieſenthal / eine 89 
In 
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El mn 
Iv. In der Liefer : Marc liegen 1. Prenslow/ 
Haupt: Stadt ander Uckerſee / ſehr wohl gebauet/ und 
cd allda Nolands: Säule gezeiget. 2. Templin / eine 
ine Stadt / hat den Namen von Denen Tempel: Her: 
1/ welche den Orth erbauet. 3. Oderburg / eine Be; 
ng in der Dder, 4. Schwed/ ein Schloß und Staͤdt⸗ 
1/ wo ein Marggraf Hof zu halten pfleget. 5. Zötes 
5 / ein Staͤdtlein und Schloß mit Moraſt umbgeben/ 
Maß an Denen Pommeriſchen Grängen. Kuchen, 
sigenburg / Straßburg/ Grambzow⸗ Angermuͤn⸗ 
vViecraden/ Stolpe und Breſeck/ find Staͤdtlein. 
v. In der.priegnis find 1. Perleberg, die Haupt: 
stadt / ift fehön und fein/ am Fluß Stepenig. 2. Ha⸗ 
Werg / eine Volckreiche Stadt am Havel: Sup / na: 
bor Der Reformation ein Biſtum. 3. Wieſtock / eine 
fe Stadt am Fluß Dorfe/ allwo die Kayſerl. und Saͤch⸗ 
hen von denSchweden 1636. Dei 24. Septemb.aus den 
eld gefchlagen morden. 4. Ayris / eine mittelmäffige 
stadt / alltvo dag gebraute Bier/ Mord und Todtſchlag 
Rande wird, Dieſe Marck Brandenburg / wurde An. 
675. von den Schweden⸗ in Mweſenheit Des Chur: Fuͤr⸗ 
en/ mit vielen Voͤlckern beſetzt / welche aber hernach An. 
676. mit grofjem Verluſt wieder ausgefaget worden. 
ietzwald Zentzen / Wilsnack / find Staͤdte. Die 
srnehmiten Flüffe ſind die Elbe / Oder und Havel / 
un welcher man einen Canal gemachet / umb Die vorge— 
ende Fluͤſſe mit der Warte und Spree / zu vereinigen, 
Jiefen Fonnen noch beygefuͤget werden / die Fuhre / No⸗ 
25 und Mitesel/ nebſt der obgedadhten Ucht / Tee, 
zum Ober⸗Saͤchſiſchen Creyß gehört VL. das 
hergogihum Pommern, welches liegt an der Oſt⸗See / 
uf einem fehr fenchtbaren Boden/ erfireckt fich fehr weit / 
ind graͤntzet gegen Mitternacht an das Balthiſche Meer / 
jegen Morgen an Pohlen / gegen Abend an Mecklenburg / 
jegen Mittag aber an die Mark Brandenburg. Es iſt 
Yiefes Land trefflich fruchtbar / und wirfft das Balthiſche 
Meer an unterfchiedlichen Orthen / ſchoͤne Agtſteine aus/ 
welche jedermann frey ſammlen mag, Es wird in 
i 
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lich in zwey Theil getheilet / nemlic) in Vors und Zu 


ter: Pommern. Zu Vor⸗Pommern gehört alles da 
jenige / fo smifchen der Oder und dem Hertzogthu 
Mecklenburg lieget/ und heutiges Tages theilg dem Kı 
nig in Schwweden/ theils dem König in Dreuffen zuſtaͤndi⸗ 
und wird dieſes abgetheilet. (1.) In das Zerhogthu 
Stetin. (11) Das Barther⸗Land. (II) Die Gra 
ſchafft Gutzekau (IV.) Etliche Inſnlen (V.) Die Sal 
Inſul Jaſinund. (VI.) die alte und neueFahr⸗Schan 
(J.) Das Hertzogthum Stettin begreifft: 1. Ste 
tin / eine auserleſene Veſtung / hat ein anſehnlichesſSchl 
an der Oder / und iſt eine vortreffliche Handels⸗Stad 
gehört anjetzo dem König in Preuffen, 2. Anklam /ı 
ne veſte Stadt / fo vor verfchiedenen Jahren/ durch Chu 
Brandenburg erobert / aber hernach auf erfolgten Fri 
den⸗ Schluß / wieder an die Cron Schweden abgetrett 
worden, 3. Demmin / eine feine Stadtund Veftung a 
Fluß Perne. 4. Damm / eine Stadt und Paß/ and 
Der, 5. Bars/eineötadt u. veſtes Schloß an der Ode 
wurde An. 1713. von denen Moſcowitern geplündert/ un 
mit Feuer verwuͤſtet. 6. Uckermunde / eine kleine Stai 
am friſchen Haven / woſelbſt die Ucker einflieſſet. 7. Al 
Treptow / eine kleine Stadt / und veſtes Schloß. Paf 
wald / Cameron und Oderberg / ſind kleine Staͤdte. 
(IL) Das Barther-Land begreifft in fich 1. Sarth 
eine feine Stadt nahe an der Spree, 2. Dimgarten 
eine fhöne Stadt und Paß. 3. Stralſund / eine ſet 
veſte Stadt ander Oſt⸗See. 4. Tribeſee / iſt ein veſte 
Paß an den Merklenburgifchen Graͤntzen an den Trebe 
bad und Damgarten / ein fehr altes Städtlein. 
(IL) Die Grafſchafft Gutzkau / begreift in ſich 
Gntstow/ eine Eleine Stadt / davon die Graffchafft de 
Namen befommen. 2. Wolgaſt / iſt eine feine Stadt 
führet den Namen eines Herzogthums / hat ein gute 
Schloß am Fluß Pene/ wurde aber in dem legt -verwich: 
nen Schwedifch und Moſeowitiſchen Krieg fehr ruinirı 
3. Bripswald / eine ftattlich-fortificirte Stadt/ hat ein 
Hohe Schule / welche An. 1457. geftifftet worden. Diepe 
Banden chen, Koyızy eine Stadt an der Pene, 


V.) D 
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(IV.) Die in Vor⸗Pommern befindliche Inſuln 
d 1. Rüden, welche gegen Stralſund über/ und nicht 
it davon in der See lieget/ und einem befondern Fürs 
uthum den Namen giebt. Diefe Inſul begreiffet 8. 

3 16, Meilen in Die Laͤnge / und 8. in der Breite/ iſt and) 
it zwey Vor⸗Gebuͤrgen/ nemlich Wittau und Jaßmund / 
ſehen. Es wird berichtet/ daß man keinen Wolff/ auch 
ie Maus noch Ratzen darinn finde. Sie hat vor alten 
iten zwey groffe Städte / Carentz und Arconau wel; 

& aber num ım Muin liegen; Heut zu Zag find Bergen / 
tadt/ Schloß und Lutheriſch Sungfranen: Iofter / auch 
Stbus darinnen bekandt, Es gibt viel Pferde / Gänfe 
Danders Vieh dafelbit, >. Ufevom/ die Stadt liegt 
if einer Inſul gleiches Namens, Bey Diefer iſt das 
suffe Haft/ in welches die Oder gehet. 3. Wollin / iſt 
ne gute Inſul zwiſchen Der Oder / dem Meer und groſſen 
aff / und hat ein feines Schloß. 

(v.) Die Halb⸗Inſul Jaßmund / verſorget mit ih⸗ 
em vielen Holtz die Inſul Ruͤgen. 

C(VI.) Die alte und neue Schantz iſt wohl fortificirt / 
egt gegen Stralfund über / und ift die ordentliche De- 
ente , 10 die Schiffe auf und abgeben; It. die Heine 
nfulRhden/worauf ein Block-Haus. Dieſes gantze Vor⸗ 
ommern ſamt Wißmar/ wurde von den Pordiſchen Als 
irten im legtern Krieg erobert/ und dem König in Dans 
narıe zu Sheil/nunmehro aber ift es nad) erfolgten rieden 
Inno 1720. der Eron Schweden gegen Erlegung 600000, 
Reichsthaler wieder abgetretten worden. 

(v1) Betreffend anjetzo das Hinter⸗ Pommern 
0 erjivecket fich ſolches von der Dder biß an Pohlen / und 
ſt dem Koͤnig in Hreuſſen gehörig. Wird in 5. Theil 
bgetheilet: C.) Iſt das Hertzogthum Stargard. (II.) 
Das ertzogthum Caſſuven. (TI.) Das Herßogthum 
Wenden. IV, Die Herrſchafft Lauenburg . (V) Die 
Zere ſchafft Butaw oder Boͤtau / und die Herrſchafft 
Draheim. 

(1.) Sn dem Hertzogthum Stargard / welches an 
der Oder oder Oft; Gee liegt / find beindlich : 1, Neu⸗ 
Slargard / eine veſte und überaus mpblferuikcirfe a 

AH 
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allwo die Pommeriſche Regierung des Koͤnigs in Pre 
ſen / angeleget ift, 2. Leu, Treptow / eine kleine Sta 
om Fluß Kegen, 3. Neugarten / iſt eine Stadtu 
Schloß / Hat den Titul einer Graffchafft. 4. Siſchmar 

AL) Das Fuͤrſtenthum Camin /darinnen Cami 
Audelowi greuenwali / Gulitzow / Bublig und Ce 
hin, find Staͤdte. | 

. din) Im Hertzogthum Caſſuben / find Colber 
ein wohlbeveſtigte Handels: Stadt an der Oft See/ b 
einen Haven/ und Zollgerechtigfeit ; Neu⸗ Stetin / B 
vn und Eöflin ‚find feine Stadte mit Schlöffern 9 

ehen/ Arnheuſen / Sanan und Beerwald / (dieſe fi 
Denen vom Walde zuſtaͤndig /) ſeynd Städtlein ; Babe 
gleichfalls eine Stadt / denen von Dewitz zuflandii 
at eine Stadt am Fluß Rega / hat ei 
Probſtey. 

(IV.) Das Fuͤrſtenthum Wenden / befindet fi 
zwifchen Caſſuben / Preuſſen / und der Oft: See/ wor: 
nen die Städte: 1. Rügenwaldo/ an der Wipper/ w 
felbft ein ſchoͤnes Fuͤrſtliches Schloß / und 2, Stolp: 
gleichfalls an diefem Fluß / allwo er Schiffreich wird. 
Schlage / eine Stadt und Ambt, 4. Buckow / ein Kl 
fer. 5. Rumelsburg, ein ſchoͤner Marckflecken. 6, To: 
bad) / eine mittelmäffige Stadt; 

(v.) Die SerꝛſchafſtenSauenburg und (VI) Bu 
tan oder Buͤrau / mit ihren Haupt: Stadten gleiches N 
mens. Die Herzſchufft Draheim / worinnen Die Sta 
Draheim mit einem Schloß. Diefe Herfchafften m 
ren vor dieſem Lehenweiß / vom Königreich Pohlen/ ı 
Chur: Brandenburg / anjetzo aber gantz freye Herꝛſcha 
ten / und dem Koͤnig in Preuſſen allein unterworffe 
Vor die vornehmſte Fluͤſſe dieſes Landes Fan man halte 
die Oder / Ucker / Trebel / Regen / Peene / Tollen Se 
Schwine / Reckenitz/ Ihna / Penſont / Stolpe. Iten 
das groſſe Haff / worein Die Oder faͤllet und die obg 
dachte Wipper. 

Da 
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Das XIV, Eapitel, 


on dem Koͤnigreich Boͤhmen / dem Marg⸗ 

afihum Mähren / und Denen Hertzog⸗ und Fürs 

tenihimern Ober # und Frieder Schlefiens/ wie 

auch unterſchiedlichen freyen Hera 
ſchafften allda. 


As — Boͤhmen — Mitternachtwaͤrts 
> mit Schleſien/ Laußnitz und Meiffen / gegen Mor; 
umit Mähren und Schlefien/ gegen Mittag mit Bayern 
d Defterreich und gegen Abend mit Dem Boigtland / 
d der. Dbern: Pfalß, | Iſt allenthalben mit Bergen 
Hd Wäldern / als einem veſten Wall umbgeben/ uud an- 
nglich von Teutſchen bewohnet / welche aber vun den 
Djen oder Bajern/ und diefe hinwiederum von den Mar: 
Manen vertrieben worden / biß endlich die Sclavonier/ 
d 556. nach Chrifti Geburt / Dafjelbe eingenommen 
en / deren Sprach biß_auf den heutigen Tag noch das 
ft im Gebrauch iſt. Dieſes Bold iſt anfänglich von 
Etzogen beherꝛſchet / biß Uratislaus L.!wom Kayſer Hen- 
0 IV, Anno 1086. zu Maintz zum Konig gecronet/und 
en Gebiet auch die Laußnitz / Schlefien und Mahren 
tteriuorffen worden. ! 
” Nachdem aber Kayſer Sigismundus ‚ welcher Konig in 
söhmen und Hungarn getvefen / umb Das „Sabı Chriſti 
437. ohne Kinder — und das Koͤnigliche Ge⸗ 
ed bey ihm erlofchen/ fo iſt — das Ertz Haus 
jefterreic) gekommen. Nach dieſem iſt zwar Boͤhmen 
jeder einige Zeit andern Familien zu Theil worden / doch 
at endlich Ranfer Ferdinandus I. ſ olches nochmals an De; 
erreich gebracht/ Daben es auch) daro geblieben ift, Das 
and an fich felbft hat an allem / was zu des Menfchen 
Bebrauch nothwendig ill / infonderheit an Viehe und Fi⸗ 
hen/ einen groffen Uberfluß/ und iſt ſehr Boldreih : Es 
Dt and) Silber und Ertz⸗Bergwerck darinnen / an et 
hen Orthen aber find auch Gold; Adern zu finden, Die 
eruhmteften Flüffe find die Elbe / Muldau / Eger / Ot⸗ 
aul Soffauy Kia pilsnitz Giga, Es won 4 
Otadte 
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Städte darinnen gefunden / worunter die meinften de 
Königlichen Gebiet unterworfen find / die übrigen ab 
denen Geiltlihen Magnaten zugehoren/ welche ie 
theils ander Muldau / Eger und Elbe gelegen find, 2 
Fänge it 60, die Breite go, Teutſche Meilen ;ider Amar 
bey zoo. Teutſche Meilen. Die Innwohner ſeynd a 
der Roͤmiſch⸗Caͤtholiſchen Religion ergeben. | 
Böhmen wird heutiges Tages in XVIIL Creyße abg 
theilet/ nemlich 15. alteund 3. neue / deren Namen feyni 
1.Der prager. 11.Der Kackonitzer. III Der Slane 
IV. Der Satzer. V. Der Sentmeriger, VI D 
ungler, VI. Der Röniggräger. VII Der Chr 
Diner. IX. Der Czaslauer. X. Der Bechiner X 
Der Ehausziner. XU. Der Moidauen XII. D 
Drachenzer, XIV. Der Berauner und Bodberde 
xV. Der pilsner. 'XVI. Der Egriſche. XVII. D 
Elbogner Creyß / und XVII. Die Graſſchafft Glas. 
1. $m ProgersExepß befindet ſich die Stadt Pra 
nemlic) die Hauptfiadt Des gangen Königreichs / weld 
fo groß iſt / dap he in 3. Städte/ die Ale: und Neuſtad 
und die Kleine Seite getheilet wird, Es find auch) zw 
ſtarcke Schlöffer dabey / eines heift Miſſehrad / und di 
andere Raͤtſchin. Ein Ertz-⸗Biſchoff und eine vortre 
liche Univerfität find auch allda / welche Kayſer Car 
Ius IV. An, 1347. daſelbſt geftifftet Hat. Die Jeſuit 
befigen treffliche Collegia. In der Juden Stadt wohn 
viel taufend Juden. Von dem Schloß Ratſchin wurd 
An, 1618, zwey Kanferl. Miniftri Jaroslaus Borzit 
Freyher: von Martinig/ und Wilhelm Glabata/ Freyhe 
yon Chlum uno Roſenberg / aus dem Fenfter herunter < 
fiürgt/ worauf er 30. jährige Krieg entitunde, A, 162 
wurden die Böhmen auf dem weiffen Berg von den 
Kayhſerlichen aufs Haupt gefihlagen, . Mitten durd) i 
Stadt laufft die Muldau / über welche eine Brücke / 
972. Elenlang/ gehet. Es hat auch einen fehönen Thu 
und Eunftliches Uhrwerck vafelbit / deffen gleichen Faum 
der ganzen Welt zu finden it. 
IL Im Rackomtzer⸗Crexß liegt Kackonitz / ei 
zier 
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imliche Stadt am Fluß Miza / wo man gutes Bier 
auet, Birglisrein König, Schloß. 
ar. Imslaner⸗Creyß liegt Slanyy ein feineStadt/ 
£ ein ſhoͤnes Rahthaus und Schloß. Budin’ Stadt 
d Schloß / dem Fuͤrſten von Dietrichſtein gehorig, 
audnis/ eine Stadt an der Elbe, 
"IV. Sm Sager;Crepf liegt 1. Sau oder Ziateck / 
jifchen Cadan und Slan. 2. Cadan / eine feine Stadt/ 
gen des allda zu Caroli V. Zeiten aufgerichteten Ber; 
ags zwifchen den Haufern Defierreich / berühmt / und 
der Cadanifihe Bertrag genannt. 3, Bruck / eine 
Önigliche Freyſtadt / nicht weit vom. Fluß Mofa, 
enicz / eine Stadt und Paß / Chiſch/ eine Stadt 
Schloß / hat ein Carmeliter « Kloſter Ebomotau/ 
mittelmäffige Stadt / allwo die Parr. Soc. Jeſu ein 
" Klofter und Seminarium haben, Eutlig, eine 
eine Stadt / allwo meiftens Juden wohnen / Fribus / 
Beraftädtel/wo viel Zinn und Bley geichmolgen wird/ 
auns / eine Königliche Stadt / am Fluß Eger. Die 
hnecken und Lerchen von £auna en die beiten in Boͤh⸗ 
jen / Pone, eine Königliche Stadt / Bavenftein / 
fie Koͤnigliche Stadt mit einem Serviten; Klofter. 
V. Im Heutmeriger.d Creyß: 1. Leutmeritz/ 
en, Stadt an der Elbe / welche die Sach⸗ 
En 30, jährigen Krieg fehr vuiniret. 2, Teplitz / ein 
taͤdtlein wegen des warmen Bads berühmt, 3. Außig / 
Mn Städtlein an der Elbe/ allwo Anno 1426, die Huſſiten⸗ 
Schlacht geichehen. 5. Radith / ein Dorff wegen Pri- 
hinlai 1. Gefchicht beFandf. Benſen / eine Fleine Stadt 
enen Grafen von Thun gehörig. Chemnitz / eine Stadt/ 


90 die ſchoͤnen weiſſen Kreiden ; Glaͤſer geichliffen wer⸗ 


en/ Dus / eine kleine Stadt und Schloß / dem Grafen 
on Weloitein gehörig/ Leippa / eine Königliche Stadt/ 


8 wird dafelbft mit gefchnittenen Glaß und Topffer- Ar- 


4 viel gehandelt / Melnick / eine Beraltadt/ wo die 
Dan indie Elbe fält, Hier waͤchſt guter rother Wein/ 

Ficklas/ eine Bergſtadt. 
Vi. Im Bunzler⸗ Ereyß : 1. Bunzel / zwey Etaͤdt / 
Aa aim 
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Altıund Neu⸗ oder Iung⸗ Bunzel/ zwey a 
Staͤdtlein. 2. Waldſtein / ein Schloß auf einem hob 
Derg / das Stamm: Haus der Grafen von Waldſten 
nicht weit von Tornau, 3. Tornau / eine feine Stad 
den Grafen von Wallenfein zugehörig. 4. Sriedland/ 
klein und obigen Grafen zuftändig / aus welcher Fan 
lie der befandte Hergog von Friedland entfproffen / d 
Anno 1634. zu Eger jaͤmmerlich hingerichtet worden, 
VNiemes und 6. Reichenberg/ men Eleine Stäbdtleir 
7. Aiboaneck / eine Stadt. 3, walben, ein Städtlein, 
Mielnick / eine Stadt / welche denen Koͤniginen zu 
Leib: Geding beftimmet ift, er 
VO. Im Boͤniggraͤtzer⸗ Creyß / find 1. Koͤniggraͤt 
eine ſchoͤne groſſe Stadt an der Elbe, 2, Faromızy ı 
ne mittelmaffige Stadt famt einem Schloß / wo ehed 
fen die Königin Hof gehalten, 3. Bydsow/ eine Stad 
4. Chumnitz / ein veſtes Schloß am Flug Zidlina. 
Podibrod / eine mittelmaffige Stadt, 6, Machodiſt 
dem Fürften Piccolomini gehörig, 7. Bodoneg ut 
Nachhod / find Staͤdtlein. 8, Breunau / eine Stadt 
hat ein Benedictiner- Stift. 9. Chur / eineStadt, 1. 
Dobrusta wie auch Friedland. ı1, GSitſchin / eir 
fhöne Stadt/ mit einem Jeſuiter Collegio und Seminaric 
12, Zypus/ eine veſte Stadt und Schloß, 13. Neuſtadt 
eine feine veſte Stadt und Schloß. 14. Yiemburg/ e 
ne Königliche Stadt / mit guten Mauern und doppelte 
Gräben umbgeben / liegt an der Elbe, 

VI. Im Chrudimer⸗ Creyß / find 1. Chrudin 
eine feine Stadt am Fluß Chrudina, 2, Pardubis/ e 
ne Eleine / duch veile Stadt an der Elbe / dabey ei 
reiches Kloſter / welches allein 400. Fifchteich befiget. 3 
Richenburg / eine Stadt / Kichnow / Herrn⸗Staͤdt. 4 
Lyto miſſel / eine feine Stadt / gehört denen Reichs Gra 
fen vonZrautmannsdorff, 5. Meiſtetz / ein veftesSchlof 
6. Cho ena / ein Staͤdtlein / wie auch Cholditz und Chraſi 
Chrauſtowitz / Coſſumberg / Hohenmaut. 7, Polist⸗ 
eine Königliche Stadt / treibt farcfen Handel mit Fiach 
und Leinwath. 
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IX. Sm Czaslauer⸗Creyß / find 1. Czaslau / eine 
ftelmaffige Stadt’ wo der welt :beruhmte Johann Zis⸗ 
begraben legt. Allhier ift der alerhöchite Thurn in 
hi öhmen / nebenſt einer fchönen Kirchen Frauen; 

zein Jungfrauen⸗Kloſter Eiftercienfer, Drdens, z- 
—26 eine feine Stadt am Fluß Sazaba/ wo eine 
cke über den Fluß gehet. 3. Auttenberg / eine ſchoͤ⸗ 
stadt / wo Silber :und Rupffer: Berg: Werde anzu: 
fen. 4. Teutſchbrod / eine anmuthige Stadt an den 
h riſchen a sum Unterfchied Boͤhmiſch⸗Brod 

o genennet. N 
x. Im Brechiner⸗Creyß / find 1. Budweis / eine 

und ſchoͤne Stadt an der Muldau. 2. Tabor / eine 

e Stadt und Schloß / davon die Huſſiten den Namen 
boriten bekommen haben. 3. Teyn / gleichfalls eine 
tadt und Schloß an der Muldan/ darüber eine Bruͤcke 
et. 4. Becheny ebenfalls eine [höne Stadt und Schloß 
"einem Berg / nahe bey Teyn. 5. Camenetz / eine 
dt / Schloß und Henfihaflt. 6. Leopoldſtadt / ein 
kadtlein / mo Silber und Kupffer gegraben wird, 7, 
Jahlhaufen / eine Stadt mit einem herzlichen Premon- 
atenfer ; Klofter. 8. Neuhaus / eine mohlerbaute Stadt 
— mit einem Jeſuiter⸗ Collegio, Seminario und 
nnaho,denen Örafen Gernin gehörig. 9. Parduwig, 
ie Stadt gegen Maͤhren zu gelegen, to, Richnow f 
x. Im Chaurzimer⸗ Creyß / find dieſe Derther : 
Chagrzim / eine fehöne grofje und Volckreiche Stadt, 
Srandeiß / ein auserlefenes Schloß an der Elbe/wu 
Die ereigender Peſt⸗Zeit in Wien und Drag der Glor— 

digſte Leopold enthielte, 3. Boͤhmiſch⸗ Brod / eine 
ine Stadt / wo der Hufjiten General Ziſchka An. ra21, 
der 200. Menſchen in der Kirchen verbrennen laffen, 

Xu. Im Woldauer⸗Creyß / ift Wotſezan / ein 
erg Schloß / 2. Tloskout / ein Staͤdtlein. 

Xu, Im Prochener + Exreyßy iſt 1. piſeck/ ein 
söhmifches Städtlein / fo von den Kayferl, Anno 1619, 
baͤrmlich zugerichter worden. Allda werden Boͤhmiſche 
N Ana Diaman, 
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Diamanten gefunden. 2. Sedlitz / eine gute Veſtung 
nicht weit vom See, 3. Krumlau / eine feine Stadt 
Schloß an der Mulda gegen Oeſterreich / hat Silb 
and andere Berg Werde/ führt Fuͤrſtenthums Titul/u 
ift dem rl von Eggenberg gehörig. Als aber dA 
Männliche Stamm biefes Füritens Anno 1717. abgeftah 
ben/ift Der Fürftenthum feinen Prinzeffinnen und Schnee 
fern zugefallen. 4. Brzezniez / Srzezy / wie auch Bute 
vany / find Städte, 5. Ratolicz / Stadt und Schloß. & 
Pracharicz / eine Königliche Stadt. # 
XIV. Im Bersuners Creyß / find 1. Beraun / 
Stäptlein/ allwo Anno 1421. der General Ziska / alle 
niederhanen laffen/ was Waffen geführet, St Un. 1606 
fat gang abgebronnen. 2. Carlſtein / ein anfehnliche 
Schloß / drey Meilen von Prag / von Kayfer Caralo IV 
erbauet/ Anno 13.48. allda wird des Konigreihs Er 
und Scepfer verwahret. 2 
XV. Im Puiſner⸗Creyß / find 1. Piſſen / eine 
ſehnliche veſte Stadt / zwiſchen zweyen Waffern/ u 
Watto: Fluß. In der Par; Kirchen find 30, Altar 
2, Blattay/ ein Städtlein an dem Fluß Watta, 3. Ner 
marcktſtadt / mit einer ſchoͤnen Oval- Kirchen, 4, 356 
miſchweyer / ein Stätlein, 5. Cladrau / ein Moon 
Marckflecken / und herzliches Benedictiner: Klofter. 6 
Deintz / eine Stadt zwey Meilen ee 7. Micha 
lisberg / ein Bergſtaͤdtlein dem Grafen von Zinzendo 
zufländig. 8. Miza / eine Stadt / wo vor diefem rei) 
Silber: Bergiverefe waren. 9, Nepomuck / ein Fleim 
Staͤdtlein. E 
XVI. Im Egerifchens Erepf /ift Eger / einefi 
ne anfehnliche veite Stadt und Schloß am Fluß Eger 
an den Fraͤnckiſchen Grängen. Hat doppelte / und the 
Orthen dreyfahe Mauren. Auſſer der Stadt/ auf e 
halbe Meile davon / entipringet im freyen Feld der be 
rühmte Sauer; Brunnen/ Betſchau / eine Fleine Stadt 
allwo es ziemlich Zinn» Berg: Werde gibt / iſt auch ei 
vortreffliches Schloß allda. ae 
XVU, Sm Einbogner⸗Creyß / find 1, erbes⸗ 
ei 
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je mittelmäffige Stadt. 2. Carlebad ein Städtlein 
d Schloß an der Toͤpel. Das warme Bad allda ift 


iM 1370, erfunden / und hernad) von Kayſer Carola IV. 
Sig in Böhmen alfo genennef worden. 3, Schlacken⸗ 


+d / ein Städtlein und Fuͤrſtliches Schloß an der We⸗ 


ziß / ehedefien Dem Hertzogen von Sachſen⸗Lauenburg / 
in aber der Frauen Marggräfin von Banden Banden 
fähig. Der Garten allda ift vortrefflih, 4. Schlack⸗ 
alde eine Fleine Bergfiadt. Das Zinn-Bergmerck trägt 
elem Orth viel ein. 5. Falckenau / ein Staͤdtlein / ans 
so denen von Noftig gehoͤrig. 6. Joachimsthal / nahe 
den Vo gtlaͤndiſchen Orangen / eine Anno 1519 im 
jebiirg erbauete Stadt /'allwo ſich ein reiches Silber; 
sergmwerck entdecket Daraus man angefangen Thaler zu 

ngen/ welche man die Idachims Thaler genennet/ aber 
enia mehr geſehen werden. 7. Bleyſtadt / wo vielZinn 
1 Bley gefhmolgen wird, 3. Delfing / eine Fleine 
stadt’ Marggraf Ludwigs Erben gehurig. 9. Lauter⸗ 
ach / eine Stadt allwo das befte Zinn in groffer Menge 
— wird, 10, Simmelſtein / eine Fleine Berg: 
XI, Die Graſſchafft Glatz / liegt an Den Schle⸗ 
be Grangen/darinn find : 1. Glatz eine uralte Stadt/ 
erafehlog und Grafſchafft / hat im Bezirck 24, Meilen/ 
nd in ſoichem s. Städt / und über 100, Dorffer. 2. 
aberswerkb/ ein Fleines/ aber wohlerbautes Städtlein/ 
each 3. Beyrath / ein Staotlein 4. Aabelfeywerda/ 


saberwertb und Reinecs / find Städte/ Wittelwald . 


1) Grulidy / find ebenfalls kleine Städtlein. | 
11. Das Warggrafthum Mähren / gränget gegen 
Ritternacht mit Schlefien / gegen Morgen mit Wohlen 
md Hungarn / gegen Mittag mit Defterreich / und 9% 
en Abend mit Böhmen, Hat feinen Namen von dent 
I Mähr / fo in die Donau laufft / befommen / und 
vor diefem unter die 4. Marggraffchafften des Reichs 
jesehlet worden / biß ſie Kayfer Sigismundus Anno 1386, 
einem Tochtermann Alberto zugefallen/ der Cron Bohr 
men einnerleibef, Die Inwohner find Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
u | Ag 3 ſcher 
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fcher Religion. Sf ein Theil vom Königreid) Böhmen 
aüch zugleich ein Teutſches Neichs; Lehen / dem Ertz⸗ Hau 
Deiterreich gehörig / welches daffelbe. durch einen Lande 
Hasptmann regieren laft/ wird ın y. Erenfe abgetheile 
nemlich in Bruͤnnere Olmuͤtzer⸗Znaymer⸗ Hradiſch 
und Iglauer⸗ Creyß. J 
Das Land iſt waldicht / und fruchtbar an Korn / Saf 
ran / Weyhrauch und Myrrhen/ welches aber nicht/ wie 
anderswo / aus den Baͤumen fleuſt / ſondern nur an einem 
Orth/ Sradiſca genandt / aus der Erden gegraben wird 
Die Fluͤſſe ſind: Mora / Theya / Igla / Schwari] 
Zwütta und Betzwa / ꝛc. Die vornehmſte Stadt il 5 
VOlmuͤtz / allwo der Biſchoff feinen Sitz hat / liegt an 
dem Fluß Mora / iſt eine berühmte Unirerſitaͤt allda 
Diefer Stadt folget 2. Bruͤnn / eine veſte Stadt/ mil 
einem ſtarcken Schloß auffer der Stadt / der Spielberg 
genandt. 3. Niclasburg / gehört dem Furften vun Die 
trichftein, 4. Znaym / liegt an ven Defterreichifchen Gram 
Ken/ am Fluß Taya / ift mit guten Mauren / famt einem 
Schloß verfehen. 5. Hradiſch / eine groffe und veſſe 
Stadt, am Fluß Mora. 6, Iglau / eine Volckrei 
Stadt am Fluß Iglau / allwo viel Tuch gemacht wird ) 
und deßwegen befandt ift. 7. Dürnbolg / eine nic 





an der Teya. 8. Kittau und Eißgrub / find Städtleit 
9, Friedland / liegt am Flug Mora, 10, Neuſtadt / e 
Städtlein und Veſtung. ıı. Proßnig / eine Stadt 4 
Fluß Runitzen. Pumtau / iſt eine Herrſchafft. Item Au 
ſpitz / Auſterlitz Sulgern und Trebicz. 
III. Das Hertzogthum Schleſien / graͤutzt gegen 
Mitternacht an das Koͤnigreich Ungarn, / sen, Ya 
an Mähren und Boͤhmen / und Abendwarts an die Mar 
Brandenburg und die Laußnitz. Iſt ein gefegnet- fruchk- 
bares Land / vor diefem den Konigen in Pohlen unter 
toorffen geweſen / biß es fi) umb das Jahr Chriſti 1288, 
unter der Könige in Boͤhmen Schuß begeben/ und denen⸗ 
— gehuldiget hat / unter deren Bottmaͤſſigkeit da el⸗ 
e annoch gehoͤret. Die vornehmſten Fluͤſſe ſind: Die 
Oder, Werxel / Neiſſe / Queis / Ola und Ben J 
| r 
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tzogthum wird getheile in Ober⸗ und Unter oder 
jeder s Schlefien. Darinnen find XVIII. Eleine Fuͤr⸗ 
nehümer/ und vI, Herrſchafften. _ . 
In nf Schlefien find VIL Fuͤrſtenthuͤmer und 
Denihafften.. 
Has 1. Zürftenthum beiffet Teſchen. Das II. Trop⸗ 
1. Das II Fägerndorfl. Das IV. Ratibor. Das 
‚ Oppeln. Das VI. Grotkau. Das VII Muͤnſter⸗ 
Die freye Henfehafft pleſſe. H. die freye Herr⸗ 
jaft Beuthen 
1, Das Fuͤrſtenthum Tefchen’/ liegt an den Pohlni⸗ 
hen und Ungariſchen Grangen. Iſt heutiges Tages kei⸗ 
em Fürften / fondern unmittelbarer Weiſe dem Koͤnig 
ı Böhmen unterworffen. Darinnen find 1, Tefchen / 
bey nahe die Altefte Stadt des Landes / hat ein feines 
5hlug oder Burg auf einem hohen Berg. >. Fabluns 
a) eine velte Stadt / famt einem Schloß / und ein ftars 
er Paß / an den Ungarifchen Grängen. 3. Freyſtaͤdte 
in und Schluß an der Elſa. Die 59 ſind mein⸗ 
eng Leinen⸗Weber. 4. Friedeck / eine kleine Stadt / 
die auch Niskow / am Fluß Oſtra. be 
11. Das Fürfienthum Eroppaw liegt an ven Maͤhri⸗ 
hen Grängen / und befiget es zu Lehen der Fürft von 
ichtenftein. Darinnen find 1. Troppan / eine aroffe 
ind wohlerbaute Stadt am Flug Oppa / bat ein altes 
Schloß. 2. Engelsberg / Beinſchau⸗ find feine Stadt/ 
u welchen gehören / Calßau oder Kraͤnowitz / Wog⸗ 
adt / Zuͤnsberg / Wigſtadt / Neukirch/ Freuden⸗ 
hal uud Eilenberg / welche ſaͤmtlich denen Teutſchen 
Rittern gehörig. 
111. Das Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorff / liegt neben 
Troppau / gehöret ale ein Kahſerlich Lehen dem Fuͤrſten 
zu Lichtenfiein. Darinnen find: 1. Jagerndorff / eitte 
ziemlich verwahrte Stadt und Schloß. Hat den Namen 
on vielen Jagden und Wildbahnen. Czauditz / ein 
fechter Orth. 3. Lübſchuͤtz / eine ſchoͤne und veſte 
Stadt /handelt ſtarck mit Korn. 4. Pillawitz / ein Fleis 


- 


nes Staͤdtlein. 





— — — 



















































376 Das VIII. Buch 
c fl 

IV. Das Fürftenthum Ratibor.L liegt an der Di 
und ift mit dem angrangenden Fuͤrſtenthum Opeln/ 
bunden. Darinnen find: 1. Ratibor/ einemittelmä 
Stadt / hat ein altes Schloß. 2. Fuͤbnick / ein fehler 
Orth / hat aber ein ſchoͤnes Schloß. 3. Goran / 
Staͤdtlein / wie aud) Gderberg. 

V. Das Fuͤrſtenthum Opeln / iſt das groͤſte in 
Schleſien / und unmittelbar mit Ratibor bem Kayfer ı 
terworffen. Darinnen find: 1. Opein / eine uralte H 
Stadt / hat eine Fürftliche Burg / und flattliches R 
Haus, 2. Tamswitz / ein Städtlein/ mo Silber ; 
Dley » Berg : Werde gefunden werden. 3. Chemmi 
ein Stadtlein, 4. Friedland / ein klein Städtlein/ 
Fluß Steina. 5. Fackel / eine Stadt und Schloß. 
Neuſtadt / allwo ſtarcker Bar: Handel getrieben 2 





VI. Das Fuͤrſtenthum Brorkau / liegt an den 30h 
miſch und Mährifchen Grängen / fonft das ergogchut 
VLeiſſen genandt, Iſt demBifchoff zu Breßlau gehörig 
Darinnen find 1, Neiſſe / eine feine Stadt und Beltung, 
wo unterweilen der Biſchoff von Breßlau vefidiret, 2, 
Grotkau, ein feines Städtlein/ das Volckreich ift/ um 
darinn Fein Burger / weder erhungern noch erfvieren Fan, 
3. Freywald / ein nahrhafftes Städtlein, N 

vl. Das Fuͤrſtenthum / Muͤnſterberg / liegt an den 
Boͤhmiſchen Graͤntzen / und ift Anno 165.4, dem Sir 
von Auersberg gegeben worden, Darinnen find: 1. Muͤ 
fterberg / eine fhöne Stadt und Schloß / bey dem Fluß 
Ola. 2. Franckenſtein / eine luſtig gelegene Stadt/ am 
Fluß Weſteritz. re 

J. Die freye Henifchafft Pleffen, ſtehet unmittelbar 
unter dem Kapſer / liegt neben dem Fürftenthum — 
gehoͤrt dem Grafen von Promnitz / darinnen ift 1. pl 
fe / ein Staͤdtlein an der Weichſel gegen Pohlen. 2. 
Mieplowig- eh — 

IT. Die freye Herfchafft Seuthen / liegt im Für: 
ſtenthum Opeln / und gehört dem Grafen von Henckel. 
Darinnen find : 1. Beuthen/ eine mittelmäjlige Stadt 
an der Dder, 2, Carlecht / liegt gegen über. ” 


In 
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An Nieder⸗ oder Unter⸗ Schlefien find X. Fuͤrſten⸗ 
mer / und IV. Herichafiten. 1. Das Fuͤrſtenthum 
eflam. U. Schweionig, IL. Jauer. IV. Lignitz. 
Brieg: VI. Oels. vil. Walau- VII. Glogau. 
Bagan. X. Eroffen. 1. Die Herfhafft Martens 
9. I Die Herchafft Militſch. IL. Tragenberg. 


Beuthen 

Das Fuͤrſtenthum Breßlau / liegt an der Oder 
Dlau. Darinnen find : 1. Breßlau / die Haupt⸗ 
ade in gang Schleſien. Det Thom / die Königliche 
AN das Kath; Haug / die Zeug und Korn: Häufer/ 





afer; Künfte / Wälle und Fortificationen / iſt alles wohl 
B Das Bier alldier wird der Schoͤps genandt. 
Be eine Eleine Stadt und Schloß / am Fluß 
e. 

1. Das Fürfenthum Schweidnitz / liegt.an den 
mifchen Grängen/ iſt unmittelbar dem Kayfer unter: 
en / darinnen find: 1. Schweidnis / eine feine/ 
lerbaute/ vefte Stadt an der Meilterig. Das Zeug—⸗ 
us hat die geöften Geſchuͤtz in gantz Schlejien. 2. Stel? 
1u/ eine feine Stadt/ allmo in St. Georgenderg Terra 
nllaca gefunden wird. 3, Griffen, eine-befandte Abtey. 
Landshut / eine nittelmäffige Stadt. 5. Feichen⸗ 
S / eine feine Stadt / wegen Der allhier bereiteten Lein⸗ 
and berühmt. 6. Gottsberg/ eine feine Bergitadt am 
fuß Polfnig / allwo Silber und andere Bergwercke ge: 
den werden. 7. Boldenheyn/ Stäptleinund Schloß. 
Friedland / Fleine Stadt / allwo fein Papier und Die 
ittefte Leinwand gemacht wird. 9. Bretfenberg / 
ine Stadt am Queis⸗Fluß / wegeirder ſchoͤnen Leinwand 


ekandt. 

101. Das Fuͤrſtenthum Jauer graͤntzt an Böhmen und 
Sher;faußnig. Gehoͤrt unmittelbar dem Kayſer; darin⸗ 
en ſind: 1. Jauer / die Hauptftadt/ hat ein feines Schloß/ 
velches famt dem Nahthaus würdig zu fehen, 2. Lem 
erg’ ein feiner Hrt. 3. Hirſchberg / ein volckreicher 
Dit/ wegen des warmen Bad⸗ befandt. 4, Aiebenthal, 
cine feine Sadt / einer Aebtiffin gehörig. 5. Greiffen⸗ 
ni | Ans berg/ 


I 
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berg / eine ſchoͤne Stadt / und Bolckreich. 6. Greifle 
ſtein / ein Schloß/ dem Grafen von Schafgutfch gehon 
7. Schmideberg / eine feine Stadt nad) dem Rief 
gebuͤrg worauf das Gefpenft der Riebenzahl feinen A 
enthalt hat, 8. Aupfferberg, ein Staͤdtlein am Fl 
Boler. 9. Friedberg / eine mittelmäffige Stadt bi 
Urfprung des Fluſſes Queis. 10. Bunzlany ein gering 
Ort / insgemein Schlefifch : Bunzel genannt. 11. Ana 
| a . veſtes Schloß dem Grafen von Schafgotſch 
aͤndig. 
IV. Das Fuͤrſtenthum Lignitz / graͤntzet ans 
fenthum Sauer. Deffen Fürft Anno 1675. verftarb/ 
dann fiele ſolches an den Kayſer / famt Brieg und Wola 
Darinnen find: 1. Lignitz / die Hauptſtadt / ift wohl | 
feftiget/ hat ein anfehnlih Schloß. 2. Goldberg / ei 
feine Stadt an der Katzbach / wo ein gutes Bier gebran 
wird. 3. Wahlſtadt / ein geringer Ort / allwo A, 124 
die Schlacht zwiſchen den Tartern und Herkog Heim 
chen in Schlefien vorgegangen / und der Chriften üb 
30000, umgekommen. | 
v. Dos Fuͤrſtenthum Brieg / liegt ander Dber/m 
gehört dem Kayſer. Darinnen find: Brieg / die Hant 
ſtadt / hat ein feines Schloß / und wohlverſehenes Zeu 
haus, 2. Olau / eine veſte Stadt am Waſſer Ola/ 5 
ein veſtes Schloß auf einem Hügel. 3. Ereusburc 
Stadtlein und Schloß, 4. Reichitein/ kleine Stad 
befam 1709. eine Eutherifche Kirch vor dieſem war allhie 
ein Bergwerck / der gulvene Eſel genannt, 
v1. Das Fürftenthum Gels/ Tiegt nicht fern vo 
Breßlau / gehört einer Linie der Würtembergifchen He 
tzogen. Darinnen find : 1. Gels / eine wohlgebauet 
Stadt und Fuͤrſtliche Nefideng. 2. Bernfladt / ein 
ſchoͤne Stadt und Schloß; 3. Zultusburg / eine neu 
Stadt, 4. Hundsfeld / ein groffer Maͤrckflecken an 
Weyda- Fluß, 5. Seftenberg/ einWittum:Sig. € 
Trebnitz / ein Cathol, Nonnen; Stift und Marckflecken 
7. Kobelgura / ein Staͤdtlein am Weyda⸗Fluß; wi 
ud) 8. Auras. 
VI, Da 
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vl. Das Fuͤrſtenthum Wolau / liegt an der Oder / 
dem Kayſer unmittelbar unterworffen. Darinnen 
. Wolgu eine Fleine / aber wohl⸗erbaute Stadt / 
in ſchones Schloß/ das Raht-Haus ift ſehens⸗ wuͤr⸗ } 
1. 2, Leubus / ein ſchoͤnes Klofter und Abtey an der \ 
der. 3. Steinau / eine ſchoͤne Stadt und Paß fiber N 
Sder. 4. Herꝛnſtadt / ein Staͤdtlein und Schloß am | | 


up Bartſch. 
vn. Das Fuͤrſtenthum Blogaw liegt an der Oder 9 
d den Pohlniſchen Graͤntzen / gehört dem Kayſer / als in 
dnig in Böhmen. Darinnen find: 1. Blogau/ oder | 
roß⸗Glogau / Die Hauptſtadt / iſt wohlgebauet / und 
ſt/ hat aud) ein I Schloß / ift Cathol. und Evangel. 
eligion. Diele haben eine Kirche vor ber Stadt / ver; 
dg des Münfterifchen Friedens, + Seepftart / eilt 
van eliſch Staͤdtlein / hat durch Veranlaſſung der Ran⸗ 
idtifchen Convention eine Lutheriſche Kirche und Schul 
jerfommen, 3. Sprotau / eine jeine Stadt und Schloß / 
‚Un. 1702. faſt gang abgebrandt. 4 Gruͤnb erg ein | 
lechter Ort an der Oder. 5. Boleckwitz / ein Stadt: Inu | 


1X. Das Fuͤrſtenthum Sagan / geänkt an Nieder: 
außnig / gehört dem Fuͤrſten von Lobtowitz / darinnen 
nd: 1. Sagan / eine feine Stadt / Schloß und Reſidentz 
e8 Fuͤrſten / am Bober:Zluß. 2. Brybus / eine mittel⸗ 
ſſige Stadt am Fluß Neiſſe. 3. Yıaumburg / nicht 
yeit hiervon. 

X. Das Kürftenthum Croſſen liegt an der Marık/ 
nd iſt dem König in Preuffen gehörig. Darinnen find: 
ECroſſen / eine feine Stadt und Schloß an der Der. 
"Zulliehan/ ein Städtlein. 3. Sommerfeld / 4. 509 
yersberg/ 5. Biberteig / ebenfalls Stäötlein. Gleich bey 
Eroffen liegt der Echwibufifche Creyß / darinnen liegt 
Schwibufen/ eine nahmhaffte Stadt/gehürt dem Kayſer. 

1. Die Henfchafft Wartenberg / liegt. gegen Breß⸗ 
fa über/ ift Dem Burggrafen von Dohna gehörig. Dar⸗ 
nen find : 1. Wartenberg / Stadt und Schloß / fo 
Bolkreih), 2, Bofew/ ein ſchlechter DU. N 

. DIE 
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Das IX, Bud 
I, Die Herifchafft Militſch/ Tiegt neben der 
ſchafft Wartenberg / iſt dem Grafen von Malzan gehon 
Darinnen find: 1, Militſch / 2. Rulow / und 5, Freye 


IL. Die Herfhafft Crachenberg/ gehöret F 


dtlein/ mit einem fi 
nen Schloß. 2. Praußnig/ eine Bolreihe St d 


J 





BOUGRSHUUIHTSHUEREEEGEE 
Von denen Nordifchen Königrei 
den: Dännemard / Norwegen) Schwe 
den/ Pohlen  Litthauen ; item Preuſſen / 
und Curland. — 
N Das I. Eapitel, Be 
4 Don dem Rönigreich Dännenarch, 
Sn Königreid) Daͤnnemarck hat feinen Namen vo 
72 den Dänen) oder ben Voickern an der Oft: See / fi 
vor diefem auch Codani find aenennet worden. Di 
Cimbeter haben anfänglich daffelbe bewohnet/ herna 
die Juͤtlaͤnder / dahero noch auf den heufigen Tau ei 
Theil von diefem Königreich den Namen Firtland behält 
Es hat Öotrieus in Daͤnnemarck vegieret) welcher Kaͤyſe 
Carln dem Groſſen nicht wenig zu ſchaffen machte / unt 
als deſſen Nachkommlinge ausgeftorben/ f Chriſtianus 1 
aus dem Graͤfſich⸗Oldenburgiſchen Ge chlecht ag 2 
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J. Unter allen Inſuln in dem, Balthifchen Meer ift 
Hand / die vornehmfte und gröffefte / als in welcher 
Städte / 12. Schlöffer / und 347. Kirchfpiele gezeh⸗ 
gerden. Iſi 16. Meilen lang und 14. Meilen breit, 
Hauptftadt darinnen ift ı, Coppenhagen/ eine ber 
te Handelsftadt/ und die Königliche Reſidentz. Koͤ⸗ 
Chriftianus 1. hat An, 1475. eine hohe Schul er 
erichtet/ Deren Einfommen Pridericus IL vermehret ; 
r Könige aber haben dieſe Stadt mit fonderbaren 
legien begabet / und befeftiget. In felbiger ift fon- 
ich wohl zu fehen Die Kirche zu unfer lieben Frauen / 
selcher die Könige gecrönet werden, Der Hafen/ fo 
Schritt weit; das Zeughans/ fo mit aller Kriegs⸗ 
chdurfft / beydes zu Waſſer / als zu Land / ſehr wohl ver: 
nß die fliegende Bruͤcke / der Kauffleute Boͤrſe/ des 
tige Luͤſt⸗Garten / und der. ſehr hohe Thurn / fo uns 
aft zu Ubung der Sternſeher Kunſt ift erbauet worden. 
2 Nefiveng der ehmaligen Könige führe den Namen 
jalienburg / und Das neue Schloß Sriedrichsburg/ 
portreffliches Gebaͤu. An Eoppenhagen ift durch eine 
Gerne Brücke angehendt bie neue Stadt 2. Chris 
ins ⸗Haſen genannt / aus welcher man in Die Eleine 
ſul 3. Amack / fo durch einen gar ſchmalen Eund von 
‚eland abgefondert/ und meiftentheils von Hollandern 
pohnet wird/überfahrt. 4, Mitten in Geeland iſt Roth⸗ 
Id wo die Koͤnige ihrBegraͤbnuͤs haben / worunter in; 
derheit dag Monument der Koͤnigin Margarethz, welche 
or die dran Rordiſche Reiche Schweden/ Daͤnnemarck 
Hftorwegen geherifchet hat / ſehenswuͤrdig ift, Allhier 
An, 1658. der Rothſchildiſche Friede vengen Daͤnne⸗ 
are und Schweden geſchloſſen worden. Gegen Nor⸗ 
an dem Sund ift 5. Helfingnör, allwo die fuͤruͤber⸗ 
rende Schiffe dem Konig zoll geben/ ihre Segel ein, 
hen / und fich vor Anker legen müffen. Diefe Stadt 
ıt König Chrifianus IV. mit Mauren umgeben / fein 
er Batter aber / Fridericus TI. mit dem Schloß 6. Cro⸗ 
enburg / weiches er aus dem Grund des Meers von 
berans groffen Steinen aufführen lafien / beieligeh 
j egen 
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Gegen Helfingör Über / an den Grängen Schonen/ li 
die andere Veſtung / Helſingburg / weldhe Sch 
ift/ und zwifchen * beyden der Sund oder Gr 
genannt. Dieſer iſt eine Meer: Enge zwiſchen Er 
burg in Seeland und Kelfingburg in Schonen/ v 
fehr eine halbe Meil breit, Weil nun alle Schiffe 
durch paffiren müffen / die von der Off: See in die 
See wollen/ fo erhebet der König etwas groffes von 
Zoll davon. 7. Das Schloß Sriedrichsburg / 
einer fehr Infligen Gegend erbauet/ dahin die Könige 
mals / I zu erluftigen / zu Fommen pflegen. 8. 
Sora iſt anjeßo eine beruhmte Academie por die Ni 
liche Stands Perſonen / und ungefahr drey Meilen dan 
indet fich die berühmte Schule, 9. Schoͤn⸗Kloſte 
onften Herleffsholm genannt. 1o, Fägerburg / 
des Königs Luft: Schloß / ein recht anmuthiger O 
11, Riöge/ein Hafen, 12. Sriedrichsburg / 13. © 
lundburg / Schloß und Hafen. 14, Ringfiatt, ı 
Slagels / 16. Cosför/ 17. Neſtwed / 13. WDaringber 
19. Slangerup / 20. Holbeck / find Staͤdtlein. 2 
provöfe/ ein See⸗Caſtell. J 
11. Neben Seeland liegt die Inſul Fuͤnen / ſo 
was Heiner als jene/ 10. Meillang/ und 3, breit/ ab 
doch auch Inftig und fehr fruchtbar ift/ deren 1, Hauptſta 
©ttenfee/ liegt vecht mitten im Land, 2. Nyburg ab 
hat einen guten Hafen / und ift wol befeftiget. 3. Ca 
temund / liegt am Ufer der Inſul gegen Mitternad 
Die Meers&nge zwifchen Fuͤnen und Fhtlend, wi 
die Mittelfahrt oder der Kleine Belt / und die ande 
Meer; Enge zwifchen Fuͤnen und Seeland / der grol 
Belt genennet, Affens /Mitterfahrt / Fobur 
Schwendburg / find Stadtlein. Eſchenburg / ei 


Veſtung. J 
I. Die kleine Inſuln find folgende : (1) Falſter 
darauf die Stadt Vicoͤping ſich befindet / und Stu 

peköping/ ift vier Meilen lang und zwey breit, 
(2) Die Inful Laland / ift fehr fruchtbar/ darauf d 
Stadf Naskou ſich befinder/ iſt acht Meil lang "1 
4 
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Item Marivo / ein Cloſter. Saxkoͤping / Ko⸗ 
g find Staͤdtlein. 

Die Inſul Langeland ⸗ worinnen die Stadt 
Wöping / allwo ein veites Koͤnigliches Schloß iſt / 
cher genannt/ iſt fieben Meilen lang und zwey breit, 
(4) Die Inſul Bornholm / ander Dfi,Seiten des 

18) allıvg Santwyck / Hammerhus und Rottum. 

5) Die Jnſul Arroe / ligt unter Fuͤnen. 

8 Die Inſul Moen oder Mone/ liegt unter See⸗ 


d. 

(7) Die Inſul Amack / wird / wie oben gemeldet / von 
en Holländern meiftens bewohnet; darauf iſt das Koͤ⸗ 
ihe Schloß Zimeniand. 

(8) Die Inſul Soltholm / liegt genen Coppenhagen 


— 

(9) Die Inſul Samſoe/ liegt unter Fuͤnen; ferner 
hout oder Anaut, eine Inſul im Meer/ Sinus Coda- 
s genannt. Huen / eine Inſul im Eund/ wo Tycho de 
ıhe die Uranienburg gehabt. , 

IV. Uber diefe bemeldte Inſuln gehoͤret auch zu Daͤn⸗ 
marck das Juͤtland / fo als eine Halb⸗Inſul zwiſchen 
ord⸗ und Oſt⸗See unten aber an das Hertzogthum 
iefwig ftöffet / welche beede auch vor Zeiten zuſainm⸗ 
gechnet/ und mit einem Namen Cherfonefus Cimbrica 
Hennet wurden, Nachgehends ift dieſes Fand in Norde⸗ 
dSoder Zuͤtland abgetheilet worden / Davon dieſes 
1 Namen Schleßwig heutiges Tages fuͤhret / und iſt 
won allbereit oben gehandelt worden. Das Horde 
jer jederzeit eigentliche Juͤtland aber wird in vier, Ge⸗ 
ste over Landſchafften / nach denen 4. Hauyt-Stadten 
ngetheilet/ welche find (1) Arhuſen / eine anfehnliche 
tadt- / mit einem bequemen See: Hafen. Nas / eine 
efiung und Hafen, Mariagger / Horfens ı Brinng/ 
veltofft / find Staͤdte. Loͤwen holm / eine Grafſchafft/ 
men Grafen > Ranzan zuffandig. (11) Abiburg/ 
egt an dem Fluß gimfort / iſt eine feine Stadt und der 
upt Ort / iſt auch der Sitz eines Biſchoffs / und in 13. 
lempter eingerheilt, CI) Wuvurg / eine Biſchoffliche 

£ Bb Stadt / 
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Stadt / allwo auch die hoͤchſte Regierung des Land 

Dikioping / cine Stadt. Mors / eine Inſul⸗ aufm 
Txyſtett / Wenſyſſel / beſteht in 16. Yemptern. Laibe/ 
allda ein geringer Ort. Unterſchiedliche ſehr Fleine, 
fuln find daſelbſt: Salling / Nieding / und mehr 
te. (IV) Kıpeny liegt an der Nord See / anden 
Ben des Hertzogthums Schleßwig. Allda find: 1. Ki 
eine feine Handels⸗Stadt am Flug Küpen/ hat ein ve 
Caſtell. In dieſem letztern Gebiet/ liegen auch die sid 
veften Pläge: 2. Friedrichs; ®ede und 3. Aoldinae 
an welchen letztern Dre alle Pferde und Ochſen / fo 
in Menge aus Juͤtland über den Fluß Ripa / der © 
wig von Juͤtland abſonbert / nach Holftein und weiter 

vet / verzollet werden muͤſſen / welches ſich auf ein gr 

belaufft. Friedrichs⸗Gede / Ringköping / Lemwy 
Hoſtrebo / Warde / ſind Staͤdte / beſtehen in z o Nempter 


Das II. Capitel. — 
Von dem Roͤnigreich Norwegen. 


Du Königretdy Norwegen hat feinen Namen vr 
der Situation hefommen / weil eg gegen Norden q 

legen ift/ und hat zu feinen Graͤnhen gegen Aufgan NY 
Berg Svevon / gegen Niedergang das groſſe Welt: Ree 
und gegen Mitternacht Finnmarchen, Das Fand an 
iſt groß und weit/ aber rauh und fteinigt/ und hat fe 
grojfe Wälder darinnen. Die Juwohner find from 
eute / ohne Falſch / iebhaber der Frembden/ der Kal 
des Faſtens und der Arbeit fehr wohl gewohnet / und. 
allen Baus Handivercken fehr wohl geuͤbt. Es wer 
auch von dannen die gedörste Fifche/fo man Stocknfe 
nennet/ koͤſtliches Belhwerck / Pech⸗ Balken / Maſt—⸗ 
me/ und andere Materi/ zu Erbauung der Schiffe u 
Haufer/ in andere Länder geführet, 
Diefes Bönigreich iſt durch die Heyrath der Koͤn 
Margarethaͤ nit Konig Haquin erblich an Dännemarı 
und mit demfelben unauflößlich vereiniget worden/ um 
wird in unterfchiedliche In ſuln um Nor wegen herum al 
getheilet. Di 
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N ers ——— 
Die provinzen haben von ihren. Städten den Na⸗ 
vl als: (I) Wardhus / (II) Deontheim/ (111) Bexs 

bus / (IV) Stavanger/ (V) Aggerhus und (VI) 


us. 
Wardhus / ift Die letzte Stadt in Europa / ſo in 
am lieget / deren Umkreiß anderthalb Meilen in 
‚hält, Die Inwohner diefer Landſchafft bauen theils 
Hütten aus den Fiſch Graͤten / weil es ihnen an Holtz 
eit. In dieſer Gegend iſt auch das groſſe Vor⸗Ge⸗ 
oorf⸗Ryn / oder Nord-Capo, welches ſich weit in 
ger hinaus erſtrecket. Die Inwohner nahren fich 
+ Viehzucht / ift ſonſt ein unfruchtbar und reiches 
d,. Es-begreiffet and) Sinmarck und Das Florwegis 
Bappland in ſich. Wardhus / iſt ein uraltes 
bloß’ welches mehrentheils eingehet. 
‚Die (II) iſt Drontheim / von der Stadt Drontheim 
D genannt / welche ehmals die. aupt» Stadt des Koͤ⸗ 
achs war / und annoch wegen ihres Gewerbs beruͤhmt 
Ertz Biſchoff. — Drontheim über iſt 
e befandte Euripus, oder Meer⸗Strudel / Wach Strom 
ne/ der. bey woͤlff Meilen im Umkreiß hat / und alle 
m su.nabe Eommende Schiffe verſchlinget. Der Felfen 
der Mitte deſſelben / wird von den Einwohnern Maur⸗ 
genennet. Salten / eine Veſtung. Obdal / eine 


(UI) Bergenhus / iſt allenthalben mit Bergen nms 
ben/ und ift jegiger Zeit die Haußtſtadt im gantzen Koͤ⸗ 
greich / fo einen weiten Hafen hat / in welchem man mit 
ni geöften Schiffen ohne Gefahr faſt bis an die Haͤuſer 
en fan, Es werden aus diefer Stadt koͤſtliche Selle/ 
w eine unzehliche Menge Stockfiiche / deren Fang im 
anuario / da es noch Falk iſt und man fie am bequemſten 
even kan / am beiten ift/ hinweg gefuͤhret. Es find als 


nthalben an diefen Ufern eiferne Ringe / an welche die 


Ay Leute ihre Schiffe mit_groffen Seilern binden / 
eil fie dafeldjt / wegen des tieffen Mreers / Feine Ancker 


en f 
&. Babes it alda ein Fleiner Ort / und bat einen 
Hoff Bb 2 (IV) Sta⸗ 


Önnen, Die Stadt ift An. 1702. gang abgebrens. 
%- 
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Ten 
(IV) Stavanger) Tiegt theils mitten im Landy fh 
zur linden im Winckel / die Stadt gleiches Namens 
mittelmäßig / hat einen Biſchoff; if die befte/ angeh 
tefte und Bolcbreihefte Provinz in Norwegen, 
 (v) Das Schloß 1, Aggerhuß / liegt 24. Meil 
oberhalb Bahus/ und hat der Vice- Re pder Stadtha 
in Norwegen feinen Sig allda. 2, In der Stadt Ang 
aber / oder Opslo/ ſo man auch heut zu Tag Chriſtia 
nennet / ift das hoͤchſte Norwegifche Gericht / wohin® 
ſchwereſte Streit Handel aus_ gang Norwegen gebrad) 
und daſelbſt Recht darüber gefprochen wird, 3. Sei 
richshall / eine Veſtung / wovor der König in Schwere 
Carolus der XII. geblieben. 4. Salgberg/ 5. Brarkerne 
6, Hammar / ſind Stadtlein. 7. Friedrichſtadt / iſt 
im vorigen Seculo erbauet worden. Aus dieſer Agge 
huſiſchen Landfchafft werden vie höchften 2 











S 


viel Bretter/ und anders Bau: Holg in fremde Lande 

führet. Es giebt auch an diefen Orten Silber: Kup 

und Eifen; Gruben / und in Denfelben auch fehr g 
Magnetſteine. Wie dann 8. Schon oder Schir ald 
ein ſchlechter Dre ift / hat aber gute Silber: und KRupffe 
Bergwerck / welche aber nicht fehr groß geachtet Big 

a gehen vielmehr von Zeit zu Zeiten ein; hat ei 
iſchoff. 
(VI) Sn der Provintz Bahus hat das Schloß 
Bahus / der König in Norwegen / Haguinus IV. um da 
Zah 1309. an den Schwedifchen Grängen erbauet / wi 
bes aber An. 1658, durch den Rothſchildiſchen Friede 
die Kron Schweden erhalten hat, Iſt eine trefflich 
Veſtung / fo von den Dahnen An. 1678. vergeblich b 
gert worden / und haben felbige mit groffem Werluft 
ziehen müffen. 2. Marſtrand / iſt eine gute Stadt u 
Veſtung / liegt auf einer felſigten Inſul / iſt überaus me 
verwahret. — 
Das Norwegiſche Meer faͤngt von dem meiffe 
Meer an / und gehet an dem Frummsgebogenen Norwe 
giſch⸗ und Sothifchen Ufer hin bis an den Sund von de 
Oſt⸗See. Es wachſen an den Klippen der Affe 
Schwan 


— 
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waͤmme mit natuͤrlichen Aederlein / welche gleichfam 
a Sinh und Empfindlichkeit haben ; Dann wann fie 
Fen / daß man fie abreiffen will, fu ziehen fie ſich zu: 
men / und laffen fich mit groſſer Mühe wegbringen/ 
wann fie nen torden / jo hinterlaffen fie gleich» 
etwas Blutrünftiges. Es giebt auch in demjelben 
Widder und See» Hunde / welche den Menſchen 
Rauchen / wann: der Roche ihme nicht zu Huͤlffe 
int / und die Raub⸗Fiſche wegtreibt. Es werden in 
em Meer ſo viel Heringe gefangen / daß nur allein die 
er jahrlic) / von St. Johannis Tag bis auf Wey⸗ 
Bee aus demfelben/ theils aus dem Brittanni⸗ 
mM eer/etlich hundert taufend Tonnen wegfuͤhren. 
Hier fan ich nicht Umgang nehmen / etwas von Finn⸗ 
behzuruͤcken. Dieſes Land graͤntzet an Nvrwegen / 
imlich groß / und wird in zween Theile getheilet / wor⸗ 
er der gegen Mittag der Cron Daͤnnemarck / und der 
en Mitternacht der. Eron Schweden / zugehoͤret. 
lt in demfelben von Anfang des May an/ bis zu Ende 
Bei neanace, immer Sag / und aud) zur Zeit der 
nterlihen Sonnenwende fo lang Nacht. Wann in 
eg Korn gefaet wuͤrde / ſo folte es wohl wachien/ 
Macht aber die unfügliche Menge Fiſche / Wildprets/ 
> Hafel: Nüffe/ daß fie des Brods nicht achten. Die 
wohner kommen an gewiſſen Tägen zufammen/ da ſich 
e Prieſter einfinden/ Die Kinder tauffen / und ihnen die 
aubens-Artickel vortragen. Sie ernaͤhren ſich mei⸗ 
heils im Sommer mit dem Wallfjiſch⸗ lateiß⸗ und 
almen:Fang. Die / foin den Inſeln wohnen / haben 
'e Kirchen / und veden nicht Finnlaͤndiſch / fondern alle 
ehnife oder Teutſch. Jetaburg / ift der vornehmite 
ee in Finnmarck,/ und: werden Die Inwohner diefer 


Wolfe die Norwegifchen Finnen und Lappen genen 


bu, 

> Die Infuln um Norwegen herum / find: (1) Iß⸗ 

Hd, (II) Hitland, (II) Ferro, (IV) Groͤn⸗ 

aD, (V) Seießland. (VI) Spigbergen / und 

IL) Hova dembla. 
JD Bb 3 Wann 
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Wann man von Norwegen gegen Weſten in die 
derthalb hundert Meilen fchiffet / fo Fommt man CD 
der Inſul Ißland / von den Alten/ wie etlichevermenn 
Thule genannt) welche von der groffen Kälte und ni 
ſchmeltzendem Eis ihren Namen hat. Sie erſtre 
in die Laͤnge / von Aufgang nach NRiedergang/ in die 
und in die Breite auf 60. Teutſche Meilen. Es ſind 

Biſthuͤmer in diefer Inſul / eines zu Sola / das andere 
Schalot: Zu Balleſtadt aber ift des Dähnifchen 
halters Reſidentz. Die Inwohner haben ſchwaärtze 
und find klein von Perſon. Ihre Kleider vonft 
gen oder blauen Tuch / und veiben ihre Zähne und 
ahnfleifch mit Harn / diefelbe für der Faͤulung zu bew 
ren. An fatt des Brods effen fie entweder Fleine I 
Mehl geriebene/ oder gebratene/und mit Butter geträ 
te Fifche/ an welchen fie einen fo geoffen Überfluß hab 
dag man an unterfchiedlichen Drten Kiften / fo von tor 
viechenden Holg gemacht / die dreykig oder vier 
Schuh lang / und vier oder fünff hoch find / voll But 
findet / mit welcher Speiß fie ihr Leben in beſtaͤndi 
Gefundheit bis anf roo. ja gar 200, Jahr erfire 
Denen’ jo an denenüffern wohnen / ift Korn und W 
befannt / welches Diejenigen / fo in dem Hafen zu Haf 
ford von ihnen Unfehlitt 7 Schmeer/ Butter + Hau 
Schwefel / Fiſche und Salg / woran fie einen grof 
Uberfiug haben/ einhandeln/ dahin bringen. 
Es haben / wie einige berichten / die Norweger am 
ften Ißland beivohnet / als welche um das Jahr Ehr 
860. der Tyranney ihres Regenten Haraldi zu entflieht 
fi) dorthin follen begeben haben, Es find viel Bei 
darinnen/ unter denen die Spige des Berge Hecla / fh 
mit Schnee bedeckt iſt die Wurgel aber / oder der At 
immer mit Feuer brennet/ alfo/ daß niemand auf 6. M 
Wegs darzu Fommen darff. Die Flüffe find voller S 
men/ und an den Uffern eine unfagliche Anzahl allerha 
Waffer: Vogel. Es werden aud) in diefer Inſul wei 
Seld.Hüner / Schnee: weiſſe Raben und Falcken gefi 
en. riet * ee; 
Ä | (m 8 
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(1) Die Inſuln HSitland oder auch Schetland ger 
it 7 liegen Norwegen etwas näher. Unter fechfen ift 
Inland die beſte. Sie gehürten ehedefjen zu Schott 


). 

(111) Die Snfuln Ferro’ liegen nicht gar weit hier: 
/ und werden derfelben 16, benennet/ gehoren alle 
Koͤnig in Daͤnnemarck. 
(IV) Grönland / iſt ein fehr weitläufftiges groffes 
d / welches entweder gantz an America gejüget/ oder 
durch einen engen Sund von demſelben abgejondert 


—— 


Als umb das Fahr Chriſti 982. Koͤnig Ericus Rufus 
jer angelandet/ hat erdaffelbe Grönland/ das iſt / ein 
tes Band / genennet/ weil er dajelbft Gras / und die 
be daranf zu wenden gefunden. Den Bufen hat ex 
ı feinem Namen Ericsford genannt/ und in demſelben 
⸗ Be und Stokanes erbauct ; fein Sohn Leifus aber/ 
Icher fich in Norwegen tauffen laffen/ hat die Groͤn⸗ 
der / auf Anhalten des Koͤnigs in Norwegen / Olai 
uggeri , zum Chriftlichen Glauben befehret. Eine Zeit: 
19 hernad) ift es in Oft und Weſt⸗Groͤnland getheilet/ 
beyde um das Jahr Ehriſti 1123. den Norwegern 
ar / das nechfifolgende Jahr aber Arnhaldus vom 
ſcoff in Schonen zum Bi yoff in Grönland gemacht 
* An dem Uffer in Groͤnland wird der Fiſch das 
ahorn genannt / gefunden / welcher eben wie Der Mall 
&/ das eingefchlungene ie durch wey Eufft-Löcher 
die Höhe wirfft / in deſſen Mund daͤsſenige Horn oder 
ah ſtehet / welches durch gantz Europa in hohem Werth/ 
d wider das Gift ein hewaͤhrtes Mittel ift / mit wel⸗ 
em er/ gleich als mit einer Langen / Die Fleinen Wallfi⸗ 
je / Meer » Kälber / weiffe Bären / und andere Fiſche/ 
chſticht / und ſie zu ſeiner Speiſe gebraucht/ auch wider 
ie Malfifche felber einen tödtlichen Streit führet. Es 
At An. 1636, ein Dahnifcher Schiffer von dannen viel 
den mit na) Haus gebracht / welche Dem Gold an der 
abe und Gewicht gleich gewefen ill. _ 
7— Gegen Ißlanð über / nach Suden zu ſoll die 
zn! Frießland liegen / —— * dem ſtarcken So 
7 2 ya: 4 ; un 
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aa) on Ss Tr Tee 
und immerwährendem Winter ihren Namen hat. E 
che fagen / fie fene dem Koͤnig von Engelland on 

fen/ andere aber eignen Diefelbe dem König von D 

mard zu, Wiewol einige gar weiffeln / ob ſolche J 
wuͤrcklich in der Welt fey / weil man von feinen Sch 
fahrten/ fo dahin geftellet wuͤrden/ heut su Zag etwas u 
nimme und erfähret. 54 
(VI) Spisbergen betreffend / fo hat Anno 155 
ein Niederländer / Namens Hemskerek/ als er über d 
Eis und Schnee des Hyperborifchen Meers nad) Oſt⸗ 
dien einen Weg gefucht/ ein den Alten unbefandtes La 
eröffnet / welches er vun den fpigigen Sipffeln der n 
ſtetem Schnee bedeckten Berge Spitzberg genennet he 
Von derſelben Zeit an/ treiben die Srangofen/ Nied 
länder und Hamburger / ein [ehr eintraͤgliſches Gewe 
mit dem Wallfiſch, Fang/ deren es gar viel dorthexun 
gibt. Dann warn die Schiffleute zu Anfang der Sp 
neniwende/ im Sommer/ da eg drey oder vier Mon: 
lang immer Tag ifk / nad) Spigberg fommen find / | 
hält einer unter ihnen auf einem hohen Zelfen an dem U 
fer Schildwacht / biß ein Wallfiſch Fommt/ der das Wa 
fer / damit ex fich erfühle/ durch) Das Wind: Loch mit ©, 
walt ausfprigt/ da dann/ auf gegebenes zeichen ihrer vir 
zugleich in Kahnen oder Rachen / zu deren jedivedern € 
lan erfordert werden / herzufahren / und dem gro 
en ungeheuren TIhier/ einen foigigen Pfeil/ woran ei 
Seil gebunden / mit ganger Macht / als ihnen imme 
moͤglich / in den Leib — und darauf von Stund ai 
in hoͤchſter Eyle darvon rudern / das übrige T eil de 
Seils aber / welches in die 200, Klaffter lang ift/ liege 
in der Runde des Nachens ordentlich herumb, Wofert 
auch diefes Seil nicht zulaͤnglich wäre / und der Wallfifd 
mit feinem in fich ſteckenden Pfeil/ Harpun genandt/ nod 
viel tiefer unter Waffer gehen folte/ p bat esin anderr 
Chalupen noch mehr dergleichen Seile oder Lynen/ da 
von ſodann eines gefchwind an dag erſte veſt gemacht wird, 
Wann nun das verwundete Thier in die Tiefe des Meere 
ſich begibt / ſo erreget eg daffelbe twunderbarlich ; bald 


ſchwim 
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vimmet eg wieder empor / und tobet aus Zorn und 
pmeiien fo eiſchroͤcklich / daß man es auf ein Meil 
ons hören Fan / biß endlich nach etlichen Stunden / 
hdem die Kräften abgenommen 7. und alles von ihm 
—8 ift / daffelbige todt / je länger je mehr in die 
he fhmimmet. Alsdann kommen die Schiffiente fro⸗ 
end wieder / und ziehen ihre Beute mit dem Geil ent 
der an das Uffer/ oder and) in der See an das groſſe 
ff / ftehen auf das ungeheure hier / und zerhauen 
fen Kette oder Speck mit einer Axt / welches fie in eis 
1 geoffen Ährenen Keſſel werffen/ und das Del in grof- 
Menge ausfieden. Diefes gefchiehet auch in Grön, 
d/ und in der Baren, ⸗ Inſul. Diele liegt fait mitten 
ifchen Spigbergen und Finnenmarck / und hat ihren 
amen von den Hollandern / welche einen Baren darin⸗ 
umbgebracht / befonnmen. Es gibt in Spigbergen 
| See; Bögel/ weile Baren/ und Nenthier. Das 
nd it uͤberaus Falt/ hat im Winter 4, Monat Nacht / 
Sommer 4. Monat lang befiandig Tag. 
(WII) Heu ʒembla / iſt ein Strid) Landes / darinnen 
de Bee Winter / und von den Sampiten/ ſo 
oſcowittiſche Voͤlcker find / durch einen engen Sund / 
e Snful einen Weg nach China eröffnen wollen/ haben 
diefe Gegend Nova Zembla / das, ift / den neuen Weg/ 
nennet. Wann man in s. Tagen über denjenigen Meer; 
fen geichiffet / deflen Waſſer wegen der groffen Fluͤſ⸗ 
¶ ſo aus der Mofcan und Tarterey hinein lauffen/ nicht 
el gefalgen iſt / Eommmet man zum engen Sund Vaigats / 


elcher faͤſt Das gantze Jahr hindurch überfroren ft. 


Bann aber dag Eiß ſchmeltzet ſo gefchiehet es mit fol- 
yem Krachen / welches dem Donner gleichet / wo nicht 
ar denfelben übertrifft. Die Einwohner / fo Zemblianer 
enennet werden / m fehr Elein und ungeftalt/ wohnen 
‚kleinen Hütten/ beten Sonn’ Mond und andere Creatu⸗ 
en an; ihre Kleidung beftehet aus See⸗Kalh⸗Fellen und 
Bogelsgedern, Was die Cron Daͤnnemarck m Teutſch⸗ 
and befizek/ ift an feinem Drth gemeldet worden / abſon⸗ 
erlich im Nieder⸗ Saͤchſiſchen ⸗Creyß. 

J Bd Das 
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Das III. Capitel, 1 

Don dem Rönigreich Schweden, und d 
felben ſechs Haupt ⸗ Chalen : Schweden an fü 
ſelbſt / Gothland / VNordland / Finnland, In 

germanland und Kiefland, = 


geſchieden: Gegen Mitternacht liegt Boknien : Das | 
aber gegen Suden wird insgemein Goth: oder Gutl 





über das Eiß / warn daſſelbe kaum ei Zwerch⸗Finge 

en Schuhes dick/4 
Wagen ficherlich reifen Fan : Einiger Orthen werden di 
Keifen über den Schnee in Schlitten angeſtellet. D 
Inwohner dieſes Reichs/ ſind faſt gleiches Neichthung 
ihr meiftes Einkommen beftehet aus denen Kupffer⸗M 






Theer und Hark / groſſe Maſt⸗- Baͤume / dicke Thielen 
und Bretter / wie auch Pulver, Die Städte / meil f 
aus anter hölgernen Gebäuen beftehen / find denen Fein 
ers: Brunften öffterg untertvorffen. Die groffen Seen 
und Meer-Schof find / wegen der Fiſcherey /_ nuglic 1 
als die Waffer Fluͤſſe. Innerhalb des Kandes falle ſchlech⸗ 
te Handlung / dag meinfte geſchicht nur an den Meer;Si 

ſten / welche man jedoch ohne erfahrne Pilgten/ wege 
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u — — — 
allenthalben ee. Selfen / ober und unter dem 
a Sicherheit auch nicht befahren Fan. Selbft 
Mildnus muß den Einwohnern fvegen des vielen Wild: 
Bet amd die Fremden koͤnnen ſich ihres Holges 
m Schiff: Bau trefflich wohl zu Nug machen. Sinn 
Rappland lieffert denen Einwohnern die dafelbii ge - 
hnlichen Kenn Thiere mit gutem Vortheil welche 
zum Neifen / zur Kleidung und zum Effen fehr wohl 
tauchen laffen. Im übrigen iſt Die gange Situation 
8 Landes gar fiher vor feindlichen Einfallen / weıl faſt 
ib und umb entiveder ungeftimmes Meer/ Habe Ge— 
vge / ober doch müfle / vanhe und unbewohnte Gran 


ne die Einwohner felbft betrifft / fo find fe von ſehr 
ſunder und flarefer Leihs Conftitution und dahero um 
fieg wohl zugebrauchen / denn die rauhe und doch tem⸗ 
rirte Lufft hindert cheils die Seuchen / theils den Muͤſ⸗ 
jang. Gefeht aber / daß auch vor Zeiten barbariſche Ein: 
ohner allhier mögen gelebt haben / fo find fie doch nad) 
Zeit durch piele Communication anderer Nationen 
2. hoͤflich worden ; worzu Die Teutſchen wohl etwas 
dgen contribuiret haben / weil man liefet / daß vor et⸗ 
h hundert Fahren fehr viel Stadte in Schweden gewe⸗ 
u / welche niemand anders als Teutſche zu Raths⸗Her⸗ 
n erwaͤhlet haben, Sp find and) ihre Schulen und Uni- 
rfitäten mit Teutſchen Profefloribus , verforget worden. 
sonft werden die Schweden etwas eigenfinnig gemeinig: 
&) beruffen ; Im Studiren aber Taffen fie es fi) gar ans 
elegen jeyn. Man gibt ihnen auch das Lob / daß fie 19 
ie gutem Suecefs auf frembde Sprache / als ſonderlich 
je Teutſche / Lateiniſche und ON MN legen / und da⸗ 
innen giemlich ananciren. Die S wediſche Sprach aber 
onme mit der Rieder Sachfiihen oder latt⸗Teutſchen 
— er überein. Die Religion it durchgehende 
vangelifh. 
Das groffe und weitläufftige Rönigreih Schweven/ 
Bird füglich in 6. Provingien abgetheilet / und. find felbis 
1, Schweden anfich felbfi, II. Gothland. II. se 
| ‚ land. 
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land. IV. Finnland. V. Ingermanland / und \ 
Kiefland, | 
I. Schweden an fich felbft begreifft wiederumb 
kleine Provintzien (1) Upland / (2) Sudermanian 
G) Weſtermanlanð / (4) Nericien / und (5) Dal 
srlien. E 
‚(1) Uplaudhat folgende Städte : 1. Stockh 
zu Latein Holmia, ift die Haupt» Stadt deg gangen K 
nigreichs / und die Königliche Reſidentz / welche vom $ 
nig Waldemar umb das Jahr Ehriftin2so, erbauet 0 
den / und eine berühmte Handels; Stadt an dem Melk 
See ift/ auf welchem / weil viel Flüffe aus unterfchie 
lichen Provingien des Königreichs in denfelben lauffen 
die Waaren aus Teutſchland und von andern bequemlis 
ins Land gebracht/ und hingegen die Schwediſche Wa, 
ren daraus geführet werden koͤnnen. Sie hat wo Vo 
ſtaͤdte welche mit Fall: Brücken an die Stadt gefügt fint 
Der Haven allbier iſt zwar ſicher genug / hat aber wege 
der groſſen Felſen / fo nahe dabeh im Meer liegen/ un 
die Scheeren genennet werden / eine gelähzliche Einfahr: 
Anno 1697. ilt das anfehnlihe Schloß durch einen eni 
jeglichen Brand / gänklic) in die Aſche verfallen, Nich 
weit von dieſer Stadt ſehet 2. Könıgsshe , das König 
liche Euft: Schloß. Die nächfte nad) Stockholm ift 3 
Upſal / welche wegen des Erb: Biftums / Schloffes/ de 
hoben Schul / berühmt iſt. Alhier werden noch / heut zı 
Tage die Könige in Schweden gecroͤnet. Anno 1702 
gienge diefe Stadt fat gang im Feuer auf. 4. Carsber 
gen / iſt ein treffliches Luft Schloß am Meeler : See, 
hat einen nuglihem Haven. 5. Jacobsthal / gleichfalk 
ein anſehnliches Luſt⸗Schloß / woran man biß an die Trep 
pen mit Schiffen fahren Fan. Der £uft » Garten baı 
feines gleichen nicht viel, 6, Ulrichsthal / ift auch eit 
auserlejenes Luft: Haus/ hat feinen Namen von der Ko; 
nigin Ulrica Eleonora / derer zu Ehren es erbauet wor: 
den. 7. Drontingholm/ ein überaug ſchoͤnes Luſt⸗ Haus / 
und Modell von Berfailles. 3. Aland / eine fruchrbare 
Suful/ liegt gegen Sfockholm über / hat die Stadt Cas 
Rellholm, (11) Die 








a tar or 7 ern 
(11) Die Proving oder das Herkogthum Sunder⸗ 
nland / liegt unten am Meer / allda ift die Stabt 1, 
öping / welche noch ein feines / Doc) altes Schloß 
1, Grppsholm) ift ein feines Schloß. 3. Stre⸗ 
es / hat ein unter Upſal gehoͤriges Biſtum. 
(111) weſtermanland / hat unter ſich die Stadt 
ofia oder Weſteras / eine feine Stadt und Biſchoff⸗ 
en Sig, Hat ein Schloß / und liegt an dem beruͤhm⸗ 
ie See Es ilt auch in der Nähe ein reiches 
ber: Bergweri. Arboga / ift ein Eleiner und dabey 
lecht bevolckter Orth. Köping und Sale / find Staͤd⸗ 
Bönigsöhr / ein Luſt⸗ Schloß an dem See: Melar, 
AV) Vericia / ift eine Eleine Nroving / und hat eine 
/ ©rebro/ genandt/ an dem Hielmer⸗See. 
(V) Die Proving Dalecarle / hat folgende Oerter: 
ra / Salum / Cyma Jerns / Wentan / find meinſt 
ene Städtlein / und naͤhren ſich die Inwohner meiſten⸗ 
als von den Berg Weriken/ deren e8 fehr viel und reis 
allda hat. Diefe Dalefarlen find fehr arbeitfam / 
herhafit / und geben gute Soldaten. 
"TI. Botbland / wurde vor Zeiten vor der alten Oſt⸗ 
d Weit -Gothen ihr Vatterlaud / die in gang Europa 
EN Conauelten gemacjet / gehalten / und dahero 
ch) heutiges Tages eingetheilet wird / in Oſt⸗Weſt⸗ 
d Sader⸗ Gothland. 
Sn Oſt SGothland / liegt zur Rechten erſtlich Oſt⸗ 
orhland an fich felber / und find unter andern Dertern 
merden: 1, KinPöping / bes befandten Hiftorici Olai 
apni Vatterland. 2. Stegeburg / ein kleiner Drth/ 
r aber doch einen guten Haven —9 3. Nordkoͤping / 
aidſtein / Schoͤningeu / Obii / Suder⸗Roͤping / 
orsholm / find Gtädte. 
Ferner befindet fich in Oft: Borhland : Smaland / 
rinnen find 1. Calmar / eine wohlbeveftigte Stadt / 
it einem trefflichen Haven/von welchem die Paſſage nach 
eutfchland gehet. Die Hiftorie erwaͤhnet dieſer Stadt 
Br offt/ weil die Daͤhnen Anno 1611. darinnen ziem⸗ 
h gehauſet / und Anno 1613, denen Schweden ſolche 


sefitul- 
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reßituiven müffen, 2, Bromfebroe / liegt nicht weit i 
von / und ifl wegen des Friedens / der Anno 1645,% 
hier / durch Vermittelung Chur: Brandenburg / und d 
General⸗Staaten / zwiſchen Schweden und Daͤnnema 
geſchloſſen worden / befandt, 3. Jencoͤping if 
Stadt in einem Thal / hat ein feines Schloß am Se 
ther. 4. Wexio / iſt ein Eleiner Orth / von [djlechter & 
portang. 5. Weſterwick / eine Stadt / hat einen H 
in der Off: See. 6. Elmſta / Ekoſio⸗ Brenna, 
Städte, 7. Wiſingſoe / eine Inſul wo das S 
Wiſingborg. Er En 
Drittens befindet ſich in Oſt ⸗ Gothland / die 
Oeland ı gegen Calmar tiber / Darinnen find. 1.90 
holm / and 2. Oftenby / zwey veſte Schlöffer, 
Item vierdtens / die Inſul Gothſand / nicht weit d 
von / welche zur Haupt: Stadt Wißby hat / ſo einzier 
lich groſſer Orth / und ehemals eine weit⸗ —— 









dels⸗ Stadt geweſen / hat ein Schloß, Landoct 
—— Slindhaf / Sandwig / Norwig/ fü 
aͤven. 9 
In Weſt⸗Gothland / liegt zur lincken / erſtlich weg 
Gothen an fich felbit / darinnen — 1. Bothenbur 
eine vortreffliche uud auf die neueſte Arth / ſtarck beve 
te Stadt an der Nord⸗See / welche wohl die anfehnli 





Schloß am Wener : See, 

Serner liegt in Welt: Gothland / Wermeland 4 
rinnen befinden ſich / Philtppsftadt/ ein neuer ſchoͤn⸗ 
Orth / und Carisſtadt / an dem Wener: See von Cat 
IX. erbauet, Kyla / Lißwick / Rustog, y 

Es liegt auch drittens in Weſt⸗ Gothland / Dalia 
an den Rorwegiſchen Graͤntzen / darinnen die Städte Da 
leburg / Cweta / Willeswick. | R 


* 
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In Suder⸗ Borbland ı welches unten an der Oſt⸗ 
& lieget / befindet ſich Balland / Schonen und Ble⸗ 


n. Ä | 
n Zalland liegt am Sinu Codano ; ift ſehr fruchtbar/ 
; gibt viel Fiſche / Schwanen / Endten / Ochſen und 
erdedarinnen. Die vornehmſten Städte find 1. War⸗ 
2, fu ein vortreffliche Veſtung ift/ hat einen Haven und 
bloß; und 2. Balmſtadt/ welche von Chriſtiano IV. 
ig in Daͤnnemaͤrck / (deme es damals zuſtaͤndig war/) 
Feinem Wall und Gräben bevefliget worden, 3. 899 
m / die Stadt / hat einen Haven und Schloß. 4. 
Ienberg / hat ein Schloß gleiches Namens ; Item 


> a: 
1. Das Rand Schönen / (fo die Schweden durch den 






(dildiichen Frieden befommen baben/ ) it Volck⸗ 
5 / fruchtbar / und treibt groffe Handlung. Unter den 

dten bat den Vorzug 1. Kelfingburg / in welcher 
 groffes Schloß ift / in deſſen Mitten ein viereckigter 

Thurn ftehet welcher mit einer doppelten Mauer 
Ibgeben ift. Mitten in der Stadt iſt die Kirch zu un⸗ 
lieben Frauen / in welcher viel vornehme Adels; Per: 
—* begraben liegen, So dann 2. AandsrEron/ wel⸗ 
umb das Jahr Chriſti 1413. erbauet allwo ein Ha⸗ 
it darein andy die allergroͤſten Schiffe geben koͤn⸗ 
f. 3. Die Stadt gunden / jo nur ein Stund vom 
der liegt / ift durch den Krieg fehr in Ruin kommen: 


oc) hat es eine Univerfität allda / welche von dem ehe⸗ 


aligen König in Schweden Carl XI. 1668. ift gufgerich— 
£ worden, Ferner 4. Malmö / eine gute Veſtung und 
Iaven / an dem Uffer des Meers / fo Anno 1320. erbauet 
orden / und dann 5. Falfterlö / welcher Orth vor die 
m wegen des Heringsfang / fehr berühmt gemwefen. 6. 
ftäpe/ Simmershafen | Sanohammer/ find auch 
stadte. ‚7. waenen oder Ween / iſt eine Eleine Ba! 
nd destvegen im Ruff / weil allda Tycho de Brahe fein 
Schloß Uranienburg / gehabt hat. a 
UL, Bledingen / liegt Teutfhland am naͤchſten / der 
en Snmwohner groffe Handlung mit: den Luͤbeckern 
Roſto⸗ 
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Roſtockern treiben. Die vornehmfien Städte find: 
Trullenburg / 2, Ulſtadt / 3. Ahus / 4, Celßb 
5. Belholm / 6. Chriſtian⸗ Stadt / liegt gegen Sch 
nen zur Lincken / 7. Earis + Cron / ein fchöner Haba 
und dann 8. Chriſtianopel / iſt von Chriftiano IV, 





nehmſte Stadt iſt. Nordmarling / allwo KRupffer:M 
nen / Nora / Arnes / Gruͤnſud und Torſager J sn 
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btlein, BSoihnia / erſtreckt fich fehr weit gegen 
and / und hat einen groſſen Meer» Bufen/ welcher 
D > Bothnien [heidet, Es iſt in derfelben nichts be; 


erh an befagtem Meer » Bufen gelegen iſt. Hieher 


d, hat Feine Stadt / fondern nur fo hier al dar eini, 
Wohn: Plage / und wird in 5. Gegenden/ nemlich 1, 
1a Lappmardd/ umb den Fluß Uma. 2. Pitha Lappı 
we / umb den Fluß Pitha, 3. Aula Lappmard, 
dven Flug Eule, 4, Torne Lappmarck,/ umb den 
Torne/ und 5. Kimi Bappmard/ umb den Fluß 
/ abgetheilef / find in 5. Aembter und Prefetturen 


heilet.,_ — 
Dieſe Voͤlcker find niedriger Statur / der groͤſte Fommt 
m auf vier Schuh; deſſen ungeachtet / bat in denen 
gen Kriegen fich begeben/ daß einften Ihrer Soo. mehr 
10000, Moſcowitter / fo im Anzug geweſen / ind Fand 
allen’ auf die Sucht en Sie gebrauchen 
€ andere Kleidung / als die Hänte der Thiere ; wand 
Noch) jung find / jo werden fie dergeflalt angeſtrenget 
ülte zu leiden’ daß nachmals fie fülche oͤffterß auch vhne 
leider gar wohl verfragen moͤgen. Beh ihnen findet 
Bon Wolle noch Lein oder Hanff / etwas Kupffer: 
Tech haben fie / um welche fie ihre Nothdurfft tauſchen 
ein Brod / Getraid / Krauter/ Wein oder Bier/ nod) 

ich / Milch / Eyer oder andere Beduͤrffniſſen find bey 
ten anzutreffen: Eine befondere Art Thiere haben fie/ 
enn Thiere genannt / weiche der a nad) /den Hir⸗ 
hen a im Lauffen überaus fühnell find/diefer ges 
auchen ie fich auf ihren Reifen / deren Milch und Sleifd 
jener ihnen zum Unterhalt / und weil durch den fo gar 
hnellen Lauff jetzt gedachter Thiere / fie in weniger Zeit 
ine weite Reife verbringen / 4 man fie vor en 
c alten 
















A» 
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J 
Das Groß: Herhogthum Finnland / ift unt 


halb Lappland und Botnia gegen Mittag/ zwiſchen 
Botniſchen und Finniſchen Meer: Bufen gelegen / fo 
nicht geringer Theil des Koͤnigreichs Schweden ift/ ım 
fruchtbare Felder und gute Weyde hat. Es haben ab 
die Sinnlander ihre eigene Herren bis auf das Fahr 9 
ı150, gehabt / da fie eriilidy durch die Kriegs; ABafl 

[ei 


Henrici, Könige in Schweden / bezwungen / und von Her 















Pe 


3. Raumo/ 4, Hieilart/ 5. Rafeburg, 6, Naden 

7. Bangoͤ / ſind Städte, II. In Eajanta/ ifi die H 

Stadt Cajaneburg / an dem See Ula. Jo Ule, 1 

Wekelax // jind Städrlein, III, In Eavafthia liegt ä 

vaſtho/ an dem See Eunio/ eine veſte zwifchen den Mei 
v ‚ 4 f 
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gelegene Stadt / und wird fonft auch Eroneburg 
inet. Pirkala/ Jemſee / find Städtlein, IV. In 
d liegt Rofeburg  ift Flein/ hat aber einen bequer 
Hafen / darinnen Helfingfort / die Hauptſtadt. 
g0/ Elima/ Nerno / find Staͤdtlein. V. Savo⸗ 
ft voller Seen und Moraͤſte. Neuſchloß / ein 
Ort. Rumal und Rofolar / find Stadtlein, VI. 
ja/ liegt am Bothnifchen MeerBufen. Die Haupt⸗ 
A Wibueg/ zu aͤuſſerſt an dem Finnlaͤndiſchen 
er Bufen / ift eine gute Handels. Stadt/ auch-fehr veſt / 
8 dann die Mofcomiter etlichmal tapffer abgefrieben 
7 als diefelbe mit mehr dann 100000. Mann felbige 
erten, An. 1710, wurde fie doch von felben einge: 
% Mala’ Mekelax / find Staͤdtlein. VII Keys 






” 


7 liegt an den Moſcowitiſchen Graͤntzen am See 
d0. Die Stadt allda heiſſet Kerholm / und hat 
hberaus veltes Schloß/ welches die Mofcowiter Ca⸗ 


Rorod nennen / und An. 1710, von ihnen eingenom⸗ 


worden. Kea/ Taipol find Städte. m 
"VI. Ingermanland / liegt zwiſchen dem Sinu Finni- 
And der See Ladogg / wird ſonſt / wegen der vielen 
nd-Thiere/ ſo dafelbit anzutreffen / geruhmet. Dar: 
en find folgende Städte: 1. der Haupt-Platz ifl Notte⸗ 
's eine vortveffliche Veſtung / welche ınan jederzeit vor 
iberwindlich gefhaßet/ bis ſſeAn. 1614. von dem König 
Schweden Guftav Adolph eingenonimen morden, 
t fiegt an dem See Ladoga / wo der Fluß Nieva hinein 
t, Gedadhter See iftwohl der groͤſte in Europa/ als 


ich in die Lange auf 36. indie Breite aber 24, Teut⸗ 


Ban erſtrecket. An, 1702, haben diefen Ort die 
Dfconiter wieder erobert / und ihn mit einem neuen 
amen Schläffelburg genennet. 2. Ivanogrod ift 
enfalis ein ſehr veiies / auf einem Selß erbauetes und 
einem Strom umfloffenes Schloß / gegen ver Lieflän: 
Ihen Stadt Narva gelegen. Iſt auch An.ı703. denen 
comitern zu Theil worden. 3. Spfterbed/ 4. Eos 
to / 5. Jama/ 6, Jobannisthal / in Staͤdtlein. 
Nyenſchantz / gleichfalls ein ” der 9 
re 0.2 








See befindlis 
er 




























cher Ort / liegt nicht weit vun KYotteburg / und iſt 
1703. auch von denen Mofcowitern erobert wor; 
welche den Dr£ Petersburg nennen / aud) eine € 
von 30000, Haͤuſern nebenft einem trefflichen Hafen a 
anlegen und flarck bevefligen laffen/ daß alfo anjego i 
pöllige Ingermannland der Mofeomwitifchen Gewalt 
unterworfen. 2 RR 

VII. Liefland / liegt zwifchen Polen und dem Si 
Finnico diffeits der Oft: See. Es haben die Brem 
aus Teutſchland / fo mit ven Inwohnern mit Kor 
Wachs und Beltzwerck gehandelt / die Schlöffer u 
Staͤdte / jo man allda fiehet/ erbauet/ in denen nur d 
Saͤchſiſche Sprach in Ubung ift: Der heilige Meinardt 
aber / welcher von Lübe mit Kauffleuten dahin gezoge 
hat um das Jahr Ehrifli 1206, den Saamen des €: 
gelii am erſten daſelbſt ausgebreitet / deme/ als er n 
Tod abgegangen/ Bertoldus/ ein Ciftercienfer «Abbe / 
dem Biſthum gefolget/ von welchem der Ritter⸗ Drd 
er Schtwerdt : Träger Brüder feinen Anfang gehabt/ d 

von der Kirchen erlaubet war/ den dritten Theil di 
oerlanı zu genieffen / daß fie die Befchiigung um 


























ortpflangung des Chriftlichen Glaubens auf fich nehm 
ͤllten. Als ſie nachgehends um das Jahr Ehrifti 123 
zu. den Teutſchen Ordens-Rittern gefuͤget worden / fi 
fie dem Ordens⸗Meiſter mit Pflichten — 
zugethan geweſen / bis fie An. 1513. von Marggraf 
brecht von Brandenburg / damaligen Zeuefch » Meifterr 
durd) Erlegung einer groffen Summa Geldes / ne 
erlaffen worden. Es hat der Erg» Bifchoff und der S 
dens:;Meifter in Riga / fo die Hauptfladt des Landes 
zugleich miteinander geherrſchet / und ein jeder feine at 
fonderlihe Ding geſchlagen / der Ordens: Meilter abe 
das Schloß innen gehabt/ wiewol fonften die Stad 
Menden die gewöhnliche Nefideng des Ordens gewe 
iſt. An. 1559. bat ſich der Ordens; Meifter und feir 
Brüder wider den Ertz⸗Biſchoff empdret/ und denfelbe 
gefangen genommen / den aber der Konig in Polen / de 
diefen Schimpff / als wann er ihm felbit a 
| e 
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der Oſt See / wovon die ehmalige Königin Chriſtina 
ſie in Rom gelebet / ihre jaͤhrige Penſiones gehabt. 2 
ner befinden ſich noch allda Tolsburg/ Habſal / We 
Leal / Oberpalen' Lais / Werbeck Adzel / Waick 
Staͤdtlein. Padis/ Wyck / Lode Ringen 
Schlöffer. II Ketten / liegt an den ren hu 
Pohlniſchen Grangen / und find darinnen olgende O 
1. Riga/ ift Die Haupt-Stadt/ hat ein Ertz Biſthum 
bet ſtarcke Handlung / und hat in denen Mofeomitifd 
Belagerungen tapffer ausgehalten / big je endlich An 
1710, dem Czaar in Mofcau mit Accord zu Theil wi 
den. Kockenhuſen ı ift ein veſtes Schloß am Flug ® 
na/ war ehedeffen des Liefländifhen Ertz⸗Biſchöffs 
denk. Düneburg / ift ein vortreffliches Eaftell. 2 
bron : Schans/ eine Beflung. Wolwar  Afberrat 
Menden, Valck / Kemfal/ Leuwarden / Creutzbur 
Luͤben / find Staͤdtlein. Ronneburg / Perfen/ Be 
kolm / find Schlöffer. VRR | 


\ Das IV. Eapitel. im? 
Vom Rönigreich Pohlen, und deffen : 
gehörigen Provingen und Städten. 
As Königreich Pohlen/ fo jego einfehr groſſes La 
Di Anfangs fehr eng eingefchloffen gewefen ; dan 
bat ſich daffelbe/ / zwiſchen Niedergang und Aufgang / 
ver Schleſiſchen Stadt Schwibuffen any bey Croſſen/ 
an die Reuſſiſche Stadt Keucsna/ in die Länge nicht üb 
die 80. in Die Breite aber / zwiſchen Der Weigel und d 
Stadt Wongrom in der Moſcau / nicht üher 60, Teut 
Meilen erſtreckt. Nachgehends aber find zu demfell 
noch Littau / Schwarg: oder Rleins Reuffen / Pot 
lien / Volbinten / podelaßien / Mafovten / Preuffei 
Samogitien / und ein groffer Theil Lieflands Fommen. 
Die Sarmatier haben alle dieſe Länder / auffer den 
jenigen Theil Polens / ſo diffeits der Weirel in Zeutfe 
land gelegen ift/ innen gehabt ; wiewol auch ein Teutſche 
Volck Preuffen und Ktefland anfänglid) +» 
eich 
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ches auch bis auf den heutigen Tag noch allda geblier 


E19 j 

Die Grängen aber des gangen Königreichs Pohlen 
Bon Mitternacht das Schwediſche Meer / und det 
* Meer Buſen / und in gerader Linie / vonder 
ade Pernau in Kiefland an / big an den Fluß Duͤna; 
Anfſgang der Bor fihenes oder Dnieper , von Mittag 
Tyras oͤder Ryeſter / und das TCarpatiſche Gebürg/ 
yon Niedergang Schleſien / und die Marck Bram 
burg. _ am 2% 

Die Länge deſſelben erſtreckt fich/ zwifchen den zweyen 
Adten Schwibbuffen und — an dem Dnies 
a Her in die 200, die Breite aber / zwiſchen Der 





dt ernau / und dem Carpatifchen Gebürg oberhalb 
benbuͤrgen / in Die 140: ober 150. Teutſche Meilen/ 
imkreiß 600. Teutſche Meilen. Br or 
Die Lufft iſt ſowol in denen Abend; als Morgen /Laͤn⸗ 
J—— über dieſes auch noch etlicher Orten unge⸗ 
d. Das Land ift an und für fih felbft an Getrayd/ 
achs / Honig/ umd allerhand’ranh Sutter / deſſen jedoch 
ah aus Mofcau kommet / ein reiches. Land/ ger 
1 Mitternacht eröffnen ſich luſtige Selder/ auf det Sir 
Seiten thun ſich nichts / als Berge beropt / worignen 
an Silber/ Bley / Kupffer und an auch viel Minerals 
d Saltz Gruben findet / welches letztere man in groſſen 
ſumpen als Steine bricht. | | 
"Die vornehmiten Ströme und Sluͤſſe / die dieſes 
eich durchlauffen / find: Die Weixel/ und die Duͤna / 
iefe fallen in die Hft:See : Der Horiftbenes der 
nieper aber/ mie auch HieBug und der Neſtere Strom 
den Pontum Euxinum , oder das [hmwarge Meer. Die 
er faufft viel ſchoͤner Ort und Städte vorbey / und 
er Auslauf des Dnieperzluffes ift dermalen unter des 
ürdten Gebiet, — 
Dieſes Reich iſt unter allen andern in Europa annoch 
ag eintzige Wahl⸗ Reich / deſſen Voͤlcker ihr Recht und 
stenheiten7 einen Koͤnig zu ermählen/ behaupten. Das 
Regiment beſtehet in einer ur» Ariftocratica » — | 
* 4 ie 
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ihr Haupt / Fan er ihnen erweifen. Seine Dignität 
fichet in einer foldyen Canfiderarion, daß hierben nie 1 
Die Anteceflores pder dero Regierung beobachtet werd 
Bor denen Zeiten Kayſers Ortonis IT. wurde diefes J 
nur durch Fuͤrſten regieret / denen jetzt gedachter Kat 
den Tribut / welchen fie besahlen/ eylaffen hat. Zu W 
ſchau gefchicht gemeiniglich die Wahl/ und zu Cracau 
Eronung. Bey dem Erg: Bifhoff von Gnefen / derf 
verrichtet / beſtehet / bey mährendem Interregno , falt all 
Gewalt / dahero er auch den Vorſit vor denen Cardinäl 
behauptet/ er wird Primas Regni genennet/ und erfirec 
fi) fein jährliches Einkommen auf ein groffes. 
Die Stände dieſes Reichs beftehen aus der Geiftl 
keit und dem Adel / der bier in fo groffer Anzahl ſich 
findet / daß dannenhero Polen das Reich der Edien 8 
nennet wird, 3 


Religion beypflichten/ und den Bifchoff zu Kiow / und 
denſelben den Patriarchen zu Conftantinopel in Geiſtli 
hen Sachen erkennen. Sonften werden hin und wieder 
in Bohlen / Evangeliſche / Reformirte/ Artaner/ Socinias 
ner/ Griechen / Juͤden und Türcken/ nicht nur allein ge 
dultet / fundern auch bey ihrer Religions : Ubung gehand: 
habt, Der Adel it unter fic) gleich in Wurden / — 
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Awan eines oder des andern tragendes Amt demſelhen 
on Vorzug gibt; Im Krieg dienen fie.auf ihren Ko: 
doch alle zu Pierd/ weil das Fuß Volck meiftens ans 
den Nationen beiehet. ; 2 
Die Kleidung der 9 iſt lang / ihre Mügen auf 
ii eifelben Gröffe formiret ;_ den Bart 
\ > den Kien abſcheeren und auch auf dem 
pt nur einen Schopff Haar fiehen/ welcher Gebrauch 
jeiten ihres Königs Cafimiri 1- auffame / den fie in 
mikreich ang einem Kloſter geholet/ und ihn auf den 
niglichen Thron gefeget haben. Von Natur find fie 
gemein wohl proportionitt / und moͤgen unter denen 
rolichen Volfern /nod) vor die politelten pafficen ; [0 
) fie auch gröffern Theils der Lateiniſchen Sprache kuͤn⸗ 
8 Seniien [ennt fie unbeftändig / sum Krieg geneigt/ 
tıthig / hber ihre Sreybeit halten fie veſt. Der Ge⸗ 
ich der Speceren iſt bed ihnen bermafjen überflüffig/ 


ceren hber sooo. Pfund verzehren. Der Adel tracti⸗ 
: feine Unterthanen fehr hart und unbarmherkig / mel: 

dann aud) die wahre Urſach det Eofaden eritmaligen 

ftandes / und folglich) alles bishero in diefem Neid) 

andenen Unheils geweſen. Ein maͤchtige Reuterey 
nnen die Pohlen ing Feld ftellen / welche / wann fie vers 
tiget / Über. 100000. ann ſich belauffet / dahero auch 
ihre meifte — auf dieſelbe fegen ; und aus Bey⸗ 
Be daß ihr König, / vermittelft der Burger in den 
täten / ihnen zu mächtig werben möchte / haben fie 
emals einige Bellungen gedulten wollen. Shre Pier; 
e find zwar / der Groͤſſe nad) / nicht gar anſehnlich/ doch 
ar lebhafft und gute Laͤnffer / werden ſehr prächtig aufs 
epuget / und mit Gold’ Silber/ Edelgejteinen/ Foftbaren 
Ben) SEE und anderem Ge chmuck ausgezies 
£ ; unterweilen auch / mit Tpger; Feobatd- Hären- und 
nderer Thiere Haufen bedecket. Dieſer Nation Gewehr 
Hferd inggemein iſt der Soͤbel/ Hacken / Carbiner / 
uch Bogen und Pfeil. ” 
a Mohlen if heufiges Tages ein ſehr verwirrter Zus 
re ' ers ftand/ 
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fiand / König Friederich Auguflus wurde Anny ı 

den 27. Juni von den Pohlen erwählt und geerönt/ 
nad) derhronitirt / und der Pohlnifche Weywod sun 
fen Leszinsky / unter dem Namen Stanislat A 
1705. den 14. Detober nebft feiner Gemahlin gecroi 
König Auguſtus Fam hernach wieder in Pohlen 74 
thate folches behaupten/ Stanıslaug aber muſte zur 


weichen. Rt J— J 
| FA die Abtheilung des Koͤnigreichs Poble 
fo theilet ſich daffelbe in zwey groffe Länder : I. In 
Koͤnigreich Pohlen an fi) felbften / nemlich Regt 
Poloniz ſo an den Teutfchen und Hungarifchen Grm 
zu liegen Fommet / und II in dag Broß : Kersogehu 
Aitthauen. Ehedeſſen hatte ein jedes diefer Landen‘ 
ne abfonderliche Behersfcyer / heutigen Tages aber ı ü 
beyde dermaffen miteinander verfnüpffet / daß es vore 
Königreich gerechnet wird, Er ———— 
1. Das Rönigreich Pohlen an fi 


















dreyen Denen Theilen / der erfteift Ale Por 
iegt an denen S ‚De 






und (III) die Weywodſchafft Lublin, re 
D Die Weywodſchafft Eracan/ wird zu Latein ba 
latinatus Cracovienlis genennet/ liegt an Ober⸗ en 
100 Die Weirel heraus fommet. Hieher gehöret die@tai 
Cracau ſelbſt / welche nicht allein diefer — 
onder 
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en EN 
un des ganken Königreichs Haupt: Stadt ifl/ 

berühmte Univerhität/ und ein anfehnlichesSchluß 
einem hohen Berge. Die Bifchoffliche Kirche allda 
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Jen / einen groſſen Handel, allhier. Umb + rn 
en. Die 

Hiveben hatten YUnno 1702. diefe Stadt Fräsen eine 
aume Zeit in Befikung / und wurde dag Schloß Dazu: 
L durd) einen Brand ſehr iibel zugerichtet. Ferner liegt 
diefer Weywod Haft: Cracau / die Veſtung Lands? 
ie ſtaͤrckeſte und beſt— — ift 

e Stadt 


‚(n) Die Weywodſchafft Sandomir / zu Latein Pa- 
matũs Sandomirienfis genandt / liegt nicht weit von hin⸗ 
n / ebenfalls an der Weigel. Der Haupt: Orth darin; 


— befandt tworden / teil allda Det Photiniani- 


702. die Schweden wider den König in Pohlen allhier 
ine anfehnliche Victorie erhalten und Die Saͤchſiſche 


Iemee falt alle Stücke und Baggage verlohren. 4. Opa: 
orezin / find 


















Rodam / eine Stadt und Caftellney. 
© (In) Die — — Lublin / zu Lat 
natus Lublinenfis genandt/ iegt jenfeits der W 
‚am Haupt: Orth die Stadt Lublin/ welche mit ſta 


— 
— —— 
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nanienfis , mit dem vornehmften Dre Ratei 






} Jefuiter » Collegia und anden 
Gebaͤuen. Srauenftadr / Brecina/ Liſſe oder Leſno 
Rawitſch / Bojanova⸗ ein Stoaͤdtlein Evangeliſch 


Poſen / 
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nz und iſt die Haupt: Stadt in Groß. Bohlen / ſehr 


ler ; Schnabel und Waffen vergäldet/ ) eriimas 
Urfprung kommet. Der Erk: Bilhoff allda iſt Pri- 
im gangen Königreich / und hat die Ober » Stelle 
E denen Land: Standen / auch ift er / mann fich ein 
hen Reich ereignet / an des Könige Stelle Pro Rex, 
iſch / eine groſſe Stadt am Fluß Peroſna / allwo An, 
6. den 24. Ditober der Schwediſche General Mars 
[d vom König Augufto toraliter geſchlagen / und ges 
gen wurde, tem Coſwin Schroda und Conin / 
Staͤdte / wie auch Naklo und pleßkow / find feine 


ͤdte. 
Drittens die Wehwodſchafft Siradien / zu Latein Pa- 
natus Siradinenfis, darinnen find befindlich :_ 1. Sirap⸗ 
annoch feiner Orth. 2. petricom / gleichfalls ein ſehr 
x Orth / wo man vor alten Zeiten die Konige zu er⸗ 
len gepfleget / ift wegen des hohen Gerihts/ fo von 
Pohlen Tribunal genennet wird / fehr berühmt, 3. 
vefamw / eine Stadt meiftens von Holg erbauet. 
Vierdtens die Weywod chafft Lenczitz / zu Latein Pa- 
Inatus Lenczizienhis genandt / alwwo die Stadt Bencitz 
) befindet / fo ein anfehnlic) Schloß hat, pienttum 
1e Stadt / liegt in einem Moraſt / aͤllwo das beſte Bier 
Pohlen gebrauet wird, _ 
Fuͤnfftens die Weywodſchafft Rava / zu Latein Pala- 
natus Ravenfs, darinnen iſt Raps ein wohlerbauter 
jeth / welcher der Weywodſchafft den Namen gegeben/ 
t ein Schloß. Item Babin und Biala / find gute 
stäute, Kowiey / eine Stadt und Veſtung / iſt die ge 
nliche Kefideng des Era: Bilchoff3 von Gnefen, All: 
jerift ein beruhmtes Seminarium, vor Frangofil, Priefter, 
- (U) Das Land Maſovien / zu Satein Malovia , liegt 
Hreuſſen jenfeit der Meirel/ und begreift in ſich erſt⸗ 
Walſovien an fich felbit ; Terner podlachien / und 
wittens / das Land Enjavien, Ma⸗ 
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seuheit. nn 
Beirel und bat zwo Weywodſchafften / nemlich erſt⸗ 
je Weywodſchafft Brzeſty / fo in Lateiniſcher Sprach 
inatus Brefienfis genennet wird / darinnen find : 1. 
sfey / ein Eleiner / aber beveftigtet Drth, 2. Kruß⸗ 
Fein Stäptlein an dem Ser Goplo / in welchem ein 
(06 von gebadfenen Steinen / wofelbit Piaftus , ein 
nm. Batter vieler Pohlnifchen Könige und Fuͤrſten / 
alter oder Bauer/foll geweſen ſeyn. Aufdem Schloß 
König popiel vor uralten Zeiten von den Mäufen 
offen worden feyn, 3. Wöalvisisu / zu Latein Uladis- 
‚, ift eine mittelmäffige Stadt / nebft einem Schloß / 
er Weigel / allwo der Cujaviſche Biſchoff / feine Rer 
itz hat. 4 Brzeſt / eine veſte Stadt an einem Moraft 


Ferner die Weywodſchafft Inowlocz / zu Latein Pa- 
jatus Inowlocenfis, oder Janioladislavientis, hat nichts 
eibmwürdiges / als Dikow / eine nahrhaffte Stadt. - 
—* dritte Theil des Koͤnigreichs pohlen an ſich ſelbſt 
ein⸗Reuſſen / Kuſſia Rubra, oder das Kothe Reuſſen / 
nterſchied des groſſen Reuflen/ welches zu Moſcau 
oͤrt / und auch Schwartz Keuſſen genennet wird / 
on wit unter Moftau su handeln gefonnen, Es bat 
"diefem diß Land / ſo gleich über Ungarn und Sieben: 
gen liegt/ feine eigene —— gehabt / nachgehends 
sw ilt.es an das Koͤnigreich Polen gekommen. In dies 
1 Bleins Reuffen kommen zu betrachten vor / erſtlich: 
ein Reuffen an ſich ſelbſt / hat unter ſich die Weywod⸗ 
iſe Tuwow oder Lemberg / wird zu Latein Palauna- 
egen⸗ genennet / darinnen befindet ſich Ar 
ow / zn Latein LTeopolis, zu Teutſch Kemberg / oder 
euſch Lemberg / eine berühmte Kauff ⸗ und Handels⸗ 
tadt/ fo noch gut genug hefeſtiget iſt. Es ift daſelbſt 
1 Erß-Bifchofflicher Pallaft/ und wohnet allhier ein Roͤ⸗ 
ich. Catholifcher / Reusifcher und Armenifcher Biſchoff/ 
ich hat diefer Drt — Echloͤſſer / eines in der Stadt/ 
das andere aufferhalb derfelben/ auf einem ſehr hoben 


erg. Przemißl/ zu Latein Premislia, fl eine anfehn, 
He Stadt / hat ein Biſthum / und iſt mit — 
Bi) 5 Aus 
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Haͤuſern ausgezieret. Colomey / ift eine kleine St 
am Fluß Pruth / allwo ein reich SalpDergwerdi, 4 
lina eine Stadt. Polulie/ eine Kleine Provintz 
fehen dem Fluß Niefter / und dem Earpatiichen Geb 


Zamoiſcie / eine feine Veſtung. Buck / eine Fleine St 
wo fic) die Fluffe Buck und Pottau vereinigen, Erod 
eine Stadt, Moſticzko / eine Stadt am Fluß Ro 
Oltsk / eine Stadt. — — 
Die Weywodſchafft Chelm / zu Latein Palarinat 
Chelmenfis, darinnen Chelm die Haupt: Stadt ift/ W 
einen Bifchoff hat ; item Craſtoſtow / Enefow und R 
now / find Staͤdte. 4 
Fuͤrs Andere gehört zu Klein⸗Reuſſen / dag Lat 
Volhinien / fo der rechten Hand zu lieget / und der 
Einfällen der Tartarn und Coſſacken — unterworffen 
Darinnen find : 1, Lutzkow / die Haupt⸗Stadt an de 
Ster: Fluß / hat ein veftes Schloß / und eine groffe Mi 
ge Juden. 2. Seßlow / eine Stadt. 3. Olıka ‚ ei 
Stadt hat ein ſchoͤne Stifft⸗ Kirchen und veftes Schl 
dem Haug Razivil zuftändig, 4. Oſtrog / eine beveft 
te Stadt am Fluß Horin / hat ein Jeſuiter Collegium, 
Drittens gehört zu Aleınz Reuffen/ das Land Pod 
lien zu Latein Podolia; gleich üher der Wallachen / 
dem Nieſter⸗-Fluß / hat fehr gute und fette Wende/ al 
dag man Faum die — der Ochfen / aus dem Grit 
hervor fehen fan Das Feld wird nicht alle Jahr um 


geackert / fondern wann der Saamen unter dem Schne 
den nur ein wenig ausgeklopffet wird / fo I er vo 
fich ſelbſt und traͤgt bundertfältige Frucht / u 


d 
Be 
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fo. hart und fleinicht / daß 6. paar Ochfen an dem 
g ziehen müflen: 

Sie Haupt: Stadt darinnen iſt Kaminieck / mit dem 
en povolsty / fo fehr veſt / und auf einem hohen 
en erbauet / iſt von den Tuͤrcken und Tartarn zum oͤff⸗ 
angefochten / biß fie endlich Anno 1672. den 18. Au⸗ 
9 der Türeken Hände gekommen / aber nunmehro 
en Bohlen wieder eingeranmet worden / und zwar ver⸗ 
"des Anno 1699, zu Tarlowitz geſchloſſenen Friedens. 
ht weit davon liegt das weite Schluß Pantonce / ſo 
‚der Tuͤrden An. 1621, vorgenommenen Belagerung 
berühmt gemachet. Die Veſtung Ebossim / liegt 
den Niefter / be welcher die Tuͤrcken von dem vers 
‚benen König in Sohlen Jokanne III. Anno 1673, eine 
site Niederlage erlitten.  Welches_die Tuͤrcken noch 

ßen. Miedsiboss, eine mittlere Stadt, 
jerdtens / gehoͤrt zu Rlein : Reuflen die Ukraine / 
Patein Ucrania, genannt / ift ein grofles Stud Landes 
den Nieper und Borifihenes herum / und begreift in 
Bi Weywodſchafft Kiow⸗ ſo zu Latein Palatinatus 
ovienfis genennet wird / darinnen ift denckwuͤrdig die 
di Biow welche heutiges Tages die Mofcomwiter 
en haben / und liegt felbige am Nieper: Fluß. Sie 
ar weiland eine berühmte und ſtattliche Stadt/ ift aber. 
ch, Die. vielen Kriege fehr übel_zugerichtet worden, 
sonften ift auch ein Biſthum dafelbften. Brzezan / eine 


ine Stadt / auh Arofr/ eine Stadt am Fluß Perepet., 


ieher gehört auch die Weywodſchafft Bracdau / an 
enen Pohlniſchen Graͤntzen / und wird zu Latein Palati- 
atus Braclavienfis genennef. Weil diefe Provintz ein 
rang Ort iſt / fo hat fie eine geranme Zeit hero von den 
ofeoivitern und Coſſacken ſehr viel Ungemach muͤſſen 
r ſich ergehen laffen. Die Pohlen haben in Befigung 
-aclau/ weiches ein feſter Dit iſt bey dem Bog⸗Fluß. 
orachna / eine Stadt. Blalocerkie / iſt eine gute Ve⸗ 
Ina / und VNeweoͤnigpol / iſt auch ein guter Dirt, Die 

ofeomiter. haben innen / wie vor gedacht / Kiow / as 
Jow / Roniow / Kumme / und alles / was jenſeits des 
H Dod Riepers 
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Niepers an Mofcau lieget, Denen Coſſacken abe 

hören Cyrcaßi / eine an dem Nieper gelegene Bet 
Audack / auch eine Veſtung an bemeldtem Fluß. J 
Techtimerow / gleichermaffen eine Bellung an di 

















Das V. Capitel, 


Von dem Groß. Herzogthum Litthauen. 
Nun wollen wir auch von dem Groß ⸗ Herzogthu 
Litthauen / als dem andern groſſen Land des Kon 
reichs Pohlen / einige Meldung thun. SS — 
IT. Das Groß⸗e Herzogthum Lithauen / zu Patei 
Magnus DucatusLithuaniz , genannt / hat zu Gränge 
gegen Morgen die Fleine Ta ' 
Abend Sampogitien / 
gegen Mittag Bolhin 
Mitternacht u 
thauen / ilt ein fe 
Fluß Memel fait 
in die Laͤnge 90, 
in ſich: Im ühri 
Suͤmoffe darinne 
ner andern / als zur 
ten / und mit Schnee b 
Es hat wenig Städte 







ien / und Rot 
Die 





feeligeg 
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—— —— — — — 
ges Volck und muͤſſen fie ihren — fuͤnff Tage 
en/ der Sonn: und Montag iſt ihnen zu ihrer eige⸗ 
haͤuhlichen Arbeit zugelaffen. Die / fo etwas v0% 
iger find / machen ihnen tieffe Gruben in den Dicken 
een unter ver Erden / die fie mit Ninden von den 
men zudecken / in welche fie ihr Korn / Fleiſch und 
18 Geraͤth verfteifen / damit es ihre Herren nicht ges 
je werden. Anno 1386. iſt Jagellv / nachdem er die 
dem Pohlniſchen Stamm nod) einige übrige Erbin/ 
mens Hedwig / zur Ehe genommen / aus einem Herzog 
König in Pohlen/ mit diejer Bedingnus erwaͤhlet 
den daß er/ famt feinen Unterthanen/ den Chriſtlichen 
ben annehmen / und das Herzogthum Litthauen mit 
en vereinigen folte. Das Land iſt flach⸗rund/ und 
wie gedacht / groffe Wälder und viel Morafte/ vie 
ift ungefund/ weßwegen dann die meilten Derter um 
ohnet/ und bald gang oͤde ſind. Die Flüſſe varinnen 
> Die Memel / Bug / der Nieper / die Dwina und 
ipecs/ nebft noch eflichen andern. 
Dieſes Groß⸗ Herzogthums Litthauen Abtheilung 
teffend/ fo Fan es gar füglich in Dre Stuͤcke abgethei: 
werden. Das erite ift Lithauen an ſich felber / das 
Jere dns Kithauifche Reuffen/ und das dritte Samos 


hen. 
(1) Kithauen au ſich felber / zu Patein Lichuania 
pria genannt / hat unterfchiedliche Weywodſchafften / 
sen erſte iſt die Weywodſchafft Wilnaw / zu Latein 
latmatus Vlnenßs darinn iſt Die Hauptſtadt Vilna / zu 
utfch Wilda / welche weitlaͤufftig/ und faſt fo groß / als 
can ift/ aber meiftentheils nur Beben Häufer hat. 
then Religion / fo 







h allhier drey Sabbath Tage / nemlich der Freytag von 
Tuͤrcken / der Sanibſtag von den Juden / und der 
Dtintag von den Ehriften gefeyret. Es iſt allhier eine 
u. Od 2 hohe 
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hohe Schule; fo Er fich auch daſelbſt das Koͤnigl. ob 
und untere Schloß / die Bifchofflihe Kirche St. Stan 
lai/ der Griechen Zempel/ das Lithauifche Tribunal pp 
Regierung / das Zeutiche Haus und des Biſchoffs 
neben dem Rath» Haus. Das Caftell ift gut fortikcin 
©fimiana/ eine [hone Stadt. Druia / und Mindzk 
ebenfalls feine Städte, 
Die andere Weywodſchafft Trockie / zu Lafein/P 
latinatus Trocenfis, fiegt zur Lincken / und iſt der Ham 
Ort allda die Stadt Trocko / weldje mit einem ve 
Schloß verſehen. Die Stadt Brodno/ hat ein fe 
Königliches Schloß und Haus / allivo ehedeffen Ko 
Stephan rehdiret hatte. Ubrigens iſt diefer Drt « 
tegen der Reichs⸗Taͤge beruͤhmt / und ließ allhier Ko 
Sigismundus IIL. über den Memel Fluß eine ſchoͤne Bi 
gerne Brücke bauen / dergleichen in Pohlen kaum zu f 
den, LKida/einefeine Stadt. : ©. 
Die dritte Weywodſchafft Breßici / zu Latein P 
tinatus Breflicienlis, pder Polehia, die Hauptfiadt Br 
ficien oder Breſcien / davon aber nichts fonderliches. 
‚melden/ als daß fie am Fluß Bug lieget / hat ein be 
Schloß / und haben die Juden allhier ihre vornehm 
Schul in Europa/ allda den Talmud fiudiren und Grad 
annehmen / damit ie als Kabbinen Fünnen gebrauc 
werden. Pinfeo/ iſt eine groffe und wohlgebaute Sta 
am Fluß Pina. Seader , eine flattliche Veftung a 
Flug Jaftolda/ dem Pringen Wieſniwitzky gehörig. A 
1706, eroberte fie der König in Schweden / und fand a 
da 148. Metallene Canonen. Zodiers / eine feine B 
ftung/ melche gleichfalls der Königin Schweden An.r7o 
erobert hatte, Biala / eine feine Stadt / wie aud) € 
menec, S 
(IL) Das andere Stück des Lithauiſchen Gro 
HSerzogthums ift das Kithanifche Reuffen / zu Late 
Ruflia Lithuanica genannt / oder auch Rufba Alba, 
ebenfalls unterfchiedliche Weymodfchafften in feinem 
griff / die erſte iſt die Weywodſchafft Krovogroder 
qu Latein Palatinatus Novogrodecenfis , darinnen ur d 
au 
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pptſtadt Novogrodeck / groͤſſer als Wilda / aber nicht 
{ | bewohnet / duch noch fein erbauet, Lachovice / 
flattliche Beſiung Anno 1706. eroberte fie der Kos 
in Schweden, Neßwitz / eine Stadt. Die andere 
ywoðſchafft iſt Minßkie / zu Latein Palatinatus Min- 
is, hat nichts ſonderliches / und ift Wine der Haupt 
/ eine feine Stadt am Fluß Stwiftog. Boriſſow / 
wohlbewohnte Stadt am Flug Provesing. Drusto/ 
Stadt. Kodoskowice / eine Stadt. Die dritte - 
eywodſchafft WMſcislaw / zu Latein palatinatus Mſcis- 
enfis genannt / hat den Haupt⸗Ort gleiches Namens / 
fetslaw/ ein Drt / welcher fehr je if. Mohilow / 
auch) allda ſehr groß/ und wohl ewohnet. Holcwe⸗ 
ezuo / Bichaw / gute Veſtung. Dubrobne / eine 
dt. Ourukum / eine Stadt. Die vierbie Wey⸗ 
dſchafft Witepskie zu Latein Palatinatus Witepskien- 
benahmfet / hat Witepsk zum Haupt: Ort / fo mit 
ein feiten Schloß verfehen / liegt am Fluß Dwina, 
gahlaw / iſt ein geoffer Dit / und liegt an den Ehur: 
wijchen Grangen, ‚Esasmikt/ eine Stadt / wie aud) 
ſterskum. Die fünffte Weywodſchafft Poloczkie / 
Latein Palatinatus Polocenfis genannt / hat Polocz zum 
DOrt / liegt am Divina Fluß / und ift eine noch gut 
feftigte Stadt / welche mit zweyen Schlöffern verfehen. 
siäna / eine Stadt am Fluß Dwina. Mosir/ eine 
stadt. . Die ſechſte Weywodſchafſt Smolensko/ zu 
ıtein Palatinatus Smolenfcenfis genannt / hat eine ftatt- 
che Veſtung / gleichfalls Smolensko genannt / welche 
hedeffen dem Konig in Pohlen zugehörig geweſen / heu⸗ 
ges Tages aber unter Moſcau ftehet / dann in dem An. 
667, zwifchen Pohlen und Moſcau auf 13. Jahr ge⸗ 
nachten Stillſtand der Waffen / bat diejes Smolensto 
hinwiederum an Mofcau cediret werden muͤſſen. 
ui) Das dritte Stuck des Cichauiſchen Groß? 
erzogihums iſt Semagitien / Au Patein Samogitia 
egt zwiſchen Preuſſen und Curland / an der Dit: Ser. 
die Inwohner deffelben / ſo hin und wieder in den Wals 
dern gelebt/ haben An, 1572, in den Dörfern zu wohnen 
Dd 3 aͤnge⸗ 
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angefangen / da Sigiemundus/ König in Polen /ı 
jeden 3. Juchert Felds durch Jacohum Lafcon/ (mel 
fie auch am erften einen einigen GOtt zu ehren geleh 








In Mednizy oder Worna, das Land-aber wird von 
N Staroft / den der König dahin fegt / verwaltet. 
k, fienne / ift fonften die vornehmite Stadt darin 
wh Couna / oder Rowno / ifl von dem fürtrefflichen Met 
fo allda geſotten wird / berühmt / wie. es daun in dief 
Land überaug gutes Honig gibt, So find auch die Pfe 
darinnen / ob fie fchon etivag Flein/ doch zur Arbeit: 
dauerhafft. Mednicky/ eine eine Stadt/hat einen 
ſchoff wie auch Corwaͤa / am ug Niemen/ prangf mn 
einem Jeſuiter Collegio. Birze/ inggemein Birſen 
nannt / iſt eine Stadt an ven Churlaͤndiſchen Graͤn 
Und haben um dieſe Gegend die Radzivilifchen Zürfk 
ihre Güter, | | 


Das VI. Capitel, ie 






Mafovien und Pohlen/und gegen Niedergang an € 
d mit aller 
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0 
ichten und Gütern begabet / die theilg die reihe Mil: 
eit des Landes / als auch der unerfchöpffliche Uberfluß 
Meers und. der Flüffe in groffer Menge darreichen 5 
in es mächfet nicht nur allerley Getreyd aus denen 
lichen Selvern hervor / fondern man erzieht auch eine 
zahlbare Menge zahmen Wiehes darinnen / und gehet / 
dem dieſes Land voll Elend⸗-Thiere / Wald-Efeln/ 
und Pi el: Ochſen 7 Hirfchen / und andern. So 
encket auch das Balthiſche Meer / nebſt verſchiedenen 
ven und Stxoͤmen / eine unzahlbare Menge Fiſche. Zu 
‚fem allem kommt nod) die gefunde Lufft und Situation, 
d der weltberuͤhmte Agtſtein / den man an den Uffern 
8B here Meers fp auff fammlet/ daß esſelben / 
bſt dem ers und Nieder » Teutfd): 


enfte Slüffe in Preuffen find: Die Weirel / 
b/ Drebens ı paſſera / Alla / Progel Memel. 












seochen / worinnen fie auch nachgehends 72. Schloffer/ 
nd 62. Stadte/ die Be bey Gehorfam /und beym 


f Stroh Saͤcken 
and als 
Teutſche 


49%; 
114 
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Teutſche angenommen worden / und hat keiner ihme 
Dart abſcheeren Iaffen / denen auch erlaubt gewefen 
einem Panzer / und mif dein Degen an der Seiten / 
zu halten. Der Ordeus Meifter hat erftlich feinen € 
zu Jerufaleny nachgehends zu Peolemais/ folgende 
die Ritter von den Saracenern aus diefen Drden vert 
ben wurden / und darauf in Teutſchland / von dort aus a 
in Preuffen gezogen waren zu Marienburg gehabt/ al 
er big en das Fahr 1525, unter Marggraf Albrecht 
Drandenburg geblieben/ welcher der AXLV. und ke 
Zeutfehmeifter in Preuffen gemwefen ift, Dann nacht 
er die Sangeliſche Keligion angenommen / iſt ert 
Koͤnig Sigismundo von Marienburg vertrieben / ı 
diefe Bedingungen anzunehmen gesungen worden / 
er den Teutſchen Drden ablegen/ und weltlich werd 
Hreuſſen aber/ als ein Hergngehum/ von dem — 
Pohlen zu Lehen tragen/ deme «8 / wann er und 
Bruder oder Vettern ohne männliche Leibe Erben 
ſterben wuͤrde / alsdanı wieder heimfallen ſollte. Dan 
er aber dieſem zeitlich vorfommen möchte / hat er d 
Jahr hernach des Könige in Dännemaref Frideriei 
Tonhter zur Gemahlin Bene Die Übrige Order 
Ritter in Teutſchland a er Haben folgends ihren eigen 
Teutſchmeiſter erwählet / welcher zu Mergentheim / i 
—— in Franckenland / feinen Sig genomm 
at, | 


Es wurde noch vor etlichen Jahren Preuffen in d 
Mönigliche / fo unmittelbar dem König in pohlen; 
höret/ und dag Hertzogliche / weldes die Marggra Ä 
von Örandesburg por * von dem et in po) 
len zu Beben trugen/ Churfürft Friederich Wilhelm ab 
Anno 1677, mit aller Sreyheit und Souverainete vor fi 
und feine Defcendenten erhalten hat abgetheilet. Nu 
mehro aber / und zwar mit dem Anfang des neuen Secı 
li, nemlich Yung 1701, ift eg in ein Rönigreich verwai 
delt worden / daß alfo heutiges Tages / was umb d 
Weigel herumb liegt/dem König in Pohlen gehörig/um 
deßwegen Pruflia Polonica, das pohlniſche Ppreuffen; 
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umb den Pregel: Fluß ſich hefindet / dem Churfuͤr⸗ 
‚von Brandenburg / nunmehro Koͤnig in Preuſſen / 
ehet /umd deßwegen Pruflia Brandenburgica ‚ genennek 
d. Wir wollen anjetzo von beyden zu handeln ung ber 


reuſſen erſtlich betref- 
mielben 4. Provingen zu beobachten / 
ſch Eatholifche/ Evan jelifche und Ne; 

Die erfte iſt das Mariens 





m Fluß Elbing / der beyde Städte unterjheidet, Die 
Jaupt: Kirche nebſt dem berühmten Kirch⸗Thurn / inglei⸗ 
ven die RKaths⸗Haͤuſer beyderley Religions Verwandten / 


ifchen Schweden und Pohlen Anno 1625, gefchloffen 
Neuteich / ei 
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bau find ſchoͤn und iſt das Rath Haus wohl zu feh 
1645. von denen Roͤmiſch⸗ Eatholifch 
Evangelifchen und Keformirten ein Collaguium ge Halt 


ab g Po 
niſch Brodnitz / iſt eine Stadt und Schloß allhier / de 
nicht ſonderlich beruͤhmt. 4. Graudeng / eine ziemlie 


ſchen Gebiet gerechnet. ! . 
Die dritte Proving ift Wermeland oder Ermel 
su Eatein Warmia genennet/ darinnen find olgende Ort 
1. »eilsberg / ift eine Stadt und Schloß des Ernie 
difhen Biſchoffs Refideng / fo Anno 1240, erbauet wo 
den. 2. Sraunsberg oder Brunfperg/ var eine Ha 
fee, Stadt/ an denen Fluͤſſen Paſſorg und Biber / w 
fie fich miteinander vermengen / fo fehr veft/ hat den N 
men von dem Biſchoff Brunone zu Prag und Olm 
uͤberkommen / welcher ehedeſſen mit dem Koͤnig Otto 
ins Land gekommen. Allhier wird der Agtſtein in gro 
Menge gefunden. Die Jeſuiten haben allda ein — 
Lollegium. 3. Frauenburg oder Frauenberg / iſt ei 
klein Städtlein / nahe bey dem feifchen Haff fo Ann 
1197, erbauet worden, Allhier iſt ein beruffenes Colle 
| giur 
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en 
‚Canonicorum ; worunt er auch der berühmte Aftrono- 

icolaus Copernicus einer gewefen. Der Thom liegt 
2. hohen Berg. 4. Woartenburg / liegt unter 
feberg ) it eine mittelmäffige Stadt / und hat ein 
Schloß. 5. Allenftein / Lauterburg / Lobau / 

offswerd und Biſeburg / find Städtlein. sten 

ein oder Biſchoffsſtein / ein Schloß und Stadt 
EM 


ie vierdte zum Pohlniſchen Preuflen / gehörige 
insift Alein Pommern / zu Latein Pomerellia ge; 
7 fo gleich. an Hinter Pommern fiöflet. Der vor; 
e. Dreh darinnen ift : ». Dangigy eine vortreff⸗ 
reihe und mächtige Handels, Stadt/ und des gar; 
Bands Korn⸗Speicher / fo auch-fehr veft / wie fie ſich 
wider die Schweden / als felbige vor einigen Jah⸗ 
Khon faft gantz Bohlen unter ſich gebracht / dapffer 
endiret / und dardurch denen Polacken ſolche Lufft ger 
dit hat daß diefeindeffen fich erholen / und ihres ver: 
nen Landes wieder bemächtigen Eonnten. Sie liegt 
der Notlan und Rodann/ die Durch) felbige hinflieffen/ 
dabey in die Weirel gehen / da diefer Fluß ſich nicht 
it davon in das Meer gieffet. Hat herrlich; erbauete 
uchen / ein beruͤhmtes Gymnafium , Natd : Haus / Zeug: 
ang / neben einigen andern Gebäuen / welche wohl zu 
‚en, „Die Stadt hat ſtarcke Wälle und 20. Pafteyen/ 
jedem Thor fihet.man drey Zug: Brucken und gedop⸗ 
e Porten, Auſſer der Stadt bat es etlicher Orthen 














äufftige Bor; Städte / in welchen eben fo wohl / als 


der Stadt felbft/ ein gewaltiger Handel/ fonderlich mit 
m Getrayd/ getrieben wird. Annd 1704, hat die Stadt 
m König Augufto,abgelaffen / und den König Stanis- 
im 1. por einen Koͤnig erkennet. Anno 1787. fielen die 
Bokeomiter in die Werder ein/ wurden aber heraus ge 
3— Weixelmuoͤnde / iſt ein vortrefflicher Schiff⸗ 

veund berühmte Veſtung unterhalb Dautzig / und zwar 
e dem Ausfluß der Weirel / worinnen Anno 1656, in 
em ehemaligen Pohlniſchen Krieg der alte Graf Königs 
nteh/ als er. hinter der Dantziger Rhede ware / vor nd 

er 
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In denen Pohlniſchen Preuffen haben die meifte St 
te/ Zeits mahrenden Schwedifch « Pohlnifchen Sri ge 
viel Ungemach und Veränderungen gedulten müffenZi 
von der jenige Tractat/ welcher ausführlich von Pre 
fen handelt / und bey unfern Verlegern zu haben ift/ u 
ſtaͤndlichen Bericht erſtatten Fan, ä 

Belangend vn das Brandenburgifche König 
Preuſſen / fo wird felbiges füglidh in das I. Sam 


r 
aufgefeßet. 1‘ 
I. Samland/ zu afein Sambia, ift eine Proving/ 

umb den jenigen See ſich herumb befindet / welcher 

Curiſche Haff / oder Lacus Curlandiz , genennet w 
Darınnen befinden fich folgende Orthe: ı. Bönigsber: 
zu Latein Mons Regius, ift die Haupt: Stadt / wie au 
ein trefflich berühmter Handels: Plag/ allivo eg auch ei 
hohe Schul hat : Sie wird/ ohne die Vorftädte/ in. 
Staͤdte abgetheilet / deren die erfte die Ait⸗ — d 
ande 





















\ 
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EEE RT 
e der Runiphof / und die dritte Lebenicht / genen⸗ 
ed / hat auch jede ihre eigene Hbrigfeit und Ge 
Der Pregel: {uß ducchftrömet Die Stadt Creugtz⸗ 
daß Schloß al a/ worauf ehedeſſen der Koͤnigli⸗ 
pthalter feine Reſidentz gehabt / iſt ein vortreffli⸗ 
ebanı/ bey welchem die ſchoͤne Kirche / neben ver 
ichen Bibliothec zu fehen. Es befindet ſich auch all⸗ 
ein guter Haven / und vortrefflicher Handel, Die 
rerhitat nder hobe En hat Marggraf Albrecht An, 
Konig mr in Bohlen Anno 

attlichen Privilegien bes 







— — — 





Slaͤdtlein und Ambt, Taptan / Labiau / Inſter⸗ 
gun voelau/ find Städtlein ; ibmuͤhl / eineStadt 
x‘ affer Karbin / war ehemals ein Biſchoffliche Ne 
eng / Oletzko / eine Stadt. 
DI. Natangen / zu Latein Natangia , liegt unter dem 
Steel. Fluß. Die pornehmften Orth in dieſer Proving 
1d : 1, Brandenburg / ift ein anfehnlihes Schloß / 
ebit einer mittelmäffigen Stadt am frifchen Haff von 
arggraf Diten dem Langen erbauet. 2. Heiligenbeil/ 
ft auch eine mittelmäfligeund daben alte Stadt. 3. Bar⸗ 
enftein / auch eine mittelmäffige Stadt / hat ein ruinir⸗ 
8 Schlaf. 4. Raftenburg / eine Stadt und Schloß 
gleichfalls im mittelmaͤſſigen Stande, 5. Johannesburg’ / 
eine 


* 
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eine Stadt und ziemlich vefles Schloß / an den p 

[hen Grängen, tem Landsberg) Zeiten, Creu 
Preuffiih ⸗ Eylau und Friedland / find Städt 
Allenburg / Barten / Keuneburg / Schippen 
Gerdauen / Nordenburg / Stensburg, Segen 
gerburg und Goldop / find ‚siemlich gute Staͤdtle 
Zick / Oletzko / find zwey Städte und Schlöffer ; B 
ga und Rein / find Schloͤſſer und Aembter; Dom 
ein heruͤhmtes Klofter. i J 

III, Hockerland / befindet ſich mitten in Preuſſe 
find folgende Orth darinnen befindlich.: Marien 
ver / iſt eine Stadt und Schloß, 2, Holland /e en 
eine Stadt und Schloß / nahe bey Elbingen. 
enburg / ein Staͤdtlein zwiſchen Lautenburg und HR 
er wurde Anno 13 26, erbauet, 4. Ehriftburg/e 
mittelmäffige Stadt und Schloß. 5. Rıefenburg/ gie 
falls eine Stadt und Schloß / ware vor alten Zeiteri 
Pomefanifchen Bifhöffe Nefideng / wie dann das e 
dieſer Landſchafft ehedeſſen Pomelania genennet tor 
6. Oſterode/ iſt gleichfalls ein Stadt und Schlog/mi 
von aber nichts hauptfächliches vorfommer, > GR 
Bon dem Hersogthum Eaffuben und Wende 
Zand / haben wir allbereit oben unter Hinter, Pom me 
etwas gehandelt / und ift alſo unnöthig hiervon nieh 
eines und anders zu melden, Auffer Niedenburg/ pi 
fenbeim / find Städtlein ; Salfelo / Whlhaufe 
Bordenfee / Biſchoffswerder / Freyſtadt / Rofenbe 
Bublitz / Teutſche⸗Eylau / Soldau / Garden Hohe 
ſtein / Siebmühl / Kiebftade und Morungen/ fi 
Städtlein und Aembter; Oxteisburg / ein Do 

Wildenberg / ein Jagt⸗ Haus / welche ſich allda 


befinden, i 
Das VII. Eapitel, ’ 
Don dem Hertzogthum Eueland, und 
Sentgallien, Br 
ES ſeynd die Landſchafften Curland und Semigal 
lien / vor Zeiten ein Theil des Eieflandg ——N 
abe 
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RE EISEN 
uden Teutfchen Drdens; Rittern zugehoͤret: Ader 
1561, iſt der legte Drdens » Meifter / Gotthard 
er / gezwungen worden / fid) in Pohlniſchen Schuß 
geben / darauf hat er diefe Länder erblich / als ein 
Satbum / von der Eron Pohlen erhalten’ und fol: 


vr 


Seſalt befigen es deffen Nachfömmlinge noch Auf 


feutigen Tag. . 
in dem Hergogthum Curland / find alſo zwey Fan; 
ey nemlich Curland ſelbſt und Semi gal⸗ 




















In Curland liegen folgende Derther: 1. Mies 
if der Hergogen Reſidentz Stadt / fie iſt nicht ſon⸗ 
dh groß. 2. Bausbke / eine Veftung. 3. Erdwalen 
burg/ Nithan / Salate Cunka und Vidalen / find 
dte, Zn Semigallien find : 1. Annenburg DM 
und Kreubauß/ find Stadtlein 2. Boldingen/ eis 
adt und Schloß / bey dem Flug Weta / auf der 
en von Königsberg auf Riga / iſt vor Alters eine 
fee Stadt geweſen. 3. Windau oder Pohlniſch⸗ 
fs ift ein Städtlein / von Feiner fonderlichen Im⸗ 
fang. 4. Libau / ift eine Stadt mit einem Haven an 
Di: See, Item / Pilten/ Angerminde find Städt: 
; Sp ift auch das ganke Land Eutherifch / auffer daß 
Neformirten eine Kirch) in Mitan/ und die Roͤmiſch⸗ 
holiſche gleichfalls in Ritau und Goldingen eine Kir- 
1 haben. Ferner pilkal / auch eine Stadt in Semir 
hen / wie auch Plungion. Andere Derther find ger - 
1 D dabero nichts abfonderliches Davon zu ae 


= 


Die Länge diefes Herzogthums ift ungefähr so. 
E Breite aber 30. Zeutfche Meilen, i 


ge EI IT RITTER 
Das X. Bud. 


Ion dem Groß + Herkogthum 
Mofcan/ der Kleinern Tartarey / Und 

von denen Cofaden. aa 
' h x [ 


N 


Kar 


28 
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| Das I. Eapitel, 
Don dem Groß: Hergogehum Moſca 
As Groß: Herkogthun Moſcau / ift faft unter 
For len Eandern in Europa das gröffefte: Dann & 
ſtrecket ſich in die fange auf 380, und in die Breite 
300, Teutſche Meilen / und hat zu feinen Graͤnzen 
Mitternacht dag gefrorne Meer ; gegen Aufgang 
güfe Dbium und Tenain ; gegen Mittaa die Ele 
onetz Defna und Pfola / und gegen Teiederg, 
ven Dnieper und die Narva: Theils ſetzen die Lang 
Aftracan biß an den Ausfluß des Oby / auf 300,$ . 




















ie geben fich felbften zum öfftern für Frembolinge 
ac ihnen die Auslander, / mit denen fie Gemwerb ft 
ben/ defto befjer trauen möchten. Sie find der Trun 
heit fehr ergeben / dahero alles Getraͤnck / wodurch 
Menſch feines Verſtands beraubt wird / verbotten 
und werden diejenige hart gefivafft/ welche ſich im 
Öffter / als dreymal / voll ſauffen. | 
Sie hatten vor diefem Feine Hohe Schulen/ font 
man lernte die Knaben nur lefen / und die Evange 
die Geſchichte der Apofiel/ die Chronick/ und die 
ten der Alt-Bätter/ infonderheit des H. Chryfoftomif 
ben: Wer aber mehr lernen wolte/der wurde in Verda 


gezoge 
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der zween / ſo des Groß⸗ 


er eingerichtet / 
inheimiſche als 
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ben um / und wendet ſich zu dem Bild / vor welchem 
dreymal ein. Creutz macht / feinem guten Seen lang 




















ſchwartz gekleidet/und tragen langes Haar : In der M 
brauchen fie die Moſcowitiſche Sprach / und ſchuͤtten we 
mes Waſſer unter den Wein: Bey der Conlecration d 
Hoſtien gebrauchen fie geſaͤuertes Brod / welches fie De 
Volck für das gefegnete Brod. austheilen. Die Tau 
Tinge tauchen fie dreymal bis an den Mund ins Waffe 
und wann einer firbt/ fp wird ihm ein Papier in die Ha 
Ge in welchem die Priefter bezeugen / daß er wo 
ent 





mehrentheils ſandicht / und wachfet weder Wein noch Di 
aber viel Flachs und Hanff darinnen. In Ober⸗Moſc 
iebt es fehr viel und groſſe Walder/ in denen Auers£ 
kn Elend: Thiere / Hirfchen / Bären / ſchwartze Woͤl 
obel/ und allerhand Thiere zu finden/ deren Selle dur 
gang Europa geführet / und thener verkaufft wer 
Den gröften Gewinn aber machen fie aus Honig u 
Wachs / daran fie einen fo groffen Uberfluß haben/ d 
allenthalben die hohle Baume deſſen voll find. | 

Der erfie Monats: Tag — bey ihnen d 
erſte Tag im Jahr bishero geweſen / bis mit dem 18.8 
culo der Groß Fuͤrſt den neu-verbefjerten —— 
Calender angenommen. Der leidung 
lang / und guͤrten iR unter dem Leib. Ihre Mahlzeit 
und Collationes beſtehen aus Lebkuchen / Brandewein 
Meth. Die Bauren haben einen artigen Fund / ſich d 
Einquartierung der durchziehenden Soldaten zu befreye 
indem ſie ihre Bienen ploͤtzlich dergeſtalt wiſſen zu ep 

nen / daß niemand ficher vorihnen im Dorff bleiben 
Man fchreibet / daß öffters dev Moſcowiter Kriegs⸗He 
A 
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MEET ee 
ein: biß zweymal hundert tanfend Häuptern beitebe, 
werden abgetheilet in fünff Corpora , da hingegen 
infrigen in dreyen beftehen. Der Sroß-Furft Borie 
eromwir brachte einten ein Heer von dreymal Hundert 
Be ins Seld: Doc) ift ihr Fuß Volck beffer als die 
vey/ fonderlich in belagerten Veſtungen / in welcher 
mit groſſer Standhafftigfeit alles Ungemach und 
ael erdulten / bevor fie fich ergeben. Eine Stadt 
Beltung aber zu belagern / und diefelbe / nad) heutis 
Be anzugreiffen / haben vor diefem die 
owiter hierinnfalls ſchlechte Erfahrung bezeuget. 
iwel find Durch) die vorgenommene Delagerungen von 
lensEo An. 1633, und vor KigaAn. 1656. Jetziger 
aber ift alles nad) Teutſcher Art eingerichtet. Ihre 
ungen liegen gemeiniglic) am Uffer der Waſſer⸗Stroͤ⸗ 
/ vder an: und in ben Seen ; Die Wälle jeynd von 
fen Baumen auf: und ineinander gejchlichtet/ und zwi⸗ 
innen mit Erden ausgefüllet/ erbanet. 
Die gröfte Macht des Groß⸗Fuͤrſten beftehet in Unter⸗ 
tung fremder Kriegs. Voͤlcker / denen er gute Beltallung 
67 um hierdurch fie an fi) zusiehen, Er laͤſſet ſich 
jar tituliven / bedeutet einen Kayſer / und behauptet/ 
; fein Geflecht vom Kayfer Augufto herkomme. 
ine Kleidung/ deren er fich bey offentlichen Solennifäs 
‚gebrauchet / vergleichet fich faſt mit dem Habit eines 










hlaten. Groffe Mühe mug man haben / bip man mit . 


nen Gefandten / wegen der allzeit mehr und mehr pre- 
1direnden Tituln/ fid) vereinigen Fan/ wie su ſehen / da 
1. 1654. der Groß Fürft Polen befriegte / und die rebel⸗ 
ende Coſacken in feinen Schutz nahm / mar unter andern 
1 Pretext, ob hätten einige Pohlnifche Herren die ihme 
bührende Ehren  Titul nicht beobachtet / und wäre in 


oblen zugelaffen worden/ daß man etliche Schriften zu? 


nein Nachtheil gedrucet, In vorigem Seculo iſt ber 
nt / wie greulich ein als anderer feiner Antecefloren 
Tannifiret/ da auch einſten einem Italiaͤniſchen Abges 
mdten/ der fich vor ihm bedecket /der Hut auf den Kopf 


Egenngelt worden, Es regieret Der Groß⸗Fürſt oder 
| Era Czaar 
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h fel nicht gering / dann hierzu noch immer gefammlet/ | 
| ten aber Davon hinwiederum etwas erhoben wird / fin 








kan der viel auf Fünftliche £ 
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en / und im Auguſtmonat hinwiederum einzuerndten / 
il die Ei im Julio/und jegt-befagten Monat Augu⸗ 
iemlich ſtarck iſt / waͤchſet der Saame faft zufehens. 
ter denen Kauffmanns Guͤtern / die aus dem Lande ge⸗ 
vet iwerden/ ift das Getraid / fo um Die Stadte Rezan 
Molodimer waͤchſet / dag bereitete Leder von Jaros’ 
1 Wachs und Honig von Pleskow / das 
 Salık von Wologda / das Del von der Wolga / det 








ee ran Marter / Zobeln / und andern aus Siberien/ - 


gleze len / damit det 
alg unverleßt bleibe, An denen Grängen gegen die 
genannten Crimijchen Tartarn ift das Land DD und wuͤſt 
derofelben offtern Streiffen / und Wegnehmung 
Ekente/ die fie mit ſich nach Crim führen/ und ferner von 
auf Confantinopel den Tuͤrcken verhandeln / ſonder⸗ 
die ſchoͤnen Frauens  Perfonen/ zu welchen fich jeder: 
£ gnugfame Abfkauffer angeben. N 
Die im Groß⸗ Fuͤrſtenthum Moſcau befindliche 
erekronrdige Fluͤſſe ind: Die Molga / welche von de: 
n Polniſchen Srangen an / bis hin in die Cafpifche See 
. „Der Don’ $luß/ Tanais, Frümmet fi fehr ſeltzam / 
ftürget ſich endlich ing Meer / das ſonſt balus Mæoti⸗ 
et. Die Dwina N fonft ein groffes Stud 
les Landes / und begibt ſich endlich ins weiffe Meer. 
E Flug Oby firömet Nordenwärts in das Eiß⸗Meer. 
ie übrigen Ströme find: Der Jeneſey / die Pezora/ 
eVaima/ Kama / Doniecz oder kleine Don / Deca/ 
nd andere, Unter den vornehmſten Seen find : Ladoga 
id Onega/ Abendwärts gegen Fuͤnnen / und hat det erfte 
Ic) so. Meilen in der Laͤnge/ und 24, in der Breite. 










erner folget der See Biei⸗Oſero / fo auch groß / item 
ment, und Ivanow Oſero. | un 
Die Abtheilung diefes groffen Landes Fan füglich in 


ier Theilen vorgeitellet werden / der erſte iſt Mofcovia 
Ee 3 Occi- 











* 


Occidentalis, Moſcau gegen Weſten / oder F 
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land. Der andere: Mofccvia Orientalis, Mofisu g 
Oſten / oder Oft» Rußland. Der dritte ift: Tamı 
Mofcovitica , die Moſcowitiſche Tartarey / und 
: La>pia Molcovitica, das Moſcowiiiſche 
and. J 
. In Moſcau gegen Weſten oder Weſt⸗Rußla 
find folgende Provinzen oder Landſchafften: „ 
0, U Das Hergogthum Ples eou liegt an den E 
landifchen Grängen/ die beſte Stadt darinnen ift Piee« 
wird für eine Schutz Wehre wider Polen und Schnee 
geachtet / und ift degwegen auch / weil fie an der Gräi 
liegt/ ziemlich befeftiget. Pesur oder pıgur / ift e 
anjehnliche Handels; Stadt gewefen / welche An. 17 
von den Schweden abgebrennet worden, | 
(I) Die Provintz Novogorod ligt am Ilmen⸗ 
darinnen liegt Kraugarı oder Groß⸗ Novigrod 
Moſcowitiſcher Sprad) Novogorod Weliki , genan 
tar ehedeffen eine der gröffeften und beften Städte 
Land / und der Anfee- Städte Niederlag / dahero 
Bürger allda zu fagen pflegten: Daß wider B®tt u 
Groß: Ylaugart niemand etwas vermöge; Allein Ar 
1477. wurde fie durch den Groß: Fürften Ivan Oa 
Srozdin erobert / geplündert / und / wie man vorgi 
über 300. mit Gold und Silber beladener Wägen vont 
nah Mofcan — Sie hat aber hernach 
ziemlich wieder erholet/ und treibet annoch einen grof 
Handel ; die drey vornehmfte Cabacken oder Wirt 
Hanfer tragen jährlic) über Soco, Thaler Nugung. | 
it befannt / mag fie An. 1569. unter dem Groß: Surf 
Ivan Waſilowitz ausgeftanden / welcher aus falſch 
Verdacht / als follten die Einwohner mit feinem E&ti 
Bruder / den er mit Bifft hinrichten Fieffe/ wider ihn eit 
Anſchlag gehabt haben / mit Gewalt angefallen / all 
was ihm und feinen Soldaten vorgefommen / nieder 
machet/ in Stücken zerhauen / groffe Hauffen auf die lan 
Brücke zufammen gejaget/ ins Waſſer gejtürget/ und ı 
ſolch erſchroͤcklich Blut: Bad angerichtet /als — 
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and erhöret worden. Nach diefem wurde diefe 
adt An. 1611. zwar wieder durch die Schweden etD» 
a bei) erfolgter Sriedeng  Hanvlung dem Groß⸗ 
en reftituiret. Zerner parcoff / Eheim, Gorod⸗ 


(A) Die Provintz Tweer / um den Urfprung der 






slaa/ darinnen Twere / Clin precyſta / Witwe’ 


nz Tropess, Kievelı Otfala/ Städte. 

(V) Die Proving Bielßki/ gleich darneben an den 
ifchen Grängen/ darinnen Biede/ und Podsf. 
BR Das Hergogthum Smolensto/ liegt an den 
olnifchen Graͤntzen / hat sur Haupt⸗Stadt &Smolensto/ 
— groß und feit ift/ und haben die Pohlen mit den 
Iofeniwitern etlichmal darum gejtritten //doch find die 
sten Meifter davon geblieben. Gravist/ Zuerkova / 


ouki 

(vH) Das Herkogthum Severien / liegt unten an 

Polnischen Srängen / daſelbſt ift die Haupt: Stadt 

vogardıa Severiz, Starorup , Poctop , Bolchot , Merlin, 
netriovicz. 

(VII) Das Herkogthum Esewnichow / ebenfalle an 

Er Holnifhen Grantzen / dajelbit liegt Ezernichow/ 

ne Eleine/ aber dabey feſte Stadt/ und Precop. 

- (1X) Das Herkogthum Woretin / liegt unten an 

K Europäiihen Zartarey / darinn Vorotinsk , Beloff, 

olchof , Alexin, 

(X) Das Hertzogthum Ketzan / an dem Fluß Occa / 

du befindet ſich Die groffe Stadt Resan / welche 





ch wohl fehen laͤſet. Item Veroniſch / Daweroff / 
ula / Pronesck/ Gremalzof. 

I) Die Proving pole / etwas beffer zur echten 
efindlich / darinnen Bielgorad / Esarefbutile / Novi⸗ 
oskol / find Städte. | m 
(XI) Die Provink Wordua / darinnen Temnikof / 


Paslof. | 
(XI) Das Hertzogthum Niſinovogorod / liegt an 
Ee 4 der 
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{chen bewohnet / und durch einen Weymoden oder S 
halter vegieret. It. Mala’ Bafilgoroo, N 

. (XIV) Das Herkogthum Wolodimer / liegt glei 
Lincks daneben an dem Wolga: Strom, Die Sta 
Molodimie ware vor Zeiten in groffen Ruff Ste 
Balachna / Gorochowiß. 

2V) Das Hertzogthum Susdal / liegt auch nie 
weit davon, Die Stadt Susdal / iſt groß und ziemli 
Volckreich. Item Louch / Eafkronns, Norief / ſey 
Städtlein, 

(AVD Das Hergogehum Moſcau / ift die Haupt: Pt 
ping / und ihre Haupt: Stadt wird auch Moſcau gene 
net / iſt jetzo / nachdeme fie von denen Pracopenfer Te 
tarn / Anno 1571. faft gank und gar zerflöret worden 
nicht viel gröffer/ als Konden/ und wird in vier Theile ( 
theilet/ deren Jeder entweder feine befondere Mauren od 
Waͤll hat. Sie heiffen Ritapgorod/ oder Mitte Stav 
Sargorod/ oder Kayſers⸗Stadt / Scorodom und Str 
litza / Slowada. In derſelben iſt auch des Groß⸗He 
zogs / den die RE Gaar / das iſt / einen Kayfer 
nennen das Schloß/ welches mit einer hohen Ziegelfte 
nernen Mauer umbgeben/ und von den andern Theilendı 
Stadt abgefondert/ audy fo groß ift/ daß 20000, Manı 
welche der Groß: Fürft zu einer Selaıng ſtets unterhäl 
fi) darinnen aufhalten Fönnen, Der Drth wird Aremiı 
lini genennet. Es hat viel Kitchen in diefer Stadt / di 
tunter die vornehmſten find : Die jur Heiligen Dreyfa 
tigkeit / zu unfer Lieben Frauen / zu ©t, ie 1 im 

—3 
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ur were N mar 
Sohannes. Die Schloß⸗Thuͤrme find alle mit gutem 
bedecket/ und wann die Sonne darauf ſcheinet / ſehr 
lich ausfehen/ auch die meinften Shore mit dicken ſil⸗ 
nBlechen überzogen. Am Palm: Sonntag wird jahr; 
eine Proceffion von unfer lieben Frauen⸗ Kirch zu der 
iigen Dreyfaltigkeit gehalten / in welcher die Biſchoͤf⸗ 
amd die Cleriſey / und Monde / in einer langen Did; 
anorangehen. Hinter denfelben werden zwey Herde 
ih / weldye einen Baum ziehen / an welchem 
wien Früchte bangen / und auf dem vier Knaben 
mweiffen Kleidern ſitzen / Die ohne Unterlaß das Hoſian⸗ 
in der Zoͤhe / gank andachtig fingen. Auf diefe fol: 
1 40. Knaben / fo der, vornehmiten Leute Kinder find/ 
Ihe purpurfarbene Röcke / und Teppiche auf den Gaf- 
“aufbreiten. Darauf kommet endlich der Patriarch / 
auf einem Efel ſitzet den der Kayfer zu uf beym Zaum 
set / welchen Dienft auch die Stadthalter oder vor; 
nfte Herren in allen Städten nnd Flecken leiſten. Die 
ten / wann fie geſtorben / werden fie in der St. Mi, 
aelig ; Kirch begraben. In der St. Johannis Kirch 
jgt unter andern vielen Glocken / eine/ Die 660. Cent; 
wieget. Die Kirch zu unſer N hat 9. Thürne/ 
Ihe mit verguldetem Erg gedeckt find / auf deren Spi⸗ 
‚ein gang güldenes Creutz ftehet, Anno 1670. den 8. 
ay enttunde allda ein entfeglicher Brand / in welchem 
60. Haufer im Rauch aufgiengen. Anno 1686. zu 
uögang des Auguſtmonats brandten 17000, Häufer ab. 
Im dritten Sheil der Stadt Scorodom genandt / 
Br der Häufer: Marckt / allwo man für ein geringes 
eld / Kleine und groffe Haͤuſer Fauffen Fan / welche in 
J beitehen / und leichtlich Fönnen aufeinander ges 
et und wieder zerbrochen werden. Und weil offtmalg 
ey oder dreymal in einer Wochen Brand entiiehet / fo 
n derjenige / welchen: fein Haus abgebrennet iſt / nicht 
mderbaren Schaden / es ſey dann daß viel Waaren da⸗ 
innen liegen / und kan nicht viel Koͤſtlihkeit an Haus: 
kath verbrennen / weil die Moſcowiter ſehr armtich haus: 
en. Welchen fein Haus in Ey Aſche gelegt ah 
12) Ä an 
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fier Trois zu fehen/ in welchem 400. Mönche untı 
ten werden / und dahin der Groß: Fürft alle Fahr 

mal aus Andacht zu kommen pflegt. Opeysna / 
Groß⸗Fuͤrſtliches Luſt⸗Haus / nahe bey der Stadt 
Michailof / Cochtra / Colomna / Staptlein. 

(XVII) Die Provintz Rofthow / liegt darüber] 
Roſtow / Uglits / Moeoga. 

(XV) Die Provintz Jeroslaw / iſt eine der d 
nehmften Städten in Mofcan / und die Haupt: Stadt 
Proving diefes Namens / darinnen in Die 40coo, $ 
ger gezehlet werden, Diefe Stadt ift mitten im R 
gelegen / und fehr bequem zu der Handelfchafft/ weili 


aus derfelben Honig/ Wachs / Fiſche Wieh/ Korn ı 


Leinwand / woran das umbliegende Land groffen Ub 
fluß hat nach der Stadt Wologds / und auf dem Di 
na⸗Fluß nah St. Niclas bringen Fan. Es wird A 
ein Theil von dem Moſcowitiſchen Schag in dem 4 
allda verwahret. tem die Stadt Danielofka, 20, N 

len von Jeroslau / gegen Aufgang / ift die Stadt 
ſtronowgorod / mit einem Schloß an dem Fluß Caſt 
ma / welcher dafelbjt in die Wolga faͤllet gelegen. 
(IX) Die Proving Biel + Jezora / liegt ebenfa 
drüben am Sjmen : See / hat Belocero und Jazazike 
(XX) Das Herkogthum Wologda / liegt neben de 
See Onega / die Stadt dariunen heiffet auch Wolo 
da / und iſt eine feine Stadt / wie auch Comenez / Lou 

netzowo 

(XXI) Die Provintz Kargapol / liegt oben gleich 
ter dem weiſſen Meer / wird das Ruſſiſche Carelien 
nandt / Cargapol und Provenza 
(XXI) Die Provintz Dwing / liegt oben an Dem we 
a wo die Dwina ſich darein flürget. Allhi 
efindet ſich die Stadt Archangel / ſonſten St. — 
ca 
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hangel genandt / ift eine berühmte Handels. tadt/ 

die Nieverlag aller Waaren / die in Moſcau Tom; 

1/ und wieder abgeführet werden. Der Zoll allhier 
gt jährlich mehr als 600000. Keichsthaler / hat ein 

ih Schloß und guten Haven / in weldyem Die Engli⸗ 
Hollaͤndiſche und anderer Rationen Schiffe pflegen 
alaͤden. Vormals hielten die Schiffe ihren Lauff 
h) den Sund / in die Oft, See / biß in den Haven der 
Abt Yarva in Liefland / von dar die Waaren über 
1d ferner weit verführet worden. Nachdem aber fu 
mancherley ſchwere Zoͤlle aufgeſetzt worden / hat man 
Weg auf Aechangel erwaͤhlet. Item das Sort de no⸗ 
Bwofinta / eine Beltung. _ 

Sm II. Theil des Groß Fuͤrſtenthums Moſeau / nem⸗ 
h Moſcau gegen Oſten oͤder Oſt⸗Rußland / welches 
E mittlere Theil von dieſem Land iſt / werden folgende 
oHingien gefunden : 

(1) Die Provink Juborsky / an dem fogenandten 

ib: Meer ; item Vosgora / Plovonicka/ die Inſul 
ndenoes ’ ein Worgeburg. 

Far) Die Provinz Petzora / liegt rechter Hand/gleich 

itneben. Die Haupt Stadt allda Heiffet auch pesorq / 

1 einem ſechsfachen tieften Fluß. In diefer Revier wer; 

it Die Montes Riphzi, oder Sarmatifchen Gebürge a; 


troffen. 
(1) Die Provintz Condinsk / liegt gleich darunter / 
at Tidera / ein ſehr hohes Gebürg. | 
“ (IV) Die Proving Permety liegt ebenfalls darun⸗ 
er/ alltoo die Stadt Permsky Welicky zu fehen/ zu La⸗ 
ein Permia magna ; item Oreal / Uſtlegorod. 
) Die Proving Ouſtich⸗ liegt lines an dem Dwi⸗ 
10-Sluß/ allda iſt Uſting / die beruͤhmteſte Handels Stadt 
inter Denen / fo mitten und tieff im Land liegen. In Dies 
er Gegend werden ſchwartze Fuͤchſe gefangen/ deren Baͤl⸗ 
e den Zobeln gleich gelten. tem MWirfogostats und 
rma / find zwey State, 
(VI Das Hertzogthum Wiadsky 7 liegt am Fluß 


Kamm, 
(wi) Die 
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En | 
(VID Die Provinß_ der Eseremiffen / fo auch 
Volck in Moſcau iſt. Es werden diejenigen/ welche 
der Wolga wohnen Logowoy genandt/ weil dorther 
eine gute Menge Heu hervor kommt; die andern 
welche.unter dem Wolga⸗ Strom wohnen/ heiſſen 
garnay / weil dafelbfi viel Berge zu finden. 
(vH) Die Proving Mezzen  worinnen 
und Slobolka. h 
(IX) Die Proving Zierannie oder Pays des Ziramı 
worinnen Weiſſena / Seregova / Ouffiozoli ; ite 
Wald tie etliche wollen/ von mehr. als 100. Meilen 
Der dritte Theil des Groß Fürftenthums Moſt 
liegt an den Afintifchen Grängen / und wird die 
witifche Tartarey genennet / darinnen liegen folgen 
Königreihe, x 
(I) Das Königreich Aſtracan / an dem Wolga-Strot 
wo felbiger in das Perfifche Meer eintritt /an einen Ar 
deffelben / " e ner kleinen Inſul; Die Stadt treibet ı 
nen groffen Handel aus Mofcau/und auf der Cafpif 
See. Allhier findet man das verwunderliche Sera 
Zoophita / fonft Boramer genandt/ welches einem La 
gleichet/ und das umbftehende Gras abfregete Wann: 
von feinem Stiel abgelöjet wird / fo gibt e8 einen roth 
Safft / dem Blut fi) gleihend ; die Wölffe follen di 
ſem Gewaͤchs eben fo begierlih / als denen Laͤmme 
nachftellen. tem Perevolodo/ Chartzin und Co 
nogor / find Städte, J 

(ID) Das Koͤnigreich Burgar / liegt zur Rechten 
dem Wolga: Fluß / die Haupt: Stadt darinnen iſt Bu 
gar. Das Land muß mit dem Ungarifchen Bulgarie 
nicht confundirt werden, - Samaray ift eine feine Stad 
nicht meit vom Fluß Wolga. 

(II) Das Koͤnigreich Eafen / liegt an dem Kamn 
Fluß / die Stadt Eafan allda ift fehr groß und Wole 
reich; Aalatur. Kockſchlaga / eine anfehnliche Stat 
am Fluß Wolga. Malmiſch / eine Volckreiche Stadt 
om Fluß Tafaluca. 


(IV) Das Königreich Siberien/ Tiegt an dem Ban 
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und eu Land / von warnen die Föftlich® 
ehönen Delgerenen gebracht/ und wohin aus Moſcau 
elthäter / jonderlich fremde und groffe Derren/ be: 
man das Leben nicht zu nehmen begehrt / verſchicket 
en. Der Strom Pifida befchliefjet feine — 
arte. Was aber vor ein Land jenfeit ſolches Fluſ⸗ 
cn, oder was vor Jowohner allda anzutreffen / iſt bis⸗ 
Ainbefandt/ weil die Roſcowiter niemals über gedach⸗ 
si fich wagen dürffen : Doc) haͤlt man dafuͤr / daß Ca⸗ 
nicht weit entlegen ſeyn Fonne/ weil man Pferde und 
ere an dem gegenüber gelegenen Uffer gefehen 
Die Städte in. Siberien find : Tobolsfa ; eine 
fe und fehr Boldreiche Stadt /allwo ein Gouverneur 
set. Tumen / eine Eleine Stadt am Fluß Igera 
Sumen. Sibir / eine feine Stadt am 5 uß Irtiſch. 
yem / eine wohlbewohnte Stadt am Zluß Taſſa. 
) Die Landſchafft Samojeden/ liegt oben am ar 
/ alltvo auch Die Meer; Enge Weigas befindlich iſt. 
m Barezow / Kalinskoya. Die Einwohner allhier 
on Natur nicht über 4. Schuhe hoch / haben einen 
fen Kopf / breit Geficht / Fleine Augen / kurtze / aber 
Schenkel / fie kleiden ſich in Thier Haute/ kehren 
Winters die Haar ein⸗ und des Sommers auswarts/ 
Kleider zu machen / gebrauchen fie Die Fiſch⸗ Grät an 
ft der Sradel / und der Sennen der Thier zu Faden, 
tigeng excellicen fie dergeftalt im Bogenfchieffen / daß 
mand es ihnen wird nachthun Fonnen, Hier iſt zu mer⸗ 
a / daß zwifchen den Fluͤſſen Oby und Jenizaja etliche 
bekandte Landſchafften liegen / welche von etlichen zu 
en aber zu Europa / und alſo zur Moſcowitiſchen Tar⸗ 
9 gezogen werden. 
Der vierdte Theil des Groß⸗Fuͤrſtenthums Moſcau / 
itd Das moſcowitiſche Anppland genenner / ſo über 
m weiſſen Meer an denen Schwediſchen Srontiren lies 
et / und fich in drey Landfchafften eintheilet / davon wie 


her nicht viel ergehlen Fünnen. Die erſte Provintz iſt 
Iusamansty Ceporie / darinnen liegt das kleine er dt⸗ 


ein 


ien / und ſolcher Geſtalt zur groffen Tartarey / vonans 
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lein Rola / allwo die Holl- und Engelländer einige Ha 
lung treiben / zwiſchen ven Bergen erbauet. Die Ha 
find fehr niedrig/ mehrentheils von Hols/ oben gar fa 
mit Sich: Beinen bedecket / auf dem Gipffel derfelben 
ben fie offene Kap⸗Fenſter / dag Liecht vder den Taghin 
zu laſſen / das gange Städtlein hat nur eine Straffe, 
Die andere Proving heiffet Terskoy Leporie / wo 
nen aber nichts fonderliches vorfommet/ als Mark 
eine ziemliche Stadt am weifien Meer, J— 

Die dritte wird Bellamoreskoy Leporie genen 
worinnen ebenfalls nichts notables zu finden / als © 


bay / Kandalax / Polegni und Lockeria. 
Don der kleinen Tartarey, 


Das II. Eapitel, 

Nun auch etwas bey dieſer Gelegenheit / von De 

nen Trartarey allhier zu melden / jo müffen wir 
vor Bericht erflatten/ daß insgemein eine dreyſache %, 
tarey / gefunden werde / nemlid) die Groſſe Tartarı 
welche man fonft die Aſiatiſche nennet davon wir e 
beffer unten / wann wir von dem Welt; Theil Aſiah 
deln werden / Erwähnung thun wollen, Serner die 
ſcowitiſche Tartarey / davon wir Eur zuvor Erwaͤhm 
gethan; und dann auch die Kleine Tartarey / von 
cher wir anjetzo zu handeln gefonnen, Iſt demnach di 
Klein 4 oder Praͤcopen ſiſche Eartarey / der jenige 
des Europaͤiſchen Scythiens / welcher mit den Fluͤſſe 
des Boryſthenis oder Dnieper / Pfola und Deſna, 
che beyde in Dnieper lauffen / der kleinern Tanais, ins 
mein Donetz / wie auch der Tanais ſelbſt dem Mär 
ſchen See und dem Ponto umbgeben wird. Sonſten 
dieſe Gegend von der Griechen Colonien und Pflat 
Städten / infonderheit aber der Cherfonefüs Taurica ni 
weniger / als Griechenland felbit/ berühmt getvefen/ wor. 
nen die Griechifche Städte beruffen waren: Panticapaeun 
jeßo insgemein Pontico ; Cimmerium ‚(9 mitten im Chı 
fonelo gelegen ; Taphros, jetzo Przekop, und Theodo! 
jetzo Kaffa, zZ 
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ie Scythen haben dieſes gantze Land innen gehabt; 
jehends aber die Tartarn / jo ausNfien gezogen / daſ⸗ 
eingenommen ; Dannenhero eg Klein » Sartarien / 
Anterfchied des groffen / welches in Aſia liegt / iſt ge⸗ 


et worden. 
Es wird dieſelbe in die präcopenfifhe und Crim⸗ 
he Eartarey abgetheilet. Die präcopenfifche wird. 
den Sarmatiern Przecopska genennek/ und ift der 
fonefus Taurica , ſo von dem Wort Przecop , das iſt / 
Graben / welcher in dem Iſthmo ift gemacht wor; 
dder aber von der nachft darbey gelegenen Stadt / 
ı Namen befommen. Die Erimmifche Tartareyı 
den Inwohnern Kriniska genandt / iſt der übrige 
il des Cherfonefi, von der Stadt ae {9 vor die: 
Gremnog geheiffen. Weil aber der Sik des Reiche 
'herfonelo ift/ ſo wird, gank Klein-Tartarien der prä: 

afirchen Tartarn Königreich genennel. Das Volck 
r elbft if mild / graufam und rauberifch / und woh⸗ 
in Feinen Städten. noch Flecken / fondern ſchweiffet 
nd wieder in den Feldern und Wäldern umb einan- 
 Diefe Bölder ruhmen fich / daß ihre Vorfahren 
mals bezwungen worden. Obwohlen fie von denen 
tern aus der groffen Zartaren herſtammen / haben fie 
h mit denfelben Feine Semeinfchafft. Ihre Sprade 
me der Türekifchen gar nahe / und wird aber durch fie 
behenper geredet. Sie haben jederzeit, ihre Nachbarn 
herauben getrachtet / dahero die Graͤntzen verlaffen 
50 worden find. Wann fie num alfo einen Streiff 
richten / und Sclaven befommen / ſo verhandeln fie 
che in den nächften Meer: Häven/ von dannen fie ges 
inialic nach Conflantinopel gebracht werden, fie find 
t alle dem Krieg ergeben / und in groffer Anzahl / weil 
ven erlaubt / fo viel Weiber fie wollen / zu freyen/ alſo 
6 viel unter ihnen find / denen in einem Jahr 40. Kin: 
£ geboren werden. Wann felbige Das fiebende Jahr 
seichet / wohnen fie hinfort allezeit im Feld / und nicht 
ehr in ihren Cantares oder Hütten/ Die von einem Drth 
das andere Fünnen fortgetragen werden, Dieſe Bol: 
it en 










































ten oder a Häufer / find rund / oben sugefh 


im Diametro bey 12. Schuhen weit. Sie werd n 
Karren mit zwey Rädern fortgebracht / und dienen 
des Sommers beffer als im Winter, A 
Wenig von Stein und Kalch gebauete Haͤuſer fü 
man bey diefen Zartern / faft alle find fie von Holkı 
Dielen/ oder Brettern hedecket; an denen vier Ecken 
ben fie Seulen in die Erden eingepflocet / und dat 
fchen find fie mit Aeſten der Bäume und Keifig 4 
flochten. Der Diebſtall wird unter ihnen gedutet⸗ 
ift Damit verantwortet / wann man fagt : Man ha 
en / fo man geftohlen/ bedürffet, Um Kunft und 
enfchafft befümmern fie ſich wenig / und find mit de 
en der Natur vergnügt / dahero fagt man von ih 
daß fie alle ihre Bücher verfchlungen / und in ihrem) 
gen mit iD fragen. Diele Pferde haben fie / und be 
hi alle ihre Sorge darinnen/ daß fie lag 






aben ; Hierüber fagen fie Sprichworts Weife:: 

ein Pferd verliere / der komme auch umb feinen Ko 
Sie haben oͤffters 100000. Pferde ins Feld geftellet/ 
welchem fie drey oder vier Monaten ansdauren / ohne 
nige Bagage mit fich zu führen / dann ihr Sattel die 
ihnen zum Küffen / die Decke unter dem Gattel zu ihr 
Unter zund ihr Filg » Mantel zum Deck Bette, Siet 
fen von Feinem andern Handwerck / als vom Krieg, © 
Unterhalt beſtehet in ein wenig Mehl/ mit etivas Wa 
angefeuchtet ; das Brod Fönnen fie nicht wohl vertrag 
Sie haben durchgehends kleine — Augen/ doch 
beynebenſt ein ſehr Bar Geſicht / alfv / daß fie iht 
Feind allzeit eher entdedken/ als fie von ihm gefehen m 
den. Bon Statur des Leibs find fie mehr Elein als grı 
doch von ſtarcken Gliedmaffen / erhabner breiter Bru 
haben einen Furgen Hals / groffen Kopff und Wange 
rundes Geficht / eine platt eingebogene Nafen/ Eleit 
Mund/ und weile Zähne / die Leffzen blauroeh / und. 
De Kohlſchwartz / zerſtrobelt / gleishend denen Pfer 
ahnen, \ 
Die Weiber müffen wochentlich ihre Kinder 1. 
geſa 
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ee ass 
Igenem Waſſer baden/ damit fie eine harte Haut Des 
mien/ und die Kalte um fo viel Deffervertragen mögen/ 
yerlid) wann zur Winters Zeit fie durch die Fluſſe 






| Hol oder Rupffer / eine Peitfche/ Meiler / Ahlen’ 
und Faden / zuſamt etlichen ledernen Riemen / und 


nen dahin gefendet / daffelbe zu bewohnen. Sie hat 
8. in die Länge/ und in die Breite 77. Der a 





ufbehalten werden. It. Cerubas / Culſakerei / Ara⸗ 
at’ Exrimends find von fehlechter Wichtigkeit. 7. Aſ⸗ 
öfl/ Afow oder Haack / liegt zwar aufferbalb des Cherfo- 
jefi , wo der Suf Tanais in die Mäotifche See faͤllt / iſt 
ine veſte und Bolchreiche Handels Stadt / den Tuͤrcken 


allezeit 


drig. 
Weil ſich aber die Tartarn in Ea Cherfonefo nicht 
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allezeit allein aufgehalten/fondern ſich auch anderswo 
gebreitet / als find auffer denen (I) Präcopenfiche, 
(11) Erimmififgen Tartern / welche in und um dieH 
au wohnen / und unter denCham leben/noch mehr 
re hierbey zu fuͤgen / nemlich (III) die Cixcaſiſchen 
die Calmuckiſchen und (V) nor Eartern/ 
jenigen/ welche hinter der Halb-nfel/ bis gegen A * 
zwiſchen dem Fluß Tanai und dem Caucaſo wohnen. 
habenauſſer der&tadt Kaſikermen und gedachten A 
Feine Stadte / aber ihren eignen Fuͤrſten / und halter 
meift mit dem Mofcomiter. (VI) Die Oczacouiſche 
9 ſich zwiſchen dem Nieper und Nieſter an 
en Heer / und befordern der Türcfen Int 
(VI) Die Seffarabifhe/ (VIII) Bialogrodiſche 
(IX) Budsigckifche Tartern / find ebenfalls einerley/ 
wohnen am ſchwartzen Meer / wo ſich die Donau hin 
begiebt /und wird dortherum das Land Befferabia/ı 
ein Stuck davon Budziack genannt/ doch ift der befte& 
daſelbſt Sialogrod / eine treffliche Veſtung / woraus: 
Tartern öffters erſchroͤckliche Ausfälle thun / nnd i 
Ehriften fehr aroffen Schaden verurfachen, 2, Zı 
nova / eine ſchoͤne Stadt ander Donau, 3. Tedkin/e 
Stadt/ liegt oben am Fluß Niefter / wird auch Bent 
genannt/ wo ſich der König in Schweden gtliche Jahr n 
der Schlacht vor Pultawa — (X) Die Z 
brucziniſchen Tartern / enthalten ſich gleich darunter 
der Bulgarey / in der Revier Varana und Giliftria/t 
dann ſolches Land heutiges Tages von denen Tartı 
Dobruzin genennet wird. (XI) Die Czeremiſſiſch 
Tartern enthalten fi) um Podolien. (Xıl) Die Lipi 
Tartern aber befinden fich in der Ukraine / und zwar na 


Das II. Eapitel. 


bey Kiow. 
Von denen Cofäcen. 


3% diefer Gelegenheit wollen wir noch einen gar 
gen Bericht von denen Eofacken erflatten/ diefe fin 
gleich denen Tartern / ebenfalls ein vecht — 

ol 





von denen Coſacken. afr 


ick / auch theils denen Polen / theils denen Moſcowi⸗ 
ceils auch denen Tuͤrcken uñterwuͤrffig. Sie mar 
unter denen Polen ein ſonderbares Kriegs⸗ 
E/umd beftunden aus fauter freywilligen Leuten / die 
die angrangenden Tuͤrcken ımd Tartern fireifften/ 
ourden von dem Land / da fie wohnten / und ein heil 
| ia ifh/ Rus genennet. Aöntg Stephan Bas 
ori hat fie in eine gewifle Ordnung gebracht / und ihnen 
00. Werde zugefügt/ denen er den vierdfen Theil feines 
ymmeng zum Unterhalt verordnet / dahero man fie 
hals die Ovartianer.genennet. Heutiges Tages 
on die Eofacken fuͤglich in Die Soroporopstifche 
N Bonifche Cofacten abgetheilet, - Die ʒaporopski⸗ 
jen wohnen meiftentheils auf denen Inſuln des Nie⸗ 
8, Der Haupt» Dit/ fo ihnen vor Zeiten überlaffen 
seden/ mare Techtimerow/ gleich unter Riot / eine 
ke Beftung / nebft dem zugehoͤrigen Land / nachdem aber 
bige viele Ungelegenheiten zum üfftern angefangen / 
da fie vorhero doch nichts anders / als vor einen jeden 
ann des Jahrs einen Ducaten und einen Zippel⸗Peltz 
tlanget hatten /)N ift ſolche Veſtung / nebſt denen ertheilz 
Nrisilegien/ ihnen wieder hinweggenommen / und zu 
Ziegel ihrer alliugroffen Liceng die Veſtung Ku⸗ 
ack gebauet worden / a fie angefangen zu rebelliren / 
ſich fo wohl auf Tuͤrckiſche als Moſcowitiſche und 
schmedifche Seite begeben / wordurch Der jenige Krieg 
tfianden /darinnen Die Polen eine entjegliche Niederlas 
& erlitten, Und obgleich hernach die Polen allen möglis 
m Sleiß angetvendet/ fie wieder an ich zu bringen / hat 
och folches nicht mehr vollig gefchehen koͤnnen / fondern 
as Mißtranen hat dermaſſen sugenommen / daß fie noch 
tigen Tags 16 gegen einander nicht zum beiten aufs 
ven. Ihre beite Derter find Baturin die Reſidentz 
je8 Feld Herin. Pultawa / wo 1709. Die Schweden 
yon denen Moſcowitern auf das Haupt gefchlagen wor⸗ 
Je: (Czyrcaſſy / Kudack/ Techtimerow / Hadziuze / 
Starodup / etliche vun auf dem Meer, Was die 
Doniſchen Coſacken 

















eirifft / ſo wohnen dieſelben mehr 
512 Rechts 
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Rechts um den Fluß Tanais oder Don / find dem R 
und Stehlen ſehr ergeben / und pflegen es mehren 
mit den Moſcowitern zu halten/ welche auch ihnen 
an wohnen / und fich ihrer zu ihren guten Nug 
ienen, Kr 


Socke äernctackrekocknche elortoctackntsockanzakach 
| R 
Das XI. Bud, — 


Bon dem Königreich Hungart 
und andern ander Donau liegenden 2 


ſchafften / nemlich Sclavonien / Croatien / Boſnie 

Dalmatien / Servien / Siebenbürgen / Walladyey/ 

Moldau / — Romanien / oder Eur⸗o⸗ 
paͤiſchen Tuͤrckey. 


Das 1. Capitel. | 


Don dem Rönigreich Ungarn / deffelbe 
Urſprung / Geſtalt / Abtheilung / Städte 
und Veſtungen betreffend. | 


Ss haben die Hunnen / deren mehr dann 1E000 
um das Jahr Chriſti 372, aus Scythien in Unte 
Pannonien gezogen/ Anno 428, Attilam zu ihrem Ron 
erwaͤhlet / welcher in gang Europa unfaglihen Schad 
gethan. An. 8os. aber hat Kayſer Carl der Stoffe / fo 
alle Hunnen / fo viel deren Hungarn innen gehabt / vert 
get / und aufden Grängen von Ober⸗ und Linters pas 
nonien gewiffe und ihm getreue Negenten oder Worft 
here angeordnet / welche deren Sicherheit beobachtet 
and die noch übrig» gebliebene Hunnen im Zaum halte 
muͤſſen. Es find aber um dag Fahr Chrifti 900, die Un 
— in groſſer Anzahl aus Scythien gezogen / und hi 
en / nachdem fie ſich zu denen noͤch uͤbrigen Zunnen g 
ſchlagen / denjenigen Theil von Pannonien eingenon 
men / welcher jetzt Ungarn Heift/ und weil fie fich * de 
e 





ayſ⸗ 





— — — 

fer Arnolphum wohl verdient gemacht / hat derſelhe 
ſolches Land zu einen beftändigen Sitz Ne 
tig Stephanus / welcher hernach unter Die ahl der 


en effect, an den Fluß Dream. · 

Die Figur und Geftalt diefes Lands ift viereckigt / deſ⸗ 
m nad) den vier Exken der Welt zu geben: Die 
fte Lange aber erftrerkt fi) / von dem Urfprung Der 


m’ Dalmatien / Servien/ Siebenbürgen’ Wallachey / 
eldan / Bulgarien/ Thracien und Komanien / item Die 
rangen gegen Morgen / das ſchwartze Meer / gegen 
hend Deiterreich und Teut land / gegen Mittag das 
drintifhe Meer/ und Griechenland / gegen Mitternacht 


plen/ die Länge vonConftantinopel bis in Dalmatien, iſt 


jo. die Breite von Sinu Drilonico biß an das Carpatifche 
ebürg 100, Teutſche Meilen/ der Umkreiß aber 570. _ 


Die Geſpanſcha 
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E auch nirgendswo mehr und beffere / auch wolfels 
Sifche/ als in Ungarn. 

Die vornehmtten Slüffe in Ober⸗ and Nieder⸗ Un⸗ 
find die Donau Drab/ Waag Sau Maroſch / 
Neutra March / Gran⸗ boi / Ranitz / Ho⸗ 
bissernav Schago / Ganges / Kagiva | Bodrodhl 
m Samor / Schefneres / Samoſch / Levensz / 
itz / Zeutha / zela / Kapos / item Theyſſa / welcher 
den iſh reichſten Fluß in Europa gehalten wird / und 
on 2. Theil en und den 3. Theil Fiſche fuͤhren / 
xUberfluß iſt bey überlauff deſſen fo groß von Fi⸗ 
welche auf der Ebne liegen bleiben / daß mans Der 

Schweinen zu verzehren —— das übrige/ unter 

‚Erden verfcharren muß / damit Feine anftectende Seu⸗ 
‚von dem Geſtanck a 

Es theilet fich diefes Önigreich durch den Donau— 

um/ welcher mitten durchflieffet/ in weh Theile / und 
et diß / was biß an die Holniſchen Grangen hinliegt / 
rUngarn / zu Latein Hungarıa Superior ; Was aber 
der Donau / big an den Dran: Fluß liege / heiffet 
eder⸗ Hungarn zu Latein Hungaria Inferior. Beyde 
jeile theilen ſich fodann zwar in verſchiedene Palatinatus, 
er Gefpans und Graffchafften/ (wie oben gedacht) Die 

J jederzeit/ ſonderlich in denen Charten/ ſo accurat 
bemercken ſind. Dahero ſind wir geſonnen / dieſes Koͤ⸗ 
greich nach ſeinen vornehmften Städten und Veſtungen 
‚betrachten. 

Sind demnach 1. in ©berslingarn folgende vor an⸗ 
en zu bemercken r. Preßburg / SU Latein Polonium , 
imo in der St. Martins:Rirhe die Krone des Reichs / 
elche vom Himmel gefallen ſeyn folle / verwahret wird/ 
f Zeitbero/ ehe die Ehrefen Ungarn verlohren haben / in 
en Königlichen und Ehriſtlichen Theil die Haupt⸗Stadt 
weſen / welche Die meiſten Scribenten bißhero zu Ober⸗ 
arn gerechnet haben. Det Dre iſt gut kortißcirt / 
gilt aber das auf dem Berg gelegene Königliche Schloß 
allvo An, 1687. Kayſer Sofepb / foie auch, Anno 17,12. 
dayfer Carl der Va, zum Ungariſchen König gecroͤnet 
8 3514 wor⸗ 





4 
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TEE 3 
dem Zufammenfluß der Sing und Raab. Neuheu⸗ 
führte ehedeſſen den Namen Viwar / liegt an einem 
raffigen Orth / am Neutra: Stuß/ bat 6. Haupt: Pa 
jen / murde Anno 1663. von den Tuͤrcken erobert/ und 
no 1685. durch Hülff der Luͤneburgiſchen Voͤlcker / mit 
dem wieder dem Kayſer zu Theil. Sie iſt zwar eine 
ine/ aber doch importante Veſtung. Anno 1704, mis 
fi) diefe Veſtung aus Proviant⸗ Mangel an die Mal; 
ntenfen und Anno 17108 wieder an Die Kanferl. auf 
fereion ergeben, Marot / Ruſſo Bymes/ Dioys 
Brugloß / diefe s. Staͤdte ſind wegen ihres gu⸗ 
Weinwachs beruhmt/ und fiehen immediate unter dem 
hoff von Neutra. Ceopold⸗ Stadt / liegt an der. 
aage / iſt eine von Denen ar Veſtungen in 
gar. As Anno 1664. Neuhäufel bey dem getroffe⸗ 
wantzig jährigen Stillſtand dazumals dem Tuͤrcken 
bliebe / fo wurde dabey bedungen / Daß der Kanfer da⸗ 
or diefe Veſtung aufbanen mochte. Anno 1704. murde 
fefe Veftung von Ragoyi bombardiret aber nicht ero⸗ 
or, Eienan/ iſt eine Königliche Frey: Stadt an dem 
imma: Flug / ziemlich groß und veft/ allda ein beruͤhm⸗ 
8 Gymnalium befindlic). Allhier wurden unterfchiedli- 
he Congreis der Engeländifd) und Hollandifchen / auch 
dern Ambaſſadeurs Anno 1705. und 1706. wegen des 
iedens / wiſchen dem Kayfer und Ragozy / wiewohl 
uchtlos gehalten/ jedoch bekam die Stadt / wegen ih⸗ 
FSren unterſchiedliche Freyheiten. 
Treniſchin in eine Frey Stadt / liegt an der Waag / 
hat ein ſehr veſtes Schloß / auf einem hohen Zelfen. Alt⸗ 
fol ift eine Berg: Stadt / allwo ein befandter Sauer; 
Brunnen fich befindet. Yıeufol, ift ebenfalls eine Berg: 
Stadt / und ziehet vom Bergwerk groſſen Putzen / Die 
Königliche Sammer enthalt ſich allda / hat ein mobl-for: 
tificirtes Schloß auf einem Berg. Keutich / iſt ein ſchoͤ⸗ 
ner Dreh / führt den Namen / als eine Königliche Frey⸗ 
Stadt/ deren 5. in diefem Königreich find/ als: Caſchau / 
Eienau / Eperies / Cxfareopolis, und diefes Zeutſchau. 
Fipſer / Zaus / ein veſtes Berg: gr Zipſerhan· 
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ffer⸗Bergwerck 
zutreffen. Adsmarck, allivo eg gute KRäfe denen E 


im geringften Feinen Schaden thut : auf der einen Geil 
der Stadt ift auch eine tieffe Höle auf einem Berg/ au 
welcher ein Damp ſteiget / welcher alles Bieh m. 
Voͤ te daruͤber fliegen /tödtet/ dem ver 
chaden thut. St. Owar / Riefer 
bera/ Biſtritz / Radweng und Calgoz / find Fleine/ abe 
doc) befandte Derther, Von den Berg: Städten inYber 
Ungarn / iff dieſes zu mercken/ derer find 7. Chremnig 
die vornehmfle/ Schemnitz / die Silberreichefte/ Neu 
ſal / die Kupfferreichefte / Aitſol/ die ältefte / die übrige 
drey find Erenfchin/ Schmolnies und Leutſchau; ni 
weit von Schemniß ift ein warmes Dad / deilen Brun 
nen das Eifen und Kupffer in Holg und Stein berivandelt, 
auch findet man daherum gediegene Gold; Wurgel / ja 
Wein» Trauben / deren inwendige Korner von purem 
Gold feyn follen. Zum Sal. Creutz /ein ziemliche Stadt 
in der Biftrigifchen Geſpanſchafft/ iſt auch wegen der groß 
fen Wallfahrt / ſo dahin gehet / berühmt, - $ 
Barıfeld / iſt eine Stadr/ auf einem Hügel / und 
ziemlich verwahret / nicht fonderlich groß/ bat aber — 
laͤufftige Vorftädte / welche durch drey Fluffe/ Brifen / 
Leicka und Texla befeuchtet werden. DZeutra / liegt am 
Neutra⸗ Fluß/ allwo auch gut Bier gebrauet wird / bat 
ein vefles auf einem Felſen liegendes Schloß / und ein 
Biſtum. Pardan/ wird ſonſt Gorkern genandt / ift ein 


chloß / 
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ayſerliche aan 
aitzen / iſt eine Stadt 
nnd 1684. an Die 
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Thor / da eines umb dag andere —— geiperreti 
geöffnet wird. Zathmar und Bathor/ find ve 

te / mie aud) Nadwar. Egded und Dobeig , find 
der Geſpanſchafft Bihorfch, ER liegt in einer 
ne/ wo Die Theiffe und Bodroch ſich mit er 
nigen / iſt nicht fonderlich weft, 3 iefer Orth ift weg 
des allda wachſenden herzlichen Weins berihnt/ meld 
auf Die Kayferliche Tafel muß gelieffert werden / ı 
wird unfer 30, vornehmen Sorten des Weins/ fo m 
in Ungarn hat / für den beften gehalten. Mongatſa 
ift eine auserlefene Veſtung/ in einer ebnen Gegend/ A 
einem erhabenen Stein Felfen/ gehörte ehemals 14 








Nagosifchen Erben / wurde aber Aımo 1688, endli 
nad) einer langen Blocquade / mit Accord denen Kanfeı 
zu Theil, Sarhmar, if eine gute Veftung an dem lt 
Samos gegen Siebenbürgen hin / und von den Türcke 
zwar offt/ aber allezeit veraeblich belagert worden, 
me / liegt in dem See Zarfat und am — 
Keres bey Groß wardein / die Stadt ift mittelmäffig/ da 
Schloß aber überaus veſt / und wurde Anno 1694. vo 
den Kanferlichen mit Accord erobert, GSroß⸗Wardein 
iſt die aͤuſſerſte Veſtung an den Siebenbuͤrgiſchen Grän 
tzen / und der Schluͤſſel zu ſolchem Lande die Stadt | 
an ihr felbft nicht gar groß / hat doch drey groffe Vol 
ſtaͤdte / daß Schloß aber ift trefflich weft. Anno 1693 
purde Diefer Orth Denen Tuͤrcken entriffen/ und den Chri 
fen zu Theil. Debresin , wird vor die groͤſte Stadt üt 
Ungarn gehalten / an der Samof /felbige Handelt ſtarck 
ift mit einem gufen GymnaGio verfehen / und find die Ein 
wohner meifteng Reformirter Religion zugethan. Zolnock 
iſt ein wohl fortificirter Orth an der Theiſſe und dem 3a: 
gywa⸗Flüuß / bat eine flattliche ui: iche Beflung / 
und eigene he ications Werck / iſt vor etlichen Jahren 
wieder den Chriſten zu Theil worden, Turtuc und Bars 
halor / zwey mohlfortificirte Städte, in der Geſpanſchafft 
Tornatal. Chonad/ ein Biſchoffliche Stadt. Orawa / 
ein luſtiges Staͤdtlein in felbiger Geſpanſchafft. Zemin/ 
eine feine Stadt auch in felbiger Geſpanſchafft. — 
ie 
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1 gleich gegen Ofen über / an der Donau / wird auch 
heine Schiff. Bruͤcke an gedachtes Dfen angehendket. 
‚gedin / it eine Handels: Stadt an der Theiſſe / bat 
e Schloß ward Anno 1551. von denen Tuͤrcken 
* biß auf das — da man aber lang mit Eros 
ing deſſelben umbgieng / Fam eine Zaubein dag Schloß 
gen / mit einem Brieff / welche die Guarnifon eines 
diffen Succurs verfichert / welches auch geſchahe / und 
den die Chriften alſo darfür weggefchlagen / Daß die 
itefen sooo, abgefehnittene Ehriften Nafen nach Eon: 
ntinopel ſchicken kunten. Bodrogh / eine nahrhaffte 
fadt unweit Segedin. Martomos / eine Graͤntz Stadt 
en Siebenbürgen an der Theiſſe. Colosa / eine as 
liche Stadt an der Donau / has einen Biſchoff / ind 
reihe Kloͤſter. 
Spon / Miſcebuda / Varcan/ Margarethafalwa / 
ola/ Ferenzan / Dreget / Thiergart / find alle befand» 
Städtlein und feine Derther nad) Ober : Ungarn ges 
tig. ventha nicht weit von Segedin/ / wo Printz Euge⸗ 
18 Un, 1697. die Tuͤrcken totaliter geſchlagen. Temes⸗ 
Ar | liegt an der Tems / eine ftattliche Veflung / it An. 
716, von denKayferl, (nach vorher gegängenen ſcharffen 
reffen und groſſen Niederlag derTuͤrcken) mit Accord ero⸗ 
Mund imPaſſarowitziſ. Frieden 1718. dem Kayſer geblie⸗ 
n, Salankemen/liegt nicht weit vonGriechiſch Weiſſen⸗ 
170 / und ift nur ein geringes an dev Donau gelegenes 
städtlein / alimo Anno 1691. Pring Louis von Baaden 
nen preißs würdigen Sieg wider Die Tuͤrcken erftritten. 
Yiefe find die vornehmften Orth in Ober ingarn, 
"1. In Vieder⸗ Ungarn zehlet man folgende nahm: 
affte Plage : Edenburg / ift eine Fleine mittelmaͤſſig⸗ 
ewefligte Stadt / nicht weit von Wienn/ und war ehe: 
effen der. Haupt » Huth in Rieder⸗ Ungarn / ale die Tuͤr⸗ 
Een annoch Befiser von Ofen waren, Wurde An. 1706. 
on den Malcontenten bombardirt, Raab/ liegt an dem 
—J an kn der Inſul Schütt/ und ift eine vortrefflic 
de Daupt: S° che eye 
entvercke/ wisd mit Kieffen Waller « Gräben —— 
gab⸗ 


461 


eſtung / hat gute Waͤlle / Paſteyen und Auſ⸗ 
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Ragb⸗Fluß / auch mit einem Arm von der Donau bef 
maffen ũmeirckelt. Allhier Hattendie Türcken einen Hat 


fung mit Eift übergieng/ wurde ein fleinerner Hahn 
das Haupt» Thor gefegt / mit Diefer Denfhrifft : Wi 
diejer Hahn wird Frahen/ ſoll diefe Veſtung überge 
Gran / liegt an der Donau zwifchen * und Com 
va / hat den Namen von dem Gran: Fluß befonnmen/t 
cher ſich bey dem gegenüber liegenden Barckan in die 
nau begibt. Diefe Stadt und Veſtung ift Anno 168 
von den Kayſerlichen glücklich erobert worden, Allh 
reſidirt allzeit der Erg: Biſchoff / welcher zugleich Prim 
N Regni, und Obrifter; Eangler iſt / er befiget im Koͤn 
4 reich viel herzliche und vortreffliche Güter, Ferner 
Wiertinburg / Dotis Ylesmil/ Vicegrad / Barca 
Sarwar / Guntz / St. Georg / Zentgrod / St. 
wig / find theils Veſtungen / theils feine Städte und Sch 
fer. Tyhan / ein veſtes Schloß an dem —5 
See / gleich dabey in einer Hoͤle eines Beras iſt eine 
tiquitaͤt / nemlich / Stuben / Cammer/ Kuͤchen / Kelle 
Eapelle/ Tiſche / Bette alles gar accurat in Stein gehaue 
Ofen / iſt die Haupt: Stadt des gangen Ungarifchen K 
nigreichs / an der Donau gelegen / twofelbft auf dem K 
niglichen Schloß vor alten Zeiten/ die Ungariſche Koͤni— 
reſidiret haben / bis Anno 1541, fie in Tuͤrckiſche Klauı 
geriethe. Der fürtreffliche Dreh felbft theilet fich in fün 
Theile / nemlich in das Schloß / die Obere Stadt/d 
der Fänge nach / auf einen Berge lieget. Die lang 
Vorſtadt / fo naht an der obern Stadt/ dem Gebuͤr⸗ 
zu liegt, Die Juden⸗ oder Waller Stade, mit« 
ner Mauer umbichloffen ; Und endlich die Untere Stad 
‚Nahe bey der Stadt ift das Block; Haus auf dem: Ge 
harde: Berg / wovon man einer Seite diefen Dreh m 
Stücken defendiren Fan. Diefe ae Stadt wurde A 
1685, von den Ehriften / in Anfehen der Tuͤrckiſchen A 
mee / mit Sturm erobert, Vor dem Thor diefer Stadt 
! en 
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Iocauade / diefer Orth mit Accord an die Kayſerl. über. 
jefpeiny eine anfehnliche Stadt / mit einem ve tenöchloß. 
ber 4 Kimpach / Sompos / Boppanı Gegeft/ Zi⸗ 
ıd Tolns ı Bunawar, St, Nicolaus / Eancafül / 
dc / find noch siemliche Städte und Schlöffer / abs 
erlich Eiſenſiadt  ift ſchoͤn regular gebauet / liegt ge⸗ 
n Stepermaud.  Eanif®da / liegt in einem Moraft / 
oröuech der Canifcha- Fluß fich begiebt / und iſt eine der 
rühmteften Ungariſchen Veſtungen / aus der Maffen 
jrriheiret. Anno 1600, kam dieſer Drth / mit groſſem 
tachtheil der Chriften an die Türen. Anno 1690. aber 
urde er mit groffer Avantage wieder den Kayferl, nach 
iner fang: gewährten Blocquade / zu Theil, St. Bott 
ar / liegt wiſchen Canifcha und Raab / an dem Raab⸗ 
sing / und ft ein Klofter / welches darumb in Ruff ae: 
pmmen / weil Anno 1664, die Chriſten wider die Tür: 
fen einen dermaſſen Preiß: würdigen Sieg erhalten/ daß 
ii in felbigem Jahr der 20. jahrige Stillftand darauf 
get. 
Han Serinwar / hat den Namen von dem Unga⸗ 
ee. Grafen Niclas Serini überfommen / als welcher 
ieien Huth nicht meit von Caniſcha angeleget hatte / wie 
=. man 
























464 Das XI. Buch 


man aber mit der Fortification 
Anno 1664, die Tuͤrcken davor / und feßten dem 


maſſen ſtarck zu / daß fie ihn endlich mit Sturm i 
Klauen befamen / die € 


man habe dann zuvor Die erften Veſtungen innen, S 
biges nun hat 5. Paſteyen und dreyfache Waffet-@r 1b 
Nichts deſtoweniger wurde diefer Dreh Anno 1566, 
nen Tuͤrcken zu Theil / als der dapffere Graf von Ser 
als Commendant / im Durchfehlagen mit den Seini 
dapffermüthig fechtend/ dag £eben verlohren / nachd 
er vorhero über die 20000, Tuͤrcken bey diefer Bele 
rung zu Schanden gemachet hatte, Anno 1689. befam 
diefe importante Beftung/ nach einer zwensjährigen® | 
quade / die Chriften in ihre Hände, Fünffkicchen /h 
te weiland einen ee eine hohe Schule/ lie 
zwiſchen der Donau und Drau / die Stadt ift mittelm 
fig / das Schloß aber ziemlic) veſt wurde Anno ı 
denen Kayſerl. zu Theil, Mohaßtz / liegt zwifchen i 
Drau und Sarwiß/ ein Orth von ſchlechter Importan 
aber wegen zweyer Schlachten ſehr berühmt / davon t 
eine fih Anno 1526. begabe / in welcher der Ungariſe 
Koͤnig Ludwig / famt vielen 1000, Chriften erbaͤrm 
umbgekommen. In der andern aber / welche ſich Anı 
1687. ereignefe/ wurden die Chriften Die berühmteften © 
fieger über die Tuͤrcken und zroar dermaffen hauptfachlie 
daß die legtbenandtebiß aufs Haupt geſchlagen/ jerftreu 
und zu Grunde gerichtet worden. ; 1 
‚_ Ungarn hat Y ein plattes Land / dag man von Wiet 
big Belgrad / bey 400, Teutſche Meilen / a 
ie 
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et/ und ſo fett Daß man Feinen Acker dinget; gibt auch 
yerle) Saltz / eines wird bey Stucken / wie aus Berg 
Ken das Ertz gegraben und gehanen/ das andere/ wie 
eutfehland. Aus Salt; Waffer in Nfannen gefotten/ 
auch / tie oben bereits gedacht Gold, Silber ; und 
Fer Bergwereke7 and) ihöne Cryalen und Edelge 
7 ale Mubinen/ Jaſpis Tuͤrckis und Diamanten / 
arsthen Marmor / und faft in allen Sachen einen Uber> 
7 nur daß die Lufft denen — nicht jederzeit an⸗ 
Dig / dahero der Fremden ihr Kirchhof genennet wird/ 
attonen find; St, Maria’ St. Ludovicus und Sf, 





— — — 


van. ſamt valpo / Boztha Eraſſo / Biczi/ Orißwa 
dUnna. Soͤuſten wird unter Dem Namen Sclavo⸗ 
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Bor wenig Jahren hatte der Tuͤrck den ap: Theilt 
von noch in Beſitz / aus welchem ihn aber die Chrifii 
Waffen / im legten Krieg glücklich getrieben haben, 2 
alſo nunmehro alles allhier befindliches Shro Kayferkit 
Majeſtaͤt zuftandig ift, Alle J— 
Die vonnehmſten Oerther und Plaͤtze in cha 
nien / find heutiges Tages : Eſſeck / liegt an dem Di 
Fluß / wo derfelbe fid) in die Donau begibt/ ohngef 
20, Meilen von Griechifch : Weiffenburg.  Dabey IA 
ſich fehen die durd) die gange Welt beruffene Eſſes 
Brucken / als welche fich biß eine Meile über das Get 
fer und viele Morafte besiehet, Diefe Bruce wurd 
16897, von den Ehriften verbrennet und völlig ruin 
worauf die Tuͤrcken das Effecfifche Schloß fofort ve 
fen / die Chriſten aber daſſelbe gleich mit fonderbati 
Fleiß zu fortificien trachteten / N daß es heutiges 
ges an ſtatt einer guten und fichern Bormaner dienen Eı 
Peterwardein / ift ebenfalls eine wohlfortificirte Sk 
an der Donan/ mit einem wehrhafften Schloß auf J 
hohen Berg verſehen fo Anno 1687, von den Ch 
erobert / und zu einer überaus herrlichen Veſtung berei 
‚worden. Walpo / liegt ebenfalls allda / und ift auch 
vefter Orth / welcher im gedachten 1687. Jahr dem RX 
fer wieder zu Theil worden. Wilack / eine Bifchoffl 
Stadt. Die hierumb befindliche Nefier und Gegend ft 
die Grafſchafft Sirmien genennet / welches von Ih 
Kapferl, Majeſtaͤt unter dem Titul eines Sürftenthi 
dem Staliänifchen Fuͤrſten Livio Odefhaldi Anno 16 
verkauffet worden. Poſegg / wurde weyland vor den 
Orth in Selavonien gehalten / iſt mit einem veſten 






verſehen / ‚und wurde die Grafſchafft Pofega I hie 
benamjet. Würde Anno 1697. wiederumb denen < 
fen zu Theil. Gradißea / ift der Paß gegen Boſni 
liegt an dem Unna » Strom / wo er in die Sau ſich 
‚gibt. Mitrowitz / ein Paß / Salankement / dabey = 
1691, die Tuͤrcken aufdas Haupt gefchlagen wurden, 
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Hrch wurde Anno 1695 . von denen Kayſerl. erfliegen/ 
alle Züreken darinnen niedergehauen, Copramitz, 
veites Schloß und iit Die Gräng: Veflung an der 
u/ welche niemals von den Feinden u erivaltiget wor⸗ 
Verowit / iſt ebenfalls ein veſtes Schloß/ welches 
Anno 1684, Denen Kayſerl. unternärffig gemachet. 
witz / iſt ein nicht weit von Peterwardein gelegenes 
/ allivo Anno 1699. Der Friede wiſchen Dem Roͤ⸗ 
and Luͤrckiſchen Kaͤyſer gefchloffen worden. 

Bon Sclavonien wenden wir ung zu Croatien / da⸗ 
“ir gleich Anfangs nicht angemeldet laffen koͤnnen / 
og jegund Eroatien und Dalmatien lieget / das ſey 
leersdas geöfte Stück von Illirien geweſen. Die 

wohner diejes Landes werden die Exonten oder Cra⸗ 

eis genennet/ der Guuverngur aber darinnen wird Ban- 
s Croatiz betitult. Es grangt von Morgen an Scla⸗ 
nien und Bofnien / von Abend an Erain und die Wie 
Ömarık / von Mittag an Dalmatien / von Muter⸗ 
tan Steyermarik ; gehöret meifteng dem Roͤmiſchen 
ayfer/ die vornehmften Fluͤſſe darinnen I : Die Drau 
au/ Gurek/ die Bulp und Unna. Die vornehmſten 
ertber find Cariſtadt an der Kulp / ift ein ae die neue⸗ 
‚Art fortificirte Veſtung mit 6. Paſteyen verjehen/ und 
4 zu allen Zeiten Denen Ehriften geweſen / 

fie dann bißhero denen ur Er 






‚Landen zu einge 
trefflichen Bor: Mauer dien ihifl. Agram vder Zae 
eab/ein beveitigter Ort ander Sau und die Haupt⸗Stadt 
der Graffchaft zagrab in Sclavonien. Pereinta/ liege 
ht weit von Siſeck an der Rulp / ift veſt / und bat fich 
jemals unter das Tuͤrckiſche Jod) biegen wa 
aedin / liegt an der Dran / und ift eine Veſtung auf eia 
er Ebne /_ denen Chriſten gehörig. _ Caſtanowitz / iſt 
in veſtes Schloß an dem Unna en An. 1688« 
jenen Tuͤrcken entzogen / und den Chriſten zu Theil. Bu⸗ 
jack / eine vornehme Stadt, Chraſtowitz / iſt ein veſtes 
Shloß / gleichfalls denen Chriften zuftandig. Siſeck / 

gt an der Rulp / welche / ob fie glei) in den vorigen 


c 


Rriegen anf das aͤuſſerſte en worden / doch fich uud 
3 1 
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in der Chriſten Macht und Gemalt befindet/ und w 
der Tuͤrcken entfeglichen Niederlage / in groffen — 
kommen. Wihicz / iſt eine Veſtung von groſſer 
tigkeit / welche die Tuͤrcken noch heutiges Tages befi 
indem die Chriſten Anno 1697. unverrichter Sachen 
diefem Dreh ſich hinweg begeben muͤſſen. Anno 
im December hielten allhier die wilden Gaufe und n 
Enten eine groffe Schlacht / fo / daß etliche 1000, de 
ben a dem Felde todt gefunden worden / darauf ge 
he der biutige Tuͤrckiſche Ba diefes Land, 

Liber diefes find auch haltbare Städte und Schloͤ 
als Bela / Topliß / Zagrabia / Zyrguna / diefe iſt 
Heal: Veftung / ober Dombro/ Garack / Breftol 
Sradiſca / nebenft gedachten Wihicz / find Tuͤrcki 
Am gangen Königreic wird auf die Srudia wenig ge 
fen / vie meinten legen fi auf Krieg und den A 
bau / find ziemlich importun, und wollen frey leben. 
Auf Eroatien folget Boſnien / welches gegen 
gen Servien/ gegen Mittag und Abend Dalmatien/n 
dem Golfo di Venetia, gegen Mitternacht aber Sl 
nien zu Grängen hat, Die vornehmften Fluͤſſe darin 
find / die Unns / Drina / Boſna / Kim/ Viſſeva/ n 
ns und Worwaz. So kommen aud) unter den Ber 
allhier die Montes Bebit zum Borfchein, Diefes Boft 
fo ein Theil von dem alten Pannomien iſt / hat vor Die 
feine eigene Furfien Bene ; Es haben aber ſowohl 
Könige in Ungarn/ als die Tuͤrckiſche Kayſer / die 
- Land / indem fie Schuß; Herren Darüber ſeynd / auch 
jeder ihme daffelbe unterthanig Machen wollen / jaͤmn 
lich geplaget, — Mahomet II. Stephano d 
legten Hoſpodar in Bofnien und Servien / welcher 
nen Watter vertrieben / Anno 1372, die Haut abziel 
laffen, Die Inwohner haben ihren Urſprung von | 
Beihis- Völkern aus Bulgarien/weldhe/ als fe aus 
fer: Moyfien vertrieben worden / ſich in das Dbere/ ; 
ſchen der Sau und dem Flug Boßna 7 niedergelaffe 
yon welchen Fluß auch das Land den Namen befomm 
Diefes Land erſtreckt ſich zwiſchen den beyden ai 

n 
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y und. Drino / in)die Länge 40. und in Die Breite 
e 15, Zeutfche Meilen. J jonted ein gebürgichtes 
J hat aber reiche Gold und Silber, Minen/ 
einen groſſen mei an Nind-und Schaaf Biehe/ 
ses / warn es Dafelbit gefcehlachtet wird/ | } gar Feis 
Gerchmaik hat / toann man eg aber umb Die Erich 
die Wende freibt / wird es bald fett / ‘und befommt 
Sleifch einen fehr angenehmen Geſchmack; dannen⸗ 
kommt es daß die Venediger eine groſſe enge 
aus und auf die fette Weyde des Po treiben/ welches 
jernach durch ganß Stalien verfauffen, In vorigen 
20 haben zwar die Kapſerl, Voͤlcker ein und andermal 
Winter: Duartier in Boßnien genommen / aber die 
kungen des Landes fiehen annoch in der Türken 6% 
t. Selbige find nun folgende : Jaicza liegt, auf ei 
1 Berg / ware vor Zeiten die vornehmſte Stadt und 
fung / und hat ne ein gutes Schlog / welches fafl 
unübertoindlich gehalten wird, In Zanialuea /wel⸗ 
3 an dem Klug Barbas liege / iſt ein veſtes Caſtell / 
Baſſa in Boßnien gewoͤhnliche Reſidentz Serrajo / 
ge ehedefjen eine vornehme Handels; Stadt / melde 
N 1697. vonden Chriſten abgebrennet worden, Wars 
fanien / ware por dieſem eine vortre liche Handels 
ade am Fluß Migligczka/ iſt heutiges ages in ſchlech⸗ 
Stand. &ebasi, eine groſſe Handels Stadt ; Swy⸗ 
nle Wagolay / Zwobick/ Cetina / Swisal 
en noch unter dem Chriſtlichen Kayſer; Drinawar 
Moſtorce/ aber unter den Tuͤrcken / und iſt dieſes 
Fwürdig / Daß dieſes Land allerwegen mit Bergen / 
ich einem Wald umbgeben ift: 
Auf Boßnien folget Dalmatien / welches ſich ehedef; 
1 in wey Theile getbeilet / nemlich in Zibuenien und 
almasien / anjego aber wird Liburnten mit unter 
jolmmatien begriien. Unter denen Voͤlckern in Libur; 
en / find Die Japydes die berühmteftergemefen. Die 
Sand Dalmatien/ gränet heutiges Tages gegen Mor; 
mit Soßnien / gegen Abend mit Iſtrien / gegen Mit 
mit dem Adriatifchen Meer / und ne en Mitternacht 
Groatien,. Die dencwärdigften Fluͤſſe ſind / Flume / 
633 Naren⸗ 
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ENTE ——— / 
Narenza / Terina / welcher Bofnien und —— 





det ; item Novini / Tedan / Chera und Butiſſin 
theilet ſich in verſchiedene Herren / welche find : (D 
Boͤmiſche Kayſer / (2) die Republic! Venedig 
der Broß: Turck / und (4) die Republic Ragufa, 
(1) Dem Roͤmiſchen Kayſer gehoͤret Zeug 
Beng / ift eine berühmte Veflung und Meer: Stadk/ 
den Graͤntzen Croatiens / nebit deuen Dazu gehörigen 
fuln Arbe und Malich / dieweil fie vor Diefem zu Croat 
gerechnet. worden / auch die Croatiſchen Inſuln ge 
werden. Der Haven allhier ift gus und bequem. AU 
Gransen diefes Landes wohnen, gegen das Meer zu 
Ußkoken / welche mit unglaublicher De ut 










die Gebuͤrge lauffen können. St. Veit / amFluß Fiu 
eine wohlfortificirte Handels⸗Stadt / mit einer Citadell 
guten See⸗Haven verſehen. Item Prozor / Obrava 
Novigrod ohnweitZara / nebſt noch andern ſind Kayſerl 

(2) Denen Venettanern gehoͤren folgende Ort 
Clim / iſt eine anſehnliche Veſtung / die erſt Anno 16) 
dieſer Signorie zu Theil worden. Die Refier und Geg 
allhier / fuͤhrt den Namen Morlachia, und die Innw 
ner werden Morlacken genennet / Die ſich insgeſamt 
der Venetianiſchen Republic Schuß begeben / auch 
verwichenen Krieg fich Dapffer gegen dem Erb: Feind 
brauchen laſſen. Zara / hat den Namen der Haußt⸗St 
in Dalmatien / war vor dieſem eine freye Nepublie/i 
liegt auf einer Snful/ welche das Meer gang umbflief 
Heutiges Tages hat der Venetianiſche Stanthalter/ 
dent wohlbevefligten Caſtell feine Feſidentz / welchen‘ 
drey Jahr von einem andern abgelofet wird. Der € 
Haven allda ift fehr bequem / allwo fat continuir 
Schiffe vor Anker liegen/ umb bey erfordertem Fall 1 
lauffen zu Eonnen, Nicht weit von dieſem liegt 3% 
Vecchte / das alte und veſte Schloß / wird zum Unt 
ſchied des erfien alfo genennet. &Sebenico / hiefe 
Alters Sicum , liegt an dem Meer» Bufem gleiches 9 
mens / ijt mit einem guten Schloß verfehen / welches ı 
dabey liegendein St, Johannes Berg fi befindet ; | 
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(4) Die freye Republic Raguſs / liegt an dem 
tifchen Meer / und ſiehet bald unter d 
unfer der Tuͤrcken Schuß) wie eg Die Zei 
Gluͤck dieſer oder jener erfordert/ wie 
als die Tuͤrcken durch die Chriftliche 
fand und Leute verlohren / einige Jahre mit dem Zeit 
den fie ſonden geliefert / zuriicke gehalten / und ſich 
und K 
— Stadt ſelbſt ift eine — 
und Ve 


der Orth bey denen Türcken Dobronica / hat von € 
beben viel erlitten, In der abjonDerlichen Veſtung n 





Do matien. Dieſe Republic hat in die Fänge 17. un 
die Breite 12, Meilen/ if mit dem Türcifchen und 





wovon dem Apoſtel Paulo die £ 
fer von der Hand gefchlenckert worden ; tem Auguftz 
la Brafla, Torcula , Cazalo. Hier liegt auch der Ber 
Teffato / auf welchem die Engel Anro 1291. (wie ma 
vorgiht) das Haug oder Kirchen zu Lorefto von Razaret 
getragen/ woſelhſt es aber nur 3. Jahr 7. Monat gebli 

ben biß es die Engel noch einmal aufgehoben/ an MM 
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etto gebracht / allwo es noch befindlich ; Es befindet 
auch in hiefiger Gegend eine Hole / warn in diefelbi- 
sin Stein geworffen wird / nicht allein ein Ai er 
ud beraus geht / jondern es entſteht gleich ein heffti⸗ 
ö Ungewitter yon Donner und Dligen, Aber genug 
‚Dalmatien, 

(6) Auf 3 almatien folget Servien welches gegen 
tternacht Siebenbürgen und Die Wallachey / gegen 
gen Die Nomanen / gegen Meittag Griechenland / 
Abend Bopnien au Graͤntzen bat. Bon die: 
Servien einen genaueren Bericht zu haben / fo iſt zu 
Ten/ dafi oberhalb Macedonien Thracien oder Das ſo 
andte Moͤſien liget/ welches wegen feiner Fruchtbar⸗ 
7 von den Römern der Cereris Scheuer iſt genennet 
Eden / und wird in das obere/ welches jetzo Servien 
en das untere / ® Bulgarien ifl/ abgetheilet/ und 
der Fluß Ciabrus beyder Granke, Sn Oper Moͤſien 
) por Zeiten berühmt, geweſen/ die Dardanier / von 
ien das Land felbit Dardania ift genennet morden/wels 
gan Macedonien graͤntzet. In Unter Yöfien find 
| ee am berihmteften geweſen / von denen Pli- 
s fchreibet / daß fie durch das bloſſe Seficht jemand be; 
bert Z und die jenige/ fu fie mit unverwendeten und 
nigen Augen angefehen / getoͤdtet Nach diefen die 
icehz und Trogloditz, fo Schythiſche Voͤlcker find : 
Inn es haben die Seythen den untern Theil Möftens/ 
an Pontum gränget/ innen gehabt, | 
Es bezeuget Prolemzus in feiner Erd » Befchreibung/ 
Hin Mofien an der rechten Seiten der Donau yielStad: 
gelegen geweſen / deren ex auch nicht wenig nahmhafft 
ht. Belgrad, wurde Anno 1688. von den Chriſten 
£ Sturm erobert/ gienge aber Anno 1650, wieder vers 
ren, Bemendris/ Sopbis/ Orfua und Banzoua / 
d Städtlein / und von den Kayſerl. Voͤlckern feiter 
m Seieden Anno 1718. befeget. Life und Widis 





du data noch in der Türcten Hände / biefe zwey Der: 
"haben die Tuͤrcken 114 legten Krieg gewaltig beve- 
get, An dem Ponti 


chen Uffer find die beruͤhmteſten 
Ös rs Orthe 
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Drthe geweſen: Sarpedonia/ Dionpfopolis / Tir 
gotia/ Tomi’ dahin der Poet Ovidius ins Elend ı 
tiefen worden ; item Iſtroͤpolis und Bleutherä. 

Es fagen die Gefchihht, Schreiber / daß die M 
wilde / grauſame und a Voͤlcker getvefen 
und ihren Urjprung von den Thraciern hatten / weil 
fien vor Zeiten ein Theil Thraͤciens geweſen. Diefe 
M. Licinius Craffus hezwungen / und den Nomifchen R 
unterworfen. Folgendg find die Gervier in Ober 
die Bulgaren (von denen wir etwas beffer unten hand 

® werden) in Unter Moͤſien / als ein fremdes Voick 
dem Aftatifchen Sarmatien kommen / und haben daft 
von ihrem Namen zwey Reiche / diefe Bulgarien / } 
aber &ervien angerichtet. | 

Bervien iſt nad) dem Paffarowigifchen Frieden $ 
1718, getbeilet tworden/ und iſt ein heil dem Rot 
Kayſer / der andere aber den Tuͤrcken verblieben. 3 
Grangen machet der Fluß Timock / wo er in die Dan 
fallt. Ferner ift eine Linie gezogen worden / vapn 
wohl wiſſen koͤnne welchem jede Stadt und Dreh zuft 
dig / und hiemit nur Die beften bemercken will. 

Die vornehmſten Deriher in Serien betreffend/f 
folgende / welche Ihro Kahſerl. Majeftät/ als König 
Ungarn befigen : Die Haupt: Stadt und Königl. R 
den war ehmals Senderovis/ von den Ungarn Zi 
Zrew / und von den Tuͤrcken Semendre / das ilt/ € 
Andreas⸗Stadt genennet/ welche aber von den Türk 
Anno 1439. verwuͤſtet worden / iſt heut zu Tag in mit 
maͤſſigem Stand/ und wird dahero Belgrad oder Gr 
chiſch⸗ Weiffenburg / vor den Haupt: Orth in Sers 
gehalten. Iſt heutiges Tages eine augerlefene Veſtu 
und wird von der Sau und Donau aleichfam umbſchl 
fen/ hat aud) ein veſtes Schloß. Diefer importante Dt 
und Schlüffel zu Ungarn/murde Anno 1688, durch Stui 
von den Chriften erobert / Fanı hieauf Anno 1690. din 
Ungluͤck wieder unter Tuͤrckiſche Bottmäffigkeit/ kom 
auch Anno 1593. nicht wieder von den Chriften recupe 
ret werden / jondern fie muften unverrichter Sachen j 
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abziehen/ biß ſolche Anno 1717. nachdem die Türdis 
Armee/ welche ſolche entjeren molte/ totaliter geſchla⸗ 

F davanf von den Ehriften wiederumb erodert und zu 
se unvergleichlichen Graͤntz⸗ Veſtung gemacht worden, 
ba / Ran Sworniek / find Veſtungen; Paſſaro⸗ 
Kaſſava / paratin / Iſtolax und mehrer find be; 
dte Derter. Die Ottomaniſche Pforte beiiget Niſſa / 
ie an dem Niſſava⸗Fluß / ift der Daß in Bulgarien / 
wurde Anno 1689, Von den Chriften mit Sturm ero⸗ 
&/ gieng aber mit der Zeit wieder verlohren. Widdin / 
je an der Donau / iſt ebenfalls. eine Veſtung / und hat 
‚augerlefenes Gaftell / welches daſelbſt die Brucken und 
1 Pag über die Donau verwahret, Die Chriften hats 
28 im verivichenen Krieg ſchon in ihren Handen/ mr 
108 aber wieder verlaffen. Seopia / iſt von ſchlechter 
portang / gehoͤrt alſo alles allda dem Tuͤrckiſcher Kay⸗ 
“ Esarno / iſt vor 4. Jahren trefflich fortihiciret wor⸗ 
1’ fo gar / daß deſſen Yuffenwercte fi hiß an den Fluß 
au erfirerfen. Butcavar / eine anfehnliche Stadv/ all: 
H die Niederlag der vornehmiten Kauffmanns-Wahren / 
elche / — aus Stalien nach Conſtantinopel / und don 
ıw dorthin nach Venedig und andern Plaͤtzen gehet/liegt 
0 3. Meil yon Belgrad / umb dieſe Gegend herumb 
ein Brunnen zum Heil. Creutz genandt/ der ſich / wann 
eber ein König in Ungarn in Lebens⸗ Gefahr / oder 
ar vorftorben iſt / in pures Blut verwandelt / im übrigen 
er zu vielerien Kranckheiten mit gutem Succeßs gebraucht 
ivd. Cranze / an dem Fluß Lim / iſt in denen Hiftorien 
hr beruͤhmt / theils wegen der Paſſage in Thracien / theils 
uch wegen der tapffern Einwohner / welche jederzeit für 
ie Stanohafftigften gehalten worden / heut zu Tag iſts 
n ziemliche Decadenz gerathen / und der groͤſte Splendor 
‚enen beyden Städten Sabarad / ohnmeit des Fluſſes 
aſenitz / und Balumbars oder Taubenberg / 20, Mei⸗ 
en von Belgrad / sugemachfen / bey diefem legtern Orth 
ind auch Die Rudera von Trajanı Wunder Brucken/ wel; 
he er bey Widdin über die Donau ſchlagen laſſen / indem 
etliche Säulen dahin gebracht worden; die Drucken hat⸗ 

te 
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te 20. Säulen von ausgehauenen Quader⸗ Stüden/j 
J 158. Buß hoch und 6. Fuß breit / und jede von die 
Ei Säulen jtunde 150, Fuß von der andern, Ylovıbası 
je eine groſſe Stadt am Fluß Raſcka. Giuſtandu⸗ 
ziemliche Stadt mit einem feſten Schloß auf einem Be 

Drin / eine feine Stadt, Sitinza / ein berühmter 
auf dem See Suerfegno. I Bi 
Was fonft in diefer Landfchafft remarquabel, j 
be daß e8 des Jufiniani Vatterland/ auch ein fehr frut 

arer Boden/ und gefunde Eufft/ die Art / Brod zu ba 
ift in dieſem Land anderft als in gan Europa / fint ! 
Daffelbe unter dem geheigten Dfen in einen gewiſſen 
halter geſchoben / und alſo nur ein wenig getrocknet/ 
“al be — ——— 
u on den Fluͤſſen in diefe Provintz fallen zu remarg 
ven vor/ die Drin/ Boßna / (ſo y Graͤntz⸗ Fluß 










Boßnien it) Lim / Sau / Laſenitz und Morau o 
Morbach /welcher der Graͤntz Fluß von Bulgarien 
Der See Sverſegano / ſo vor andern beruͤhmet/ 
in die Morbach. 


Y 


Das IT. Capitel, —— 


Von Siebenbürgen, Wallachey/ Moldal 
Sulgarey und Romaney. 


On Servien wenden wir ung anjetzo nad) Sieb 

buͤrgen / Wallachey und Moidau / und wollen fi 
bige Fuͤrſtenthuͤmer und Weywodſchafften etwas a 
curat zu beſchreiben vor ung nehmen/ ehe wir aber ſolch 
ins Werck richten / fo wollen wir vorhero melden / dal 
wo heutiges Tages Siebenbuͤrgen / Wallachey undWIo 
dau ſind / da hat man ſelbige Herter vor Alters mit e 
nem einigen Namen Dacien genennet/ und wollen wii 
umb alles Nachfolgende defto beffer zu verftehen / zu vo 
ber andenten / was es mit Dacia ehdeffen vor eine B 
wandtnus gehabt habe, Die Dactex ‚fo ein Scythifche 
wildes / graufames und Barbarifches Volck waren/ 4 
jenfeits der Donau ſich aufgehalten und den Berg C 


pathu 
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(7) Das Furſtenthum Siebenbuͤrgen / fo 
Alters mit dem Koͤnigreich Hungarn vereinbart ge 
at gegen Mitternacht Polen / gegen Morgen die) 
an und Wallahey/ gegen Mittag Servien und eben 
MWallachey / und gegen Abend Ungarn zu Grängen. 
bat jonder Zweiffel feinen Dramen von den fieben 
ten der Sachfen / oder weil es allenthalben mit B 
umgeben ift / befommen, Dder / wie andere Geo 
wollen / von den fieben Heerführern der Hunnen / 
fid) allda niedergelaffen/ und jeder eine Beltung g 
fo hernachmals denen Sachſen zugefchrieben mo 
Diefes Land wird von den Zaͤcklern⸗ Ungarn / 
ſchen und Sachfen bewohnet / welche daffelbe unter 
Regierung Königs Stephani / nebenft einem Theil! 
Ungarn / eingenommen haben. Die Sachfen legen. 
auf den Feld⸗Bau / und haben ihre eigne Sprach, & 
Land hat einen folchen groffen Uberfluß an Korn! [ 
Viehe / Gold und Silber/ daß es nicht unbillich die S 
Grube des Ungerlande ift genennet worden. An. 16 
wurde / vermoͤg des Friedens, Schluffes / zwifchen £ 
Roͤmiſch⸗ und Turefifhen Kayſer / im erfien Articul 
halten: Daß das Land Stebenburgen folle/mwie felbi 
gegenwärtig in Beſitz und unter der Bottmaͤſſigkeit 
Nom, Kayſerl. Majeftät iſt alfo unter deffen Ha, 
i 







auch verbleiben: Ind von den Orangen Pooolien/ 
das aͤuſſerſte der Wallachey / durch ihre Berge/ wel 
auch vor gegenwaͤrtigem Krieg/ die alte Graͤntz⸗ S 
dung zwiſchen Siebenbürgen auf einer Seiten geme 
und von den Graͤntzen der Wallachey biß an den Fluß 
ruſium (Marocz) ebenfalls durch ihre Berge / wel 
die alten Grang » Scheidungen gewefen/ umbfchriel 
werden ; daß alfo beyderfeits die alten Grängen obi 
viret/ und weder diffeitd noch jenſeits von beyden Reich 
einige Erweiterung gefuchet werden ſolle. Wird nicht: 
allein durch einen eummandirenden Kapferl. General 
giert/ fondern auch durd) ein Gubernium, welches aus ı 
Derfonen beftehet/ davon 3. der Catholifchen / 3. der! 
therifchen/ 3. der Neformirten/ und 3. der Socinis 
fchen Lehr zugethan find, & 
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||——— — —— ẽ = 
das Zäclers&.and iſt ein Stück von Dacien/ und eis 
elondere Republic für ſich / welche in fieben Stapten 
Hndereyen beftehet/ ind Feinem Fuͤrſten unterworf⸗ 
ſi. Die Inwohner find harte / nnd gleichſam zum 
| gebohrne Leute/ tragen langes Haar und Bart / und 
* niemand unedel/ waun er auch gleich nur det 
3 hütete, Sonſten enthalten fih auch in diefem Lan 
denen Dörffern und Vorftädten viele Ziegeuner/ und 
ac) die Religion durchgehende vermenget/ die meilten 
d Evangelifch / viel Nömifch » Catholifcye / und viel 
örmirte / hat auch Photinianer und Arianer. Die 
nehmiten Se darinnen find: Die Maxroſch / Alt / 
res / der groſſe und kleine KZokel / der Sanus und 
s/ Zeuch Biſtriz / Civin / wie aud) der Mar⸗ 
eufins / nebſt der Theiſſe / Die bey dem Carpatifchen 
pürge / ſo Siebenbürgen von Pohlen und a 
det / und dort herum Das Schnee : Gebürge heiſſet / 


ingen. 
en Städte und berühmte Ort darinnen find: r. 
Emanftadt / zu Latein Cibinum oder Geben genannt/ 
die Haupt: Stadt des ganzen Landes / liegt theils auf 
em Berg/ theils auf einer Ebne / iſt nad) der alten Art 
tiheirt / und wird meiftens von Teutſchen bewohnet. 
hier figen im Innern Kath 12, und im auffern oder 
inen Rath 100. Werfonen/ melche/ wann fie um Weyh⸗ 
he.Zeit nene Richter erwaͤhlen / mit Fuchs oder Wolffs⸗ 
Igen gefütterte Roͤcke anlegen muͤſſen. Wizachna / 
olsburg / Nepdorf / Kaſtenholtz / Millenbach / 
agwad⸗ Schenck / Rothenthurn / lauter ſchoͤne 
oͤſſer und anſehnliche Flecken / welche aber in dem 
verwich enen Krieg/ ziemlich mitgenommen worden. 
dieſer Stadt gehoͤren 13. Koͤnigliche Dörffer/ fo zins⸗ 
v find / ingleichen die fieben Saͤchſiſche Oerter Snber/ 
e8/ Reußmaecd, Segesburg/ Olesna/ Schendens 
Iund Rupan. 2. Bifteis oder Noͤſenſtadt von 
nSachfen genannt / ift ſehr feſt / und flieffet die Biſtritz 
icch fie/ die Handelfchafft floriret allda/ it der Evange- 
hen Religion zugethan / hat ein feines ae 3 Kir 
—* eiſſet 
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heiſſet die herum liegende Gegend / das Noͤſer⸗a 
Medwiſch oder Medgies / liegt an der groſſen Ko 
iſt nicht gar feſt / hat auf dem Berg eine Kirche / mit ei 
tieffen Waſſer⸗ Graben umſchloſſen / und ziemlich befi 
get / man heiffet, die herum liegende Gegend das Wi 
and. Der schöne Flecken Birthalmen liegt nihen 
davon/ wo der Teutſche Superintendent wohnet, Ei 
ſtadt / liegt an dem Wallachiſchen Gebürg/ und iſta 
Drten mit Bergen’ als einer anmuthigen Kron / ut 
gen/ hat ein feſtes Schloß und eine Academic, und} 
deln die Griechen ſtarck hieher ; in der erften Vo 


fie gar nichts beten Eönnen / dahers das Sprichwort 
fanden : Hinter Cronftadt hat das Vatter Unfer ein € 
Das feſte Schlaf Ba der Merenbur 
liegt am Waffer Alt. Das da herum befindliche &ı 
heiffet das Wurgel- Land, Segeswar oder & 
burg / ift feſt liegt am Zeckler Land und dem ſo genannt 
Medwiſchen Stuhl/ zwifchen anmurhigen Weinbe 

Das meifte von der Stadt / nebſt der Burg / der Haupt⸗ 
und ae ftehen auf einen hohen Berg. Der dt 
Kockel⸗Fluß flieffet bey der Stadt vorbey. Millenb 
oder Zebes liegt an dem Waffer Mühl / iſt ein W 
veicher/ lufiger/ aber nicht gar groffer Ort. Da befin 
fi auch) die Stadt Broſch oder Zazwaraſch / (0 
Teutſches Filial iſt. Item das Staͤdtlein Wintz / wo 
ter Wiedertauffer wohnen / und ſchoͤn Porcellan⸗Ge 
machen. Coloßwar nder Clau ee iſt eine ber 
te Handels⸗Stadt an dem Sau y uß / wo die V 
fammlungen der Stände des Fuͤrſtenthums angeſte 
werden / hat den Namen von des Caudi fiebenderLegi 
bekommen /. item von dem fehr engen Berg » Elanffe 
wordurch man / nachdem man fat 20. mal durch i 
Kreiſch⸗Fluß gefeßet/ endlich auf Groß⸗Wardein konn 
Weiſſenburg / iſt die Fuͤrſtliche Reſidentz / aber nd 
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wegen der Fifche / welche man HSauſſen nennet/und mı 
che big 15. Ellen und drüber lang find/ und allda gefat 
werden. Vor Alters waren die zwey Länder Wa 
und Moldau unter einem Namen begriffen ge 
nachgehends aber find fie in die groffe und Eleine 
en abgetheilet worden/unter denen die Eleine ihren 
men behalten hat / die grüffere aber jeßo die Moldau 
nennet wird, Die Inwohner haben ihren Urfprung | 
denen 30000, Mann / welche Trajanus , nad)dem er 
Gothen überwunden / hieher gefendet / daß fie das 

bauen/ und den Armeen/ welche die. Römer allhier 

die Scythen und Sarmatier halten muſten / die J 
durfft verſchaffen ſollten. Jedes Land hat jetzo ſeinen 
genen Fuͤrſten den die Inwohner Weywod / das iſt/ 
nen Heer: Führer / oder Bogdon / das iſt EDttes G 
nennen / dahero auch die Turcken diefes Land Bogdani: 
nennen. Es find beyde denen Pohlen zum Öfftern/ u 
bißweilen den Ungarn zinßbar geweſen / jego aber geb 
fie den Pohlen und Türden Tribut, Die Wallache 
ob fie ſchon groffe und dicke Wälder hat und meijtenthe 
mit hohen Bergen umgeben ift/ fo trägt fie Doch reichli 
Fruͤchte / und hat fo gute Weyde/ daß faft alles Kir 
Viehe / fo durch Ungarn’ Polen und Teutſchland verfau 
wird / daraus Fomnit, Es giebt auch friſche und dam 
baffte Pferde darinnen / infonderheit / wann fie verfchn 
ten worden. Die Jnwohner insgefamt / waun fie glei 
ieh: oder Saͤu⸗Hirten ri geben gute Soldaten / 
doch it ihnen nicht wohl zu trauen / find zur Neueru 
geneigt/ und meiftentheils dem Wem ergeben. Giefeni 
der Griechiſchen Neligion zugethan/ und gehorchen 
geiſtlichen Sachen dem Patriarchen zu Conflantinop: 
Die Hauptſtadt der Wallachey und ordentliche Weyn 
den: Sig iſt Buckereſt / eine weitläufftige Stadt/ wen 
befeftiget/ hat aber bey 40. Elöfter und Kirchen und © 
ſchoͤnes Schloß/ liegt am. Flug Dembrows, D 
Haupt Religion allda / iſt Griechiſch / allwo auch der Fin 
zu Zeiten zu rehidiven pflegt. Tergoviſt / vor diefem d 
Hauptſtadt des gangen Laũds / durch die Tuͤrcken aber fel 
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ir, Baͤmpelunge / Langenanu / ein grofier Slecken/ 
den gangen Monat Julium hindurch Meſſe gehalten 
 Pitest und Scherneteſt / find wegen des vortreff⸗ 
m Weins / jo allda waͤchſt / ſehr bekandt. Item / 
Wan / eine Biſchoffliche / und an dem Fluß dieſes Na⸗ 
18/ gegen das Gebuͤrg gelegene Stadt; und Braclaw / 
fi der Donan/ naͤchſt an der Moldau / gelegen iſt. Et⸗ 
‚ziehen noch hieher Jalonitz. Erſomlo / iſt ein 
‚Stadt gegen Bulgarien und Siebürgen zu / ohn⸗ 
darvon ift Porta ferrea, oder dag eiferne Thor / das 
bereits Meldung geſchehen. Rudbont / Teltz / Ot⸗ 
Tetros und Bocros ſind gering. Die Innwoh⸗ 
nd theils Griechiſche Chriſten / theils Mahometaner. 
ie / wird fonderbar remarquirt / wegen der guten 
nölung/ fo fie in Tuͤrckey / Moldau und Tartaren treis 
F fie liegt ohnfern Aripolis/ da der Fluß Launiza in die 
Inan füllt / die uͤbrigen Städte in der Wallachey find 
Ifchlechter Confideration. Pedt / Arsjova/ Czer⸗ 
Ploeſt / Fackſchantz / find Eleine Derter. Bey Fer 
ein an der Donau beobachtet man annoch den Reſt von 
ſo berühmten Trajanus Brucken. 
IX Die Moldau hat ebenfalls ihren eigenen Fürs 
u der untermeilen Hoſpodar / unterweilen auch Woy⸗ 
;d genennet wird / und ift ein en Vaſall. Das 
nd granket gegen Morgen an Beſſarabien / (welches 
1 zu Tage mit zu Moldau gerechnet wird/) gegen Us 
wd an die Wallachey und Siebenbürgen/ gegen Mittag 
‚Bulgarien und die Wallachen / und gegen Mitternacht 
Sohlen und die Ukraine. Die vornehmften Flüſſe 
innen find: Der Pruth / Bardalach/ Seret und 
Pidau / davon das Land den Namen haben foll ; auf 
e einen Seiten die Donau / der Nteſter welcher in. 
ichen Land »Charten der Tyras/ oder Turla benahmfet 
ed) ift der anfehnlichfte/ fo die Landſchafft Beſſarabten 
Bi Budstackifche Tartarey beſtroͤmet / er fället bey 
ialogrod (font Moncaſtry genannt) in dag ſchwartze 
er. Die Moldau hat ihren Namen von dem Fluß 
loan / und iſt ein fruchtbares / Volckreiches Land. 
A | Dh a .. Die 
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Die Inwohner find alle entweder Booti, das ift / Et 
und Kriegs⸗Leute / oder aber Bauers:Leute/ die entivei 
des Feldbauens abwarten / oder aus den Erg: Grut 
Gold/ und andere Metallemausgraben/ oder Neben pfl 
gen / aus denen fie fehr guten Wein fanımlen. Es 
bey ihnen Feine Advocaren/ fondern es werden alle Str 
Sachen / entweder durch gute Freunde / oder von di 
Woywoden ſelbſt entfchieden / und wären im übrig 
glückfeelige Eeute/ mann fie nicht an den Polnifchen ı 
Tuͤrckiſchen ee gelegen wären / und deßwegen/ 
dem ein jeder diefelbe unter feiner Bottmaͤſſigkeit hak 
will / aller beyder Bedrückungen offen flünden. Di 
Woywoden folgen auch die — Söhne in der 9 
gierung nad) / und wird derfelbe von dem Türcken ı 
Ubernebung eines Fahnens / Sabels und Streit: Kolbe 
eingefeßt. as) 
Der vornehmfte Dre in der Moldau ift die Ste 
und Veltung Soczova / an dem Wafler Serech / allı 
auch fonft allezeit ver Woywod refidiret hatte / beutic 
Tages aber ift feine ordinari-Nefideng die Veſtung Faf 
an dem Pruth⸗Fluß / oder auch Bialogrod / tofeldft i 
ohlen im juͤngſten Krieg ſehr uͤbel gehauſet. Unterhe 
oczou liegt an eben gedachtem Pruth⸗Fluß die Sta 
Targorod / ſonſt Treſcor genannt. Chotzim / eine ne 
Veſtung der Tuͤrcken / ohnweit Kaminieck. Tar garo 
eine Stadt. Nimieck / eine Veſtung. Gegen Sieb: 
bürgen bin / längft an dem Carpathifchen Gebuͤrg fiel 
man den Ort Nimiek / welchen die Pohlen im legt 
Krieg famt der Veſtung Sorok und Soczou hinweg: 
nommen / und hierdurd) einer Seits die Paflage nad) € 
miniec gefperret haben. Theils Autores fegen hieh 
aud) folgende Schlöffer/ oder vefte inmeit der Donan ı 
legene Städte: Romani / Woſar / Bratls / Balls 
und an dem Fluß Stertz / Komani Wiwar. Boulutrat 
ein ſchoͤner Ort / ohnweit der Reſidentz Jaſſy / Perle; 
oder Perzim ein reiches Kloſter / Margozeſt an de 
Fluß Bordalach / Huz / Falxin an der Prut / Ohow 
dem Duiefter / und Polada / werden für die ae 
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gehalten 7 abſonderlich fallen hier die drey Real: 
ungen / fo der Türe / an dem Nieſter beſitzt / zu be; 
"fen vor/ davon Die erfte an dem Fluß gedachten Nie: 
sin das ſchwartze Meer / fo heutiges Tages Bialo⸗ 
heiſſet / dieſe Veſtung dienet dem Tuͤrcken zu unge: 
inen Profit , weilen fie allein mit ihren Schiffen capable 
eren fie continuir[ich 30. biß 40. groffe Kriegs: Shife/ 
ne die andern/ parat halten müffen ) das gane ſchwar⸗ 
Meer von den Eapers ficher zu ſtellen. Es ift allhier 
Reſidentz des Hoſpodars / welcher pur von dem Für: 
[hen Kayſer dependirt / wie dann An, 1709. bey der 
tirade des Königs in Schweden Caroli XII. nad) un⸗ 
jetlich befochtener Bacaille bey Pultawa / Diefer Hoſpo⸗ 
ohſtgebachter Majeſtaͤt die Pafage über den Nie: 
g difhcil machen wollte / erfahren mufte / daß der Groß⸗ 
itiE allein fouverain , dann es wurde diefer Hoſpodar / 
Ätvegen nicht allein aller feiner Pignitaͤten entfeßt / ſon⸗ 
en noch zu einer gröffern Beſtraffung in einem Caſtell 
fäuglic) verwahret. Dieſe Stadt fuhret bey etlichen 
ographis den Namen Akiermann / vder Moneaſtro / 
elhes wohl zu mercfen / und dahero / wo ſolche in den 
nd.Charten zu finden / ſtatt jert : gedachten Bialogrod 
| halten/ dergleichen ift auch mit der Stadt Bender zu 
riahren / dann obſchon diefe Veſtung allezeit von den 
mvohnern alfo genannt worden/ jo haben doch Die Geo- 
‚aphi , die alte Benennungen / als Tekin / Tehinis,/ 
der Tigina behalten. Diefes ift der Ort / wo der Koͤ⸗ 
ig in Schweden von 1709. biß 1714, fid) aufgehalten/ 
E nicht fonderlich groß / aber nach heutiger Manier forki- 
eirt/ die Inwohner find meinſtens der Griechiſchen Re⸗ 
gion ergeben / die Guarnifon / fo lauter Janitſcharen / 
jerden aͤlle zwey Jahr abgewechſelt / beſtehet ohngefaͤhr 
1 400. Mann. 
Die dritte Veſtung / fo in der Moldau oder vielmehr 
Beffarabia liegt / wird von vielen Kizano / von Denen 
neinften Authoren aber Orihou / oder Orchon genannt/ 
leichfalls an dem Fluß Nieſter nelegen / diefe und der 
Daß Sroka oder Olchtonig halten die Polen von ihren 
Hh 3 Streif⸗ 
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Streiffereyen zuruck / in diefer Landſchafft giebts viel n 
groffe Seen / unter welchen der vornehmfte der See € 
tzuran / ohnweit der Stadt gleiches Namens / der @ 
Coyalupk bey der Stadt Feinie / und andern/ diefe geb 
dem Land groffen Profit , indem über die unglaubh 
Menge allerhand Arten von Fiſchen / auch die wi 
Gaͤnß / Enten und anders wildes Geflügel/ in der ard 
Meng ſich allvorten aufhalten. Tabarısa / Gtors 
Trasky / Tiras / Earifto und Olasneita / find die fe 
fien Städte und Schloͤſſer fo meinft um Bender be 
liegen/ und die Gegend fehr angenehm machen/ unter 
dern das herzliche Cloſter Nekeliſecem/ indem es a 
Fleinen Stadt nicht ungleich / und wegen Rettigkeit 
einem Königl. Pallaft ſtreitet nebenft mehrern Sci 
fern / wie auch der unvergleichliche Paß die Dont 
Heil. Drepfaltigfeis genannt / gegen den Pohlnifch 
Grangen gelegen/ aud) zueiner Graͤntz Veſtung fehrdi 
lich. Diefes Fürftenehum Moldau wird fonft die Elei 
Wallachey genennet / das Volck ift durchgaͤngig Edi 
welches auch die Bauren feyn wollen / und fehr impe 
tun, auch das Pflang: Drt der Ziegenner/ indem IE t 
meiften hier aufhalten/ und von dar aus in Teutſchla 
fommen. 3 R 
x. Die Bulgarey gränget gegen Morgen mit de 
ſchwartzen Meer/ gegen Abend mit Servien/ gegen M 
tag mit der Romanen / und gegen-Mitternacht mit d 
Wallachey. Unter den vornehmften Flüffenallhier ift i 
Donau, Morava / Niſſava und Pruth / über diefes fi 
and) noch der Fluß Tempfa/ Ichar/ Oſſan / fo bey 
copoli in die Donau ſich ergieffet / auch Carulom un 
Varna. Bulgarien / ift ein Land / darinnen es gu 
Viehzucht gibt / und würde auch wohl Korn darinn 
wachſen / wann ed nur gebauet würde. Es find die Bı 
garer durch Fleiß der Fre Thevdofia / um das ‘al 
Ehrifti 970, zum Chrifilichen Glauben befehret vorde 
und hat der Tuͤrckiſche Kayfer die Bulgarey/ fo zu de 
Königreich Ungarn gehöret / An. 1397. mit gewaffnet 
Hand / ob fih wohl Sigismundus / welcher sr. Jahr 
giere 








von der Bulgarey. 
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etz mit allen Kräften darwider geſetzt eingenommen, 
wohnen unter dem ganken Sirekiichen Neid) nirgends 

ir Ehriften / als allhier / Die aber fo unerfahren und 
(tig find/ daß / aufferhalb der Faſten / die fie halten/ 

Eden Chriftlihen Sauff Namen / die fie einander ges 

7 ein ſchlechter Unterfchied zwiſchen ihnen und den 


ccken iſt. 
Die Haupt⸗Stadt darinnen iſt Sopbia/ ſo eine groſſe 
Bolckreiche Stadt an dem Fluß Schar iſt durch 
Ihe alle fo von Conſtantinopel in Ungarn oder. nad) 
medig und Raguſa reifen / nothivendig ziehen muͤſſen / 
rl offener Ort ohne Mauren/ woſelbſt der Beg⸗ 
g feinen Sig hat, Yicopolis / iſt aud) groß / aber 
ht gar und liegt an der Donau. „Der Ort macht 
y euchtbar durch der Chriften groffe Niederlage / da An. 
93, unter. Sigismundi Negierung in Die 20000. Chris 
von dem Feind aufgerieben worden, Siliſtria / liegt 
der Donau / ift ein feiner Ort /,und hat ein ln 
hloß Varng / liegt an dem Euginifchen oder ſchwar⸗ 
1 Meer/ und ift wegen der groſſen Niederlage Königs 
adiglai befannt / da nemlich Un, 1444. in die 30000, 
heiften von den Tuͤrcken niedergemachet wurden. Man 
gt / als. Amurath damals an der Ehriften Fahnen ein 
eig aeishen /. überlant geruffen Du gecreutzigter 
hrifte/ bift du GOttes natürlicher Sohn/ und der Chris 
nn GOtt/ k ſchuͤtte ae aus / über den Konig 
ıd fein Voick / als dieden Eid / welchen fie bey deinem 
amen geſchworen / ſo [handlich gebrochen. Die Ch ri⸗ 
en muͤſſen hier/ wie in gantz Bulgarien alle fuͤnff Jahr 
aͤlteſtes Kind den Türdken / ftatt eines Zributg geben, 
dona Vidvdin / Orano  Riffow / Nivorz / Deſtor / 
uleas/ Steavidho/ Proslaviza / find lauter gute Dev: 
e/ meinft an der Donau, Ternova an dem Fluß Can⸗ 
x / ift berühmt wegen der Türcifchen Filg Maͤntel / 
jelhe hier am beften zubereitet erden. Dieſes Bulga: 
ien muß mit dem Mofcomitifchen nicht confundiref wer⸗ 
en/ dann diefes vor Zeiten Mofa genennet worden. _ _ 
Nun Fomme endlich XI unſere Geographiſche Ber 
554 ſchrei⸗ 
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Ihreibung der Ordnung nach in die Romanep / fo aı 
meiftens Thracien genennet wird, Es ift aber Thraci 
die nächte Landſchafft an Briegeniand an dem F 
Strymon gelegen’ deren Inwohner unter allen Bol 
in Europa die mildefte und barbarifchfte find. Das La 
an ſich ſelbſt iſt grob und rauh/ kalt und unfruchtbar/ a 
fer / wo es nahe am Meer gelegen/ und fragt kaum de 
jenige wieder / was man ausgeſaͤet hat 4— 
Es hat dieſes Land / wie man dafür haͤlt / von Thra 
des Martis Sohn / oder / wie andere wollen / wegen: 
rauhen Eufft / uud wilden Bolcks/ feinen Namen d 
men / und grängt gegen Mitternacht an den Berg d 
num; gegen Aufgang an Pontum und Propontid 
gegen Mittag an dag Aegäifche Meer; und gegen Nie 
sang an den Flaß Strymon. Seine Länge iſt / von 
Arſprung des befagten Fluſſes Strymon/ biß an die Sta 
deſembria 80. die Breite/ aber von dem Berg Hamm 
bey Nicopolis / biß an das Eherfonefifche Vorgebuͤrg M 
fiufia/ 60, Teutſcher Meilen, — 3329— 
Der Urſprung der Innwohner Thraciens iſt ſehr al 
und haben dieſelbe / wiewohl es einerley Vold gewef 
verfhiedene Namen und Sitten gehabt / insgemein 
waren fie/wie oben gedacht/wilde/granfame und Blut 
flige Leute / und habenvorzeiten ihre eigene Könige geh 
worzu fie einen alten / betagten/ frommen und ſanfftmi 
thigen Mann / und der keine Kinder gehabt / damit da 
Jeich nicht erblich würde/ / erwaͤhlet / und demfelben 48 
Berwalter zugegeben. Rachgehends find fie den Maı 
doniern zinsbar / folgends aber wieder ihre eigene H 
ren worden, Als aber eingmals ziven ihrer Könige 
nicht mit einander vertragen Eönnen/ und jeder Die Roͤ 
umb Hülffe angeruffen/ haben diefelbe die Uneinigkeit der 
geltalt beygelegt / daß/ nachdem ihre eerführer einandeı 
felbft aufgerieben / Sabinus unter Kayſer Tiberio, umb 
Jahr Chriſti 27, über fie insgeſamt triumphiret / und fl 
endlich Thracien unter dem Kahfer Claudio im Jahr | 
Ehrifti Geburt 48. zu einer Provink des Römischen Reiche 
gemacht worden / zu legt aber/ gleichmwie SE 
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een 
Macedonien / in der Türcken Hände Fomnen ; fo 
en auch diefelbe die ſchoͤne groffe und Volckreiche Stadt 
ıftantinopel zum Haupt und Sitz ihres Reichs gemacht/ 
biß.auf den heutigen Tag befeflen. 
Diefes Con ſtantinopel hat ein vortheilhafftig und an⸗ 
higes Lager / und den fiherft und ſchoͤnſten Haven in 
wopa / als wworinnen über 1000. ja in 1200. Schiffe be; 
mlich follen liegen Fönnen ; Sie / die Stadt / twied in 
em Umbgang auf 13. Welfcher Meilen seh, die 
üifer find niedrig/ der Tempel zu St. Sopbien iſt unter 
Mm Gehänen das praͤchtigſſe. Das Seraglio / iſt ein 
fies Schloß / wo ſich der Kayfer enthält. An. 452. 
brann/ neben einer groſſen Anzahl Gebaͤue / auch die 
liche Bibliothec / und in folder 120000. Bücher / 
amt einem Schlangen-Balg/ der über 120. Schub lang 
vefen / und auf welchem des Homeri Ilias und Odiffea 
egüldenen Buchſtaben gefchrieben war. Dieſe Stadt 
de Anno 1453. unter dem Tuͤrckiſchen Kayſer Maho⸗ 
IL, von denen Tuͤrcken mit Sturm erobert / und das 
men alles erbärmlich niedergefäbelt. Worauf das Gries 
fche Kayſerthum ein Ende nahm⸗ nachdem e8 1123. 
ihr geftanden. Wie vann damals fo viel Geld erben: 
worden / daß man nachmals von einem jeden zeichen 
ann das Sprichwort brauchte : Du bafl gewiß Con⸗ 
intinopel plündern pelffen, Wird von den Tuͤrcken 
tambol genandt/liegt gleich wie Rom auf 7Bergen / hat 
Thor / als 11. gegen Das Meer / und 6. zu Lande / man 
mes mit recht den Schlüffel des Erd⸗Kreiß / dem Mit⸗ 
Punct aller Meiche / und das Hertz der Erd ; Theile 
nen. Auhier ift auch der wunderwuͤrdige Obelifeus, ſo 
(8 Egypten dorthin gebracht worden / u fehen/weldyer 
‚don einer — über 68. Werck⸗Schuh / woran die 
erſinnreicheſten Nieroelyphiſchen Sinn: Bilde zu ſehen. 
ie nächte Stadt nad) Conftantinopel ift Adrianopel / 
im denen Türcken Endrem genandt / ſo zwar auch groß / 
er mit ſchlechten Mauern umbgeben / und mit geringen 
en verfehen iſt. Allda haben die Sultanen/ ehe fie 
onftantinopel erobert / ihre pr gehabt / und — 
9h5 ten 
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ten fi) auch noch jetziger Zeit unterweilen allda auf / n 
fie in Conſtantinopel von der Peſt oder dem ſhwn 
Poͤbel verjagt werden. ea 
Gallipolis / liegt an dem Mar die Marmora, 

groß / bat einen ſchoͤnen Haven feftes Schloß und n 
verfehenes Zeug-Haus, Anno 1359. hat diefen Orth € 
tan Murat I. erobert/ und mercklich befefliget. Den 
tocca / allwo ſich der König in Schweden Carl der 
eine Zeit lang im Jahr 1774, aufgehalten. Das Ca 
Romelia / iſt eine Veftung/ welche eine von denen gro 
Dardanellen if, Philippopolis / ift ziemlich bewoh 
bat aber feine Mauren/ deren dann and) Erajane 
bierinnen wicht viel nach gibt/ heiffet jeho Zervis, 
eopolis / eine Fleine Stadt, Siſſppoit / eine Sta 
bat einen Ertz- Bifchoff / wie auch Belybeia/ eine St 
am Mar di Marmora, Heraven/ eine Er Bifchoffli 
Stadt und See-⸗Haven, Seſtus und Abydusy liegen 
gen einander über / und werden diefe beyde Caftellen h 
tiges Tages Dardanellen genennet / durch melde d 
Meer: Enge/ welche Faum über 1500. Schritt breit 
verwahret wird / und iſt Seſtus an dem Europaifchen 
jet / Abydus / aber in Aſia gelegen. In jedem Caf 
find 40. Stüde alfo gepflanget / daß Fein Caftell dem: 
dern einen Schaden thun Fan. Auf diefen 2. Caftel 
liegen zwar wenig/ aber alte Soldaten / welche / m 
ihrem Sold / den ihnen der Tuͤrckiſche Ranfer gibt/ t 
jedem Ehriftlichen Schiff 100, Goldgulden befomme 
die zwar / wann ihrer nicht über 5. find / frey und un 
hindert nad) Conſtantinopel paffiret werden/ wann fie al 
wieder zuruck kommen / zu Abydo 3. Sage bleiben müffe 
da dann am dritten Tag der Commendant etliche dat 
fickt / welche dieſe befuchen/ ob Feine flüchtige Slca 
ober heimliche und verbottene Waaren darinnen find. 9 
jedem Eaftell Halten zwey Soldaten Tag und RachtSch 
wacht / welche / wann ein Schiff heimlich durchgehen wi 
ein Zeichen geben / auf welches zweyh mit eifern Kuge 
und Ketten geladene Carthaunen auf an tig 
Schiff loß gebrandt werden / welche daffel gr Mr 
| ie 
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Hier iſt wohl zu mercken / daß man ja dieſe 
anellen/ mit denen jenigen kleinen Dardanellen/nicht 
undire/ von denen in Griechenlands Abtheilung wird 
ahnung geſchehen. | 
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509999059000 EEE“ 
Das XII. Bud. 
Von Griechenland. 


En). Das I. Sapitel, 

n des heutigen Briechenlands Beſchaf⸗ 
yeit/ feine Grängen/ Eintheilung in Länder und 
Inſuin/ item der Zinwohner Sitten und 

m. Zuftand betreffend. 


Riechenland wird heutiges Tages von denen Tür: 
fen insgemein Rumelia genennet / und granget ge: 

Mitternacht mit einer langen Reyhe Bergen / gegen 
drgen mit Dem fogenandten Archipelago, gegen Mit 
mit dem Mittelandifchen Meer / und- gegen Abend 
dem Joniſchen und Adriatiſchen Meer. Seine Wei⸗ 
jeträgt/ der Breite nach 190. der Länge nad) aber 150% 
eilen / fo feiner groͤſten Breite und Länge nach / zu vers 
Jen ift / fonft inggemein wird in die Lange auf 150, it 
‚Breite auf so. Meilen gerechnet. Die a. dafelbs 
a ift fehr gemäffiget und gefund / das, Erdreich hringet 
| Setraid / herrlichen Wein / und koͤſtlich Obſt/ und 
iehet aud) viel zahmes Vieh und Wildpret, Unter des 
Bergen thut fid) hervor der Achos / fü ur Monte 
nto heiffet : Die Tuͤrcken und Venetianer haben fi) 
utiges Tages in biefes Land getheilet / und vermög Des 
jeden, Schluffes zu Carlowitz Anno 1699. an allen und 

n Drten die Gränken abgezeichnet / iſt aber nun wies 
y meiften Sheils unter die Tuͤrckiſche Bottmäffigkeit ges 
mmen. Bon denen Venetianern wird Griechenland die 
u genennet/ weil es / gegen Stalien zu rechnen / gee 
n 


Horgen lieget, Das obere Theil flöffet an ey 
* jen/ 
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tien/ Servien/ Bulgarien und Thracien/ zur lincken H 
ift zwifchen Stalien ein groffes Stück von dem Mittel 
difchen Meer. Zur Rechten ift das Gemäffer / moı 
viel zerfireute Inſuln liegen / ſolches wird-Mare Æge 
oder Der Archipelagus genennet. Am füglichften J— 
die Abtheilung des heutigen Briechenlandes I. in 
feſte Land/ und II. in die herumb gelegene Infuln. % 
ſeſte Eand / Hat wieder feine abfonderliche Abtheilung 
6. Provingen/ welche find I) Albania. (II) Epu 
(III) Macedonia. (IV) Eheffalia. (V) Livadia 
(VD) Moren. Die Inſuln werden abgetheilet in ge 
und Eleine : Die groffen find I, das Königreich Cam 
11. das Königreich Plegroponte. Die Fleinen In 
liegen 1. auf dem Joniſchen Meer gegen Italien 
11. oder auf dem Archipelago gegen Afien zu. Von 
chen allen wir bald zu handeln gefonnen, 
Den Zuftand der Einwohner Griechenlaudes bei 
jend / fu ift heutiges Tages daffelbige faft Mrs 











Tuͤrcken von Anno 1453. da es Mahomet IL. ero 

unterthan / vun denen eg Urumelt genennet wird / um 
eine von den 7. Provinzen des Tuͤrckiſchen Reichs 9 
ropa/ welche von fo vielen Vezieren verwaltet wird. 
Griechen geben dem Tuͤrckiſchen Kayſer den Tributn 
jedem Kopff / und ihre ſtaͤrckſte Soͤhne / ja es bieten 
meiſten Eltern dieſelbe ſelbſt freywilig an / und behal 
ihnen nur einen einigen bevor / aus welchen Dann die‘ 
nitſcharen / worinnen der Türcken gröfte Kriegs: Mi 
befiehet/ gemacht werden ; von diefem Tribut aber/ | 
die von Conjtantinopel/ Rhodis / die aus Bulgarien/ 
die Ungarn befreyet. Jetziger Zeit haben ſie wohl fiel 
sigerley Mund : Arten / und ift ihre Sprach mit unge 
chen Eateinifchen / Italiaͤniſchen / Arabifhen und Tür 
ſchen Wörtern vermifcht, Sie tragen ein weites Kle 
und find den Venetianern und Tuͤrcken anSitten faſt glei 
laſſen auch ihre Weiber nicht leichtlich von jemand ſeh 
Sie fangen das Jahr vom 23. Septemb. und nicht 
Lhriſti Geburt / fondern vom Anfang der Welt an/t 
ehe ihrer Meynung nah / 5508, Fahr ver Chrifti ei 

er 
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Fen worden. Die Wittweiber ziehen das gantze 
uber/ nach dem Tod ihres Manns/Fein ander Kleid 
Hembd an / und wird denen fo mit der Keich gegan⸗ 
ind/ Wein und allerley eingemachte Früchte aufges 
n, DWeilen nun die Griechen falt allein Handwer⸗ 
weiben / fo ift dahero ihr Land / ob es fchon fehr gut 
mehrentheils wuͤſt und unbewohnet. Was die Sa; 
jenten und den GOttesdienſt belanget / ſo iſt ben ih⸗ 
pie einige berichten / dieſer Gebrauch: Ste giefjen 
nen Wein in den Kelch / sum Gedächtnüs des mars 
Bluts Chrifti/und weyhen gefanertesBrod. DieLey⸗ 
nieflen beyderleyGeftalt : Die Priefter Haben Weiber/ 
jiehen langes Haar und Bark/ und wird den Lehen 
jritte Che verbotten. Wann fie das Creutz machen/ 
on etliche auf der rechten oder linden Seiten Damit 
7 und machen es nicht gang aus / weil fie nemlich 
ben daß der Heil. Geift allein von dem Vatter auss 
Am Mitwoch und Freyta eſſen ſie nichts anders 
Mein Brod/ Kraͤuter und Del, Ihre Calogeri, Oder 
ne aber genieſſen an diefen Tagen auch nichts won 
Uber diß faftenfie 1. vom Sonntag Sexagefima An/ 
auf Dftern. 2..Bom Feſt der Heil, Drepfaltigkeit an/ 
au Be Pauli. 3. Vom Anfang des Augufti / 
auf Maria Himmelfahrt. 4. Vom 14. Novemd. an / 
auf Wenhnachten. Sie leben insgemein ſehr ſchlecht 
kuͤmmerlich / und exnaͤhren ſich mit ihrer Haͤnde Ar: 
2 und find die meiften unter ihnen gank unwiſſend / 
heimtuckiſch und haben wenig Priefter / welche fie 
hin hohen Ehren halten / ans denen allein die Patria— 
und Biſchoͤffe erwahlet werden, 
Ferner it noch diefes allhier zu erinnern / daß die 
iechen ſchon vor langer Zeit von der Kömifchen Kir: 
n fich abgefondert haben / und den Pahſt nicht für das 
pt derfelben erkennen, Dann fie haben eine le 
© / und von derjenigen / ſo Die Roͤmiſche Kirch beken⸗ 
7 gang verſchiedene Religion, Es find aber derfelben 
ht allein die Griechen / fondern auch viel andere / ale Die 
lgaver / Servier / Boßnier / Sclavonier / SR bj 
" qner / 
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baner/ Moldauer / Wallachen / Reuffen/ Mofcomitt 
Zartarn / Circaſſer / Mengrelier und alle Pontiſche 
tionen zugethan. Sie haben ihnen 4. Haͤupter erwaͤh 
welche fie unter dem Zitul eines Patriarchen vereh 
Diefe haben an unterfhiedlihen Orten ihre Wohnum 
die Aufficht und das Regiment über verſchiedene 
In Seiftlihen Sachen ift der vornehmfte und das Ha 
der gangen, Griechiſchen Kirchen / der Patriarch zu 

ftantinopel/ von welchem ale Griechiſche Ehriften/ ſo 
deren hin-und wieder zerfireuetin Europa wohnen / de 

viren und abhangen.. Der Alexandriniſche hat zu 
in Egypten feinen Sig / welcher auch über die Kir 
Arabien zu gebieten hat, Der zu Jerufalen wird ine 
rien für das höchfte Haupt erkennet / und in dem ubri 
Afien der zu Antiochia. | 


Das I. Capitel, ’ 


Don den erften dreyen Zaupr-Provingi 
in Griechenland Albania, Epiro und Macevonti 


1. XIe Griechiſche Provink Abanig / liegt eben and 
+ jenigen Ortb/ allwo dag Adriatifche und Jon 

Meer aneinander ſtoͤſſet. Die Inwohner haben ihren 
—— von den Scythen her / und find grobe / haͤrte/ 

en aber ſehr ſtreithare Leute / deren Sprach weder & 
chiſch noch Tuͤrckiſch iſt. Dieſes Land heiſſen die Türe 
Arnaut, daher es dann kommt / daß die Innwohner je 
insgemein die Arnauten genennef werden. Die Hau 
Stadt varinnen iſt Albanopolis geweſen / deren zerfa 
nes Gemäner annoch der Tuͤrcken Grauſamkeit bezeu 
Tan / aus welcher die Stadt Cruſadeſt / Scanderbeg 
Der den Türden fo groſſen Schaden zugefüget/ Watt 
land / ertoachfen/ vor Diefem Autigonia genennet /_ 
dem Fluß Sıfamia gelegen. Iſt heufiges Tages einef 
ne Stadt, Die naͤchſte nach ihr ift Dyrxachium / je 
Durssso/ an dem Fluß Argentaro / fo eine ſchoͤne Ste 
ift. Hat einen guten Haven/ und vor Zeiten eine gi 
Veſtung alda/ ſo aber heutiges Tages. in ſchlechtem I: 


| 
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ſich befindet, Scodra / insgemein Scutari / ſo 
inem hohen See gelegen / bey welchem unten der 
Seodra vorbey flenit / iſt eine Handel: Stadt und 
ing / bat ein Biftum / und des Bafla von Albanien 
it allda. Ferner find Aneyre/ Clodiana und Eri⸗ 
3) anjego Croja / fo ein feftes Schloß auf einem Berg 
en/ und des Scanderbegs vornehmſter Sitz geweſen 
Aulon jetzo Vallona / iſt ein Meer⸗Buſem / darin⸗ 
el Schiffe ſtehen koͤnnen / welcher von weyhenSchloͤſ⸗ 
befeftiget wird / allwo ein Sangiac wohnet / und gu⸗ 
Bein dafelbjt waͤchſet. Dieſer Orth it Anno 1691, 
enget/, aber hernach wieder gebauet worden. Steri⸗ 
o /Lateiniſch Sphetia, eine feſte Stadt / Aleſſo / zu Latein 
sam Sup Drin / pollina / an dem Fluß gleiches 
ens / Taning / hieß vor dieſem Siyma⸗ ſind Staͤd⸗ 
Antirari/ liegt am Meer nicht weit von Cataro/ 
Ware vor Zeiten ein Ertz Biftum / es iſt aber alles 
8 dur) die Tuͤrcken abgethan und Fuiniret tontben, 
eigno / ift ein recht feſtes Zuͤrckiſches Naud + Neil? 
wurde Anno 1696. von den Chriſten vergeblic) belas 
/ darinnen ſich meinſtens See Raͤuber aufhalten, 
fes gange Land gehöret/ wie gemeldet/ denen Tuͤrcken⸗ 
obgleic) die Venetianer Die Albanefer gegen die Zürs 
aufgewickelt / fo bleiben Doch die beiten Derter in der 
fen Haͤnde / und auch die Ober; Herifchafft, 
1. Die andere Griechiſche Proving it Epieus heiſ⸗ 
onſt Canina / granget an Albanien und Theſſalien / 
ift Epirus / fo viel geſagt / als eine feſte Erde; tie 
ann heutiges Tages Terra Firma genandt wird. Dies 
and liegt an dem Joniſchen Meer/ und wird mitders 
umbgeben / welche Acroceraunii find genennet wor⸗ 
Z weil fie den Donnermettern fehr unterworffen / und 
sfft fich ein kleines Gewoͤlck darauf erhebt/ ein Gewit⸗ 
f infonderheit auf dem Adriatiſchen und Joniſchen 
er / welche beyde daran grängen/-entfiehet: Der Berg 
dus und der Fluß Celidnus ſcheidet das Land von Mas 
Onien/ und der Fluß Achelous von Achajen/ und it vor 
em Roloſſia genennet worden. Es if vor arten fehr 
olcks 
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Volckreich geweſen / und. bat viel Städte gehabt / m 
dem es aber von den Nomern bezwungen worden / / 
offt von ihnen wieder abgefallen/ jo hat Paulus Aemi 
70, Städte darinnen zerflöret/ und aus denfelben 150 
Reibeigene weggeführet. Es hat viel Könige gehabt 
von Neoptolemo/ des Adhillie Sohn / —— u 
denen Pyrrhus nicht der geringfie geweſen / undi 
Alexander an Kühnheit und Tapfferkeit nichts nachs 
ben hat / als welcher feine fiegreiche Waffen gar. in 
lien / Stalien / Macedonien und Sparta fortgefegt/ 
er aber die Stadt Agro beritten/ifl er von einem 
welche ihm ein Nichefcheid auf den Kopff geworffe 
271, Jahr vor Chrifti Geburt umbkommen. De 
wohner ſind theils Tuͤrckiſch /theils ver Herrſchafft B 
dig unterworffen; Dem Tuͤrcken gehören die befat 
Städte Delphino / mo der Tuͤrckiſche Saniac feinen“ 
hat / ift heutiges Tages die vornehmfte Stadt in Ep 
Chimexs / liegt am Sonifchen Meer/ hat einen Hav 
darinnen fic) viel Meer-Näuber aufhalten / Baſtia 
Sopoto / find Fleine Derter ; Die Heriſchafft Ben 
befiget Larta / eine Volckreiche Handels.Stadt am 
fo di Larta, Butrindo/ eine Stadt und SeerDaven/f 
veſa / eine gute Stadt/ Veſtung und See: Haven) 
Golfo di Larta, gegen uͤber kommt zum Vorſchein Prom 
torium Adium, Allhier hat Kayſer Auguftus den N 
zum Antonium überwunden/ Perga und Gomitzza/ 
fes ift ein berühmter See Haven / jenes eine Veſtun 

111. Die Landfchafft Macedonien betreffend, fo 
alle oberhalb Theffalien und Epiro gegen Mitternach 
legene Länder / fo zuvor ihre befondere Namen gebt 
nachgehends mit, einem Namen Macedonia genen 
und zu einem Königreich gebracht worden / in tweld 

40. Könige regieret haben / unter denen allen Phili 
und fein Sohn Alerander / der auch Aſien bezwung 
die vortrefflichfte und, berühmtefte geweſen find. Cr 
ein groſſes und meitläufftiges Land / und hat zu fei 
Grängen gegen Aufgang / das Aegaifche Meer : ge 

| Mittag Theſſalien und Epivo : gegen Tiedergang/ 
N Toni 
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fche und Adriatifche Meer / und gegen Mitternacht 
Scatdifche Gebürg / und den Flug Strymon, 
‘8 vor dieſem Aemathia / von dem König Aema⸗ 
7 Macedonia aber vom Maredone/ des Deucalionis 
terlichem Enefel/ wie Solinus will / genennet wor⸗ 
borinnen vor Zeiten 150. Voͤlcker (wie Plinius des 
et ag deren Namen aber wenig mehr bes 
nd, 
icht weit von dem Fluß Axius war die Stadt Pella / 
eniza / andere nennen fie Zuchria / welche König 
* erweitert / und fürnemlich daher berühmt iſt / 
Alexander der AH daſelhſt gebohren worden. Der 
Axius, jo der grofte in Macedonien iſt / und indem 
4 Scodro entfpringt / fleuft Pelagoniam vorbey / und 
Det Mygdoniam vun Aemathia, deren Haupt-Stadt 
elta vder Aegaͤa iſt / heutiges Tages Vodena genandt/ 
laufft endlich in ven Thermiſchen Meer; Bufen/ wel 
yon der Stadt Therme feinen Namen befommen hat/ 
he Stadt nachgehends vom Philippo, weil er die Thefs 
bey derfelben überwunden / Theflalonica , heutiges 
18 Salonichi genennet worden / ift eine feſte / groſ⸗ 
md vornehme Handel⸗Stadt / melde von vielen Ju⸗ 
bewohnet wird / an welche ver Apoftel Paulus zwe 
ſtel geſchriehen / hat ein — — wohnen au 
Roͤmſch Catholiſche Chriſten und Griechen allda / 
einen * See; Haven. Zu aͤuſſerſt an bejagtem 
er: Bufen / war Olynchus / die grölte Stadt in Mas 
onien gelegen / welche Philippus durch des Amynthas 
grätheren einbekommen hatte. tem Gerda oder 
erioa/ eine reiche Handel; Stadt. 
Dem nacht daran gelegenen Toronifchen Dreer- Bu 
That die Stadt Torone/ und dem folgenden Singun⸗ 
hen die Stadt Singus den Namen gegeben / fo der 
it Golfo di Ajomama und Golfo di Conrefla genennef 
Den. Bon dannen kommet man zu dem ſehr hohen 
fig Mthos/ den Kerges / als er wider die Griechen ge« 
Jen/ durchgegraben, Es bringen ihrer viel/ jo auf Dies 
1 Berg wohnen / ihr Leben auf 140, Jahr. Diefer 
Be Fi rg 
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Berg/ wird von den Ataliänern Monte ſanto, und 
den Inwohnern Agion Ores genennet, Veria hieffe 
Zeiten Berrhos / welcher Stadt auch der Apoftelt 
ſchichten gedencken. Bi 
n den Grängen Macedoniens war die Stadt 
gyra / an einem Meer; Bufen Golfo di Monte fante 
nannt/ gelegen! welche wegen der Geburt Ariftoteligh 
Hipparchi beruͤhmt iſt wird heutiges Tages Liban 
enennet. Siderocapſäa / eine Fleine Stadt/ hat eint 
iche Gold: Adern. Contefls / liegt an einem gro 
Meersdufen. Citro / hat ein Biſthum / find beydei 
ne Stäote. 
Etwan funffzehen Meilen darvonlag die Stadt P 
lippi/ welche Philippus / des Amyntaͤ Sohn / von feit 
Samen alſo genennet und befeftiget hat / theils/ we 
zu dem Krieg / den er wider die Thracier geführet 7 
bequem / theils / weil fie bey den Gold» und Silber -E 
ben/ welche jährlich taufend Talenta, oder neunmal h 
dert tanfend Thaler eingetragen haben ſoll / wohl gele 
war. Diefes Land gehoͤret heutiges Tags alles de 
Tuͤrcken. 


Das TIL. Capitel. x 


Don denen übrigen dreyen Haupt + 
vintzien in Griechenland / Theſſalia / Livadi 
und der Halb⸗ Inſul Morea. 

IV. De fruchtbare Ebne Theſſaliens / fo jeko Tat 
geneunet wird / iſt von 34. Bergen uͤmrine 

unter denen Pindus und Piertus / wegen der Mi 
Wohnung’ Olympus/ Oſſa und Pelton aber von we 
des Kiefen ; Kriegs in den Hiftorien beFannt find/ wel 
auch dieles Fand von Achaja / Epiro und —754 
dergeſtalt ſcheiden / daß man kaum einen Supeig Di 
zu Fommen / finden Fan; ja eg ift auch die See; Gran 
5 ſich von Thermopylas / welches ein fehr enger P 
big an den Fluß Peneus erſtrecket / viel höher als 
inwendige Land ift ; dahero es dann jo viel Schlan 
darinnen giebt / daß / tn fie von den Stoͤrchen 
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an 
mieden / das Fand nicht bemohnet werben koͤnte: 
imnerung dieſer Wolthat haben die Theſſalier bey 
und Lebens; Straffe verbotten / einigen derſelben 
dringen, In diefes Thal ift nur ein einiger Weeg 
den Berg Tallidronum / ſo 60. Schritt breit ifts‘ 
her man mit einer Armee kommen Fan ; weßtvegen eg 
ateiner Portum, die Griechen Pylum; und/ wegen der 
en Maffer / fo darinnen hervor quellen/ Thermo- 
genannt en Bey der Stadt Magnefin / find 
Anfeln gelegen / zwifchen denen / und dem Berg Per 
durch einen Sudwind / viel Si des Koͤnigs 
is erſcheitert und zu Grunde gangen ind. Bey die⸗ 
erg haben diejenige gewohnet / welche am erflen/ 
ferde zu bandigen/ und daranf zu reiten angefangen / 
wegen vie benachbarte Voͤlcker / ſo dieſes geſehen / ihr 
eingebildet/ daß fie theils menfchliche/ theils Pferds⸗ 
dmaſſen hatten/ welche auch von ihnen Centauri find 
net worden. 
Bon dannen kommt man zu der Stadt Meliboa / des 
focteta Batterland/ und dann zu, der Stadt Methone/ 
erer Belagerung Philippus/ König in Macedgnien/ 
candri Magni Bartet / ein Aug verlohren bat. Nicht 
darvon find die wegen der Rieſen berühmte Berge 
a und Olympus / welche vor diefem beyfanımen gee 
den / durd) ein Erdbeben aber voneinander gewichen. 
en in dem Thal ift der über alle maſſen Inflige/ und 
‚Bäumen befchattete Ort Tempe / ſo einer groſſen 
tihen Meil lang und breit / von welchem hernach alle 
ige und annehmliche Derter Tempe find genennek 
den. Durch diefen vinnet der Fluß Penens / von 
fen Waffer Die Schaafe/ wann fie Daraus trinken / alle 
arg werden follen. Es lauffen noch viel andere 
e / und unter andern ber Flug Eurotas / ſo wie ein 
darauf ſchwimmet / wie aud) Emprus hinein / an 
en üffer die Stadt Pharſalus heutiges Tags Far⸗ 
genennet / gelegen / von welcher die Pharſaliſche 
der ihren Namen haben / auf denen in Den stehen 
itigen Bürgerlichen Kriegen zwey Schlachten’ die erite 
Si zwiſchen 






















500 Das XII. Bu 


zwifchen Cæſare und Pompejo , und Die zweyte znoif 
Augufto und des Cafaris Todtfchlägern / find gehn 
worden. Nicht weit von dem Luſt-Ort Tempe liegt} 
riſſa/ die Haupt: Stadt in Theffalien /und ift des 
chiſchen Helden Achillis Vatterland gervefen, 

Stadt Janna oder Janning / iſt ziemlich groß / und 
an den Epiriſchen Graͤntzen. Ferner iſt hierbey M 





me gepflantzet / und gar Feine Woͤlffe zu finden 
Tricals / ift eine ziemliche Stadt am Fluß Peneus 
bat ein Biſthum. Armira / eine gute Stadt an ei 
See-Bufen, Zeiten/ hat ein Erg Bifihum / und De 
trias / find Fleine Stadte. 


V, Sivadia/ oder dag eigentlich alfo genannte & 
chenland / font auch Achaja und Hellas genannt / I 
mitten in Griechenland/ store Sheffalien oder Mo 


Die vornehmften Derter allda find: Athen / ware 
defjen eine inder gangen Welt berühmte Stadt / und 
Wohn: en aller freyen Künfte und Wiffenfchafften / 
wo der treffliche Tempel Martis/ Areopagus genannt 
welchem die Richter von peinlichen und Halsgerichtlü 
Sachen fehr ſtreng / und mit folcher Aufrichtigkeit g 
theilet/ daß fie bey der Naht und nicht bed Tage das 
theil gefället/ damit fie die flreitende Partheyen nich 
ben / fondern nur hören koͤnnen / ift heutiges Tags it 
Kloſter vertuandelt worden, Es hatten vor Jahren 
Tuͤrcken den obern Theil der Stadt/ die Ehriften den ı 
lern / und den Untern allerley Leute durcheinander, 3 
fefte Caſtell liegt auf einem Berg. Der Hafen P: 
beift anjeßo Porto Draco oder Leone , ift nicht weit dat 
welcher ehedeſſen jr groß geweſen / daß 400, Sd 
darinnen fich aufhalten Eönnen. Dortherum eröffnet 
Campus Marathonius, worauf Die Perfer vor Alters gt 
fam eingebüffet Haben, Das Land um Athen hieſſe 
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n Attica. Die Stadt Visaͤa liegt wicht weit von 
ara / Euclidis des berühmten Mathematici, Vatter⸗ 
/ welche behde Städte mit einer langen Mauer ans 
Bine üget-find /aber jegund fh in einem fchlechten 
d befinden. Die Gegend hierum hieſſe weyland 
is. Cheben, liegt an den-Golfo de Negroponte, 
gor Zeiten fieben Thore / und wurde dahero Hepta-- 
1 genennet/ allwo Hercules / Bacchus Pindarus / 
pidas und Epaminondas gebohren worden / heutiges 
8 wird fie Stives genennet. Das Laͤndlein daher: 
ieffe vor Alters Boͤotta / und hierinnen geſchahe bey 
Bi Schlacht / nach Welcher König Philippus in 
donien/ als Obſieger der Griechen zum Herrn über 
schenland worden / und die Roͤmer des Könige Mi 
Jatis Volck gefehlagen haben: Sie ift auch des Plu⸗ 
ji Geburts-Stadt geweſen. Die Stadt Aulis ware 
hmt theilg von ihrem guten See Hafen / morinnen 
hey zo. Schiff aufhalten koͤnnen; theils aud) / weil 
die Griechen mit dem König Agamemnon ſich zu⸗ 
Mm verbunden / die Stadt Troja zu zerſtören. Sie 
gegen Negroponte über/ und iſt an diefe Inſul durch 
Briefe non 400. Schritten angehanget worden. 
pnts / ware ehedeffen eine berühmte Stadt / allwo 
Tempel des Apallinis Delphici geftanden. . Das von 
e fehr berhhmte Oraculum war eine tieffe Höle/ über 
cher. ein dreybeinigter Stuhl geftanden/ auf den ſich 
Yinthig oder Wahrſagerin geſetzet und geweiſſaget hat. 
eg Delphis ift heutiges Tags nur ein Dorff / und 
it Eaftri- Die Gegend hieberum hieſſe wenland 
Feis. Hierinnen Fommen zum Vorſchein die ſo ge 
inten Beinen Dardanellen an der Meer: Enge / zwi⸗ 
dem Meer und dem Golfo di Lepante / oder Sinu 
inthiaco ‚twelche. deßwegen dieſen Namen führen/ weil 
denen groffen Dardanellen am Hellefpont bey Con 
hinonel etlicher maffen gleich Fommen. Lepante / 
[je Hetolien und Locris ſcheidet / ift einer von den be; 
Müssen in gang Griechenland / und liegt nicht weit 
den Dardanellen am Golfo di Lepante / allwo ehe⸗ 
Ji 3 deſſen 
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deſſen die Tuͤrcken eine entſetzliche Niederlage er 

den Ort aber eingenommen/ und im verwichenen 
wieder verlohren/ indeme die Nenetianer ſowohl = 





als die Dardanellen Un. 1687. wieder erobert. 
fie aber An. 1699. vermoͤg des Carlowitziſchen Friel 
Schluſſes diefe Beflung Levante von der Republic 
dig wieder evacuiret und hat follen das feſte Caſte 
melia gefchleiffet werden; hat einen Griechiſchen 
Biſchoff / und iſt der Zeit in fehr gutemi&Stand. 2 
Gegend daherum hieſſe vor Alters Locris/und waren 
gleich darbey die Provinzen Doris / Aetolia und % 
nania. N 
vi Die merdlid:grofe Halb⸗ Inſul MIores/ 
por Alters Pelasgia und Peloponnes, (das ift des Pe 
Inſul - welcher diefelbe von der Hippodanıia zum. 
rath⸗Gut befommen/) derer IAhmus über eine Teu 
Meile nicht breit it / welchen vor Zeiten die Kaı 
durchgraben wollten / weilen eg aber nicht angienge 
hatte der Griechiſche Kayfer Emanuel die Meer 
bey Corinth und Megara / mit einer Mauer / 6. tau 
Schritt lang / aneinander gefüget / welche aber vor 
Amurath niedergeriffen / von den Wenetianern gleid 
An. 1543. wieder aufgebauet/ und mit einem Doppe 
Graben innerhalb ı5. Tagen woran 30000. Menf 
gearbeitet / verwahret / und abermal von 8. Mahome 
wieder eingeriffen worden. Diefes Morea ift am 
der befte Theil von gang Griechenland / welcher noch 
meiften hewohnet / und / wegen bequemer S iffahrt 
Handlung / vor andern berühmt if. Die Laͤnge di 
Inſul von dem Promontorio Trepano,, bey denen Da 
nellen / biß gegen Capo Malio, bey der Inſul Cerigo, 
firecket fi) auf die 52. Teutfche Meilen / die Breite « 
von Capo Tormeffo / gegen der Inſul Zante/ big an 
Capo Scilli / bald auf eine gan gleiche Weite, : 
vornehmen Ort in Morea find — : Corinthi 
liegt nicht weit von Iſthmo / der davon feinen Kar 
befommen / und Corinthiacus heiffet, Bey dem Tem 
der Juno von Eorintho kaufft der Fluß pres 
; [ 
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Kurtzweil allent 
fen / daß fie/ wan 
ander führten / 
diefen Nichtern 
piters ſchwoͤren 
ausgeſtanden. 
Sommer / um 
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wo Coron / Modon und Novarino befindlich / 
nie man vor Zeiten Meſſeniam | 
Ferner liegt unten an der Spitzen bin die Stadt 
errum/ ſo jeßt Waina genennet Wird/ und in dreyen 
idten / nemlih Mlagnt’ Vitulo und Proasti / und 
 Chrifilichen Doͤrffern beftebet / fo der Sriechiichen 
igion N auch noch auf den heutigen Zag 
alte Griechiſche Sprach reden. Die Einwohner / 
che Mainotten genennet werden / leben ganz frey / 
‚geben weder dem Tuͤrcken (welcher fie/ wegen ber 
ege/ mit Feiner Macht noch Gewalt jemals bezwingen 
nen ) noch fonften jemand Trihut. Das gantze Uffer / 
an das Taͤnariſche Vor Gebuͤrg ift ihnen unterthan / 
‚der Schifffahrenden einige und ſichere Zuflucht / wann 
yon einem Sturm überfallen werden. Diefes Land 
einen groffen Uberfluß an Del / Wein! Korn’ Fleiſch / 
) infonderheit an Wachteln / welche an diefem Ufer 
eNefter haben. —9 
Megalopolis iſt anjetzo nur ein geringer Flecken / 
fe aber vor Alters eine Haupt; Stadt in Arcabien/ 
an alfo wurde damals das mittelfte Stüed von Morten 
nennet / wie dann auch Megalnpolig mitten in Morea 
je, Bacedämon / nun Miſitra / liegt am Eurotus⸗ 
uß / mare der Alten Sparta / deren Macht und Her 
afft zu Land geweſen / wie hingegen die Mhenienſer das 
ger behersfchet, Die Edelſten Burger det Stadt hieffe 
an Spartiates, und die andern Lacedämonier / das Regi⸗ 
ent beftund in wenig Perfonen / und hatten eine ſonder⸗ 
ve Art im Reden und Schreiben / daß fie viel / durch 
enig Schrifft oder Wort / wuſten anzuzeigen, Die 
voving dortherum hieffe vor Alters Baconica. | 
Das Capo Malea, jetzo di Mallio, ift ſtets mit Schnee 
heckt /. und Liegt hart am Meer / welches / wegen der 
ran ftoffenden / brauffenden Welien / und fall unauf⸗ 
Selichen Ungetoitterg / einem eine Zurcht und Schrecken 
tert. Den Laconiern hat Delium und Epidaurus 
igehöret/ vor Zeiten / wegen des — Hafens/ Lie 
jeria / jetzo aber Napoli di Malvalıa genannt / allwo der 
sis Folk 
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Föftliche Griechiſche Wein/ oder Malvafier/ waͤchſet / n 
hatte der Zürck dafelbft ein auf einem Berg gelenened 
ſtung welche aber vor wenig Fahren / nemlich An. " 








durch die Venetianifche Waffen / wiewol es hart dar 
hergienge / ihm ift abgenommen worden. Hierni 
folget Nauplia/ jeßo Klapoli di Romania) eine 

Veſtung / allwo annoch über die 50000, Inwohner q 

let werden. Dort herum ſiehet man auch noch die Rur 
ra von der vor Zeiten fo berühmten Stadt Argos 7 
dem gangen Land dafelbft den Namen Argiz gegeben! 
Um diefe Gegend ift auch die alte Stadt Mycena gefl 
den. Diefes Land haben/ An. 1715. die Türcken der 
DVenetianern in einem Feld-Zug weggenommen / auch 
1718, bey dem Paffarowigifchen Frieden behauptet. 


Das V. Kapitel, | 

Von denen umb Griechenland herumb fi 
befindlichen groſſen Infuln : Candia und Negrope 
te / wie auch von etiichen Pleinen auf dem Joni⸗ 
(hen Meer / und dem Archipelago befinds _ 
lichen Inſuln. N 


Syyzihdem wir bißhero das’ fefte Land von Gräcia fa 
deffelben 6. Ei zur Genüge betrachtet / 

will es fich gebühren/ daß wir auch die umb Griechenle 
befindliche groſſe und Kleine Inſuln ebenfalls worte 
zu machen ung befleiffigen. Unter welchem ſich am er 
præſentiret. | 
I. Das Königreich Candia / vor Alters Ereta genan 
davon folgendes zu mercken: Unter allen gegen dem Gr 
chiſhen Uffer über liegenden Inſuln ift Ereta die all 
groͤſſeſte und bendes in den Sriechifchen als Lateiniſch 
Gefchichten fehr beruͤhmt. Dann deffen Einwohner] 
ben am erften Schiffe und Pfeile geführet / und unter 
tem Heerführer Minoe eine Schiff-Slotte gebraucht/ai 
zu Pferd zu sr gelehret / und in den Rechten zu f 
diren am eriten anggsangen ; Es führen etliche ihren J 
men von der Nymphen Crete / des Helperidis *9 
| 
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der Meynung / daß fie erſtlich Acria, hernach Curetis, 

d Maxapowne®- das iſt / die gluͤckſelig Inſul / wegen 

geſunden Luffts / ſey genennet worden. Die Einwoh⸗ 
von den Griechen Cretes / von den Lateinern 


4 andere von Crete / der Cureter König ; etliche aber 
ad 


tenfes genennet. Diefe Inſul erſtrecket ſich zwiſchen 
üfgang und Niedergang jebr weit / biß an Aſig und Afri⸗ 
1; gegen Mitternacht ſtoͤſſet Das Negaifche und fein eis 
8/ nemlic) das Cretifhe Meer daran ; gegen Mittag 
wird e8 von Libyſchen und Egyptiſchen Waſſern bes 
htet. Ihre Laͤnge erſtreckt ſich von dem Samiſchen 
igebuͤrg/ jetzo Capo Salomon , biß an das Vorgebuͤrg / 
orycum , jeß0 Cornico, in die 70, die Breite aber in Die 
5. — Meilen. 

Die 


ruͤhmteſte Städte darinnen ſind geweſen Boxs 
na) das Haupt dieſer Inſul; Cydon / welche Die Grie⸗ 
en eine Mutter der Städte genennet haben ; Gnoflus, 
e8 Minois Koͤniglicher Siß ; Therapne/ Pium / Ay 
18 / Lycaſtus / Phaͤſtus/ Wisnerhufa / Diciyana. 
Die nahmhaffte Berge find : Dictaͤus / Idaͤus / Co, 
ycus / Cadiſcus. | 
Faſt mittendarinnen ift der Aabyrinth / oder IrrGar— 
HH des Dadali Eunftreiches Werck geweſen / welcher viel 
Bänge / dataus niemand kommen Eönnen / gehabt / und 
On ausgehanenen Steinen und kuͤnſtlichen Schwib⸗Voͤ— 
en aufgebauet war. & 
Die Einwohner find jederzeit fehr bofe./ laſterhaffte 
ie / und wegen der See; Nauberen beichrien geweſen / 
nd haben Anfangs ihre Koͤnige / gachgehends Hertzogen 
abt. 2; Metellus, hat dieſe Jnſul hezwungen / und 
u einer Proving gemacht / welche erftlich ‚unter dem Roͤ⸗ 
ifchen / und hernach unter dem Conſtantinopolitaniſchen 
Reich geblieben / biß fie ſamt dem Griechenland von den 
racenern eingenommen worden. Nachdem fie aber 
Bahn: Balduinus , Graf in Flandern und Kayſer zu 
onftantinopel/ wieder erobert / hat er fie dem Bonifas 
10/ Marggrafen im Montferrat / geſchenckt / welche dar: 
ac) die Denetianer von ihm mit groſſem Geld Ri 
‚haben, 





— age 
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— ee 
haben. Jetzo wird fie von ihrer Haupt » Stadt Ca 
genennet, Die Luft darinnen / wie gedacht 7 ift feh 
fund und gemaͤſſiget nur daß die Mittags: Winde 4 
der Nord; Seiten jezumeilen Ungelegenheit erregen. D 
Erde ift an Getraid / Obſt / Wein/ und auch — tre 
lich fruchtbar / und wo die Einwohner nicht ſo traͤg 
verdroſſen waren / fo koͤnten fie jaͤhrlich wo Erndte 
ben, An Eitronen/ Pomerangen/ Granat: Nepffeln/ ite 
Eorbeer ; Enpreß : und Myrrhen-Baͤumen ift Fein Ma 
gel. Diefes gange Königreich / over diefe groffe 
fie mans nennen will / und ehedeffen unter der Repub 
Nenedig / biß Anno 1645, Candia die Türcken angefe 
gen zu befriegen/ nnd damit 24. Jahr continuirf / Au 
endlich Anno 1669. daffelbe unter ihre Bottmäffigkeit ı 
bracht / alfo / daß heutiges Tages die Venetianer allhi 
nichts mehr befigen, ” 

Tandia/ ift die Haupt ⸗Stadt / liegt in der A 





Norölichen Theils/ am Archipelago / auf einer Eben 

unfern Davon zu beyden Seiten fallen zween ſtarcke BAd 
in daſſelbe. Oſtwerts der Stadf liegt dag Lazaret; 2 
gegen Weſten ’Ofaro. Ihr Lager und Form / fo bey 
he rund / iſt ſehr vortheilig / und von Natur eben 
feſt ale durch die Kunſt; Dann Nordwerts jſt fie gufe 
Drittheil ihres gantzen Begriffs / fo auf drey Welt 
Meilen fich erſtrecket mit dem Meer umbringet ; D 
Reſt ift mit 7. Neal: Baftionen / viel Ravelinen / hal 

Monden / Horniwerden / und nebenft tieffi 
Gräben zum beiten befeftiget und bemahret/ mufte/ i 

fen allen ungeachtet/ gleichwohl aber/ wie gemeldet / na 
langwuͤriger Belagerung/ und als die Belägerer eine nat 
Stadt angeleget hatten/fich an die Tuͤrcken ergeben/ w 
rauf diefelbe auch folch Neu: Candien wieder vernichtige 
Canea / liegt linder Hand am Meer / und ift ebenfal 
eine anfehnliche Veſtung / und hat einen bequemen H 
ven, Diefe Stadt hatte ſich allbereit Anno 1645, erg 
ben. Retimo/ liegt zwiſchen beeden erften mitten inne 
und iſt dannod) mit einem Haven und Schloß verf 
hen / hat auch Anno 1645, ſich an die Tuͤrcken —— 
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etiay liegt rechter Hand / und ob fie gleich klein iſt / 
ke doch dabey wohl befefliget/ hat einen Biſchoff. 
iwabufa iſ eine importante Veſtung / Die An. 1692. 
u Süriken Durch Verraͤtherey zu Theil wurde, Ciſa⸗ 
opolt / eine mittelmaffige Stadt: Suda / eine treff⸗ 
he Beftung am Uffer nach dem Archipelago zu. Spina 
ga, am Uffer.gegen den Archipelagum zur Rechten / ift 
1e anfehnliye Beſtung / und wurden Suda und Spina 
an Anno 1715, von denen Tuͤrcken den Venetianern 


ei, 2 * al B 
Die II, groffe Inſul iſt Negroponte / ſonſt Eubaͤa 
nandt / welche durch Die kleine Meer: Enge Euripum 

dem feſten Land Boͤotia abgeſondert wird. Es ſind 
dieſem viel Städte darinnen geweſen / von denen aber 
‚u menig mehr hbrig/ doch ift Chalcis fo die vornehms 
Stadt / und wie Die af felbft / jetzo Negroponte / 
nennet Wird / ein ſehr feſter Orth / wie ſolches die Ve⸗ 

ner wohl erfahren, von Denen es zwar lang und heff⸗ 
Bene morden/ aber Doch vergeblich / und iſt noch 
to felbige in der Türcken Gewalt: Mann halt ſonſten 
für / dag diefe Inſul von Boͤotien durch ein Erdbeben 
abgeriffen worden. Allhie iſt Der vortreffliche und bes 
dinte Philofophus Ariſtoteles / im 63. Jaht ‚feines Al⸗ 
8/ und 426, dor Ehrifti Geburt / an einem hitzigen Sie 
Br er durch allinuemfige Betrachtung diejer Meer; 
ige / in welcher vaffelbige alle Tage und alle Naͤchte fier 
mal ab und anlaufft/ bekommen / geftorben. In der 
ehe der Stadt Corpftus / iſt ein fuͤrtrefflicher 





armely der fehr berühmt mar / gefunden worden / wo⸗ 


“ auch der gange Tempel des Apollinis daſelbſt folle 
jet gewefen feyn, } | 9J 
Be ift. allhier das Vorgebuͤrg Artemiſium, und Die 
stadt Platäs / allto die Griechen den Martonium ſamt 
Sons, Perfianern biß aufs Haupt gefhlagen haben. 


© Die kleine auf dem Jontſchen Meer ſich befindende 


fafaln find : 1. Corſu / welche eine Stadt gleiches Nas 
mens’ und ein Erg -Biftum/ auch viel Saltz ⸗ Gruben 
At, Gegen Niedergang liegt das Caſtell St, Angelo/ 

PEN. an 
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an welches fich die Tuͤrcken zum Öfftern ver - gemat 
haben. Sie hat heutiges Tags einen a ee 
Korn / Oel / Wein / allerhand Früchten’ Wache / A 
nen: Kräutern / und Saltz Fan 2000, betvehrter Maͤnn 
anfbringen / und hat fi) Anno 1382. an die Venetian 
ergeben / denen fie jährlich 12000. Ducaten Zribut/ m 
200000, Scheffel Salk gibt. Hat Anno 1715. vont 
nen Tuͤrcken eine harte Belagerung a glücklich übe 
fanden ; An. 1717. hat diefe Inſul ein hartes durch e 
groffes Wetter gelitten in dem dag Schloß über ei 
—— geworffen / und viel Menſchen getoͤdtet worde 
Die kleine umbliegende Inſuln gehören gleichfalls um 
die Herrſchafft Venedig / und find fruchtbar / aber m 
ftentheils / wegen der See Räuber/ wuͤſt und öde. 

I. In Acarnania / insgemein Le Defpotat d’ Ac⸗ 
nanie, ift die Stadt Keucas berühmt / welche vor Zeit 
eine Halb + Anful gemefen / ehe fie von den Inwohne 
vom Land abgefchnitten / und zu einer III. Inſul / 

Et. Maura genandt / gemacht worden. Dieſe ſtattlit 
Veſtung und Stadt Sr, Mauss / iſt denen Venetiane 
in dem Paffarowigifchen Srieden: Schluß Anno 1718. € 
blieben, Der Fluß Achelous it in gang Grieche 
land der allerberuhmtefte / entweder / weil er / 
man fagt/ am erften nach der Suͤndflut aus der Erd 
hervor gebrochen ; oder / weil einer/ Namens Achelon 
den Wein mit Waffer zu mifchen/ am erften erfunden ba 
oder / weil das Kraut Zacloon darinnen waͤchſet / word 
der Wein / wann es gerieben/ und darein gewworffen wir 
feine Krafft verlieret/ und nur den Geruch behalte. 
wird auch an deſſen Uffer der Stein Galactites gefunde 
welcher wann man ihn reibet/ einen weiſſen Safft von 
gibt / der / wann er in den Mund genommen wird / 
Gedaͤchtnus hinweg nimmt. Es iſt auch in demfelben« 
Fiſch / der wie ein Schwein grunget, Diefer Fluß fle 
aus dem Berg Pindus / und bey der Stadt Dodonedi 
bey / allwo das allerältefte Oraculum oder Wahrfagere 
fo die Griechen gehabt / in einem Eich⸗Wald gemefet 
in welchem zwo Zauben/ deren eine nachgeheh⸗ 

elph 
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his / die andere aber in des Jovis Ammonis Tempel 


471) 

ommen/ Antwort von fich gegeben /und nur allein die 
inner / niemals die Weiber / tie an andern Drten/ges 
faget haben. Es ift auch zu Dodone bevjenige fühle 
mn getvejen / welcher nicht allein die brennende Fa⸗ 
m ausgelöfchet/ ſondern die ausgeloͤſchten wieder am 





; 


(on vor langer Zeit her unter Denetianifcher Bott: 





ie danı ihren eigenen Biſchoff haben / fo iſt auch ein 


es Soccolantı , eine ſchoͤne Kirchen. 
vn. Die Infoln Corzolari / find befindlich am Gol- 
di Lepane, alıug Anno 1573, die Zuͤrckiſche Flotte ger 


hlagen wurde, | J 
ah xl, An 
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1X, An dem Fluß Eurotas / nicht weit von dem Br 
Gebürg Malen / ift die Inſul Cythera / ſo der Got 
Venus gewenhet gemefen / jetzo Cerigo genandt / jo Mm 
einem doppelten Haven/ wie auch ber Bifchofflichen Sta 
Capſila verfehen ift/ fo auf einem hohen Ss lieg! 7 
welcher man nur durch einen ausgehauenen Fuß » 
Eommen Fan. Sie gehöret den Venetianern zu/ undgi 
es darinnen viel Wein / Del/ und wilde Efel/ in den 
Kopff ein Stein gefunden wird 7 welcher denen / | vd 
fallende Sucht und das Seitenftechen haben / wie 
den Kind: Betterinnen fehr dienlich feyn fol. Alle 
jest: benandte Inſuln gehören der Republic Venedig, 
Nun auch fuͤrs II. eines und. Anders von den Elein 
Dun auf. dem Archipelago zu melden / jo find derſ 
en wieder zweyerley / nemlich die Infula Eyeladeszt 
P genandt / weil fie gleichfam in einem Circul oder Ere 
eyſammen liegen/ und dann auch die Infula Spor 
des / nächft denen Afiatifchen Grangen / alſo genandt 
weil fie aller zerfireuet hin» und her liegen, Etliche füg 
noch die dritten hinzu/ und nennen fie die Neutralen; 
figes Tages aber / werden diefe Namen nicht mehr t 
braucht / ſondern fie werden die Inſuln auf dem Archi 
lago genennet. 
Die vornehmften nun unter allen dieſen find: 1. D 
Inſul Stalimene/ fo vor Alters Lemnos hieffe / U 
diefe lieget zu oberft lincker Hand der Dardanellen. 2, 2 
Inful Metellino/ vor Zeiten Lesbus oder Mitplene/ 
oben nächft an Aſien fich befindet, 3. Die Inſul Scie 
ehedefien Chius / unter Metellino an Men / fo An. 19 
in der Venetianer Hände gerathen / aber bald darauf Wi 
der verlohren worden / dann weil den Tuͤrcken Na pi 
hieran gelegen ware / fo machten fie ſich im u t daraı 
folgenden Fruͤh⸗ Jahr auf/ und bemächtigten ſich der 


ben wiederum / als fie en mit der. Venetianiſch 
Flotte ein fehr blutiges Treffen gehalten. 4. Die Inſi 
Seiro / vor Zeiten Scyrus / oberhalb Negroponte, 

Eoluri/ vor Zeiten Salamis / eine Fleine Inſul nid 
weit von Ashen/ jo vom Untergang der Perfiichen SH 
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von den kleinen Inſuln. $13 
nern nen — — — — 
otte bekandt ift. 6. Die Inſul Samo / liegt unter 













10/ nädıft an Aflen, 7. Die Inful Nicaria / liegt nicht 
ie davon / fondern lincker Hand darneben. 8. Die In: 
Sdille / vor Zeiten Delus / liegt liniker Hand gegen 
&. 9. Die Inſul Cyne / fu gleid) daben liegt / und des 
u DBenetianern gehört. ro. Die Inſul Andro / bey 
toponde, 11, Die Inful Parin / fo gleid) bey Pac⸗ 
itten in Archipelago liegt / allwo der Föftlihe Mars 
Banden wird. 12, Die Inſul Naecſia / liegt gleich 
jeben. 13. Die Inſul Milo / liegt zur Lincken. 14, 
3nful Stampalia [o über Candien lieget. 15. Die 







ben und follen 
d unter Tuͤrckiſcher Bottmaͤſſigkeit. 
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Das XIII. Buch. 
Bon dem Andern Welt⸗Theil 


Aſia. 
Das I. Capitel. 

n Afiens Summarifcber Beſchreibung / 
en Abtheilung / Brängen  Slüfle/ Religionen / 
d Beſchaffenhẽit betreffend / und inſonderheit 
von der Aſiatiſchen Tuͤrckey oder dem 

Tuͤrckiſchen Reid). 

chdem bißhero von allen Ländern in Europa ge⸗ 
AG handelt worden / fo wollen wir ung hinüber in Aſien 
geben/ als welcher Theil der Welt an Europa granget/ 
I demfelben gleichfam gar einverleibet iſt indem die 
jeriheny fv Afistifche Voͤlcker find / fich durch einen 
offen Strich) Laͤndes biß in Suropa ausgebreitet / und 
ingegen die Sarmatier / ſo ein Europäifches Bolck/ an 
Aufferften Graͤntzen Aſiens wohnen. | 
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elbſt ift von Anfang herd 
mſte / als in nuad Jie 


es die Le 
hte Weil 


men bekommen habe, J 
Die Graͤntzen deſſelben ſind; Bon Mitternacht d 
Seythiſche Meer; von Aufgang das Eoiſche Meer; 


eſpe 

und MWalacea / die aͤuſſerſte Haͤndelsſtadt in Indien/b 
1300, Wie andere wollen / auf 1500. die Breite aber/ 31 
pe der Enge des Arabifchen Meer, Bufen / uud D 
vr: Gebürg Cabis / an dem Sund Anian / auf 12 
Teutſche Meil Wegs. ii 60 

Es iſt vor diefem daffelbe in: Groß und. & 

Afien abgetheilt geweſen / und begveifft das Groffe na 
folgende Länder in fih: Das Afistiffhe Sarmatie 
das Afisuifhe Scythien / Sertca / Sins / Indien / I 
an Indien ſtoſſende Inſulen: Ferner auf dem feil 
Land: Bedrofis, Carmania / Drangiana / Arad 
ſia / Sogdiana / Paropamifis/ Braetiana / Ayrıa 
Margiana / Parthien / Perſien / Suſiana / Medie 
Albanien / Colchis Armenien/ Meſopotamien/ 
ſyrien / Babylonien / Arabien) Syrien / Palaͤſti 
Phoͤnicien / Cilicien / Cappadocien / Galatien / Po 
tus / Bithynien / Pamphilien / Lycien / und “ 









"yon Afıen, 515 
rn In Blein⸗Aſien waren dieſe: Phrygien / 
ſien / Aydien Carien / Aeolien/Jonien / Doris / 









U. Das geſamte Oſt⸗Indien / darinnen auch das 

ich des groſſen Moguls. 

IV. Die groſſe Cartarey. 

V. Das Reich China. 

71. Die Aistifhhen Tafslen. 

Die Haupt-Flüffe in Afien find: Euphrat / Tigers 

Ham/ Indus nid Ganges. Das gegen Norden lies 

de Land ift voller Berg und Wüftenenen. Das gröfte 
tg iſt Der Taurus / der durch gang Aſien gehet / und 









Das Indianiſche / welches wieder ein Stuͤck von 
"DR: See unter Indien iſt. Das Stille Meer /zwi⸗ 
ifhe ſo ein Stück von dem Mitternächtifhen Meer 
Das Tode Meer, iſt das Fleinfte gegen Die andern 
rechnen / iſt aber berühmt/ weil eg im heiligen Lande 
e; Seinen Namen hat es daher / weil eg ſtets ſtille 
et/ und Feinen Ablauf hat. Das Perſiſche Meer / 
8 Ehinefifhye und das Japoniſche Meer. 
der vornehmften Neligionen find in diefem Afia⸗ 
en Wels Theil: Die Chriſtliche / Juͤdiſche/ Ma⸗ 
2 sa home⸗ 


en Aſia und America, Das Tartariſche oder Sey⸗ 
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hometiſche und Heidniſche; unter denen die Chriftlic 
die geringfte if. Das Heydenthum und die Abgotter 
nahm allſchon unter der Affyrifchen Monarchie feinen A 
fang. Die Juͤdiſche Religion nad) Empfahung des & 
feges : Das Ehriftenthum lang hernad) ım heiligen La 
de/ nach Chriſti Himmelfahrt; und die Mahometiſch 
als jüngfte/ über 600. Jahr hernach in Arabien, B 
fehiedene Miſſiones oder Sendungen geiftlicher Orden 








Lebens : Manier fi) gebrauchen / und dann die Tarterı 
die vom Raub ihrer Nachbarn leben, Viel use 
e 
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taten beherrfchen dieſen Welt» Theil / welche auch eine 
e Menge Volcks vermögen ing Feld zu ſtellen / unter 
aber find die Tuͤrcken am beiten abgerichtet. Die 
nehmften unter denen Aſiatiſchen Regenten find : 
€ roß2Täre / der zwar feine Reſidentz in Europa 
Der Sophi oder König in Perfien / der groffe 
min Der Lartarey / der Aönig in Ehina/ und Der 
ſemogol Neben dielen hat es in Georgien und 
pie auch noch viele mächtige Fürften : deßgleichen 
der Tartarey / Indien and denen Inſuln. So erhal: 
n fich auch noch viele Voͤlcker in Sropei wegen der 
ben Gebürge/ die fie bewohnen. Der Haupt: Drt der 
tugiefen in Indien ift die Stadt Boa ; und der 
ander die Stadt Jacatra in der Inſul Java jetzo 
via genannt. Die Engelländer und Frantzoſen 
in ihre vornehmfte Niederlag zu Suratte / und die 
panier been die Philippinifhen Inſuln. Go fie 
et auch der befte Theil der wuͤſten Tartarey unter des 


% \ Das II. Capitel. 


on dem Tuͤrckiſchen Bebier und allem 

mijenigen/ was jezo der Tuͤrckiſche Kayſer innen 
deſſelben Zuftand betreffend / fonderlich von 

Albanien, Iberien / Colchis / Armenien / Cappa⸗ 

| vocien/ Galatien / Ponto und Bithynien⸗ 


» Er erite Theil von: Aſien wird heutiges Tages dag 
rLuͤrckiſche Bebier genannt/und begreiffet alles das⸗ 
ne was mir jetzo zu befchreiben uns vorgenommen, 
8 find aber folgende Laͤnder vor Zeiten in Afien geweſen: 
anten / Iberien / Colchis/ Armenien / Cappado⸗ 
ien, Galatien / Pontus und Bithynien / das Heinere 
Der ſo genannte Afia, Lycien / Pamphilien / Cilicien / 
Syrien / Meſopotamien / Babylonien und Arabien. 
Inter den Inſuln find Die berühmtefle: Eypern und 
Hodis / Lesbus / Chios und Eos. 

RE; | Alba⸗ 





feowiters Beherꝛſchung / wie wir hernach hören 
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Albanien / fo jekv das Deientalifhe Theil d 
Georgiens / ift zwifchen Tberien und dem Caſpiſc 
Wieer gelegen / und hat zu feinen eb m Mitt 
nacht das Aſiatiſche Sarmatien; von Ki | 
rien; von Anfgang das Cafpifche Meeer/und von Mitt 
Armenien, Die Georgianer- deren Land jegu Curt 
ftan genannt wird / bewohnen die Lander —— 
Eafpifchen Meer; Sarmatien/ Mengrelien/ Groß: Aen 
nien/ und Medien. Ihre Meligion ift in ven Kundankk 
ten und Ceremonien einerlen mit der Griechifchen : 
Doch haben fie ihren Metropolitan’ welcher 1 3. Biſcho 
unter ſich hat und in dem S. Catharina Cloſter auf‘ 
Berg Sinai wohnet, Es hat der König in Perfient 
Georgianer zu diejen unfern Zeiten Ph: und feinem Mei 
untermörffen. Der vornehmite Fluß iſt Cyrus / heutig 
Tags inggemein Kur genannt / fleuſt in das Caſpiſt 
Meer/ und wird Das Land/ durch welches er laufft/ eh | 
ins Meer fälle / jeto Mokan genannt. Die vornehm 
Staͤdte ſind: Chabala / oder Cabalaca / Mbansyi 
Gatara. J 

Iberien / ſo jetzo ein Theil des Occidentaliſch 
Beorgiens / und zwiſchen Albanien und Colchis geleg 
iſt / wird allenthalben mit Bergen unfchloffen / und que 
„Bet gegen Mitternacht an Sarmatien; gegen Niederga 
an Colchis; gegen Mittag an Armenien/ und gegen A 
gang an Albanien. Die beriuhmte Stavte darinnen fü 
geweſen: Artaniſſa / nnd Armactica / oder Masmaſtu 

In Colchis / ſo jetzo Mengrelien genannt wird/ u 
7— Iberien und den Enxiniſchen Meer gelegen | 
haben die Voͤlcker Kalk und Mantan germohnet, 
hat zu feinen Gränken von Mitternacht das Afiatife 
Garmatien; von Aufgang das Euxiniſche Meer; u 
Mittag Armenien und von Abend Iberien. Die v0 
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er om Schnee glaͤntzet; ſo 

Corax. Städte ſind: Phaſis⸗ 

Hhasserh / und Dio n Savato⸗ 

Vetziger Zeit ift d es Men⸗ 
nee / baͤuriſch und 


v h 
d Fleine getheilet: Das 
abgefondert/ und Turco⸗ 
enennet/ und von Mitter⸗ 
je Gebürg von Colchis und 
en’ und durch ven Fluß Eyrus von Albanien geſchie⸗ 
wird ; von Aufgang hat es das Caſpiſche Meer / und 
Berg Cafpins; von Mittag den Berg Tanrus/ von 
hem es von Mefopotamia/ und den Berg Siphates/ 
uch es von Affyrien abgefondett wird ; von Frieder 
aber wird es durch den Fluß Euphrates von Klein 
n gefchieden : Der Berg ntitaurus aber theilet es 
en voneinander. Es entipringen in Diefem ande die 
Hmtefte Slüffe in gang Drient/ der Euphrat/ und die 
er, Die Berge find : Bordäus’ auf welchem / wie 
ſagt die Arche Ron ſich niedergelaffen/ und Parie⸗ 
3. Die Lander & d: Cocacene, Boche / Eofarene 
ı &acafene/ 
Nrkaumites/ 
Boxviene/ 


Im übrigen find 
nd Handels; Leute / 
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Das Kleine Armenien / welches jetzo Pegia 
Bozoch iſt / wird gegen Aufgang von dem Berg Am 
aus / gegen Niedergang und Diitternacht von dem De 
Scordifius unfchloffen. Es fcheidet oglleie der Be 
Antitaurus gleichfalls mitten von einander. Die & 
der deffelben find: Orbaliſſine / Aetulane / Aererhi 
Horſene / Orbiſene. Ingleichen die Land» Vogtheye 
Carsonta / Morimene / Laviana/ Aravene. D 
berühmtefie Fluß iſt Melas / welcher aus dem Berg 2 
gaͤus bey der Stadt Cäfsrea in Cappadocien entfi ai 

et/ und Durch Klein-Armenien endlich mit dem Enphr 
dc vereiniget. Die vornehmite Städte find: Satal 
Plicopohs/ MWelitene, Malaria und Comana, 

Bon Cappadocien/ Balatien / Pontus und 
thynien iſt folgendes zu mercken : Derjenige Land-Strie 
fo zwifchen dem Pontifchen und Enprifchen Meer: geleg 
it / wird jetzo Natolta genannt. Die Länder darinı 
find vor Zeiten gewefen: Eappadocten/ Galatie 
Papblagonien/ Pontus und Bithynien/ Klein⸗Aſi 
Lydien Pamphylien und Cihicien. 

Cappadocien / welches jetzo die vier Laͤnder / Genec 
Suvas / Bnadole und Amaſia / in ſich begreifft / hat v 
Aufgang Klein-Armenien / von Mittag Cicilien/ von R 
dergang ———* und Galatien / und von Mitternae 
das Euxiniſche Meer. Die voruehmſte Fluͤſſe ſind: J 
welcher aus dem Berg Argaͤus entſpriugt / und durcht 
Stadt Amaſia in das Cappadociſche Meer fleuſt / it 
gemein / PIrio genandt / und Thermodon / ſo in das Ei 
niſche Meer laufft. Die vornehmſten Städte ſeynd: € 
mans’ Pontica an dem Fluß Iris/ insgemein Cor 
von den Inwohnern aber Tabachzan genandt : Neoe 
ſarea / Sebaſtia oder Sebaſte / an dem Berg Argi 
gelegen / Diocäfaren / heutiges Tages Tiſaria genand 
Mara / ſo auch Caͤſaria genandt wird: Jeonium / jel 
Cogni oder Gognt / Laranda / Tygna / Tarpesusı 
von den Europaͤern Erabıfonds oder Trapezunt genat 
wird / und an dem Pontiſchen Meer gelesen iſt. Di 
Stadt ift mit einem groffen Berg umbgeben/ win une 
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dem II in der Tuͤrcken Gewalt kommen / wel⸗ 


Z nachdem er Eonftantinopel eingenommen / auch 
Erspesuntifhe Reich unter fi) gebracht / und den 
t David / welcher der legte aus der Commener Ge; 
echt geweſen / nad) Eonftantinopel geführet / und ihn 
feinem gangen Haus Anno 1460, umbgebracht hat: 
d endlich die Stadt Amaſia / allmo der Erd: Befchreis 
Strabo gebohren worden. Sonſten find auch in Cops 
docien berühmte Städte : Naztanzum / des H. Gre- 
i Nazianzeni Geburts; Stadt / und Niſſa oder Kıyffa/ 
9. Gregorii Nyſſeni Vatterland. 
Das Land Galatten / deſſen Theile jeko Rome und 
Bu! find / hat von den Salliern / welche / nachdem 







mit Feuer verbrannt worden / aus Italien hieher 
ommen find / feinen Namen befommen : Es wird auch 
graͤcia genandt / weil ein Griechiſches Volck / un 
den Galliern vermiſchet / daſſelbe bewohnet hat, Vor⸗ 
D aber haben es die Phrygier und Paphlagonier ins 
U gehabt / und ift der Name Paphlagonien / in ei 
m Theil des Balatiens geblieben. Es wird aber ge 
‚Mitternacht von den Pontifhen Meer / gegen Auf: 
ng von Cappadocien / gegen Mittag von Pamphylien/ 
‚gegen Niedergang von Klein-Afien / Pontus und Bis 
— Die Laͤnder gegen Mitternacht 
d: Paphlagonica / in welchem die Voͤlcker Heneti ges 
gi / von denen Die Veneti in an ihren Urſprung 
ben: Gegen Mittag Iſauria / allwo die Stadt Iſaura: 
id ein Theil von Piſidia. Die Voͤlcker waren die Cha; 
bes Traͤmi/ Broferliminita/ Byceni / Drendici/ und 
e Nation der Gallier Tectofagi’/ deren Haupt » Stadt 
neyta war / jeßo Angara genandt : Die Toliftobogii/ 
Drei / und Ambiani. Die vornehmfte Stadte waren: 
eushrania/ Siope / in welcher der König Mithrida; 
gebohren und begraben worden / Amifus / Therme 
) Def nusı welche vorhero Dyndimene und Gybele 
nandt worden. Die Berge find: Olgafis und Dins 
mus / aus welchem der Fluß Sangarus entfpringt. 
Pontus gegen Aufgang / und Bithynien gegen Nie; 
| Kk5 dergang / 





— — — — — 
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— — —— ——————— ET N 
dergang / welches vorhero zwey heſondere Ränder gewweſ 
find nachgehends unter einige Provintz gerechnet vord 
Dieſe Provintz hat zu ihren Graͤntzen gegen Mittag 
Pontiſche Meer/ gegen Aufgang Galaͤtien gegen ® 
dergang Bropantis. Der vornehmſte Berg ift Ormim 
von den Tuͤrcken jeto Armendag genandt. Die SU 
find : Parıhentus/ Hippias Bangarins nd Allan) 
Die Länder : Bobdomauis und Kimonids. Die® 
der ; Die Chalcedonti/ Mariandini/ Cancones /38 
nt, Die vornehmſte Städte: Ehalcedon/jeko Sch 
ri / gesen Conſtantinopel über / welches eine alte Sta 
D 148. Jahr nad) Nom ift erbauet worden / und hat 
e Stadt ver allgemeineSynodus, fo daſelbſt gehalten 
den / berühmt gemacht ; VNicomedia / indgemein Los 
dia / und von den Tuͤrcken Nicor genandt / iſt wege 
Tauffe Kayſers Conſtantini des Groſſen berühmt / he 
ges Tages aber faſt wuͤſt und dde : AÄApamea insgem 
Upamt/ von den Tücken aber Myrtea genandt : 4 
raclea/ an dem Uffer des Eurinifchen Meers erbau 
Yıichs / jehiger Zeit Imich Nichor und Yıiyea/ ] 
einen berühmten Namen von den erften Decumenifd 
Concilio, welches dafelh von Conftantino Magno At 
325. wider den Arium iſt gehalten worden ; Pruſias, 
jetzo Burſia und Zibyffa/ welche von dem Untergang, 
Grab des Hannibals bebandt iſt. h 


Das I. Capitel. 


\ 4 
Von denen fernern Aſiatiſchen Bänden 
die heutiges Tages dam Tauͤrckiſchen Kayſer zuſt 
dig / ihren Zuſtand betreffend’ ſonderlich von det 
kleinen oder eigentlich fo genandten Nfien X 
Lycjen / Pampbplien und Cilicien. 
HR eigentlich fo genandte oder Eleine Aſien (wel 
‚jeso drey Theile / nemlich Chintalens , Bart 
und Bermian hat) wird begrangt gegen Mitternachtd 
Bithymen und Pontus ; gegen Anfgang von Galatie 
Pamphylien und Licien; gegen Mittag — 
Lyci⸗ 
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nn — 

in’ und dem Rhodiſchen Meer / und gegen Nieder⸗ 
von dem Aegaifchen Meer/ und den Hellefpont. Die 

F find diefe : Phrygien / Mipfien/ Lydien und 

Een und die / fo von den Griechen an dem Uffer Des 

ahifchen Meers find bewohnet worden / Aeolis / Jo⸗ 

and Doris, 


Phrygien ift zweyerley / eines das Groffe / das an⸗ 
Das Kleine/ auch Troas genandt. 

roß⸗ Hhrygien insgemein Germian genandt. Die 
"deffelden find die Olhmpeni Cydiſſes / Gipeti⸗ 
Moxiani. Der beruͤhmteſte Berg iſt Cadmus/ 
welchen es von Lycien unterſchieden wird. Die 
hinſte Fluͤſſe iind Maander / insgemein Madre / 



















and berühmte Städte darinnen waren ! Ypamia 
de Fluß Marſyas bey welcher er ſich mit dem Fluß 












et hat. 
Das Land / fo vorhero Troas geheiffen / ift nach ge; 
[08/ als e8 die Phrygier eingenommen/ Rleinsphrys 
im genannt worden / der Zeit aber wird es Sarcum 
anne. Der vornehmfte Fluß darinnen iſt Scaman⸗ 
isrwelcher ans dem Berg Ida entfpringet/und bey dem 
jgeifhen Borgebürg in Das Aegeiſche Meer fället. Die 
annteite Stadt ift Flium oder Troja⸗ welche wegen 
F 10, jährigen Belagerung im Nuff if / und deren 
efallenes Gemaͤuer noch heutiges Tag gewieſen toird. 
n diefer ift das neue Iſium 10. Meilen adgelegen. Fer: 
eift des Aleyandri Croas / fo auch) Alexandrig genannt 
— we weit von Stium ift die Stadt Sigeum an 
Drgebürg gleiches Namens geweſen / allmo die Grie⸗ 
/ ae fie wider die Trojaner Krieg geführet / ihr 2a 


ade. 
as Myſien wird gleichfalls in das Groſſe und Klei⸗ 
* ‚ne 










einen fehr Erummen Lauff hat / und Marſyas. Die 
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ne abgetheilet. In dem Groſſen / welches zwiſchen Al 
und Sroß⸗Phrygien gelegen / find geivelen die Bo 
Dlympeni/ Trimenothuritaͤ und Myfomacedones, 
Berge darinnen find : Olympus und Cimon- 
den Flüffen Rhyndaeus. Die befanntefie Städtes 
tandros / Adramitium / Pergamus / Trajauop 
ie Miyfien/ durch welches der Hellefpont 
In Klein⸗ Myſien / durd) welches der Hellefpont 
Propontis lauffen / find die Zuge beruͤhmt: Der 9 
pus Sranicus / fo aus dem Berg Jda entfpringet 7 
durch die Adraſtiſche Felder mit DR Lauff i 
Propontis fallt, In dieſen Adriatiſchen Feldern / 
nicht weit von der Stadt Cyzicus / iſt die Schlacht 
ſchen Alerander dem Groffen und den Perfianern ge 
ten worden. Der Fluß Simois / welcher gleichfalls 
dem Berg Ida entipringt / macht bey der Stadt 
um einen See, Der Berg da iſt wegen der Buhlf 
des Paris mit der Denone berühmt. Die vorne 
Städte find : Cyxieus/ Parium / ſo jegiger Zeit Pı 
genannt wird Lampfacus/ Abydus und Darda 
welche an dem Ort gelegen war / wo jetzo das S 
Dardanello liegt / gegen welchem über / an dem 2 
cifchen Uffer / ein anders Eaftell gleiches Namens erh 
ift / bey welchen die Wenetianer Anno 1656, einen 
lichen Sieg wider die Türcken erhalten, h 
Der. andere Theil des Lydiens wird Maͤonia gena 
Die Flüffe in beyden find : Caicus / jetzo Birma 
Hermus welcher insgemein Sarabat genannt wird / 
den wegen feines führenden Gold-Sands berühmten & 
Pactolus zu fih nimmt / und Cayſtrus / welcher cn) 


und Carien ſcheidet. Die berühmte Berge darinnen 
Sipylus / Cuſinas / Tmolus / jetzo Eomalıze/ 

ſogys und Mimas / ſo ein Berg und Vorgebuͤrg iſt/ 
Capo Stillari genannt. Die vornehmſte Städte fü 
Chyatira / jetzo Eire oder Eiria / von welcher Apoc 
unter den 7. Kirchen Meldung gefchiehet ; Sardes 
Philadelphia welche beyde Kirchen auch dafelbf a 
jühret worden, j 
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ie Landſchafft Carien / hat gegen Mitternacht 309 
7 gegen Anfgang Kycien / gegen Niedergang dag 
iche Meer / gegen Mittag das Rhodiſiſche Meer, 
hffe darinnen find : Maͤander / jeko Madre / und 
8, welcher bey der Stadt, Kaodicen in den Maͤan⸗ 
Heuft / an welchen beyden Flüffen die Stadt Coloſta 
gen war / an welche der Apoftel Paulus feine Epiſtel 
jwieben, Die Berge find : Phoͤnix / Mycale / und 
ins. Die vornehmite Städte : Tripolis / Laodi⸗ 
jeßo insgemein : Zaudichia / deren Apoc, cap. 3. 
acht wird Antiochia / Magnefis/ jetzo Mangre⸗ 
riene / der Zeit Palatin / nicht weit von Heraelea 
1; Alabanda / Stratonice / der Zeit gantz verfal⸗ 
; und an dem Uffer Miletus / jetzo insgemein Me⸗ 
eine vor Zeiten berühmte und zur See maͤchtige 
echiſche Stadt / und Myndus / heutiges Tages Men⸗ 
genannt. Im übrigen find Die Inwohner in Carien 
geiten gute KriegssLeute getvefen/ und ihr Leben und 
für einerley gehalten haben. 
eolis / an dem Aegaͤiſchen Meer / erftreckt ſich zwi⸗ 
der Stadt Eroas gegen Mitternacht / und Jonien 
Mittag. Die vornehmfte Städte darinnen find : 
1a phocäa / jetzo Voja Vecchia genannt/ und Elea. 
ien / fo von den Turcken Outfton genannt wird/ 
wiſchen Aeolien/ Sarien/ und den — en Meer, 
Städte waren: Smirna / von den Zürden Iſmir 
£/ fo eine berühmte an dem Meer gelegene Hans 
tadt ift ; In diefer Stadt ift der Heil, Polycarpus, 
is des Evangeliften Jünger und Martprer/Bifoff 
jefen / deſſen Glauben und Gedult der Sohn GOttes 
fi Apoc. 1. rühmet ; die Stadt Elssomens / ift eine 
Stadt / zwiſchen Smyrna und Erythras gelegen; 
8 / Bebedos/ allwo jährlich Spiele dem Bachus zu 
en find gehalten worden ; Eolopony welche bey» 
wegen ver Weilfagung des Apollinis Clarüi, als deg 
meri Geburt / berühmt ift/ und Epheſus / welches die 
berühmtefte/allwo der Tempel der Göttin Diana war/ 
welchem gang Aſien 400, Jahr lang BR: 
| N) 











fo ſchoͤn und: prächtig gervefen / daß der König Xerx 
als er alle Tempel in Afien verbrannt / deffen verfchor 
den aber hernach Heroftrarus, Damit er ihm durch fe 
Unthat einen unfterblichen Namen machen möchte/ 
Feuer verwuͤſtet hat / fo aber hernach von den € 
viel herzlicher ift erbauet worden, Sonſten iſt; 
Kirch zu Ephefo von dem Apojtel Paulo gefiiffter ion 
jedoch fo St. Johannes der Evangelift derfelben 
den Zeiten Kayjers Trajani, umb das Jahr Chriſti 
vorgeftanden / in welcher / nachdem er vorhero unter 
Kayſer Domitiano zu Rom in heißsfiedendes Del gew 
fen / und in die Inſul Pathmus ins Elend verw 
worden / unter dem Kayſer Nerva aber zu feiner 
wieder kommen ift/ in dem Hermentichlaffen. + | 
An Doris find geweſen die Stadte : Halicarn 
fos / und Cridus / welde an dem Ort geflanden/ wi 
8 die Stadt Standig iſt; andere aber ſetzen fie an 
orgebuͤrg / welches jegiger Zeit Capo Erio genannt w 
wifchen Cnidus und Halicarnaſſus / an eben dieſem 
r / war aud) die Stadt Caramus / welche dem dA 
gelegenen Meer: Bufen den Namen gegeben / daß er 
ramicus ift genannt worden, 9 
Lycien / jetzo Aldinelli genannt / hat zu ſeinen Gi 
gen von Niedergang und Mitternacht Klein: Afien 5. 
ufgang Pamphylien / und von Mittag fein einenes/ 
iſt das Eycifche Meer. Der vornehmſte Berg darin 
ift Chimära / welcher bey nächtlicher Zeit einen Ro 
auswirfft: Dannenberg die bekannte Fabel vun einemd 
fürmigten Ungeheuer entſtanden iſt. Dann eg hab 
auf defjelben Spitze / Loͤwen / in der Mitte/ mo es 
Weide gegeben / Geiffen / und unten an deſſen Wi 
Drachen aufgehalten. Die vornehmfte Flüge ſind: 
thus / welcher in dem Berg Cadmus entjpringt / D 
die Stadt Xanthus fleuft / und in das Lyciſche en 
let; und Kymirus/ fo gleichfalls zroifchen den St 
Andriacen und Aperras in diefes Meer fleuft. 
Städte waren : Patara/ Andriace und Telmeſſus 
Pamphylien / jeßt Meuteſelt / wird gegen DM 
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BR een 
mit Salatien / gegen Drient mit Cicilien und Ca 
dcien/ negen Mittag von dem Pamphyliſchen Meer/ 
zen Niedergang von Lycien und Groß Phrygien 
jloffen. Die Länder darinnen find; Carballa,und 
itternachtliche Theil des piſidiens von. den Zur 
;0 Verſacilli genannt / deſſen anderer Theil dro⸗ 
ter Salatien angeführet worden iſt. ‚Die Piſidier 
thero Solymm genannt worden. . Der vornehmite 
Hit Der Taurus / welcher ver groͤſſeſte in der. gantzen 
ilt/ fo. an dem Pamphylifchen Dreer / bey den Cher 
Wen Inſulen / anfanget./ und fich Durch viel und un 
enliche Zsölcker mit verichiedenen Namen/ von Pie; 
ig gegen. Aufgang / biß an Die aͤuſſerſte Graͤntzen 
jiens und Indiens / in gleicher Länge/ als len 
it/. erfiredtet/ Und gank, Aſſen in zween Theile ab- 
t / deren einer gegen Deitternacht/ Ajien innerhalb 
aurus, Der andere gegen Mittag. aber Afien auffers 
es Taurus genannt wird. Im übrigen find in Panız 
1 die vornehmſten Städte :. Side oder Syda’ an 
‚an den Grauen Eilicieng gelegen ; Seleucia Pte 
a jegv Celeſtrig genannt; Antiochia / Termefjus 
Perga / oder Perge / jetzo Pirgi genannt / deren in 
Geſchichten ver. Apoſtel gedacht wird. Es iſt auch 
dus ein berühmte Stadt in Pamphylien gemefen/ 
‚den Argivern auf einen hohen Berg bey demFluß 
medon erbauet worden, Diefer au entſprunget 
dem Berg Taurus , und iſt Durch Die See: Schlacht/in 
er Eymon der Athenienfer Heer; Führer / als erden 
Xerxes, da er aus Griechenland die Flucht genom⸗ 
"Herfolget / die Phonisier und Perfer überwunden 



























berühmt worden, - | 
icilien jetzo Carmania genannt / erſtrecket ſich einen 
ten Strichs Lands zwiſchen dem Berg Taurus und 
icifchen Meer / und hat zu feinen Grängen von 
Dergang Pamphylien; von Mitternacht Cappadocien 
Klein Armenien ; von Aufgang den, Berg Amanus 
on Mittag das Iſſiciſche und Ciliciſche Meer. Die 
fe dasinnen find ; Calycadnus / jetzo Saleſo / wie 
u auch 
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auch) Fiume del Ferro genannt / welcher durch die Ste 
Seleucia / und zwifchen den Vorgebürgen Sarped 
und Zephyrium / ing Meer rinnet ; Kamns/ Eyd | 
in welchem fich Alexander Magnus, als ihm fehr heiß | 
weſen / und am gangen Leib geſchwitzt / gebadet / und 
von todt kranck worden; Sarus und pyramus 
an dem Uffer berühmte Staͤdte waren: Selenus Pi 
pejopolis / jegt Palefolt genannt ; Mallus und 
heutiges Tags von den Tuͤrcken Wazza genannt / w 
dem Meer: * an welchem fie liegt / den Namen 
ficus gegeben hat. Dieſe Stadt liegt zwiſchen Syn 
und Eilicien / bey welcher Alexander Magnus den Dariı 
überwunden hat, Eben dafelbit hat aud) nachgehends 
cero fein geld» Lager gehabt. innerhalb in dem Land. 
liegt die Stadt Tarfus/ wo Der Apoſtel Paulus gebi 
ven. Am übrigen wurden die Cilteier in ihrem Thun‘ 
Thgenhaffte Keute gehalten ; dannenhero das Spricht 
entitanden : Cilices non facile verum dicuns ; Die € 
cier reden nicht leichtlich die Warbeit : Welches 
gen diejenige gebraucht wird / fo ſich mehrer des Gewin 
ale der Warheit befleiffigen, | % 


Das IV. Eapitel, 


Don denen noch Übrigen Afiarifchen Li 
Dern/die Heutiges Tages dem Tuͤrckiſchen Kayſer 
ſtaͤndig / ihren Zuftand betreffend / fonderlid 
von Syrien? Mefopotsmien I Babylo⸗ 

nien und Arabien. 3 

N Cilicien gegen Aufgang grängt Syrien / well 
A vor Zeiten ein fehr groſſes Land geweſen iſt und 
—— Ramen gehabt Hat. Dann es find Aſſyrie 
efopotamien/ Babylonien, phöntcien und Pa 
feina deffelben Theile geweſen. Cs war vor diefeme 
lange Zeit ein mächtiges Koͤnigreich / unter Der Regier 
der Königin Semiramıa aber am alermachtigfien. RE 
dem aber hernach Aſſyrien Mejopotamien und Bab 
nien darvon abgeriffen worden / fo find Die ss IE 
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tiens geivefen : Gegen Mitternacht der Berg Amas 
37 von welchen: es von Cappadocien und Armenien abs 
mdert wird : Gegen Aufgang der Fluß Euphrates / 
welchen es von Mefopotamien gefchieden wird/ biß 
e Stadt Thapfaucum / und von dannen das wuͤſte 
bien : Gegen Mittag das fleinichte Arabien / und 
‚Niedergang ein Theil diefeg felfichten Arabiens / und 
yriſche oder Phoͤniciſche Meer / und der Berg Ama, 
don welchem es von Eilicien an wird, Die 
ge dieſes Landes / zwifchen dem See Sirbon ( wels 
jjenioer Zeit viel Namen hat und Stagnone Gol- 
Tinefe, Golfo di Damiara, und Camer Eſturmel 
anne wird /) und dem Berg Taurus, da der Euphrat 
&) denfelben bricht / ift 140. die Breite aber zwiſchen 
Meer und dem wuͤſten Arabienso. Meilen. Es wird 
Abe in Palaͤſtina / Phönice, Antiochene / Comas 
ie und Eölefprien abgetheilet, : 
Paldftina wird de Mitternacht von Whonicien/ 
Aufgang von Colefprien/ gegen Mittag von dem 
lichten Arabien / und gegen Niedergang von einem 
eil dieſes Arabiens und dem Syriſchen Meer umfchlofs 
Es ift daffelbe vormals das Land Chanaan / von 
Haan’ den Sohn Chams / welcher felbiges innen 
= genennet/ und von fieben Voͤlckern / nemlich den 










oritern / Cananitern/ Gergefitern / Hethitern / 

itern / Jebuſitern und Phereſitern / bewohnet wor; 
Nachdem aber die Kinder Iſrael die alten Inwoh⸗ 
haus GOttes Befehl daraus vertrieben / und daſſelbe 
re hat e8 angefangen Judan zu alla / in 

em der zwolff Stämmen Iſrael ihre Wohnungen 
sgetheilet / und das Land jenjeits des Jordans den 
mm Ruben, Bad und Manaſſe / diffeits des Jor⸗ 
ns aber den Staͤmmen Juda / Benjamin / Si⸗ 


on / Ephraim / Danı Mer’ Iſaſchar / Zabulon / 


hal / eingegeben worden, Bon den Roͤmi— 
en und Griechifchen Scribenten wird es von dem vor 
ten groffen Volck der Palaͤſtiner / welches die H. 
Hriffe die Pphiliſter nennet / genannt: Bon 
N £l welchen 
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welchen Scribenten e8 auch in Idumaͤa / Judaͤg / S 
maria und Galilaͤg abgetheilet wird. Nachdem i 
zehen Stänme von dem Haus Davids abgefallen / fi 
unter dieſem Volck zwey Konigreihe / nemlich das 
Juda / und das in Ffrael, aufgerichtet worden. -Q 
Gröffe dieſes Volcks ift auch daher abzunehmen / daß 
den Zeiten Königs Davids in Sfrael 800000, Mann 
das Schiwerdt ausgezogen / und in Juda 500000, fit 
bare Mann gezahlet worden, x 
Idumaͤa / welches in der H. Schrift Edom genan 
wird / ift zwiſchen dem fteinichten Arabien Zudda / U 
den innern Meer gelegen/ und wird von dem Juͤdiſch 
Gefchicht - Schreiber 8— in das Obere und Unt 
abgetheilet. Das Dbere hat der Stamm Juda erw 
let / — ſich in die Laͤnge biß an Jeruſalem 
r 

















der Breite aber biß an den Aſphaltiſchen See g 
Das untere Idumaͤa / weldes um Egypten und 
Berg Arabien lieget / ift dem Stamm Simeon zu 2 
worden. Es ift aber Idumaͤa mit hohen und fpißi 
Bergen umgeben / und hat auch groffe Einöden, 
Bold an fid) jetbf ift trotzig und flreitbar / melches d 
Rindern Iſrael / fo aus Egnpten kommen / nicht allein 
Durchzug verfaget / fondern auch mit gewaffneter 
begegnet : Welche Schmach nachgehends Saul und 
vid gerochen / und die Idumaͤer bezwungen / fo aber zu 
Königs Joram Zeiten wieder abgefallen find. Es 
fie aber Johannes Hircanus dergeſtalt gebandiget/ daß 
die Juͤdiſche Gebrauche und die Beichneidung angeno 
men haben/ und folgendg unter Die Sfuden gerechnet ii 
den find. In dem obern Youmsa find die Städte Ei 
und Aſcalon geweſen. Die Stadt Bass war groß u 
veſt / deren Thore Simfon auf den nächft:gelegenen Be 
KHebron getragen. Alexander M. hat diefelbe / nachd 
er Tyro eingenommen / mit groffer Mühe erobert. 
dem untern Idumaͤa war Modin / der Maccabaer V 
terland: Beihſemes⸗VJuda / nicht weit vom Meer /i 
hin zwo Kalben die Bunde; Lade von fid) ſelbſt Eur) bi 
haben : Themuas/in deren Gegend Simfon einen | 
) 
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inet/ welche Simſon lieb gewonnen / und die mit gu— 


ee Der Bad) Sorec / an welchem die Delila ges 
Morten die Urſach feiner Staͤrcke von ihm ausgefors 






das iſt / der Bach und das Weintrauben Thal / bey 

des Ha Kundſchaffter einen fehr groffen 
auben abgefchnitten haben, Ferner die Stade 
ar an dem Bad) Befor / allwo Iſaac gebohren wor⸗ 
. Drey Tag Meifen darvon ift der Berg Morta/ 
wel em Iſaac hat folen gefchlachtet werden. Bey 
u diejem Bad) Befor war auch die Stadt Berfeba/ 
nicht weit von derfelben die Wuͤſte Berfaban / in 


Ihe Die Agarı der Sara Magd/ geflohen’ und ihr von 







e hat auch der Prophet Elias / der Jeſabel Droh—⸗ 
fen zu entgehen/ die Flucht genommen. 

Das Land Judaͤa hat von dem Stamm Juda feinen 
men befommen / und wird gegen Mitternacht von 
Marien / gegen Niedergang von dem Innlaͤndiſchen 
eer/ gegen Aufgang von dem todten Meer /und gegen 
iktag von dem Gebürg Seir umfchloffen. Das Haupt 
felben ift Jeruſalem / die alterberühmtefle Gtadt/ nicht 
ein in Judaͤa / fondern auch in gang Drient/ welche 
hgehends Titus Vefpahanus erobert/und gang zerſtoͤret 
£ Sie if / als fie Alius Adrianus wieder erbauet/ jes 
den Ort ein wenig geandert/ Elia Capitolina genannt 
den / von den Tuͤrcken aber wird fie heutiges Tags 
5 genennet, Der überaus prachtige Tempel ift von 
m KRonig Salomon auf dem Berg Moria/ auf welchem 








ernad) fiebengig jähriger ausgeſtandener Gefängnüs/ 
eder aufgebauet tworden/ wiewol demfelben von feinem 
en Glantz ein geofies abgegangen ift. Diefen Tem 
at Alexander M. bejuchet und hochgeehret/ Antio- 


entheiliget / die Maccabzer aber wieder gereiniget, 
achgehends ift er von Cn. Pompejo erobert und von 
allo beranbet worden. Es hat Herodes der Groſſe 
4 L812 dieſen 





hat. Nicht weit davon war das Baͤchlein Neſel 


m Engel ein Brunn gezeiget worden if, In — | 


nac hat ſollen gefchlachtet werden / erbauet/ und von 
Koͤnig Nebucndnezar verbrannt / von den Süden 
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diefen Tempel/ damit er ihm des gemeinen Volcks G 
erwerben moͤchte / eingeriſſen / und viel herrlicher aus de 
Grund aufgebauet. Dieſer Tempel hatte einen dre 
fachen Umfang: In den aͤuſſerſten durfften die Frei 
de gehen: In den mittlern / welcher mit einer Drau 
unterichieden war 5 beteten die Juͤden beyderley E 
fhlechts : In diefem war die Halle Salomons / in io 
chem unfer Heyland offt gelehret hat. Den dritn 
Umfang / fo der nachfte an der Kirchen war / hatteni 
riefter innen. Saft mitten in demfelben / gegen 
empel über/ war der Altar/ auf welchem die Prieſter 
raͤuchern pflegten/ und gleich darbey ver guͤldene Tiſch m 
den Schau: Broden. Bey diefen Altar hat der Priefl 
ee als er feines Ambts wartete / den Engel ge 
en/ welcher ihm die Geburt feines Sohns verfundig 
Der innerſte Theil des Tempels wurde das Hein 
ſchum genannt / in welchem die Bunds Lade verwah) 
wurde, In diefer Bunds⸗Lade lagen die zwo fleiner 
Tafeln / auf welche GOtt ſelbſt das Geſetz geſchriebe 
das Geſchirꝛ mit dem Manna / und die Kuthe Yarot 
Diefen Tempel hat der Iuftige Thal Cedron umgebe 
in welches der Apoftel Jacobus von dem höchften Thu 
herab geftürget worden, Nicht weit von dem Berg M 
ria war gegen Mittag der Berg Sion / auf welchen 
nebft dem Schloß und Grab Davids / die Hoheprief 
Annas und Caiphas ihre Palläjte gehabt, Auf diefe 
Berg foll auch ver Saal / in welchem der HEn Chriſt 
dag Dfterlamm gegeffen / geweſen / und der Heil, Ge 
den Apofteln gegeben worden ſeyn. An der Mauren d 
Berge Sion / gegen Aufgang / war der Thurn Siloe 
und an demfelben ver Teich Silogh / in welchem fich d 
Blinde auf Chriſti Befehl gewaſchen / und fein Gefit 
wieder befommenhat. Derdritte war der Berg ande 
untern Theil der Stadt/ gegen Niedergang / auf welche 
viel Schlöffer und Pallafte waren. N dem mitt 
nächtlichen Theil der Stadt mar der groffe Marckt/ u 
der Römer Richthaus. An diefem Dre war auch d 
Teich Betheßda / wo die Thiere / ſo man ſchlachten wollt 
ge 
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waſchen wurden / deffen Waſſer / wann es von einem 
tgelbewenet worden/ die Krankheiten heilete. Allhier 
Eder HERR Chriſtus einen lahmen Mann geheilet. 
get der Berg Bezetha / und auf vemfelben die neue 
Fade / welche der mitternächtlihe Theil Jeruſalems 
J Dieſer Theil der Stadt war mit einer dreyfachen 
er umgeben/ und zwiſchen der erſten und zweyten der 
Maſt Herodis/ in welchem das Gefängnüs war/ daraus 
us durch einen Engel des Herm erlofet worden. 
gen Niedergang der Stsdt war der hohe Thurn Pfe- 
ina , von welchem man bey heitern Wetter Arabien / 
EMeer und die Aufferfte Graͤntzen des Juͤdiſchen Lande 
en koͤnnen. Gegen diefen Thurn über/ aufferhalb der 
iren/war der Berg Golgatha / und nicht weit dar: 
nder Garten / in welchem das Brab Chriſti. An 
P Seiten gegen un war aufferhalb der Mauren 
Gelberg / und zwiſchen demfelben und der Stadt dag 
ai Sofaphar / durch welches der Bad) Kidro geflof 
k Die übrige berühmte Städte der Juͤden waren an 
m Uffer des Meers: Aſcalon / welches eine groffe und 
chtige Stadt geweſen. In dieſe iſt Simſon gefallen/ 
d hat 30. Mann mit feiner Hand erleget / ihnen ihre 
eider ausgezogen / und denen gegeben/ welche das Ras 
Faufgelöfet. Vier Meilen von diefer Stadt mar A⸗ 
ih / oder Aßdod / in welcher das Goͤtzen⸗Bild Dagon 
kanden/ welches einen Fiſch⸗Kopff gehabt. Die Stadt 
imnia lag auf halbem Weg zwifchen der Philifter 
kädten Soppe und Gath. Joppe war eine an dem 
ger gelegene Stadt / allwo die Süden einen bequemen 
eer-Haven gehabt. Allhier ift der Prophet jonas) als 
dor GOttes Angeficht geflohen / zu Schiff gegangen. 
hat auch daſelbſt der Apoftel Petrus die Tabitha von 
nZodten auferweckt. Beſſer hineinwwarts war Emaus / 
wo fich unfer Heyland den zweyen ungern an dem 
/an welchem er von den Todten auferflanden / offen; 
tet hat. Diefe Stadt ift hernad) Nicopolis genannt 
— Gegen Aufgang von Jamnia war Lydda / 
der Apoſtel Petrus den gichtbruͤchtigen Aeneas mit 
£l3 einem 
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einem Wort geheilet hat. Die Stadt Jericho war 
Zeiten eine groffe und ſehr ſeſte Stadt / welche Fo 
ohne einige Kriegs⸗Ruͤſtung erobert hat. Allhier hat 
HEN Ehriftus den Zöllner Zacyeum aufgenommen /A 
dem blinden Bartimäo fein Geſicht wieder gegeb 
Nicht weit von Jeruſalem war Berblebem / in 
gangen Welt / wegen der Geburt unfers HErrn und 9 
landes JEſu Ehrifti/ die alleredelfte Stadt. Es ift@ 
ein Theil des Juͤdiſchen Lands Peraͤa / das iſt / das J 
feitige genannt worden / weil es jenſeits des Jordans 
legen. In dieſem war das Schloß Macherus / m 
weit von dem todten Meer gegen Mitternacht. Die 
Caſtell hat König Alerander erfilich erbauet / Hero 
der Groffe aber erweitert. In dieſem Schloß iſt 
bannes der Tauffer enthauptet worden. _ 5 
Der Fluß Jordan wird von den Juͤden —9— 
genennet / und entſpringet / wie der H. Hieronymus 
zeuget/ aus zweyen Queilen / worunter die eine Jorx / 
Die andere Dan genannt werden. Er hat gar ſchoͤn 
flige Thaler / und laufft in den See Samochonite 
und von dannen in einen noch groffern / welcher in 
H. Schrifft der Ber Genezareth und das Meer Ey 
berias, oder Ballläifche Meer / genannt wird, 
daraus laufft er dnrch Samarıen und Judaͤs / und e 
lich in den Aſphaltiſchen See, | 
Der Aſphaltiſche See hat anders nichts/ ale ER 
und leidet weder Fifche / noch andere Wafler 
Es wird auch / wegen feiner Gröffe/ und unbewegli 
Waſſers / das todte Meer genennet: Dann es wird I 
felbe weder von den Winden getrieben. / weil das Ha 
welches dag Waffer zäh machet / denfelben widerſteh 
noch mit Schiffen befahren / weil alles / mag Fein £el 
bat/ zu Boden fället/ und derfelbe gang Feine Materit 
get / als nur die / fo mit Alaun heſtrichen wird, Y 
Zwifchen Judaͤa und Balıläa liegt Somarta. 2 
Haupt⸗Siadt des Lands ift Samarigs / fo auch, Seba 
genannt wird. Dieſe Stadt ift von Amri / dem Ko 
Ifrael / erbauet / endlich aber von Salmanafler/de 
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Fin Aſſhrien / eingenommen / und der König Oſea/ 
dem gantzen Volck / gefaͤnglich hinweg gefuͤhret wor⸗ 
Nicht weit darvon find Die Berge Berhel und 
an / auf welche / wie man dafür hält / die Kälber Jerv- 
ins gejest worden. Yzeapolis war vor uralten Zeis 
Bichem / alwwo die Dina/ des Jacobs Tochter / von 
em ift gefchmächt worden. Zu des HErin Chriſti 
a ward fie Sichar genennet. Die Stadt Gama⸗ 
war aufeinem Berg/ Apollonia aber an dem Uffer / 


en. 
Galilaa hat zu Grängen gegen Niedergang den Berg 
jimel; gegen Mittag Samarien / biß an den Jordan ; 
gen Aufgang Hippene/ Gadares / und das Koͤnigreich 
Agrippa / und gegen Mitternacht die Grängen Tyro 
Beer. Die Haupt:Stadt darinnen an dem Ufer 
ie Eäfaves / welche der König Herodes von neuem aufs 
Ahtigfte erbauet hat. Allhier hat der König Herodes 
jrippa / ale er von einem Engel geſchlagen worden/ 
men Geift aufgegeben. Dafelbit ift der Hauptmann 
snelins von St. Petro befehret worden / und der ApD; 
Paulus zmey Fahr in Banden gelegen/ da er ſich auch 
den and: Pflegern Felix und Seltus/ und vor dem 
ig Agrippa/ verantwortet hat/ und von dannen nad) 
om zu dem Kayſer Nero geſchickt worden if. An den 
ee Genezareth/ oder Galiläifchen Meer/ war die Stadt 
ernaum, in welche unfer Heyland/ als er Nazareth / 
do er J—— worden / verlaſſen / gezogen iſt / und 
lbſi viel Wunderwerck gethan / das Weib / welches 
ol Fahr ven Blutgang gehabt / geheilet / des Haupt: 
Anns Knecht gefund gemacht / und den Zins: Grofchen 
ieh Petrum bezahlet hat, Gleichwie aber Caper⸗ 
Am an der Rechten des Uffers am Meer gelegen war / 
‚lag Chorasin auf der linefen Seiten ; welche zwo 
tädte aber heutiges Tages / wie ihnen der HEr Chriſtus 
Iber prophezeyet / gant zerſtoͤret find: Julias / welche 
dem Uffer des Galilaͤiſchen Meers gelegen war: 
iſada / derer Apoftel/ Petri/ Andres und Philippi/ 
sakterland ; Tiberias / ——— der HEN nn. 
4 m 
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eines Koͤnigiſchen Sohn / der zu Capernaum todt » Fra 
war / mit einem einigen Wort gefund gemacht hat. S 
fien it Paläftina den 12. Stämmen der Kinder Sfr 
zugetheilet/ und von Dem Jordan in zwey Theile abgefı 
dert worden, Den Theil gegen Aufgang / jenfeits i 
Jordans / an dem todten Meer/ hatte der Stamm R 
ben / und den gegen Mitternacht der Stamm Ba 
und der halbe Stamm Manaſſe innen. Den 
diſſeits Des Jordans hat der Stamm Yaphthalil 
an das Galilaifche Meer befeffen. Den Theil geg 
Mittag an dem Uffer des Balıläifiyen Meers bewohn 
der Stamm Sabulon/ Iſaſchar / Ephraim / und d 
Stamm Benjamin’ biß an das todte Meer / und 
ſchen diefem der Stamm Juda und Simon. 
Stamm Dan lag zwifchen Juda / Benjamin und d 
Philiſtern: Der Stamm Aſer aber hat einen Theil d 
obern Galilaa / zwiſchen dem Stamm Naphthali u 
Phoͤnicien bewohnet. 
u Phoͤnicien wurde alles Land / fo zwiſchen de 
Fluß Eleurherus / und der Stadt Peluſium / an di 
innern Meer / gelegen war / ehedefjen gerechnet : Ma 
gehends aber find demfelben zween Flüffe/ gegen Mitt 
Eherfous ; und gegen Mitternacht leutherus / 
Grangen gegeben worden. Diefes wird nun in zw 
Theile / nemlic) in dag obere Galilän / zwiſchen de 
Eherfous / und dem Berg Antilibanus; und Spt 
phoͤnicien / zwiſchen den Berg Antilibanus und Kib 
nus abgetheilet. Die berühmtefte Städte in gank Ph 
nicien waren: Ptolemus , welche in der H. Schri 
Acon genannt wird ; Tyrus / fo vor dieſem eine Inſ 
eweſen / nachgehends aber von Alexandro , welcher Di 
felbe erabert/ zu einem feften Land gemacht worden: 3% 
| 
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der Heil. Schrift alfo genannt/ mird.von den Inwoh⸗ 
n Sur geheiffen: Sarepta, allwo fi) der Prophet 
ias aufgehalten hat ; Sidon / die groͤſte unter allen 
ı Meer gelegenen Städten / allwo man ſchoͤnes Glas 
macht : Berptus / fo auch Felix Julia genannt wor; 
1: Byblus jetzo Gibeletro: Botrys / jetzo Vadro / 
d Aradus/ der Zeit insgemein Laraca genannt. Zwi⸗ 
en diefer und der Stadt Botrys lag Eripolis/ welche 
> Eyrier / Sidonier und Arabier erbauet haben. 
iter ins Land hinein waren die Städte: Antaradus / 
läsbybius und Marachus. Der vornehmfie Berg 
innen ift Zibanus / fo fich biß in Coͤleſyrien erfkrexkt/ 
welchem die Cedern Bäume gewachſen / von dannen 
h die Steine und Holg zu dem Bau des Tempels zu 
rufalem find geholet worden. Gegen demfelben über 
der Berg Antilibanus/ welcher vor Zeiten mit einer 
jauren daran gefüget war. In dem Theil des Phönt 
ms / twelcher das Galilaa der Heyden genannt wird / 
Is berühmte Berg Carmel / auf welchem der Prophet 





8 die Baals: Pfaffen durch ein Wunderwerck zu 
handen gemacht / und ben den Bad) Ciſon gefchlachtet 
fs Auf diefem Berg lag die Stadt Echatana. m 
rigen waren die Phönicier finnreiche / und beydes im 
fieg/ als im Frieven/ zu gebrauchen/ gefchickte Leute. 
Antiochenẽ oder Seleucien / liegt swifchen Syro⸗ 
yönicien/ Coͤleſyrien / Comagene / und dem innern 
eer. Die Haupt:Stadt darinnen war Antiochia / Epi⸗ 

hnes zu genannt / in welcher ſich der Apoftel Petrus 
gehalten hat, Die übrigen Stadte find : Apamia / 
d cea und Selencia , fo auch Pierra genannt wird: 
Iannenhero auch das Land felbften von den 4 ermähnten 
Kädten Terrapolis genannt worden. Die Berge darin 
find 2. Eofins und Pierias. Die vornehmſte Flüffe 
jet: Belus, Licus und Adonis. | 
Comagene erfireckt fich zwiſchen Cilicien Cappado; 
en dem Suphrat / CSlefyrien und Seleucis Die 
aupt-Stadt darinnen war Samoſata an dem Euphrat / 
Atheiſten Luciani und des a Samofateni Ge⸗ 


18. Stadt, 5 Coͤ⸗ 
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Eölefyrien erſtreckt ſich von den oberwaͤhnten Lände 
in Gyrien/ und von dem fleinigten Judas’ biß and 
Cuphrath. Die vornehmfte Theile deffelben find F 
capolis / Cetrarchis und Palmyrene. Die Haupt⸗ 
darinnen war Damaſcus / in welcher Saulus aus ein 
Derfolger zum Apoſtel worden if, Die übrige S 
find : Opoton / Philadelphia / inder H. Schrift 
bath oder Rabba genannt / an dem Bad) Jaboe/ 
che die Rieſen vor Zeiten bewohnet haben / ſo aber vo 
Ammonitern / des Loths Nachkoͤmmlingen vertrieben 





feinen Bruder Ammon todt gefchlagen / geflohen ift/ u 
fich dafelbft drey Jahr lang verborgen hat ; und Panea 
allwo der Jordan entfpringet/ und in welcher die Sta 
Caͤſarea Philippi gelegen war, Gegen er 
Sonnen föffet Palmyrene an den Berg Lybanus 
rinnen die Stadt Palmyra für welche die zwey mächti 
Potentien die Roͤmer und Parther bey ihrer Uneinige 
am meiften Sorge getragen haben. ” 
In dem übrigen Eölefprien aber twaren die vornehi 
fte Städte : Zeugma an dem Euphrat: Bambye 
fonften auch Hierapolis / von den Syrer aber Mago 
und jeßo Alepo genannt, Chalcis / jego Chleleron 
von welcher dag Fand Chalcidene feinen Namen befoi 
men / und Die fruchtbarefte in gang Syrien war ; 
rhus / jetzo Carin / Beroe und Ehalybon / 9 = 
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odicea an dem Berg Libanus / und Thapſacus an dem 
fand des Euphrats. - 
Bon Wefoporamien ift folgendes zu mercken ; Das 
nd zwifchen dem Euphrat und der Tyger ift von wegen 
Situation Meſopotamiia / das iſt / mitten zwiſchen 
/. genannt woͤrden / und iſt vormals ein Theil 
ſſyriſchen Reichs geweſen / jego find Atiduli und 
ebech deſſen Theil. Selbiges wird gegen Niedergang 
ittag von. dem Euphrat / gegen Aufgang von der 
jger / und gegen Mitternacht gleichfalls von der Tyger / 
dem Niphatifchen Gebürg umbfchloffen. Die Lange 
ben ift/ zwifchen den Berg Niphates / (welcher je: 
Turdo genannt wird) wo er an Lomagone ſtoͤſt und 
Parther Seleucien / biß an Die Tyger 185. die Breis 
aber zwifchen den befagten Sluffen 70. Meilen. Die 
der in demſelben find : Anthemuſia- Chaleitis / Bas 
is / Acabene Ingine und Ancobarites. Die vor⸗ 
Städte waren: Sdeſſa / welche vor Zeiten An⸗ 
ochia war/ Niſibis / ſo auch Antiochia Mydonig iſt 
— worden / Nicephorium / zwiſchen dem Euphrat 
dem Fluß Chaboras / Labbanag / nicht weit von 
Tyger gelegen / Seleucia / zwiſchen der Tyger und 
m Euphrat / und Carraͤ / in der H. Schrifft Aaran 
nannt / aus welcher Abraham aus Goͤttlichen Befehl 
Sichem gezogen. Allhier iſt der Roͤmiſche Feld: 
er, Craflus von den Parthern mit heiſſem Gold getraͤnckt 
2 - Die Berge find Mafius und Singaras / jetzo 
a geuannt / an der Tyger. Die Slüffe/ fo in den 
iupbrat lauffen : Chaboras / jeßo insgemein Chabu 
mannt/ und Saocoras, welcher der Zeit von etlichen Hor⸗ 
i6 / von.andern aber Set genannt wird, Es wird aber 
undienlich ſeyn / allhier von den zweyen vornehmſten 
ſſen in Orient / der Tyger / und dem Euphrat / etwas 
Lreden. Der Tyger, $luß/ fo jetzo von den Inwoh— 
en Tigil genannt wird/ entfpringt in Groß⸗Armenien / 
at eine helle Duelle / in einer Ebene ; wo er etwas lang» 
fleuſt / wird er Diglito genannt ; nachdem er aber 
lex. zu lauffen beginnet / hat er wegen feines gefhrins 
— en 











540 Das XIII Bud 
—— —— — —— — — —e e G—ú Oe — — | 
den Lauffs den Namen Tyger / (alſo heiſſen die Mei 


einen Pfeil) bekommen. Nachdem er durch den € 
Arethuſa den Berg Taurus vorben gelauffen / werk 
get er ſich in eine Höle/ unter welcher er fort lanfft/u 
auf der andern Geiten wieder hervor bricht, Bond 
nen fleuft er wieder in einen andern See / welcher Th 
fpites genannt wird / in Löchern unter der Erden / im 
6. Meil Wegs fort/ da er ſich dann wieder fehen lAfj 
Nachdem er nun andere Flüffe aus Armenien und A 
rien / zu fi) genommen / ſcheidet er Affyrien von ME 
potamien / und theilet fich diſſeits Seleücien in zween 
naͤle derer einer Seleucia/ der andere Cieſiphon 
nannt wird / da er eine Be Inſul macht. Nachd 
aber feine Waſſer wieder zuſammen geſtoſſen / wird 
Pafitigris genannt / und ergeuſt ſich in die Chaldaͤiſche 
von dannen er in zweyen Ausfluͤſſen in das Perfianift 
Heer fallet, N 
Der Euphrat aber / heufiges Tags von den Inwi 
ner Frat genannt / fo gleichfalls in Groß: Armenien e 
fpringet/ wird anfänglich Pyrivates ; wo er durd) 
Berg Taurus bricht / Omira / und nachdem er denſelb 
vorbey geflofien/ / Euphrates genennet. Bon dannen fie 
er auf der lincken Hand Mefopotamien / und auf der ve 
ten Syrien / Arabien und Babylonien vorbey / und 
let fich in viel Candle / durch deren einen er nach Se 
cien und der Tyger zulaufft ; durch den andern aber/ kt 
cher der Königliche genannt wird/ durch Babylon fleu 
und fi) in das Chaldäifche zertheilet / von dannen er 
vor Zeiten durdy feinen eigenen Canal in das Meer ı 
offen hat / nach dem aber die Inwohner / fo ihre 9 
gewaͤſſert / feinen Lauff gehemmet / fleuſt er nur durch 
Tyger darein. Er waͤchſet aber/ zu gewiſſen Zeiten / eb 
auf dieſe Weiſe / wie der Nilus / und waͤſſert Meſop 
tamien. | 
Babpylonien war ein Theil von Syrien und Mef 
potamien / nachgehends aber ift es zu einer fonderbart 
Provintz gemacht worden, Es wird gegen Mitternad 
von dem Euphrat/ gegen Aufgang von der I 
iete 
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ttag von dem Perſianiſchen Meer / und den Segen 
wülten Arabiens / und gegen Niedergang von eben 
en Bergen und dem Fluß Euphrat umbgeben. Die 
nehmfte Länder darinnen find : Chaldaͤg / fo fid) ges 
ittag erfirecft / und an Arabien und. den Perſiſchen 
Buſen ſtoͤſſet; fo dann Maedocaa und Aucha⸗ 
; mas aber von der Tyger und dem Euphrat / als 
ner Inſul umbſchloſſen ift / das wird Meſene genens 
Die berühmtefte Stadt diefeg Landes war Babylon/ 
* von Nimrod anfaͤnglich erbauet / von der Koͤnigin 
iramis groͤſſer gemacht / erweitert und mit Mauren 
bgeben/ und von dem König Nebucadnezar yon neuem 
der auferbauet worden, Sie hat in ihrem van 
als 12, Teutfche Meilen in fich begriffen/ und i 
roß geweſen / * als fie ſchon drey Tage lang ero⸗ 
tar / ein Theil derſelben ſolches nicht gewahr wor; 
» Sie hat aber von ihrem vorigen Glantz dergeftalt 
enommen/ daß man heutiges Tags kaum wiſſen Fan / 
fie vor Alters geftanden, Die naͤchſte nad) Derfelben 
Urchoa oder Urs des Abrahams Gehurts⸗Stadt / 
Ehaldaa ; Ferner Borfippa / in Moraͤſten gelegen/ 
eredon / jetzo Baſſara genannt / allwo der Tuͤrcki⸗ 
Baſſa feinen Sie ha. .. .., «; ; 
Zrabien ift die legte Landſchafft in Aſien / und Afris 
am nächiten gelegen / welche Feinem Land etwas nachs 
£ / und.fehr weit und groß if, Dann es hat König 
tanes der Groſſe viel Arabiſche Voͤlcker über feine eis 
je Girängen / und den Berg Amanus Und das Nipha⸗ 
he Gebuͤrg gefuͤhret. Ja es ift einnicht geringer Theil 
abien in Africa unter Egypten geweſen / welche die gan- 
Seiten des Arabifchen Meer; Bufens bewohnet haben/ 
Udenen hernach in der Beſchreibung Africa foll geredet 


rden. 

Die eigentliche Graͤntzen des Arabtens aber find ge⸗ 
fen ; gegen Aufgang die Berge / von denen es von das 
Dnien unterfchieden wird / und das Perſianiſche Meer; 
gen Mittag das rothe Meer ; gegen Niedergang der 
abifche Meer » Bufen/ und das zwifchen ar 

un 
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und dem Egyptifchen Meer gelegene enge Land ; gegen M 
ternacht aber wird es von Paläftina/ Colefprien und'de 
Euphrat umbſchloſſen. Die Länge deffelben ift / von de 
Egyptifchen Meer / biß an den Perfifchen Meer : Bufa 
und das Vorgebürg Eorodamum / 450. und die gröffe 
‚ Breite/ zwiſchen dem Perfifchen und dem Arabiſchen Me 
Buſen / 340, die Kleinefte aber / umb den mittlern Th 
der Halb; Jnful/ 180. Meilen. Es wird daffelbe ind. 
Steinigte / das Wöärte oder Unbewohnte/ und 
Gluͤckſeelige abgetheilet. 










eeligen Arabien gefondert wird / umbfchloffen. J 
em Theil Arabiens find die Kinder Iſrael gantzer 40. 
gelegen / und durch dieſes Arabien ift Jofeph mit M 
und dem Kind FEfus in Egypten gezogen. Die Ha 
Stadt darinnen war Petra / welche fehr berühmt g 
en/ und von den Nabathaͤern ift bewohnet worden, 
es Volck hat von Nahadoth / des Iſmaels erfigebt 
nen Sohn / felben Namen befommen/ welcher mit 
nen ı1, Bruͤdern das gange Land / von dem Euphrat/' 
an dasrothe Meer /innen gehabt. Die übrige berühm 
Städte waren Medava und Boſtra. Der vorneh 
Berg ift Eafius / auf welchem-der Tempel Jovis 
fanden / und nicht weit davon das Grab Pompeji 
Groffen gewefen ift. Mi 
Das wärte oder verlaffene Arabien / jeko Ard 
genannt / gegen Niedergang von dem fteinigten Arabi 
und Colefyrien ; gegen Mitternacht von dem Euphra 
gegen Aufgang von den Bergen / durch welche es von X 
bylonien gefchieden wird / und gegen Mittag ebenmä 
von diefen Bergen / welche daſſelbe von dem — 
ra 


v 











bien unterfcheiden/ umbichloffen. Es war meiften: 
8 eben / aber ar EA und deswegen unbewoh⸗ 
Die beruͤhmteſte Voͤlcker darinnen waren die No— 
8 / welche keinen gewiſſen Wohn⸗Sitz gehabt / ſon⸗ 
mit ihrem Viehe hin und wieder gezogen / wo fie au: 
Bende gefunden / und die Scenitz, fo in Feinen Hau- 
ſondern in Zelten / von Geis: Haaren gemacht/ ger 


t haben. 
as glückfeelige Arabien/ ſo jetzo Ayaman genannt 
Fit zwiſchen dem rothen und Derfianifhen Meer ges 





och andern / weil viel Zimmet / Weyrauch / und an 
Rauchwerck darinnen waͤchſet / dannenhero demfel: 
der Name Sluͤckſeelig ift gegeben worden, Die 
ſſe darinnen find zween Betius / jetzo Zimas genaunt/ 
her in dem / und Bar / der Zeit insgemein 
# (0 in den Perfiichen Meer: Bufen fallt. Es haben 
Voͤlcker daſſelbe bewohnet / unter denen die vornehm⸗ 
jewefen die Garacener / welche vorhero von der Agar/ 
Abrahams Magd / die Agarener / und nachgehends 
iter find genannt worden von dem Mahometh aber 
Ramen Sarscener / entiveder von der Sara/ des 













3 die Minaͤt und Sabät , welche allein den Wey⸗ 
in andere Länder ſchicken. Ihr Haupt: Stadt war 
6 / aus welchem Theil Arabiens die Königin nad) 
tfalem gezogen iſt des Salomons Weisheit zu hören. 
vornehmſte Städte waren : An dem Arabilchen Bus 
der Königliche Sig Badaͤo / Pudnopolis/ Muza / 
r Zeit Mocha genannt / bey welcher viel Corallen 


n rothen Meer Arabis / und Cana / jeßiger Zeit Can⸗ 
ngenannt. In dem Land/ Oftäma, Maraba / Sa⸗ 
Manambis/ welche die Königliche Reſidentz / Sap⸗ 

Sabatha und Omanum: Jetzziger Zeit aber find 


Reiche / fo zu Arabien gehören/ an dem Indianiſchen 
Tartach / Herith / und welches veicher als dieans 


m it / Aden / deſſen Haupt⸗Stadt Aden / an N 
| rey⸗ 





1/ und groͤſſer / auch viel fruchtbarer und reicher / ale 


ams Weib / vder von dem Land Saraca befom; . 


unden werden / und Ocelis / jeßo Cado de Celi : An 


— — — 
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Arcyra / fo eine Handels: Stadt iſt / weldhe von Ind 
nern/ Mohren / und Perfianern befuchet wird. And 
Königreich Aden / grangt die Provintz Zabith / du 
welche man in das fleinigte Arabien reiſet. 2 


Das V. Capitel, # 


Von dem beutigen Zuftand des Tärckifd 
Gebiets in Aſia / Urſprung und Fortgang Des 
elifchen Reichs / item von Der Abrheilung und 
[chreibung Deren Provinsien / DIE und jenfelts 
des Euphrais / nemlich Natolien / Sorien / 
Arabien/ Beorgien Turcomannien h 

und Diarbeder. 2 


Abl⸗ diejenigen Laͤnder und Provintzien / die in den 
vorhergegangenen zten/ zten und ten Sapiteln 
ftändlic) befchrieben / find famtlidy unter denen Kön 
in Aſſyrten / Perſien / Macedonien / Rom/ und i 
eigenen Künigen fehr vortrefflich g eſen / fo bald 
die Tuͤrcken felbige erobert und eingenommen / find fi 
von ihnen gan eh und heplich verwuͤſtet worde 
fintemalen die Tuͤrcken / wann fie eine Stadt erobert/ 
dornehme Gebau niederzureiffen und die Mauren zu 

fen pflegen. Man hält dafür/ daß dieſe Voͤlcker / ſo 
den Ausländern Tuͤrcken find genennet worden/ wei 
lang in den Bergen und Waldern gewohnet / und fich vn 
Wildpret ernahret haben / von den Seythen / en 






















dem Gebuͤrg Eaucafus zwifchen dem Euxiniſchen und 
fpifchen Meer gewohnet / entiproffen find. Diefe h 

mit den Saracenern / welche umb das Jahr Chriſti 

in Europa am erften befandt worden / als ſie / unter G 
fer Heraclio, Perſidem verwuͤſtet haben/ und den ont 
wider Cosron beygeftanden find / umb Perfien Hi 
geftritten / und felbiges/ nachdem fie vorhero von i 

ven Mahometifchen Aberglauben/ umb das Jahr Chr 
1042. gelernet / endlich erhalten und eingenommen. 2 
dannen haben fie fid) in Syrien/ Cappadocten und 
Provinzen Des kleinern Afiens ausgebreitet/ Mora 


’ 
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ſtenthuͤmer entſtanden / unter welchen / nachdem die 
Fealle umbkommen / des Othomani oder Oſmanis 


nic in Bythinien alter en geweſen / zur Ubergab 
dungen / und allda den Sig 


Regierung / und im 69. feines Alters / Anno 132%. 
orben / und begraben worden iſt. Weil nun Othos 
s / Feine Kinder gehabt/ hat er die Negierung des 
hani Sohn / fo fein vornehmfter Kath geweſen / übers 
Dieſer hat Miyfien / Lycaonien / Phrygien / 
am / und die übrige Lande an dem Helleſpont / und 
Euxiniſchen Meer / feiner Herrſchafft unterworffen. 
jurathes iſt mit feinem Kriegs-Volck in Europa gezo⸗ 















die umlegende Provintzen erobert: Deſſen Sohn 
azeres aber / ſo ein grauſamer Tyrann geweſen / bat 
ſien / Bulgarien / Macedonien / Theſſalien und 

am dem Tuͤrckiſchen Joch unterworffen / auch Con⸗ 
inopel viel Jahr belaͤgert. Amurathes der II. hat / 
hdem er mit feinem Volck aus Aſien uber den Helles 
nt gezngen/ Theſſalonich eingenommen / mit den 
arn Krieg geführet/ und Johannem Huniadem , einen 
ft tapffern Helden/ und die Ehriften Anno » 440, in der 
lacht bey Varna aufs Haupt gefhlagen. Dieſer 
£ mit dem ftreitbaren Scanderbeg einen ſchweren Krieg 
ihret / und iſt / als er deffen Haupt -Stadt Exoja bes 
jet / aus Befümmernüs An. 1451. gefturben. Mahu- 
tes der II. hat zwey Chriflliche Neiche zu Grund ges 
hiet / und erſtlich Eonitantinopel belagert / auch Anno 
3. den 29. Maji erobert / hernach Colchidem einge⸗ 





mmen/.und das Exrapesuntifche Koͤntgreich / welches 
acius Comnenus vor — a19: Sabren —8 
m i f 


IT 





/ und hat die Städte Lollipolis und Worisnopel/ 
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tet / zerfiöret/ indem er Davidem Comnenum nad) En 
ftantinopel geführet/ und ihn dafelbft ums Leben gebra 
und fol derjelbe / wie man fagt / ir ; / 
über 200, Städte erobert haben. Selbiger hat au 
nachdem er vor Griechiſch⸗ Weiſſenvurg durch 
Hunniadis Tapfferfeit abgetrieben worden / den Ven 
nern Corintho / Kemnos/ Mitylenen / und Euböan 
Negroponte / und den Genueſern Theodofians / 
Capham abgenommen / Rhodis aber vergeblich b 
gert/ doc) die Stadt Otranto in Italien erobert/und 
Anno 1481, geſtorben. Bajazeches der II. hat den ® 
tianern die Stadfe Lepanto Wodon und Durazzo 
ezwacket. Selimus hat die Mammelucken oder Cer 
ey in Egypten mit Krieg bezwungen / und ihren Sul 
Tommombejum bey Cairo Anno 1517, aufhencken 
fen. Diß fey genug vonder TZürden Urfprung/ Aufn { 





III. Arabia. IV. Georgia. V. Turcomannia/ü 
VI, Diarbecker. ' % 
I. Natolien / ſonſt Anatolien und Klein / Aſien gene 
iſt eine ſehr groſſe und weitlaͤufftige Landſchafft / dat 
von andern Orten treffliche Handlung / ſonderlich vond 
Italiaͤnern / und in ſpecie denen Venetianern getrieb 
wird / und nennen es die Handlung nad) der Kevankı 
von denen Engells und Hollandern heiffet man es 
Smirniſche Handlung; melche deßwegen / weil fieb 
Gibraltar durch die Straffen zu fahren bemüffiget fit 
mit einem durchgehenven Namen die Straſſen⸗ Fah 
titulivet werden. Natolien theilet fich felbft wieder 
vier Provingen: (1) Ylatolien in fpecie oder an ſich felb 
(2) Amafien. (3) Enramanien. (4) Alauduli 
CI) Nadolien an ſich felbft belangend 7 bereit 
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8 bald die Helffte von Klein Afien / und gehet von 
Fluß Caſaimach biß an das ſchwattze Meer / Das 

er de Marmora / den Archipelagum / und das 
ietela MIeer biß in die Ecken bey der Inſul Cypern, 
e Städte und andere Derter allda find: (1) Eutaye/ 
ie ordentliheNefideng des Beglerbegs. (2) Ißuch/ 
fe vor Zeiten Nieaͤa / und ware vor Alters das Haupt 
Biehynien / auch wegen zweyer Concilien berühmt / 
he Anno 325. und 787. gehalten worden / hat einen 
9: Bifchuff. ı Iſt Anno 372. mehrentheils vom Erds 
en riiniret worden. (3) Smiens / if eine groffe 
ndt an dem Archipelago / hat einen guten Haven / und 
het fich Durch den ſtarcken Handel bald in gang Eus 
a und fonft berühmt ; hat vor etlichen Jahren durch 
dbeben groffen Schaden erlitten. Man zehlet in dies. 
Stadt 60000, Tuͤrcken / 1y5000. Griechen / 8000, Ars 
fier/ und über 7000, Juden. (4) Epheſus / liegt 
je weit davon’ hat einen guten Hafen und Schloß/ 
te ehedeflen wegen des Dianen: Tempels und Pauli 
mdfchreiben an die Einwohner berühmt. Allda wurde 
Hoͤle der en gezeiget / welche 196. Jahr 
hlaffen und hernach erſt wieder erwachet feyn follen, 
) pergamo/ eine Stadt an dem Chaique⸗Fluß / und iſt 
bin gutem Stande. (6) Halicarnaſſus / iſt heuti⸗ 
Tages nur ein Flecken. (7) Surſa oder Prufa/ wa⸗ 
Die Tuͤrckiſche Nefideng / ehe fie Conftantinopel erobert 
pen: (8) Eroja / lieget dem Hellefpont gleich / allwo 
in heutiges Tags noch etliche Rudera von der alten 
fadt erblicket, (9) Abpydo / ift eines von denen Schloͤſ⸗ 
1 oder I Dardanellen / davon oben allbereit ſamt 
o Erwehnung gefchehen. (10) Seutari / eine an 
nlihe Stadt gegen Conftantinopelüber / ehedeſſen 






















orden / ift biß daher im fchlechtem Zuſtand. (12 

Iardis / iſt heutiges Tags ein geringes Dt bey — 
erg Tmolus. (13) Sinopi / a eine Stadt am ſchwar⸗ 
—R Mm 2 gen 


hfopolis genannt. (11) Chalcedon / liegt nicht weit 
bon an dem Thracifchen Bofphoro , ware ehedeflen von 
iM Concilio berühmt / twelches Anno 45 ı. allda gehalten 
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tzen Meer / und hat einen guten Hafen, (14) Iſm 
vor Zeiten Nicomedia genannt / ift heutiges Tags 
mäffiger Drt. (15) Lampſacus / liegt am Hellefpon 
undilt noch im guten Stand. (16) Milaſſo / ware eh 
deffen eine berühmte Stadt/ heutiges Tags aber ift eg 
geringes Dorff. (17) $oja/ ehmals Phocäa genam 
iſt Heutiges Tags im fehlechten Zuftand. (13) Filad 
fi /ift wieder twolgebauet/ und wird von den —— 
bewohnet. (19) Thyatira / ift ebenfalls Volckreich 
liegt nicht weit von Sardo / allwo auch weyland Dieb 
rühmte Stadt (20) Laodicea geſtanden. (21) Coloſſ 
vor Zeiten eine beruhmte Stadt/ an welche der Apof 
Paulus eine Epiftel gefchrieben / derer Ruinen Fan mm 
— Tages nicht finden. (22) Fochianova / en 
leine Stadt unterhalb Fochta/ if in mittelmäffigem 21 
fand / doch Volckreich. (23) Magnefis over Mat 
greſia / eine groffe und Volck⸗/reiche Stadt am Fu 
Meandrv, (24) Angouri / eine Stadt in der jenige 
Gegend / welche vor Zeiten Galatia geheiffen. (25 
Bolltaboniteicyos / eine feine Handels; Stadt / gege 
Norden / an einem Flüßlein/ das in das ſchwartze Mi 
flieffet. (26) Hierapolis nder Bambukkale / eine Stat 
am Fluß Lyco / davon nod) die Rudera zu ſehen. (27 
Chiangre / eine feine Stadt an einem Fleinen Fluß 9 
gen den Caramanifchen Griechen, (23) Murdarn 
eine Fleine Bifhöffliche Stadt. (29) Strumeta ‚cin 
Stadt mit einem Ertz⸗Biſthum. (30) Antiodhiareit 
Stadt am Fluß Modre, (31) Paris / eine alte Stai 
am Mar di Marmora ‚hat einen See⸗ Hafen. (32) Eat 











Klarolien liegt zwifchen dem ſchwartzen Meer / dem® 
gentlihen TZarolienund Earamanien. Die Flüffe fin 
der Euphrat / Cafalmacy und pormon, Die dB 
nehmfte. Drt find Amafan der Sitz des Beglerbegs um 
Haupt-Stadt Tocat/ vor Zeiten Neoczlarea genannt /# 
eine. groffe und Volk reihe Stadt/ in einem ſchoͤnen un 
" anm 
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IV. Die Provinz Alauduli / grängt von Mitt 
nacht mit Amaften/ gegen Morgen mit Syrien und. Si 
somannien/ gegen Mittagmit dem Mittel, Meer/ undg 
gen Abend mit Caramanien. Allda ift die Dtai 


bey Europa allbereit/ als dahin fie gehörig/ abgehandedl 
dannenhero unnöthig/felbige bier zu twiederholen. - 
11. Die andere Tuͤrckiſche Haupt⸗ Landſch 
diſſeits des Euphrats in Soria / liegt am Mittel: M 
Abendwaͤrts / gegen Miktag und Morgen hat es fo dat 
Arabien’ und gegen Mitternacht den Euphrat, Hat | 
te gejunde Lufft und fruchtbaren Erdboden, Unter d 
Flüffen ift der Jordan der beruͤhmteſte. Die Landichai 
wird durch drey DBeglerbegen heutiges Tages regiere 
dero Siße find: (1) zu Aleppo / CII) zu Tripolt 
(1) zu Damafıo. 


(1) Unter den Baſſa su Aleppo gehört Aleppo 


en Berg 
Welche 
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—7 laͤnten durfften. Seleucia / war ehedeſſen eine 
ra 





liche Stadt / nun aber iſt fie vollig ruinivet. Pal⸗ 
ingleichen / alwo vor Zeiten die Königin Zenobia 

et hat, Adena / eine Stadt am Mittelländifchen 
2/ hat einen Er Bifchoff unter dem Patriarchen zu 
ochia. (11) Unter dem Baſſa su Tripoli / iſt die 
dt Tripolt di Sorte, deffen Reſidentz /hat noch ei- 
nfeinen Hafen / und ift die Stadt mittelmäflig ; muß 
t Eripoli in Bora nicht verwechſelt werden. Ba: 
ch 1 it eine geringe Handels ; Stadt am Mittelläudis 
en Meer / welche faͤſt gank und gar eingegangen. 
oſo uder Antaradus/ eine Stadt an der, Mittellän, 
hen See Küften,. Marraggha / eine Stadt mitten 
Fand; CIIL) Unter dem Baſſa zu Damaſco ift die 
t: Stadt Damafco / oder Damas / deren Zufland 

ar vor Diefem vortrefflich getvefen / nun aber it die 
tadt ziemlich eingegangen / und hat ihren Glantz um 
t merckliches verlohren, Sayd / ehedeſſen Sidon ge⸗ 
inne / hat ein ſchlechtes Ausfehen. Sur oder Tyrus 
fait völlig in Kuin gerathen. Jaffa/ ehedeffen Jop⸗ 
/ wird wegen des Hafens von den Europaͤiſchen Kauff: 
ten befuchet / die Pilger / welche nach Serufalem mol: 
14 Eehren da ein. Acra / vor Zeiten Ptolemais / hat 
nen Hafen / und ſonſt nicht viel beſonders. Samaria 
Sevaͤſte / iſt nunmehr gang zerſtoͤret. Jeruſalem 
het dem alten im geringften nicht gleich / iſt nicht weit 
m dem vorigen aufgebauet: worden, Wird von Für: 
en / Juden / Arabern und Ehriften bewohnt / es wird 
elbft von Denen PP. Franciſcanern das Grab Ehrifti 
en; Gaza ı ift auch) in fehlechtem Zufland / und 
es mehrentheils zerſtoͤret / daß man alfo das gelobte 
and zwar fischer / aber nicht mehr finder / ſondern 
5 vielmehr Das zerſtoͤrte Hand billich könnte genen⸗ 
et werden. Kama / ift jegt ein Stein: Hauffen. 
Bichem / ift Elein / und wohnen allda viele Samariter. 
in ftatt der ehemaligen Stadt Tiberias fiehet jegt ein 
jemlicher Flecken. Sarepto / liegt im Ruin Aſco⸗ 
u / iſt ein Stein⸗Hauffen. Emaus / der Flecken/ 
Nm von 
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von Dem ift noch etwas zu fehen. Tericho / ift ein 
nes Dorff. Hebron vor Diefem eine Königl. Refider 
nun aber ein Dorff/ und fo ii es durchgehends mit de 
Städten im gelobten Lande befchaffen/ welche mei 
im Ruin liegen. Ylasareıh ’ ift heute ein Dorf 
felbft etliche Francifcaner : Mönche ein Elofter und, 
chen befigen ; ingleichen ift diefer Ort zu einem 
Bißthum erhoben worden. Bethlehem / iſt ruini 
davor fiehet man ein Cloſter / darinnen ſich die Grie 
und Armenier aufhalten. In einem alten Gehaͤn 
dem Berg find Ehriften / die Ereug und Roſen⸗Craͤntz n 
chen / und den Pilgern zu Fauffen geben. “A 
Ferner ift noch vom gelobten Lande zu mercken 706 
wo anjego das nene Jeruſalem flehet / da war vor Zeit 
Palzitina, Eanaan oder das gelobte Land geftanden /M 
ches Joſua auf GOttes Befehl unter die zwoͤlff Staͤm 
Iſrael theilete, Es gehörten aber zum gelobten Can 
vier Landſchafften: — 
J. Zudaͤa / worinnen die Stämme: Juda/ 
min / Dan / und Simeon waren. 11 Gahläa, darinn 
waren die vier Staͤmme: Aſer / Naphtali / Sebulon/ u 
ſaſchar. TIL Samaria / worinnen der Stam 
"phraim / und halbe Stamm Manaſſe. IV. percä 
davon ein Theil Trachonitis ; der andere Idumza ; d 
dritte Batanea hieffe. Darinnen waren die Staͤmm 
Ruben / Gad / und der halbe Stamm Manaffe, | 
„ C1) Zu dem Stamm Juda / Lat. Tribus Juda, g 
hörten die Städte: 1. Bethlehem / wo Chriſtus gebo 
ven. 2. Gaza. 3. Hebron. 4. Asdot. 5. Emau 
6. Das Land Bofen 7. Die Wille Ziph. NB. Ned 
diefem gegen Morgen befande fid) Mare mortuum, 00 
Das todte Meer / allmo Sodom, Gomorra, Adama, Z 
boim erg welche GOtt mit Feuer vertilget hat, 
(11) Der Stamm Benjamin / hatte 1./Ieruf 









lem / die Haupt: Stadt des ganken Juͤdiſchen Lande 
welche der Roͤmiſche Kayſer Tirus Telpafianus alſo ze 
ftöhret hat /_fo dag Fein Stein anf dem andern flehe 
geblieben. Denn das jegige Jeruſalem ift erſt nach ge 

e 
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nn 
Eiviederum aufgehauet worden, 2, Jericho. 3. Si⸗ 
"4 Berhanis. s. Bethel. 6. Gilgal. 
A) Dem Stamm Simeon gegen Egypten zu / wa⸗ 
‚die Staͤdte: 1. Berſabe / 2, Aſcalon. 
(IV) Der Stamm Dan hatte die Städte: 1. Jop⸗ 
"2. Berh oder Bath, i 
V) Der Stamm Afer : 1. Cana in Baltlan / 2, 
od / 3. Amon / 4. Zarepta / 5. der Berg Sa⸗ 
11,6. der Berg Hermon / 7. Die Graͤntze mit des 
Syrern. ad 
vi) Der Stamm Naphtali die Städte: 1. Ess 
enanın / 2. Cäfaren Philippi oder Dan) 3. Die 
gend der. 10, Städte Decapolis, In dieſem Stam⸗ 
Fommen die Fluͤſſe Jor und Dan zuſammen / daraus 
Jordan wird. N, 
v1) Der Stamm Sebulon vder Zabulon: 1. Eis 
ias eine Stadt am See Genezareth oder Salilaifihen 
ger / 2. Beihfaloa/ 3. Nazareth / v0 Ehriflus er; 
— 4, der Berg Tabor / worauf Chriſtus vers 
t worden. 









— 

VII) Der Stamm Iſaſchar: 1. Iſreel / eine Stadt 
dThal/ 2. Eniphası eine Stadt/ 3. der Berg Carmel. 
(IX) Der Stamm Ephraim hatte: 1, Samaria/ 
— 2. Sichem eine Stadt/ wo Jacob gewoh⸗ 
‚ Genel. 35: v 31 
X) Der Stamm Manafle : 1. Das Königreich 
2. Eorazim.eine Stadt/ 3. das Gebuͤrge Seir. 
XL) Der Stamm Gadı darinnen : 1. das Land Gi⸗ 
98 / 2, Phanuel/ Genef. 32. 3. Aenon. 

TAI) Der Stamm Ruben hatte: 1. Bethabora / 
an wo Fohannes getauffet hat / 2. Edom / 
Bezer. 

"111. Die dritte Tuͤrckiſche Haupt⸗ Landſchafft in 
fien diffeits des Eupbrats ift Arabien / welches zwi⸗ 

Derfien und dem rothen Meer liegt/ hat feine klei⸗ 
welche die Einwohner Emir nennen / und 

ürefifchen Kayfers Vafallen find. Das Land wird - 
hgetheilet in das ſieinigte / wärteund gluͤckſeelige Ara⸗ 

Mm bien» 
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bien. (I) Im fleinigten Arabien zeigen fich die Be 
Koreb und Sinat vo GOtt Moly die 10. Gebot 
geben ; Item die Wuͤſten Cades / Ein und Paran/ | 
durch die Kinder Iſrael gezogen. Die Städte darin 
find/ Erae oder Herat / vor Zeiten Petra genannt 
zwifchen dem rothen Meer gegen Guess über eat 
gleichen Tor oder Eltor / ift ein neben einem 
Schloß an dem rothen Meer gelegener See; Port/1 
der Haven/ allwo die Saravanen zu Waffer anfomm 
Dafelbft follen die Kinder Iſrael unter Mofe/ trade 
uſſes hindurch gekommen ſeyn. Madian / eine St 
ey Paläftina/ daran die Wüfte gleiches Namens ftofl 
Buſſeret oder Baſtora / ein fchlechter/ aber wegen 
linder Eufft / beliebter Drt. Moap / ein ruinirter O 
fol! den Namen von Moab haben/ welchen Lorh mif 
ner alteften Tochter in Blutſchand gezeuget. Seir / it 
era he feinen Namen von dem rauen undt 
en Eſau. S 
(II) Das wäfte Arabien heift jeßo Bertara/ “ 














Haupt: Stadt Anna an dem Euphrat/ und ob fie 
nur eine Gaffen hat / fo ift doch diefelbe etliche M 
lang / und hat bey die 4000. Häufer / doch ift fie fo 
wicht mehr/ als vor Zeiten, Baſſora oder Balfora/ ill 
anfehnliche Handels: Stadt / hat einen Tuͤrckiſchen 
fen / und liegt an dem Sinu Perfico, Allhier werden 
dauerhaffte Pferde gefunden / welche mehr als einen‘ 
ohne Sutter / ſtets ohne einige Ruhe fort arbeiten Eö 
So wohnen auch allda viel Johannes Ehriften / von i 
Heil, Johannis Nachkommen, BalcarRohaborh/d 
ps und Chalatia / find in fchlechtem Zuſtand. S 
ſcaſae / * ehedeſſen eine feine Stadt / jetzt iſt es ein 
ringer Ort. * 
(III) Das gluͤckliche Arabien / iſt dag Groͤſten 
ter den andern / und hat dieſen Namen wegen ſond 
rer Fruchtbarkeit empfangen / wird ſonſt Jaman oder € 
man genennet. Die vornehmften Ort allda find: 
ea oder Mecha / iſt die Haupt: Stadt an dem Chiabe 
Fluß / ein bey den Tuͤrcken trefflich berühmter Ort/ er 
i 


\ 
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————— — — — — — 
Vophet Mahomet Anno 570. daſelbſt gehohren wor⸗ 
Feine geraume Zeit — Die Tuͤrcken kommen 
lich aus allen drey Welt; Theilen mit groſſen Caravas 
‚dahin / und Legen ihre Devotion und Andacht daſelbſt 
Medina Talmahi / liegt ohngefehr 3. Tag⸗ Reiſen 
dem rothen Meer, Allda / oder nicht weit Davon / 
Mahomet Anno 637; geftorben und begraben ſeyn. 
ih ift wohlgebauet / veich / und handelt ſtarck mit 
gerenen / wird vor das alte Saba gehalten/ woraus 
drey König hergefommen ſeyn follen. Aden / ift eis 
one Stadt / und hat einen herzlichen Haven / iſt 


werts mit einer Maner / und ir der andern Sei: _ 


mit. Bergen / worauf viel Schlöffer ſtehen / umbge⸗ 
Der Emie allda/ iſt der maͤchtigſte unter den Aras 
Fürften ; mit den Srembden wird flarcker a 
tieben / die Stadt follungefehr aus 6000. Haͤuſern he⸗ 
WMocha / liegt unten am Meer / hat ein Schloß 
guten Haven. Iſemen / eine Landſchafft woraus 
[Cafe gebracht wird, Baharen / ift eine Inſul / und 
Bw portreffliche Perlen Banık / ven Perfianern ger 
9. Dolfar/ hat einen auserlefenen See: Haven ; 
bird der beſte Weprauch verhandelt, Ziden / aud) 
berühmter Meer» Haven/ der Stadt frefflich vortraͤg⸗ 
Sohar / ehedeffen eine vornehme Handels: Stadt/ 
aber ſchlecht. Sanaa / eine. Stadt im Fürftenthum 
jeama / allwo die beften Arabifchen Pferd anzutreffen. 
Anda / eine ziemliche Stadt / Alidinia / die Haupt 
tadt in der Provintz Carien. Jamama / eine Stadtam 
up Aſton / Capſa / eine Stadt ohnweitdes rothen Meers. 
jafcate / ein ſoureraines Fuͤrſtenthum und Stadt am 
jeer : Bufen Balfora ; diefer Fürft befißt die ſchoͤnſten 
erlen der sanken Melt / hat auch ein vortreffliche Per: 

WBanck / gehoͤrte vor dieſem denen Portugiefen zu. 
(IV) Die vierte Türdifche Haupt⸗ Landſchafft in 
en ! und zwar jenfeits des Eupbeats / die erſte iſt 
gien / welche heutiges Tags in unterfchiedliche Fürs 
ümer zertheilet iſt deren Fuͤrſten theils des Tuͤrcki⸗ 
hen Rayſers / theils des Perſiſchen Königs u 
ind, 
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find. Des Tuͤrckiſchen Kayſers Vaſallen find 21.8 
Fuͤrſt in Mingrelien / bejiget die Gegend / welchen 
defien Eolchis hieffe ; der Fluß Phafis oder Faso, 
allda/ von dannen die Phafanen herkommen. Dieſe 
vintz ift in alten Hiftorien wegen des Jaſonis und der‘ 
draͤ Liebe / wegen der Schiffahrt der Argonanten und 
winnung des Guldenen Vliefes berühmt geweſen. 
Mingrelifche Ei bat viel Länder unter fi / aber 
gegen wenig Stadte / und gibt dem Türckifchen Er 
Sultan alle 3. Jahr 80000, Elen Leinwand zum Tril 
umd etliche auserlefene ſchoͤne Mädigen/ davon er ent 
der felbft etliche behält / oder groffe Herrenvom Hofe 
mit befehendet. Die vornehmften Derter / fo allda 
findlich / ſeynd Sebaſtiopoli / des Fürften Refideng 
ſchlecht und fehr alt. Seine Unterthanen find refal 
und wehren fid) dapfer wider ihre Feinde. Alaztic e, 














t le 
er lebet/ allda Neiben mug. II. Der Fuͤrſt in mer 


unterweilen der Fuͤrſt reſidiret. Doch muß Stadt‘ 
Schloß / wann es der Groß: Sultan begehrt / ihm ei 
raumet werden. Imerete / ift die Haupt» und —* % 
Stadt des Fürftens / fehlecht erbanet/ doch wohl:-bem 
net. III. Der Fuͤrſt in Guriel / hat Feinen remargu 
Ort / als die Stadt Guriel ift in guten Stand / und 
ae Reſidentz / welcher dem Groß⸗Tuͤrcken Tribut 
en muß. Des Perfianifchen Königs Bafallen für 
1. Der Fuͤrſt in Carduel /deffen befte Stadt ift Ce 
vor Alters Artaxata / an dem Kur: Fluß / das Sch 
liegt auf einem Hügel/ ift die Hauptsund Reſidentz 
Fuͤrſtens. Auf dem Sthloß refidiret der Perfiiche G 
° verneur, welcher den Tribut einfordert und dem Perfifd 
Königeinliefert, Scander / iſt ein wohl bewohnter D 
Cipiche / eine groſſe und gute Graͤntz⸗ Stadt gegen € 
caſſen. II. Der Fuͤrſt in Gacheti oder Rachel 7" 
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erfien/ bat ein Falte doch gefunde Lufft / die 
—* aufrichtig / arbeitſam und der Handelſchafft 


roſſe und reiche Stadt / ſoll über 20000. Haͤuſer ha⸗ 
liege am Fluß Tygriß / iſt die Reſidentz eines Tuͤrcki⸗ 
m Deglerbegs. Moſul / iſt eine groſſe Stadt / allwo 
ſchoͤne Tücher / Seiden und Gold befommen Fan. 
Ü vor Alters Ninive geweſen fenn / heute ift ein Pas 
weh der Neitorianer allda. Ophra oder Orpha/ ift 
halte Edeſſa / der Türefifche Juchten wird allda haͤuf⸗ 
md am beiten bereitet, Iſt die Geburts; Stadt des 
* Abagari / welcher mit eigner Hand an Chriſtum 
hrieben / und von ihm wieder ſchrifftliche Antwort be⸗ 
m. Zaran / ift ver Alten Carraͤ in Mefopota, 
Proofelbit ver Kömer General Crafüs erfchlagen wor⸗ 
Der Ertz⸗ Vatter Abraham foll allhier gewohnet ha⸗ 

em die Tuͤrcken zu Ehren eine koſtbare Moßque er⸗ 
uet, Umb dieſe Gegend mp Euphrai und Tygris zus 


x 


E ſammen 
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TTS ee 7 = ENT Ve — 
ſammen flieſſen / ſoll das Paradis geſtanden haben. 
bur, eine Stadt an einem Fluß gleiches Namens, X 
ro und Baſcalia / find Städte in eben denen Grängenn 
diefem Mejopotamia. Schiaraqzul / eine Haupt: Sk 
eines Beglerbegs. Caremit oder Caramıd / liegt 
Flug Tygris/ hat auf der Mauren 360, Thuͤrne. Si 
halt ſich der Beglerbeg mehr auf/ als zu Bagdad, | 
fibis / ift der Ort / wo des Elifa Grabin einer Hölefe 
fol, Es hit vortteffliche Roſen allda / die zwar 
lid) riechen / aber auch mit ihrer. ungefunden Feuch 
verlegen, So werden auch Scorpionen gefunden/te 
abſcheulich ausfehen. Diß fey genug von der heu 
Tuͤrckey in Alien, a 


Das VI. Capitel, 


Don dem Rönigreich Perfien/ oder Perf 
nifchen Bebiete / und zwar wie es vor Aliers k 

(haften gewefen, N 

HE Perſianer Koͤnigreich / hat vor Alters alles / w 
in Aſia noch uͤbrig iſt ja auch denjenigen The 


"Indien und Egypten / welcher vor Zeiten zu Aſien 


technet worden / in ſich begriffen. Die Länge defjelbe 
von dem Hellefpont / biß über den Sf — iſt 7 


und die Breite/ von dem Pontus an/ biß an den Arı 
fhen Meer: Bufen/ 500. Teutſche Meilen, Wir mol 
aber erftlich von dem jenigen Theil handeln / welches 
Perfianer oder des Sophi Reich genannt wird, 2 


Niphatiſchen Gebürg / und dem Fluß Arape 
o fid) in dag ——— Meer ergeuſt. Die Langen. 
elben iſt von dem Fluß Araxes / biß-an den Indus 46 
ie Breite aber / von dem Flug Oxus / biß an das Pe 
fianifche Meer / 270, Meilen, I 
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Die Länder deffelben haben vor Zeiten geheiffen: Ge⸗ 
ia} Carmania / Dragiana / Arachoſta / Paropa⸗ 
8/ Bactrians / Margiana / Hyrcania / Aria / Par⸗ 
Perſis / Suſiang / Aſſyria und Media. 
5 welches jetzo Kheſimur und Guzarate 
nt wird / graͤntzet gegen Mitternacht an Drangia: 
ind Arachofia ; gegen Aufgang an Indien diſſeits des 
je8 ; uud gegen Mittag an das Indianiſche groffe 
et, Die Volker deffelben find gewefen : Die Ar- 
, Parfite ; Mufatnzi , und Rhamne ; Die Länder : 
dene und Patifene ; Der vornehmfie Fluß Arbis 
Arabis; Die beruͤhmteſte Städte : Parſis / die 
pt, Stadt des Landes / item Arabia und Cuni. 
ie Länder des alten Carmaniens / find heutiges 
8: Kirman / Gondel / und das Königreich Demmus, 
Voͤlcker defjelben waren vor Zeiten : Die Iarichi, 
', Gadanopydres, Camelobofci Dder Sozotz, Agde- 
s, Rhudiane , Aaes, Charadız , Pafaragda und Ar- 
ei. Die Linder : Modomaſtice / Parepaphitis / 
Dina und Chantonice. Der Flug Samydaces: 
Berg Semiramidis: Die Stadte > Carmana / 
mydace, Alerandria und Aemusa. 
Die Völker in Drangiana / ſo jetzo Sigeſtan ge- 
nt wird / Waren Die Darande und Batrii ; Das Land 
facene : Und die vornehmſte Städte Ariſpe und 
phihalia. \ | 
Die Bolder in Arachoſia / jetzo Candahor genahnt/ 
en die Parguerz , fo vorhero Arisnafpi , und nad)s 
ende Evergej= find genennt worden : Die Sydri, Ro- 
fe und Eortz: Die Städte: Aradyotus und Alexan⸗ 
6, ya Alexandria / ifl.an dem Flug Aracho⸗ 
gelegen. 
ie Bolder des Landes Paropamiſidis / jetzo Gas 
n / waren die Bolitæ, Ariftophyli, Ambant«=, Parie- 
und Parifi. Die vornehmfte Städte: Caruta / fon: 
1 and) Ortoſpana genannt / und Kiaulibis. 
"Das Land Bactrina / wird heutiges Tages Corafan 
amt, Die Bolfer vor zeiten waren die u 
riaſpæ⸗ 
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riafpx, Chomati, Acinac&, Cambyzi, Thocari, Maric 
Scordi, Varni, Syvadii, Orfiti, Amarilpi ; 3wo Koͤm 
che Städte: Bactra / jetzo Dagdafan / oder Bupdaf 
find / und Ebusmi; ingleichen die zwo Stadte Mar 
canda und Cherradyarta/welche heutigesTages Ehe 
tarchat genannt wird. Im übrigen haben die Baciti 
ner alte / und von Kranckheit ausgemergelte Leute/d 
Hunden / die fie hierzu erzogen / zu freffen vorgemwor 
Die Bölder in Margiana / jetzo Elfabas , tg 
die Derbicæ und Maflagetz, ſo aus Scythien hieherfo 
men find ; die Parni, Dax und Tapuri. Die vornehm 
Stadt ift Antiochia Margiang / vorhero Alerant 
hernach aber Seleucia genannt, RN 
Die Voͤlcker in Hyrcanin / (wovon das Hyrcaniſ 
Meer feinen Namen hat) waren Die Maxeræ, Aftabeı 
und Chrindi. Die Landſchafft Arſitis. Das Hauptd 
Landes ift Syrcana / welche heutiges Tags für Caſſ 
gehalten wird ; fo dann die Stadt Amaruſa. | 
Die Bölcker der Randfchafft Aria / jetzo Diargume 
genannt/ waren die Nilzi , Altaveni, Musborgni, Caflı 
tz , Obates, Elymandriund Borgi. Die Städte: M 
Alexandria / ſo heutiges Tages Burgian genannt wi 
Die Finder in Partbia / fo heutiges Tages E 
oder Arsc genannt wird/ find geweſen: Eomifene/X 
thtene / Paratauticene und Tabiene / deffen Inwoh 
die Sobidaͤ. Die Haupt: und Königliche Reſidentz⸗ Sit 
war Hecatompylus / von hundert Thoren/ die fie, 
habt / alfo genannt. Man halt dafür / daß fie and 
Dit geftanden/ wo heutiges Tags Iſpahan / der Ko 
ge in Perfien Sig fiehet. Die Parther werden 
Trunckenbolde gehalten / und 
Tertulliani Zeugnuͤs / der Unzu 
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ſten und beten Flor getvefen/ den gröften Widerftand 


Ns 
Die Voͤlcker in Perſide / jetzo Farſi / find geweſen 
"Mefabatz, Rapfii, Hipphophagi, Suzei, Mægores und 
bei: Die Länder waren :_Parätacene/ / Misdia/ 
Atdiene/ und Toacene. Die vornehmften Städte 
eweſen: Perfepolis / welche vor Zeiten das Haupt 
erfianifchen Reichs war / und von: Alexandro dem 
n/,aus Uberredung der ak Thais / angezündet 
erſtoͤret worden. Man hält dafuͤr / daß ſie an dem 
wo heutiges Tags die Stadt Schtras / oder Siras 


jb/ gelegen ſey; ferner Axiam / Marrhaſia / heutiges 


98 insgemein Marazu genannt und Enore. 

Die Voͤlcker in Suſiana / ſo jetzo Elaran ift/ waren 
F „deren Land Eiymän/ oder Eiymais / und die 
hei. Die Lander: Militene/ Cobamene/ Charas 








die Könige Fein anders haben trincken wollen, Die 
mteften Stadte: Sufa und Tariana. 
Die befanntefteLänder in Aſſyrien / fo heutiges Tags 
iſtan genannt wird/ find gewefen: Arrapachitis / 
ene / Adiabene / Apolloniates / Calacene / Arbes 
Die Voͤlcker: Garamæi, und Sambatæ. Die Fluͤſ⸗ 
d in den Tyger lauffen / find: — welcher in Ar⸗ 
en entfpringet / / Caprus und Goraus Die vor⸗ 
iimfie Staͤdte: Ninus ſo in der Heil, Schrifft Ninive 
ae wird / und von Nino iſt erbauet worden/ heuti⸗ 
ags insgemein Moſul genannt / an dem Uffer des 
üffes Tyger gelegen; Cteſiphon / der Koͤnig in Par⸗ 
en Sig / und Atbels, vor Zeiten ein Flecken / allwo 
xander Magnus den Darium überwunden hat. 
In Medien / fo heutiges Tags insgemein Servan / 
Schirwan genannt wird / find berühmte Voͤlcker 
er die Cafpii, von Denen das nacht daran gelegene 
das Caſpiſche / wie auch das Hyrcatiſche von den 
Feanern genannt wird / vondenen auch die Caſpiſche 
“ Rn Thore 
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Thore ihren Nomen haben ; die Cadulii , Geli, Dribyg 
Avatici, Mardi, Carduchi , ſo hernach Gordieni find 
nannt worden ; die Marundæ, Margalı, Sagartii, Tapın 
Sidices, Vadaflı ; Die Länder waren: Atropatia / Ch 
romiterne / Saarianica / Ragiana / Daritis / Zap 
vortene / Syromedia. Die bekannteſte Städte: Erb 
tana / fo die Haupt⸗Stadt in Medien geweſen / und! 
Teutſche Meilen von dem Caſpiſchen Meer gelegen f 
Arſacia / heutiged Tags Casbin oder Easwin genanı 
Eyropolis/ fo heut zu Tage für Sammachi oder € 

machir gehalten wird / und Europus / fo der Zeit ät 
gemein Eaffan genannt wird, Die berühmte Fluffe fi 
Cambyfes / Cyrus / heutiges Tags Cur oder Kur 


nannt / Mardus / fo jekiger Zeit Sett heiffen fi 
Strato und Eorindas. Die Berge: Coronus 
zwwifchen Medien gegen Niedergang / und Parthien 
gen Aufgang/ liegt ; Jaſonius / Orontes / Zagrin 
welcher Medien von Affyriem ſcheidet / und der 
Adilbegian genannt wird; und Choatras oder Conti 
fo zwifchen Medien und Aſſyrien iſt. ’ 


Das VII. Eapitel, 

Von mancherley Deränderung des A 
fhen Reichs / und neuer Befchreibung Der So 
und Des Perfifchen Beichs / wie auch vom Rö 
reih Ormutz / und erlichen um Perfien befin 
lichen Infulen, Mr 

Es haben anfänglich die Affyrier des Reiche in I 

das iſt / das Land / fo jeko dem Cuͤrcken und de 
pbi in Perſien zugehoͤret / in die 1300, Jahr von 
König Nino an / biß auf des Sardanapalı Untergang/ 
fen. Hernad) ift es durch den König Arbaces, im 
nach Erſchaffung der Welt 3077. an die Medier / I 

von dieſen Durch den Konig Cyrus an die Perfer 

men. Nachgehends haben die Macedonier / als A 

der den Darium beftieget / daffelbe eingenommen, 
vaͤchſt als ein Theil deffelben unser der Roͤmer Henf 
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men / haben die Parther / fo vorhero ein geringes 
»trages Volck geweſen / ein ſehr machtiges Reich in 
je aufgerichtet / und den Römern groſſen Schaden 
— — biß fie von den Cuͤrcken und Saracenern 
Mithiget / und ihr. Reich angefochten worden. Ends 
der Perſiſche Name und tapffere Muth in den 
ben unter dem König Ifmael Sophus , welcher an 
t fehr zugenommen/ wieder hervor gebrochen. 
Das heutige Königreich Perfien hat zu feinen Gräns 
gegen eg den Euphrat; gegen Mitternacht 
 Drns / und das Caſpiſche Meer; gegen Aufgang ens 
jet.es fich an dem hefagten Fluß Oxus / und begreift 
Biete Perfianifche Provins Candahor in ſich / 
nwelcher es von Indien gefchieden wird ; und gegen 
e reicher es biß an den Peruanifchen Meer: Bufen, 
ie Länge foll fi) auf 400. und die Breite nicht viel iver 
4 erſtrecken / dannegiero fo viebin fich begreiffen/ als 
ortugall/ Spanien / Frankreich / Teutſchland / Engels 
1/ Schott; und Zrıland / theils aber iegen die Lange 
if 460. und die Breite auf 270. Meilen, Die vornehm⸗ 
m Drovingien des Königreichs Perſien find an der Zahl 
pl: J. Fars. IL Ehufifton, Ill. Krad, IV. 


kbeisan, V. Sirvan oder Schirvan. VI. Kilan 


Gitlan. VII Choraſan. VIII. Sabluſtan. IX. 
iftan. X. Candahar. XL Send, XII. Aysman. 
1. Fars oder Farſiſtan / iſt vor Zeiten Perſis ges 
ann torden/ liegt am Perfifchen a toofelbft 
m Eöftlicher Wein waͤchſet / und der Hödik-Foftbare Ber 
jar zu finden, Die vornehmfte Städte darinnen find : 
zas oder Schiras / iſt ſchoͤn und prächtig/ und wird 
iter die gröften Städte in Drient gerechnet / welche 5. 
eutiche Meilen in ihrem Umkreiß hat, Allda iſt ein 


ttliches Gymnafium , in welchem Profeflores von allen 


aeultäten gehalten werden, Kazeran / eine feine Stadt 

vortrefflicher Wein / Früchte und Obſt zu finden. 
ebarars/ ein geringer Ort / allwo doch viel Obſt waͤchſet. 
afay ein groſſer luſtiger Flecken / da alles fruchtbar her⸗ 
08 lommel. Kar / eine wi * Fluß in 
A 2 DW, 


u u 
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don / da alles fruchtbar zu ſehen. Noubengan / iſt kle 
hat aber ſchoͤne Haͤuſer. | & 
Il. Ehufiften oder Suſiſtan / ift eine fru 
Landſchafft am Euphrat / wo er in den Perfiichen Mk 
Bufen fallt. Die vornehmſten Derter darinnen 
Bus oder Sufs / foll der Ort feyn / mo Ahasveru 
Nlters refidiret/ und welchen Darius erbauet hat. 
am Fluß Zeymare/ und il fehr Volck⸗reich. XRor 
Tiegt am Gebürg / allwo viel Efel/ Dchfen/ — 










Eameele gezeuget werden. Aska Moukeran / ein 
Srt / wiſchen zweyen Fluͤſſen / und dannenhero X 
fruchtbar. Saura / ein feiner Ort / wo der Baumwol 
Handel ſehr groß iſt. 

III. Erack / oder Erakacem / oder auch Arack 
nannt / ſoll vor Zeiten Parthien geweſen ſeyn. In di 
Land ſoll ehemals Arbela geſtanden ſeyn / wo Alexand 
M. den Darium gefchlagen, Oerter darinnen fi 
Iſpahan nder Hiſpahan / eine groffe und anfehnli 
Stadt am Fluß Senderut / hat mit en groffen Wi 
Städten im Bezirk drey Teutſche Meilen. ft heutig 
Zages des Perfianifchen Königs Reſidentz. Sein P 
laft / famt der groffen Herren it mie aud) die M 
quee feynd flattlih. Die Veſtung ift ziemlich verw 
ret / die Stadt aber nicht zum beiten. Vertrauet 
Schlüffel niemals einem Gauverneur, fondern nur eine 
neuen ſchlechten Soldaten / der bey des Könige Ha 
ſchwoͤren mi Casbin oder Caswin / iſt eine 4 
liche Handels Stadt / vor dieſem die Koͤnigliche Reſiden 
Das Schloß allda iſt praͤchtig / hat aber keine Mau 
Taſcan oder Caſſean / eine Stadt / drey Tag: Reifen ü 
Iſpahan / handelt mit ſchoͤnen ſeidenen Zeugen / und 4 
erlefenen Fruͤchten. Zamarem / eine kleine Hand 
Stadt am Gebuͤrge mit Früchten / auf Hifpahan m 
Bagdad. Saual eine Fleine/ aber Bold:reidye Stadı 
hat herrliche Viehweid. Cum oder Com / eine St 
wiſchen Iſpahan und Casbin / hat Mangel an friſche 
Waſſer / und Uberfluß am Föftlichen Obſt. Hamadan 
iſt eine groſſe und anfehnlihe Handels, Stadty rn 

| zuym 


” 
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me. Jeſſed oder Gesd / eine Stadt / mo die feinften 
Degerenen gemacht werden, Soltaniag / eine zimliche 
adt. Cteſiphon /ein groffer Flecken / mo vor diefem 
—* ſich eine Zeitlang aufgehalten / liegt am Fluß 


IV. Aoyrbeisan » hat vor alten Zeiten Media ge 
ffenzan den Tuͤrckiſchen Grängen neben Turcomannia/ 
heutiges Tags eine fchöne Landfchafft. Die Derter 
e find? Eabris oder Tauris / eine anfehnliche / 
fie und Volck reiche Stadt / hieſe Tauris / und ſoll der 
en Erbatana geweſen ſeyn: Etliche Scribenten mel; 
v7 es ſey auch Ardebil allda geſtanden. Irvan oder 
wen / eine groſſe Stadt und Veſtung / welche mit laws 
Spanien ſoll beſetzet ſeyn. Ardebil / eine Handel: 
—— allda follen die Perſiſchen Koͤnige ihr Begraͤbnis 
Y 





ben. S. Crux / iſt ein ſchoͤnes Elofter / auf einer In⸗ 
7 darinnen die Moͤnche ein ſtrenges Leben führen / 
ts reden / als in gewiſſen vier Tagen / da fie das Me- 
En mori brummlen, Salmas / eine mittelmäffige 
v. &ievan oder Seirvan / befindet ſich am Cafpis 
Meer / nach dem Gebürg Caucafus. Die darinn 
ene Dexter find, Derbent / eine vornehme Handels; 
tadt / hat ein ſchoͤnes Schloß und guten Hafen / aud) 
ven guten Paß am Caſpiſchen Meer/ durch welchen man 
role in Perfien konimt. Schamachie / eine mit; 
äffige Stadt und nahrhaffter Ort. Bachu / eine 
fe Stadt am Kur Flug / hat zu Kriegs Zeiten viel ers 
fen. Zagan oder Zakan / auch eine Stadt / in einer 
jiven Gegend / allivo viel groffe Perfianifche Herren we⸗ 
Bender Lufft fid) enthalten. 
VI. Bilan oder Gilan / vor diefem Hyrcanien ges 
ne / liegt an dem Cafpifchen Meer / mit Bergen fall 
fenthalben umbgeben / durch welche nur 4. Zugange 
1 / die meinften Erd + Befchreiber rechnen aud) Tabri⸗ 
‚oder Maſanderan hieher. Darinnen find folgens 
Derter: Ferabat / die Haubt-Stadt in Mafanderam/ 
m vornehmer Handels: Plan. Keſch / ebenfalls eine 
| nz Handels 
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Handels: Stadt / fchlecht erbauet 7 ift der —* Lar 
ſchafft vornehmſter Ort / beyde hieſſen vor dieſem S 
canig. Aſter⸗Abat / eine ziemliche Stadt / wie au 
Bester, IE 
VII. Ehorafan/ wurde vor diefem Bactriana 
nannt / wird zu diefer Zeit in andere kleine Ränder ab 
theilt / worunter das vornehmite Hert/ und die 
Stadt darinnen Herat ift / seine groffe und Volcker 
Stadt. Die andere Derter ſind Mexat oder Meſe 
ift weit ſchoͤner und gröffer / und pranget mit 200, 
nen, Allda foll eines Königs Grabftätte von pur 
Gold mit Diamanten verfeget ſeyn / deren einer davon 
voß fen / als eine Caftanıe, Bigiſtan / eine Stadt 
ehr wohlſchmaͤckend Obſt gefunden wird. Zusan/ 
Feine Stadt/ allwo die Einwohner mit Seiden- Geive 
wohl umzugehen wiffen, Zarchas / ift Flein / aber te 
lich Volck⸗reich dap man niemand bequemlich beherb 
gen Fan. Niſabus / ein Ort / woman den Stein Thyit 
an der Farb dem Jaſpis gleichend / findet, Samta 
Bagaſan / vor dieſem Backtra / find Staͤdte. Bi 
VIII. Sabluſtan / iſt eine auserlejene Landſch 
unter Choraſan / mitten zwiſchen Bergen. Die Oer 
darinnen ſind: Buſt oder Boſt / eine feſte Stadt u 
Schloß / welches in gantz Perſien vor das feſteſte ser 
wird. Roner / eine Fleine Gtadt / Liegt unten and 
Dergen / wohin auch die Konige ein feines Schloß‘ 
bauet/ und Sarens / eine Stadt, N, 
IX. Siziſtan / von andern Sigeſtan / Sage 
und Siſton genannt/ ift das alte Drangiana / eine fi 
ne Landfchafft / zwiſchen unterfchiedlichen Bergen / 
treffliche Viehmweide,. Die vornehmiten Derter 
Sigiſtan / eine Bolchreiche und Haupt Stadt der Bi 
vins am Fluß Ilment. Racagi / eine Eleine Stade 
einer fruchtbaren Gegend am gedachten Fluß, Lebe 
miſma / eine ſchoͤne Stadt/ von dannen viel auserlefe 
Pferde Fommen/ und Caluckketz / eine feine Stadt. ”_ 
X. Candahar / ift eine Landſchafft an des Grofl 
Mogols Graͤmzen / auserlefen fruchtbar/ hat.aber — 
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wolgeſchmacken Waſſer. Die vornehmſten Oerter 
d Candahar / iſt wegen der Indianiſchen und Lateini⸗ 
en Kauffleute trefflich berühmt und An. 1622. von den 
rfianern erobert worden / Die Indianer aber nahmens 
wieder ein / An, 1550. befamen die Perhaner 

Stadt wieder in ihre Gewalt, Jhaſſadina / eine 
£ an einem Felſen erbauet / gehort ebenfalls den 
anern. 

XI. Sendy vor diefem Gedroſia genannt / iſt eine 
sine Provintz / der Alten Gedroſia am Meer / 10 det 
aß Indus hinein faͤllt. Darinnen find : Almanſar / 
ne berühmte Handele:Stadt/ da Rarden und Myrrhen 
‚Menge verkaufft werden. Richt weit danon werden 
ne Gewächs gefunden / deren ein Stock offt 300. 
Ben und find felbige mit dreyffigerley Farben bes 
et. 
XI. Byemann oder Rirman / ein zwifchen Far 
d Sigoftan gelegenes weitläufftiges Land / mare vor 
eiten Eartanie. Hat anmuthig fruchtbare Thaler / 
jan trifft daſelbſt an viele Blumen / Obſt und ſchoͤne 
irbiffe / wie auch Toffſtein. Die beſten Oerter ſind: 
man / die Haubt: Stadt am Fluß Bafpiri / iſt ein 
iner Handel: Plag. Darabegert / eine Stadt / um 
welche das ſchoͤnſte und delisatefte Obſt wächfet. Ban? 
er; Abantt / eine berühmte groffe Dandels.Stadt / all⸗ 
die Engelländer und Holländer ihre Comtoirs und 
Shreib⸗Stuben haben / und alle Schiffe aus Indien an⸗ 
Händen pflegen. Obwoln einige Geographi das König 
eich Perfien in 15. Provincien eintheilen / jo find in die⸗ 
en 12, Provincien doc) alles begriffen/ was in jenen 15% 
jefchrieben wird, 
u Oxemuss’ eine Eleine Inſul / iſt jetzo ein Theil des alten 
Earmaniens] und wird yon Plinio das Land Armusia 
genennet, Die portugiefen haben diefe Inſul Ormutz 
Me dem Hertzog Alfonfo Albukerk Anno 1508. einge: 
nommen/ und diefelbe/ nachdem fie ein jo feftes Caſtell 
drinnen erbauet/ unter ihrem Gewalt big um das Jahr 









Ehrifti 1622, behalten / im welchem dieſes Caſtell von 
Rn den 


4 





- 
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den Engelländern erobert / und von denfelben dem K 
nig in Perfien wieder gegeben worden / deßwegen di 
zur Danckbarfeit noch big dato die Helffte des Zoll 
dem Perfianifchen Meerbufen zu genieffen haben, : 
Haupt dieſes Königreichs ift Armuza / insgemein € 
mus / eine ziemlich ſchoͤne und berühmte Handels : Sf 
mit Edelgefteinen / Perlen und Gewuͤrtz / fo —— 
Perſien und Arabien dahin gebracht werden. | 
et heutiges Tages allda 40000, Einwohner/ und 4oc 
aufer. 

un tollen wir auch etwas weniges melden von 
chen um Perfien liegenden Inſuln / deren fi vornemli 
ſechs befinden. I. Baharam / iſt ſehr groß/ zwar mic 
bewohnet / aber voller fruchtbarer Baume, Sie 
nichts als gefalgnes Waffer / mitten in derfelben aber 
der Brunn Naniab befindlich/ der Inc Waffer hat. 

Il. Kecha/ 18. Teutſche Meilen davon / gegen de 
Vorgebuͤrg Bacdo über hat im Umfang über 24. Wel 
Meilen. Es ift ein fruchtbarer Boden allda voller 
—— / doch wird nichts bewohnet nad) 4 

auet. | F 

III. Carga / eine auserlefene Inſul in dem Perfiaı 
ſchen Meer: Bufen/ trefflich bevolcket. Hat in der Län 
12, und in der Breite 2. Teutſche Meilen, Sie ift ei 
von den reichiten Inſuln / und werden die unpolirt: 
Diamanten / wie auch die fehr groffen und Eofibarfi 
Perlen nach Europam allda verhandelt. 

IV. Borgue/ ift eine Fleine aber wohl-bewohnte 
ful, Die Einwohner fehlaffen im Felde/und nähren fü 
fämtlich von der Vieh Zucht. Sie / die Inſul / iſt übı 
2. Teutſche Meilen wicht groß. J 

V. Taſſiane / iſt uͤber 2. Teutſche Meilen im Umkre 
ebenfalls nicht groß/ liegt gegen Mitternacht / und zeug 
die fchöniten Früchten von Bomerangen / Eitronen/ X 
monien/ famt einer groffen Menge Baum: Wollen. 

VI. Goga  ift eine importante Inſul / hat im Umfan 
6. Teutſche Meilen / und einen kattlichen Boden / der abı 
nicht bewohnet noch gebauet wird. 2 
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Das VI. Capitel. 


nOſt Indien oder dem alten and neuen 
Indðien in genere oder insgemein. 


Ai Königreich China / ifl gegen Niedergang und 





ittag Indien gelegen/welches das alleredleſte Land / 

fd Gold und Silberreich iſt / daß die Alten dafür ge; 
‚en haben / daß deffen Grund und Boden gang guͤlden 
-filbern: fey. Es hat dafjelbe von dem berühmten Fluß 
dus feinen Namen bekommen / von welchem es gegen 
dergang umbgeben / gegen Mitternacht aber von dem 
odiſchen Bergen / und von Aufgang mit dem Da 
chen Gebürg umbichloffen wird ; von Mittag aber 
es an feinem eigenen Meer / welches das Indiſche 
anne wird / in welches fich daſſelbe durch groffe Krüm- 
u gleichfam als zwey Hoͤrner / ſehr weit hinein erſtreckt. 
ine Länge üt/ von dem Urfprung des Sluffes Indus / 
an das aufferfie Vorgebuͤrg des güldenen Cherſoneſt / 
ie 600, die Breite aber / von dem Damafifhen Ge; 
g an den Ehinefifchen und Cartariſchen Grängen / 
an das Borgebürg Simplla / jetzo Capo Comori ges 


nf 450. Meilen. 

Ei ift daſſelbe vor diefem durch den Fluß Ganges / 
ween Theile getheilet / und der eine / gegen Nieder 
9/ Indien innerhalb des Ganges / der andere aber/ 
en Aufgang / Indien auſſerhalb des Ganges genannt 


den. 3 

Indien innerhalb oder diſſeits des Ganges / hat zur 
Ängen von Aufgang die Paropamiſadas, Arachofiam und 
droham ; von Mitternacht das Caucafifche Gebürg ; 
1 Aufgang den Fluß Ganges / und das andere Indien 


3 des Ganges / und von Mittag das groffe India 
I 


Meer. | i 
Indien aufferhalb oder jenfeits des Ganges / hat ges. 


Niedergang das andere Indien / und den 7 Gan⸗ 
gegen Mitternacht Scythien; gegen Aufgang das 
migreich China / und gegen Mittag das Indianiſche 
eer, In diefem Indien ift * zweyen RE 

Ins en 


— —— — 
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fen Cherfonefus Aurea- gelegen / welcher jetzo Mala 
von der Stadt gleiches Namens / genannt wird, 

Es fagen die alte Erd: Befchreiber / dag in Indie 
die 9000, unterfchiedliche Wölcker/ und unter m6 





Brachmanes / der Indianer Philofophi , von den. 
hen Gyınnofophiftz genannt / und die Gangaridz g 
feyen / deren mächtigen König Alexander — 
greiffen ſich nicht unterſtanden hat. —21 
Ferner ſchreiben fie/ daß sooo. groſſe Staͤdte da 
nen geweſen / worunter Nyſa die vornehmſe war / 
cher / wie die Indianer dafür gehalten / der WeinE 
Bahn gebohren worden. 7 
Die beruhmtefte Flüffe find Indus und Gang 
Indus / den die Inwohner vor diefem Sandus gem 
baben / fo jetzo aber von unterfchiedlihen Voͤlckern 
ſchiedene Namen hat/ nemlich Hyud / Duil / Inder 
Caercede / entſpringt in dem Berg Paropamifus, und | 
fen 20, Slüffe in denfelben/ worunfer Hydafpes und 
paſis, welcher des Alexanders Reiſe ein Ziel geſetzt 
vornehnfte find. Es ift Derfelbe nirgendsiwo breiter / 
anderthalb Meilen / oder tieffer als 15. Schritt / 
ergeuft ſich durch 7. Ausflüffe in das Indianiſche M 
Der Fluß Ganges entfpringt indem Scytiſches Gebt 
und wird unter allen Flüffen in ver ganzen Welt für 
Gröften gehalten / als welcher 19, meiftentheild St 
reiche Fluͤſſe annimmet / und an etlichen Orten vieln 
für einen See / als einen Fluß / anzufehen it. © 
Breite / wo er am ſchmaͤhleſten / iſt wey / und wo er 
breiteften / fünff Teutſche Meilen / allwo er 100, St 
tieff ift. Er trägt Edelgefteine / und ift Goldreich. 
Die Indianer / welche ein fehr altes Wolck/ find 
mals aus ihrem Land anderswohin gezogen / danne 
ſich niemand über die groffe Menge ver Leute oder Ski 
verwundern darff, Es ift Bachus am allererften mit ei 
Kriegs⸗Heer in Indien kommen / und hat die Indianer 
Siegreichen Fran: bezwungen. Hernad) haben die X 
fer das Land zwilchen dem Indus und Ganges mit 
Waffen eingenommen/ biß Alexander, nachdem er = 
u 
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Vafco de Gama , ein Portugies / der erfie geweſen / welt 
als er Anno 1497. aus Hifpanien abgefahren / undü 
das Borgebürg guter Hoffnung (insgemein Cabo diB 
na Speranza) Formen ijt/ auch gang Africa umbfe 
das andem Meer gelegene Land von Indien durchfi 
hat. Nach diefen ift ſolches von andern gleichfalls gl 
lich verfuchet / und von den Königen in Portugal im 
einer nad) dem andern dahin gefchickt worden / wel 
das mit Gewalt eroberte Land am Meer mit Sch) 
und Bollwercken befefliget haben. Man hat damals 








Yon Afien: 173 








Abe auch füglich / wegen feiner Situation, in 3. Theis 
ingetheilt werden ; nemlich in das Mitternächtliche 
sen / welches von andern Indoſtan / deffen Negent 
Kayfer aber der Groffe Magor oder Mogol genen 
wird ; in Weſt⸗ Indien, fo das Kleinere / und Oſt⸗ 
dien / welches das Groͤſſere Indien ift, | 


Das IX. Eapitel, 


m indien in fpecie und defjelben Land» 

ifften oder Bönigreichen/ Cambajaı Narſinga / 

falabar / Oxixa / Bengals / Pegu / Siam / Cam⸗ 
- bojs und dem Mitternächtiichen Indien. 


Dur Königreich Cambaja / ift in dem rechten Horn 
= oder Arm des Indiens / wo der Fluß Indus in 
Meer fällt/ gelegen / und hält in die Lange 260. 
I Meilen/ und indie Breite faſt eben fo viel Mei⸗ 


ich. 
ie vornehmfte Stadt darinnen / darvon das Land 
e Namen hat / ifi Cambaja ı welche allen Städten 
ndsen an Groͤſſe und HerslichFeit vorgehet / Dahern 
ich das Indianifche Catro genannt wird. Es woh⸗ 
‚aber meiftentheils Benjanen und Raßbuten / welche 
den find/darinnen ; worunter dieſe entweder dem Krieg 
sieben / oder ſich von der Straffenranberey nabren ; 
3— Handwercker oder —— treiben / 
für Ertödtung / ſowohl Menfchen / als des Viehes / 
en Abfcheu haben / und derumegen Fein Fleiſch effen. 
ebeten/ nebenft GOtt dem Schöpffer aller Dinge/auch 
| Tenffel an/ damit er ihnen nemlic) Feinen Schaden 
© / und behalten noch biß auf den heutigen Zag den al; 
Gebrauch der Indianer, vermög welches die Wittib 
edes verftorbenen Manns todten Leichnam lebendig ver: 
ine wird. Der Königliche Sig mar Campanael / fu 
einem Dügel erbauet/ und mit 7. Mauren umgeben. 
Sgehöret aber dieſes Königreich heutiges Tages dem 
voß Mogol zu/ welcher feinen Sig nicht zu Campa⸗ 
Iel/ fondern zu Agra an dem Fluß Gemani hat, Goa/ 


ſo 
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ſo in einer Inſul lieget / iſt eine ſchoͤne Volckreiche 
ſte / auch vortreffiiche Handels: Stadt / dahin le 
Waaren aus Arabien, Ehrdey / Perſien Armen 
China / den Philippinifchen Inſulen und aus 
gebracht / und andere dargegen wieder hinweg g 
werden. Es hat Alfonfus Albukerk diefelbe Anno 
eingenommen / von welcher Zeit an / fis.von den Po 
giefen bewohnet wird / allwo auch ein Röniglicher Sf 
Halter und Ertz-Biſchoff iſt / und dafelbft die Jefuiren 
re Collegien haben. 

In diefer Inſul ift auch das Schloß Dio und a 
feften Land ein anders / Damaon genannt / in denen 
Portugeſiſche Beſatzung liegt. e- 

So find auch Beder und Decan/ berühmte St 
worunter diefe dem Königreich den Namen gegeben 
Difjeits des Fluffes Indus aber / in der Landfchafft@ 
zarate / welche ein Theil des Königreichs Cambai 
liegt die Stadt Ardavat / an dem Uffer des F 
Suratee / ein trefflicher See Haven und berühmte 
dels⸗ Stadt in Cambaja/ welche von den Europaern | 
fig befuchet wird / und haben die Engelländer abſond 
diefelbe zu einem Haupt: Plag ihrer Commercien in. 
dien erwaͤhlet und eingerichtet. 

II. Narſinga / fo gleichfalls in dem rechten Horn 
diens liegt / wird auf beyden Seiten / fo wohl u 
als von Niedergang von dem Meer umfloffen. Die 
ge defielben erftreckt ſich von den Grangen Cambaja 
Orixa / biß an das Vorgebuͤrg Comort / in die ı50, 
Breite aber zwiſchen zweyen Meeren/ in die 90. Teut 
Meilen / theils fegen die Länge 120, und die Breite 
40, Meilen. Der Königlichen Sige find zween/ 9 
ſigna / worvon das Rand feinen Namen hat / und St 
gar. St. Thomas) eine gute Handels: Stadt / di 
Portugiefen zuſtaͤndig / Negapatan / die beſte Stabi 
der Küften von Coromande / iſt wohl befeſtiget / hat 
[höne Kirchen / denen Hollandern gehörig. - Made 
baten / eine Stadt mit einem guten Haven und Be 
St, Georgi, iſt auch Hollaͤndiſch. Madras ar 
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g/ deneit Engelländern gehörig / allwo die Dänifchen 
jonarii ein Malabariſche Schul angelegt / nebenft 
ern Städten mehr, 

pelicate/ Onor und Mangalor / find Portugeſiſchen 
siets, Bey pelicate/ ie t/.an eben die⸗ 
Ufer / haben die Holländer eine wohlbefeſtigte ent 
Stadt / Geldern oder Geldria genannt : Daſelbſt 
u Danisburg / dahin die Danemärcfer handeln. 
omandel und Maliapar / werden von den Indinnern/ 
he Chriften find / / bewohnet. Coromandel / ift vor 
em ein befonders Konigreich geweſen / von welchen 
28 fich weit erſtreckende Ufer feinen Namen hat. Die 
vohner pflegen fich und die Ihrige / mann eine Theu⸗ 
geinfaͤllt / andern zu verfauffen. Meligpor / ſiehet 
figes Tags mehr einem Dorff / als einer Stadt gleich. 
ht weit darvon ift die Stadt St. Thomas an dem 
allwo diefes Apoftels Grab geweſen / und allein von 
ten / nemlich Portugiefen und Armeniern / bewoh⸗ 
wird, An eben diefem Ufer / gegen Mittag / liegt die 
ihmteHandels.Stadt Negapata / welche die Hollander 
en Portugiefen abgenommen haben, An diefem Ufer 
ben die Hollaͤnder groſſes Geiverb ; wie oben gedacht. 
IL Die groffe Landſchafft Malabar / fo am Ende des 
agten Horns gelegen / und 90, Teutſche Meilen lang/ 
) 45. breit ift/ war vor Zeiten einem König unterthan/ 
er denen Sarama Parymal der legte gewefen / welche um 
5 — Chriſti 906. fi) von den Mahumetanern verfuͤh⸗ 
aſſen / daß er fein Koͤnigreich freywillig aufgegeben/ 
d nad) Mecha gereiſet / allwo er in eingebildeter Hei⸗ 
feit fein Leben geendet / und meil er Feine Kinder gehabt / 
1 Königreich unter feine getrenefte Diener ausgetheilet. 
dieſem Land waͤchſet der befte Pfeffer / Ingwer und 
* wie auch Edelgeſtein. Deſſen Inwohner find 
lde barbariſche Leute / und gehen nackend / ausgenom⸗ 
m daß fie die Schaam bedecken / im übrigen find fie 
Hden und Goͤtzen⸗ Diener, Selbiges hält nachfolgens 
Königreich in ſich / deren jedes von einer Stadt feinen 
amen hat : Cananor / allwo die Portugieſen — Ale 
JF LOB / 
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Schloß / und eine ſtarcke Beſatzung darinnen gehabt / 
aber Anno 1653. von den Hollandern Daraus verteiel 
worden / welche es annoch befigen/ ift die Haupt »St 
dieſes Königreichs / wird meiltens yon Türken und M 
ren bewohnet. Calicut / ſo nicht weit von der Stade 
nanor liegt / und vor Zeiten berühmt gemefen ift / f 
ge8 Tags aber jehr abgenommen hat / doc) treiben. 
Holländer / denen es auch zuftändig/ ſtarcke Handlung 
elhft : Coniette / liegt von Calicut gegen Mittag /r 
ift Anno 1663. von den Hollandern eingenommen word 
Eranganor / welches die Holländer denen Portugie 
Anno 1663. gleichfalls abgenommen haben ; Cochimp) 
Cosins ift eine von den beruhmteften Handels: Städ 
in Indien / welche von den Hollandern erobert / und 
Portugiefen Anno 1663. daraus vertrieben worden ; & 
ſam und Travancor / find von Feiner fonderlichen Wi 
tigfeit/ und gar wenig befannt. Unter diefen König 
chen allen aber / iſt Calicur das vornehmſte / deſſen Ko 


von den Inwohnern Samory oder Zamorin / Das i 
der BT Kayfer und Gott auf Erden/ genannt wi 


Selbiger führet aud) das Prieſterthum / und iffet von! 
ner Speife / fie ſey dann zuvor feinen Gogen-Bild/ 0 
dem Tenffel/ den er unter einer erfehröcklichen Geftalt 
ret/ vorgetragen worden, Die Brause, [o noch Jur 
frauen find / werden von den Pfafſen / ſo hierzu 
Lohn gedingt worden beſchlaffen / ehe fie von 
xem Bräutigam heimgefuͤhret worden’ worvon a 
die Aönigliche Braut ſelbſt nicht ausgenommen wi 
und damit man auch des Königlichen Geblüts um fo 
defto gemiffer ſeyn moͤge folget des Königs Sohn feit 
Vaͤtter nicht in der Regierung nad)/ fondern feiner Sch 
fier Sohn. Auffer der Haupt-Stadt welche gleichen? 
men Caiecut führet / ift fehr groß / hat einen guten 4 
den / und treibt mit Pfeffer / und Edelgejteinen/ gro 
Handel / auffer diefen ift fonft nichts remarquables. 
IV. In dem Koͤnigreich Bolcanda / ift die Hat 
Stadt gleiches Namens Golcanda / welche groß und ie 
und mit einem Caftell verfehen ; Der König famt feinen 
terthanen find meinft Mahometaner, vg 
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V. Das Koͤnigreich Orixa erſtreckt fich von dem 
















ßNagundo und der Stadt Maſulipatam gegen Mit; 
wacht biß an den Fluß Guenga oder Canga/ und hat 
en Namen von der Stadt Orixa / oder Oriſſa / B eine 
ühmte Handels: Stadt / und woſelbſt die Chriften eis 
Firch haben /_ die dem Heil, Thomas geweyhet iſt. 
vornehmſte Handels-Stadt diefes Königreichs aber 
Dafulipatam / und der Königliche Sitz Soelkonde / 
E Eulcondsy welcher an Schönheit und Anmurhigfeit 
im irgend eine Stadt in Indien gleichen mag! Der 
innen befindliche Königliche Pallaſt aber alle andere 
dans Orient uͤbertrifft der Koͤnig ift dem Groß⸗ 
om inßbar. Sonſten ift auch Ramana ı wegen 
fienbeins und der Edelgefleine / eine vortreffliche 
ndels-Stadt/ und das Land felbit/ wegen des Salßs 
Adels und Föflicher Steine / infonderheit der Dias 
ten/ welche in einem Berg in ziemlicher Menge und 
' DR Groffe gefunden und ausgegraben mer; 
berühmt. * 
A Das Königreich Bengala / fo an dem Fluß Gan⸗ 
7 und anderer Flüffe Auslauf in das Meer / geles 
4 bat feinen Namen von der Stadt Bengals / und 
in der Breite 170. Teutſche Meilen in ſich. Selbis 
gehöre heutiges Tags unter des Groß⸗Mogols 
iet/ und hat an allen Dingen einen Überfluß: Deffen 
ohner find abgöttifche und fehr böfe Leute/ auch allen 
enden und Laftern ergeben/ welche aber/ ihrer aber: 
bischen Meynung nach / durch das Dad des Fluſſes 
es abgewafchen werden Fünnen: Es wird aber nie: 
d zugelaffen / fich darinnen zu wafchen / er habe dann 


E deßwegen Geld oder Tribut negeben. Sie 


en dafür / daß diefer Flug aus dem Pargdieß ent: 
ge/ dahero fie demſelben eine aroffe Krafft zufchreis 
Die Stadt Bengala an fich fe 


j ch felbft ift groß / und 
\ von den vortreffichiten Stadten in gang Indien / 
8 welcher die Eöjtliche Waaren/ ale Seiden/ Barchant/ 
bet, / Zucker / Reis / Canna de Bengala , insaemein 
paniſche Rohr genannt/ und ER gefuͤhret — 

n 


J 
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Bon dieſer Stadt wird der Meer⸗Buſen Golfo di Beng 
genannt, Hieher gehören auch die zwo Handels-Städ 
— und Satagam / wie auch die Stadt 

— 


die Engel: und Hollaͤnder treiben hiefiger Landen 
ſtarcken Handel. Es ift der König in Bengala ſo 
tig / daß man durch gantz Indien zu fagen pflegt : 
König zu Cambaja iſt eins/ der zů Klarfinge 3 
der su Bengala drey. Sonften wird in diefem K 
reid) das Nashorn gefunden / welches in den wi 





chern ein einiges krumm⸗gebogenes Horn / und im 
en dem Elephanten / wider den eg doch eine natü 
Feindfchafft traͤgt / nicht ungleich iſt. Deſſen Blut u 
Horn) weil fie ein bewaͤhrtes Mittel wider das Gifft fü 
in hohem Werth gehalten werden, _ / 
VII Der KRöniglihe Sig des Koͤnigreichs Peg 
iſt gleichfalls Pegu / eine in einer Juful_gelegene/ du 
gang Indien berühmte / mit Mauren befeitigte und fe 
nen Gebaͤuen gezierte Stadt / in welcher der König ein 
überaus prächtigen Pallaft hat. Siren / eine Stadt ı 
an Ava, Dagon / eine See Stadt mit einem Haf 
n diefem Königreich gibt e8 viel Elephanten / we 
man/ wann fie gefangen worden / durch Hunger zal 
machet. Es ift aber u im Jahr Ehrifti 1590, | 
1600. durch Hunger/ Peſt und Krieg dergeftalt wüft ı 
oͤd gemacht worden / daß die Neifende auf viel M 
Wegs nichts als todte Leichname unter Wegs angeft 
fen. Die Peguaner find meinft Goßen: Diener / eh) 
die Bildnüffen des guten Gottes und eines bo — 
etliche wenige / die von den Portugieſen zum Shriftli 
Glauben befehret worden find. Das Königreich M 
taban / mit der Stadt gleiches Namens / ift die Hat 
Stadt / und wegen ihres guten Hafens ein vornehr 
See: Plag / ift groß und ungemein Bolchreih. Tan 
Re / Eagala / find Städte / und treiben groffen Hand 
find blinde Heyden / gehören zum Königreich Peg 
Das Königreich) Ava z zwifchen den Ganges und Chu 
welches fehr groß und veich iſt hat feinen eigenen Kon 
dem and) das Königreich Aracan gehorig / die = 
St 
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de gleiches Namens heiſſet ebenmaͤßig Ava/ liegt 
fhen den Fluſſen Ava und Menan / iſt eine anſehnli⸗ 
nd Volck⸗reiche Stadt und ſehr veſt; das Land iſt 
han allerhand Früchten/ als Getraid/ Hirfen/ Wein 
üben; St. die Berge haben von allen Edelgeſte nen / 
FGold Silber / Kupffer / Biſam / Bezoar / Lack und 
Rohren / die Inwöhner find blinde Heiden. An 
8 Königreich granget die Landſchafft Verma more 
en eine Stadt gleiches Namens ift; hat Edelgefteins 
uben/ihre Einwohner gehend nadend, 
YIr. Das groffe Königreich ram 7 jenfeits des 
ges, hat bey 400. Teutſche Meilen in Umfang / und 
Otemperirte Lufft / it fruchtbar an Pfeffer/ Reiß / Gets 
7 Dbfi/) Benzin / Aloe / auch bey uus meinſt unber 
n Srüchten/ als: Mangoes, Durion, Manguftan und 
nn, ferner findet man ee viel Elephanten/ Büffel/ 
N» Hörner / Tieger/ Baͤrn und Pferde / ingleichen 
die Berge Gold / Silber/ Kupffer und Zinn / an 
und Horn⸗Vieh / allerhand Gefiügel und Fiſchen 
x fein Mangel. Wird insgemein in 11. Provins 













oder Koͤnigreiche eingetheilt : Siam in genifien 
fand / Martavan / Ihor / Paam / Tuncalaoıy 
Pera / Patang / Tanaſſerin/ Siara/ Agor/ 
ein Erb Koͤnigreich / und die Inwohner Heyden. Die 
uht Stadt Siam liegt auf einer Inſul / welche der 
Menan machet / Hat zwey Meilen in Umbgang / iſt 
ich. gebauet/ hat groſſe Borftädte : der Koͤnigl. Pals 
und Relidenz fieht wegen feiner Groffe und Vortreff⸗ 
jeit ehender einer bejondern Stadt gleich, Die Stadt 
ibt ſtarcke Handlung ; die Sranzufen / Engellander und 
länder Haben ihre Factoreyen alhier / auch haben 
j einige Portugieſen allhier niedergelaffen / auffer der 
Hdniichen Neligion/ derer die Signer zugethan / findet 
in auch in der Stadt Siam viel Mahumetaner und 
jwilten / wie dann die legtern zwey offentliche Kirchen 
Seſitz / deren die eine die PP. Societ. Jelu, die andere 
eDominicaner unter ihrer Dire&ion haben, Dervielen 
deren ſchoͤnen Staͤdte / BP welche an un 
Wir 02 6 
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See⸗Kuͤſten liegen / und ſehr Volck-reich find / anje 
nicht zu gedencken / die vornehmſten find: Liam / S 
delang / Lidure / Martenago / Mergy / Marmelc 
Rapry / Singora / Solongor / und mehrere. Sonſ 
hat es in Siam ſehr viel und guch weiſſe Elephankı 
die gat hoch geachtet werden: Der andern aber folli 
König bey 2000, unterhalten / die zum Krieg abgerich 


nd. 
j Malacea / eine Halb⸗Inſul / jenfeit des Gangis 
hat zwey kleine Königreich / nemlich Petana und Ih 
welche dem König in Siam zinnßbar / mit ihren bey 
Haubt:Städten gleiches Namens/ die Lufft ift allhier 
gen der gar groffen Hitz ungeſund / die Felder und Ae 
auf Malacca find ziemlich ſchlecht / hat alfo bald Ma 
(anıffer dem Reiß / deſſen da viel waͤchſet /) an Leb 
Mittel; all diefer Mangel aber wird wieder von an 
Nationen bald erſetzt / indem felbige gegen ihren Pf 
Fa ‚Diamanten und Gold woran Mal, 
einen Uberfluß/ gar wohl dergleichen Nothdurfft ein 
deln koͤnnen. Malacca aber die Haubt / Stadt 
Fleinen Landes / das Königreich Malacca genannt / 
einen berühmten Hafen an der Meer,Enge von m 
ca / deffen Innwohner Mahometaner/ werden inet 
Malayer genannt / ſchwartz⸗ braun an der Farb/” 
Stadt gehört feit An. 1640, denen Hollandern/ 2 












zu ihrer Handlung mit groffen Nugen gebrauchen / | 

wohnen auch allhier allerhand Heyden/ Mohren / € 
fer und Bortugiefen, Ä J 
Queda / ein kleines Königreich an der Weſtlichen Ki 

der Halb⸗Inſul Malacca / die Haupt: Stadt glei 
Namens hat einen guten Hafen / und wird von vie 
Voͤlckern / abſonderlich denen Europäern’ fleiffig befucht 
Tanaſſerim / iſt ein Königreich a 
Halb: Inſul von Indien / jenfeit des Gangis/ hat ei 
guten Hafen / und ift allhier gleichfam der Stappelt 
allerhand Waaren/ welche aus Pegu und Siam Fomm 
es wohnen allhier allerhand Nationen Kauffleut / die 
ren Handel abwarten / iſt fruchtbar an Getraid / = 
3 


2 
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el und Wein / Seiden und Baumwollen / wie auch 
hand vierfuͤſſigen Thieren. Sie ſind theils Heyden/ 
ils Mahometaner/ dem König in Siam gehürig. 
IX Die Haupt: Stadt des Koͤnigreichs Camboja / 
amboja / an einem groffen Fluß/ welcher dag umlie- 
Land / wie der Flug Nilus in Egypten/ befeuchtet/ 
von vielen Nationen / fo dahin handeln Ainfonders 
don Kaufleuten aus Malacca/ Cormandel/ Japo⸗ 
mund China / befuchet wird. Die vornehmfte Wans 
7 {0 fie daraus führen/ find Häute / Reis / Lack / Ben 
und Edelgelteine. - Die Königliche Reſidentz ift auch 
nen, Die Stadt Kiam lient auch in diefem Land/ 
ichen Langor an der See-Küfte, Uber bißhero be; 
te Indianiſche Rönigreiche find and) die beyde Co⸗ 
ing und Tunquin / nicht unbekannt / und pflegen 
jem letztern hentiges Tags viel Chriften fich aufzuhal— 


Cochinchina / ein Königreich in Indien / jenfeit 
Gangis an einem Meer: Bufen gleiches Namiens / 
e8 in 6. Provincien eingetheilet/ deffen König dem 
fer in China zinnßbar / die Hanbt- Stat heiffet 
jampa / gder / wie einige wollen / Pulocacen / auffer 
fer ſeynd nicht viel fonderliche Derter mehr, Mitten 
Land findet ſich eine fehr groffe Wuͤſte / iſt ſonſt / auffer 
PWüfteney/ ziemlich fruchtbar an Reiß / Kraͤntern und 
dern Erd: Früchten / es wird auch aus demfelben viel 
01d/ Silber / Zimmet / Benzoin/ / Baumwollen in andere 
Er verführt, nr übrigen find die Innwohner blinde 
enden. 
Tonquin / ein Königreich in Indien jenfeit des Gans 
87 ift groß / hat gefunde Eufft/ auch bey 2000. Fleine 
d aroffe Städte / hat yiel Seide / ſchoͤne Elephanten 
Zucker und mehrers / fonften find fie Heiden / theilen 
h aber in drey Haubt»Serten / die erfte hat ihren Ur; 
ing von einen Philofopho, Confutius genannt; Die an; 
te von einem Einfiedler / Chacahut ; die dritte von ei- 
m / Namens Landhu , find von gutem Verftand und 
mmen in der Religion viel denen Chineſern bey. Die 
805 Haube: 
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Haubt⸗Stadt heiſt auch Tunquin / treiben ſtarcke Ha 
king mit Muſens und Seiden / fehen etwas Del-farbl 
aus und haben ihren eigenen König. sh 
X. Den mitternächtlichen Theil des Indiens 
droben exwehnet worden / befigen jetzo die Tartarn 
aus der Larrarey herüber Fonmen find. Dieſe wer 
Mogoses / umd ihr König der Groß⸗ Mogol genan 
welcher fich ruͤhmet / daß er von dem Tamerlanes her t 
fproffen jey/ und unter allen Königen in der garden We 
den reicheſten gehalten wird / deſſen Schatz / wie m 
agt / 1500, Millionen reich ſeyn foll. Dieſem Koͤnig 
nicht allein dieſes mitrernaͤchiliche Indien / ſondern M 
Guſturatte / insgemein Cambojſa genannt / und Dass 
nigreich Bengala unterthan. Die Königliche Reſide 
ift vor dieſem Delly / an den Grangen Eambaja i 
und Narſinga geweſen / jegiger Zeit aber iſt diefelbe 
Tara, gegen Mitternacht an dem Fluß Gemini geleg: 
welche Stadt fo Volckxeich ſeyn foll/ daß I“ auf des? 
nigs Befehl 200000, Mann ins Feld führen Fan. | 
bat auch diefer König noch eine andere Reſidentz wei 
gegen Mitternacht/ an dem Fluß Rave / zu Lahot / dal 
er ſich wegen der allıugroffen Sonnen⸗Hitze / zu begel 
pfleot. Ferner gehören dieſem König die nachfolger 
Städte: Mandao / Sanga / Mioltan / Litor ü 
Yracan welches lauter Haupt: Städte befonderer 5 
nigreiche find. REN 
Ehe wir diefes Eapifel von Indien völlig ſchlieſſ 
fo wolten wir hier noch die allerneuefte Abtheilung i 
Oft; Indien gang kurtz mitzutheilen/ ung befleiffigen, 
Selbiges wird in 3. Haupt⸗Theilen heutiges Tat 
vorgeftellet. Der erfie Theil ift das Reich) des Groſſ 
Wiogols / der andere die Halb⸗Inſul diſſeits 7 
Ganges / und der dritte die Halb Inful jenfeit 7 
Ganges. Indem Reich des Broffen Mogols mad 
die neueſten Scribenten nahmhafft (1) das Koͤnigre 
Agra, und ſetzen darein die Reſidentz des Groſſen Mog 
gleiches Namens. tem: Amedipore / Abad / ü 
Bargant, (2) Das Koͤnigreich Guſurate / Darin 
| 
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Städte find Surate / Dio und Cambaia. (3) Das 
nigreich Bengala / darinnen die Haupt »Stadt Gu⸗ 
vo befindlih. Auf der Halb: Inſul diſſeits des 
inges machen fie nahmhafft (1) die Hüfte von Cun⸗ 
und fesen davein das Königreich Decan / und das 
greich Euncan / famt den Stadten Difapor und 
#. (2) Die Küfte von Malabar ı darinnen Das Koͤ— 
reich und Stadt Calecut das Königreich und Stadt 
nanor, das Königreich und Stadt Cochin. (3) Die 
flevon Coromandel / darinnen die Koͤnigreich Biſna⸗ 
und Narſinga/ item die Staͤdte VNegapatan / 
ria / und Grangebar. (4) Die Kuͤſte von Gol⸗ 
84 / darinnen die beyden Noͤnigreiche Golconda 
Orixa ſamt der Stadt Bolconda. Auf der Halb⸗ 
I jenfeit Des Ganges machen fie nahmhafft (1) 


Königreich Ava. (2) Das Königreich Pegu/ famt 


‚Stadt pegu. (3) Das Königreich Siam/ und die 







a. (4) Das Königreich Cochinchina / und Eungvin: 
ige unter denen Geographis machen 40. Königreiche 
Groſſen Mogols nahmhafft / und zwar alfa: Agra. 
los. Caidis. Bersr, Chitor. Rahra. Guſu⸗ 


te. Tatta. Bando. Buckor. Iſſelniere. Delly. - 


Inbal. Jenupar. Multan Labor, Bacar oder 
ar. Cabul. Nargracut. Tochaveſtan Bald, 
to. Pitan. Ger. Patna. Halavbas. Bats Mug. 
nouens. Telenga. Wiebat. Marangas Jeſuabna. 
eſſa oder Volz Baglana. Mirde. Sorer. “end 
un. Ourginer oder Loffipere, Rails Rodoimu 
Agala. Kinige von denen Inwohnern find gelb / 
is gantz ſchwartz / theils weiß / dahero die weifjen 
v Farbe wegen / Mogols, das ift / Weiffe / genennet 
eben. Ubrigens ſeynd theils der Mahometaniſchen Neli: 
In/theils den Heidenthum zugethan; man findet auch 
Suden und Chriften darinnen, Die legtern werden 
KH Shoumas-Ehriften genannt. Es wird darinuen ſowohl 
Beh die Aſiatiſchen / als aud) durch die Europäifchen Voͤl⸗ 
wie ſchon erwehnet/ groffe Handelfchafft getrieben. 
294 Das 





dt Bodia/jamt Malacca / und dem Königreich Cam⸗ 
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Das X. Capitel. 


Don Aſiens vierdten Theil / nemlich 
groſſen Eartarep. 

treffend anjetzo den vierdten Theil von va | 
Seythien / oder die groffe Cartarey / wie fie | 
tiges Tages genannt wird/ hinter dem Fluß Tanais / 
fen Voͤlcker von den Alten AÄrimer find fie» word 











fo fi) biß in Europam an den Auslauf der Donan 
Meer erfirecket, Hier ift aber vor allen Dingen zu will 
daß Seythien in dag Europaͤtſche und Aſiatiſche 
theilet werde. Das Europaͤiſche wird von vielen 
mancherley Voͤlckern (deren wir oben einige Meldung 
than) bewohnet / und hat zu feinen Grängen von Nie 
gang den Fluß patiſſus; von Mitternacht den Dniep 
don Aufgang den Fluß Tansis/und dag Buxrinfchetti 
und von Mittag die Donau Die Inwohner ruͤhmen 
ren Urfprung von Abraham her / und beftehet ihr mei 
£eben und Nahrung in der Vieh Zucht 7 find_in den X 
fen wohlgeuͤbte Leute/ und von einigen auslandifchen‘ 
tentaten niemals gantz bezwungen worden. Sie haber 
derzeit ein umfchweiffendes Leben geführet / und ſind d 
mades genennet worden / welche den Mars für ei 
Gott geehret/ und demfelben Schwerdter und Zelte 
weyhet haben. Unter den Seythen find/ neben den € 
glodyten, die Dacter die beruͤhmteſte / deren Rand j 
die Woldauer/ Walachen / Siebenbürger / und 
Theil der Ungarn / zwiſchen dem Fluß Patiffus und € 
benvuͤrgen/ innen haben. Ferner Die Wera, fo ſich 
beyden Seiten der Donan als an Möfien und Dac 
erſtrecken / jeßo theils Bulgarn und Moldauer: 
daun die Tyragetaͤ und Arpit / zwiſchen dem Fluß & 
und der Donau jego ein Theil der. untern Moldau. 

egen Ponto über liegt. Naͤchſt diefen / zwifchen den $ 
en Tyra und Hybanis / die Carpieani / Callipid 
Iſtrici / Axiaces und Jazyges Sneocadlaͤ / welche 
jetzo Podolien bewohnen: Die Baſtarnaͤ oder Pen 
ni / deren ein Theil in Teutſchland / der andere in R 
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ia Europsa wohnet / jetzo Blein⸗ oder Roth⸗Beuſ⸗ 
Die Borpſthenita / in einem Theil des untern Kia 
Auen gegen Ponto; Die Kleuei/ an dem Urſprung des 
nigpers ; Ferner die Geloni / Thuſſagetaͤ / Budini 
d Agarhyefi / in der Moſcau / zwiſchen dem Urſprung 
Dniepers und der kleinen Tartarey: Die Alant 
d Rorxolani in der Moſcau/ zur Lincken der Donetz / 
er dem Ufer der kleinern Tanais: Die Hamaxobii / 
et Aamerobird'an den Fluß Gerrhus in Alein Tar⸗ 
sen : Die Cherfonefi oder Georgi / oder Ackers⸗Leu⸗ 
F welche an dem Cherſoneſo gewohnet / und dafelbft 
8 Feld gebauet Haben : Die NRomades / Bafılides und 
ineofeyeha , oder Scythotauri / gleichfalls in Klein 
jetaren : Die Tauri oder Cauriei / welche Lauricam 
& Scythieam Cherſoneſum / beivohnet haden/ von 
nen erzehlet wird daß diejenige / welche bey dem Für; 
Min groffen Gnaden geweſen / wann er geſtorhen / ſich 
ihm in einem Grab haben begraben laſſen; hingegen 
nn fie vor ihm geftorben / hahe Der Fürft ihme jelber 
1 Stück von feinem Ohriäpplein abgeſchnitten. Sp yiel 
ii dem Europälfchen Scythien i 
Mas anjeko das Aſiatiſche Scythien belanget/ fü 
ft daffelbe von Niedergang eben die Graͤutzen wie Aſia 
d Europa; von Mitternacht das un oder gefrors 
Meer / bit an das Vorgebürg Zabis ; vom Aufgang 
8 Eoifche Meer / und das Auxatiſche und Caſiſche Ge: 
a7 wodurch) eg von Serica (der Zeit Cataia genannt) 
fchieden wird / wie auch den Bera Nitorocora/welcher 
Melde von den Sinefern oder Chinefern ; non Mits 
das Emodiſche Gebürg / von welchem eg von Indien / 
iD die Sogdianiſche und Oxianiſche Berge / wndurd) es 
in Berfien/abgefondert wird : Hernach das Cafpijche 
deer / folgend den Berg Caucafus, welcher es von Al- 
inien/ und den Berg Corax, der daſſelbe von Iberien 
nd Colchis — 
Es begreifft aber heutiges Tags das Aſtatiſche Sey⸗ 
hien / die gantze Aſiatiſche Tartarey / (das Königreich 
Aaig ausgenommen / welches die Voͤlcker Seres innen 
Dy5 gehabt/ 





— — — — — 











585 Das XIII Buch 


gehabt / wie auch einen Theil von Zagataja / Dera 
genannt / den die Sogdianer bewohnet/) in fih/w 
ilt in das Aſiatiſche Sarmatien / Scythien innerhe 
des Bergs Imaus, abgetheilet worden. Der Aſiatiſch 
Sarmatier Landfchafft / wird von Slüffen Canais u 
Rha oder Volga / dem Hircaniſchen und Pontiſch 
Yıleer / und den dargen Corax und Caucafus Be 
welches Land jetzo die Czerkaſſer Tartarn innen hab 
Es werden von den alten Erd: Befchreibern viel Wolkk 
darinnen erwwehnet ; die berühmtefte aber find die Cuͤrcke 
welche das Tuͤrckiſche Neich geitifftet haben. Uber dißd 
bey den Scribenten ſo berühmte ftreitbare Weiber Am 
sones / welche an dem Fluß Tanais gewohnet habeny m 
den Troianern wider die Griechen beygeſtanden fin 
Ihre Waffen jind geweſen; Ein Bogen/ Sabel/ ein rund 
Schild / und ein Helm auf dem Haupt / und haben Unte 
Hoſen von Thiers Fällen getragen. Man fagt / bp 
mit den Gargarenſern im Frühling zwey Monat 
auf einem Berg / welcher beyde Voͤlcker ſcheidet / gega 
gen feyen/und nach verrichtetem ihrem Goͤtzen⸗Dienſt u 
Dpffern fich fleifchlich miteinander vermifcht haben/ Bi 
fie ſchwaunger worden ; wann fie dann das Jahr hernat 
eine Tochter zur Welt gebracht / haben fie dem Kind di 
rechte Bruft abgebrannt / damit es zum Schieffen/ um 
mit dem Feind zu ſtreiten / deflo fertiger waͤre / und da 
felbe auferzugen ; wann eg aber ein Rnablein geweſen 
haben fie daffelbe den Bargarenfern heimgefchiekt. Da 
übrige Aſiatiſche Scytbien / wird in zween Theile gi 
theilet / und der Niedergang Seythien innerhalb de 
Bergs Imaus, der gegen Aufgang aber Seythien aufei 
halb des Imaus genannt, In Sceythien innerhalb de 
Bergs Imaus, find unter andern die Voͤlcker Saſſen gı 
wefen / von denen (tie etliche ihnen traumen laffen) di 
Sachſen in Teutfchland ihren Urfprung haben follen ; wi 
auch die Sack / fo ein groffes Bold / jetzo Turcheſta 
und Tagaliftan / an den Indianiſchen Graͤntzen / um 
unter diefen die Maſſageter / fo die alleredelfte Seythe— 
geweſen / von denen Cyrus, König in Perfien  famt fe 
nem sanken Heer erfchlagen worden ill, Di 
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D — ————— 
Die beruͤhmteſte Sen gang Beyıhien / find Obius 
|Paropamilus, bei) welchen jetzo die Stadt Camul liegt / 
che beyde in das Mitternaͤchtiſche Meer lauffen: Ja⸗ 

105 ſetzo Cheſel / und Rha / jetzo Volga / ſo in das 
canifche Meer flieſſen. — 
Der gröffefte und berühmtefte Berg iſt Imaus, deſſen 
il gegen Mitternacht jetzo für Mar gehalten wird / 
„a der Tartarifchen Kayſer Begräbnüffen find. Bon 
nen erfirexEt fich derfelbe biß an den Fluß Banges / 
‚die Indianifche Grängen / in Die Länge auf die 450. 
fche Meilen, Die aufjerite Theil ver Tartarey an 
nEoifchen Meer / fo jetzo Das Koͤnigreich Catata ge⸗ 
int wird / iſt vor dieſem das Land Seriea gewſen / wel⸗ 
8 Die weitberuͤhmte Voͤlcker Seres/ bewobnet haben: 
d halten etliche dafür / daß diefe Haupt: Stadt Sera/ 
Hauf den heutigen Tag ſtehe. Es it von Dannen Die 
ide am erften in andere Länder geführet worden, Die 
ihafft Sogdiana / ift zwiſchen Dem Ufer des Fluß 

Orus zur rechten Hand / und den Sogdianiſchen 
gen gelegen / welche vor Zeiten unter Perjien gehoͤ⸗ 
"hat / jeßo aber ein Theil der Tartarey / unter dem 
Imen Gerage ift. Der Tartariſche Name ifl heutiges 
98 durch gank Aſien jehr weit ausgebreitet / und ev; 
et fi) gar / wie vorher der Seyrbifche, biß in Su⸗ 
pa / allivo die ob, erwähnte Kleine Tartarey iſt. Das 
IE an ſich ſelbſt ift mild / graufam/ blutgierig / von 
ben ungehobelten Sitten / und unter allen Barbarifchen 
Slekern am allerbarbarifchten. Das Land ift meiften: 
il ungebauet / rauh / wuͤſt und unbewohnet / hat von 
m Flug Tartar / welcher das Land Mongul befeuchs 
7. und in das Mitternächtifche Meer fället / feinen Ra 
n bekommen, 

Seine Länge erſtreckt ſich / von dem Sniepor / biß an 
8 Borgebürg Tabis / auf 1000, die Breite aber / von 
m Fluß Obins an/ biß sum Ende des Reichs Bra⸗ 
a8) an den Indianiſchen und Ehinefifchen Srangen/ in 
: 1600, Teutſche Meilen. e 

Es wird insgefamtin die Aſiatiſche und IEHOPANTDE 

arta⸗ 





— m —— — 
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Tartarep abgefondert/ von welcher letztern bereits & 
ben gehandelt worden. Die Afiatifche wird abfonder| 
in s. Theile getheilet deren Namen find diefe : Das 
oder unbewohnte Tartarien / die Tartarcy Zagatai 
das Königreic) Turfeftan, des Groß⸗Chanis Reichs 
taia / und Mongal oder Magog / oder aud) Alk 
tarien. * 





Das XI. Capitel. 


Don der groſſen Tartarey infonderbei 
nemlich von der Obern Tartarey / Zagataja 
Curkeſtan / Cataja und Alt: Tartarien. 
I Nos oͤde oder wuͤſte Tartarten / fo zwiſchen 
Fluͤſſen Tanais, Volga, Jaxartes, und den Det 
Tapyrus , Sebylus und Imaus, gelegen’ift / begreift 
Stück von dem Afiatifehen Sarmatien / und dem 
ften Theil von Scythien innerhalb des Bergs Imar 
ſich / und wird in viel ſo genannte Horden abaetheil 
worunter die vornehmſte find : Die Zavolbenifcher 
che auch der Bulgariſchen Tartarn Horde iſt; die 
ſaniſche / die Flobaigenfifche oder Ylagarfenfifehel 
Tumenſiſche die Schiambacenſiſche / die Coſack 
ſiſche / welche vor dieſem ein beſonders Königreich a 
machten / und die Baskirdenſiſche / welche meiſtenth 
von den Staͤdten ihren Namen haben. Die Inw 
derfelben / fa vorhero insgeſamt freye Leute geweſen / 
hoͤren jetzo den Moſrowitern zu / nur allein die Emm 
fer ausgenommen / welche dem Groß: Cham zu Eate 
unterthänig find, h 
Die Zavoihenifche Zorde / ift vor Zeiten die Gro 
genannt worden / weil die andern von derfelben ihren! 
forung gehabt ; dannenherg auch ihr Kayſer Uluchan, ü 
iſt / der groffe Hery/ oder groffe Kayſer / ift genennt word 
Des Aitracantfchen Reis Haupt Stadt ift Afkt 
can oder Citrachan / an der Volga / welches eine 
ruhmte Handels: Stadt ji / und viel Salg : Gruben bh. 
m welcher Urſach willen ſehr viel Kauffleute aus der 1 
0 
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en — 
ur Chreey / Armenien und Perſien dahin kommen. 
"bat Johannes Bafılius , der Mofeomwitifche Tyrann / dies 
je Anno 1554. erobert / die Tartarn daraus vertrie⸗ 
,/ und. fie den Reuffen zu beivohnen eingegeben. 
Über dig find in dem öden Tartarien Die Esyrcaß 
Yen Tartarn / zwifchen der Don und Volga / indem 
jatılhen Sarmatien ; und gegen dem groffen Welt: 
eer in Scythien / innerhalb dem Berg Imaus, Die Me⸗ 
Hund Samojedty die man zu Teutſch Leufe/ ſo ſich 
jjk einander auffreffen/ nennen moͤchte und eben in Dies 
Bande Strid) die Moigomaſni und Baidai / wel 
bende die Sonne oder ein in die Hohe gehobenes ro⸗ 
8 Such anberten, Es find aber die obgedachte Samo⸗ 
4 (davon mir auch oben allbereit etwas gemeldet / ) 
des Tags nicht mehr b wild / daß fie ihrer abgeſtor⸗ 
ven Freunde Fleiſch verzehren / fondern ſeyn jetzo freund» 
amd leutfeelig/ und haben ihre Gutthaͤtigkeit an den 
ſowitern / jo an ihrem Ufer Schiff- Bruch erlitten/ 
wiefen, Sie pflegen dem Groß: Herkog in Renſſen / 
einem Tribut / Häute von wilden Thieren zu geben / 
d Babe erft in vergangenem Jahrhundert die Moſco⸗ 
tifche Religion angenommen. Sonftenift an dem Geſtad 
8 Slufies Obius, auf der echten Geiten / die Groffe und 
DIE » reiche Stadt Bruftina gelegen / dahin die Tar⸗ 
riſche und Moſcowitiſche Kauff⸗ Leute hauffig zu kom⸗ 


en pflege: ar — 

1. Die „agaraiſche Tartarn / ſtoſſen gegen Mittag an 
18 8de Tartaͤrien / welche in Staͤdten wohnen / und. an 
eiſe und Sitten freundlicher als Die andern find, Ih⸗ 
Grängen find : Gegen Mitternacht der Fluß Farartesı 
60 Ehefel oder Keſſel genannt/ welcher von Aufgang 
ich ra fleuft / und, in das Caſpiſche Meer faͤl⸗ 
£; gegen Aufgang das Königreich Turckeſtan; gegen 


Rittag das Perfisnifche Reich; und gegen Niedergang 
08 Haiecanifche Aieer, Die Haupt» Stadt des Lands 
nd der Könige Sig ift Samarcanda / welche der ſtreit⸗ 
are Kayſer der Tartarn Tamerlanes [ehr berühmt ge- 
ſacht hat / und ift eine groſſe von Steinen erbaute Stadt / 

aber 
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aber ſchlecht bewohnet. Zahoſpa / an dem Fluß Oxu 
und Bikent / mitten im Lande / wie auch Bockara fi 
vornehme Handels⸗Staͤdte / dahin die Indianer un 

Inwohner des Koͤnigreichs Cataia / ſtarck zu handeln p 


gen. * 
III. Naͤchſt daran gegen Aufgang / iſt das Reich 
ckeſtan / welches Land die alten Sacaͤ bewohnet ha 
deſſen Inwohner zimlich hafflich und freundlich find, 
Eurckeftan iſt die wuͤſte Lop von den Inwohnern 
mul Xamo genannt / allwo ſeltzame Geſpenſter mit i 
Raͤuſpern die Wanders-Leute verführen. Die bek 
ſte Staͤdte darinnen ſind: Taßkent / an dem Fluß Si 
Cotam / Caſcar / Jarkent / Tibet und Chialis 
Iv. Bon Eatara iſt folgendes zu berichten / das m& 
tigfte Reich unter den Tartarn iſt des groffen Chams 
den Koͤnigreichen / Cataia / Tangut / Tsinfu/ und 
den Provintzen Kenduc/ Camul / Ciarciam / Caraki 
das iſt / Schwartz Cataia und Eeber. Wann man 
das groſſe Tartariſche Reich an und für ſich ſelbſt 
trachtet / fo iſt deſſelben Anſang von den Noruſſiſch 
Bergen an den Graͤutzen des oͤden Cartartens / und 
ſtreckt ſich biß an das Vorgebuͤrg Tabis / und den en 
Sund Anian / der Laͤnge nach in die 600, Teutſche 
len, Es begreifft in ſich das alte &erica/ den gro 
Theil Scythiens / aufferhalb des Berge Imaus, und 
nen Theilvon Scyrhien innerhalb des Imaus Das Ra 
Serica / ift heutiges Tags anders nichts / als das Kön 
reich Cataja ſelbſt / insgemein Attay genannt ; dariım 
das Rönigreic) Niurt iſt / welches (mie man fagt) fo Bol 
veich/ fo fruchtbar iſ / jo ſchoͤne Städte und prachtige@ 
baue / und an Geld und Neichthum einen fo groffen Ub 
Er hat / daß es weder dem alten Griechenland/ noch 
ien in geringften etwas nachgibt. Diereichefteund m 
tiofte Stadt darinnen iff Cambaln 7 und die 
king zugleich / ift in zwey Theile abgetheilet / einen 
bewohnen die Cartarn den andern Theil die Chineſe 
and an Cambalu und Peking eine Stadt/ weldjet 
Königliche Sig und das Haupt des gantzen —— 
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Chams iſt / und 5. Teutſche Meilen in ihrem Umkreis 
ch begreift / ſo 12. Vorſtaͤdte nad) der Zahl dev Thor 
Jat/ und dahin die Indianiſche und Chineſiſche Kauff⸗ 
farek/ infonderheit mit Seiden/ handeln ; Dann 
eine fp groffe Menge feyn foll/ daß Fein Zag vor 
5 daß nicht 1600, mit Seiden beladene Wagen 








in geführet werden / und —* Tartariſche Reſidentz⸗ 
tCambalu iſt / den neueſten und glaubwuͤrdigſten 
Beſchreibungen nach / mit der Chineſiſchen Haupt⸗ 

t peting einerley / wie ſolches hernach bey China 
hemerckel werden. Die Stadt Caindu/ iſt ſonder⸗ 
wegen der ſubtilen und zarten Weiber⸗Schleyer / ſo 
den Rinden der Baͤume daſelbſt gemacht worden / ber 
it. Es wird die Gaſt⸗ Freygebigkeit der Inwohner 

t Stadt infonderheit gelobet. Dann wann ein Haus⸗ 
itter einen Saft befommt / ſo begibt er fich aufs Feld / 
befihlet feinem Weib und Töchtern / daß fie deſſelhen 

dl pflegen follen, Als num der Groſſe Cham die Ge⸗ 
hnheit einsmals abgefchafft / und eine: groffe Peſtilentz 
auf entitanden/ haben fie ihnen eingebilvet/ daß ſie voñ 
zornigenGoͤttern / wegen Diefes abgeſchafften Gebrauchs 
fft werden / und deswegen den Cham gebetten/ daß 





enorige Gewohnheit / die Gaͤſte zu bewirthen / wies 
inführen / und Dadurch die Götter wieder verfühnen 





Es halten etliche dafür / daß in dem Königreich 
ut / die Buchdrucer » Kunft bereits vor mehr als 
09. Fahren erfunden worden feye: Es foll auch daſelbſt 
e Gattung Leinwant geben’ welche / wann man fie ind 
xwirfft / dadurch gereiniget wird. Es iſt auch Cam⸗ 

n / eine beruͤhmte Handels: Stadt darinnen. 
er Landfchafft Tendue / ift vor Zeiten des Priefters 
hann (welcher Name nachgehends dem Konig der 
iner aus Irethum gegeben worden/) ein Königreich 
weien. Diejer König wurde Uncanus genannt/ und war 
Chriſt / aber der Neftorianifchen Ketzerey zugethan / 
der beydes das geiſt⸗ als weltliche Gebiet — 
| nter⸗ 


— allwo die Tattariſche Koͤnige begraben wer⸗ 





te. Sonſten iſt oberhalb Carata / det Berg Atha 


— — — — — 
















Das XIIT. Buy 


Unterthanen gehabt. Als aber feine Macht zu groß word 
und er feine Unterthanen gar zu fehr gedruckt /find fie 
ihm abgefallen / und haben ihnen einen/ Namens 
chius oder Ginetus, fo ein Schmid geweſen / zu einen 
rer erwählet. Diefer hat den Uncanum beydes des 
nigreichs und feines Lebens beran'et. oe... 
Cainfu / it ein groffes wohlbewohntes Koͤnic 
darinnen viel Wein waͤchſt / und daſelhſt es viel 
and Kauff⸗Leute gibt / auch das beſte Gewehr un 
Waffen der Taͤrtarn gemacht werden. Br 
Her Vte und legte Theil der gantzen Tartar 
Möngal oder Magog / font auch Alt: Tartarıer 
nannte / fo ſich zwifchen dem Fluß Paropamıfns 
Serica / oder dem Königreich Eatatay biß an da 
ternächtige Meer und den engen Sund Antan erfit 
Es wird Alt⸗Tartarien genennet/ weil der Tarta 
Name anfänglich daraus entſproſſen iſt. Es hat viel 
der und Horden darinnen / deren Namen aber nicht 
befannt oder gewiß find. Es find aber gelehrte Leute 
Meynung / daß die Lander Una und Mongul vr 
Mangel und Magog einerley ſeyen. % 


Das XII. Capitel, di 


Don Afiens fünffeen Theil, nemlich % 
dem Königreich Sina oder China, 
Du Königreich China /_ welches an temperirf 
I funder Lufft/ Fruchtbarkeit / Gröffe/ Reicht 
und Macht einem andern etwas nachgibt/ graͤntzt gi 
Aufgang der Sonnenan die Tartarey. Es bat zu 
Srängen von Niedergang das Damaſiſche Geburg/ 
durch e8 von Indien und der Tartarey gefondert 
von Mitternacht den Berg Ottorocora / und die Maı 
fo 00. Teutſche Meilen Fang ift/ welche wider die Ein 
und Streifferenen der Tartarn erbanet worden ; vo 
‚gang das Chinefiihe oder Evifche Meer / und von: 
tag eben diefes Meer/ und das Königreich Siam. 
ne Länge ift von den Tartarifchen Orangen an ben 
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7 zrifchen dem Damafifchen Gebürg/ und dem 
en Welt Meer / 300. TeutiheMeilen, | 
Es wird dasgange Königreich in viel Provingen ab; 
hellet worunter die / ſo an dem Meer liegen/ find : 
m / Foquiem / Chiqueam / Nanqui / Xantum / 
in; die in dem Land aber: Xiamſy / Canſy / San⸗ 
Sanchuam / Suanum / Juanag / Fuquam / Sur⸗ 
Quichen / Outanıy/ Cochinchina / Quanch. 
Man ſagt / daß indem gantzen Reich 40. vornehme 


F /biß an das Koͤnigreich Siam / 600. die Brei⸗ 


auren und Graben wohlverſehene Städte feyen/ / 


je die Flecken und Dörffer / deren eine unzaͤhliche 
enge, Es ift aber. die Gröffe und Weite der Städte 
inehmeny dag die Stadt Canton welche eine von den 
neften-äft/ über 3. Teutſche Meilen / wie man ſagt / in 
em Umkreiß in fich halt, | 
Dieſes mächtige und fehr groffe Reich China / hat 
geZeit feine eigene Regenten und Könige gehabt / biß 
An, 1630; von den Tartarn aus Catata/ oder viel⸗ 
br von dem König von Niuche / (den efliche Geagra-: 
den groffen Tartar- Chan nennen / aber falfch/) oͤhn⸗ 
tet der Dane geftandenen ſtarcken und über 
‚Meilen langen Maner/ überfallen’ und folgende gar 
ungen worden; daß alſo der fo gedachte Tartar⸗ 
woDder Koͤnig von Kliuche / jeßiger Zeit eben auch 
{0 genannte Sinefifche Koͤnig oder Kayfer ift / wie 
am derfelbe nunmehr ordentlich in China ſich aufhält/ 
dnur zu gewiſſen Zeiten eine Reife mit einem Gefolg: 
n mehr als 100000. Mann in: me Tartarifche/ und’ 
ls überaus weit entlegene Koͤnigreiche und. Länder 
immt / und dadurd) von deren Zufland und-wahren: 
enheit die gewiſſe Erfundigung felbften einholeg: 
erlanget. Wiewolen die vornehmſten Geographi 
Seſchreibung deſſen gar nicht einig ſeyn wollen. 
Be der Königlichen Hofitatt find dieScribenten un. 










licher Meynung; Dann es nennen fie etlihe pa⸗ 
Der Peking/ andere Xantum / oder Kuntien/ 
ber anders Tarbin/ welche ia Oyinfay Rn 
BR en 
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ten. wird. Sie flimmen aber in deme insgefamt über 
daß fie au den a a ron gelegen fey/ weld 
dann derjenigen Meynung beſtaͤrcket die da jagen’. 
XKantum Peking oder. Quinſay / Feine andere/ alsi 
Tartariſche Haupt und von fo vielen, geruhmte St 
Tambalu ſeye. Vor Zeiten war Nanquin / eine gro 
und. mitten in Chins.an dem Meer gelegene Stadt/- 
Königliche Reſidentz. Was aber Mi Polus Venetus ii 
der Stadt Quinſay (fie mag nun gleich mit Peking Wi 
Cambalu einerley / des Cartar⸗ Chams oder Des. KOM 
in China ſeyn / dann man ſagt es alles beydes) ser jr 
ben: / das findet ‚bey verftändigen Leuten billich Fein 
Glauben/ daß nemlich diefelbe in ihrem Umkreiß ih 
— 5 oder 25. gemeine Teutſche Meilen in id 
veiffe/ 12000, fleinerne Brücken haͤbe / worunter etli 
0 hoch / daß die groffen Schiffe mit aufgerichtetem.< 
gel; Baum hindurch fahren Fönnen: Ingleichen / daß 
derſelben ein Gee/ fo in die —— Meilen gt 
ſey / in welchem zwo Inſuln ſeyen / in der er jeder ein pr 
tiger Koͤniglicher Pallaſt erbauet / und daß in der ga 
Stadt eine, Beſatzung von 30000. Mann liege. 
meynen zwar etliche / daß ar Stadt nad) des MarciP 
Zeiten: enttweder durch den Krieg zernichtet / oder. du 
einen andern ſchweren Unfall zerſtoͤret worden ſey. 
lein / wann Guinſay eben die Stadt Pekin oder Ca 
balıs iſt / wie. oben gemeldet worden / fo Fan diefe M 
nung nicht ſtatt haben / weil folde Stadt annoch / wie 
die Reiß⸗Beſchreibungen gebem 7, in.gutem: Flor ſteh 
Quancheu iſt eine, wortreffliche Handels Stadt Al 
wird. von den Eurppaern fleißig beſuchet / iſt sugleich m 
fortihciret.. Die groſſe Handels: Stadt Mlacasli 
ebenfalls unter China auf einer kleinen Inſul / in welg 
De Portugieſen eine treffliche Handlung  angerich 
aben. us nes) pie 
+. Die berühmte Fluͤſſe in China ſind; Croceus 
cher. aus dem See Soſing entſpringt / und von Dan 
gegen Mitternacht auſſerhalb der Chineſiſchen Gr 
tzen fleuſt aber wieder umkehret / sand ih endlich eh 
nr “U | 
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das Koͤnigreich China, unter denen: die vornehm⸗ 
find.: Corea / von dem Inwohnern Caoli genannt / 
je indie Lange 230; und in die Breite zo, Teutſche 


3 Feine Inſul / fondern nur eine Halb -Snful fe: ) 
und Metallreich iſt. Es begreiffet aber Japan fürs 


26, alle umgebracht / und dadurd) derfelbe gar ver: 
t worden / und pflegen. die Rauffleute aus Holland/ 
a allein jeßiger Zeit dahin zu handeln erlaubt ift / 
icht vor Chriſten / fondern nur vor Holländer auszu⸗ 
en. Dann es find die Japoneſer den ce j0 ge: 
19 / daß fie auch anden Hollaͤndern den Ehriftlichen 
nen nicht gedulten Eönnen. Dberhalb Japan liegt 
Band Jeſſo / Jesse oder Jedſo genannt/ von welchem 
noch nicht eigentlich weiß / ob es eine Inſul fene/ 
Rd Ppa oder 


en groß iſt (wiewol etliche behaupten wollen / daß. 


Japan ſo 150. Meilen lang/ 70. breit / auch frucht⸗ 
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oder ob es an America als ein feſtes Land anhange. Died 
wohner Heiden ſich mit Häuten von wilden Thieren/ m 
find ein Friegerifch und ftreitbares Volck / welches au 
deptvegen von den Japanern gefürchtet wird. Sen 
Tiegt gegen dem Oftlichen Chinefifchen Ufer über die? 
fl Formofa , unter dem Krebs⸗Zirckel / in meld) rd 

ollaͤnder etliche ſeſte Oerter innen gehabt / und mit d 

awohnern / und denen Chineſern felbit / fo dahin Eu: 
Aen / Handlung getrieben haben / in welcher Inſul a 
nicht wenig zum Chriftlichen Glauben find befehret wi 
den. Es haben aber die Chineſiſche Sees Räuber U 
1661. nachdem fie die Veſtung Seeland mit Accord 
genommen/ die Holländer daraus vertrieben / und w 
die Gefangene und unbewehrtes Gefinde auf das gie 
famfte gewuͤtet. ‚Gegen dem Sudlichen Chineſiſchen 
uber findet fich noch eine andere Inſul / Sainen genan 
welche mit vielen Inwohnern und Städten befeßet iſt 


Das XIII. Capitel. 


Von denen Inſulen / die um Aſien befi⸗ 
lich / und zwar ſonderlich von denen in dem 
Indianiſchen Meer. — 






















diſche Meilen lang / umd 200. Engelländifche Me 
breit / und wird in ro, Rönigreiche abgetheilet / worum 
diefe drey: Achem / Jamba und Palimbam/ die vi 
nehmfte find. In diefer Inſul waͤchſet Hirfen/ Reis u 
langer Pfeffer 7 welcher Jährlich-in groſſer Dagen 
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ıtaja geführet wird. Es hat auch an Honig/ Ingwer / 
oar / Specerey/ Gold/ Silber / Seiden einen groſſen 
erfluß darinnen und werden nirgendswo groͤſſere Ele⸗ 
anten / als daſelbſt / gefunden. Es iſt auch in dieſer 
ul PM; are / welcher / wie der Veluvius und Ætna; 
u rau peye { 
Die andere Inſul ift Borneo / welche vor die gröfte 
an Afien zu achten ale deren Umkreiß viel Meilen 
 fenn foll; und ift diefelbe mit allen Dingen/ die zu 
iterhaltung des menfhlichen Lebens nothwendig find / 
je wohl verfehen ; infonderheit gibt es allda viel Wey⸗ 
a Maſtix / Campher / Lerchen⸗Schwamm / und reiche 
de und Diamant⸗Gruben. | | 
Die dritte ift Groß⸗Java ı welche von der Inſul 
matra gegen Mittag durch den Sund / insgemein 
kto de Sunda genannt / abgefondert wird. Die 
ige diefer Inſul iſt 170. Meilen / die Breite aber Fan 
nicht eigentlich wiſſen. Es waͤchſet allerley Gewuͤrtz 
rinnen / und fo viel Pfeffer / als in Teutſchland Trau⸗ 
n Die in diefer Inſul heutiges Tags befannte König: 









e find Matram und Bantam. Syn diefem haben 

e Hollander An, 1619. die Stadt Batavia erbauet und 
— befeſtiget / welche 10. Jahr hernach der König 
Matram weymal vergeblich belagert ‚hat ; iſt Volck⸗ 
& von OſtIndianiſch⸗ und Europaifhen Voͤlckern / 
einen guten. Hafen / iſt die. Haubt: Stadt aller Lan: 
$/ welche die Hollander in Oſt⸗Indien beſitzen / hat ein 
hſtes Gericht und Schdppen Stuhl; in Kriegs: Sa: 
‚hat der General, Major nad) den General die meifte 

cht / und werden ſtets 12000. Mann regulirte Voͤlcker 
50. Schiffe allda unterhalten. Die Stadt Bans 
m allivo des Königs Nefideng ift / liegt zwoͤlff Meilen 
N Batavia / und hat einen bequemen Hafen / dahin 
auffleute von Malacca / Guſaratta / Malabara / 
Be Pegu / China und Japan, wie auch aus En⸗ 
land / Portugall und Holland / zu kommen pflegen. 
ter denen abfonderlich die Engellaͤnder allhier lange 
eit ſehr ſtarcke Handlung getrieben haben ; aber vor. ef- 
$ 2 lichen 
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lichen Jahren / da der König zu Bantam mit feine 
Sohn Krieg führete / wurden fie von diefen / als fe 
Feinde / und die des Vatters Parthey hielten/ durch 
der Holländer vertrieben und ausgefhaffet : We 
Bantamifchen Strittigkeit wegen/ auch bald in E 
zwiſchen Engelland und Holland fi) ein Kriegs» 
entzündet hätte / wann nicht durch Die inveffen er 
groſſe Veränderung mit dem König Jacobo hung 








unterdruckt worden. Klein⸗ Java it gegen Aufgan 
legen / und wird auch von feiner Haupt: Stade Cam 
ba/ oder Cambava genannt. ' 

Ferner find die Infuln: Eelebes/ Gilolo und € 
ram. Zwiſchen den Inſuln Eelebes und Borneo li 
die Inſul Macaſſar, welche wegen des Handels mit i 
Gewuͤrtz⸗· Naͤgelein von den Portugtefen / Engelland 
und Holländern befuchet wird / und von den Hollaͤnd 
An. 1619, eingenommen worden, Zwifchen diefen lie 
die Moluckiſche Inſulen / die zwar klein find/ worin 
aber fehr viel Gewürg wächfet. Die Namen derfel 
find: Bachian / Tidor / Terniate / Moris / Timor / 
Machian / fo von den Portugiefen An. 15 15. erftlic) 
funden worden.’ Das Land trägt Mufcat : Nuffe/ 9 
ftir / Aloes / Sandel / Zimmet / Ingwer / Pfeffer und ‘ 

geln / ohne einige Bauung des Feldes: In diefen In 
wird der Paradiß⸗Vogel gefunden. Die Inwoh 
handeln ohne Beld / mit Austaufchung der Waaren/ 
beten die Sonne und den Mond an / ausgenommen. 
che wenige / fo Mahometaner find. Selbige br 
zwar ihre eigene Koͤnige / wovon aber die meiften u 
der Holländer Dber - Derfchafft leben / welchen t 
überaus fruchtbare Inſuͤln groffen Profit geben, 

Die Philippinfden Inſuln find Anno 1641, 
deckt / von denen Spaniern A. 1546. eingenommen/ 
von ihrem König Philippo II beygenannt worden. 

gröfte darunter ift Manilla / daher auch die übrigen 
einander öfters die Manilliſchen Inſuln pflegen ge 
net zu werden, Die zweyte ift Miindanao ; die Di 
Calamianes. Don diefen Inſuln / deren mu i 
1* a 
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ufend fich erfirecken ſoll haben die, Spanier den gröften 
heil innen welche aus Neu: Spanien und dem König 


Mexico dahin Eommen / und mit den Inwohnern 
‚Chinefern bandeln/ und hat der Spaniſche Vice -Re 
der Stadt Wahille / auf der Inſul gleiches Ramens / 

Reſdent. Die vornehmſte Waaren darinnen find: 
8. Zucher/ Honig / Feigen/ Gold nnd Eiſen. Naͤchſt 
en find noch mehr andere Inſuln gegen. Aufgang gele⸗ 
7 weldje insgeſamt von den Spaniern Islas de las 
elas,.oder: Islas de Ladrones , das it / Rauber⸗Inſuln / 
egen.der Inwohner leichtfertigen Gewonheit zu ftehlen/ 
Mann werden... 150. Meilen weiter ift YAew-Buinen/ 
aboniman aber Feine sone Nachricht Hat / ob es eine 
al fey/ oder nicht/ wird ſonſt gemeiniglich zu America 
rechnet : Und / gegen dem Königreich Krarfinga nber/ 
eylon / welches in neun Koͤnigreiche abgetheilet wird. 
in diefer Inſül wachen Bäume / ſo ftets blühen oder 
üchte tragen. Es waͤchſet auch allerlen Gewuͤrtz / als 
danıom / Nägelein / Pfeffer / und fehr viel Zimmet 
z ; ingleichen: gibt es: daſelbſt Gold / Silber und 

















delgeſteine. So hat es auch allerhand wilde, Thiere 
groſſe Elephäanten darinnen / dur welchen alle.andere 
Hephanten / wann ſie zuſammen Fommen / ſich / wie vor 
ewig berichtet wird / buͤcken / und. gleichſam aus Ehrer⸗ 
tigkeit neigen. Die Einwohner gehen meiftentheils 
fakend/ jedoch bedecken fie die Geburts Glieder / und find 
jer Zauberey fehr ergeben, "Die Portugiefen haben am 
en den Ehriftlichen Glauben da hinein gebracht/ und 

e Stadt Eolombo;befeftiget. In diefer Inſul Eeylon 
zu Candi eine Königl. Reſidentz deren Konig / von 
nor genannt / der vornehmfle unter den Koͤnigen in 
Leylon. Diefer hat die Höllaͤnder um üHülffe angeruf: 
en die Portugsefen aus feinem.Land zu vertreihen / wel⸗ 
be dann dafelbit ein Eaftell/fo insgemem Ponte de Galli 
Hannt wird / gebauet/ und die groffe und feſte Stadt 
egumbo den Portugieſen abgedrungen / und als fie 







eelbe An. 1643. verlohren/ gleich im folgenden Jahr 
jernach wieder. erobert haben. Anno'wözir, iſt Gi: 


PpPa Schloß 
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Schloß Calutre von ihnen erobert/ und dann Anno 16 
die Portugiefen aus Colombo vertrieben worde 
Zwantzig Meilen von Eolombo liegt Die Inſul Man 
ra / in welder ein am Perlen: Fang iſt / welche 
Holländer den Portugiejen Anno 1658. gleichfalls ab 
nommen haben. Auſſer diefen Oxtentalifcyen Tnfule 
iſt nod) Ansboina berühmt / in welcher die Gemürg Mt 
elein wachſen / und das Caftell Victoria it, Die$ 
ul Banda / aus weldyer die Muſcat⸗Nuͤſſe und M 
gebracht werden / haben die Holländer / famt venfed 
umliegenden Inſulen / mit dem Schwerdt gewonn 
und darinnen dag Caſtell Naſſau erbauet. vr 
Die Maldiviſchen Inſuln liegen bey Ceylon 
die Linien herum/ und find ihrer fehr viel/ Feine aber um 
ihnen ift fonderlich groß. Sie gehören aber alle eit 
König / oe Reſidentz auf der Inſul Male if. Bi 
denen Inſuln Formofa/ Japonia und Jeſſo / haben ii 
allbereit oben unter China genugfame Meldung gethan 


Das XIV. Eapitel, | 
Don den Inſuln Cypern und Ahodis, 















ift genannt worden. » Sie hat aber den Namen Eppeni 
von der groffen Menge Erges/ welches dafelbft am erſt 
foll erfunden worden feyn. Die Inwohner / beyt 
Männer / ald Weiber / find zu allen Zeiten der Geilbei 
und Unzucht fehr ergeben gewefen / dannenhero diefe In 
fül vor Zeiten der Venus gewidmet ware, Die “ ar 

erſel⸗ 
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felben / zwiſchen den zweyen Vor⸗Gebuͤrgen / Dinare- 
insgemein Capo $. Andrea, und Acamanta, jeßo 
;o S, Epitanio. genannt/ iſt 40. und die Breite 15. Mei: 
Sie ift von Eilivien nur. 5, Viertel Meilen / von 








lem: aber: 40, Meil:Wegs abgelegen. 
ie war in-vier Theile abgetheilet geweſen / nemlich 
lamia / fo gegen Aufgang der Sonnen lieget / Pas 


jegen Mitternacht lieget⸗ Der vornehmſte Berg darin 
ft Olympus. Die Slüffe find : Cycus / ſo ang 
Olympus entipringe/ durch das and Amathuſia 
ft/ und bey ver Stadt Curium indasmittägige Meer 
%t/ und Pediaͤus / jetzo Pedeo / weicher gleichfalls aus 
1 Berg Olympus rinnet/ Salamina befeuchtet / und 
ihen dem Borgebürg Pedalium und der Stadt Sa⸗ 
ins / in dag Syrifhe Meer laufft. «Die beruhmtefte 
ädte waren Paphos und Salamts 
Die Inſul iſt / ehe ſie die Roͤmer eingenommen / von 
nigen beherifchet worden / worunter der legte Ptole- 
us, gls er vernommen/ daß die Römer die Inſul mit 
eg überziehen wollten / fi) ſelbſt mit Gifft umgebracht 
a 2 übrigen hat Portius Cato / den Keichthum die 
In 







ul nad) Rom gefuͤhret / welcher die Schatz ⸗ Cam⸗ 


des Roͤmiſchen Reichs mehr / als einiger Terumpb / 
efuͤllet hat. Nachdem dag Reich iſt getheilet worden / 
ie unter den Griechiſchen Kayſern geweſen. An. 1181. 
fie Richardus König in Engelland / als er fein Kriegs⸗ 
[€ von erufalens wider Die Saracener geführet / 
durch einen Sturm an dieſe Inſul geworffen worden / 
Boa aber. ihn nicht einnehmen wollen/ mit Ge 
der Waffen eingenommen/ und einem/ Namens Gal⸗ 
Bnido / zum König gegeben. Diefem find, andere 
nige in immerwährender Reyhe gefolget / biß fie in der 
Meſer Gewalt kommen ift. Nachgehends haben die 
netianer diefelbe / vom Jahr Chriſti 1473. ei auf das 
br 1570. beherxichet/in welchem fie der Tuͤrckiſche Kayı 
Selymusden Ehriften abgenommen hat. Die Haupt: 
Pps Stadt 
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Stadt dieſes Koͤnigreichs iſt Nicoſta / wiewohl ziem 
ruiniret / hat ein Ertz, Biſtum. Heutiges Tages ref 
ein Tuͤrckiſcher Baſſa allda in zimlichem 9 
naͤchſte nach ihr war Famaguſta / fo fehr feſt und 
reiche Stadt / welche den Tuͤrcken / beydes zu In r 
zu Land / groffen Widerfland gethan hat/ biß fie ji 
lich ergeben. Iſt heutiges Tages eine hauptjachlid) 
fung nebft einem guten Haven und Biliumb. Die 
fe ware Ceraunia / insgemein Cerinis an dem Uf 
Mitternaͤchtigen Meer gelegen/ heutiges Tages nich 
groß. Papho / ift eine veiche Handels, Stadt. S 
nes / eine feine Stadt an einem See / allwo eine g 
Menge Salg gemadt wird, A 

Die Inſul Rhodis / ift nicht fo groß als Cypern 
eben fo beruͤhmt / and hat vormals vielerley Namen 
habt. Sie begreifft in ihrem Umfreig 30. Teutſche M 
Ten in fi) / und hat wegen der Schiff Fahrt einen graf 
Namen bekommen. Die vornehmſte Städte vari 
waren : Lindus / Eamirus und Jalyſutz / welche 
nad) Rhodus ift genannt worden / find der Zeit num 
fene Flecken. Die Stadt Rhodis ilt die Haupt: um 
nige Stadt der gangen Inſul / eine vortreffliche Bef 
und Eitadell / hat 3. Welſche Meilen in Unkreig/ u 
nen guten Haven / ihre Einwohner find Tuͤrcken und 
den / die Ehriften müffen allda in Vorftädten wohn 
baben doch ein Erg. Biftum, 2 

Bor allen andern aber war der Groffe Coloſſus 
Bild der Sonnen / welches 70: Elen hoch geweſen 
Rhodis hoͤchſt verwunders : würdig. Diefes Bild 
nachdem es 56. Jahr geftanden/ durch ein Erdbeben ů 
Hauffen geworffen/ jedoch noch alfo liegend / für ein 
derwerck gehalten worden : Dann e8 Fonnten wenig 
felben Daumen umfpannen ; die Finger waren gröffen 
fonften eine Scatua oder Bildnuͤs / und Elaffeten weit 
cher von den gebrochenen Sliedmaffen voneinander, 9 
fagt/ daß 12. Jahr lang an dieſem Bild fey gearbeit 
und 300. Talent oder 276000, Thaler/ aus den St 
des Königs Demerrii daran gewendet worden, Es 








| 30 
vaı 


= mama um mE mad um 


eo... 


Nnshn hm — — 


9 


— 





FAOGCCGGS 
[4 


120 


29.603. 


BER U RB TEE mn m ———— 
es 
















von Aſien· 


tn. Sr 
q andere Fleinere Coloſſi oder Roland / oöi' an det 
dL/ in diefer Stadt geweſen / deren jeder / wo derſel⸗ 
auch möchte geftanden feyn / denfelben Ort wirde bes 
hme gemacht haben. ‚Das Ertz von dem groöffern hat 
jaehends der Sultan in Egypten/ als er Rhodis ein; 
men / auf 900. Cameele laden / und nach Blerant 
en bringen laſſen. Sonften iſt die Inful anfanalich 
m Rönigen beherifchet worden / hernach ift fie/ ſamt A⸗ 
on in der Römer Gewalt Fommen/ und nad) Theilung 
ERömIschen Reichs unter den Griechen geweſen. Nach⸗ 
ihends haben die Saracener / Anno 615, diefelbe einge: 
Immen/ die Johanniter Ordens +4 Ritter aber Anno 
313, wieder erobert / und biß auf das Jahr 1522. in wel: 
jeim fie der Tuͤrckiſche Rayſer Solymannus Il. einge: 
smmen/ innen gehabt / denen hernach Malta eingerau 


zroen. 
kockachacksckscks chat —— 
BD KV. Buch 
Bondemdritten Welt⸗Theil Africa. 
m Das 1. Capitel, 


Don Summarifcber Befibreibung und al 
17 ter Beſchaffenheit deſſelben. 
N Srica / welches Die Gröfte Halb⸗ Inſul in der gan; 
BP en Welt ift/ ſtoſſet durch einen engen Furt an As 
/ und hält in ihrem Umfreiß in die 2033. Meilen in 
% Seine Länge zehlen etliche von den: Capo Quarda- 
ben Arabien ’ biß nach Dem Capo Verde oder dem grüs 
Bocgebuͤrg / in allen auf 1230. Die gröfte Breite aber 
1065. Meilen / ald von dem HMittelländifhen Meer und 
‚der Sraß Gibraltar gelegene Stadt Tanger, Der 
Wilhen Raum diefes TAhmi over Zurıs/ iſt 25. Meilen, 
der guöfte Theil in Africa ift unbewwohnet / und entweder 
voller unfruchebaren Sandes / oder wegen Des böfen Luffts 
mad Befchaffenheit des Lands / wuͤſt und oͤde / oder wird 
| von 














604 Das XIV. Buch 


von vielen gifftigen Thieren geplaget / und iſt insgen 
mehr groß und nen als Volckreich / jedoch 
noch etliche Theile deſſelben ſehr fruchtbar, Es wird 
den Griechen Cybia / von der Lybia einer Tochter E 
phi, des Jupiters Sohns genannt, Den Namen A 
aber / fol eg von Afro dem Sohn Herculis, her ha 
Es wird gegen Aufgang von dem rothen Meer / ge 
Mittag von dem Aethiopiſchen / gegen Niedergang 
dem Atlantifchen / und gegen Mitternacht von dem 4 
canifchen oder Libyſchen Meer umzingelt. Die Länge 
felben wird / zwifchen dem Sund Herculis und dem‘ 3 
Gebürg guter Hoffnung / auf 700, die Breite aber 
fchen den zweyen Vorgebürgen / Hefperium insgemein 
po Verde genannt/ und Aromata / welches an dem Schl 
des Arabifchen Meer: Bufens ift/ und jetzo insgemeine 
arda Fui genannt wird/in die 550. Meilen gerechnet. & 
dere rechnen die Breite auf 1400. und die Lange auf 16 
Welſche Meilen. Das Land an fic) felbft/ aufferhalb‘ 
an dem innern Meer / iſt den Alten nicht eigentlich bekat 
jenfeits des Urfprungs des Nils aber / und dem Mo: 
Gebärg / allerdings unbekannt gewefen, 

Die Landfchafften und Bölcker / in welche es vor& 
ten eingetheilet worden / waren Egypten / Cprenatc 
Blein oder das eigentlich alfo genannte Africa/ die @ 
glodytaͤ und Garamantes / Numidien / Mauritan 
Getulien / das innere Libyen / Aethiopien oder Moe 
renland / und das Trogloditiſche Arabien, ef 

„1. Egypten / iſt das erſte und vornehmfte Land. 
Africa / {0 Afien am nächften gelegen / welches auch u 
den Alten Erd : Befchreibern zu ven Ländern Afiens 
gerechnet worden, Die neuere aber haben demfelbend 
Arabischen Meer:Bufen zwiſchen Aſia und un zur Gro 
ge geſetzt uud es zu Africa gerechnet. Es hat feinen N 
men von Aegypto / des Danai Bruder befommen / il 
iſt vorhero Aaria, und die allgemeine Scheuer der Wi 
genannt worden. Die Grängen deffelben find : Geg 
Mitternacht fein eigenes / das iſt das Egyptilche Mer 
gegen Aufgang das ſteinigte Arabien / und der Beinahe At 

ud 
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m 
ee ; gegen Mittag Mohrenland / und ges 
Niedergang Cyrenaica. ‚Seine Länge erſtreckt fich / 
mAusfuß des Nils in das Meer bey der Stadt Ca- 
nus, auf 150, und die Breite /von dem Ausfluß des 
ins Meer bey der Stadt Metacompilis, jetzo Conza 
/ 100, Meilen. 1 | | 
&8 iſt insgemein in dag Obere’ welches ſich gegen 
ng erftreckt/ und das Untere / ſo an dem innern Meer 
abgetheilet worden. Das Obere wurde abermals 
dem Tail u Strom in das Libyſche gegen Abend / 
das Arabiſche gegen Aufgang der Sonnen getheilet. 
iefem find die Inwohner Arabaͤgpptut / in jenem aber 
yagyptii genannt worden. Des untern Egypten 
iwar mareotis oder Marmarica / der Zeit Bar⸗ 
denannt / ſo gegen Niedergang an Cyrenaica gegräns 
Es iſt aber Egypten abfonvderlich in viel Land⸗Vog⸗ 
a7 weldje die Griechen Nomos genannt / abgetheilet 


&8 find in Egypten / neben deme/ daß es fehr alt iſt / 

0, bewohme Städte / unter dem Koͤnig Amafıs vor 
en gewefen/ und hat auch nachgehends unter dem Ro: 
hen Reich viely wiewohl geringe / Städte darinnen 


ar 

















hen fiegt/ erbauet worden. Es hat der Mathematicus 
oerates diefelbe fo Fünftlic) abgeriffen / daß fie in gang 
ica an ordentlicher Abtheilung der Gaffen und Pallaͤ⸗ 


daß fie nur allein der Stadt Kom daran etwas nach⸗ 
eben, Heutiges Tags aber ift fie mehrentheils verfal« - 
Fund wird von den Tuͤrcken Scandoria / von den 
iliänern aberlAleffandria genannt. Die Koͤnigin Eleos 


18a / hat diefe Stadt an die gegenüber liegende Inſul 
aros geführet / und der Koͤnig Prolomaus Philadelphus 
AR mit 
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mit einer Bibliothec / in welcher 700009, Bi her: 
fen / mit groffen Unkoſten gezieret. Von diefer St 


gebürtig gemwefen: Clemens Alexandrinus, Achanafıus, € 
genes; Ambrofius der Diaconus Cyrillus, Didymus; | 
Hieronymi £ehrmeifter / und Philo Judæus. Die na 
nad) ihr war Diofpolis/ oder Thebaͤ Aegyptiaͤ wel, 
100, Thore gehabt habenfoll, Ferner Wernphis/a 
vor Zeiten die Königliche Nefideng geweſen / wie jeßie 
Zeit für Alcair oder Eatro gehalten / ſoll groͤſſer ala 
ris ſeyn / darinnen 22000. Kirchen feyn-follen/ und 
fo weitläufftiges Schloß hat / welches fuͤr ſo groß als 
Stadt Leipzig gehalten wird. Es wohnet jegiger Zeil 
Balls im Namen des Tuͤrckiſchen Kahſers / wie au 
Patriarch der Eopriter, und Patriarch der Griechenn 
Araber allda, Bey der Stadt Wenpbis / waren 
Pyramides / und viereckichte oder zugefpigte & 

fo der Könige Begraͤbnuͤſſen geweſen. 20 en uͤb 
aus hohe Thuͤrne / welche / wegen ihrer ſehr groffen & 
be/ feinen Schatten von ſich geworffen / und worn 


ſes / ein berühmter Drt,gewefen, € it and) de 
Garten Labyrinthus ohne einiges Holtzwerck/ dal 8 
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nel erbauet worden / welcher: sooo. Haͤuſer / und 12. 
gliche Pallaͤſte / in dem Bezirck einer eintzigen Mau⸗ 
nd aur einen einigen Eingang / inwendig aber faſt 
lige Wege / durch welche man durch viel Umwege 
nd. wieder kommen koͤnnen / gehabt hat. Das Land 
wiſchen Cairo / Roſetto und Damigta / von dem 
bilhen Buchſtaben Delta, deme es als ein Driangel 
jet / genannt, In demſelbigen find jenen Zeit ber 
e Städten Micale / ſo falt fo groß als Catro ift ; 
ona/ KRofettoy/: allmo die Wenetianer einen Conful 
Bailo haben ; Ziza / Matarea / wofelbft der Baum 
n wird / ſo ſich auf Begehren der Sungfrauen Ma— 
eder gelaffen hat: Nuloſcopium / jetzo Elmichias / 
die Egyptier das Ab⸗ und Zunehmen des Nils an, 
et. In dieſer Stadt ſind zwo Kirchen / in denen 
ebeine St. Johannis des Evangeliſten in einer 
nen Ende verwahret werden. In der Inſul Pharo 
ein Kl Thurn / Pharus genannt’ auf welchen 
er acht. brennende Fackeln / den Schiff: see 
eſten / ausgeſteckt worden. Dieſen Thurn hat Sofra- 
nidius aus weiſſem Stein über vier glaͤſerne Gitter / 
ii Zeiten Koͤnigs Prolomzi Philadelphi, mit groffer: 
und erung Der 3ufeher/ erbauet. Dannenherd wer⸗ 
el abe.) f den Schiff +:Leuten leuchten / 
eye ae een 
yaben die Egyptier vor Zeiten mit den Scythen 
‚elte geſtritten / umd ſich geruͤhmet / daß fie die 
eſte Menſchen wären. : Es bezeuget aber die Heils 
Kifft ſelber / daB fie nach den Syrern die aͤlteſte ſehen / 
find für. die Erfinder vieler Wiffenfchafften und Götts 
Dinge / wie auch für die Erfahrneite des Geftirng / 
ken worden / weswegen Dxdalus, Melampus, Pytha- 
%, Homerus, und, viel andere. mehr/ etwas: zu lernen / 
n gezogen find, Sie ſeynd gleich von Anfang ges 
geweſen / unter Rönigen/ bald den ihrigen/ bald 





























Jethiopiſchen / nachgehends den, Perfifhen und 
Keoonifchen / und ſolgends wiederum den ihrigen zu 
DIR Die Römer / qls Auguftus fie mit Kreeg bezwun⸗ 
T gen/ 





— — 


gen/ Egypten zu einer Proving gemacht haben, < 
diefem haben die Saracener dieſes Land eingenomme 
auf welche die Sultanen / welche von den Circa nr 
einem Tartarifchen Bold entiproffen / gefol et, & 
lich hat der Tuͤrckiſche Kayfer Selymus, der Mame d 
Keic) in Egypten / nachdem es faft in Die 300, Jahr 
fanden / Anno 1517, gerſtoͤret von welcher Zeit an 
Tuͤrcken Egypten innen gehabt. 9 
Es wird aber nicht undienlich ſeyn / allhier 
Dem il zu reden. Das Erdreich in u ob 
wohl darinnen wenig vegnet / iſt ſehr fruchtbar 71 
bringet allerley Früchte hervor. Diefes macht dert 
welcher unter allen Slüffen/ fo in das innere Meer lauffı 
der Sröffefte iſt: Derſelbe entfpringt in den Wüftener 
in Africa / aus den Moads⸗Bergen / und ift nicht gle 
der Yzıly fondern wird‘ / nachdem er erftlich durch eir 
groffen See / Nilidas / jetzo Zaire und Zembre genan 
120, Zeutfche Meilen mit ftrengen Lauff gefloſſen 
viel groffe Waffer zu fich_genommen / Aslapus' gene 
weiches in Aethiopiſcher Sprach fo viel/ als ein Wa 
das aus dem Verborgenen hervor-fleuft / bedeutet. 
diefer Inſul Meroe aber Cmelcher | nfuln der Nil 
viele macht/ ) bekommt er bey dem Canal zur lincken 
den Ramen Aſtabores / das iſt / der Arm Des ausd 
verborgenen flieſſenden Waſſers; bey dem zur rechten 
aber Aſtuſapes / und wird nicht eher der Rul / aldi 
er wieder zufammen flenft / genannt, Nachgehendsn 
er theils unfhiffbar / theils ſchiffreich / und fleuft/ 0 
faͤllet vielmehr / zwiſchen vielen Klippen mit groſſe n ( 
raͤuſch weiter fort. Hernach wird er⸗ nachdem ſein ſchi 
ler und gewaltſamer Lauff gebrochen und bezwung⸗ 
von dem weiten Weeg gleichfam mude / und gelind 
ergeuft ſich endlich / nachdem er durch — 
in und wieder ausgebreitet / durch 7. groſſe Ausfluſſ 
as Egyptiſche Meer, Er uͤberſchwemmet Jap h 
Aiuguſt Monat gang Egypten / und macht dafjelbe ftu 
bar. Es werden viel Urjachen diefes Yberlauffs und“ 
nehmens angeführet/die glaublichſte und ſcheinbareſte 
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Die Wiederzuruͤckſchlagung der gegeneinander lauf⸗ 
en kühlen Winde in den Hunds⸗Taͤgen / welche dag 
Fans Ufer treiben; oder die groffe Platz- Regen im 
er in Mohrenland / welche durch Diefe Winde da; 
übrt werden,  Diefer Fluß laffet alleın unter allen 
keinen Lufft aus; 

Sm übrigen erſtreckt fich hinten her von Egypten 

u Mittag / zur linken Hand an dem Ufer Des Lils / 
Aujere Libyen biß an Mohrenland / und ifi jego die 
fe Eſtocal und Goage. j 
Die Landſchafft Cyrenaica grankt an Egypten/ 
beivegen-der Weiſſagung des Jupite:s Ammon [ehr 
ut heweſen / jetzo aber der halbe Theil der Proving 
hans gegen Aufgang iſt. Es iſt auch in der Wil 
ie Stadt Ammon und der Tempel befrgten Jupt⸗ 
Ammon, wie aud) der Sonnen Brunn geweſen / 























Item / gegen Abend mit warmen / und um Mitter— 


jeßiger Zeit Coneorron genennet. Sonſten beiffet 
yDiejeg Land Pentapolitana / von denen fünffanfehns 
Staͤdten darinnen/ welche waren: Berenice / jetzo 
nich / welche von der Königin Berenice ihren Namen 
mmen; Arſinoe / der Zeit Trochara; Prolemais/ 
insgemein Talomerta genannt; Apollonia eine an 
Meer gelegene Stadt/ jego Sonandrea genannt; 
Dann Eyrenel von welcher das Land feinen Namen 
der Zeit Corene welche von den Griechen als fie aus 
Sufel des Aegaͤiſchen Meers Thera gezogen / iſt er⸗ 
ft, Die Eprenenfer an ſich ſelber haben eine lange 
inter: den Egyptern und Carthaginenfern: als 
dte gemeine Leute gewohnet; nachgehends aber mit 
Carthaginenſern wegen der Grängen einen groſſen 
langwuͤrigen Krieg gefuͤhret. Hernad) find fie/ als 
hago zerſtoͤret worden/ unter Das Römifche Reich 
men, Folgends ift ihr Land von den Sultanen / 

Dendlich von den Tuͤrcken eingenommen worden. 
Das kleine / oder eigentlich fo genannte a + 
a 


* D4 





ber des Morgens mit laulichten / «um den Mittag 
mit ſied⸗heiſſem Waſſer gefluffen.  Diefer Ort 
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bat zu feinen Grängen gegen Mitternacht das Afr 
ſche Meer ; gegen Mittag den Bufen des groffen S 
tis ; wie auch ein immerwährendes Gebürg / d 
welches es von den Wuͤſteneyen Libyens und den Get 
abgefondert wird/und gegen Niedergang den Fluß Tu 
Es begreifft heutiges Tags das Koͤnigreich Tunis infi 
Die berühmten Flüffe darinnen find: Eympbus 75, 
Weges ; Triton, welcher jegiger Zeit Rio di Eaps 
nannt wird; Cutada / welder biß an Earıhago fiel 
Begradas/ welcher der gröffefte iſt und smwifchen Ur 
und Carthago ins Meer fallet. Ben diefem Fuß) 
der Roͤmiſche Feld⸗ Herr Regulus eine groſſe Sch 
mit Armbruften umgebracht / und ihre Haut / die 
Schuh lang geweſen /_ nah Rom gefickt. Der F 
Tuſca ift vie Scheide, Örange des Fleinen Africa/ N 
cher der Zeit insgemein Guadibarbar genannt wi 
und bey der, Stadt Hippon ind Meer laufft. ü 
Die Volker Ne haben unterfchiedlihe Nat 
gehabt. Unter diejen find die berühmtefte geweſen 
Nafamones, welche auch aufferhalb Africa an Cyren 
und Marmorica gegraͤntzet und Vorhero von den ®i 
en Mefammones genannt worden. Dieſen find 
Pfylli am nächften geweſen / deren Land Die Nafamaı 
als fie von einem Sud⸗Wind mit Sand find bedeckt w 
den / eingenommen haben. Diefen pfyllis ift ein 
Schlangen toͤdtliches Gifft angebohren gemwefen / Di 
welches je diefelbe entweder vertrieben/ oder befanfft 
Dann ale Caro durd) die Wüllen Lybiens gesogen/i 
his Soldaten / wegen der vielen Schlangen : Biffe, 
































öchfter Gefahr gefehen/ hat er von viefen Pfyllis HU 

egehret/ welche mit ihren Bezauberungen die Schlam 
dergeſtalt gebannet/ daß fie hernach niemand mebr h 
ſchaden koͤnnen. Aus deren Gefchlecht ift einer / 
mens Hexagon , in ein Faß voller Schlangen / zur Pr 
geworffen worden / deren Zungen aberihme nichts geje 
det / welches man für ein Wunderwerck gehalten. 2 
Pfylli pflegten auch / um ihrer Weiber Keuſchheit zu 
fen / ihre Kinder den allergraufamften Schlangen vor 
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n; Dann die Schlangen flohen nicht vor denjeni: 
Yhago waren die Boicker Lihyphanices , oder Paeni, 
fe unter dem Aneas, oder der Dido, von Phanice 
Tyro gezogen find / welche Dido hernach die Stadt 
ihago erbauet hat, 

Die vurnehmfte Städte waren: Groß⸗Leptis / ſo 
Keapolis ift genannt worden / der Zeit aber Lebida 

epede it; Abrotonum jetzo insgemein Bnata 
&; Taphra / jetzo Tapfacus ; Eapfa / welche / ob 
I fehr feit geweſen / jedod) von dem Römer Mario 
Inmen und zeritäret worden; Thesdrus / ſo mit⸗ 


dt; Aleine Kepris’ fu gleichfalls am Ufer gelegen 
Rhufpins / ebenmaffig am Meer ; Norumerum/ 
in dieſem Meer / fo jeßn insgemein Mahometa 
t wird ; Cupea / jetzo Qutbia / eine am Meer 
dem Vorgebürg Hermaͤa aelegene Stadt ; Tu 
der Tunis, fo jekiger Zeit fünff Meilen in ihrem 
keiß Hat / bey welcher die Römer yon den Carthagis 
en überwunden / und M. Artilins Regulus gefangen 
en. Bon diefer Stadt hat das Koͤnigreich Tunis 
Mm Namen. Dafeldit hat Kayfer Carolus V. an den 
en zufammen floffenden Ufern An. 1535. die Stadt 
eita erbauet / welche von den Tuͤrcken An, 1574. er⸗ 
E/ und niedergeriffen toorden ; Uthina / [o in dem 
dan dem Fluß Bagrada gelegen war / und Cartha⸗ 
welche der Stadt Roms jederzeit mißguͤnſtig / und die 
fievon den Römern in dregen Kriegen gänglich beſie⸗ 
d zerftöret worden, Jetziger Zeit ift fie ein gerin- 
ff/ welches faft nur von Gärtnern allein hewohnet 
- Die Stadt Utica ift getvefen des Catonis Tod / 
eu er auch Uticenfis genannt morden/ berühmt; fie 
Dder Zeit für Siſerta gehalten, 
Iv. An dem Ruͤcken des Fleinen Afien/ gegen Mittag/ 
Re Wſten Zibyens/und weiter hinein Die Troglos 
geweſen / welche fo geichiind lauffen Fönnen / ur 
' a 2 ie 


van. | "Ri 
"land Dal 


in Ehebruch waren gezeuget worden, Dberhalb - 


— — — — — 


dem Land gelegen ; Thapfa, eine am Meer gelege⸗ 


htiafte und reichſte Stadt in gank Africa —— 
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ſie die wilden Thiere ereylet. Sie haben Schlang 
geſſen / und ihre Todten mit froͤlichem Muth begrab 
Jetzo ift diefes Land die WOHIte Berdon. Hinter 
I: mar der fdwarge erg, und jenfeits demfelber \ 
erühmte Voͤlcker Garamantes, welche Feine Ehe⸗Frau 
ondern die Weiber untereinander gemein gehabt habı 
etziger Zeit itt es das Königreich Borno. Die Ham 
Stadt dieſes Volcks war Garama / an dem Flug Cat 
ma / welche noch heutiges Tags aufrecht ſtehen ſoll. 
Stadt Debris iſt beruͤhmt wegen des Brunnens / def) 
Waſſer aus einem fonderbaren himmlischen Einfluß 
Eigenfhafft Andert/ indem es vonder Hitze Falt/ unde 
der Kalte warm wird / und felbiges von Mittag an] 
um Mitternacht warm / und fo viel Stunden big um 
Mittag kalt iſt. Sonften find beydes die Troglo 
und Garamantes vor Zeiten Durch der Komer Waffen 
zivungen worden. eo 
V. Hunndien erftreckt fih von dem Fluß Tuſco 
an den Fluß Amphaga fo jego insgemein Suf Ge 
genannt wird/ welches Land wegen des Koͤnigs Maſu 
fehr beruhmt gemefen ; —— Zeit aber iſt das Ko 
reich Tremiſo an eben diefem Ort gelegen, Das‘ 
midiſche Volck betreffend / fo vorhero von den Gri 
Nomades find genannt worden / fo hat felbiges die W 
de/ wie heutiges Tags die Tartarn zu thun pflegen 7A 
Öfftern geändert / und ihre Hirten Häufer und Feld⸗⸗ 
ten auf Karren herum geführe J 
Unter den Fluͤſſen ift Kubricatus der berühmte 
und wird der Zeit von unterfchiedlichen Ladoga / Jad 
und Guadivarbar genannt. Der Städte waren fi 
viel / worunter Cirtha die vornehmfte/ welche / aldi 
Römer diefelbe innen gehabt/ der Bittianer Eolomie 
genannt worden, in welcher Juba und Syphax gem 
net haben da fie fehr reich. geweſen ift. Beh diefer&k 
hat Jugurtha den Adherhal überwunden / und de elbe 
als er hinein geflohen belagert, Etwa fieben Mei 
von Cirtha ift Milevis gemwefen/ allwo im Jahr Ehr 
402, ein Goncilium ift gehalten/ und deßwegen 8 
ev 
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niſche genennet worden / deme der Heil. Augufti- 






































orgetanden. In diefem ift der Irrthum des Pela- 
md Celekii verdammt worden, Die übrine Stadte 
sen: Eullu, jego Collo und Aſcol / eine.am Meer ge: 
ee und dor Zeifen wegen des Purpurs berühmte 
Abt; Aufiicada/ jetzo Stora / gleichfals am Meer / 


ea Tacatuag / der zeit Suchaida; Hippo Regıus/ 
Bons genaunnt; Sin dieſer Stadt iſt der Heil. Au- 
us, nachdem er dem. Hipponenfifchen Bijihum 40. 
mit groffer Sorgfalt / Treue und Sleißvorgeflan 
Lim 76. Sahr feines Alters geftorben ; Sicca , des 
bi, welcher des H. Ladtancii Lehrmeifter geweſen / 
ts Stadt; und Labrady& / eine an dem Meer ge 
ie Stodt. Es war auch in Numidien die Stadt 
1a/ je Zamora gelegen/ bey welcher Hannibal ‚ als 
us Stalien in Africa kommen / von dem Scipio Aber: 
en worden. Sie war von Adrumeto 75. Teutſche 
en abgelegen / welche Reife befagter Hannibal , als 
1 Seipione überivunden/ und in Die Flucht geichlagen 
er ea weyen Tagen / ımd ſo viel Raͤchten / 
a at. 

VI. Maueitanien liegt zu aͤuſſerſt gegen Nieder: 
197 in welchem die Mauri das vornehmſte Volck gewme: 
von denen auch das Land feinen Namen befommen 
Dieſe find von den Griechen Marufir genannt wor: 
Dieſes Kand hat zu feinen Orangen/ genen Mittag 
fleinen Bttas / von welchem es von den Voͤlckern 
is abgelondert wird / welche dann nachgehends 
yem fie. Die Maurufios vertilget / den gröffeften Theil 
Jauritanens eingenommen haben : gegen Nieder: 


d Heriulis » und das inwendige Meer ; gegen 
mg hat es erfilih den Fluß Muluccha aehabt/ 
er die Mauritanier von den Numidiern gefchieden ; 
den aber der Theildes Numidiens / ſo wiſchen den 
fen Amphaga und Muluccha iſt / an Mauritanien 
finen / fo iſt der Fluß Amphaga zu deffen Grängen 

23 gemacht 





Ewweit von Euiln / gelegen ; Bulla Regia/ ver Zeil , 


9 ift das Atlanuıfche Wieer ; gegen Mitternacht der 
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gemacht worden. Es hegreifft dafjelbe jegiger Zei 
Konigreiche/ nemlic) das Darenfifdhe / Kesı | 
Maurontanfae / die in die Efarienfifehe Provin 
welche an Numidien granget /und Tingitanifche/fo 
dem Meer lieget / abgefondert worden / und find Dip 
C. Julium Cæſarem Koͤnigreiche geweſen / welcher Diefe 
in zwo Provingien getheilet hat. —dJ 
Die Caͤlarienſiſche provrntz / welche der Zeu 
Koͤnigreich Dara gang innen hat / iſt vorhero des 
chi Koͤnigreich genannt worden. Jedoch haben die® 
cker Maſſæſylli einen Theil darvon / zwiſchen Malvan 
Mulucha / innen gehabt. Die Grängen des &A 
rienfifchen Mlaurtraniens waren gegen Niederg 
Lingıtana , gegen Mitternacht dag inwendige Ki 
big an den Fluß Amphaga; gegen Aufgang das eig 
liche fo genannte Mfeica; und gegen I ittag die Zıb 
ſche Berger und Gaͤtulien Das Haupt dierer Propi 
war Julia Caͤſarea / welches / als es noch Jol ge 
worden / in Feinem Anſehen geivefen ; nachgehenden 
ift fie/ weil der König Juba daſelbſt feinen Sig gehal 
berühmt worden. Die übrige Städte waren: Carte 
na / welche man der Zeit für diejenige Stadt halt / ſo 
mein Mohagan genannt wird; Salda / eine am V 
zwifhen Jura Caͤſarea und Cullu gelegene Stadt/ je 
insgemein Bagia genannt ; die neue Stadt / fo jetz 
Zeit fir Mezung gehalten wird ; Ruſazus an dem | 
zwiſchen Aufeneium und Saldaͤ gelegen ; Ruftueii 
zwifchen Ruſconta und Rufarum ; Ruftonia/ eine 
Meer gelegene Stadt ; Tipaſa / fo bey Julia EAfaı 
gelegen ; Tabufuptus / nicht weit von Salda 
Tucca/ welche an dem Meer und dem Fluß Ampha 
gelegen tar. * 
Die Tingitaniſche Proving/ welche jetziger Zeitd 
zwey Koͤnigreiche Fetz und Marocco innen haben’ 
von der Stadt Tingi / ſo jetziger Zeit Tanger genan 
wird / ihren Namen bekommen / und iſt vorhero von de 
König Bogud her Bogudiana genannt worden, 
Tingitaniſche Mauritanien hat zu feinen Gräug 3 
| 





- 
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Niedergang das Atlantiſche Meer; gegen Mitter⸗ 
den Herculifchen und Iberiſchen Sund; biß an 
| Malva; gegen Aufgang das Caͤſarienſiſche 
witanıen/ und gegen Mittag Gaͤtulien / und das in: 
ibyen. Die Städte darinnen waren: Tingis / 
Jaupt der Provintz / welche / wie man dafür hält/ von 
Ennanitern / die der Joſua vertrieben / ift erbauet 











und werden die Getuli , wie auch die Inwohner des 
jens / für die erfte gehalten / fo ſich in Africa nieder; 
alien. Sie haben vor Zeiten roh Fleiſch gegeffen/ und 
Das Vieh gelebet/ find auch dafelbit/ wo fie die Nacht 
fallen/geblieben. Jedoch hat fie jogurtha im Kriegs: 


I 
* 


fen unterrichtet / und wider den Marinam ing Feld ge 


. Meil:Wegs Kandes/ worinnen der gröfte Theil der 
Doing Blledulgerit begriffen / dafelbit aud) Das Koͤ— 
eich Surga/.und die 4. Wuͤſteneyen / Lempta / Zuen⸗ 
ja/ Fimbage und Huir find, 
"Gegen Mittag befchlenft die Getulier der Berg At? 
57 welcher in gang Africa der berühmtefte ift. Won 
felben fchreiben berühmte Seribenten / daß er fich mit⸗ 
in dem Sund bif an die Wolcken erſtrecket / gegen 
m Atlantiſchen Meer / deme erden Namen gegeben/ 
unmegjam/ waldicht und voller Brunn-Quellen ſey: 
gegen daß gegen Africa allerhand Früchte / mie fie 
mand. verlangen möchte/ auf demfelben wachfen. Bey 
19e laffe fich niemand von den Einwohnern fehen / und 
illes wie eine Eindde anzuſehen. Bey der Nacht 
mmere es von vielen Feuern / und daß die geilen ge 


2914 oder 





wet, Sie beſitzen noch) auf den heutigen Tag in die 
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vder Wald Goͤtter erſcheinen / die fich auf Peif 
Schalineyen/ Kiste und Eynibalen Hören kieffen —9 





Vu. Jenſeits des Bergs Atlas / iſt das innere Kabyı 
er hc) hiß an dengluß Niger erſtreckt / welcher 
eutſcher Meilen forefleuft/ ehe er ins Meer fälle D 
fer Fluß uberipmenmmet/ gleichwie der Nu zu genug 
ans zeiten das Sand / und macht das Feld fruchth 
onen find groffe Eindden darinmen/ / und wird 
Wuͤſte Sarra genannt. | m 
IX Folget Aethtopia / oder Mohrenland iM 
die Mohren haben alles Land / welches zwiſchen d 
Fluß Ny er und Egypten gegen dem Alnantiſch en 
rothen Meer gelegen war/ innen gehabt. Sie find. 
Ethiope, des Vulcani Sohn / oder wegen ihres ſchwa 
Angeſichts und Haut / ERthioſes genannt worden/u dh 
ben ſich in Africa weit und breit ausgetheilet. u 
Es ift aber Achiopia in unterſchiedliche Gefchle 
der Mohren abgetheilet ai deren Namen P 
maus jchr viel erzehlet. Die vornehmfte unter allen? 
find geweſen die Nigritæ, fo von dem Fluß Niger alfo 
genannt worden. Ihr Land / welches an Serra g 
Mittag graͤntzet / eiftrerkt fih / von der Inſul 
big an dag Atlantiſche Meer / und das grüne Vorgeb 
alıwo der Fluß Niger ins Meer füllet 7 und hält im 
£ange 800, Teutſche Meilen in ſich. Diefen waren 
Nubii , fo ein groſſes Volck / nicht ungleich / dannenhe 
noch auf den heutigen Tag diefes fehr weitlaufftige & 
VNubia genannt wird. Der jenige Theil des Hecht 
pien aber / welcher auf beyden Seiten des Frıls lieget 
wird Aerhiopien unterhalb Sgypten genannt / in Wi 
em an den Suͤmpfen oder Geen des Nils das Lam 
weldes Zimmet traͤgt gelegen war. Es haben abend 
gantze linke Seiten des Arabifhen Meer: Bufensd 
Arabier/ Troglooyrä genannt / innen gehabt 7 daher 
das Fand an ſich ſelbſt Troglodytica ift genannt worde 
Dieſe Voͤlcker haben ihre Todten auf per jeb 
graben: © ehabendenKopfdesBerftorbenen mit Růthle 
von Mehlbeer: Stauden an die Fuͤſſe gebunden / folk 17 
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u geichnan an einem erhobenen Dre mit Steis 

derket/ und find darauf/ wann ſolches gefchehen/ 
yon gegangen. Sie haben Feinen andern Krieg / als 
negen der Wende / geführet / und die/ fo Alters und 
ermoglichFeit halber den Heerden nicht mehr folgen 
nen / mit dem Hals an dem Schwang eines Ochien 
anden / und diefilbe alſo umgebracht: Auch denen / ſo 
einerunheilfamen Kranckheit Darnieder gelegen/ glei): 
figen Töd angethan. 


Ä Das 11. Eapitel, 
der Art und Befchaffenbeit des heu⸗ 


1 Afsica/ veffelben Einwohner, Religion’ Kriegs⸗ 
Mer und Abtheilung betreffend / und zwar 


erſtlich von der Barbarey. 


AUS vor Voͤlcker vor Alters in Egypten gewohnet ba: 
Rben / ſolches iſt oben ausführlich erzehlet worden. Die 
ige in Africa gegen Niedergang a dem Meer gelege⸗ 
Eander / haben die ob⸗ erwähnte Voͤlcker innen gehabt, 
e erfte Fremdling aber find die Phoͤnicier / und andere 
ug Aſia und Egypten gesogen gewefen. Hernach iſt 
fes Land den Roͤmern / und folgends den Griechiſchen 
pfoen / nachgehends aber den Wenden / Saracenern 
Arabtern unterthan geweſen. ae haben die Tuͤr⸗ 

t Seriff / wie man ihn 



















Br wien innen, Es find aber die AJethiopter weder aus 
vom Land jemals gezogen / ver haben andere Inwoh⸗ 


ige beſtanden. Sie fechten meiftens zu Pferd 7 aber 


Eichlechter Drdnung / und gebrauchen fich der Lantzen / 
der eines Wurf, Spieles. un: Araber / melde an eir 
295 


nem 





nn — — —— 
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nem und andern Dre in Africa zu wohnen fich niedere 
fen/ vertrauen auf ihre Gefchmwindigfeit ; und wei 
von Kinds; Beinen an/ allerley Ungemach zu erdulte f 
wohnet / und in Führung dero Le unterrichtet fin 
werden dannenhero fie von ihren Nachbarn gefürde 
Einige ſchreiben / daß bey jo mancherley Wöldern au » 
Welt überall Gutes und Bofes durcheinander zu find, 
bey den Africanern aber fey imwenigflen etwas gutesa 
zutreffen. Der Africaner Religion betveffend / fo.gib 
unter ihnen Abgoͤttiſche Leute / Eafres / Mahomera 
Juden und unterfchiedlicher Serten Chriften. DieWr 
tugiefen haben an diefen Drten/ wo ſie ſich niedergelaj 
Biſtthuͤmer aufgerichtet. Die Kaffrer / welche mar 
ihrem Lande (davon wir etwas befjer unten zu handelt ) 
ſonnen) halten fich an Feinen GHDttes : noch Göße 
Dienft/ wiſſen and) vun GOtt gang nichts/ fondern eb 
wie das Vieh. > 
Es Fan aber das heutige gange Africa nicht befferm 
füglicher / als in der Geftalt eines Drepangels abgeth 
let werden / und zwar auf folgende Weile: In dem‘ 
ckel zur Lincken des Dreyangels prefenciven ſich: I. D 
Barbsrey. 11. Das Land Biledulgerid. II. Die 
fie Saara. IV. Das Land Figeutia, V. DieR | 
Gutens. In dem Winckel zur Rechten haben wir. 
gend : VI. Das Königreich Egypten. VII. Das Rı 
nigreich Frubien, VIII. Das Rei) Abyſſinia. Ind 
Windel des Dreyangels unten find : Ix. Die Küf 
Congo. X. Die Kuͤſte der Cafſern. XL. Die Küfte za 
guebar, XII. Das Königreich Monopotata. Und X 
auf dem Meer Fommen zum Vorſchein unterfchiedlich 
Inſuln. Wir wollen von allen und jeden diefen Orte 
anjego umſtaͤndlich zu Handeln ung befleiffigen. Br! 
1. Die Barbarey / welches die vornehmfte Landſch aß 
in er ift / grängt von Aufgang an Tripolita 
nia ; Bon Mitternacht an das inaͤndiſche Meer: Do 
Mittag an Gaͤtulien / den Berg Atlas / das innere 1 
byen / und Aethiopien unterhalb Egppten. Die gar 
ge derfelben ift 670, die Breite aber 180, Meilen. I: 
| F 



































yon Nfelca, 619 


— — — — 
zu melden / ſo erſtrecket ſich heutiges Tags die Bar⸗ 
der Meer⸗Enge Gibraltar / an der An 
ifchen See hin / faft biß an ven Nil Fluß. Um 
efier/ nemlich auf den Küften haben die See⸗Rau⸗ 
welche insgemein Corſaren genennet werden / mit 

m fehr vielen Raub: Neftern allda ſichern Aufenthalt, 
dieſer Barbarey hat anjetzo der Luͤrckiſche Kayſer / 
öffern Theil in Beſizung. Es wird hier ein far 
andel getrieben / und fonderlich eine geoffe Anzahl 
tde / und Cordunan aufferhalb Landes gefuͤhret. Die 
barey wird füglid) in 6. Königreich) eingetheilet. I. 
| Br Ser, II: Das Königreich Marocco. 
Das Königreich Algier IV. Das Königreid) Eunts. 















an. 
etreffend jetzo 1. das Königreich Fetz fo gehöret 
(be / und das Königreich Marocco / heutiges Tages 
men / wie dann der König den Titul eines Kayſers 
Sen nnd Marocco pretendiret. Diefes Reich iſt 
en dem innern Meer / dem Fluß WMulvia / dem 
lantifehen Meer / und dem Königreich Maxocco / ges 
Spanien gelegen, Es gehören zu demfelben 7. Pro: 
1, 1. Kemeins/ in welcher die Stadte: Azamar / 
Anaffa genannt Ributo und Taͤgia. 2. Asgan / 
innen Laracha oder Lixe / eine fattlihe Veſtung mit 
tem gutem Haven / gehürte ehemals den Spaniern / 
@ jeßund wieder den Barbaren. Salee / an dem At⸗ 
— Meer und dem Fluß Gala gelegen / ſo einen 
E. equemen Haven hat. Die Inwohner derfelben er: 
en fid) nicht weniger von der See⸗ Rauberey / als die 
Algier’ find aber dem König zu Sen tinterworffen. 3. 
E. — Erquico if fo vor Zeiten groß ges 
en/ jetzo aber gering iſt / und einen Haven bat. Al⸗ 


sera oder Aieaflar / bey welcher König Sebaftian in 
Mugall / als er den König zu Fey wieder einfeßen wol; 
1/ Anno 1777. in einer Schladt./ nebent noch zwey 

igen überwunden / und umkommen find ; Tanger / 
che Stadt die Portugiefen Anno 1661, den Engellän: 


dern 





Das Königreicy Tripolis / und 71. das Koͤnigreich 


u —— — 
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dern übergeben haben / melches dempliret ; und Eer 
oder Septa / eine wider die Barbaren wohlbefefii 
Stadt’ fo dem Königin Spanien zugehoͤret / ft fchony 
Jahr von den Mohren ſtarck belägert/ hat fidy aber 
zeit dapffer gehalten / und ift noch unerobert geb eb 
Nicht weit davon ift die Veſtung und Feine Repub ic 








der Haupt: Dre in der Provins Thaus. Tobes einkl 
ner Dit/ gehoͤrt den Rauberiſchen Mohren. ? 
nez / liegt 12. Meilenvon Fetz/ ift bißhero des Kon 
ordentliche Reſſdentz geweſen / ob esgleich nut ein mikt 
mäffiger Ort iſt. Melilla’ iſt ein fefter DOrt/ und q 
höret den Spaniern, Pennon de Velez / ift ein #0 


| ae Zeit/ weil ihr die Araber 





Landfchafften Marocco ausmachen / ſamt dem Maron 
ſiſchen Gebiet. Azamon / eine groffe Stadt an 
s 
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8 Atlantifchen Meers / ſteht unter der Mohren Bott 

gkeit/ Safft / ein guter See⸗Platz an dem Atlanti⸗ 
m Meer / Tefegpele/ ein vornehme Berg: Stadt! 
fer eine Stadt/ aufferhalb derfelben [det manan der 
ten eine Kirch / deren Saulen und Balcken von Wahl⸗ 
Beinen gemacht find/ Tezeut / eine alte Stadt / ſo 
) 4000. Häufer zehlt / Tagoaſt / eine Geburts:Stadt 
auftini, am dem Fluß Suß. Es iſt aber Der Ko: 
MWiarocco Anno 1612. von einem. Zauberer übers 
en / und aus dem Königreich vertrieben worden, 

aganı eine mittelmäffige Stadt und Schloß / mel: 
ißhero den Portugieſen gehoͤrig. Zwiſchen dieſen 
den Koͤnigreichen Se und Marocco ſind noch zwey 
e kleinere Koͤnigreich befindlich / nemlich Suſa und 
filter / welche dem König zu Marocco alle beyde zu 
jörig find / und einen zimlichen Bezirck in fi) 9 
5— *— Haupt; Städten / nichts ſonderliches 
| Wi egrei 

























eich Tunis / gegen Mittag den Berg Atlas / und ger 
Abend die Königreice Fetz und Marocco zu Graͤu⸗ 
J Die Fluͤſſe find : Zis / Mirom / Tefne oder Ha⸗ 
ol / Zinf und andere. Die Stadt Algier ı iſt in ge⸗ 
erater Form auf einen abhängigen Berg wie ein Am- 
ütheatrum gebauet / hat viereckigte Thuͤrne / viele Boll: 

eke/ und einen guten Graben. Alla wird der Kath 


E Divand genennet/ welcher die Negierung vorſtellet. 
Tirckiſcher Baſſa hat allda die Reſidentz / der aber 
its abfonderliches zu guberniren bat / auſſer dag er vor 
nen Kayfer jährlich den Tribut einfordert. Dieſes Raub⸗ 
Reit rurde Anno 1693, und 1688. von denen Sranzofen 
ergeblich bombardirt. Die andern beruͤhmten Ort alls 


er 
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einer Citadelle und hat über die 1000. Haufe, 8 
ia / liegt an dem Meer/ auf einem abhängigen Ber 
at ſchoͤne Straſſen viel Mofqueen/ Elöfter / Herbe 

gen/ Hofpitäle/ einen ſchoͤnen Marek und ftarcke Eit 

delle. Tremeſin oder Telenfin / war ehedeffen * grof 
nachgehends aber ift fie durch ſchwere Kriege fehr ing‘ 
nehmen gerathen. Allhier liegt auch die Stadt Biger 
welche von den Franzofen Anno 1664. erobert/ fo ab 


trieben worden find. Anno 1680. den 3. D 0 
das Magazin zu Algier mit 740, Centner Pulver/ 109 
auf 160. Menſchen in die Lufft. Hubet / eine mittel 
fige Stadt / mit feften Mauren umgeben. Bona ’ein 
ter anfehnlicher Ort / ehedeſſen Hippon genannt/ woſel 
ee aeweien, Teftres / eine we 
aufftige Handels: Stadt, Marſaquivir / ein vortte 
licher Haven und eine Veſtung / denen Barbaren zufl 
dig. Die Gegend hieß vor diefem Tumidia Oran/&i 
eine Fleine Stadt und treffliche Veſtung Lenes, it 
Veſtung an dem Mittelländifchen Meer / Cuco /einefk 
ne und wohlbefefligte Stadt / Barge - Muſtugan 
ran / Tabes / Hum / find Städte/ und noch mehrere 
IV. Das Koͤnigreich Eunis / grängt gegen Mitte 
nacht mit dem Mittel-Meer/ gegen Morgen mit dem 
nigreich Tripolis / gegen Mittag mit dem Berg Atlas 
und gegen Abend mit Algier, Es begreifft faſt dasgaı 
e Heine Africa in fih / und wird in 3. Provingen/ nen 
ich in die Conſtantiniſche / Tunetantſche und Ceben 
ſiſche / abgetheilet. Die Conſtantiniſche hät ihren Ne 
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40 / ihr Aufnehmen befommen/ und eine berühmte 
els: Stadt iſt / die von den Venetianiſchen und Ge 
chen Kauf; Leuten ſtarck befuchet wird. Es ift aber 
Königreid) Tunis von dem Erg See Räuber Barba- 
a, welcher ſich in Tuͤrckiſche Beſtallung eingelaffen / 
nommen / und der König Muleaffes daraus vertries 
worden / der zu dem Kayſer Carl V. geflohen iſt / wel⸗ 
Anno 1545. gefchehen. Gleich im folgenden Jahr 
£ hernach ift dieſer Muleaffes vom Kayſer Carl in fein 
higreich eingefeßt / jedoch von feinem Sohn abermals 
fwieben/ und ihme nod) darzu die Augen ausgeſtochen 
en / worauf er Anno 1549. auf dem Reichs: Tag zu 
yfpur die Flucht genommen. Anno 1574, hat Johann 
I Deiterreich Tunis wieder erobert / und die Stadt 
letta befeftiget / welche aber der Tuͤrck bald wieder ers 
it und die Spanier Daraus vertrieben, Goletta iſt 
e Inful und gute Veſtung jegiger Zeit, Urbs / eine 
elmaffige Stadt/ wie auch die Stadt Mehedia oder 
afeica/ welche theils nacher Sen ſetzen. Marſa liegt 
dem Ort / wo vor Alters Earthago flunde / welche 
Römer zerftöret haben, Napoli de Tunis / liegt 3, 
eilen von Tunis / wird aber heutiges Tags nur von etlis 
Bauren und Sartnern hewohnet. Suſa / hat einen 
en Haven / wo der Corfaren Schiffe von Tunis vor 
ter liegen. Mahometa / eine groſſe Stadt am Mits 
Andifchen Meer / ift Volckreich und wohlverwahret. 
ferta / eine Handels; Stadt / hat einen groffen und 
jen Haven / woſelbſt auch die vornehmften See⸗Rau⸗ 
ihre Schiffe haben. Beja / eine Volckreiche Stadt/ 
tinn ſehr viel Getraid waͤchſet. Cairoan / eine mit; 
Mmäflige Stadt / auf einer ſehr unfruchbaren Gegend, 
iu / eine feine bewohnte Stadt. Die Flüffe find/ 
























Fluß Marida / welcher auf dem Berg Atlas entiprins 

und Quadi⸗Barbar ohnweit Tunis. 
V. Des Königreich Tripolis / graͤntzt gegen Mitter⸗ 
Y mit dem Mittel: Meer / gegen Morgen mit Bars 
gegen Mittag mit dem Gebürg Atlas / und gegen A⸗ 
nd mit Tunis, Die Zlüffe alda ; Salines / Meſca⸗ 
| ta 
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ts und Capes. Tripolis’ hat heutiges Tags Feines 
nig / fondern wird wie eine Republic guberniret von 
nen Prafide , den fie Bay nennen, , Die Stadt all 
Neu⸗ Tripolis / welche auch Tripolis in Barbar 
genannt wird / zum aachen der Stadt Eripolis 
Sprien / dahin die Kauff-Leute aus Europa N hr 
handeln. Diefes Cripolis ift unter des TZürefifchen® 
ferg Pretedtion. wendig in dem Land war Conſt⸗ 
tina / alltvo noch viel Anriquicäten von den Römern 
fehen find / Jetzo aber ift fie unter. der Algierer Get 
Diefes Königreich Tripolt / hat zu vielenmalen / for 
in dem vorigen Seculo, als auch zu unfern Zeiten / mit 
nen von Algiers Krieg geführet, Capes / iſt eine Bo 
reiche Stadt am Meer / wo der Fluß Capes in den! 
fo diefes Namens gehet: Zanzora / Garelgara/ AA 
ritzem / Sarmana und noch etliche / find Kleine & 
zu Land, Brata / Seraiche ; Die Städte Capes 
peda  Mefrats / Sabaicum und Caſtarullum zucS 
v1 Das Königreid und die Landſchafft Barca 
liegt zwiſchen Egypten und dem Königreich) Cunts 
hat ihren Namen von der alten Stadt Barcean U 
beydes wegen des rauhen Bodens / als Dürre halber/: 
fruchtbar, Die Flüffe allda find : Melebus / Ya 
Salines / Medelanche und andere. Der Haupts 4 
Barca/ bat nichts fonders / aufjer daß er die Mefide 
eines Tuͤrckiſchen Cadet ift, Berniche / hiefe vor ZA 
Berenice. Cairon / hiefe Tyrene. Alberton / hat ei 
guten Haven / und Roxa / iſt ebenfalls eine Stadt mit 
nem bequemen Haven. Ammon / iſt eine alte St 
allwo Jupiter verehret worden. Eamaray eine alte H 
dels: Stadt / wo viel Kauff⸗ Leute find. Carcocell 
Carcola / find groffe Städte mit ſtarcken Mauren vg 
hen. Salons / ein offener Ort mit Arabern bewoh 
Sorcellas ift eine Heine Veftung am Meer/ wo viel« se 
fe anzuländen pflegen. Die Araber/ welche allhier w 
nen / find heilich und mager vom Leib / und ziehen/ 
Mangel der Lebens: Mittel fort und fort auf den 
aus / und darum darf Feine Geſpanſchafft langfi - 
im 


AS 
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en / welche gegen diefer Wildnuͤs über lieget / fon: 
muß ihren. Weeg wohl 60. Meilen tieffer in das 








‚hinein nehmen, * 


FR 


* Das III. Capitel. 


Siledulgerid / der wuͤſten Saara / der | 


ſchafft Nigritia / oder der Schwartzen / und 
X der Kite Guinea. 


uten an den obgedachten Ländern / iſt das Land 
2 Bileoulgertd/ fo ſich von den Graͤntzen Egyptens / 
1 fehr weiten Strich / big an das Atlantiſche Meer/ 
eeket/ und hat feinen Namen von den Datteln’ deren 
dieldarinnen wachſen befummen. Die Wüfleneyen 
Lempta / deren Inwohner Rauber find ; Hait / 
ter dem Krebs; Zirdfel lieget ; Zuenziga / welche an 
Uffer des — Meers liegt / und ſich / von Ba⸗ 
or / biß an das 


Anco genannt wird / erſtrecket; und Zambaga⸗ wel⸗ 
alle von ihren Staͤdten alſo genañt werden, DieKauff⸗ 





imlich groß it: Die Inwohner deſſelben find grohe 
ültige Leute / fo gantz nackend gehen. Segelmeſſe / 
heutiges Tags allhier der Haupt: Ort / von dannen 
lic) zu gemwilfen Zeiten Caravanen durchs Land / big 
dem Land der Schwarzen reiſen / und Gold und 
16 vor ihre Waaren vertaufchen / hiervon nennet ſich 
h die Proving Segelmef. * 

T11. An dieſes Land graͤntzt gegen Mittag die Wuͤſte 
ara oder Zaro / deſſen Lange ſich von dem Koͤnigreich 
Mi Kr— Gaoga / 





oͤrgebuͤrg / welches insgemein Capo 
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Die Wuͤſte Bzost, Das Königreid) Zuensiga hi 
Wuͤſten Gogdemum und Ghir. Die Haubt Sta 
Zuenʒiga. Das Koͤnigreich Tarra Saata hat DIET 
ſten Hair / und die Wuͤſten Ignio. Das Kom 
Lenita / darinnen Cenita Die Haubt⸗Stadt. Died 
Berdo / die Wuͤſte Cegaza / wo Tegaza der Hau 
wo viel Salg-Gruben anzutreffen. Die Wuͤſte Zn 
darinnen viel Dörffer und 3. bemauerte Städt /iR 
viel Schlangen zu finden. Die Wille Serte hat gr 


[ 
halei 


groſſen Wuͤſten Sasın 

Iv. Nigritia / oder das Land der Schwartzen 
an den benden Ufern des Fluſſes Niger. Deſſen La 
erftreckt fich/ von dem Nil und der Inſul Meroe an 
an den Ausflug des Fluffes Niger / und das Meer 
Reiche darinnen/ fo ale von ihren Städten den Na 


hat 
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n/ find: Gualata / welches ſehr Gold⸗reich ift; So⸗ 
o von Gualata gegen Mittag gelegen iſt; Gene⸗ 
fo ſich von dem Vorgebuͤrg Slanco biß an den 
in erſtrecket: Es wird aber diefer Strich big 
Meer insgemein nn den SED TI Coſtade An⸗ 
site genannt / allwo das Caſtell Arguſa / und mitten 
em Land Canusailt; Senega an den Fluß Niger / 
d das grüne Vorgebuͤrg / insgemein Capo Verde 
int, Tombura deſſen König für den wächtigften 
alten wird /_ deme täglich 3005, Keuter und fehr viel 
Hänger Aufivarten / und andere Konig unterthanig 
3 Meli) deſſen Inwohner Schnecken⸗Haͤuſer an ſtatt 
Müng gebrauchen / und Sitonia; it das Koͤnigreich 
afira das Land Gambia / das Koͤnigreich Gago / 
Guber / wie auch zegzeg Guangara Zanzara / 


bon, Geringbomba Medra und Keghabit / und 


ere/ find alle kleine Koͤnigreiche. LH 
v. Die Kite Gwines / ift das vornehmſte Königs 
h der Yiigeiten/ und wird von den Inwohnern Ginni 


nnt, Es hat däffelbe einen Uberfluß an Gold / Reis - 


e/ Elephancen und Affen, Die — 
an ſtatt der Muͤntz ungeſtempelt Gold/ und haben 
ne Städte/ fondern wohnen unter dent freyen Himmel / 
w Hütten Deſſen Vorgebürg an dem Meer wird 
erra Leona) das ift/ der Löwen Fels genannt / von 
ineh ein Getos / und gleichfam Donner gehöret wird, 
e Holländer haben dafelbit das Caftell Mina erobert, 
ei) dabey liegt Das Fort Naſſau welches auch la 
oure genannt wird / ift eine. gute Veſtung und wichti⸗ 
e Hafen / welche beyde anjego die Höllander befigen, 
fine iſt eben ein ſolches ee Caſtell / wie auch 
mentin Ar dem Ufer des Meers wird ein Gold⸗ 


and gefunden / dannenherd wird dieſer Strich Lands 

Anden Niederlandern Goude Kuͤſte dag Bold Ufer 

Hannt/ an welchem Capo Corſo / iſt ein Vorgebürg mie 

em feften Schloß / und Entacham / ein vergleichen 

log / denen Engelländern zuſtaͤndig / lieget. 

Die Dahnen haben allda Friedrichsburg und Chri⸗ 
R r 2 ſtian⸗ 
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ſtianburg / zwey neu-angelegte Schloͤſſer. Es ſind a 
die Inwohner wolluͤſtige Leute / und ſtraffen den D 
ftahlı welcher an Srembden begangen wird/ mit dem St 
Im übrigen werden in diefer Africanifchen Küfte nac 
gende Königreiche gezehlet: Fetu / Sabou / Santai 
Acara ınd Ardra. Das Koönigreid) Dauma grüt 
gegen Mitternacht an Guinea: Cano ftöffet gleich 
an daffelbe/ und iftin demfelben der See Guarda, ® 
fer König gibt dem Konig zu Tombuta Tribut. ® 
Cano gegen Mittag ift die Landſchafft Agades famet 
Stadt gleiches Namens / in welcher fehr viel Manng 
ee wird / und ift dieſelbe ebenmäffig dem König 

ombuta zinsbar: Laffena ift von Capo gegen Aufga 




















gelegen : Benin’ ift ein Königreich und groffes Land 
Rechten am Fluß Volta / hat / auffer der Haubt-Sta 
gleiches Namens, weiter nichts befonders / Dann daß 
in der Stadt viel Ehriften aufhalten / liegt gegen S 
nea iiber / gegen Aufgang / und hat gegen Mittag Di 
Heer / deffen Ufer von den Niederlandern insgemeint 
Kuͤſte von Benin genannt wird, Diefer Konig ti 
von den Unterthanen angebetet/ und für einen Gott ii 
ehret ; Zanfarag / fo eine Wüfte und Königreich / und © 


Das IV. Eapitel. 


Von denen Rönigreichen Egypten / M 
bien/ Abyſſinia / den Kuͤſten / Eongo/ der Caffrer/ 
Zanguebar und Monomotapa. " 

VI. ER dem KRönigreid) Egypten / welches jetzo 
I Türk innen hat /und von Selym An. 15 17, 
obert worden / ift Cairo / insgemein Alcair genannt) 
Haupt: und überaus groffe Handels⸗Stadt / ſo vor zeit 
\ 
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— — — —— 
eaſſiſchen Sultanen in Egypten Koͤniglicher Sit 
en. Der Tuͤrckiſche Baſſa oder Calif hat ſeine 
liche Reſidentz alda / eine der groͤſten Staͤdte in 


Belt/ es wohnen zwey Patriarchen darinnen/ nemlich 


vor die Cophtiſchen / und der andere vor Die Gries 
eChrilten / diefe Stadt foll über:24000. Gaſſen und 
dniel Kirchen haben/ und über sooo, Chriften dafelbft 
em. Nicht weit darvon iſt Materea / allivo die 
ms» Stauden in den Gärten gepflanget werden / 
e vor Zeiten nur allein in dem Jüdifchen Land ges 
fen/ heutiges Tags aber auch an diefem Ort gebauet 
en. Jenſeits des Nils find die Pyramides, wie dro⸗ 
pehnet / bon uͤberans groffer Höhe/ zu fehen. Die 
nad) Cairo iſt Alexandria / auf Tuͤrckiſch Scan⸗ 
Fr eine vor Zeiten herrliche und ſehr reiche Stadt / ſo 
Be Zeit wegen der vielen Kriege ſchier verwuͤſtet 
e jedoch der Chriſtlichen Kauffleute Handels⸗ 
und deßwegen noch berühmt iſt. A hat der 
iſche Kayfer ſtets ausgerüftete Galeen liegen / wel⸗ 
Stadt und das Land beſchuͤtzen bat zwey gute 
Häfen und zwey feſte Citadell. Es ift auch dag 
und die Stadt Koſchitt welche von denEuropaern 
ta genannt wird / ingleichen auch Damiara / vor 
npelufium genannt/ wegen der Geburt des berühms 
Erd - Bejihreibers Prolomai beruͤhmt / ift eine groffe 
holckreiche Stadt / fie ift der Schlüffel von Egypten/ 
man aus Afia dahin will. Es hat Anno 1219, ein 


von Zarlem / welches unter der Chriftlichen Flotte . 


n/den Hafen bey Damiata / ſo mit einer eilernen 
en verſchloſſen war / nachdem es diefe Ketten zerriſ⸗ 
jedffnet. Suetz / liegt an den Arabifchen Srangen/ 
je gute Handels⸗Stadt / und wird von vielen vor das 
Atfinoe gehalten / hat einen Hafen und ein Caſtell. 
sehr iſt ein Staͤdtlein am rothen Meer / wo die Kin⸗ 
Be follen durchgegangen fenn/ hat dabey ein groſ⸗ 
ſter/ worinnen viel Ehriftliche Moͤnche wohnen / 
ber Fleiſch noch Fiſch eſſen / auch alle Chriſtliche 
dlinge 3, Tage lang ſpeiſen / allhier ſollen die Kinder 
he Rr 3 Iſrael 
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Iſrael durch dag rothe Meer gegangen feyn, Muh 
fira / eine Heine Stadt, Fium / eine Stadt inei 
fruchtbaren Gegend / fo von dem Nilo uͤberſchwem 
wird, Aßne oder &yena / eine Stadt am Fluß N 
treibt guf gedachtem Fluß ſtarcke Handlung. Ten 
eine ſchlechte Stadt und Meer⸗Buſen / der Stade’ 
misig genen Welten gelenen. Minto / eine Sta 2 
Pefidenk des Thrdifchen Gouverneurs in Ober⸗Egh 
Giraio, eine Stadt in Oben, Egypten am Weſtlichen 
Dee Nıli. Chiam / Sgid / Betſemes / Suguam / Su 
— eane Staͤdte / der gar geringen nicht ji 

encken. N 
VII. Das Königreich Nubien erſtreckt ſich bif 
den Nil / indie 325, Teütſche Meilen. Die Inwe 
deffelben find vor Zeiten Chriſten geweſen / heutiges 2 
aber beten fie die Sonne/ den Mond / die Sterne/ um 
Erde ſelbſt / weil fie Früchte traͤget an. Andere } 
gen halten viel vom Aleoran, viel fragen Belieben} 
ten Küdifchen Ceremonien / fonderlich der Befchnei 
Biafta / liegt gegen Benin / nad) dem Aufgang 










Pi 


Br über dag innere Aethiopien. Es wird aber: 


ey fehr geirret/ weil derfelbe vor Zeiten in Afıa/ wie 
ben erwehnet worden / in dem a. Tendus 
— hat. Stephanus erzehlet die Voͤlcker Abafen 
Ifrica / dahero wahrſcheinlich iſt / daß —* uͤbe 
Pe Meer: Bufen in Africa gezogen jenen ; 
q 


en doc) diefelbe zum wenigſten auf der lincken 
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—— 
en des Arabiſchen Meer⸗Buſens gewohnet / allwo / 
wir. oben-gedacht / das Croglodytiſche Arabien ger 


1: Daun diefes ift jetzo unter der Abpffiner Reiche, . 


eve aber halten dafür/ daß aus dem Arabiſchen Wort 
abi ( dann allg nennen Die Mauritaner den Fuͤr⸗ 
der Abyffiner ) Abaſſi und folgende Ambaſſent ges 
eivorden fey/wpraug endlich / durch Verwechslung ber 
der Abyſſiner entſtanden. Diefes Königreich wird 
ufgang von dem Arabiſchen Meer; Buſen / und denkans 
jana und3angabers : gegen Mittag von Monomo⸗ 

an gegen Niedergang von dem Königreich Congo und 
Dar/und gegen Mitternacht von Nubig und Egypten 
ingelt; Es it daſſelbe / von Eghpten bis an Monomota⸗ 
36, Meilen lang/und zwiſchen dem Arabiſchen Meer⸗ 
mund dem Fluß Niger 400, breit. 
bird in viel Koͤnigreiche oder Provintzen gbgethei⸗ 
heren Namen find. : Daßla / welches von etlichen zu 
‚Königreich Bello, gerechnet wird : Bernagaffo/wels 
Bnigreich von dem Arabiſchen Meer: Bufen und. dem 
mfchleffen wird ; in deffen Haupt: Stadt Barva / 
enigs Stadthalter mohnet / welcher die Stadt Da⸗ 
nd Gamfils / und die Kandfchafften an dem Teil/wie 










allein den Abyſſiner Kayfer / fondern quch Türckis 
Sand» Vogsy der in.der Stadt Suaqua wohnet / 
Tribut enleget. : Dongali / welches Koͤnigreich biß 
den Arabifchen Meer: Bufen gehet / und die Maho⸗ 
tanee der Abyfiiner abgeſagteſte Feinde / befiken : 
/ in welchem Feiner ein Weib nehmen darff / er 
dann zuvor zwoͤlff Chriſten umgehracht: Trigema⸗ 
m welc)es dem König der Abyſſiner Tribut gibt : Am⸗ 
incantive / fo an dem Ufer des Niels / gegen Dem Koͤ⸗ 
bh Tigrai über gelegen: Vaugue / welches an das Koͤ⸗ 
eich Crigat gegen Mittag graͤntzet ; Bagamidri / 
auf der. andern Seiten des. Nils / gegen Ambiancans 
a über liegt / und viel Silber: Gruben hat: Belegu⸗ 
3e/ welche gegen dem Koͤnigreich Bagamidri über 
ch Aufgang nf Amgote andem Fluß Tagaʒa. Die 
Wwohner deffelben effen in 24. Stunden nur einmal/und 
| 2414 zwar 





‚die Inſul Meroe oder Suequerte/ innen hat und - 


—9 
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jmar des Nachts / und gebrauchen an flatt des Gel 
leine enferne Kügelein / und Berg: Salß : Ball? ı 


fe 


graben wird : Zet / Bagametro / Bojame und I 

Quara. Sm übrigen find die Abyflinger der Kelig 
nad) / Jacobiten/ und haben ihren eigenen patriarch 
den fie in ihrer Sprach Abuna / das ift/ Vatter / nenn 
welcher von den Abyſſiner⸗ Moͤnchen / St. Antonii 

dens / fo zu Jeruſalem wohnen / erwaͤhlet / und von d 
Patriarchen zu Aiexandria beſtaͤttiget wird. Es ve 
nigen aber die Abyfjiner das Alte und Neue Teſtam 
alſo / daß fie neben den Kirchen Gebraͤuchen der Ehri 
auch etliche von den Füden behalten: Dann.ı. fo 
fchneiden fie an dem achten Tag beydes die Knaͤblein / 
Magdlein. 2. Feyren fie den Samſtag und Gonnt 
3. Enthalten fie fi) des Fleiſches derjenigen Thiere/ 
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im Alten Teftament für unrein 5— worden. 4. 
uchen ſie bey dem Heil. Abendmahl ungeſaͤuert Brod/ 
dh des Jahts nur einmal/ nemlich am grünen Don; 
jag/ an den übrigen Tägen nehmen fie gefauertes Brod. 
Nehmen fie das Heil. Nachtmahl unter beyderley Ge⸗ 
fehend / zum wenigiten alle Wochen einmal/ beydes 
jeiter als Layen / und nur in der Kitchen. 6. Wird 
Heil. Nachtmahl auch den Kindern ſtracks nad) der 
I. Sauff gegeben : Es werden aber die Knaͤblein am 
n/ und die Mägdlein am goigften Tag getaufft/ es 
Danny daß Tods Gefahr verhanden. 7; Eaffen fie in. 
to nur eine Natur und Willen zu / jedoch ohne Vers 
jung der Goͤttlichen und Menſchlichẽ Subſtantz. 8. Die 
werden / ihrer Meynung nad) / in Mutter: Leibe 
jepflanget, 9, Sie glauben / die vor der Tauff ſter⸗ 
je Kinder / werden gleichwohl feelig. 10. Wann fie 
Suͤnde begangen haben / fu geben fie alfobald zum 
ter / und nehmen das Heil. Abendmahl / und follte 
jeich alle Tage gefcheben. ır. ‚Haben fie in ihren Kir⸗ 
gemabite/ aber Feine gefihnigte Bilder, 12. Neh— 
fie nur die 34 erfteallgemeine Concilia an/und verwerfs 
das Chalcedonifche / welches den Dioſcoram verdam̃t 
413. Hebenfie.nie Hoflie nicht in die Hoͤhe / ſondern 
in dieſelbe zu / heben diefelbe aud) nach) Der Cominu- 
nicht auf. 24. Darff die hartnaͤckichte Suͤnder nie; 
d/ als der Patriard) allein excommuniciren / und 
en nur die Sodtfchlager in den Bann gethan. 15. Er 
sen ſich Die Priefter / und ſchlechte Geiftliche/ wie auch 
Mönche felbft / mit ihrer Arbeit / und wird ihnen Fein 
ed gegeben / ift ihnen auch nicht erlaubt zu betteln, 
‚Sheilet allein der König die Bifithümer aus. 17. 
sen fie Feine Firmung / noch legte Delung. 18. ft 
Siſchoffen und Prieſtern erlaubt / Weiber zunehmen; 
andern Ehe aber/ darff ohne des Patriarchen Dilpen- 
in, niemand fehreiten, 19. Eſſen jie am Freytag und 
mbftag Sleifch/ ausgenommen ın der Falten nicht. 20. 
tden fie alle Jahr am Heiligen Drey Koͤnig Tag wies 
von neuen getauffet. | —90— 
Rr5 Das 
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Das übrige von Aſrica / wird das aͤuſſere oder unt 
Berbtopien genannt / welches gegen Aufgang Meitı 
und Hiedergang an dem Meer liegt / gegen Mitterna 
aber das Abyſſiniſche Reich gleichſam mit zweyen 
men umfaͤngt. Die Laͤnder / in welche daſſelbe gethei 
wird/ find ; Die Küfte Congo / die Kuͤſte der 
die Kuͤſte zanguebar / und das Koͤnigreich Monen 
kapa, ek 

IX. Die Küfte oder das Königreich Congo (tel 

yon andern Mantcongo genannt wird) bat feinen 9 
men von der Stadt Congo / und gränt gegen YAufe 
an der Abyffiner Königreich : gegen Mitternacht aı 
VNigriten: gegen Niedergang an das Aethiopiſche M 
und gegen Mittag das Königreich Angolo: An dem 
erſtreckt ſich daſſelbe von dem Vorgebürg St. Cat 
zına an / biß an das Vorgehuͤrg fo insgemein Capo 
do genannt wird. Die Inwohner deſſelben find Chriſ 
und das Land an ſich ſelhſten iſt Waſſer⸗ und Fluß «fe 

Es wird in 6. —— abgetheilet/ welche vom 
Inwohnern Ment/ das iſt / Lands: Bogtheyen/ gem 
erden. Diefelbe aber find; Bamba / ſo an dem M 
zwiſchen den Klüffen Ambrifaund Choanza liegt +2 
ſelbſt find Die Stadfe : Kemba, Damba und Loant 
allwo ein bequemer Meer; Haven ift / deren König & 
g; any erſten den Chriftlichen Glauben angenommen; 
Songo / welche an dem Fluß Faire liegt / und zwiſe 
beyden Ufern 5. Zeutfhe Meilen breit iſt; In derſel 
werden Affen/ Elephanten/ Drachen / Tyger» Thie 
Dapageyen / Strauffen und dergleichen gefunden : &ı 
da / fo von Bongo gegen Aufgang gelegen / und Met 
reich ift: Pango/ welche vor Zeiten ein frenes Land 
weſen / jetzo aber in des Königs von Congo Schuk 
Patra / ſo von Pango gegen Mittag liegt / und Pe 
pa / ſo von Bato gegen Der gelegen ift. Di 
nigliche Reſidentz / ift die Stadt &t. Salvaior / wel 
vor diefem Banza ift genannt worden. Im übrigen 
bey der Stadt Damba/ die Inſul Loanda / in welc 
es viel Silber Hat / und deren, ABaffer/ wann das M 
zunim 
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mint / ſuͤß iſt / wann es 


aber abnimmt / falsicht wird. 
Mujcheln und Schnecken⸗Hoaͤuſer / fo daſelbſt geſun⸗ 
werden/gebrauchen die Longioner an ſtatt bes Gelds. 
ner gehoͤret dieſem Königreich die Laudſchafft Anzi⸗ 
Ay deren eh ihre Feinde guffreſſen / und der; 
en: / wie FR ihrer Sclayen Fleiſch in den Mengen 
Mich verkauffen. Dahin gebüret auch die Landſchafft 
ago, in welcher es viel Elephanten gibet / und De 
Smohner fih beſchneiden laſſen. Das Königreich) 
sole / if gar Metallreich / Deffen Inwohner fieber 
A Rind⸗Fleiſch eſſen. Alhier werden Die Sela⸗ 
verkauft / und in Braftlien gebracht. Die Haupt: 
adt Deijelben ift Cabasa gllwwo der König Hof hält, 
am Wianango/ Dougo / Exilaca/ Empoceg⸗ 
18 Königreid) Wratamba / hat feinen eigenen König 
m Vamba rehdirt, Loanda/ Et. Poulo / iſt ei⸗ 
Et Stadt und feier Haven / auf einer ſehr Heinen 
17 welche die Portugiefen befizen / nebenſt andern 


ettern. - 
X. Die Küfte der Caffern # erſtrecket fih au beyden 
itendeg Capo de Bora Speransa. Dice ift dag 
vie Gebiirg von Africa gegen Mittag / allda gibt es 
E hohe Berge/ unter denen/ als die. drey oͤuſſerſten mer: 
‚genennt / der eine Tafelberg/ weil er oben her ſo an⸗ 
hen als ein Tafel / der andere Loͤwenberg/ und der beit: 
hind/ oder Teuffelsberg · Unter dem Lafelbergr hat 
eHollaͤndiſche ——— ye Compagnie eine ſtarcke 
jeftung / mit Soldaten woh eſetzet um Das Land das 
[bit frey zu halten. Diele Nas wird von den Hollän; 
ion allein desmegen hewahret / daß die aus Holland aus 
Immende Schiffe, fich aufs neue mit friſcher Speiß und 
fand / audy andern Nothivendigkeiten verfehen koͤnnen / 
rge fie vielleicht Krancke auf dem Schiffe haben / ſo 
fien fie felbige auch allda wieder curiren. Die Einwoh⸗ 
ee. werden Caffrer oder Hottentotten genennt / find 
Htwar von Leib/ ihr Haar it wie Wolle. In ihrem Le: 
eh fie geichfam wie wilde Menfchen/ die wenig Vernunfft 
ben, Ihr Haar ſchmieren fie mir einem gewiſſen Do 
gehack⸗ 
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gehackten Kraut / darunter thun fie Schmalg und Senn | 
ie 


Schaafen oder Kühen ; an ihre Haare hängen 
Muſcheln oder andere Meer-Gewachs, FhreKleiderfi 
unbereitete Felle oder Häut von Boͤcken/ Schaafenzau 
milden Thieren ; um ihre Scham haben fie nur einStt 
von einem Fell, Die Weibs; Perfohnen haben umih 
Arme und deine auch an Ohren viel mefjene und Fupfe 
ne Ringe. Das Konigreic) Zofals allda/ ift zwifchend 
Fluͤſſen Guama und St, Georg gelegen/ Anno 150 
aben die Portugiefen die Stadt Zofala / fo in einer 
ul gelegen / eingenommen / und befeftiget/ welcheallbi 
Gold und Helffenbein einhandeln. Die Holländer halt 
ein Caftell der guten Hoffnung genannt / allwo die Schi 
fe friſch Waſſer holen, J 
XI. Die Kuͤſte oder Landſchafft Zanguebar / gräm 
an Monomotapa / in ſo weit es an dem rothen Meer! 
get/ umd wird von den Mohren / fo Mahometaner fint 
bewohnet / wiewohl die Portugiefen etliche Orte daſell 
innen haben ; Die £ander darinnen find : Mozambiqu 
fo gegen dem Königreich Cefala / nach Mitternacht 
über gelegen iſt; Quiloa / welches glechfalls an daſſell 
gegen Mitternacht ſtoſſet / deren König dem König in 
tugall jährlich Tribut gibt, Die Stadt Quiloa/ ifhi 
einer Inſul an dem Flug Quiloa erbauet/ welche Feat 
eifcus Almida , des Konigs in Portugall Stadthalter/A 
1509, erobert hat ; Monbqza / welche in einer Inſul lieg 
die in ihrem Umkreiß kaum 12, Meilen begreift / def 
König der Chriften abgejagter Feind if. Es hat Fran 
cifcus Dalmaidus die Stadt An. Isos. eingenomme 
verbrannt / und hernach den Haven mit einem Caftelll 
feftiget ; und Melinde / fo gegen Mitternacht gelegen 
und fich big an den Fluß Quilmancis erfireckt, An, r; 
haben dieſes Monbaza / die Mohren wieder erobert, € 
werden daſelbſt Schaafe gefunden / die dermaſſen 
Schwaͤntze haben / daß fie offtermals zo und mehr Pfut 
mwägen, Diefe Länder haben von ihren Städten den Ra 
men befommen / worunter Mozambique / ſo in einer 
ſul erbauet / eine fehr berühmte Handels; Stadt der ı 
ropaͤ 






























von Africa, 67 


EEE 
chen Kauf: Lente ift, Folget ferner gegen Mitter⸗ 
7 an dem Ufer des rothen Meers/ die een 
si welcher gange Land» Streich / ſo fich vun dem Koͤ— 
ih Welinde gegen Aufgang der Sonnen/ biß an den 
ifchen Meer : Bufen aa von den Mohren ber 
tet wird. St. die Nepublic und Stadt Breva. Nie; 
dren die Koͤnigreiche: Del oder Adel / deffen 
ſtets Krieg mit den Avyſſinern führe: Die Haupt: 
dt deffelben Zeila genannt / an dem Ausfluß des Aras 
en Meer: Bufens / ift eine beruͤhmte Gewerb⸗Stadt / 
2 auch von den Indianern befuchet wird ; ven 
e8 von den Mohren / fo dem Konig der Abyffiner 
it geben / bewohnet wird ; und Magadqazzo / deſſen 
ig feine Reſidentz in der feſten Stadt Magadoxa 


II. Das ei oder viel ve fehr groffe Land» 
ft Mionomotapa betreffend / fo bedeutet das Wort 
omotapa foviel als einen Kayſer / daberg diefen Lan⸗ 
iber welches derſelbe hersfchet/ der Name iſt gegeben 
en. Der Grund und Boden defleiben ift fruchtbar 
luftig/ allda findet man in den Fluͤſſen Gold / in den 
dern aber fehr viel Elephanten. | 
diefes Königreich wird gegen Aufgang / Mittag und 
jergang von dem Meer / gegen Mitternacht aber von 
Koͤnigreich Eongo / der Abyffiner Neich und der 
fchafft Zanguebar umfchloffen. Die Länge deffels 
1 / zwifchen dem rothen und Aethiopifchen Meer an 
Mondes dergen / 400. und die Breite/ ee dem 
7 und dem Vorgebürg Bonz Spei, 300, Teutſche 
fen. Diefes Worgebürg hat Valcus de Gama, aus 
itgall gebürtig/Anno 1498. am erften ie nnd 
diefe Reife biß an die Ppilippinifche und Moluckiſche 
In eröffnet. Es ift aber diefes Borgebürgden Schiff⸗ 
m/ wegen der Eleinen Wolcklein/ausdenen grauſame 
ewitter entſtehen / fehr gefährlich/ und Leiden die Por⸗ 
len an diefem Ort viel Schiff: Brüche. Dannenhe⸗ 
Anno 1589, ein Portugieſiſcher Schiff: Patron/ ale 
ed dem Land Natal / und dem Vorgebuͤrg ng 

pen 
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a ’ se, EEE TEE RR — aa 
Spei ; groffen Sturm erlitten / gefagt / es nehme i 
wunder / daß GOtt die Portugiefen / die doc) Eatholi 
und gute Chriften waren/ / bey dem Capo Bonz Spei, it 
alfo quäle/ da doch die Engellander 7 Mr Keger ı 
böfe Ehriften / feiner — nach / waͤren mel 
ter Mühe über daſſelbe kaͤmen. Es haben die Hol 
der Annd 1651, allhier an einem hequemen und fruch 
ven Ort ein Caftell aufgebanet/ und Colonien alldaqı 
richtet. Zu dem Königreich Wionomorapa / Aebl 
auch das Reich Butua / welches zwiſchen den Flufe 
Spiritu und Cnama gelegen iſt. Der König oder Kat 
zu Monomotapa / ift zu den Zeiten Könige Sebaſt 
Portugall von dem Jeſuiten ConfalvoSilva zum Chrifilie 
Glauben bekehret worden / welcher aber bald darauf 
der abgefällen/ und feine Lehrer umgehracht. Die Hm 
Stadt diefes Rönigreiche und Die Königliche Kefiden 
Monomotapa / an dem Fluß S.Spiritö, zo; Meilen) 





nige Geographi wollen/ daß das Königreih Mono 
pa, welches einige ein Kayſerthum nennen / 20, RO 
reich in fich begreifft/ davon die vornehmiften: 1. Val 
te, 3, Vigitimagna, 3, Abygäsle, 4. Tiallo, 5, Ba 
6, Tatbufas, 7, Angela, 8. Berä, g. Gebaghie, 10 
tua, ii, Mairagaſi, 13, Amära, 13. Pegme, id. M 
fh if, Bomba. Ferner welche alle Unter einem He 
e en. A ss ; 2 
xıi. Das Königreid Mönemadt / wird au 
Kayſerthum genennet/darzu i; das Königreich Got 
darinnen die Haupt: Stadt Gotga. 2; Das 
Gacabale / wo die Haupt-Stadt «Fafabela. 3: Das. 
nigreich Tirut / wo die Stadt Tirut. 4, Das König 


Camur / allwo Camur die Haupt Stadt. Sonſt ne 
einige gewiß wiſſen / daß in dieſem groſſen Welt: 2 
hoch einige unbekandte Länder liegen / und nur uns 
ai y — und was naͤchſt daransftoffet/ eigentlich 
ande ſeyn. \ 
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| Das V. Eapitel: 
n denen Africanifeben Inſuln / nemlich 
men Canariſchen / des gruͤnen Vorgebärgs / 
Madagaſcar und etlichen Heinen, 
in ift noch uͤbrig / daß wir auch XIIL.HOn denen Afri⸗ 
tanifchen Infuln eines und anders zu melden nicht 
lien, Die gröfte Inſul in Africa an dem rothen Meer 
Jenuthias/ von Plinio Cerhe, jetzo Bon denen Por: 
fen insgemein &t. Laurentzen Inſul / weil fie die; 
Anno 1506: an St Laurentzen⸗Tag erfunden / 
— Inwohnern aber Madagaſcar / oder die Monds⸗ 
genannt wird / in welcher diel a wächfet/ und 
je 250, Meilen lang/ 3. breit/ und gröfjer als Engels 
Schottland und Stalien if; Der Inwohner Hau 
nd / wegen ber Schlangen und anderer vergiffter hie: 
B“ es fehr viel darinnen gibt / 5. Schuh hoch von 
den / mit Dfählen unterfiüget; An dem Ufer die⸗ 
Bin wirfft das Meer rothe und weiſſe Covallen aus / 
e gleich als Stauden unter dem Meer wachſen / und 
je gleich an etlichen Orten weich find / ſo gibt es dach 
em engen Meer zwilchen diefer Inſul und Africa Eos 
n⸗Klippen/ mit Waſſer bedeckt / und den See⸗Fah⸗ 
jen ſehr gefaͤhrlich ſeynd die man Batxas nennet. 
einer folchen Klippen hat Ferdinandus de Mendoza 
10 1535: Schiff Bruch erlitten. Nachgehends Haben 
Holländer bey den Baixas de Petro grofje Gefahr aus: 
anden/an welchen Drten fie mit mächtig groffen Krebs 
Be möflen : Dannenhero pflegen die/fo in Indien 
en / nicht dahin su fchiffen, In dem Atlantifchen Meer 
£/ gegen dem Hefperiichen Vorgebuͤrg uͤbet / (welches 
) Capo Verde ij) find die zwo Inſuln Heſperides / 
weiter fort Börgades /. welche der Zeit insgeſamt 
den Spanien Islas de Capo Verde, das iſt / die Ins 
Des grünen Vorgebuͤrgs genannt werden; 
Die vornehniften Inſuln an dieſem Vorgebuͤrg wer⸗ 
t10, gezehlet / nemlich: Braha oder Brauia, de Fego, 
$. Jacobo, de Majo, de Bona Vilta, de Sal, de 5, me 
A, 
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la, de S. Lucia, de $. Vicent, und deS Antonio, un 
denen die &. Jacobs + Inful die gröfte/ und 7. | 
Meilen lang ift. Es ift dafelbft eine groffe Menge © 
e8/ dahero fie aud) die Sals s Inful genannt wird 
at firffes Waffer ; e8 gibt auch allda uͤbergus 
Scheren, Es haben die Portugiefen dafelbit 
Stadt aebauet/ welche von ihnen Ribiera grande gen 
wird, Gegen Mauritanien über find die Jufuln Fe 
natz , fieben an der Zahl / deren Namen jeynd: 
Gomera, Tenariffa, Gran Canaria, Forteventura, E 
rotta, und de laPalma. Es hat Ludovicus Cerda 
1334. unter König Petern in Arragonien mit 
ten Glück diefelbe zu erobern getrachtet; nachge 
haben die von Biſcaja und Hiſpalis / Anno = 
unter der Regierung Henrici Il. Königs in Caſtilien 
felbe etwas beffer entdeckt / und aus der Inſul Lanz 
a / den König und die Königin / famt 170. Batb 
fänglich in Spanien geführet. Anno 1405, hat dei 
nig in Gaftilien in diefe Inſuln eine Flotte geſendet / w 
Laͤnzarotta / Forteventura / Gomera und Ferr 
hert, Endlich hat Ferdinandus II. König in Arragı 
und Caftilien / diefe SJnfuln von Didaco Herrera 
diefelbe innen gehabt/ um 15000, Ducaten erFaufft/ 
cher fih aber Gomera und Ferro) unter dem Zi 
ner Grafichafft /.vorbehalten. Hernach hat dieferEe 
nandus auch die übrigen Inſuln unter ſich gebracht / 1 
denen Canaria / den gröften Widerſtand gethan hat 
che aber endlich) ebenfalls gezwungen worden. Sie 
aber / wegen der groffen Hunde / deren eg fehr vieldat 
nen gibt / alfo genannt. Jetziger Zeit werden Die g 
te, Inſuln Fortunataͤ die Canariſche genannt / und 
hören dem König in Spanienzu, Unter diefen haben & 
zarotta / Ferro und Gomera / ihre eigene Herren/ 
vier übrigen aber find unter der Spanier Gewalt. 7 
der Inſul Teneriffa/ ift ein fehr hoher Berg / insgem 
Pico genannt / deffen Spige auf 20. Teutſche Mei hr 
von den Schiff⸗Leuten bey heiterem Himmel Fan 
werden, In der Inſul Palma hat es Fein — 
| troͤp 
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ur aber ein Baum / auf welchen ohne Unterlaß der 
und Rebei vom Himmel fället/ deffen joniel von ſich / 


e it gegen Mitternacht die Inful Cerne / jeno Ma⸗ 








homas / gegen der Aucibentaliffhen Kuͤſte in Afri⸗ 
ger / gelegen / welches deswegen a jo genannt wird/ 
fie an St. Thomas Tag von den Portugieſen ift ers 
en worden. ° Sie ift faft rund / und in die 30. Meilen 

"in weldper die Portugiefen die Stadt Pavoſa er- 
haben. Es it aber der Lufft diefer Inſul gar uns 
d / und find die Kranckheiten fehr gemein / jedoch 
fen die Inwohner insgemein 100. Fahr alt / da bins 
n die Ausländer Faum das soigfte erreichen. Es ift 
ft viel Zucker / wiewohl nicht der befte/ gewachſen; 
68 aber jegiger Zeit nicht mehr geſchiehet / weil die 
ne die Wurkeln ver Zucker⸗Roͤhren abnagen. An 
File gegen Mitternacht die Kürften Inſul / fo wer 
des reichen Zucker: Gewaͤchſes berühmt ift/ gelegen/ 
je ihren Namen daher befommen / weil/ als man fie 
den/die Einkommen aus derfelben den Fuͤrſten in 
fugall zugeeignet worden find. Die Inſul St. He⸗ 
? fo von dem Mittel⸗Kreiß gegen Mittag gelegen 
hat keine Einwohner / aber einen groffen Uberfluß an 
Öhten und Thieren / dannenhero fie denen / fo in In⸗ 
ſchiffen / oder wieder Daraus fahren / fehr wohl zu 
en Eommt, Es haben die Engelländer vor wenig Jah» 
n Saftell darinnen aufgebauet. Die Jnful Sansibar/ 
he an der Africanifchen Kuͤſten nad) Aufgang gegen 
mbigue überlieget / haben die Portugiefen innen: 
Hiner in diefer Inſul haben nicht allein ſchwartze Fer 
fondern e8 iſt auch/ wie man fagt/ ihr Fleiſch / Blut / 
gar ihr Gebein ſchwartz. Zwiſchen America und 
hien / find die neuen Inſuln / Azores und Acores 
ine/ gelegen / welche von ihrem Erfinder / fo aus 



























dern gebürtig geweſen / die Slanderifche find genennt 
Ss worden / 
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worden / deren Namen find St. Maria / Foern 
St Michael / Tercera/ del Pico, allwo ehr h 
Berg ilt/ Sayal/ Beorgio/ Bratiofa, de Flore 
Corvo, Unter diefen ift Cercera die vornehmfte/; 
cher die Stadt Angra und das Caftell Punta di. 
un ift num die kurtze Beſchreibung des Ale cat 




















Welt: Theile. —— 
————— 
Das XV. Buch. 


Bon dem vierdten Welt + 
‚America. 


Das I. Eapitl, ° = 
Von Summarifeber Befchreibung u 
Abtheilung deffelben, 
Aamcrem wir nun die alte Welt / welches das 
EN feite Land war/ durchwandert / wollen mir anjı 
ein anders Land / und in die nene Welt / welche feit 
hundert Jahren her gank unbekannt / fchiffen. 
ann man aus Africa von dem Fluß Kriger any 
Decident 330. Meilen gefahren / fo befomme m 
neues Land zu Geficht / welches dem vorigen feften 
an Groͤſſe / ivo nicht vorzuziehen / jedoch der en gleic 
iſt. a iſt warn man nicht das fefte Candy for 
die Inſuln betrachtet / näher an Europa als Africa gel 
gen/ indem nur eine Fahre von 200, Meilen zwiſch 1) 
bernien und Canada liegt. 2, 
Daß aber America m vor uralten Zeiten den &ı 
vopaern bekannt gewefen fey / 9— kan beydes aus 
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Platone als Diodoro Siculo, erwiefen werben, DI an e 
dem Platone in Timæo erzehlen die Egyptiſchen Prie f 
bem Solon von Athen / welcher ohngefeht 600, Sahıne 
Chriſti Geburt gelebt / daß vor Zeiten.gegen dem Hi ic 
lichen Meer über eine Inſul gefunden morden/ die arı ) 
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ber / als fie aufferhalb den Seulen Herculis bey den 
em Winde weit ins Meer hinein getrieben/un nachdeng 
siel Tage lang durch folchen Sturm hin und ber geworf⸗ 
worden / ſeyn fie endlich zu einer überaus groffen Ju⸗ 
welche in dem hohen Meer gegen Africa über/ nach 
uNtiedergang zu / gelegen/ Fommen/ deren Boden ehe 

and fruchtbar gemejen/ durch welche viel Schiffreis 
Flu gefloſſen / und in welcher es raͤchtige und koſt⸗ 

Sehäue gehabt habe, Dieſe Inſul nun Fan in dee 


! 








[ 


ten Zeiten gelebt / Zweiffels ohne nichts Anders / als 
mericam und Magellanicam / verftanden haben, Es 
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Zeit / und aus was Urfach / diefelbe diefe Schiff-Fahtt 
terlaffen haben / alſo / daß bereits von ver alien 
mer Neid) an / biß auf — Zeiten / nichts von 
Land iſt gehoͤret / noch aufgezeichnet worden. 
Es wird aber dieſes gantze feſte Land von A 
Veſputio, von Florentz gebuͤrtig alfo genannt / toe 
als er unter dem Ronig Emanuel in Portugall An.r. 
von Cadis ausgefänfet / unter allen Europsern am 
erften in daffelbe kommen ift : Wiewohl vor ihme 
ftophorus Columbus yon Genua Anno 1492, die A 
caniſche Inſuln Hifpaniola, Cuba und Jamaica, 
ten hat. Nach diefen find die Spanier / Srangofen 
Engelländer zum Öfftern hinein gefchiffet / deren 
nachdem fie verfchiedene Landſchafften darinnen entdi 
—— jedweden in ihrer Sprach ihren Namen geg 
a en. 2 3 : 1 
Bon den Ländern / fo mitten in Dem Land / infon 
heit genen Mitfernacht gelegen find / hat man noch? 
rechte Wiffenfchafft : Die an dem Meer aber find ı 
ftentheils durd) der Spanier Waffen besmungen wor 
Es wird auch diefes Land von etlihen Weſt⸗ Im 
genannt / weil eg eben um diefe Zeit/ als man Oſt⸗ 
dien in Afis/ erfunden/ ift entdeckt worden ; theils al 
teil beyder Inwohner fat einerley Art zu leben hal 
und alle bende nackend gehen. | —9— 
Es wird daſſelbe allenthalben von dem groſſen X 
Meer ; genen Aufgang von dem Atlantifchen / wel 
insgemein War del Nort genannt wird ; gegen Mi 
nacht von dem Magellaniſchen; gegen Niedergang: 
von dem flillen Meer/ insgemein Mar del Sur gena 
umfchloffen,: Dann es ift die Küfte gegen Mittern, 
den Europäern noch nicht befannt/ e8 muß aber dief 
nothivendig an dem gefrornen oder Eis Meer gele 
ſeyn / weil die zwo erfte aroffe — Aſia und Eu 
pa, welche an eben dieſes Meer ſtoſſen / von der and 
Seiten des Himmels: Angels gegen demfelben über 
gen. Die Fänge deffelben iſt zwiſchen dem engen S 
Anian / und dem Magellaniſchen Meer 2406, die? 












"yon Anterica. 
— | — — — — — 
jer / zwiſchen dem Gebürg / insgemein Capo de For- 
genannt / an dem Sund Anian / und den Vorge⸗ 

insgemein Capo de Bertan, in Neu⸗Franckreich 
5, Meilen. Es wird gang America in das Mitter⸗ 
oder Mericanifche/ und Mittägige oder Peru⸗ 
he abgetheilet / weldye von zweyen gar engen Mee⸗ 
einander unterſchieden werden. Darzu der dritte 
don den Americanifchen Inſuln Fan gefüget werden. 


ei Das 11. Eapitel, j | 
F Mitternaͤchtlichen oder Mexica⸗ 







jen America / und zwar won Mexico oder Neu⸗ 
anien, Neu⸗Merico / Florida und Canada / ꝛc. 


I wird das Mitternaͤchtiſche America von etlichen 
das Mexicaniſche von der Haupt : Stadt Mexcco ge 
ee Die Länge deffelben ift/ zwifchen dem engen Sund 
in und Iſthmo / von welchem es an das Mittägige 
get wird / 1500. die Breite 1300. Meilen, Es ift 
der halbe Sheil deffelben gegen Niedergang noch biß 
efe Stunde gang unbekannt /und nichts / als nur die 
Kuͤſten entdeckt. Ia es ift auch die gange Mitter: 
liche Seite in America/ in fo weit fid) diejelbe gegen 
Himmels: Angel erftreckt/ allerdings verborgen, Der 
Theil wird in viel Landſchafften abgetheilet/ deren 
men find : I. Mexico oder Leu: Spanien. II. Neu⸗ 
aeico, III. Florida und IV, Canada: 

Betreffend erſtlich Mexico oder Neu⸗Spanien / als 
Alervornehmſte Provintz / welche von den Spaniern in 
jerica beſeſſen wird / fo iſt zu wiſſen / daß Ferdinandus 
elius, ein Spanier / Anno 1518. am- allererfien in 
ſE Land Eommen / und daffelbe bezwungen habe, Es 
inter allen das Gröfte / und am beiten gebauet und bes 
büet, Der Eufft/ ob es wohl unter dem hitzigen Erd- 
) (Bona torrida) lieget/ ift gut und emäffiget: Das 
1d ilt voll Gold; Silber ; Erg und Eifen- Adern’ und 
Kallerhand Thiere darinnen : Das Meer wimmelt vol- 
Fiſche / und ift voller aa > ee —— 
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fie Laͤnder / in welche daffelbe abgetheilet wird/ find 2% 
Gallicien / Mechoacan / Mexicana / Jucatan/ ® 
timala und Nicaragua. Bier Meilen von Neu⸗ 
wien ſchwimmen viel Wurgeln/ Rohr und Blaͤtte 
che den Feigen; Blättern nicht ungleich find / fo m 
und am Geſchmack dem Kohl: Kraut nicht ungleich‘ 
Neu⸗ Ballicien oder Guadalajara / welches vn 
ro XRaſiſco iſt genannt worden / liegt an Neu⸗G 
ten / in welchem die Spanier / als fie erſtlich dafelbfi 
geländet / 300. Dörffer verbrannt haben. Die Colo 
oder Dflang: Städte / ſo die Spanier daſelbſt angeri 
feynd : Compoftell/ welche Gußmann / fo diejes 
erfunden / erbauet / St. Bpirito/ Conceptio/ Str 
chael / Busdalsjars / welches die Haupt: Stadt de 
des / und in deren Nachbarfchafft ein warmer See 
und Culiacan / fo Anno 1530. erfunden worden. 
Wiechoscan / grangt gegen Mittag an Gallicien/ 
ift gantz Neu⸗ Spanien die fruchtbarefte und befie i 
fhafft : Dann es wird in derfelben viel Gold / Sill 
Herlen/ Honig / Wachs / Saltz zund dergleichen/ ge 
den. Don diefem Land hat die Wurgel Mechoau 
ren Namen. Die Inwohner gebrauchen / an fatt 
Gelds / eine Saum Frucht, fo den Mandel:Kernent 
ungleich iſt und Cacaos genannt wird. Die Colo 
der Spanier feynd : Paftwar und Valltadolid / wel 
vortreffliche Handels: Städte ſeynd / und in diefer.« 
ein Biſthum if. ! 
Die Landfchafft Mexicana / liegt gegen Aufgane 
Mechoacan / und iſt in gang America die allevedl 
Das Haupt derfelben ift Mexeo / welche vor Zeiten? 
miſt an genannt/ und mitten in einem groffen See / gl 
wie Venedig / auf Pfälen erbauet Anno 1521, aber 
Ferdinando Cortelio, nachdem er der Maprianer Kör 
Namens Motezuma / mit goo. Spaniern / ob ſchon 
ſelbe 350000. Soldaten gehabt / überwunden, und 
gebracht / erobert/ und zerſtoͤret und nachgehends 
den Spaniern an das Uffer diefes Sees ift verſetzet 
den, Sie begreift in ihrem Umkreiß anderthalb Bade 
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eileny und ift der. Zeit wohl bewohnet / in welcher auch 
Vice-Re ‚den det König in Spanien dahin ſendet / 
Kauch der Ertz⸗Biſchoff / feinen Sig hat. An. 1573. 
die Jeſuiten allda cin Collegium gebanet. Es wer⸗ | 
IHit Bücher gedruckt / und Müngen gefehlagen. Als 
naͤchſte nach ihr iſt Teſcuro / fo faſt eben fo groß als a 
0 ; folgendes die Engels Stadt / allwo viel willen a 
— wird / und vorhero Vaͤcipalam iſt genannt 
den. Im uͤbrigen iſt in der Landſchafft Mexicana / 9 
SergPopocampeche / welcher ſtaͤts mit Feuer bren⸗ 
Söonſten iſt dieſes Land fehr reich an Gold und Gil: a 
ind hat einen fehr einträglichen Auftern-Fang. Es N 
auch daſelbſt das Landlein Guaftecan / in welchem die Rn 
dt Panuco und. St. Jacob à Vallibus gelegen. In — 
mjelben iſt ein Berg / in welchem zween Brunnen find/ N! 
fen einer ſchwartzos / und der andere rothes Pech hat. 
Varra Crux, iſt ein £refflicher Haven am Mepicanifchen 
ee. Dabey liegt das Schloß St Juan d’ Ulloa, ift wohl N "il 
ificirt : Aquapulco / ift aud) ein guter Haven und el 
t am flillen Meer. | Ba 
Die Halb Inful Jucatan / erftrecktfich zwiſchen dem 
ericanifchen und Jucataniſchen Golfo gegen Aufgang/ 
ft yon Francifco Hermandez, Anno ı5 17. entdecket 
deden. Sie hat einen fehr fruchtbaren Boden / nnd 
jeitbare Inwohner. Die Städte darinnen find : Cam 
o / Cavaſei und Patanchan / welche fo groß als Cai⸗ 
Yin Egypten ſeyn ſoll. Sie wird heutiges Tags Victo- 
genannt / weil Die Spanier daſelbſt mit einer geringen N, 
t 4000. Jucataner überwunden. In diefer Proving IR 
aben die Spanier graufam wider die Inwohner gewuͤtet / Bi 
nd dieſelbe fchandlich ums Leben gebracht, Es ift vor 
eiten bey den Jucatanern die Befchneidung im — 
Weſen / und haben dieſelbe das Ereutz in Ehren gehal⸗ —2 
m/ und Fein Menfchen: Fleifch gegeſſen. —— 
Gegen Mittag von Jucatan iſt das Land Guatima⸗ u 
a gelegen / welches gleichfalle der Spanier Grauſamkeit La 
Mibfunden hat. Die Haupt: Stadt darinnen it Buatt SR 
ala allwo ein Parlament und Prafident iſt. Weiter | 
m Ss84 gegen | 
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gegen Mittag ift Nicaragna / in welchen die € 
Oranatrs und Leon / an einem See / der insgemein 
den Spaniern Lago di Nicaragua genannt wird / gele 
—* Drey Meilen von Granata / iſt auch ein Seit 
peyender Berg. Zu dieſer Proving gehoͤren— 
Städte Carthago und Segovia. Sonſten iſt dherhe 
Ealifornsa / gegen Mitternacht an dem ſtillen M 
Koͤnigreich Toſminum / in welchem ein Thier'gef 
wird / welches feine Jungen auf den Rüden nimm 
felbe mit dem Schmwang bedeckt und auf ſolche F 
den Fägern entiwifihe, Darnach ift auch Quivir⸗ 
felbft / welches von Francifco Draco ‚einem Engellam 
Neu⸗Albion iſt genannt tworden ; Meiter hat dieſer! 
cus, wegen der uͤbermaͤſſig groſſen Kälte / nicht For 
koͤnnen. Nachgehends iſt defien Landsmann / S) 
Eandifch / auch an Diefe Orte kommen / den aber die: 
te gleichfalls wieder zuruck zu gehen/ gezwungen. 
Ad deffelben wohnen / gleich den Tartarn / Mi 








elten/ und legen fich auf die Viehzucht / und Das Ta 
on dannen iſt gegen der Sonnen Niedergang nach 
den das Königreich Anian gelegen / welches / wie ekli 
vorgeben / an die Tartarey ſtoͤſſet. Andere aber fa 
daß allhier zwifchen America und Aſia / ein enges} 
von 60, Meilen fey. = u 
II. Heu: Mexico oder Neu⸗ Granaten / liegt 
Florida gegen Niedergang / und erftreckt fich biß amd 
Meer Dermeio. Die Haupt: Stadt darinnen ift 
nata / von welcher es auch den Namen befommen, 
Anwohner find ſchoͤner von Leib/ und dem Gemüth 
viel aufrichtiger und billicher/ als die übrige America 
California / iſt zwiſchen dem Meer: Bufen gleid 
Namens / (welcher von den Spaniern Mar Varmei 
das ift / das rothe Meer / genannt wird) und dem ſtill 
Meer / gleichwie ein Halb Inſul / gelegen/ und hat 
nen ſandichten / duͤrren / unfruchtbaren / und desweg 
unbewohnten Grund und Boden. 2 
IM. Florida / ift er Virginien und Neu⸗Sp 
wien gelegen / und hat ihren Namen vom Palm | 





rn "au 
—6 
D60 

3 





Wr 
1) 


yon America 649 
2 5 — ————— — — — 


ei pon den Spaniern Pasqua,de Flores genannt 
Hbekommen / als an welchem fie von den Portugies 
und zwar von Joan Pontio, Anno z512, iſt entderft 
ven. Das Land Hat einen luſtigen und-fruchtbaren 

"die Anwohner find grobe:/ unflätige und über 

affen wilde Keute / welche Würmer / Schlangen 
Andere vergiffte Thiere und Ungeziefer eſſen / und na⸗ 

ehenzausgenommen die Alten und Weiber / ſo ſich | 
eich Hänte kleiden; fie haben durchlöcherte Nafens 99 
ee and Ohren. Dannenhero haben ya die Spas 
als Srangofen / dieſes Land zum öfftern/ wie wohl 
eblich / einzunehmen getrachtet / endlich aber iſt es —49— 
Spayiern zu Theil worden. Die Laͤnder darinnen | 
En anasıe Avanares und Albardsofie. Die | | 
sehmmfte Flüffe: Garomne / Charente / Loire, Ai⸗ | 
Beine. Die Stäote : Anstequn/ Houſtaqua / 
1a: Potano/ Saturia/ Sarsope. Es haben die 
ofen A.1561. dasCaftell/und 15 64. Carolina daſelbſt 9 
met. Heutiges Tags gehoͤrt es den Engellaͤndern. | hr 
IV, Eanadar ift Die vierdte Mitternachtliche Pros MR! 
Lund ift noch ungewiß / ob Canada / welches von | 





Inf aljo genannt wird / ein Inſul oder ein Stuͤck A 
‚ieften Land fey. Die Landfehafften darinnen find 

landia / Eorterealis / welche Caſpar Corterealis, 

1500, entdeckt 3 Terra Kaboratoris / und die das 
ligende fehr groſſe Inſulen / worunter die vornehm⸗ 

© Golesme, Beauparis, Mont de Lions und Terra 

4, welches auch Terra de Baccalaos , wegen der über; 
groffen Menge folcher Side in dieſem Meer / mel: 
Auch) die. durchgehende Schiffe aufhalten. / genannt 
d. Diefes Land hat Sebaftianus Cabntus, ein Vene: 

unter König Henrico VII. in Engelland / Anno 
7. entdeckt / und wird insgemein Terra neuf genannt. iM 
Der Grund und Boden in Canada / obſchon dieſes Kat 
Bi: firenger Kälte unferworffen / it doc) überaus an 
har / und gibt Gold darinnen. Die Inwohner find . 
lich ſinnreich / und in Mechanifcyen oder Handwercks⸗ Een 
nften fehr wohl erfahren : = kleiden fi in at El 

' 5 un A 
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und gebrauchen lederne Schiffe / wie die Groͤnlaͤnd 
und ſind im uͤbrigen dem Koͤnig in a 
icher gehoͤret Neu⸗Franckreich / ſelbiges 

ey ei / unter dem Konig Franeifa I. erf 
torden / und ift Johannes Verrazanus der Erſte gets 
der daffelbe entdeckt hat. Es ift zwifchen dem Flug 
nada und der Landſchafft Virginien gelegen’ undi 
von wilden Leuten / und an etlichen Orten von Menfe 
Sreffern / insgemein aber von Gogens Dienern bet 
net / hat auch an allen Dingen / ausgenommen ein 
Frucht / und fo darinnen waͤchſet Maı 
Die Derter / welche die Srangofen darinnen angeme 
find : Porto del Rufugio, Porto reale Paradifo, Flora 
Angolema, Quebec / liegt am Fluß St. Laurent, 
ift die Haupt: Stadt und Kefideng des Vire -R& 77 
Yirgimien/ hat Gualtor Ralegh, ein Engellä 
Ritter / Anno 1585. entdeckt / und graͤntzet an Nei 
derland. Dieſes Land hat von einer an dem Meer 
legenen Stadt gleiches Namens / oder wie anderen 
len / von dem König Virguina, oder vonder Königin 
fabeth , unter deren Regierung daſſelbe iſt erfunden 
den ‚dahin auch nod) gehörig/ feinen Namen befom 
vorhero aber iſt es Apalchem genannt worden. - & 
Sand an fich felbft iſt fruchtbar / aber nicht wohl geba 

an deffen Ufer auch übel anzuländen ift. Die vorn 
Stadt darinnen ift Medano / item James Town. 
Sie : Occam / Cibo und Monopaua. Es wit 
die Fänder / Secota / Wemapameock und Chamanı 
abgetheilet. Die Inwohner gehen nackend / jedod 
decken fie die Geburts;Slieder ; ihre Fürften aber bi 
Maͤntel um. Die Unterthanen haben auf dem Nücke 
liche Brand: Mähler / an denen man erkennen Fan /u 
was für einen Fürften fie gehören. Sie glauben / 
vie! Götter feyen / jedoch an den vornehmſten unter 

— der die Welt ni hat. Sie find au 
auberen ergeben / jedoch eſſen fie Fein Menſchen Fle 
Ein Stück von heiſſet Maryland. Bon 
kommt der Virginiſche Toback. — ya A 
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Bonifianay ift eine Proving neben Virginien / die 
1678. von denen Srangofen iſt erſt bekannt gemacht 
den / Die ganke Provintz wird zu Neu: Frandreich ges 


En Schweden / liegt auch neben Virginien / ge⸗ 
teswarehemals dem Königreich Schweden / nun aber 
Engelänvern. Allda befigen die Quacker / Pens 
anien, welchen Ort König Carolus II. dem William 
1 verehret / der felbigen nach feinem Namen genennef. 
tadt altva beiffet philadelphia / bat ein Caſtell 


Veſtung. 
Yleue Holland / liegt darneben am Meer / welches 
ide Canada genannt wird Heutiges Tags heiffet es 
Moret / weil es die Eugelländer Anny 1665. den 
Mländern entzugen. | 
eu⸗ Engelland / liegt ettvag zur Rechten / und ger 
en Engellandern / die Stadt darinnen iſt Briſtow. 
koftiland oder Terra Laborador / oder Neu⸗ Bri⸗ 
en iſt einerley / liegt über Neu⸗-Franckreich / und 
| die Einwohner die wilden genannt. Weſtwaͤrts 
en über liegen etliche Länder / die aber mehrentheilg 
ohnet / nemlich Yrordwalles / Sudwalles / Neus 
ennemarck / und das Chriſtliche Meer. | 


Das IH. Capitel, 


Yon dem Mlittägigen America / und zwar 
Terra Firma) oder Taſtella Aurea / Peru / Chi⸗ 
K/ Terra Magellanica Tucumania / Paragay/ 
Braſilien / und dem Land Der Amazonen. 

N Us Mittägige America / iſt von dem Mitternaͤchti⸗ 
= ichen zwifchen zweyen Meeren / etwann 20. Teutſche 
teilen abgelegen / welches von etlichen von der vortreff: 
hen Proving Peru / das Peruvianiſche genannt wird. 
8 ilt Daffelbe eine groſſe Halb⸗Inſul / jedoch etwas klei⸗ 
er als Africa; und drepedicht worvon das eine Eck 
een das Mitternachtliche America / das andere gegen 














Mien/ und das dritte gegen Magellanica su gehet. Die 
Länge 
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Länge deffelben erftrecket ſich zwifchen Mitternacht 
Mittag/ auf die 1000. die Breite aber / zwifchen 
Niedergang und Aufgang / in die 800, Teutfche Meil 
Die Länder / in welche daffelbe abgerheilet wird / 
(1) Terra Firma oder Laitella Aures. (2) Per, 
Chili. (4) Terra Magellanica (5) Tucumania, 
an Brafilien und (8) das Land der X 
zonen. Die zween vornehmſte Fluͤſſe find: Magra 
welche anch Orelltana und Amazonicus genannt 
der andere aber Argenteus / von den Spaniern 
mein Rio di Plara genannt, To 
I. Terre Firma / wird insgemeinvon den Sp 
Cafilla del Oro genannt / und hat einen groffen Ube 
an Gold / iR es auch den Namen befommen/ 
übrigen aber ift es ein rauhes und ungebautes Land 
hat einen böfen ungefunden Lufft. - Gegen Mitten 
gränget es an Nicaragua; gegen Mittag an dass 
reich Peru ; gegen Niedergang an das ſtille Meer 
egen Aufgang an die Eanofchafft Paria. Es hebet 
ey) Panama an dem ftillen Meer an/ und geherbig 
den Fluß / welcher inggemein Rio Grande genannt w 
—— auch gerechnet die Landſchafften: Dat 
arihagena / Pomplona / Venesuela/ Br. Mar 
Neu⸗ Andaluſien / Carabang / Paria FewGrät 
da / ingleichen Popavan / worinnen Antiochia 
mana / Pafto ; Und ferner Neu⸗ Andalufien/ int 
der Carthago und Tocayma gelegen, Es lieg 
demfelben zwiſchen zweyen engen Meeren / zwo vor 
me Städt/ etwa 20. Teutſche Meilen voneinander/ 
ven eine insgemein Nombre de Dios, daß ift/ 60 
Name genannt / an den Meer / fo inggemein del 
genannt wird ; die andere aber / Panama, an dem 
Meer. Tin der Stadt Nombre de Dios, werden die‘ 
ren / fo man aus Spanien bringet ; inPanama aber 
von Peru ausgeladen. Es hat Didacus Niquela ai 
Ort / wo Nombre de Dios gelegen ift/ Anno 1512, € 
Veſtung angeleget / welche Petrus Ario hernach dahin 
bauet, Eben diefer Petrus hat auch im Jahr ve 
| | 
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ern auferbauet. Bey Caſtilla aurea ge 
Aufgang liegt das Königreich Suiang / welches eir 
geofjen Uberfluß an Gold, / Silber / Edelgefteinen 
Gervürg hat / und viel Früchte träget/ welches Gual- -· 
talegh ‚ein Engellander Auno 1595, durchwandert 
Dahin iſt Guainacapa, des Attabalibe Bruder / den 
feus umgebracht / mit vielen 1000. geflohen. : Es ift 
Ihft ein Thier / Kante genannt / welches man niemals 
er effen noch trincken eben, dahero man dafür haͤlt / 
88 vom Lufft lebe, Die Haupt⸗Stadt des Koͤnig⸗ 
)8/ Mano oder EI Dorado , liegt an dem See Paime 
edem Mittel: Kreiß. Die Länder dafelbit find: Ana⸗ 
I) Amapaja/ Emeria und Orenoquepont / von 
‚Stu Grenoque / welcher aus dem jest erwähnten - 
eentfpringt/ und Caribanga von Parta unferfcheis 
Caribang liegt an Buiana / gegen Mitternacht 


























Banibales ‚das ift/ Tapffer genannt. In Caribana 
die Städte :. Cumana / Waracapana / Parfa/ 
die Voͤlcker Cabibus ; ingleichen die Landſchafft t: 
H. Die Landfchafft ꝑaria liegt gegen Aufgang an 
filter, zwifchen den Flüffen Rio grande und Orenoque, 
welcher die Stadt Benesvola iſt / die vor dieſem den 
ten Welfern / Geſchlechtern von Augfpurg / von Kay; 
Carolo V. iſt verpfandet worden. | 


De “ 


1. Die Landſchafft peruvia / insgemein peru ges 


egen Mitternacht von der Landſchafft Bolora ums 
offen. Sie halt der Länge nach / zwiſchen Mitter⸗ 
hund Mittag / 370, und in die Breite wiſchen Nie⸗ 


19 ang und-Aufgang/ 170, Meilen in fih und wird.in 


das 









































654 Das XV. Buch 


das am Meer gelegene und gebürgichte Peruvien / 
getbeilet. Es hat Francifcus Pizarus die Landfchafft 
mit 150. Fuß: Knechten und wenig Neutern eingen 
men / und viel 1000, Inwohner umbgebracht / aud) 
König Attabaliba felber / ob er ſchon 25000, Man 
Seinigen um fid) gehabt / gefangen / und ihn / nad) 
er eine unglaubliche Menge Golds von ihm erpreſſet 
fi) auf 15. Millionen belauffen / wider gegebene 
und Glauben / ums Leben gebracht. Es hatte diefe 
tabaliba dent Pizarro, an ftatt der Ranzion, fo viel 
und Silbers verfprochen / als in das Gemad) / in 
dem erverwahretiwar/ gehen wuͤrde. Dieandem? 
gelegene vornehme Städte find: Lima / ſo auch Kon 
Stadt genannt wird / allwo die Jeſuiter ein Colleg 
haben / und in welcher nur allein die Spanier Hank 
treiben dörffen. Es hat der Vice- Re und der Ert 
[hoff / deme 15. Biſchoͤffe unterworfen find/ dafel 
ren Siß ; wie aud) die Stadt Cumans. Das g 
ichte Peruvia / Siorras genannt/ bat viel beit 
haͤler und Städt / und ein fo fruchtbares Feld / Da 


“ 


ein Srucht zu bringen pflegt. Sier 








e Stadt darinnen ift Eufco/ von Quaterſteinen erba 
o ift vor diefem der König in Peru / die man Ing 
nannt / Sig geweſen / welche Pizarus erobert / und in 
dam einen —— Schatz an Silber und Gol 
ommen / und hat der fünffte Theil davon / welcher 
König in Spanien heimgefallen / allein fi) auf 4008 
Caſtilianiſche Guͤlden belauffen. Die naͤchſte nach ih 
Quito / allwo / als die Spanier kommen find / faftt 
Gold / als Erde ausgegraben worden. So iſt auch 
toſi / eine Gold⸗ reiche Stadt / bey welcher die Gi 
Gruben Anno 1547. find erfunden / und in biefem 7 
von Peruvien ift auch Argyropolia, oder Villa de la Pl 
Anno 1548, erbauet worden. Sin der Landfchafft ER 
cas oder Charges / find die Stadte Porco oder € 
bay/ fo groffes Einfommen an Gold und Silber h 
nu eben diefem gebürgichten Peruvia / ift auch die £ 
hafft Eollao / welche unter. allen in America am | 

ge 
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Brafilien / welches eben unter dieſem Erdſtrich 
viel: gröffere — — Je weiter aber die 
irbel der Inwohner abweichet / 





Africa / wohnen. Sie machen / gleichwie die Moh⸗ 
einen Tranck aus Wurtzeln / welche von den Weibern 
inet werden / von welchem fie ſich einen guten Rauſch 
en / und ſehr luſtig machen. Sie backen auch Brod 
Waitzen / welches eine gemeine Speiß in America iſt. 
ihr daſelbſt Schaafe/ welche Laͤſte tragen/ und die / 
Snwohner an flatt der Maul: Thiere gebrauchen, Es 
N peru und Brafilien/ ein Würmlein/ Cau oder Li 
} genannt / welches fu groß als ein Floh / und fich im 
ib aufhält/ auch den Händen und Fuͤſſen / mann es 
unter die Nägel verborgen bat / ſehr ſchaͤdlich ift : 
in e8 verurfacht alsdann ein Jucken / und wann. eg 
je von Stund an heraus gezogen wird / ſo Fan man. 
elbe ohne groffen Schmergen nicht aus dem Fleiſch 
inen. Es haben aber die Inwohner ein Oel / welches 
einer Frucht / Cauros genannt / gemacht wird / mif 
dem fie den angeſteckten Ort beftreichen. Es waͤch—⸗ 
auch) daſelbſt Das Kraut, Cocam / welches fie in den 
ind nehmen / und darmit ohne einige Speiß und Tranck 
Hanke Tag, Reife thin Fonnen, In den Peruviani⸗ 

1 Bergen / werden fehr viel Schmaragden.gefunden, 

aben die Peruvianer infonderheit einen Gott / den 

racocha , das iſt / den Schoͤpffer der Welt/ nennen/ 
arnach die Sonne verehrten. Bey Thomabamba/ 





















en dem Peruvianiſchen Ufer über / iſt eine Inſul in 
Ider das Kraut Sarla Pazilla waͤchſet / deſſen —— 
BR er 
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dannenhero iſt diefer Ort Porte Famia genannt wor⸗ 







Im übrigen haben nad) den Magellano dieſen Sund 
jihiffet/ Franciſcus Dracus, ein Engelländer / Anno 
“Thomas Candifch , gleichfalls aus Engelland gebür: 
ano 1581, Olivier à Noort, von Utrecht/ A. 1600, 
Georg Spielberg, ein Hollander / und endlich Wilkel- 
Cornelius Schauten, von Horn / und Jacobus de la 
& €3 haben aud) die Hollander / als fie An. 1615. 
Holland ausgefahren / einen andern Sund erfunden/ 
e Golfo delaMaire genennt / und find / ale fie in dent 
Meer etliche Inſuln erfunden / in die Moluckiſche 
ln / und nachdem fie folder Geftalt um die gange 
therumb — Anno 1617, gluͤcklich wieder in 
Batterland gekommen. 
[V. Terra Magellanica wird auch Terra Auſtralis, oder 
Sudliche Land / weil es zu aͤuſſerſt gegen Su, 
Felegen ift / ingleichen Terra Incognita, oder dag 
nnte Laͤnd weil niemand hinein gekommen iſt / und 
id) Magellanica genannt / weil eg von Magellano am 
ft erfehen worden. Seithero aber find von denen 
m Meer gelegenen Orten bekannt worden : Terra 
10g0 , das Vorgehürg des Auſtraliſchen Landes / 
apageyen Landfchafft / Lucach / Beach / Male⸗ 
And Veu⸗Suinea/ ſamt etlichen andern Inſuln. 
ra del Fuogo, oder dag Feuer⸗ Land / liegt an dem 
ellaniſchen Sund / und ift von Magellano alſo ges 
worden / weil er-dafelbft bey ver Nacht Feuer geſe⸗ 
» Daß aber diefes Land eine Inſul fey / — er⸗ 
die Schiff⸗ Fahrt des le Maire ; daſelbſt iſt auch 
Naffauifche Vorgebürg/ Sinus Mauritii, und die In⸗ 
Sarnefeid und Draki. Das Vorgebuͤrg des Au⸗ 
Aiſchen Lands / iſt von dem Vorgebuͤrg Bonæ Spei, 
Niedergang der Sonnen nach Norden / gelegen. 
Papagepyen Landſchafft liegt ferner von dannen gegen 
Hang / und iſt von den Portugieſen alſo genannt wor⸗ 
1/ weil fie dajelbit fehr groffe Papageyen gefehen. Die 
ichafft Beach / hat Gold / Lucach aber Gewuͤrtz / und 
nicht weit von der Inſul Java Sr — 
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fo zwiſchen diefen Landen um der Inſul Japa liegt w 
S.antchivol genannt. Neu⸗ Guinea / reichet faſt bit 
den Mittel⸗Kreis; ob es aber eine Inſul / oder nebſt 
andern Auftralifchen Land ein feites Land ſey / iftb 
20 noch unbewuſt. Von dannen ift gegen Sudenk 
Holland / und ferner gegen Oſten Heu Seeland g 
fin An VNeu⸗ Guinea gegen Aufgang liegen viel 
u 






















In / nemlich Iſabella / die grünen oder Salomond“ 
uln in dem ftillen Meer/ welche wegen ihres Neid 
den Namen befommen/ gleichwie die. andern Tuben 
oder die Ungliickfeeligen von Magellano find genen 


niern/ und liegt zwifchen dem Fluß la Plata und Da 
lien / die Reſidentz des Gouverneurs iſt Aſſumtions 
nus aber eine reiche Handel: Stadt/ hat einen Biſcho 
Vn. Brafilten / ein fehr aroffes Land / als wel 
den vierdten Theil von dem mittägigen America 
hat/ und wegen des reichlichen Zucker; Wachſes feh 
ruhmt ift. Die Länge deffelben erſtreckt fich_ 1200, 
Breite aber / zwifchen dem Borgebürg St. Augu 
und Humos / auf 6o. Meilen. An dem Ufer deſſe 
fleuft von dem Vorgebuͤrg Capo Blanco, biß an den? 
Argenteus, inggemeinRio de la Plata genannt / das M 
welches gemeiniglich del Norrgenennt wird. _Diefer? 
at von Johanne Deacio, weil er Silber » Sand in 
elben gefunden/ den Namen befommen. Er lauf 
groffer Strenge und Ungeftiimme ins Meer / aljio/ 
die Schiff; Sahrende — 20. Meilen ſuͤſſes Waſſer 
dieſem Fluß ſchoͤpffen koͤnnen. Es hat Petrus Cap 
Portugies /_als er in Oſt⸗Indien ſchiffen wollen’ 
durch einen Sturm bieher geworffen worden / diefest 
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ten entdeckt. Nachgehends iſt Americus Veſputius, 
1 1497. 1499. und 1501, dahin geſchiffet An. 1504, 
ind die Porkugiefen hinein gekommen. Anno 1531. 
Jetrus Mendozza den Fluß Argenteus mit 20, Schif⸗ 
are: Anno 1547. ift Johannes von Staden/aug 
gebürtig/ dahin gefahren / aber wunderbarlich er; 
‚worden. Es ift auch bey dem Vorgebuͤrg Frico, 
ia Anrardtica gelegen/ / welches Nicolaus Villegagnon, 
nzos An, 1555. erobert / und das Caftell Coltgni 

Sup Banibara erbauet hat. Es find aud) die 

er in diefes Land gefommen/ welche daſelbſt ets - 
Dexter befeltiget haben unter denen die Stadt Ares 
E fehr feſt geweſen / vor wenig Jahren aber von 


ttugiefen erobert/ und alfo die Holländer aus Bra; 

ißhero vertrieben torden. Die vornehmfte Stade 
alvator, die Kefideng des Er » Biſchoffs / hat drey 
Schloͤſſer. Dabey ift ein Fleiner Sinus, der wird deg 
Br Heiligen / insgemein Porto Todos los Sandtos 

ne / allwo ein Koͤniglicher Pr=fidene und Biſchoff 
. Fernambuco / eine Capitaney der Portugiefen 

« America / langt dem Meer / allwo eine groffe 
e Zucker und Brafilien-Holg geholet wird. tem 
Sebaſtian / iſt eine Eleine Su 
deinen Haven und Schloß. Spirico Santa, iſt bes 
/ find meiftens Menſchen⸗Freſſer darinnen/ und 


‚den Teuffel an. | 

n dem Sand hineinwaͤrts find die Städte Alſumtio 
Baragunte. Die andern weiter ins Land hineingeles 
Landſchafften / entweder noch nicht gar hekannt / 
werden / weil keine denckwuͤrdige Orte in denfelben/ 
is geachtet. Im übrigen find die Voͤlcker iu Brafi⸗ 
& Tuppin Icini , Tuppin Imbæ und Ambauci. Sie 
Beine Könige/ fondern es wird einer fo aut als der 
ee gehalten/ ausgenummıen/ daß fie die Alten ehren/ 
fie / oder diejenigen/ welche am meiften umgebracht/ 
-gefreffen haben/ (dann fie find A Hoi veffer) zu 
eer : Fuͤhrern machen. Sie führen fläts mit ibs 
Naͤchbarn Krieg / um Ferne Dal Urſach ar: 
3 daß 








ul am Meer⸗Buſen 
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daß ſie den Tod ihrer Vorfahren / Eltern / und der 
rigen raͤchen. Sie muͤſſen viel von dem Teuffel / dr 
in ihrer Sprach Achinan nennen / leiden / der fie 
Öfftern graufamlich plaget / und halten einen Art 
Kuͤrbiſſen / fo fie Tamaracan nennen/ für einen Soft,‘ 
bey den Mexicanern der Toback ift / wird an dieſen 
Petum genannt / wiewohl der Geruch diefes Kraus 
licher als der Toback if. Das Meer wirfft ande 
filianifchen Ufer Ambra aus / allwo einsmals ein 
von vielen Pfunden von einem Hollandifchen Sold 
gefunden/ und dem Grafen Moriz von Naſſau eingelie 
morden, Es wird, auch Ambra bey der Juful 2 
gaſcar / bey dem grünen VBorgebürg/bey der Inful 2} 
zit / bey Surmmarıa und in andern Indianiſche 
füln gefunden / und erzehlet Gartias, daß einsme 
Stück Ambra von 2000. Pfunden foll gefunden to 
feyn. Die Portugiefen ziehen einen groſſen Ruß 
rang / von Baumwollen/ Safran / Balſam / To 
ee Ambra und Zucker / ic, N 
vin. Im and der Amazonen find/ die Prov 
Fluß gleiches Namens Paranay ; Apanta / ale 
eine Proving / und. mehr andere /"welche aber ot 
Ausländern wegen der graufamen Einwohner niem 
betvohnen recht verlanget worden. Surinam / 
Colonie an dem Fluß gleiches Namens ; die Veſtu 
rauf heiffet Seeland / allda 39 Flecken / welcher 
ramaribo genannt wird / gehört den Hollandern, 


Das IV. Eapitel. i 

Von den Americanifcben Inſuln. 
ES find der Inſuln / fo gegen America über na 

Aufgang der Sonnen liegen/ fehr viel. Die v 

fie aber feynd : Siſpaniola , Euba und Jamaica. 

wo erften ſcheinen einerley Gröffe zu feyn / ausge 

men / daß diefe länger / jene aber breiter ift. Die? 

Zuba / iſt 190. Meilen lang / und 30. breit / und 

Niedergang nicht über 3, Meilen von Hiſpaniola a 








yorıs Columbus Anno 1.492. in welchem Jahr er da 
kangeländet / 38. Soldaten hinterlaffen welche nach 
x Abreife von den Barbaren umgebracht worden find. 
waren 5. Königreiche in derfelben/ Namens Magna / 
rien Maquana / Xaraqua und Hiquey. Es hat 
dieſe Inſul der Spanier unmenfchliche Grauſamkeit 
hren. Die Haupt: Stadt in Hifpaniola iſt St. Domi- 
Jallwo ein Erg-Bifchoff und Koöniglicher Prefidentift, 
1er find die Städte: Ville: Yiueoa/ Cavang⸗ Xard⸗ 
St. Ivan / Porto de la Plata, In der Inſul Cu⸗ 
iſt St. Jacob die Haupt; Stadt / und in derfelben Ha⸗ 
ja der allerberühmtefte Meer: Haven in gang Ameri⸗ 
Die Inful Porto Ricco / gehoͤrt den Spaniern / die 
dt darauf / heiſſet St. Juan de Porto Ricco, Die jes 
Haupt : Stadt iſt Porto Real, Die aber Anno 1703. 
k abgebrannt worden. Die Inſuln RBzores / find oben 
Feit abgehandelt worden. Die Inſul Jamaica/ ſo 
den Europaͤern Sc. Jacobus Inſul genannt wird / ſtoͤſt 
en Niedergang an Hifpaniola / und iſt vor wenig Jah⸗ 
von den Engellaͤndern eingenommen worden. Sie 
tin die Laͤnge go. und in die Breite zo. Meilen in fi. 
e Haupt-Stadt derfelben ift Sivilla ; die naͤchſte nach 
felben Oriſtan. Sonſten find auch an America die 
tillen Inſuin / jo and) der Cariber Inſuln / und Bar⸗ 
htio] Bunvelupe/ St. Barıholome/ St. Alou⸗ 
Zund Eortue genannt werden / von Caribana gele: 
1 mofelbft unter andern die Städte Wargartta/ von 
‚Menge ver Perlen alfo genannt ; St. Trinidad , Oru- 
‚Barhados, Martinino , Dominica ‚St. Croce, allwo Co⸗ 
Tt 3 lumbus 
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lumbus einen Knaben angetroffen / dem die Canib— 
das Gemächt ausgefchnitten / damit er dejto feifte t 
den / und fie eine deſto niedlichere Speiß von ihm ge 
fen möchten : Und Borique oder Borica/ der Ai 
Ivan genannt, Die Engelländer haben Barbsvog/f 
niſara / Antigoa / Nives / Angilia uud &t. Chr 
- Die Dähnen haben St. Choma Inſul / die H oil 
St. Zuftachiti Inful / und der Herkog von Eurland 
baga, welche ihm von Carolo II. König in Engell 
ehret worden, Es ift dieſes Meer/ wegen der vie 
füln / fo darinnen liegen / von den Spaniern Arch 
zus genannt worden. Bon Cuba gegen Mitternad 
die Inſuln Lucaya / oder Suanabani/ und der & 
Inſuln / in denen die Städte: Lucano / Cagotoo 
tao / Banima / und andere etwas geringere. An 
Land di Baccalos, ift auch die Inſul Terra Nova gen 
welche faft eben fo groß als. Frelaud iſt. Unter dem 
Grad liegt die öde Inſul Drageo / welche wegen der 
len Gefpenfter / fo dafelbft geſehen werden / von den St 
Leuten der Teuffel Inſui genanntwird, In dieſe iſt 


ſetzt / und nachdem fie zwey Jahr und fünff Monat ı 
diglich in derfelben zugebracht / endlich Daraus erlöfefh 
u Dieſes ift nun die Furge Befchreibung des gan 

merica. 
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Bon denen Meeren. 

Das I. Eapitel. 1 

Von dem Ocean / oder geoffen Welt⸗Me 
und deſſelben Thetlen. 

Ban wir bißhero das fefte Land und deffen TI 


eſchrieben / wollen wir aud) ettvag von Demi 
Handeln : Dann es wird der Erdboden/ welcher mit 
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Welt / als einem Centro, oder Mitteldupf / liegt / 
halben mit dem Meer um ingelt. Es wird aber das 
Meer / oder alles Waſſer/ fo allenthalben um die 
Taufft / mit einem Namen der Ocean genannt/ wel⸗ 
ende in unterfehiedliche Meere und Meer Bufen 
eilet wird / und bat erſtlich von den 4. Gegenden’ 
t4.Namen, Gegen Aufgang der Sonnen wird 
1s oder dag Orientalifche genennet / erfirecket ſich von 
fie von Ajan biß an die Infulas Larronum ;, Deifen 
iſte Theile ſeynd / das Arabiſche / Indianiſche 
inefiiche- Meer / Der Archipelagus der Molucki⸗ 
Inſuln / fie auch der von Gt. Lazaro/⸗ und das 
bon Antchidol, welches gegen Neu: Holland liegt. 
Mm Niedergang das Occidentalifche /ift eigentlich der 
e Theil des Gceans / welcher an die Weftlihe Ku: 
Europa Und Africa ftöffet / von dem Cisculo des 
Ar&tici, bi an die Lineam ZquinoQialem ; Deffen 
e mſte Theile ſeynd / der Oceanus Deucaledonius, i 
der groͤſte Theil des Teutſchen Meers : Ferner das 
ändifche Meer / wie auch das Brittanniſche / Frans 
de / Spaniſche und das Meer der Canarien: In⸗ 
; item des Capo Verde md von Guiena, Gegen 
tag das Anftralifche/ ift der jenige Theil des Oceans / 
her ſich von der Linea Kquinodtiali , biß an die Ter- 
Äntar&ticas incognitas erſtrecket / und Nieder⸗Æthiopien 
jibet ; Deffen vornehmfte Theile feynd/ das Meer von 
30, derer Caffres, und das von Zan uebar, Und gegen 
fternacht das Septentrionalifche/tve ches der jenigeTheil 
©ceans / fo dem Polo Ardtico am naͤchſten kommt / 
em er gegen Süden den Circulum Poli Ardtici, auch 
Nordliche Küftevon Europa und Afien / gegen Nor: 
‚aber die Terras Poläres incognitas hat ; Diefer Ocean 
teiffet einen <heil des Teutſchen Meets’ nebft der 
Eu Bee / dem Moſcowitiſchen / Tartariſchen und 
57 Meer. 
Iber diß & bekommt es / nachdem’es ein Land durch: 
t/ von feinen Ufern unterfehienlihe Namen : Dann 
je Mitternacht / da es an — zwiſchen van 
4 an 
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land und dem Fluß Obius, anfleuft/ das Sa 
von Scythien das Scythiſche / von dem gantzen 
trion oder Norden aber das Hyperboriſche / ingle 
auch das Croniſche oder Geſtoͤrne; nnd dann 
the Meer genannt wird. Gegen Aufgang nennt 
daffelbe von der Landſchafft Serica, welche jego Kitaja 
das Seriſche / und bey der Landfchafft China da 
nefifhe Meer. A— 
Ferner folget das Hippadiſche Meer / welches) 
gen der vielen Inſuln in demfelben/ in Vergleich 
Archipelagi in Europa/ dag ift / Des Negäufchen M 
insgemein Archipelagus St. Lazarı genannt wird. — 
Mittag / da es durch Indien / Perfien/ Arabien) 
durch Zethiopien von Drient fieuſt / iſt es das Im 
niſche Meer. An dem Ort aber / da der Indian 
Fluß Ganges in daffelbe fleuft / heiſſet man eg dag@ 
gelifche /(jetzo insgemein von der Stadt Bengala 

















Mauritanien oder deffen Worgebürg alfe genannt) 
das Spanifche Vorgebuͤrg Artrabrum / insgemein C 


ſem folget das Atlantifche Meer / (von dem Berg ah 
de Roca, welches zwiſchen dem Occidenlifchen us 
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AWelt gelegen iſt und Mar del Nort, oder das Mit⸗ 
Achtliche/wie auch das Heſperiſche Meer genennt wird, - 
nd8 das Sranzöfifche Meer / biß an das Vorgeburg 
Eeltifhen Galfiens/ insgemein le Four genannt, Dafs 
ewird auch/ da es an Cantabrial eine Landfchafft in 
anien / anfleuft/ das Cantabriſche und wo es Aqui⸗ 
ieh / eine Nroving in Franckreich / befeuchtet/ das A⸗ 
anifche ; ferner zwifchen Britannien und Franckreich / 
Brittanniſche; zwiſchen Srıland and Brittannien / 
laͤndiſche / und oberhalb Schottland / welches vor 
fen Caledonia ift genannt worden / dag Caledoniſche 
‚ee genennet. Das Teutſche Meer hebt fih von dem 
fu des Rheins an / und erftreckt ſich biß an das Vor⸗ 
tg Rubeas / insgemein diort Ca» genannt / und biß 
itland / eine Landſchafft in Daͤnnemarck. 


Dieſes find nun die Namen / in welche Der gantze ⸗ 


# oder das groſſe Weit’ Meer / von den Alten ab: 





eilt worden / welche es noch biß auf den heutigen Tag 
entheils behält. Nachdem man aber nachgehends 
weiter in andereTheile der Welt gefegelt/fo find dem 
tenem gefebenen Meer / auch neue Namen gegeben/ 
d das gange Meer in 4, Theile getheilet worden. Al; 
Bi nun / fo zwifchen Aſia / Amertea und Mas 
ica binlaufft / nennen die Spanier Mar del Zur, 
ifty das Sud⸗Meer / und mit einem andern Namen/ 
den flillen Wellen/das ſtille Meer Das jenige aber 
wiſchen America/ Europa und Africa / biß an die #- 
ino@tials;Linie erftrecket/ wird Mar del Nort, Das Nor⸗ 
fheiieer : Jenſeits der Linie aber zwiſchen America/ 
ica und dem Auftralifchen Land / Mar de Athiopia, 
18 ift das Arbiopifche ; und das zwiſchen Africa/ Aſia/ 
d dem Auſtraliſchen Land / Mar d’ India, das iſt / das 
fanifehe Meer genannt, Und fo viel von dem Meer/ 
nei daffelbe die Aufferfte Gegenden des Erdbodens 
N a e e 
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Das II. Capitel, »  _ 
Don denen groffen Bufen Des Welt⸗ 


Meers. ‚u 
ES wird hier nicht undienlich feyn/ / wann wir von d 
fo genannten Meer⸗Buſen / fo wohl deffen Nam 
als der Hefchaffenheit nach ein wenig Meldung fh 
was deffen Namen belanget/ fo wird insgemein/ Ga 
Sinus, oder Meer⸗Buſen / vor eines nehalten : f 
aber für eine Befchaffenheit mit demfelben habe / fo 
eigentlich ein grofjer und bißweilen auch ein ſchmaler 
von einem Meer / welcher ſich zwiſchen zweyerley Exdr 
ins Land hinein erſtrecket / nicht minder auch meiſtenth 
feinen Beynamen von dem dafelbft angrängenden & 
bekommt : Wann er ungemein groß iſt / fo ftellet er ale 
fam eine abfonderlihe See vor/ und wird aud) alſo 
nannt ; Er ift bey dem Anfang fo breit als bey dem 
de / aber doc) in der Breite nicht abfonderlich unterfi 
den, Jedannoch iſt zu bemercken / daß ein groffer Un 
ſchied zwifchen einem Golfo und einer Baye oder Bahia fe 
fintemalen diefe legtere forn fehr breit / aber nicht gark 
ins Land hinein gehet : Uber diß zeiget ſich auch noch 
ne andere Art eines Heer Bufens / welcher insgem 
Ance oder Anfe genennet wird / ſo zwifchen zweyen 2 
gebürgen/ und forn faft eben fo weit ift/ als hinten; 
wird von einer Baye nur darinnen unterfchieden / we 
diefe in dem Eingang fehr breit / und am End gegend 
Lande zu viel engerift. Soviel von dem Meer-Bi 
inſonderheit. 2 
Es werden aber von den Alten in dem Schoß der 
den an unferm feften Land / welches in Europa / Afia 
Africa unterfchieden wird / 5. groffe Bufen befchri 
Der erfte iſt / welcher von Plinio Sinus Codanus, 90 
eito das Schwediſche Meer / jego aber insgemein 
Belt / und in Teutfcher Sprach / die Oſt⸗See / genat 
wird/ und zwifchen Pommern / Dännemard/ Schwede 
Eieffland und Preuffen gelegen ift. 
Der weyte iſt / fo Mich zwiſchen Europa / Africa ’ 
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1 bif an den Mäotifchen Pful erſtreckt dannenhero 
yas Mittelländifche Meer — wird / vor Zeiten 
Won den dateinern dag inlaͤndiſche Meer iſt genannt 


den. 

Der dritte iſt der Perfifche / welcher zwiſchen Perfien 
‚Arabien aus dem Indianiſchen Meer bey der Anful 
mus hinfleuft / und Perfien vom Aufgang der Sonnen/ 
in aber vom Niedergang hat / und fich bey derLand⸗ 
iChadaͤa endiget. Es lauffen ment dem u⸗ 
car und Tyger / nachdem dieſelbe zuſammen geſtoſſen / 
nig Fluͤſſe darein. 

Der vierdte iſt der Arabiſche / welcher aus dem rothen 
ger / fo ein Theil des Indianiſchen Meers iſt / zwiſchen 
Araͤbiſchen Vorgebuͤrg / bey der Stadt Aden / und 
ſchen dem Africanifchen Vorgebuͤrg fleuft / und durch 
fica gegen Niedergang/ durch Arabien aber gegen Auf- 
| auf, und bey der Stadt Suetz in Africa / allwo 
Schiflaͤnde der Tuͤrckiſchen Flotte iſt aufhoret, Es 
amt derſelbe ebenmaͤſſig ſehr wenig und ſchlechte Fluͤſ⸗ 


iu fi, / | 
‚Der fünffte wird der Cafpifche oder Hyrcaniſche ge: 
ant/ und hat feinen Namen von den zweyen Voͤlckern / 
an demfelben wohnen / befommen, Jetziger Zeit wird 
a insgemein / von der Daran gelegenen Stadt / Mar 
Sala, und von den Reuſſen Chwalenske more genannt. 
Ferner find noch 7, andere breite und groffe Meer⸗ 
ufen. 1. Der Mertcanifche Buſen / oder Das Mexi⸗ 
uſche Meer / welcher aus dem Atlantifchen Meer / zwi; 
fen dem Septentrionalifchen und Auftralifchen Africa/ wel: 
© eö voneinander fcheidet / von Aufgang und Nieder: 
ng fleuft / und wie das Aegaͤiſche Meer viel Inſuln 
it 2. Der Gangetiſche / ſo insgemein Golfo di Ben- 
la genannt wird / und von Mittag nach Mitternacht 
ufft. Er endiget ſich bey den Indianiſchen Konigreichen 
engala und Pegu / nimmt aufferhalb des Ganges’ viel 
nehme Flüffe zu fich. 3. Der Buſen / welcher swifchen 
Talacca und Eamboja / nicht weit von dem Gangeti— 
hen/ gleichfalls von Mittag nach Mitternacht lau ER 
\ un 
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und bey dem Koͤnigreich Siam ein Ende hat, 4. 2 
weifje Meer / oder der Reuffifche Buſen / welcher: 
dem Septenerionalifchen Meer / zwifchen Lappland —9* 
aͤuſſerſten Kuͤſten Rußlands / gegen Mittag laufft 
ſich theils bey Finnland / theils bey dem Groß⸗Fir 
thum Mofcan endiget/allio die berühmte Handels.St 
Aechangel ift / welche von den Engelländern und J 
derländern fehr befuchet wird, 5. Das Kanıchidoh 
ſche Meer / welches aus dem Spudianifhen Meet 7; 
fchen den Provingen des Yufivalifchen Landes / Beach 
VNeu⸗ Guinea / von Mitternacht gegen Mittag lauf 
und ſich bey dem unbekannten Auftralifchen Land end 
6. Nicht weit von diefem iſt noch ein anderer Bufen 
Niedergang an einem andern Land gelegen / allıyı 
Land Anthonti von Diemen/ welches der Nam 
nes Niederländifchen Admirals gewefen / von weh 
diefes Land ift entdeckt worden. 7. Das Hudſto 
Meer / welches ein Bufen zwifchen New Sranckrei 
Canada / und andern Theilen des Americanifchen 
iſt und aus dem Mitternächtlihen Meer fleuſt. 


Das III. Eapitel, # 
Don dem innern Welt: Meer. 4 


NaHdem wir nun bißherg von dem groſſen Welt⸗ M 
und deſſen Theilen / und vornehmften Buſen / ge 
det / ſo wollen wir anjetzo von dem innern Meer/ wei 
unter allen dag vornehmite ift / mit mehrern hande 
Solchem nach laufft das Atlantiſche Meer / welches ⸗ 
Niedergang der Sonnen durch den Gaditaniſchen Su 
laufft / und von beyden Seiten / nemlich von Span 
durch den Berg Calpe/ von Africa aber durch den Di 
Abyla bricht/ welche zween Berge von den Alten die S 
len Hereulis, gleichfam als das Ziel feiner Arbeit/ find: 
nannt worden / zwiſchen Europa / Africa und Aſia 
dahero vaffelbe auch das Mittellandifche insgemein | 
nannt wird, Das enge Meer an ſich jelbft/ wird vom! 
berühmten Inſul Gades / das Gaditanifche/und mit * 
| andı 
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sen Namen / von der erdichteten Durchfahrt des Her- 
aus Africa in Zpanien/ Herculiſche zugenannt. Dies 
enge Meer nennen die Teutfchen insgemein die Strafs 
und ein ſolches Schiff / welches durd) diefen Sund 
h den Landern / bey welchen diefer Buſen hinfleuſt / 
lich von Syrien / Stalien / Sieilien und Venedig / 
et / einen Straß: Fahrer. Kann manin das Meer 
"Eommey/ fo hat man lincker Hand Europa / zur rech⸗ 
frica / und zwiſchen dieſen beyden zu hinderſt Aſia. 
Es bekommt aber dieſes Meer von denen Küften der 
der / ben denen es hinlaufft / verfchiedene Dramen. 
mm bey Iberien / das iſt / Spanien / wird e8 das J⸗ 
ifche oder Spaniſche Meer / bey den Baleariſchen 
fülen das Balearifche / bey der Proving Narbona dev 
Anzöfifche Bufen / ferner bey Kigurien das Liguſti⸗ 
4 und von demfelben bey Sicilien das Tofcanifche 
jeer genennet, Den der Inful Corſica ift das Corſi⸗ 
ge hheer / bey Sardinien das Sardiniſche / und von 
ieilien / hi an die Inſul Ereta / das Sicilianifche, 
on dannen ilt das Erettfähe/ big an die Inſul Cypern / 
mer dag Cypriſche Meer biß an dag feite Land in A⸗ 
1. Zwifchen Sieilien/ Italien und Griechenland wird 
Has Joniſche Meer genannt / deſſen Theil der Adria⸗ 
en Buſen wiſchen Italien und Illyrien / iſt / wel⸗ 
er yon der Stadt Adria vor Zeiten aljo genannt wor⸗ 
Es mird auch daſſelbe Das obere Meer / in Anfes 
ing des untern / welches Das Tyrrheniſche iſt / genen 
Ferner ift das Ilyriſche Meer ein Theil des Adria⸗ 
(hen / und hinwiederum deffen zween Theile / das Dal 
tatıfebe bey Dalmatien / und das Liburniſche bey Li⸗ 
Zzwiſchen Sieilien und dem Adriatiſchen Buſen 
d e8 das Auſoniſche Meer genannt / weil diefes Theil 
fieng vor Zeiten Aufonia ift genennet worden. Nach⸗ 
ends aber hat man dieſes Meer / zwiſchen Italien und 
em Juhrico / Griechenland und Sicilien/ das Adriatiſche 
jenannt / welches fonften das Joniſche und auch dag Si⸗ 
wliſche mar. 
Zwiſchen dem Peloponnefo und Achaja iſt der Corin⸗ 
thiſche 
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BE 
thifche Buſen und zwilchen Griechenland / der In 
Ereta und Afia das Aegaͤiſche Meer / welches jegoal 
Archipelagus ift / fo Ihe viel Inſuln hat / und bey der Xi 
Gerigo und Candia feinen Anfang nimmt. Diefeskom 
von den Inſuln / bey denen e8 hinfleuft / verſchiedene 

men: dann bey der Inſul Myrton wird es das W 
ſche; bey Scaria das Icariſche; bey der Inſul Carpal 
das Carpathiſche Meer / und andersivn genannt, * 
1672, im Aprilift die Snful Stanche im Archipelago,i 

















einen Fleinen Thuru davon fehen Eonnte. A 
nimmt dieſes groffe und weite Meer zwiſchen Eur 
und Afia einen engen Lauff/und breitet ſich alsdann mie 
in einen groffen See aus. Die erſte Enge wird Hel 
fpontus genannt / über welche Xerxes, Konig in Perf 
als er Griechenland befrieget/ eine Schiff⸗Bruͤcke geſt 
gen/ und fein Kriegs: Heer darüber geführet hat, 

Bon dannen erſtreckt fich eine kleine Meers⸗En 
bald aber breitet fid) diefelbe wieder aus / und gehet fi 
der eng zuſammen. Die Breite wird Propontis, die ( 
ge aber Bosphorus Thracius genennet / allwo Darius, 
ep —* fein Kriegs⸗Volck auf einer Brücke üb 
geführet. . 

Ferner ergenft fich das weite und breite Meer Poni 


get 9 durch groffe Krümmen mit dem Möotifchen S 
we 


Ferner wird das Aegaͤiſche Meer bey Aſien; da 
die Landſchafft Carien befeuchtet / das Cariſche / bey d 
Inſul Rhodis / dag Rhodiſche; bey Pamphylien b d 

a 
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nphylifche ; bey Eilicien / das Eilicifche ; bey Sy⸗ 
has Spriſche / und zwiſchen Eilivien/ Sprien und 
Sul Eypern/ das Cypriſche Meer / fo dann von 
berühmten Stadt Iſſus in Cilicien / der Iſſiſche 
em genennet. Ben Phönicien heiſſet es das ph5s 
fehe ; bei) Palaͤſtina / das paläftinfche; bey Judan/ 
IAdiſche; bey Egypten / das Egyptiſche; bey der 
haftt Cyrene / das Cyreniſche; bey Libyen / das iſt / 
ca, das Kıibpfhe/ oder Africanifche; bey Numidien/ 
Yumioifche/ und bey Mauritanien/das Maurita⸗ 


be Meer. 
Alhhier muͤſſen wir auch etwas von denen Meers⸗ 


gen oder Sunden gedencken / was eigentlich eine 


er enge oder Sund ſey? So iſt zu wiſſen / daß eine 
er senge / Lat. Fretum, auch bißweilen Bofphorus 
Anne wird / und iſt nichts anders / als ein ſchmaler 
ich/ Canal oder Strafle des Meeres zroifchen zweyen 
dern/ durch welchen man ang einem Meer in das ans 
efhiffet. Es werden derfelben infonderheit 14. ges 
let/ unter denen ihrer 6, die vornehmfte ſeynd: 1,.Der 
agellanifhe Sund / fo ſich fehr weit erſtreckt / und 
jen Länge / von Aufgang det Sonnen nad) dem Nieder: 
19/ 110. Meilen/ die Breite aber vielerley / nnd bald 
d/ bald eine Meil/ bald eine Viertel, Meil if. Es 
einiget derfelbe das Atlantifche mit dem ſtillen Meer/ 
d- machet von einem in Das andere einen Durchgang. 
Bat Ferdinandus Magellanus aus Portugall/ ale et auf 
fehl Kayfers Caroli V. den 10. Augufli An, 1519. von 
fnalis ausgefabren / nach 14. monatlicher Neife/ dieſen 


und am erſten erfunden und befahren. Gegen Mitter⸗ 


gen Mittag aber liegen Die Magellaniichen Inſulen / 
dTerra del Fuogo. 3. Der Gaditaniſche vder Her⸗ 
lifehe Gund / insgemein di Gibraltar, und von den 


dr ift Chica / eine Provintz des aclade Americn/ 


teer laufft / und den Mitteländiichen Bufen macht. 
‚Der Dänifye Sund / insgemein Der Ore⸗Sund / 
ie auch der Sund genannt / welcher zwiſchen der nſul 

ee⸗ 


Ben die Straſſe genannt/ durch den das Atlantiſche 
eer 
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Seeland und der Kuͤſte von Schonen liegt. Wo 
Veſtung Cronenburg in Seeland / und Helfingb 
Schonen einander gegen über liegen / da ift Diefe 
Enge am ſchmaͤleſten / und nur 1. Meile breit/ al 
die gröften Schiffe nicht anders / als unter den Stü 
der Beftung / vorbey fegeln koͤnnen. Diefem ift 
fonderlich beyzufügen der Welt, oder der groſſe 
Balticum Fretum ınajus, die berühmte Meer:Enge; 
den Infuln Seeland und Fuͤhnen; der Heine Belt / 
cum Fretum minus aber/ iſt die Meer: Enge zwiſ⸗ 4 
Inſul Fuͤhnen / und den Juͤtlaͤndiſchen Küften/ und 
man durch denſelben aus dem Teutſchen / in das Balth 
Meer. 4. Derssellefpont zwifchen Abyda und Seflus, 
Der obermähnte Bofphorus Thracicus. 6, Der Siecili 
ſche Sund/ zwifchenStalien und Sicilien/ deffen Läng 
fieben/ die Breite aber zwiſchen Pelerus und Coenyon,j 
inggemein Coda della Volpe genannt / vier Meilen, 


rybdis. Und dieſes find die ſechs berühmtefte Sum 
Bolgen je die Übrigen. 7. Nicht weit von dem M 
anifchen 













gellanifche iſt. Durch diefen hat man einen viel Für 


aber durch das Eiß verfchloffen wird. Es ift ent 
Sund Davis / zwifchen Grönland und dem Mittern 


zembla und Spig » Bergen. 12. Der Sund Ania 
zwiſchen dem Mitternachtlichen America/ und - n 
l 
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ee rn oe 
artarien / durch melchen/ wie man fagt/ ein Weeg 
Yem Sartarifchen in das flille Meer ſeyn foll/ fo aber 
üngemwiß iſt. 13. Der Sund des Perſianiſchen 
wrBufens / und 14. der Cimmeriſche Sund / zivis 
Cherſoneſus / Tanriea und Aſia. 


| Das IV. Eapitel, 
Yon der Saiffabtt des geoffen Welt; 
eers. 


a . e 
4 kan nicht eigentlich wiſſen / Mann die Alten dag 
Atlantiſche Mieer/ welches zwiſchen Europa / Afri⸗ 
md America iſt / am erften zu befahren angefangen ba; 
7 Da aber America denen Egpptiern und Griechen 
geweſen fen / und daß die Sarthaginenfer dahin 
iffet/ folches ift droben erwieſen. Zu unfern und uns 
Vor⸗Eltern Zeiten / iſt der gantze Welt⸗Kreiß etliche⸗ 
tings umſchiffet worden, Es erzehlet Plinius im IT, 
am 69. Cap. von dieſer Schifffahrt/ daß zu feiner 
der gange Occident, von Gades an/ biß zu. den Seu⸗ 
ereulis, fen befegelt worden. ‚Aus dem IL. Buch 
Velleji Paterculi iſt zu fehen / daß das Mitternaͤchtli⸗ 
Beer meiſtentheils unter dem Kayfer Augufto ſey bes 
£7 Sentichland aber unter Tiberio mit einer Slotte 
n der Cimbrer Vorgebürg und Scythien / da alles 
‚allzugroffer Kälte gleichfam erftarret / umfahren wors 
J Es meldet auch Plinius an befagtem Ort / daß des 





ndri Magni Sieg meiftentheils ſich an das Mittägis _ 


md Drientalifche Meer / und biß an den Arabifchen 
ger. Bufen erſtreckt haben / in welchem auch nachgehends / 
Iiberius Cæſar des Augufti an Kinds ſtatt angenom⸗ 
ner Sohn / die Kriegs⸗Verwaltung gehabt/ die Kenn⸗ 
chen der Schiffe von den Hifpanifchen Schiff-Brüchen 
nd erkannt worden, Als aber Die Stadt Carthagu 
db mächtig geweſen / ſey Hanno von Gades biß an den 
Ba Meer: Bufen gefahren / und habe Diefe Schiff⸗ 
pet befchrieben : gleichwie um eben diefe Zeit der Himil- 
n fen ausgeſchicket worden / Die 2 Erde des Eu⸗ 

u ropa 
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reits 4J 
Uberdiß / fu erwehnet die heilige Schrifft der S 
ahrten nah Ophir des Könige Salomon / Hiram 
ofaphat; So gedenckt auch Hiob / welcher bey Ara 
— haben ſoll / des Golds von Ophir; woraus 
lärlich abzunehmen / daß die Schiff⸗Fahrten nad) £ 
zur felben Zeit befannt gewefen feyn. So thut auch 
H. Hieronymus /nebenft Strabone, von der Schiff-° 
aus Egypten in Indien Erwehnung / indem er ſagt⸗ 
dafelbft viel Wohnungen und Schiff-Laͤndungen g al 
feyen / an welchem Ort hernach Alerander die SI 
Alexandrien erbanet / und nach feinem Namen genen 
habe. So fagt auch Pabft Pius in der Befchreibung 
Afiens/ daß man indem Leben Kayſers Ortonis lefe/ 
ein Frdianifches Schiff mit Indianiſchen Kaufleuten 
dem Teutſchen Ufer fen gefehen / und felbiges von deu 
waltigen Minden dahin getrieben worden, Sof 
auch die Venetianer in den vorigen Fahren durch 
Meittellandifche Meer nad) Alerandrien in So 
i 








u der Schifffahrt des groſſen Welt⸗ Meers. 675 


— — — 
fen geſahren / von dannen fie. durch den Arabifchen 
len in Oſt⸗Indien kommen / und aus demjelben 
und andere koͤſtliche Waaren/ ſo wegen des Fur: 
Begs noch gang ſriſch und unverborben, getvefen / 
ht welche fie durch die gantze Chriſtenhei verfaufft. 
eichen find nachgehends Die Portugiefen / nachdem 
andern Weg nah Oft; Indien gefunden / und 
rien umſchiffet / " an China fommen. Valcus 
ma, ein Portugies/ hat Un. 1489. das Vorgebuͤrg 
Hoffnung am erſten umfahren / und iſt big nach Cale⸗ 
smmen/ wodurch er alfo den Weg nach den Molucki⸗ 
Sofia entdertet. Diefen find nachgehends Die 
md Engelländer gefolget / und feynd von derfelben 
die Zölle / nicht allein in Egypten / fundern auch 
otianer / fehr verringert worden. Dannenbero 
jer Sultan in Kanten! kurtz vorhero / che Egypten 
oe Thrcken Gewalt Fommen iſt / als er geſehen daß 
le von Tag zu. Tag je länger je mehr ins Abnehmen 
hen/ folches jo übel aufgenommen / Daß er eine Ges 
afft an Pabſt Julium abgefertiget/ und den Chris 
alles Ubel androhen va wann er nicht verſchaffen 
{daß die Portugie 
ien unterlieflen, Es bezeuget auch E. Julius Solnus, 
auch von uralten Zeiten her diefe Schiff Fahrt nicht 
ekannt geweſen / Tondern daß Das ganke Mittägige 
er/ von Indien biß in Spanien/ bejegelt worden fen. 
Chritophorus Columbus von Genua / An, 1492, ing 
ee Eommen / bat er die Americanifhe Infulen/ und 
it erfilich Hifpaniola , und hernach Cuba und Jamaica, 
erften erfunden. Rachgehends iſt Americus Velpu- 
„von Sloreng gehürtig / als er im Jahr 1497. unfer 
König Emanuel in Portugall ausgefahren / der erſte 
yefen / welcher. das fefte Land / ſo von ihme America 
genennet tworden / entdeckt hat. Hernach hat Ferdi- 
dus Magellanus aus Portugall/ als er An. 1619. den 
Auguſti/ unter Regierung Kayſers Caroli V. von His 
fis ausgefahren / nach einer 14. monatlichen Schiff« 
jit/ den engen Sund melder nach. feinem Namen der 
_ 2% 


Mageh- 





en die Schiffs Fahrt nad) Oſt⸗ 
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Magellaniſche iſt genennet worden / und en 
halb 22. Tagen He / welcher aber nicht. 
Dahn in der Inſul Maſſan / oder Mathan 7 von 
arbariſchen Inwohnern in einer Schlacht um 

worden, Deſſen Nachfolger in felbigem Amt 
Serranus , hat von feinem Gefährten / nachdem ih 
Surf in der Inſul Sebath fhandlicher Weis verrat 
auf Feine Weis noch Wege nicht wiederlegt werden 
nen. Nachgehends hat ſich Sebaſtianus de Cano zu 
Wegweiſer diefer Reife gebrauchen laſſen / welche 
dieſelbe gluͤcklich vollendet / und dag Schiff / Victom 
nannt / nad) einer Reiſe von dreyen Jahren / und ei 
Monat / nachdem er um die gantze Welt geſegelt / 
nach Hiſpalis gebracht. Und dieſes war bey Men 
Gedencken die erfte Schiff- Fahrt um die Welt her 
Dieſes haben fi) hernach auch andere / nemlich Frz 
feus Dracus aus Engelland / Thomas Candifch , auch 
Engelländer/ Olivier de Nordt, Sebaldus a Werdt, € 
gius Spielberg , und Jacobus le Maire, unterfangen® 
allbereit oben gedacht worden. Das Auſtraliſche 
bat Petrus Ferdinandus de Quier, wie er felber in fi it 
Schreiben an den König in Spanien bezeuget / beficht 
Die Schiff-Fahrt nach China / umd den Philippini 
Inſulen / durch das Mitternachtlihe America / iſt 
den Engellandern etlichemal werfuchet worden. M 
nus Forbisher hat einen Eleinen Meer; Bufen / den 

einen Sund gehalten / entdeckt / welcher insgemein 1 
bishers- Straet genennet wird. Anno 1535 hat ein 
Namens Davifus, einen groͤſſern Sund erfunden z 1 
die zwey folgende Fahre den Ausgang deffelben vert 
lich verfucht. Diefer Sund Hat von ihm den Nat 
befommen / und wird der Sund Davis genennet. 8 
er ift Baffinius nachgefolget/ welcher einen geoffen M 

ufen gefunden / der insgemein Bafhus- Bay 

wird. Zu Ausgang des vorigen Fahr-hunderts hat H 
fonivs eben dieſe Neife vorgenommen / und weil ihn 
duͤncket / daß Davifus und Baffinius hierinnen geirret/i 
fie ihre Schiff» Fahrten gar zu weit gegen Norden ge 
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ſo hat er hingegen feinen Weg gegen Suden gewen⸗ 
und iſt durch den von ihm erwehnten engen Sund 


el das weite und hohe Meer kommen / alſo / er 












mommen / daß hierdurch ein Weg nach China’ offen 
mie. Erilt aber mit den Wunderwercken der 


Oft-Indien/ wicht mehr ungemein/ fondern 8 wer⸗ 


ENDE 
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Die ordentliche Reyhe aller Roͤmiſchen Ras 
wie — Betten a Zeiten in der Regierung 
er gefolget / ſam zeig ver unge 

: Sapren und Bahle Sorähen — 


ne Julius Cæſar, ein Römer / wurde nad) fün 












riger Regierung / und im söten Jahr feine 
40. Jahr vor Ehrifti Geburt / auf dem R 
Naht: Haus von Caſſio und Bruto mit 23, Wundene 
det. Bein Symbolum oder Wahl» Sprud) war #% 
quam femper: Viel befjer iſts einmal / als allezen 
Gefahr fleben. ar 
Odtavianus Augufus, feines Vorfahrere Sch 
Sohn / regierte höchft: löblih 57. Jahr / farb in 
Chriſt⸗Jahr / und 76, feines Alters. Sein Wahl Sp 
mar: Feltina lente: Kile mir Weile, ! 
C, Tiberias Nero , regierte 22. Jahr und 7. Mi 
ſtarb An, Chrifti 37. am beygebrachten Gifft/ im 78% 
feines Alterd, Sein Symbolum tar : Melius tom 
quäm deglubere : Es iſt beffer vie Schanfe fd} 
sis ihnen Die Haut über Die Ohren sieben, 
C, Caligula, trat in die Regierung Anno Chr 
verwaltete felbige 3. Jahr ro, Monat und 9. Tax 
uͤbel und wurde im * feines Alters mit 30. Wut 
umgebracht. Deffen Symbolum war: Oderint dum 
tuant: Man mag mich immer haſſen / wann 
mich auch Dabey fürchten, vo 
Claudius Tiberius Drufus, trat in die Regierung 9 
Ehrifti 4r. vermaltete felbige 14. Jahr / und wurden 
von feiner Gemahlin Agrippina Anno Ehrifti ss. im 
feines Alters mit Gifft vergeben. SeinSymbolum hi 
Generis virtus nobilitat : Die Tugend mache Edel, 
Domitius Nero, fein Sohn / ein En an Mur 
Bruder: Schwefter Weiber: und Hofmeilters Mori 
ange Anno Chriſti 55. an / zu regieren / und erſticht 
elbit Anno Chriſti 68. im 13. Jahr und 8. Monat fe 
Regierung / als der erfte Chriften: Verfolger, Sein . 
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fommt uüͤberall fort. 

jerpius Sulpitius Galba, trat Anno 68. in die Regie⸗ 
md wird im sten Monat derfelben in Nom von den 
yaten/ im 73. Jahr feines Alters/ erſchlagen. Sein 
Spruch war : Miles legendus, non emendus: Man 
einen Ariegsmann auserlefen / und nicht mie 
Derfauffen. 

er. Otto entleibet fich ſelbſt mit einem Dol⸗ 
Kim dierten Monat feiner Jregierung/ zwischen Vero⸗ 
nd Cremona. Gein Den; Sprud) war ; Unus pro 
is: FBiner für viele, 

Aurelius Vitellius, regierete tyrannifch 8. Monat / und 
Yon den Soldaten eritochen/ und mit Haacken in die 
er gefchleppet. Sein Symbolum war: Bonus odor 
is, melior civis occih: Das Blut eines erfchiagenen 
hdes tft ein angenehmer Geruch / aber ein viel 
rer eines Burgers. 

Elavius Vefpafianus , tritt Anno Chrifti 65. in die Mes 
img / verwaltet folche hoͤchſt/ loͤblich ro. Jahr / und 
Anno Ehrifti 79. an der rothen Ruhr. Sein Wahl; 
tuch war: Lucri bonus odor exre qualibet: Es riecht 
8 wohl/ was Gewinn bringek J 
Titus Veſpaſianus, fein Sohn / kommt Anno 79. an 
eStelle / wird vie Liebe und Luft des Menſchlichen Ge: 
echt genennet / ſtirbt nach zwey / jaͤhriger Regierung 
io 91, im 43. Jahr feines Alters / als er von Domitia- 
Gift empfangen, Sein Symbolum war :. Princeps 
hs amor orbis: Bin frommer Fuͤrſt iſt der Men⸗ 
en Aufts Verlangen. 
Domitianus, fein Bruder/ kommt Anno 81. zur Kan 
Wuͤrde / erreget die andere Chriſten⸗ Verfolgung / und 
d nad) 15. jaͤhriger Regierung von feinen Dienern er⸗ 
den. Sein Den ;Sprud) war ; Fallax bonum Re- 
J Es iſt ein betruͤgliches Ding um das Regi⸗ 
Coccejus Nerva, tritt An. 96. in die Regierung / nimmt 
Sohns / ſtatt Trajanum an/ und ſtarb nach anderthalb⸗ 
Un jahris 


nn 
u 
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jähriger loͤblicher Regierung im 68. Jahr feines Ak: 
Auno Chrifti 89. Sein Symbolum u cm —* 
minus poſſim privatus tuto vivere: Ich habe nichis 
gangen / Daß ich nicht auch in einem Privat; Ei 
follte Acher leben Fönnen. ng 

Ulpins Trajanus, tritt Anno Chriffi 100, ing Sa 
thum / erregt die dritte Chriffen-Berfolgung/ um 
17. Jahr fonft loͤblich regieret Hatte/ farb er 
zu Selinunte in Cilicien. Sein Den: Spr 
Qual's Rex, talis Grex:: Wie der Hirt / alfo if 
Heerde. | y 

Ælius Hadrianus, Trajani Schweſter Sohn / wir 
fer Anno 117, erregt und daͤmpft wiederum die 
Ehriften » Verfolgung. Regieret 22, Jahr/ und fli 
63. feines Alters/ Anno Chrifti 138. an der Waffe 
Sein Symbolum war: Nonmihi, fed populo:Nicht in 
ſondern dem Volck. J 

Antonius Pius, oder der Fromme / wird An. 138 
fer/ und regieret 23. Fahr hachft:Löblich / flirbe i 
Fahr feines Alters Anno Ehrifti ı6r. Sein Denk 
waͤre: Melius fervare unum, quam occidere mille: 
beffer/ einen Bürger beym Heben erhalten , 
fend Feind erlegen, J 

M. Antoninus Philoſophus, nahm Anno 161. L.Ver 
zum Mit⸗Regenten an. Regierte 20. Jahr ruhmmi 
und ſtirbt Anno Chrifti 181. im 59. Fahr feines Alt 
Sein Denck⸗Spruch ware: Regni Clementia Cuftos: 
Reichs Wacht bewahrer die Gelindigkeit. "3 

M. Aurelius Commodus Anteninus, fein Sohn / 
tollüftiger und graufamer Her / wird Kayſer Anno € 
fi 181. regieret 13. Jahr / ftirbt Anno 194. im 32,9 
feines Alters. Sein Symbolum war : Pedetentim, p 
latim: Gemach kommt man auch weit. 















# 

Elius Pertinax, eines Ziegelbrenners Sohn / kam 
67. Jahr feines Alters zum Kanferthum/ regierte nur 
lihe Monat mit fonderbarer Klugheit/ und wurde 
Anftifften des anfrührifchen Kriegs: Voicks / von. Le 
ermordet A. Chr, 194. SeinSymbolum war; Militem 
Laſſet uns kaͤmpfen. Did 
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Yidius, Julianus, ein Edelmann aus Mayland/ bote am 
fen vor die Kayfer » Würde / und erlangte fie auch/ 
er. aber.nicht gehalten/ was er verfprochen / jo murde 
ac) 66. Tag umgebracht, Sein Symbalum war: In 
io pretium ; Geld iſt im Werxch. 
Septimius. Severus, wurde Kayſer Anno Chriſti 194, 
ne Widerſacher Pefcennius Niger UND Clodius Albinus 
den von ihm tapfermüthig erleget. Verfolgte die 
raufam. Starb nach 17. jaͤhriger Regie⸗ 
Anno — 213, im 65. Jahr feines Alters. Sein 
bolum war: Laboremus: Caſſet uns arbeiten, 
Caracalla, ein ſchoͤner / aber lafterhaffter Regent / er⸗ 
dete feinen Bruder Getam in feiner Mutter Armen, 
ev von feiner Leibwacht / Martialis genannt / durchſtach 
auf dem heimlichen Gemach von Hinten her/ An 217. 
. Fahr feiner Regierung. Sein Wahl⸗Spruch war: 
Inis in ferrofalus; Im Krieg iſt alles Heil. 
M. Popilius Macrinus, nahm feinen Sohn Diadume- 
zum Reiche Mit» Genofien an /, tuurde Anno 217. 
er unglücklich Eriegte/ nach 1. jahriger Regierung / 
8. von feinem rebelliſchen Kriegs Volck erſchlagen. 
n 





Dend: Spruch ware: Ferendam ac ſperandum 

an muß Bedult haben und hoffen, © ©. 
"Varius Heliogabalus, Fam Anno 218. durch Betrug und 
Henck zur Regierung / lebte in Geilheit und unzucht / 
d wurde im 29. Jahr feines Alters / Anno Chriſti 222. 
heimlichen Gemach ermordet, Sein Symbolum mar: 
us fibi quisque hæres optimus ; Ein jeder iſt ſich ſeibſt 

in beſter Erb. N Ä 
"Alexander Severus , führte die Regierung. mit Flugen 
erſtand. Kriegte wider Die Parther und Teutſche / und 
ide von feinem Nachfolger/ im 29. Jahr feines Alters / 
Ib 13. jähriger Regierung/ Anno Ehrifli 235.31 Mayng 
ngerichtet, SeinSymbolum war : Quod tibıi, hoc al- 





ti: Was du wilt/ daß man Die thun ſolle / das thue 


sch einem andern. 
 Maximina Thrax, ein Schaaf⸗ Hirt / Fam zur Regie: 


ing A. 235, Erregte die (eafteR3erfolaunateihee die Chris 
us 


ſten. 
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ften._ Wurde nach zweyen Jahren von den Mißb 
ten Soldaten / ſamt ſeinem Sohn / in einem Lager 
gen Anno 237. Sein Denck, Spruch war: uo m: 










eines Alter®/ Anno 237, famt feinem Sohn; m 
erthum befördert, Diefer/ Namens Gordianus I, 
von Capellano einem Kriegs; Obriften umgebrad) 
über ſich der Batter aus Ungedult erbenckte, Hi 


ermordet worden. Gordiani L. Syınbolum war“ 
vita Supplicium : Aller Menſchen Leben iſt eine 


litia Regno idonea : Boßheit ynd arge But m 
nen tüchtig zum Reich, —1 
Decius, wurde Kayſer Anno Chriſti 2553. nahm 
Sohn zum Mit⸗Regenten,/ und erregte die ſiebend 
fien Verfolgung. Regierte fonft loͤblich / daͤmpfte A 
die Gothen / hernach aber verlohr er im te 
Sohn / und er felbft verfanck in einem tieffen Wirbe 
254. im erften Jahr feiner Regierung. Sein Wahl 
war: Apex Magiftratus autoricas ; Die Wuͤrde der 
keit beſtehet im Anfeben. | “ 
Valerianus murde (nachdem dag Reich zwey Jaht | 
nevechtmäffigen Kegenten geivefen/ und bald Lieiniu | 
Volufianus , bald Zmilianus folches verwalten wollen 
Anno Ehrifti 256, im 70, Jahr feineg Alters zur KB 
Würde erhoben. Erregtevdie achte Verfolgung wid 
Ehriften. Wurde som Perfer König Sapore gefa 
dor einen Fuß Schämel gebraucht / und endlich geld 
"den im fehlten Jahr feiner Regierung Anno Chrifti 2C 
Sein Symbolum tyar- : Non acerba, fed blanda : MY 
muß nicht die rauhe / fondgen glatte Worte — 
a 









? 
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Gallienus, fein Sohn/ regierte Anno Chriſti 257. ſchon 

dem Watte’ ließ aber ſelbigen in feinem Elend ftes 
and wartete feinen Wollüften ab, Er farb Anno 
im 12, Fahr feiner Regierung, Sein Symbolum 
3 Prope ad fummum , prope ad exitium : Wer am 
hiien geftiegen / der iſt dem Fall am naͤchſten. 

Flavius Claudius, von Dalmatien’ fieng an zu regieren 

10. Chriftira6g, fehluge die Teutfehen und Gothen auf 
Haupt / und machte ihm hierdurch einen groffen Na 
n/ fiarbiaber nach zwey jähriger —— mit groß’ 
Selrauren der Seinigen Anno Chriſti 271. Sein 
nbolum war: Rex viva Lex : Ein König ſoll mit feis 
m eben den Unterthanen ein tebendiges Krems 
(geben. ! 
Aurelius Quinsillus, fein Bruber / regierte nur 17. Tag 
ht unlöblich ; Weil aber ein Theil des Kriegs Volcks 
en andern zum Kayſer aufwurff / ließ er ſich alle Adern 
ten / um ohne Schimpif fein Leben zu endigen, Sein 
nbolum mar: Honefta mors, honefta turpitudo : Kin 
tlicher Tod/ ein ehrliche Schande, 
"L. Domitius Aurelianns, wurde Anno 271, feiner Dapf- 
feit halber / auf den KRayfer- Thron erhoben ;_erlegte 
: Srandken / Schwaben und Teutſchen aufs Haupt / 
umphirte über Die Gothen. Erregte die neunte Ders 
gung wider die Chriften, Und wurde Anno Chriſti 275. 
fuͤnfften Jahr ſeiner Regierung erſchlagen. Sein Sym- 
lum war ; Quo major, eö placabilior : Je groͤſſer / ja 
rſoͤhnlicher. von 
"M. Aurelius Tacitus, ein ruhmwuͤrdiger Regent / ges 
ngte / wider feinen Willen / und gleichfam bezwungen / 
m Rayferthum Anno Chrifti 275. Schluge die Scys 
en’ uud ftarb bald hernad) an einem Fieber An. Chrifi 
6, Sein DendSprud) war: $ibi bonusyaliis malus : 
s iſt ſehr ſchaͤdlich wer nur ſtets auf ſeinen Nu⸗ 
en/ aber auf anderer Schaden ſiehet. 

Aurelius Probus, ein Gärtners Sohn aus Dalmatien 
urde widerWillen A. Chriſti 276, zum Kayſ erwaͤhlet / war 
sgreich wider die Fraucken und Teutſchen / Fe 

+ I 4 
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—— 
lich / und wurde doch von feinen ungetreuen Soldater 
Chriſti 283. im 8. Jahr feiner Regierung erfchlagen.g 
Mahl: Spruch war : Pro fipe Labor : Wann man 
—— haben will / ſo muß man die Hand an Die Ari 
egen. or 
8 M. Aprelius Carus, gelangte zur Regierung AnsE 
fli 283. machte feine Söhne Numerianum md Catin 
zu Reichs-Mitgenoſſen.  Rriegte glücklich wider die 
len und Perfianer, Wurde im zweyten Jahr feine 
gierung am Tyger : Fluß yom Donner erfchlagen‘ 
Chriſti 284. Sein Symbolum mar : Bonus Dux, ba 
Comes ı Ein guter Fuͤhrer Fan auch einen gute 
führten abgeben, z 
C. Aurelius Valerius Diocletianus , eines Dalma fe 
Schreibers Sohn / wurde Kayſer Anny 234. M 
zum Mit⸗Regenten Maximianum, Galerium Maximum 
Conftantium Chlarum an / fiegte wider die Saracen 
— Gothen und Schlefier / erregte die gehende 
en: Verfolgung Anno 304. tratt darauf die Regien 
ab / und ftarb am Gifft / den er ihm felbit beygebrat 
im z6igften Jahr feines Alters. Sein Symbolum fi 
Nihil dırhcilius, uam bene imperare: Es iſt nichts fü n 
rers / als den Scepter wohl und loͤblich ſuͤhren 
Conſtantinus M, Conftantii Chlori Sohn / fieng 
regieren Anno Ehrifti 306. Dämpffte Lieinium und 
xentium , und als ihm ein Creutzes Zeichen am Hi 
erſchiene nahme er den Ehriftlichen Glauben an/ verf 
te feinen Stuhl von Rom nad) Byſantz / und nennte 
chen Drt Conſtantinopel. Empfieng im ss. Fahrfei 
Alters und 3 1, der Negierung die Tauff / ftarb darauf 
Chrifi 337. Sein Symbolum war : Immedicabile mı 
nus Enfe recidendum : in unheilfames Glied plm 
Eiſen vom Leib gefondert werden 9 
Conftantinus II. Conſtans und Conftantius, wurd 
hierauf zu Reichs⸗Verwaltern ernennt welche einand 
befriegten/ alfo/ daß der aͤlteſte Gonktantinus, im dritt 
Jahr der Kegierung Anno Chriſti 340, erfiochen worde 
Conftans wurde von Magnentio Anno 349, — 
onita 














aller Roͤmiſchen Kayſer. Es 
tantius-pflichtete der Arianifchen Ketzerey bey 7 und 


Anno Ehrifti 361. in groffer Kümmernus. Sein 
olum far : Dithcilia quæ pulehra: Es koſtet Muͤ⸗ 
das / was ſchoͤn iſt zů erlangen. 
ulianus, der letzte aus Conſtantini Stamm / wird aus 
n Chriftensein Heyd / und the den Chriſten zu Ber 
was er Fan, - Wird im Krieg wider die Perfer mit 
npfeiberfchoffen/ wirfft fein Blut in die Lufft mit dies 
Borten.: Vicifi tandem Galilze ! Nunmehr haft du 
bier überwunden, und bläfet alfo Anno 363. feine 
töläfterlihe Seel aus. Sein Symbolum war : Pens 
is feriri'grave : Es iſt ein Hartes von feinen ei⸗ 
en Waffen befehädiger werden. | 
forianus, ein Chrift/ fange Anno 353. an zu regieren / 
et auch die Chriſtliche Religion ein / und ſtirbt im 
en Mohat feiner Kegierung Anno Chrifti 364, Sein 
ick En war : Scopus vitæ Chriftus : Mein Sieh 
Zweck iſt Chriſtus allein. _ 

Valentinianus ‚ein Chriſt / wird Anno Chriſti 364. zum 
ſerthum erhoben / nimmt feinen Bruder Valentem zum 
HRegenten anin Drient. Erlegte die Sachſen / Fran⸗ 
und Schlefier / und ſtarb Anno Chrifi 375. im 12. 
feiner Regierung, Sein Wahl-Sprucd) war : Frin« 
;Servator juftus : Ein Fuͤrſt foll fein Volck durchs 
yt erhalte. x 

Gratianus , fein Sohn / wird Kayfer Anno Chriſti 375. 
ichte die Kranken und Armen in eigener erlon, Sies 
wider die Teutſchen. Nimmt zu Reichs Mitgenoffen/ 
en Bruder Valentinianum IL. und Theodofium in Ds 
16. Er felbft aber wurde ermordet Anno Chriſti 3 81. 
it Symbolum war : Non quamdiu , fed quäm bene :, 
liegt nichts Darsu wie lang / fondern wiewohl/ 
in geleber habe. I; 
Valentinianus-Il. fein Bruder ware Alters halber zur 
gierung allein noch nicht tüchtig/dannenhero feine Aria⸗ 


he Mutter Juftina ihn verhetzte / daß er.die Rechtglau⸗ 


enverfolgte/ doc) endlich begnadigte. Den Aufwiegler 
aimum ließ fein Mit⸗Regent Theodokius — 
r 
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Er felbft aber wurde Anno Ehrifti 392, im Bette erm 
det, Sein Symbolum mar ; Amicus veteranus, optim 
Der ältefte Freund iſt der beſte. el 
._ Theodofius , regierte allbereit Anno Chrifti 380, 
ein Chriftlicher Herr / hoͤchſt löblih. Siegte wider 
genium, und ftarb nach 15, jähriger Regierung/ A, 
fli 395. zu Mayland, Sein Symbolum var : Eri 
lum, non dare, irato decet: Yan fol einem 
Menſchen das Gewehr nehmen und nicht 

Arcadius und Honorius, feine Söhne / regie 
des Batters Todt Anno 395. jener in Drient / und 
in Occident. Arcadi, ungetreuer Feld.Her Ruſſi 
von Cajano erſchlagen / und Cajanus mit feinen 
verjaget. Er felbft aber ſtirbt Anno Ehrifti 408, i 
Jahr feines Alters / und 13. der Regierung. Sein 
bolum fvar : Summa cadunt fubiro: Was hoch i 
plöglich darnieder geſtuͤrtzt. 

Honorius, tritt die Regierung an in Decident 
395. Laͤſſet feinen ungetrenen Vormund Stiliconem 
bringen. Verlieret Nom / und ſtirbt Anno 426, 
Waſſerſucht im 31. Fahr feiner Regierung. Sein 
Spruch war : Male partum, male difperit ; Ubel 
nen Abel serronnen. Y 

Theodofius II. Arcadii Sohn / wurde An. Chrifti 
im 2. Jahr feines Alters zum Kayſer ernennet, 
Gemahlin war Eudoxia. Machte Fried mit ven W 
und Hunnen / regiert 48. Jahr / und flirbt Anno Eh) 
450, Sein Denis Spruch war: Tempori paren 
Mon muß fich in die Zeit [hidden y 

Valentinianus II. Kayſers Theodofi Mit: Reg 
425. in Decident / fehlägt durch feinen Feld; Herin Ast 
die Yunnen / und Fäffet ihn hernach heimlich hinri 
Schändet Maximi, eines Koͤmiſchen Kath; Herm We 
and wird Anno 455. ermordet / nad) 30, jähriger Reg 
le * Symbolum war: un mecum pt 
10: trage mein danses But bey mir. } 

‚ _Martianus, regierte Anno Chrifti 450. Nach Theoc 
Ei II. Tod in Drient, (dann in Occident war eine 
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kein rechtmaͤſſiger Kayſer) Machte Friede mit den 
en und Wenden, Stirbt am beygebrachten Gifft 
‚457. im 7. Jahr feiner Regierung. Sein Symbo- 
ar: Pax bellopotior: Viel beſſer Sried/ als Arieg. 
eo I. wurde Anno Ehrifti 457. zu Eonflantinopel zum 
er ——— Zu Rom regierte der Wenden Koͤnig 
sich. und ware allda der letzte Auguſtulus. Leo ſtarb 
Mantinopel Anno 747. im 17. Jahr ſeiner Regie⸗ 
Sein Symbolum war: Clementia virtus: Die 
— iſt eine Koͤnigliche Tugend. 
eno Maurieus, fratt in Orientaliſche Regierung An. 
wurde von Baflico vertrieben / Fam doc) wieder ing 
/ feine Gemahlin Ariadne liefe ihn / mit der fallen« 
cht behafitet / lebendig in ein Grab legen/ darin 
u erwachend ülffslos verderben mufte Anno Chriſti 
im 17. Jahr feiner Regierung. Sein Wahl: Spruch 
ı Malo nedo, malus cuneus : Auf einen boͤſen Kopff 
er eine ſcharffe Lauge. 
Anaftafius , wurde Kayſer Anno 491, vertheidigte die 
yhianifche Ketzerey / verfolgte die Nechtglaubigen / 
purde Anno Ehrifti 18. im 17. Jahr feiner Regies 
und 88, — Alters vom Donner erſchlagen. Sein 
Spruch war : Mellitum venenum blanda oratio : 
€ ——— Red / iſt ein mir Honig vermiſch⸗ 
Bft. s 
inus , ward aus einem Gau: Hirten ein Soldat/und 
mdlich Kayſer Anno Chriſti 518. gibt den Arrianern 
chleiff / und ftirbt im 9. Jahr feiner Negierung A, 
flis27. Sein Symbolum wat : ie pudet, hoc pie 
Weſſen man ſich ſchaͤmet / deſſen ſolle man fich 
h nicht gelösten laffen. | 
35 — tratt in die Regierung Anno s27. Laͤſſet 
m Theodofanum publiciren, Stirbt aber A. Chris 
65. im 82. Jahr feines Alters und 38. feiner Regie⸗ 
g. Sein Denck⸗Spruch war : Summum jus, ſumma 
a: Dos (Härffefte Recht / iſt offt das geöfte Un⸗ 


yt. 
Juftinus II. faͤngt an zu regieren Anno Chriſti 565. ſchickt 
einen 
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einen Stadthalter in Italien wider Alboin, vertheid 
die Pelagianifche Kegeren/ ftirbt ee | 
Todes / nad) 11. jahriger Negierung Anno Ehrifti 
Sein Symbolum war : Liberras res inzftimabilis 7 
Sreyheit ift der gröfte Schhag auf Erden. 
Tiberius II. wird Anno 576. zum Kayſer erwaͤh 
gieret loͤblich / erleichtert die Landes Befchmerunge 
den Armen viel Guts. Sfirbt im 7. Jahr feiner 9 
rung Anno 583. Sein Wahl⸗Spruch war ! Stips 
rum Thefäurus divitum : Mer Schäse ſammlen 
der gebe den Armen. u. 
Mauritius, wird Anno Ehrifti $ 83, von Tiberiol 
Kayſer ernennt/ foll L2000, Roͤmiſche Soldaten/d 
ganus der Hunnen König / gefangen bekommen / 
gewiſſes Stuck Geld loͤſen / welches aber nicht geſe 
Worauf feine Soldateſca von ihm abfällt / und Phocas 
Feld⸗Herr / ihn famt Gemahlin’ Söhnen und Töchte 
602. in 63. Jahr ſeines Alters hinrichten laffet. Gei 
bolum war : Quod timidum, idem erudele : Wer für 
ſam iſt / pflegt auch grauſam 3u ſeyn. 4 
Phocas, ein graufamer Tyrann / und Weiber-St 
der / hauſet übel Zeit feiner Negierung / wird Ans 
im 9. jahr feiner Regierung von Heraclio und AM 
überfallen/ nach abgehanenen Händen und Fuͤſſen enth 
tet / und verbrennet, Sein Symbolum war : Fortut 
citius reperias, quäm retineas: Man Fan das Gluͤck 
eher finden / als erhalten. * 
Heraclius, erlanget An, Chriſti 611. die Kayſerl 
Wuͤrde / ſchlaͤgt die Perſianer dreymal. Leidet vie 
derwaͤrtigkeit von Mahomet / faͤllt darüber in eine Kr 
heit / und ſtirbt An. Chrifti 641. im 30, Jahr fein 
gierung. Seit Symbolum war: A Deo Vitoria: 3 
Eieg Fomme von GOtt. * 
Conftantinus III, fein Sohn erlangt noch bey Lebe 
ten Heraclüi die Kanfer  Eron / wird aber bald von fei 
Stieffs Mutter mit Gifft hingerichtet. Indem fie nun 
ren eigenen Sohn Heraclium will in das Reich ſchieb 
jaͤſſet ihr der Rath die Zunge ausreiſſen und dem © 
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Naſen abſchneiden. Hierauf wird Conftans II. Ai, 
erwaͤhlet / der ei aber übel / und wird An, 669, 


7. Jahr feiner Regierung im Bad ermordet, Sein 
solum war: Parendum neceſſitati: Yan muß ſich 
Conftantinus Pogonatus, fein Sohn’ ſchwingt ſich A. 
1.669, auf den Thron / läffet feinen beeden Brüdern 
en abfehneiden. Regieret 17, Jahr / und ftirbt A, 
i 685. Sein Symbolum war ? Quod cito fit, cito 
: Was ploͤtzlich komme Das vergehet auch bald 










rd, | y 
uftinianus II, fein Sohn / fieng Anno 685. an zu re⸗ 
/ fein Hauptmänn Leontius yerjagte ihn nad) abs 
ittner Naſen. Mit Hulff Trebelli des Sulgarer 
05 / erlangte er wieder das Neid) / tratt Leontium 
ffen/ und ließ ihn enthaupten, _ Die Seinigen fies 
don ihm ab / und lieffen ihm ebenfalls ben Kopff abs 


1. Sein Symbolum far : Multi nimium, nemo 





ierig zu nehmen iſt / nicht von Dir ſelbſt giebſt / 

ird er folches für. ſich thun. 

Theodoſius III. wurde wider Willen vom Kriegsvolck 
Regierung anzunehmen / gezwungen An. 715. Hatte 
en Feind an Leone Ifauro, dem er und fein Sohn im 
jenden Monat der Regierung ai und in ein Clofter 

* x 


begabe. 
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begabe, Sein Symbolum war: Patientia remedium 
lorum : Gedult muß Das Ubel überwinden. 
Leo Iaurus , tratt Anno 716. in die Regierun 9/ 
ein Bilder: Stürmer / der Pabft that ihn in den Bu 
arb an der rothen Ruhr Anno Chrifki 741, im 24.9 
einer Regierung. Sein Symbolum war : Occulti in 
ei peflini : Die heimlidye Feinde find die aͤrgſt 
Conftantinus Copronymus, fein Sohn/ fürmte gle 
falls die Bilder / und ließ Artabato feinen Widerft 
der fich zum Gegen: Kayfer aufgeworffen hatte/ die 










wilitz 


liſche Neid) / welches viele Fahr fat gang zerfallen 
wieder empor/ da hingegen das Drientaliihe mehr. 
mehr abzunehmen begunte, Er demüthigte die Sa 
verfriebe die Eongobarden/ wurde Anno Chrifti 800, 
croͤnet. Stifftete viel Biſthuͤmer / und ftarb An. € 
814. im 72, Jahr feines Alters / und im 47. feiner d 
grerung über Srandreich/ Stalien und Teutjchland / 
Aachen. Sein Symbolum war : Chriftus regnat , vine 
triumphat : Chriſtus herrſchet / oͤberwinder und ee 
phiret · L 


Carolus Magnus, brachte um dieſe Zeit das De 
H 








aller Römifchen Kapſer. sr 


udovicus I, fein Sohn / der Öottfeelige und Fromme 

nt / tritt in die Negierung Anno Chrifti gı4. wird. 
einen drey Söhnen vom Thron ins Cloſter geftoffen/: 
ne doch darauf wieder zur Kanfers Würde / verzeyhet 
m Sohn / und firbt Anno Chriſti 341, zu Mayng 

Jahr feines Alters/ und Regierung im 26iaflen.: 
ESymbolum fear : Omnium rerum vicifitudo : In 
hſelſtand beſtehen alle Sachen. or: 
‚othatius, fein Alteiter Sohn / tritt in die Regierung 

I Chrifti 341, führt Krieg mit feinen Brüdern Carol; 
Ludovico, verfühnet fi) Doch wieder mit ihnen/ und: 
Anno Chriſti g55. ım 15. Jahr feiner Regierung. 


| Symbolum war : Ubi mel, ibifel; Wo Hoͤnig iſt / 


md auch Bitterfeiren, 

‚udovieus II. fein Sohn / folgte ihm in der Regie⸗ 
7 Anno Chriſti 855. war ein Batter der Wittiven und 
fen. Beſſegte Die Saracenen. Verwaltete das Rays 
um 20, Jahr / und farb zu Mayland Anno Ehrijti 
Sein Denk Spruch war : Par fie fortuna laberi: 
Caſt⸗ Beſchwerden / foll das Gluͤck begleiten, 


rolus Calyus, oder der Kahle/ Ludovicũ Pi Sohn/ 
Kayſer Anno Chriſti 875. regiert z. Jahr / und ſtirbt 


durch beygebrachtes Gifft von feinem Juͤdiſchen Leib⸗ 
Sedechig. Sein Symbolum war : Injultitia jufti- 


Ei Vom Unrecht wird Berechtigkeit erʒeuget, 


dovicus III. der Stammlende / ein frommer und 


liebender Her? / Fam Anno 878. zum Kayſerthum⸗ 
te aber nur ein Jahr und erliche Monat / und ſtarb / 
ohne Argwohn beygebrachten Gifts / Many Ehriſte 


. Sein Symbolum war: Nemo places omnibus; Es 
niemand jederman gefallen. 


Garolus II. Craflus, oder der Dicke genannt/ Ludwigs : 


Teutſchen Königs Sohn / wurde Anno Chriſti 380, 
1 Pabft Johanne zum Kayſer gecroͤnet / regierte über 
iſchland / Franckreich und Italien. Wird des Kaya 
hums entfeßt / und ftirbt Anno 888, Sein Wahl 


ruch war : Os garrulum intricat Ein Waͤſcher ver⸗ 


rer alle Sachen, 


&r 2 Re Arnol« 


nn — — — > - — u 
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Arnolphus , Carolomanni So n / wurde erft „u 
he 








jähriger Regierung zu Rom gecrönet Anno 897. 
den Krieg in Stalien/ und mit den Nordmannen 
fie zweymal. Bekomme Gifft / die Würmer machfi 
ihm / und ſtirbt Anno Chriſti 900. nad) 12, für: 
gierung. Gein Symbolum war: Facilis defcenfus are 
Mon Ean gar leicht in den Abgrund der 
kommen. nl i 
Ludovicus IV: fein 7. jähriger Sohn wird A 
erwaͤhlt / und regiert inzwiſchen Otto Hertzog in 
fen. Wird von den Ungarn geſchlagen/ muß de 
den mit Geld erfauffen. Stirbt mit groffer 
muth/ im 20, Fahr feines Alters / Anno Ehrifti 9: 
Sein Symbelum war: Multorum Manus paucorum © 
flium : Ein Fuͤrſt foll feine Sachen durch viele 5 
de verrichten laffen / aber des Raihs ihrer werk 
gebrauchen. :$ A‘ 
 Conradus I. Hetkog in Francken und Heffen /' 
Kayfer Anno Ehrifti 912. Sieget wider die Bayern/ 
thringer/ Sachfen / Schwaben und Francken Anno⸗ 
recommenditt feinen Feind / Heinrichen Hertzog in ©% 
ſen / dem Reich / und ſtirbt Anno Chriſti 919. im 7.X 
feiner Regierung. Sein Symbolum mar: Fortuna;e 
blanditur, fallit : Das ſchmeichlende Gluͤck betreu 
wann es lachet J 
Henricus T. Hertzog in Sachſen / wird Kayſer An 
Chriſti 919. wurde der — benamſet. 
wider die Hungarn / brachte othringen ans KReich/ 
bezwwang die Dähnen. Stirbt am Schlag Anno 
936, im 60. Jahr feines Alters / und im 18. feiner, 
sierung. Sein Symbolum war : Tardus ad vindidtat 
ad Benevolentiam velox : Ein Fuͤrſt foll langſam; 
Rache, aber gefhwind zur Gutthaͤtigkeit feyn. 
Otto I. der Groffe/ fein Sohn / wurde zu Aachen 2 
Ehrifti 937, von dem Ertz- Bifchoffen zu Mayng gen 
net, Siegte wider die Hungarn Anno 955. und herns 
wider die Daͤhnen und Sclavonier. Stifftete das &ı 
Biſthum Magdeburg / und ftarb Anno Ehrifli 673, “ 3 
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una 
Heiner Regierung. Sein Symbolum war: Aut mors 
ita decora : Entweder Der Tod / oder ein ruhm⸗ 
diges eben. * 
Ita II, fein Sohn tritt im 6. Jahr, feines Alterg vie 
ierung an. Shut feinen Feinden/ Herkug Heinrichen 
ayern/ Zaraiden König in Dännemarek/ und 209 
10 der Francken König / kraͤfftigſten Widerſtand. 
dt Anno Chriſti 983. im 29. Jahr feines Alters / und 
einer Regierung. Bein Denck⸗Spruch war: Pacem 
Hominibus, cum vitiis Bellum : Mit ven Menſchen 
man Friede halten / mir den Laſtern aber Krieg 


‚en, 
Drto UI fein Sohn wurde im ro, Jahr feines Alters 
v Chrifti 634. zum Kayſer zu Aachen gecronet. Des 
19 die Boͤhmen / eroberte Rom / lieffe Creicentium den 
nifchen Burgermeifter tödten / befommt von deſſen 
ide vergifftete Hand⸗Schuh / und ſtirbt Anno 1002. 
38. Jahr feines Alters. Sein Symbolum war: Unita 
is valet: Die Macht / ſo ſich vereiniget / befteber. 
Hernicus II. Sanctus, der Heilige benamfet / erlangte 
Rayfer : Würde Anno Chriſti 1002. bringet die Hun⸗ 
um Chriftlichen Glauben / und wird der Ungarn Apo— 
nennt. Stivbt Anno Ehrifli 1024. im 23. Jahr feir 
Reichs:Berwaltung und 52. feines Alters. Sein Sym- 
im war: Ne quid nimis : Thue in deinen Sachen 
it zu viel. 
Conradus II. kommt erfi zwey Jahr hernach / nemlich 
10.1026, zum Kayſerthuni / und wird An. 1027. vom 
ft Johanne gecrönet/ ftirbt im 13. Jahr feiner Negies 
An. CHrifti1o39. Sein Symbolum war : Omnium 
‘es , tuos inprimis obfervato : Ein Kayſer ſoll auf je⸗ 
Manns Thun und Laſſen / vor allen Dingen abe 
Das Seinige/ Achiung geben, ) 
Henricus III. fein Sohn wurde im 11. Jahr feines 
rs zum Reiche; Mitgenoffen aufgenommen / befriegte 


Böhmen und Hungarn / und fiegte wider Die letztbe⸗ 


ten fürtrefflih. Starb Anno Chriftt 1056. im 39« 
hr feines Alters und 13, feiner. Regierung. Sein 
Xx3 Wahl⸗ 





J 
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Wahl⸗Spruch mar : Qui litem aufert, execrationen 
beneditionem mutat : Wer Zand auf hebt / der x 
wandet den Fluch in Seegen. J 
Henricus IV. fein Sohn kommt zum Kahſerthum 
2056, iſt unter der Auferziehung feiner Mutter —9— 
3062, Nimmt die aufruͤhrigen Sachſen zu Gna 
Geräth in Zwiſpalt mit dem Paoſt. Wird des 
thums entiegt. Stirbt 1706. und wird erfts. Ya 
feinem Tod beerdiget. Sein Symbolum war : Mulki 
wa ſciunt, fe autem nemo : Biel wiffen viel/ went 
erforfchen ſich ſelbſt recht, * 
Hemicus V. führt wider feinen Herin Vatter 
verdrängt denfelben vom Reich / wird Anno ııın. 
Pabſt geerönet. Hat groſſe Strittigkeiten mitdem 
welche aber endlich beygeleget worden. Stirbt An.E 
fli 1125, im 19. Jahr —* Regierung. Sein S 
lum war : Mortem optaremalum, timere pejus: 
unrecht / ihme den Tod wuͤnſchen / noch Ärger 
ſich für demfelben entfegen, > a 
Lotharius I. wird An, Chrifti 11726, zu Mayntz 
Kayſer erwaͤhlet / zu Aachen gecroͤnet und zu Nom 
geweyhet. Stilfet der Böhmen Unruhe / ſtirbt aber 
1137. Sein Symbolum war: Audi alteram parte 
Richter foll beyde Theile anhören, - 
Conradus III. aus dem Schwäbifchen Stamım/ 
Anno 1138. zum Kayſer zu Cobleng ermählet/ und zu 
Hen gecrönet. Hat groffe Strittigkeiten mit 
Welffen in Bayern/ welcher fich aber endlich zum Zi 
gen muß. Thut der Stadt Nürnberg viel Guts. 3 
einen Kriege: Zug ins gelobte Fand / richtet aber nid 
aus. Stirbt ju Bamberg An, Chriſti ursz.im 14. 0 
feiner Regierung. Sein Symbolum war : Pauca er 
aliis, tecum multa : Rede wenig mit andern Kent 
aber viel mit dir felbft, | 123 
Fridericus I. Barbaroffa . wird Anno 1152, zu Aach 
geeroͤnet. Zerſchleifft Mayland / begnadet Lübeck u 
Augfpurg An, 1162, Exobert Genua und Rom, Stü 
plöglich Anno m 90% Bein Symbolum war : Si 
al 
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OWN ie hi are 
mulare , nefcit iimperare : Wer nicht binrer dem 
en kan / der Kan auch nicht wohl den Sce⸗ 
‚fahren, | 
Henricus VL fein Sohn / ne Anno 1184. von 
m Herin Vatter die Nitter Würde / und wird Kays 
1190. Stillet die Aufruhr in Teutichland / ftraffet die 
jer und Sicilianer. Stirbt in Sicilien Anno 1 197; 
Symbolum war: Qui nefcit racere , nelcit loqui : 
2 nicht ſchweigen Fan, der weiß nicht zu reden. 
Philippus I. wird Anno 1197, zu Aachen gecrönet/und 
iD 1208. zu Bamberg. vom Pfalg: Grafen Otrone von 
els bach jämmerlich ermordet. SeinSymbolum war: 
 recurrere, quam male currere; Es ıjt beffer um⸗ 
gen / als in. dem Laſter⸗Weeg fortlauffen. 
Otto IV. wurde Anno 1199. von etlichen Fuͤrſten des 
hs wider Philippum IL, eüwaͤhlet und Anno 1208, in 
Kanfer: Würde beftättiget, Stirbt zn Braunfchweig 
ID 1218. Sein Symbolum war : Ahler ftrepit inter 
es: Es will ſich offer ein Narr unter Elugen Les 
F wıe eine Gans unter den Schwahnen hören 


Eridericus II, Kayſers Friderici I. Enckel / wurde An, 
zu Rom gecrönet / und von feinem Sohn Manfre- 
Anno 1252. des Lebens beraubet. Sein Symbolum 
#3: Minarum Strepitus aßnorum Crepitus : Wer von 
ſtirbt / den Poll man mit Eſels Sürgen 
a en. 
udolphus I. wurde (als in die 22. Jahr Fein recht⸗ 


ſſiger Her: das Roͤmiſche Reich beſchuͤtzet hatte) An. 


73. zum Kayſer erwaͤhlet. Demüthigte ven Boͤhmiſchen 
fig Ottocarum,, übergibt feinem Sohn Alberto Oeſter⸗ 
J ſtirbt Anno Chriſti 1291. zu Germersheim im 18. 
feiner Regierung und 74. feines Alters, Sein Sym- 
um fvar : Melius et bene imperare, quam Imperium 
pliare : Es iſt beffer wohl regieren / als fein Reich 

peitern, ı 2 
Adolphus, Graf von Naſſau / wird durch Vorſchub 
hardi , Churfürftens zu Mayntz / zum Kayfer gemacht 
x 4 Unna 
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Anno Ehrifli 1291. weil er nicht zum beftenregierte/m 
de er abgefegt / und in einer Schlacht won Alberto 
Anno Ehrifti 1298. Sein Symbolum war : Auimuse 
qui divites facir: Nur das Gemuͤth kan rechten ei 
thum geben. J 
Albertus l. wurde Anno Chriſti 1298. zu Aachen 
dem Churfuͤrſten zu Coͤlln gecrönet/ und von Her 
hann yon Deijterreich /feines Bruders Sohn/ An, 
1308. auf einem Acker ermordet, Sein Symbolum 
Quod optimum, idem jucundıfimum : Es pfleg 
Beſte auch Das Kieblichfte zu ſeyn. * 
Henricus II. Graf von Luͤtzelburg / wurde An. Chr 
1309. zu Srandfurt zum Kayſer ermählt/und zu Aachen 
erönet. Stirbt / vermuthlid am beygebrachten 
Anno Chriſti 1313. im 5. Jahr feiner Regierung, 
Symbolum tar : Calix virz , mortis : Der Heyl⸗ 
bringt ven Tod.) h 
Fridericus , der Schöne / Er: Herkog in Defterrei 
wird von Chur⸗Coͤlln / Pfalg und Sachſen / zum 
erwählet / von feinem Widerpart Ludovica IV. zu 
dorff in Bayern gefangen / und zur Refignation g. 
gen. GStirbt Anno 1330. am Durchbruch,  Eein® 
bolum war : Morte beatä nil beatius: Nichts —— 
iſt / als ſeelig ſterben. nu 
Ludovicus IV, wird von Chur Mayntz / Böhmen 
Brandenburg Anno 1314. zum Kayſer erwaͤhlt / erobe 
Kom / und empfinge die Cron vom Cardinal * 
Regieret 33. Jahr / und ſtirbt An. Chriſti 1347. 
Symbolum war: Sola bona, quæ honefta : Dieſes 
allein loͤblich und gut / was ehrlich. J 
Garolus IV. aus den Luͤtzenburgiſchen Stamm / wu 
Anno Chrifti 1346, noch bey Lebs⸗ Zeiten 
Rheims erwaͤhlet. Andere erwaͤhlten Eduardum 
in Engelland / noch andere Fridericum Marggrafen 
Meiffen/ die es aber alle beyde abfchlugen. Graf G 
cher von Schwargburg nahm die Kayſer / Würde zwar 
farb aber bald / und bliebe Carolus Kayfer / richtet 
Kayſerliche Bull auf/ und ſtirbt Anno 1378. im - 
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rRegierung. Sein Symbolum war: Optimum, alie- 
ılania frui : Es iſt ſehr gut / ſich durch fremde 
rheit lehren laſſen. 
Wencesiaus, fein Sohn / zu Nürnberg gebohren An. 
iii 1360, ‚wird im zweyten Jahr feines Alters zum 
mifchen König gecroͤnet. Tritt im 17; jabe feines 
es in die Regierung / wird aber wegen üblen Verhal⸗ 
Fentferst / und ftirbt Anno Chriſti 1418. Sein Sym- 
im war : Morofophi moriones peflimi : Die gelehr⸗ 
Narren find die argiten: | 
Rupercus, Pfaltz⸗Graf at Rhein / wird An. Chriſti 
0. zum Kapfer erwaͤhlt / regieret 10. Jahr und ſtirbt 
Chrifti 1410. im Städtlein Oppenheim. Sein Sym- 
im war : Miferia res digna Mifericordiä : Was elend 
Das ift Des Erbarmens wirdig. 

Sigismundus, wird Anno Chrifti 1 ar r. sur Kayſer⸗Wuͤr⸗ 
hoben / Frieget wider die Tuͤrcken und Huffiten um 


lid) / recommendiret feinen Eidam Albertum zur 


8: Nachfolge/ und ftirbt Anno Chriſti 1437. Sein 
jbolum ar : Sic cedunt munera fatis 2 GOtt thei⸗ 
feine Gaben nicht nach Verdienſt aus, 
Albertus II. Hergug ifi Defterreich / ein Wunderwerck 
Melt / gelangt zum Kayſerthum An. 1437. Wird aud) 
ig in Hungarn und Böhmen, Stard Anno Chrifti 
0, am Durchbruch / den er durch überflüffiges Melos 
» Effen befame, Sein Symbolum war: Amicus opti- 
virz poffefio : Ein getreuer Freund, iſt ver groͤe 
Schatʒ auf Erden. 
‚Fridericns II wird Kayſer An. 1440. im 26. Fahr fei 
| Alters zu Aachen gecrönet/ und vom Pabf An. 1452. 
Rom, Hatte mit feinem Bruder Alberto groſſe Strit⸗ 
feiten, Zeit feiner Regierung ervbert Mahomee ll. Con⸗ 
atinopel. Er flieht aber An. Chrifti 1493. im 53. Jahr 
108 Reichs und 78. feineg Alters. Sein Symbolum ivar : 
für irrecuperabilium felix oblivio: Die befte Artzney 
unwiderbringlichen Verluſts / iſt Die Vergeſ⸗ 
eit. = ! 
Maximilianuıs I, wurde allbereit Anno 1486, zu feines 
ES Henn 





il 
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Herrn Vatters Lebzeiten zum Roͤmiſchen Kayſer erwäl 
und nachmals zu Aachen gecroͤnet. Theilt das 
in unterſchiedliche Craiſſe. Stirbt im So, Fahr fei 
Alters / und 30, feiner Kegierung Anno 1519. 
Symbolum war: Semper cum cautione :' Alleʒeit mit 
Carolus V. Könige Philippi in Spanien Soyu/m 
de Anno 1519. zum Kayſer erwaͤhlt. An, Chriſtin 
Aachen mit der ſilbernen / und 1530. zu — 
guͤldenen Cron vom Pabſt geeroͤnt. Fuͤhrte ſchwere 
tritt Anno 1556. das Reich ab/ und ſtirbt in Hiſ— 
im Cloſter St, Julii Anno ı558. Sein Het 
Plus ultra : "Je langer je weiter, A 
Ferdinandus 1. fein Her, Bruder / wurde Anno‘ 
1531. 3um Roͤmiſchen König erwaͤhlet / tratt die 
rung An. 1558. vollig an/ farb An, 1564. im 62 
feines Alters / und 7. feiner Kegierung. Sein Sym 
fvar: Fiat Juftitia, aut pereat mundus: Ein Rayfe 
echt und Gerechtigkeit handhaben / und fol 
die Welt darüber zu Grunde geben. 2, 
Maximilianus II. fein ältefter Sohn wurde An. 15 
den 20. Septemb. zum König in Böhmen / den⸗ 
vember zum I König/ An, 1563. den 8. 
zum Ungarifchen König / und legtlich An. 1564. zu 
mifchen Kayſer erwählet. Führte fhwere Krieg mit 
Groß: Tuͤrcken / und ſtarb An. 1576, im 49. Jahr 
Alters. Sein Symbolum war : Dominus provideb 


Edtt wird für mich ‚Sorgen. u * 
Rudolphus II. fein aͤlteſter Sohn die Rei 






Anno Ehrifti 1576, führte auch ſchwere Kriege mi 
Tuͤrcken. Regierte 36. Jahr hoͤchſtloͤblich und ſtarb 
1012. den 10. Januar. im 59. Jahr feines Alters, Se 
$Symbolum ware: Omnia ex Deı voluntate : Alles na 
dem Willen GOttes . * 
Matthias , Ertz⸗Hertzog in Defterreich/ fein Herr? 
der wird Anno 1612, Roͤmiſcher Kayſer. Macht ein 
20. jährigen Stiliftand mit dem Groß» Tuͤrcken. Negi 
vet 6. Jahr / und ftirbt im 60. Fahr feines Alters Anı 
Ehrißi 1619, Sein Symbolum Wwar: Concordia lumis 
} a maſo 
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Die Einigkeit pflege viel heller / als ein helles 
jt/3u glängen. 

erdinandus II. wird An. 1619. zum Nömifchen Kay 
Woͤnet / bringet die widerfpenitigen Böhmen zum 
srfam. Führt ſchwere Krieg wider die Cron Schwes 
Stirbt Slnno 1637. im so, Jahr feines Alters / und 
einer Regierung. Sein Symbolum war : Legitime 
ntibus : Wer rechtmaͤſſig kaͤmpfſet / der bekommt 
Es Cron. * 
ferdinandus III. fein Herr Sohn wird Kayſer Anno 
7. als er vorhero Anno 1627. die Ungarifche / und 
die Boͤhmiſche Cron empfangen hatte, Der lang 
ihete Krieg nahıne Anno 1648. ein Ende / und wurde 
Stied An. 1650, den 16. Junii zu Nuͤrnberg ratifici- 
- Stirbt Anno 1657. im 49. Jahr feines Alters/und 
ifcher Regierung im 20. Sein Symbolum ar : Pie- 
& Jußitiä: Durch GOttes⸗Furcht und Gerech? 


eit. 
Ainandus IV. fein HenSohn wurde A.1653. in Uns 
üheit feines Herin Vatters zu Negenfpurg zum Roͤ⸗ 
hen Koͤnig gecroͤnet. Erkranckte An, 1654. zu Wienn 
enen fo genannten Kinds⸗Blattern /und ſtarb den 9. 
Ay 21, Jahr feines Alters. Sein Symbolum mar: 
Dro & Populo : Für GOtt und Vaterland. 
5 .wurde An. 1658. zu Franckfurt zum Roͤmi⸗ 
Kayſer erwaͤhlet und gecrönet. Er hatte grieg mit dem 
ürcken / dampffte viel Rebellen. Bekriegte den Kos 
m Srandreic) Ludwig den XIV. ſtarb nad) 20. tägiger 
ncheit/ an der Wind: und Wafferfucht den s. May zu 
ds nach 3. Uhren An. 1705. Sein Symbolum war : 
filio & Induftria: Dur) Rath und Fleiß, 
Jofephus I. wurde gebohren An. 1678. den 26. Julii 
wiſchen 2. und 3. Uhren. Zum König in Ungarn 
1687. den 9. Decemb, und An. 1690. den 24. Jenner 
Römifchen König gekroͤnet. Tritt nach dero Herin 
ters höchftsfeeligen Tod die Kayferliche Regierung 
Fuͤhret den Krieg mit den hohen Allirten fiegreich 
er Franckreich. Belohnet die Getreuen und 
€ 
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fiät Symboli ; Amore & Timore : Durch Kiebe 
Furcht. Starb an den Dlaftern Auno 1711. den 
April zwifchen 10. und ı 1. Uhr Vormittag / im 33,° 
feines Alters/ und Römifcher Regierung im sten, 
Carolus VI, wurde gebohren Anno 1685. den 1,£ 
ber/ früh gegen Anbruch des Tages. Un, 1703. den 
Septembr. von Derg Herrn Vatters Majeft. zum Kı 
in. Spanien unter dem Nahmen Carolı III, declar 
Führte hierauf nach Abfterben Caroli II. Königs in 
nien/ Krieg wider Ludov. XIV. König in Franckreich/ 
den Duc d’Anjou, wegen der Spaniſchen Succell 
Vermaͤhlte fich An. 1708, den 23. April mit der-Di 
läuchtigiten Princeffin von Wolffenbüttel Elifaberha C 
fiina.. Ward An. ızıı. den 12. Octohr. zum Rom 
Koͤnig / und in eben dem Jahr den 22.Decemb, zum 
fer erwählt und gefrönt. An. 1712. den 32. May 
zum König in Ungarn. Zu feinem Symbol. erkieſte % 
folgende Worte : Fortitudine & Conltantia: Du 
Tapffer: und Befländigfeit, Anno 1716, hefriegt 
den Tuͤrckiſchen Kayſer fiegreich / und wurde An. ı 
den 21. Juli Sriede mit Be Binnen dieſer 
hatten Ihro Kayſerl. Majeſt. in dem 1777. Fa ti 
Seinbfeeligfeiten mit dem Duc d’Anjou in den Koni 
hen Sicilien und Sardinien; nad) unterfchiedlich » 2 
tenen Treffen ward endlich der Friede Un. 1720. de 
May / in grofter Zuftiedenheit gefchloffen. Der A 
hoͤchſte wolle über Ihro Kayſerl. Majeftat / zufamt Di 
felben rc. Alerhöchiten —— en gantzen Fami 


noch ferner mit Seinen Önadens Flügeln unaufhor 
walten ; | 
Daß Sie mögen hoͤchſt⸗vergnuͤget hier m 


Yreftors Jahr erlangen / 
Und Alsdann mit Preiß und Ehren Simm 
Eronen Dort empfangen, “ 


D 








Mr: erſte * der Bücher 
und Sapitel diefes Werckes. 
Erſtes Buch. 
Vom Königreich Portugall. 
3, Bon deſſen Urfprung/ Graͤntzen / Groͤſſe / Stüffen/ 
| Sruchtbarfeit und Einwohner, pag. f 
Von des Königreichs Portugal Abtheilanh und 


Provincien. 3 
Arnderes Bud. 
Dom Königreich Hifpanien. 
d, Vom Königrei ailpanien insgemein. 11 


Von den vorne miten Fluͤſſen und vormahls * 
ruhmten Städten in Spanien. 

Bon Reuer Abtheilung * Koͤnigreichs Hifgen 
nien / und denen heutiges Tages Darinnen bes 
findlichen berühmten Städten / Gees Häfen 
und hohen Schulen 14 

Von denen an Spanien ftoffenden Inſulen. 36 
Drittes Bud), 
Vom Königreih Franckreich. 
p. Von‘ Sana oder Gallien in genere. 3 
Von Franckreichs Flüſſen / und neueſten Abthe 
lungen in unterſchiedliche Provintzen. 41 
Von den vornehmſten Staͤdten und age 
Univerfitäten in Franckreich. 
Von dem Hergogthum Lothringen und der F 
ſchafft Burgund. 
Viertes Buch. 


Von dem Königreich Groß: Britannien, 
Engelland; Schottland und Seland. ie 


2 














Register, 


I. Eap, Von den Britannifchen Inſulen. : 
IL Bon den Flüffen / item alten und neuen Im 
nern Britanniens. —— 

III. Von des Koͤnigreichs Engelland Groͤſſe / Re 
rungs Form / Abtheilung / Städten / Bel 

| gen/ Schloͤſſern und Meer. Hien. 
1V. Bon Schottland und den Inſulen / fo daran 


gen. 94. 
V Von Arıland, | 
Fuͤnfftes Buch, J 
Von Niederland / oder Nieder⸗Teutſchle 
in genere, oder insgemein; und in ſpecie von alle 
Provintzien derſelben inſonderheit. 
1. Cap. Bon Niederlande Graͤntzen / Gröffe/ SI 
N Abtheilung und Einwohnern, f Si 
IL. Von denen Spanifben / nunmehro Kanferlt 
und Defterreichifchen Niederlanden zu erfk/ 
zwar vor dißmahl von der —— 
en 





dern / und derfelben vornehmften St 
Beftungen. 
nn Von der Graffchafft Artois/ und derfelben 
nehmſten Städten und Veſtungen. 4 
1V. Von der Grafſchafft Hennegau / und derſel 
Staͤdten und Veſtungen. 1 
v. Yon der Sraffchafft Yamur/ und derfelben St 
ten und Beflungen. ri 
VL Von dem Hertzygthum Lügenburg oder Aug 


c 


burg / und defjelben Städten und Veltung 


h 1 

VIl. Bon dem Herkogthum Limburg / und deffel 
Städten und Bellungen. J 

VIII. Don dem Hertzogthum Geldern / die Spanife 
Niederlanden betreffend. - } 

IX. - Bon dem Hertzogthum Braband / der Margaı 
chafft Antiverpen oder Antorff / und H 

chafft Mecheln / famt derfelben Stadten ı 

eſtungen. In, J 

«X 









Rigifter, 


p. Von den Stift Lüttich / und dem Fern 
| — ſamt derſelben Staͤdten und —— 


or "der Grafſchafft Holland / und deren 
Städten und Veitungen. 

Won den frey: — Niederlanden / und fon 
—— von der Graſſchafft Seeland / und der⸗ 
ſelben Inſuln / Städt: und Veſtungen. 142 

Von der Provintz Utrecht / und derfelben Stäpten 
und Veſtungen. 145 

Von dem es uochnn Geldern / und der Graf 

2 fhaffe-Zätphen / famt deren Städten und ” 
ungen. 
Von der Hersfcha t Ober⸗Iſſel / und verein 
tadten und Veſtungen. 
Bon Weft: land nd diefer Proving —— 





und Veſtung 
Bom Gnsninper.Banb/imd deffelben Städten — 
Veſtungen. 153 


Sech 


chſtes Buch. 
n der Schweitz / deren Republic, Untertha⸗ 
nen und Bundes⸗Genoſſen. 
) Bon der Schweiz und deren Republia . ı5$ 


Don den Schweigerifchen dundsgenoffen, 160 
| Bon den Schmeigerifchen Unterthanen, 164 


Siebendes Buch, 
‘ Bon Sstalien. 


b. Bon ft Station oder Welfchland / deffen Kanten 


Grofle und Seftalt/ ae von der N 
und Art des Luffts und Landes, - 


Bon ver Roͤmiſchen Reiche Anfang / — 
und 


ren Sri und Weitläufftigfeit des nö 
Bon der heutigen Beſchaffenheit des ale 


„Dom des heutigen Italiens ausfiel 
2) RAR 































VII. 


VIII. 


IX, 


X. 
XI. 


XII. 
il. 


av 


XV. 
XVI. 


Pagliano / und ©, 


* 


Regiſter. 


| (hreibung 7 feine Situation, Flüffe/ Relig 


und accurate Abtheilung betreffend, 


v1. Cap. Bon denen — Savöjen / Piem 


Montterrat/ 
Mantua. 
Von denen im Obern Theil 
chen Republiquen / Venedig / 


dayland / Parma / Modena 
— befit 


enua und gi 


Bon denen im obern Theil Italiens befindli 
Fleinen Fürftenthümern/ Mirandolano/ | 
bioneda / Caſtiglione / Bozzolo / Novelle 
Solforino / Maſſerano / Monaco und Ma 


Bon dem im mittlern Theil Italiens ſich befin 
chen Groß-Hergogthum Florentz / item % 
niſch⸗ und Sienifchem Gebiet, 
Bon dem im mittlern Theil Italiens befindlis 
Gebiet des Pabſts oder Kirchen-Staats. 
Yon denen im mittlern Theil Italiens befin 
chen Eleinern Staaten / nemlich lo Staro € 
Praefidii, denen Fürftenthümern Piom 
Farneſe / Paleftrina / Bracciang / Mel 
Marind, 
Kon dem im: untern Theil Ftaliens befindiid 
Königreich Reapolis. J— 
Yon denen Erg und Bißthumern / hohen © 
len / und denen Beynahmen der berühmte 
Städte in gang Stalien. J 
Bon denen Inſuln in Italien / und zwar 
von des Koͤnigreichs Sicilien heutiger 
ſchaffenheit / feine Groͤſſe / Fruchtharkeit / 
theilung / fürnehmfte Stadt und Seltenhe 
betreffend 


Von denen beyden Inſuln / Sardinien und 


ſica. 
Bon der Inſul Malta / und andern um Sta 
ſich befindenden Anfuln, 


a 






Regiſter. 
Altes Buch. 
VWon Teutſchland. 
der Teutſchen Urſprung / Namen und = 
yon den Grenken / Gröffe) Befchaffenbeit des 
Landes umd der. Einwohner) Neligion / Herren 
des Landes’ Flüffen/ Waldern und au 
n he; der Teutſchen Reich / und deffen Einhelung 
Von erſten Creyſe / nemlich dem Gear 
239 
gm dem andern Creyſe / nemlich dem 
Von dem dritten Ereyſe / nemlich dem Seändifden 
255 
. ya dem Vierten Creyſe / nemlich dem Söwaht 
Ä won den | jünfften Creyſe / nemlich dem Susgun. 
286 
um ae ſechſten Creyſe / nemlich dem 
ws ehe Erenfe / nemlich dem nie, 
( 

an, dem achten Erenfe / nemlich dem era 
A deu. — Creyſe / nemlich dem Ride 
. ‚Bon dem KABEHDEN Ereyfe / nemlich dem Diers 
x Saͤchſiſchen. 340 
Von dem Königreich Böhmen / dem Margaraf- 
thum Mähren / und denen Hertzog⸗ und Fuͤrſten⸗ 


thümern Ober und Nieder; ‚Schlefien/ wie auch 
unterſchiedlichen Freyen⸗ Herꝛſchafften un 


PH Neun⸗ 

















— 





Neuntes Buch. 


Don denen Nordiſchen Koͤnigreichen: Din 
marck / Norwegen / Schweden / Vohlen/ Litthauen 
Item Preuſſen und Curland. — 
1J. Cap. Bon dem Königreich Daͤnnemarck. 9 
I. Von dem Koͤnigreich Norwegen. _ 
Il. Von dem Königreih Schweden/ und de 
6. Haubt » Theilen: Schweden an fid 
Gothland / Nordland / Finnland / Ingerm 
land und Liefland. e 
IV. Vom Königreich Pohlen und deffen zugeh 
gen Provingen und Staͤdten. u 
V. Von dem Groß: Hergogthum Litthauen. 
vu Dom Roͤniglich⸗ Yohlniſchen und dem 
—A gehoͤrigen gleichfalls Koͤnig 
reuſſen. h 
VI Von dem Herkogthum Curland und Semigall 


i 

| | Sehendes Bud, ' 

Don dem Groß - Herkogthum Mofcau / de 
kleinen Tartarey / und von denen Coſacken. 

J. Cap. Von den Groß⸗Hertzogthum Moſcau. 

I. Bon der Fleinen Tartareyı 4 

UL Von denen Coſacken. 4 


Eilfftes Bud, 


q SE 0 , BE 
Don dem Königreich Hungarıt und andern 
der Donan liegenden Landfihafften/nemlich Sclavoni 

Servien/ Siebenbürgen’ Wallachey / Moldauf 
Bulgarien / Nomaney / oder Europäis 
ſchen Tuͤrckey. 
J. Cap. Von dem Koͤnigreich Ungarn / deſſelben Urſprun 
Geſtalt / Graͤntzen / Abtheilung / Städte/Schl 
fer und Veſtungen betreffend, ö , 
«& 













| Kegiſter. Re 
1, Bon Sclavonien/ Croatien / Boßnien / und Ser⸗ 


I T ur 46$ 
Bon Siebenbürgen / Wallachey / Moldan/ Bul⸗ 
garey und Romaney. 476 
j Swölfftes Bud. 
Bon Griechen: Land. 


Von des heutigen Griechenlands Befchaffenheit / 
"feine Grängen/ Eintheilüng in Länder und Ins 
fulen / item der Einwohner Sitten/ Nutz und 
Zuſtand betreffend. 498 
Bon den erfien dreyen Haubt-Provingien in Grie⸗ 


dhenland 7» Albania / Epiro ımd Macedonia: . 


er 494 
Von denen übrigen dreyen Haupt; Provingen in 
> Briechenland /Theffalia / Livadia und der halb⸗ 
Jauſel Morea. male." 1498 

Von denen um Griechenland herum ſich befind- 


lichen groſſen Iuſulen: Candia und Negro: 


onte / wie auch von etlichen Kleinen auf Dem 


Sonifchen Meer / und dem Archipelago bernd: 
jo 


lichen Infeln : 
J Sreyzehendes Bu. 
Won dem andern Welt⸗Theil Aſia. 
Von Aiens Summarifcher Beſchreibung deſſel⸗ 
ben Abtheilung Graͤntzen/ Fluͤſſe / Religionen 
und Beſchaffenheit betreffend / und infonderbeit 
a a Afiatifchen Tuͤrckey oder dem Tuͤrckiſchen 
eh reich en. > 
Von dem Tuͤrckiſchen Gebiet und allem demjent; 
gen / was jeßu der Tuͤrckiſche Kayſer innen bat / 
deffelben Zuſtand betreffend / fonderlich von Al: 
banien/ Fberien/ Coldjis/ Armenien / Cappa; 
docien / Önlatien / Pontound Bithynien. 517 
| Doz .  MLC. 














IV. 


VI. 


VII. 


VIII. 


Regiſter. 





















— —— 


11. Cap. Bon denen fernern Aſiatiſchen Rändern / die] 


tiges Zages dem Tuͤrckiſchen Kapfer zuf 
dig / ihren Zufland betreffend d . fonder 
von Dem Fleinen oder eigentlich fo gen. 
ten Aſien Eycien / / Pamphilien und Eilie 


{ 
Don Denen noch übrigen Afistifchen Ländern/ 
beutiges Tages dem Tuͤrckiſchen Kane 
ſtaͤndig / ihren Zuftand betreffend / fonderli 
yrien/ Mefopotamien/ Babplonien / 


rabien. 


Von dem hentigen Zuſtand des Tuͤrckiſchen 
hiets in Aſia / ürſprung und Fortgen 
Luͤrckiſchen Reiche / item von der Abth 

und Beſchreibung deren Provingien / diß 
jenſeits des Euphrats / nemlich Natoli 
Sorien / Arabien/ Georgien / Turcommi 
und Diarhecker. TR 

Bon dem Königreich Perfien / oder Perfianif 
Gebiet / und zwar wie es por Alters befcha 
geweſen. ae 

Bon mancherley Veraͤnderung des Afatift 
Reichs / und. neuer Befchreibung der So 
und des Perſiſchen Reichs / wie auch vom, 
nigreich Ormutz / und etlichen um Perfien 
findlichen Snfulen, u 

Bon Oft- Indien oder dem alten und neuen Shi 
in genere oder inggemein, — * 

Von Indien in fpecie und deſſelben Pandfe 
ten / oder Königreichen / Cambaja/ Narlit 
Maladar / Orixa / Bengala/ Pegu/ Sia 
Camboja / und dem Mitternächtlichen Ind 


pr Ad ie g 
Von Afiens vierten Theil / nemlich der gro 
Zartarep, s 


x1. € 





Regiiter. 


ee — — —— 
ap, Bon der groſſen Tartarey / inſonderheit / 
nemlich von der Obern Tartarey / 13090 
taja / Turkeftan/ Cataja und Alt-Tartarien. 
J—— | 588 


Bon Afiens fünfften Theil : Nemlich von dem 
Königreich Sina oder China, 592 
"Bon denen Inſulen / die um Afien befindlich / 
"amd war fonderlich von denen in dem In 
dianifchen Meer. 596 


Bon den Inſuln Cypern und Rhodis. 600 


Vierzehendes Buch. 
Bon dem dritten Welt⸗Theil Africa. 
p, Von Summarifher Befhreibung und alter . 
| 5 


fchaffenbeit deffelben, 

Don Der Art und Beichaffenheit des heutigen 
Africa / veffelben Einwohner / Neligion / 
Rriege : Manier / und Abtheilung betrefr 
fend / und zwar erſtlich von der DR 
' 17 


Bon Biledulgerid/ der Wuͤſten Staara der Land: 
ſchafft Nigritia / oder ver Schwargen / und 
der Kuͤſten Guinen, 625 

Bon denen Königreichen Eghpten / Nubien / 
Abyſſinia / den Küften/ Congo / der Caffrer / 
Zanguebar und Monomotapa. 628 

Bon denen Africanifhen Juſuln / nemlich de; 
nen Canariſchen / des Grünen Borgebürges/ 
Modagafcar/ und etlichen kleinen. 639 


| Sänffsebendes Buch. 
Don dem vierten Welt» Theil America, 


p. Don Summarifcher Befhreibung und Abthei; 
lung deffelben. ' 642 
Yy 3 11. Cap. 














Regiſter. 


IL Cap, Von dem Mitternächtlichen oder Meric 
—* [hen America / und zwar von Mexico 
Ren Spanien/ Pen: Meyico/ und Canad 


IL, Bon dem Miktägigen America / und zwar 
Zerra Firma / oder Caftella Aurea/ Pi 
Chili / Terra Magellanica / Tucum 
Paragaly / Brafilien/ und dem Land 


Amazonen. ’ 3 
IV Von den Americanifchen Inſeln. 
Sechsʒehendes Buch, 


Don denen Meeren. | 
1, Cap. Bon dem Deean/ oder groffen Welt M 
deffelben Theilen. 
I, Bon denen groffen Bufen des Welt, 


2 
Ir Bon dem innern Welt; Meer, 7 
IV; Bon der Schiffahrt des groffen Welt: Me 
Die ordentliche Reyhe aller Roͤmiſchen Su 

wie foldye von Zeiten zu Zeiten in der 


gierung aufeinander gefolget / famt 3 
gung ihrer Negierungs Fahren und $ 
Sprüchen LEBT { 


f 





ER 0 IS 
& | 









Regifter. 


ea 


ELLE TEN TEEN 
RTL LIES 


08 andere Regiſter der vornehm- 
en Sachen / ingleichen der Länder / 


Städte, Veſtungen / Schloͤſſer / Fluͤſſen 
und Baͤchen. 

a / Fluß 120acerna 219 
ad 276 | achalm 272 
jen 314.320 | A aa 498, 590 
ur 444 | adem 199 
157 | adonri 110 

385 | adyos Berg 491 

132 | adi 227 
d 582aciliſene 519 
ach 250acmoda Inſel 104 
ville ss lamla 228 
dor 147 | acon 536. 
l 250 | acgres Snfel 641 
iſperg 251 I ac 60 
don 96,102 | acaui 179 
jahr» 99 | ara 551 
Graſſa 183 | addagiuß 181,382 
"402 | aden 637 
anches a mel 637 
peonum sır | adelderg 272 
1350 220 | adelsdorff 264 
1550 oltra 220 | auen 943,555 
1450 citra 220 | adena 550 
heilung des gangen Erd; | aderslehen 328 
Kreiſſes Tadiazzo 231 
DD 547 | admont 244 
dus 490, 524,606 | adonis 537 
ſſinig 630 | adorff 349 
ene s39 | adramikium 524 
ca 528 | adria 191 
mania sıo  adtianopel - 489 
| Yyg adria⸗ 














Regifter. 


adriatiſches Meer 191 


adrumentum 611 
adyrbeisan 565 
adzel 406 
aeckſtaͤtt 331 
aedeſſa 497 
aegäq 497 
aegeifches Meer 600 
aelſt 117 
aeolis au SA 
aerding 250 
aergue 302 
aerethica 20 
aeſepus Granicus 520 
aethiopia 616 
aetna DIR 
aetolia sol 
aetulane 520 
afra 2 


A 85 
aftica 603. das alte hetref⸗ 
fend: das neue aber 617 


abfheilung 618. Inſel 639 
AR— 
agathenburg TA 
anda 62 
agen 59 
agenois 5 
ager Brixianus 193 
agher 108 
a 388 
I 
agoſta 227. En 
agra 532 
agram 467 
agramont 21,36 
a 110 
a ae; 
ahaufen 3 
ahlburg 385 


ahus 400 


—9 





ajamont 


ajan 


aichle 
aigues Mortes 
ainſa 

ainfe le Due 
Mr | 

aite 


aiſch 


ais en le Due 
aifne Fluß 
air 
akiermann 
alabanda 
alnie 
aland * 
alangver 
alaije 
allauduli 
alaztife 


albania 
albanien 
albang 
albanopolig 
alharazin 
albardanfia _ 
albenga 
alberfrau 


“+ 
Ds A 
IM 

. 


“ 
196, 217 | 






N! 
4 
E 


i 





1 
* 


1 


albi 176,1 
albian 76. das neue 6 
albo 








— — — 
— — 





na 196 
re dc: 

querque 21 
59.61 

car de Sal $ 

it 606, 628 

la Real 22 

la de Henares 16 

20 

17 

581 

619 

27 

134% 

37 

331 

325 

339 

311 

55.63 

4. 

538.459 

231 

187 

49° 

62 

! 222 

kandria 523.758.605 

Fandria Della Paglia 

Ä 181 
in 439 
ort 89. 
jarbia 49 
gar 9 
geri 230 

gezira 22 

gier 61 

juechet 626 

hama 25 





Regiſter. 


alhambra 24 
alicante 27 
alidinia 555 
aliduli 539 
alingaͤß 398 
alinbarotta F 
alkai 537 
alla 248,423 
allenburg 439 
allendorf 292,293 
allenftein 427 
allentheim 266 
aller 325 
allerheim 274 
allerſperg 253 
alſſtaͤdt 352 
almacar 26 
almagro 17 
almanfar s67 
almanza 18 
almelobd 151 
almoriq 25 
almerin 5 
almonte Fluß 21 
almunecar 25 
aloſt 47 
©. alonsie 6 
alpen⸗ Gebuͤrge 236 
alpenſpach 272 
alſaa 327 
alſen 336 
alsteld 292.293 
alt 477.481 
alt: anhalt 341 
alta 400 
alt, Eaftilien 


17 
altdorf in der Schweitz 160 
altdorf Univerfität, 296 
altena 317 

9 5 alten⸗ 


Regiſter. 












altenberg 345 | amboife * 
altenburg 158,243 | ambras M 
altenheim 274 | ambrifa a 
altenboffen 240 | amedipgre — 
altmanſtein 251 | amelan J 
altmuͤhl 250 | amelickhaufen Ir 
altona 332 | amelumbron 4 
altrig 301 | aMerica ingenere 
alt Sar 167 das Mitter naͤchtliche 
altſol 457.458 Mericanifche 645, 
altſtaͤdt 353 das Mittägige_ 651 
altſtaͤtten 165 | americanifche Inſ. 660, 
altitargard 330 | Amerongen i 
alt: Zreptom 364 | amersfore 

alven 162 | anıgote 

alyda 524 | amteng 

alyzonto 123 | amijug 

alza Fluß 25o | anımer 

algen 308,309 ! ammersleben 

amack 383.385 | anımon 

amalienburg 383 | amöneburg,- 295 
amalphi 219 | amtong 
amance 72 | amftel Fluß 

©. amand 52. ııs | amijterdam 135,1 
amantea 223 | amftetten 

amanus 520,529 | amudey 

amar 228 | anabas 

anınra 632 | anafja ] 
©. amarin 303 ; anagnf 2 
amafan 548 | anagra 
Amalia 520,521,548 | anas 3. 
amathufia 6oı | anatole 5 
amazonen Land 660 | ancona 2 
amazonicus Fluß 652 | anconifaner Mark 2 
amberg 253 | ancobarites 5: 
ambian 632 | ancHra oder angra 4954: 

ambiancantigg 631 | anbalufia 21. Das neue 6; 

ambleteufe 57 | andelfiugen 15 

amboina 6oo anderlecht 12 











Regifter. 

















ernach 307 | annaberg 345 
lu 3034289 annaburg 342 
iſſiodorum 67 | annand 97 
andre 30 | anneland 144 
andreaͤ 255.159. 246 annenburg 431 
andread: Berg , 324 | ankecy 176 
andreas⸗Inſel 463 | annone 181 
andreas: Schang 147 annot 64 
andrews 99,100 anslo 388 
rin ——— anſpach 26 
riace 526 antandros 524 
andricgurg $7 | antaradus $37. 551 
ro 513 ante Fluß | 54 
rar 22! anthemufia 539 
‚angelo 509 | antendro 190 
jerburg 430 | anthoing 122 
jermanland 400 | antibes 64 
germünda 363,431 | antilibanus 836.537 
jers | go | antillen Inſul 661 
jeten 481 | antigoa 

hiera 181 | anfigonia 494 
gilig . 662 | antiochia 525.550,527 
glefey 93 | antiochia Epidaph. 537 
gola 635 | ee jet Edefla 539 
golema ee antiochene $37 
goumele antiquera 25 
goumois. J antiquerula 24 
gouri 548 ! antivari 495 
gra 642 | antitaurue 520 
guſta 100antoine 65 
halt 340 | antorff 126 
haufen | 263 | antrea $ 
jan — antrim x08 
ion antwerpen 126 
klam — anweiler 291 
klaſten 240 | anzicana 635 
Eng 341! ansiteng 519 
Ina ss4 | aofa 


Inaandal 92 apamen 




















































apamia 523.537 
apanta 660 
apelburg 361 
apenrade 337 
aperras 52 
apbrodifium 35.63 
apig 606 
apleby gi 
apolda 353 
apollunia 609 
apt 64 
appenzell 159 
apulia 221 
agua calidaͤ 29 
aquaͤ fertiä 63 
aquaria 185 
aquapulco 647 
aquila 209,220 
aquileja 195, 224. 247 
aquino 2:8 
aquitanien 57 
arabia 541, 543.553 
das fteinigle 542.554 
das wuͤſte 542.554 
gluͤckſeelige 553, ibid 
arahan VER 
arachatus 559 
arack 564 
araͤ Sixtianaͤ 28 
arads 537 
aragonia 32 
aragoſia 559 
arais 67 
arania Inſel 105. 
aranjue; 16 
aran Flug 41 
ararat $57 
araſe 198 


araſov 





Regiſter. 








nn i 
arau — 
arauſionenſis Princip, 
aravene 4 
araxis Fluß 7 
arbe 
arbela 
arberg 
arbia 
arbias Zeeck 
arbis Fluß 
arbita Flug 
arboifee 
arbogen 
arbon 
arbora 
arburg 
arcegovina 
Adene 
arche Flu 
bs Real 
arckenforſt 
arco 
arco Fluß 
arconqu 
arcog 
arcyra 
ardamore 
ardavad 
ardaecker 
ardebil 
arden 
ardenburg 
ardenſee 
ardey 
ardoe Fluß J 
ardres 
arenbeck 
arenberg 
arenburg 





ART Er ri er 


a 











iopolig 
iſen 


n 

J 

a 

men Fluß 
heim 

In 


Ragnac, 
non Fluß 
nans 

nauria 
nendag 
nenien 
mentieres 


349 


Regiſter. 
N 260, 3 13 


armiendis 
armira 
armuden 
armuzza 
armwald 
arnburg 
arnes 


arney Te Due 


arnhauſen 
arnheim 
AN. 
arnoldſtein 
arnſtatt 
arnſtein 
arona 
aronches 
arofen 
arofia 


arqua 
arques Fluß 


arragonien 
arran 

arras 

arrroe 
ardis 
arſchot 
arſea 

arfinde 
arjitis 
artaxata 
artauiſſa 
artemita 
arten 

arthol 
artila 
artois 
aruͤndel 
arwangen 
arwias Zeeck 


— — — — — 


$19 
606, 609 
My 
519.556 
y18 
„.9 
356 
Io 
Ph: 
119 
185 
158 
481 


Arzignang 
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Kam 
ah — 
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arzignano 
aſaph 

aſcalon 

aſca Moukeran 


aſcherade 
aſchersleben 
aſchleben 
aſcol 

aſcoli 
aſcalon 
asdod 

asgan 

aſia 

aſia das kleine 
aſiatiſche Inſel 
aſinaria Inſel 


afon 
ajopus Fluß 
afpendus 
afperen 
aſpers 
aſſen 
aſſens 
aſſine 
aſſinth 
aſſiſi 
aſſumtion 
aſſyria 
aſtannites 
aſtera 
aſter⸗abat 
aſti 


513 
522,546 
596 
230 
630 
449 


Regiſter⸗ 


avila, 





athol 
athos Berg 
atlas Berg 
atlon 

atria 

attock 

ava 
avanares 
avalon 

aube Fluß 
auchanitis 
aude Fluß 
audenarde 
aveird _ 
aveiron Fluß 
aventicum 
auerburg 
auerburg 
auersberg 
a 
aufbaufen 2 
aufkirch 2 
augfpurg 
augſt 
auguſta emerita * 
auguſta Tricaſtinorum 
auguſtusburg 346. 347.3 
avenionenſis Comit, € 
avignon 


246. 285. x 


280,21 
1 


64,21 
avil 



































ia 


30 
158 


Begüilen: 


aziruth 629 
aqzoat 626 
azores 641,661 
year das Dbere und 
Untere 273- 
banden in der Schweiß ı 2 
165 - 
banden baaden 273 
baaden Durlady 273 
baaden Wepler 274 
baar 7 
babenhauſen 278 
babylon 541 
babylonien 540 
aca 25 
bacalara 449 
baccarate 7a 
bacharach 308,309 
hachian 598 
hachu 65 
barfanang 272 
badtra 560 
bactriana 559,566 
badaͤß 543 
badajoz 20 
baden; 242 
badenoch 104 ; 
la badia 191 
baͤes 119 
haͤtis 13 
baͤeza 23 
baer 149 ' 
bagametr® 632 
bagafan 1866. 
bagdad 597 
bagia 614 
baharam 568 
baharen 555 
bahus 388 
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baindt 286 
bajeriſcher Craiß 249 
bajern 249,250 

Dlers und Unter 249 
bajeux N 
bailleul 122 
bajonne 28 
bala 93 
balachna 440 
balacuri 94 
balaguer 36 
balatonifche See 462 
balbaftro 33 
balcä 554 
balck 583 
baldenheim 290 
baldivia 656 
baldern 274 
balearifche Inſeln 34 
balech heules 103 
balga 430 
balingen 272 
ballatimore 112 
ballenftadt 341,390 
balley Thüringen 358 
balſa 6 
balfora 554.555 
baltern 284 
nt Meer 423 
balüflama 449 
balzola 180 
bamba 634 
bamberg 256 
bambyce 538 
bambuffale 548 
bander ; abbaffi 67 
banf 101 
banger 98 
bangor 


banialuca 
banne 
bantam 
ba _ 
banzova 
bapaume 
bar; 
barbadog 
barbarfon 
barbarey 
barbefieug 
barcan 
barby 
baha 
barcellona 
barcellonetta 
bardalach 
bardewyck 
bardi 
barenburg 


Terra & bari 
barietta 
bariois. 

bar le Duc 
barletta 
barmftadt 
barmdorff 
Les baronies 
bar fur Aube 
bar fur Seyne 
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barrow Fluß 
barfagel 0 
barfelonne 
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bavoy 121 
baumans: Hole 322 
baumarig 93 
baumgarten 232 
baumgartenberg 240 
bausfe 431 
baug "200 
bauzen 358 
bayern 249 
bayonne 59 
bayratb 373 
bayreuth 361,349 
bazadgis co 
bazas 60 
beach 657 
beane 66 
bearn 59 
beaſilicata 222 
8. beata 59 
beaucaire 62 
beaufort so 
beaulie 102 
beaujeau 52 
beaujolvis 52 
beaumon# 50,55.122 
beauffe 49 
beauvais 46,47 
les beaux . 63 
bebenhaufen 272 
beblingen 272 
bechlarn .. 252 
beifendorff 355 
becfenried 160 
bedhur 314 
beder 574 
bedfort 88 
beernwald 361,366 
275 
beforf 288 
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begradas Fluß 610 
beja 623,7 
beichlingen 357 
beidenkapp 295 
beilſtein 74+ 296. 253.272 
beinheim 273.274 
beinmweiler 302 
Beinfchau 375 
beira 4.7 
bela 463 
belcz 416 
beleburg 299 
belem $ 
belgard 366 
belgern 342 
belgrad 473.474 


52 
bellanioreskoh , Lepo 446 
Il bellane 


194 
bellay 68 
belleisle 54 
bellenberg 278 
bellenz 160, 166 
belle Garda 68 
belle ville j2 
bellin 362 
bellingwolder Fort 154 


bellunenfifches Gebiet 194 
belluno 


ir; 
belocero 
belt der Fleine und — 

384.672 

belvedere 206. 277. 503. 

ö 
belus 57 
belzing 34 
belzelingen 160 al 
benevari 4 
benevente * 





berchheim 


beretshanfen 


bender 
benevento 
benezvola 
benfelh 
bengala 
hbenickenſtein 
benin 
benſen 
benshauſen 
bensheim 
bentheim 
berar 
beraun 


berchern 
berchingen 
berdenſtein 
berdoa 
berecka 
berenice 


berg 
berga 
Bersaafe 
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hergern 
bergeſtraſſen J 
bergloo 
bergsſtein h 
bergzabern RL 

berhem he 
beringen 
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nichen 361 
J 198 
gaſſo 631 
en 293 
341 
caſtell sah 
eck 244. 262 
260 
ard der Groſſe genannt 
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einhardsberg 163 
holm 334 
ſtatt 378 
ſtein 250 
538 
Pein 360 
va 498 
ie Kup 
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elen 14 
ed. 3% 
oldsgaden 254 
rick 367 
ringen 306 
tus 537 
etto 185 
u; 36 
mb ’ 450 
arabiſche Tartern 450 
auquoni 68 
cau 360 
ckheim 272 
Do $3i 
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hania 553 
hesda 532 
hel 553 
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bethlehem 4,552 
bethfaida 53 
berbune 119 
betius 543 
8. betrand 59 
$, betrand d’ Comin 60 
betſcha 372 
hetulla Fluß 34 
betſemes 630 
beveland 144 
bevergen am 
bevertm 322 
beverungen 312 
bevermwick 142 
bevone 159 
beuthen 376,386 
beyerland. 142 
beyersberg. 246 
hehersdorff 262 
bezetha 533 
hegiers 61 
betz 1,361 
begio 356 
beßwa 374 
bala _ ° 420,413 
bialocerfie 417 
bialoarod _ _ 7484456 
hialogrod iſchen Tartarn 450 
bianza 180 
biberach 278, 282 
biberftein 158 
bichau 421 
bicoque 182 
b 465 
hidafloa Fluß 36 
bidgaffe RE 
bieber 297: 
bieberfee u 7 


bieber teig 379 
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bieberthan 
biel 
bielgorad 
bieljezora 
biel : Dfera 
bielsfo 
bielefy 
bierneburg 
bierftein 
bietfliet 


bildenhaufen 
bilefeld 
biledulgerid 
billeul 
billingshauſen 
billigkeim 
bilſen 
binaſco 
binche 
bingen 
binnicken 
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birckel 
bircken 
birckenfeld 
birckenſtein 
biro 
birthalmen 
birviefca 
birze 
biſanz 
biſcaja 
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439 
442 
437 
414 
439 
402 


299 
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biſchmarck af 
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biſchoff Lack 
bifcho smeD 344 
biſchoffszell 
hiſchops Caſtelle 
biſchweiler 
bifelburg ß 
bijerta —— 
* 
biſnagar 
inee 
bißſtein 
biſterfeld 
biſtow 
biſtritz 


hin heim 
i 
bitterfelö 
biumenau 
blacfwatter Fluß 
blacmenvdal 
blaifois 
braiffenbang 
blair 
blamont 
blancfenau 





blandenberg 73,1 7 


blanckenburg 
blanckenhayn 
blanckenheim 
blanckenſtein 
blanckſtetten 
blanſac 

8. blafe ; 
blau Flu 
blaubeuern 
blavet 


9— 
299. 
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kede 325 
fenried 160 
gen 299 
erodq 357 
373 
eim 278 
Feberg 239,322 
il 150 
49 
315. 31 
nenthal 161. 251. 331 
neneck 286 
bio 182 
er stuß 374 
sberg 37 
omanis 
mbaufen 297 \ bomm 
ntın 411 
ii 519 
ia 411. 
ara 590 
08 483 
enick 
enſee 157. 236 
enwerder 323 
—27 487 
ing 70 
rogh J I 
ungen _ 359.377 
elheim . 310 
men 367. ber Erenf 368 
mer Wald 236 
miſch Brod 371 
miſch Weiler 372 
J 328 
je Fluß 325 
tia sol 


eſund 398 
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borgo 402 
borgeforte 187 
borgo $.Domnino 184 
borgo Franco 182 
borgo Mangro 183 
borgo de Sefia 183 
borgo Olma 18 
borgo di 8. Sepolchrg 203 
borgo a Moflano 199 
borique 662 
borilioaw 421 
borifthenes 407 
borkelo 149 
bormida Fluß 179 
born 345 
borneo 597 
bornholm 385 
borno 612,626 
borfippa 541 
boraiano 186 
boſa 230 
bofingen 160 
boſna 468.476 
bofnien 468 
hoſoe 463 
boſſenens 158 
oft 566 
boftan Serrail 449 
boftogne 124 
boftra 542 
bothnia „gel 
berhnifcer Meerhufen 493 
537 
— 328 
bouchain 121 
bovia 34 
bouillon 134 
bovines 118,123 
boulogne ss 


—— — 
bovolent 
bourbon 
beurbonnois 
bourdeaux 
bourg 
bourges 
bourgogne 
hourtariger Fort 
boyberg 
bonjenburg, 
bozen 
bozoch 
boztha 
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braband 
braccıano 
bracara 
brachipult 
brade 


hrackernes 


hrackheim. 

braclau 

brackan 

braga 

braganza 

braine le Comte 

brandenburg 

brandenburg Bayreu 
die Mark 

brandeiß 

brandiß 

brafilien | 

bratla m 

hraubach 

braunau 

braunfels 

hrauneck 

braßlam 


bre 
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7 260 
ckenfeld 317 
Se 153 


276 
266 
318.333 
349 
252.254 
ambatro 194 
PR 330,331 
merverde 331 








reift 

reſtoliza 468 
etagne 52 
jretigny 49 
retta 398 
reiten 308 





Reime 
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brettheim 309 
breva 637 
breuberg 267 
breunau 370 
brevort 149 
brey 134 
breyſach 287 
brehſach das Neue 287 
brezeznicz - 3 69,372 
briancon 176 
brianfon 66 
bricco 185 
brichſenſtadt 263 
a brie 79 
brieg 378 
briel 140 
briene le Chau 69 
briene la Ville 69 
brienzer See 157 
brielenthal 362 
brieux 53 
brigantium 27 
brignole 63 
brigliß 369 
brignon V Archevesque 69 
brißgau— 287 
briſtol 86 


briſtow 651 
pritanien 76. das Neue 651 
pritanifchenJnfeln 76 
brive 58 


briren 193.248 
brixiſches Gebiete 193 
brigen 332 
brochhuſen 319 
brockholm 398 
brodnitz 426 
brodwick 105 
bröctal 105 
344 broine⸗ 
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broinelis 92 
bromberg 428 
bromfebroe 398 
bromborft 149 
hroſch 480 
brouck 320 
brovershaven 144 
bruchſal 301 
hbruck 115,166, 244. 369 
brugloß 457 
brugnata 195 
brugnete 198 
brüg 131 
brügge 116 
bruͤnn 374 
bruͤſſel 127 
brundrut 302 
brunduſi 222 
bruneck 260 
brunegg 165 
beunsberg 426 
brunsbuͤttel 333 
kybus 379 
brydorp 144 
bezeſty 415 
brzezan 417 
ua 471 
bubaftig 606 
bubliz 366,430 
buchania: 100 | 
buchau 2824286 
Deanberg 158.284 
huchorn 282 
— 87 
416 
— 318 
huckereſt 482 
budack 467 
budin 369 
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budingen 

budoa 

Subnopglig 

budweiß 

buögiac 
huge zo 


bühel 

buͤllenreuth 

le buis 

buenretiro 

buente d’ Areo Bipo 

bug Fluß 407, 

le bugey A 

bugia 

bündter 

bünnenbüttel 

büren 147% 

bürg - 

bürgelE 350.3 

buͤrick | 

bůtau 

bufovany 

bulach 

bulgar 

6 

bulgern 

bulla - Regia 

bunamar 

bunzel 

bunzlau 3 
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buran 
burckdorff 
burcklengenfeld 
buren 3 
burg 3: 
burgar 4. 
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gau N ae (Kababina 58 
‚gbernbeim 262 cabalacca sıs 
—J. 5s | cabasa 635 
ggraffthum Nürnberg. | cabo de Palos 26 
261 | cabo de $, Vincente 9 

ghauſen 251 | cabo di Cala 504 
gmunden 292 | cabrera 37 
SER 248 | cadaon Flug $ 
go S. Angelo 233 | cadan 369 
Be. 17 | cadenaif Ki; 
9: Rhein 252 | cades ss4 
‚othan 263 | cadillac 58 
guet 32 | cadifeng 507 
Aline: caditz 23 

286 | cadmus 523 

325 | cadolsburg 263 

325 | cadore 195 

37 | cadfank 119 

s4z cam. ss 

312 | caerdif 92 

522 | caerleun 38 

20 | caernardon 92 

297 | caernarvan 93 

554 | cafarea 520,535 

184 | cajar Auguſta 14,33 

-fıs9 | eafarea Philippi 538 

566 | caffa 449 

475 | caffern - 635 

4701 caggliark 229 

496 cahors 58 

366 | cajaniq 402 

353 | cajaneburg 4092 

ll 353 | calcug 524 
tua 638caidis nz 
irtehude 331 | cajeta 218. 224 
ikbach 292,299 | cailfvo 97 
buys 55 | caindu 598 
blus $37 cairo 606,628 
dow 370 ! calroan 623.622 
— calabajud 
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calabajud 33 
calabria 22 
calahria citra 223 
calabria olıra 223 
calaborra 18 
calais 55 
calamianes 598 
calamota 472 
calärig 229 
ger asa 16 
326 
ea in Rad 326 
calc ais 4 
calcar 314 
calchern 165 
caldey Inſel 93 
me ‚350 
enlenberg 333 
calgoz 458 
calicut 876,583 
califormia 648, 
caliſch 413 
callenberg 359 
callundburg 384 
calmar 397 
calm ickiſche Lartery 450 
calore 220 
calfar 549 
calu:Fiez 66 
calvi 231 
calvinet 201 
calutre 600 
calycadnus 527 
cama 525 
camara 624 
eam argue 63 
cambaba 698 
cambaja 73 
cambalu g90 
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cambray 
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cambrodon 
camburg 
camen 
camenec 
camenetz 
canıenz 0 
cameric) J 
cameron | 
camet Efturmel 
caminha 
camirug 
cammerftein 
camonica 
campagna di Roma 
campandel 
campecho 
campen 150 
campi catalaunici 
' campo di St, Pietro 
campradon 
campfand J 
campus Marathonius 
camul 537 
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canal de Languedoc 
cananor $7 
canarifche Jaſeln 
canatba 
canavefe 
cancacan 
canche Fluß 
canda Fluß 4 
candahär 758. 563 
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ei % cajtelbranca | 
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tello ig: | celsburg zoo 
iglione 187.206,199 | ceneda 194 
iglane dellaStivere 200 | cenid 178 
illa aurea 653 | centauri 499 
tilla d' Oro. 552 | tephalonia gıı 
le Knock 108 | ceraumin 602 
res 61 | ceretti | 209 
tei gor | eerinid 692 
1) ar2 | cerne Inſel 641 
de Rey 29 | certofa 183 
o Maring to | eerubag 449 
onna 440 | cervera 36 
o Novogrod 442cervia 207 
J 58 ceſana 194 
la 585. 588. 590 cetina 469 
lonia 34 | ceva 179 
pnia $20 | ceufa 620,39 
nea 226 | ceylon. 155,599. 600 
barinenberg 346 | Yablys 89, 175,176 
tharinenthal 155 | habala 518 
{bay aas | daboras Fluß 539 
ferlagb 109 | Yabur 559 
3 102chaͤronea go 
haro 47ı | dalaie 58 
Ballon 64 | Yalatia 54 
van 108 | halcedon 922.547 
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chanaan 529 ze. 347» J— 
chanoney . 102 | her Fluß 
chantonice 558 | era 
la chapelle 55 | herburg 
chapell 97 | cherfonefus Aurea > 
charara 5631cherſoneſus Cymbrica 
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charente Fluß 51.58cheſel 5874 
charite 48cheſter a 
charizin 444 | dyiaber Fluß ı 
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charlesville 69 | chiampa 
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chaftillon Sur Sayne 66 Ihehichee Meer ii 
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piche 556 


Sands RR 
circaſſiſche — 


cirenza 
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citraux 
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civida Vecchia 
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civin Fluß 
cigersdorff 
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clagenſurt 
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geilenroda 349 
gehuͤlffenberg 351 
geil 245 
geifelwind 266 
geifenhaufen 150, 284 
geißlingen 280 
geißmar 294 
geldern 125. 146. 575 
gelnhauſen 300 
geman 554 
gemblurs 128 
gemen 632 
gemini Sad, 
gemünd 240, 242.258, 291 
genappe 128 
gene) | 520 
geneppe 314 
genehoa 627 
genevois 175 
genezareth 5395 
gen 163 
genffer⸗See 157 
gengenbach 286 
gent 131 
gentin 326 
genua ‚188.196 
S. georg 246, 24% 286. 
462 
georgenthal 454 
georgien 518 
8. georgio 190.642 
S. georgio dellaMiha 155 
gerafa 538 
gera 348.349 
gerat . 531 
gerau 293 
gerbeville 73 
geberoi 47 


gerdauen 430 





Kegiſter. 


gerdingen 
germain 


germers heim 


germian 
gergenti 
gergeo 
geriſau 
gernrode 
geroldseck 
gerolſtein 
gerolzegg 
gerſan 
gerſtungen 
gertsberg 


gertrudenburg 


gesd 
sehn, | 
gejtricia 


giengen 
gie 
gifborn 
gigert 
giglio 
gilan 
gilgal 
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jenburg 430 
Zu 598 
jenberg 158 
gillain „122 
horn 266 
giovani 185 
Ice 223 
gio 481 
naſti 524 
na 35 
8 47 
9 “AR 
hin. 370 
audaͤn 62 
et 123 
DD . 481 
ftandil 476 
er Fluß 367 
yon * 
morgan 92 
ü 244 
ndeve 64 
ris 160 
—A 95 
ſcow 99 
itay 372 
— 373 
auch 347 
eichen 299.357 
cichenftein 3 
eineck 240 
oceſter 88 
au 379 
ücsburg 336 
üekftadt 332 
adenzell 272 
adix 24 
eſen 412 
joſſus 507 


Reglſter. 


goa 10517 
goaga 609 
S. goar 294 
gockern 458 
goͤdern 300 
goͤppingen 272 
goͤrde 325 
goͤrlitz 359 
goes 144 
süß a 
goͤrz 247 
görtlingen 323 
geg 373 
goͤga 568 
gogni 520 
goitto 187 
golcanda 575.583 
goldba 268 
goldberg 329.378 
golderona 261 
goldingen 431 
goldov 330 
golettkaͤ 23,611,623 
golfo dı Bengala 578 
golfo di Damiara 529 
golfo Carnero 125 
golfo diLarta 496 
golfo di Cartagena 25 
golfo de Triefte 195. 196 
golfo di Venetia 221 
golgatha 333 
ı gollhofen 267 
golling 255 
golubiq . 426 
1 gomiza 496 
gommern 342 
gondel 558 
gonzaga 187 
goar 151 
Bbb goreum 





gorcum 
gordaͤus 
gordiene 
gordium 
gorga 
gorgona 
gorgue 
gorloſen 
gorochowiz 
gorodzezko 
gorroͤe 
gortyna 
goſetz 
gosken 
goßlar 
goteldorff 
gotha 
gutzo Fluß 
gothenburg 
gothland 
gyttau 


gotteshaus Bund 


gottes⸗Zelle 
gotthard 
gotthardsberg 
gottlieb 
gottorff 
gottsberg 


— 


Suder 
gouda 
gourdon 
gouvernolo 
gousree 
grabenau 
graben 
grace 
gradiska 


Regiſter. 


142 
519 
ibid. 
523 
638 
205. 233 
568 
329 
440 
439 
142 
507 
379 
158 
322 
264 
354 


gottſchee 246 
gothlaͤnd / Oſt / Well und 


397 


137.138 


grado 
gradziee 
graͤtz 
grafeneck 
grafiena 
grafenwoͤrth 
graißbach 
grambzow 
grammont 
gran 

gran Fluß 
grangebar 
graͤfenberg 
graͤitz 
granada 
granade _ 
grapenbroeck 
graͤvenhurg 
graͤtzingen 
grandmont 
grandrecour 
grandville 


granges 


granfee 
granſon 
gratioſa 
grave 
gravenhaag 
graveſand 
— 
graudentz 
graude⸗ Fund 
gravis! 
graubuͤnder 
—V 
S. gregorii 


329 | greiffenberg 
64 | 
247.466, 468 


greiffenfee 
greiffenflein 











malzof 439 
remaſco 193 
noble 65 
cholme 193 
ſſy 57 
tel | 19; 
belingen 118 
benmachern 124 
venſtein 294,313 
vismolen 328 
uſſen 355 
Dingen 275 
ahenland 491 
hifch Meiffenburg 474 
ers 160 
249 

250 

314 

ibid 

161 

130 

385 

345 

354 

„104 

398 

364 
377 \ 

416 

143, 272,328 

391 

420 

83 

148 

xde 119 
uch 268° 
drinnen 76,77 
Saltz 327 
Netto 205 
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Regifter. 





großwardein 
grotgau 
gruhenhagen 
grulich 
gruͤnberg 
gruͤnhayn 
grüningen 
gruͤnſtadt 
gruͤnhof 
grunde 
gruͤnſud 
grundsfeld 
gruftina. 
grypshohm 
guadadar Fluß 
guadalajara 
guadalaxara 
guadalete Fluß 
guadalquivir 
guadelupe 
anadıana 
guadix 
aualtero 
aualata 


guenga 
guerande 
guere , 


gqueſcar 


guete 
gugend 


guiana 


guienne 
quildfort 
Bbb 2 
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guilleſtre 65 ı hadersleben 328.336.35 
guimaranes 8 |badiiye - 41845 
guingany s3 | baenftede 

guinea vie Küfte 627 half, frifche und Cut 
guinen das neue 599. 657 

guines 55 | haffele 















guipuſcoa 31 | haffnerzelle 

gülich 314 | bage F 

guife 56 —* 

annteriperg 342 | hagenau 239, 

güngburg 273.276 | haick 

güften 341 haideck 

gůſtrow 328,329 häimersleben 

guligom 366 | hait . 

gultyr 103 halberfiadt 

euubeifing 253 | haldensleben a. 

— 260,26: | halicarnaffus 526, 

gun 462 \balid_ . 

—J . 263 | ball am Inn 

gurk 245: 255.467 Ball in Schwaben 

guriel ssöhh 4 

gufrate 32 | ball an der Saal 

Sufolenas 193 | halland . 

gutmanshaufen 357 | hallein 

guttenberg 255 | hallenberg i 

guttenzell 286 | hallensleben — 

guzarate s58.$74 | hallermünd 

guß 51 | hallmſtadt 

gutzkau 364 halsgraf 

gybele s2ı | halſtadt 84 

ghmez 357 — 

ghula 460 hambur 
aag 138, 251. 252 bau inden Canton 
baarburg 274 

haberswerth 373 —— 

habſal 406hamelburg 

habſpurg 158 er 318% 

baderland 331,339 

Hademar 296 —R 


hamn 





amersbach 
amersleben 
zmerſtein 
gont 
iptoncourt 
ariem 
4 
au 
muye 
mover 
ora 
an 
burg 
Degfen 
Denberg 
derwyck 
fort 
eur 


tzegovina 
feloch) 


283 

328 
306,428 
{ 134 
84 

624 

56 

297 

128 

323 
620 
539.557 
289.324 
324 
151 

146 

88 


323 
236,323 
471 
309 
322 
260 
158 
355 
275 
150 
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haßfurt 

haſtings 
attem 
atwan 

havana 


poor] 
havelberg 


havre de Grace 
haufeck 
hauſen 
hayn 
hatzfeld 
haßgerode 

ca 
hebrides Inſulæ 
hebron 
hecatompylus 
hechingen 
hecla Berg 
hedin 
heelvoros-Sluys 


258 
85 
147 


459 
661 


340,363 
363 
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heermeifter des Johanniter⸗ 
oder Malteſer⸗Ordens 


heernberg 
hegenbach 


hegi 
ne 
eidenshein 
heidingsfeld 
heicherloch 
heilbrunn 
heilsberg 
heiligenberg 
heilsbrunn 
heiligenbeil 
heilige Land 
heiligenhaven 
heiligenſtadt 
Bbobz 


302 
148 
286 
159 
308 
272 
258 
274 
281 
426 
275 
263 
429 
337 
334 
305.551 


heils⸗ 
















































peilsherg 
irich 
beiffenheim 
heldburg 
bei —3 
elena 
S helene 
heiffenberg 
heffenſtern 
helbolis 
Amholm 
% ag 
heſten 
deentein 
ellespont 
elmont 
eimjlätt 
Yelfinaburg. 
eilingen 
Beihnsfort 
elſingoͤr 
elſton 
demdorff 
emmau 
enares 
engersberg 
!uneberg, 
ennegau 
ennsberg 
heppenheim 
eyaclea 
herbersheim 
erada 
erbimont 
hecborn 


herbrechtingen 


erck 
erat 
erdwieſen 
here thal 


427 


108.641 
254 
289, 
606 
400 

00 
\ > 
272 
672 
129 
32» 

334.399 
409 


m 


Rn be 


147 
128 


Regiſter 











heſſen Schloß 


herfort 
hericgurt 
heringen 
heriſon 


herleffsholm 
hermanſtatt 
hermanſtein 
herkenbreitungen 265% 


herforden 313.31 







erenberg 
herrnhauſen 4 
herrnſtadt 
herrnsthal I 
herſpruck 
herſtall 
beritein 
hertenberg 
herzberg 32 
herzogen Aurach 
herzogenbuſch 
herzogenburg 
herzogenrode 
hertzorükirch 
hesdin 


ſperia 
heſſen Dber: und Nie 


— 


beffen:Ealfel_ 
been. — 
a urg 
enjlern 
hetiurien 2 








twig 462 
itſtaͤtt 356 
Br9 266, 267. 272 
elum 142 
uen 399 
usden 142 
nsdorff 350 
yde 34 
delberg 308 
delsheim 309 
dersheim 302 
lige Land 337 
pri 237 
gfeld 258 
en - 370 
ernig 76 
crapolis 538. 548 
cres 64 
252 


HER Jaſeln 









hauſen 299 
uno 38 
esheim 310,339 
fisberg 319 





kred 307 
erdauſen 264 
poldſtein 253. 269 
löbach 309 
melscron 262 
* 339 
melruck 316 
mmelftein 373 
ge oren 153 
398 

Bias 522 
ppo Regius 613 
ppon 613,622 
ppos 538 
queh 661 
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Regiſter. 


































hircaniſches Meer 537 
hirſchau 253 
birfehberg 377 
hirſchfeld 293 
ante 564 
bifpanien 11 
1 das Neue 646 
iſpaniola 651 
hiſterreich 188, 295 
hitland 391 
hitzacker 325 
Hoai g95 
bobordene 519 
hochberg 273 
hoͤchſt 305 
— 5 
hockelom 142 
hochſtratem 132,128 
hoch und Riederhanſen 74 
hochſtaͤtten 307 
hockerland 428,430 
hortenftein 253 
hoͤpvelucken 147 
Be 312 
262,349 
bofheim 301 
la hogne 55 
hohefels 254.277 
boberasberg 272 
bobenafchau 251 
hohen⸗Aurach 271 
hohenberg 274.276 
Dun, LE 252 
258 
eng ein lofter 382 
hoheneck 262 
hohenembs 279 
Den sc 227 
hoben : & erslögerf 280 
Bbba hohen⸗ 











hohenlohe 
hohenmaut 
hoben: Sarg 
hohenſchwangau 
hohenſtauffen 





Regiſter. 


J—— hormitz 
370.) boorn ° 
177 |born 
251 bornbderg 
272 | hornburg 








PA :Solm 299| horfene 
ER enftein 269. 347.344 horſens 
obentrüdingen ” 263 | hornſt 
hohentann 2841 horſtman 
hohenwaldeck 251.252 | horſtkirch 
hohentwiel 272 | bofirebo 
len 274 | hottentotten 
bofelum 142 | beya 

holbek 334 | hoyerswerda 
hola 390 | howaid 
holewezin 421 | bradifca 
holde 312 | huanum 
bolenftein 260, 430 | ©. Hubert 
Hollabrunn "242 Be 
Holland 134 | bub 

holland das Neue 651 nudmigsmald 
hollenberg 253 | duen ° 
bollenburg 252 | dueica 
bollenftein 254 | huete 
— 337 huͤnningen 
bolftein 2.334 | hugshofen 
Bolten Sunderbung. 347 | bull 

holten — ne goue 
holtzfeld 292 | hulft 
bolgfirchen 267 |bum 
homberg 258.294 humber 





hundigton 





homburg am Untern Hauen hundsfeld 3 
ftein 158 | huneberg 15941 

handenborg 312 | Hungarn 452, fi ehe Inge 

honfleur 54 | hunnen 

houslardyck 141 | dunniad 

horan 833 hureboix 

horeb 554hurſt 


hu 































aren 44 
m 
| a 275 


"337. | 


— Schantz 337 
hei 158 
484 

133 

runtina Provineia 222 
ania 558. ir 


Iburg 328 


blunfe 375 
jaboc 538 








493 


Regifter. 
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50 
660, 661 
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— oder jannina 498. 500 
595 


Iaponifejes Meer 515 
jaretta 227 
jarkem 590 
jarmouth 86 
jaromiz 370 
jaroslau 437 
iarzuela 16 
jaſmund 365 
jaſſy 434 
engen a 
Jay 
java — und klein 112038 | 
jarartes 
jaworow Eee 
jgzazike 442 
iberia 11,518 
iberus Fluß 33 
iburg 312 
ichar RFiuß 486 
ihtershaufen 354 
iconium g20 
da 524 
idanha à Velha ed 
iddſtein 296 
waus 507 
idra 397 
idig 248 
idro 193 
idumaͤa 530 
8. Jean d’ Angeli 58 
s. Jean de Laune 66 
Jean de Barth 118 
$. Jean de Luz 59 
— Jean deMaurienn 176 
S. Jean de Pie dePort 59 
jedburg 97 
jedſo 
B jempte⸗ 





jempteland 
jemſee 
ſena 
jenefey 
jencöping 
jeniga 
jeunpar 
jericho 
jerna 
— Inſel 
jeroslaw 
jerſoͤ 
jeruſalem 
jeſenitz 
jeſi 
jesnitz 
eſſen 
jetaburg 
jetze Fluß 
jezze 
jevern 
igia Fluß 
iglanı 
ihor 


ilmenau 
IN! 


ade 
ilva 

imaus 
imerete 


583 
297 


400 
312551 
428 
209 
341 
344 
389 
325.363 
595 
341.317 


324,356 
273 
35 
288 
523 
250 
351,355 
265,325 
437 
152 
254 
233 
en 
359 


‚indre Fluß 








Regifter. 


immenſtadt 

inciſa 

india 

erniſchee Meer 
indien 569 
indoflan 





ingelfingen 
ingelheim 
ingermanland 
ingine 
ingolftadt 
ingmeiler 
iniskilling 


indus Fluß 515. 


inner⸗Navern 
innernes 
inner⸗Ourie 
innichen 
innthal 
inopogrod 
inowlocz 


inſpruck | 
| 





infterburg 
infula de Grefla 


inſulæ Lipariæ V ulcaniz 
Koliz 

infule fortunatz 

infule Pytiuſæ 

interamnia 


Be 


jo 

joahimsthal 373.346, 3 
©. jvan 

jobannsthal 
jogny. 
johannesburg | 
jobnfto 











101 
69 


285 
565 


146. 325 
1a48 

142 

147 

SIR 

250 

299. 30% 307 


119 


3.25. 
250 


Regiſter. 


iſere Fluß 65 
ifernia 221 

island 104,399 

istas de Ladronss 599 

islas "de las Velas 599 

isle de Franace 45 

isle 158 

Les isles de Hieres 64 
isle de Oleron 51 

isle de Re ; ibid, 
iſmaning 252 

iſmi 548 
ifna Fluß 282 
iſnich 522,347. 
I 2382 

ifole di $. Antonia 230 
ifole di S. Pietro ibid, 
iſpghan 560,564 
iſſo dun 47 
iſſus 528,549 
iſtmus 47 
iſtolar 475 
iſtrien 195 
iſtropolig 474 
italien 167, fegq. 
ton Fluß sa 
itfaca gır 
itter 292 
juana 593 
inansgorod 403 
ivanomojerg NE A 
juba ae 
uborskh U 443 
jucafan 647. 
judaͤa 531.552 
judenburg 244 
jndensberg 294 
judoigne 128 
juen 


1808 
julbach 



















































julbach 251 
hıliusburg 378 
juncalaon 579 
jungenau 275 
jureq 170 
iv oiy 124 
ivra Inſel 105 
juſſey 75 

©. juſti 20 

I Kirche 61 
juflingen 279 
jutland 385 

Nord und Suder ibin. 
ißehohe 333 
Keseti 556 

kaͤmpelunge 483 
kaͤfernburg 355 
Farndten ° 245 

Dber:und Nieder 245 
ak 458 

kaffa 446 
kakinskoja 445 
kaliſch 412 
kalkberg 324.342 
Falmar 400 
kaltbrunn 164 
Falten: Rortheim 265.374 
a 443 

437 
Beier. A 417 
kamp Fluß 240 
kamsd —9 353 
fandal 90 
Fandavar 105 
kandalax 446 
kannahnock 103 
kapfenberg 244. 260 
fapo; 455 


kapry 580 


Regiſter. 


kargapol 
karick 
kaſikermen 
kaſtenholtz 
kauffbeuern 


kauffmanns : Saat 


Fanfergberg 
Fanfersheim 
Fanferslautern 
Fanfersfiuhl 


| Eayferswerth 


kazeran 
katzenſtein 
em 


Dee raane 
Iheim 


kerry 
krudekerck 
kefimur 
fetwein 
ketwyck 
Feula 
kexholm 
kiang 

kiel 

Filan 
kilchonain 
kildare, 
kileran 
kilgaon 






























28 





108 

































nova 
aig 
ran ® 
Any 


) 
jumteme 


25% 








Regiſter. 


aso | Fitlingen 272 
10; | kizano 485 

98 | Eißbühl 249 
110 | figingen 258 
ibid. | Eletgau 279 
104 | Hein: Afien 546 

ı03 | Feftau 266 
ibid. | Flingenau 165 
108.108 | Fliigenberg 305 
98 | Elingenmünfter 309 
ibid. | klunder 142 
378 | Enapdal 106 
352 | Fneitlingen 321 
110 | Enefebeik 32$ 
io2 | Enittelfeld 244 
55 | Enipdanfen 317 
to, 111 | Eniphof 429 
85 } knocktergub 108 

110 | kobelgura 378 
103 | fosher 283 
299.295 | Eochersberg 302 
3394 | Eorkenhufen 406 
417 | kockſchlaga 444 
og | Füniosberg 361: 264 293. 
366, 278: 438 
309, 347° Eönigebiunn 272 
459 koͤnigseck 279 
458 | Eönigsgräß 378 
272,274 Hönigshofen 158 
278 | Fünigshofen! 258 
258 — 321 
258 | Fünigsöhr 396.397 

' zog | Eönigeflein 3056344 
308 | koͤnigsmachern 124 
58 | koͤnigsſee 335 
53,567 Eönig , ibid. 
97 | Eöpenick 362 

258 | Föping 397 
590 koͤſching 251 


koͤthen 
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koͤthen 
kokel 

kola 
— 
olinſplate 
koniow 
koppan 
korneuburg 
kovel 
kotzing 
kraͤmburg 
kraͤnowiß 
krajova 
kranigsfeld 
kreglingen 
kremielini 
Fremd. 
kremsmuͤnſter 
kreuſen 
kreutenheim 
kreutzlingen 
kriegſtetten 
frienz 
krim 
kroukſton 
krumlau 
krumsdorff 
krumswick 
kryniska 
kudak 
kudekerk 
kueffſtein 
ku enberg 
3 
uͤndorff 
künsberg 
kulp 
fumme 


Regifter, 


341 
479 

446,461 
3 


447 
144 


265. 349 
375 

467 

417 


kupfferberg 260, Be 


kur Fluß ars 


kurn 
kuynder 
kunderſchanz 
kyla 


labour 9 
labrit von Albert 
lachen 

laͤchovize 
lacedemon 
lacke 
laconier 

lacus Benaeus 
ladenburg 
ladoga 


lago diComo 
lago di Locarno 
lago Maggaore 
lago di Gardo 
lago d’ Ifero | 
lagos 
— | 
lahor | ' 
iaimen 
lais 





































Regiſter. 





wer —— 


— 334 ] langor si 
ach 240 | langres 42,70 
ertsheim 301 | languedorf 60 
ambicht 244 * langwedel 331 
anoy 118 
Ins 524. * lackzarota 640 
99 |. lavdicen 523, 37 539% 
er 90 550 
acker⸗Schan; 154 | lapithia 601 
iang 220 | lappland got 
eh —— 
250 2 9% 300 429 
eck 249 | lapus Fluß 479 
en 128 | lar 543,563 
enoes 443 Han : 18 
erneau 53 | laradja 619 
indes — laraca 537 
wiſeau laranda 520. 549 
— * ! lareda 31 
berg 362, 361,430 lariſſa 500 
399. 41T larmus 525 
250,377.350 larta 496 
ber 244, 2513.255. | lafatgo 550 
| 291 ı Talenit Fluß 476 
fraß 246 375 
kun! 291 iafpbe. 239 
Bogten Hagenan 289 | latium 209 
von Waes 117 | laval 49 
wurften 351 | laubach 298 
Scan 154 | landen. 359 
land 385 | lavagna 198 
en : Ucchen 276 | lavant 245 
jenau 280.483 | lavaur 61 
jenburg 266 | laudja 352 
eneck 284lauchſtaͤdt 348 
jenfals 347 | lauda 25% 
enſaltza 352 | le laudz _ so 
enſchwalbach 294 lauderthal 100 
jenzenn 263 lave Fluß 



















































lauenau 325 
Tauenburg 338.366 
lanenſtein 262 
lavent 243. 255 
lauenthal 323 
lauersheim 295 


Regiſter. 







Ieherber ' ; 
lebida s r 
lebus | 


lecce E 
lecco öder Teccio ; 
ech 113.2362 


lauffen 159. 248,255. 272. IR 
lau 369 | lechftein 
Enns 164, 277 | ledid 
Jauffer 303 ) lectnure 

aund 365 | levesma 

aviana 520 ledetſch 
laingen 253leer 
launizza a8ı | leerdani 
laupen igs legen 
läurand 47: | legnano 
laurenza 472 | legion 
laurenzen Inſei 839 | leibheim 
lauringen 258 | leicefter 
laufanne ı58 | kleine 
lausdun 143 | leiningen 
lausnig 358 leinitz 

Hber und Nieder 359 leinſter 
Lausniz Flug in Sieyer- leippa 

marc 243 | leipzig 
Lauterbach 284. 303. 373 leiria 
lauterberg 324 ieisnick 
lauter 271 | leitha A 
lauterburg 272. 290, 301. | leloiv 4 
DER 5 324.427 lemberg 377 
lauterborn 378 | lenıgom i 
lautereck 351 | lemnos | 
lauteren 284, 308 | lempta 
larenburg 242 | lemjal | J 
lax 94 | lemwyg 
laybach 245 | lencis 

ea 406 | lendenaca 
lebedos 5F5lengerick 

lenney 


leberen 158 


leng 















































Regiiter. 


leucopetra 
leustrum 
leuneburg 


















leutmeriz 
leutſch 
leutſchau 
leuwarden 
leuze 
leyden 
leye 

leya 
leyſa 
leysdom 
letza 
lezais? 
kam 

! panaaD? 
liara Fluß 
libanova 
libaneck 


ſibſpring 
liburien 
liburno 
libyen 
libyſſa 
N a 


ienherß 

us Fluß 
lida 

lidisdale 

! Hidure 
Ceoe 


110 
405,406 
379 

y1o 

sos 

; 61 

—* 253. 349.397 

kirchen 


leutershauſen 


431 

736, 537.559 
319,360 
377 

58 

312 

469 

204 

609 

522 

299 

459 
‚261,291,293 
937 
420 
100 
580 

2 















Regiſter. 
liebenwerda 344 














lincolne * 
— 272 | lindau 281,2 
lieberofe 36c | lindeau N 
liebmuͤhl 429,430 | linden 
liebſtadt 430,358 lindenfels 
liechfeld 9 lindewitt 
liechtenburg 342 lindow 
liechtenſtein 347 \ lindug 
liechftall "158: ; fingen. 
liechtenvoord 148 linkoͤping 
liechtenberg 297 | ling 
liechtenau 253: 269, 293 | lio 
Tier 128 ! lion 
lieg Bu ST | lion de Saunier 
liefland . 404 lionnois . 
lien; 249 lipariæ Inſeln 
lieſſe . 236 
lieſſene ibid; lippen 
lieve 115 | Iippftadf 
©. liger 59 | lippfer Tartern 
ligne 122 |li8 Fluß 
heny en Barrois 3 ! Tifabon 
ligniz 378 |ifania Ing 
ligor 579 | lifongo 
lilienfeld 243lisgold 
lillers 120 | lifieug x 
lillo 130 lißwick 
lim 468.476 littau 
Kim 8. 74 | ittbanifes geuſſen 
J—— 8 lithauen 418. 
limbach 463 | livadia 
limburg 124, 365,267. 306 | livorno 180, 
Iimeria sog | lige ' 
limmerick 107. 111 loango 
limoges 58 loano 
limone Fluß 207 loanda 10, 
Iimofin 58 loban 54 
Iin our 61 | Iobeva 353. 


liuberg 399  lobenftein 

















































rg 326 
mo 166 
3 103 
abyr 103.104 
au 342 
em 148 
J 
ſtadt 284,429 
eria 446 
\ 324 
ano 166 
ig jo2 
J 406 
lan 181 
p 62 
181 
u 359 
gun 327 
nik 363 
{ 82 
en 127 
enholm 318,385 
j 266, 272.298 
ngen oe 
au Fluß 108 
ewoy 444 
ronno 18 
iM 274.295,304 
| 26 
oing 4748 
25 
” 
nbe; 60 
3 48 
wen 84 
donderry 107 
gavira 504 
agfort 109 








Regifter, 


— — 


longone 
lonigo 
longueville 
longwy 
lootis 

loo 


S. lorenzs 7° 


lothiana 
lothringen 
louch 
lover | 
louiſinna 
loubre Schloß 
lovre 
louth 
Iora 
Fi 

ohß 
loward 
lowiez 
lubecke 
luben 
lubiz 
lublin 
luca 
lucach 
S. lucar 
8. lucar la Major 
lucau 
Incaya . 

Cec2 








663 ‚el 
Iucena al 
































Regiſter. 


lucena ‚22 
Inceria 221 
Iucern 159 
Iucerne 179 
luchau, 32$ 
lucus Auguſti 28 
Internerfee 157 
le ludz jo 
luders 289. 303 
lugano 166 
lugdunum 51 
lugo 28 
lugronno 31 
luhe Fluß 325 
uͤbeck 334 
luͤben 406 
luͤbſchütz 375 
luͤchen 363 
lünden 334 
luͤneburg 374 
luͤneburgiſches Land ibid. 
luͤttich 133 
lͤtzelſtein 291 
lügen 348 
Inßenburg 123 
Inlob 412 
Iumellina 181 
Iumain 317 
lunfa 431 
Innden 399 
Ioppurg 253 
Iure 75 
lurgam 108 
lurry 158 
luſi 70 
luſignan go 
Infitania 2 
Infon 51 
luſtadt 309 


lycien 







lutenberg 2 
Intter 
luwow 

luzara 

lutzkow 
luxenburg 
lycaſtus 


lyeus 507. 561. 
lyda 
Indien 


lyth 
lytomiſſel 


— Fluß 41 | 


113, 
macao I 
macariq 
macaflar 
madhian 
machodiſt 
macedonia 
macerata 208, 
macomois | 


macra 

madagaſcar 
madera 10, 
madian 4 
madras Mr 

| madrafpatan il 
madre 












elftrom 3 97 
ertensdyck 144 
esland 129, 132 
eswal 148 
nigen 304 
gadazzo 637 
gadoxa 637 
| En 325.342 
353 
gelanifcer Sund 671 
gellanica terra 657 
gliano 209 
8 na 66 I 
gna Græcia 167 
gnefia 499.525. 548 
igni 47.505 
son 533. 592 
ıgolai up 469 
Fragnon Flu 52 
ara Fluß 196, 610 
gwad 479 
hilla 599 
hlberg 274 
hometa 611,623 
allezaing so 
nina gos 
maine 49 
Br 251,258 
inland PA 
ajorca 37 


Kegiſter. 


303 


mainz 
malabar 575.583 
malacca ‚579, 580 
malaga 24 
mala mefalag 403 
malamvcco 190 
malanto 472 
malatia $20 
— 329 
malchow ibid. 
Inſulen 600 
maldo 84 
— 600 
malea 505 
maletur 657 
| malia Inſel i08 
maliapar s75 
malmesbury 86 
malmiſch 444 
malmoͤ 399 
mallus 728 
©, malo 53 
malſevena 193 
malta 232 
maltheſer Ritter 232 
malvai 583 
man Inſel 94 
mann 653 
manage ' 635 
manambis 543 
manara _ 600 
mancquald 250 
manculi 449 
mandag 532 
manden Fluß 29 
manperfcheid 298,310 
mandeure 290 
manethufa 507 
manfredonia 221.224 
Ccc3 manga⸗ 















































































mangalor 375 
mangi 572 
mangrefia 548 
manheim 308 
manilla 598 
manifara 662 
mannfee 240 
manrefa 36 
mang 4) 
mansfeld 356 
mantaniofa 199 
mante 47.48 
mantug 186 
mara 520 
maraba 543 
maracanda 560 
maracapang 653 
marans 51 
maranum 195 
marachus 537 
marag 550 
marbach 165,172 
mar dı marmora 490 
marbella 25 
marburg 243.293 
©. marcellin 65 
marc) 159, 3174455 
march Fluß 236.240 
marche 52,124 
marchburg 243 
marchthal 295 
marcf au? 
marcbreit 266 
marckdorf 284 
marck⸗Eimersheim 267 
marck⸗Ranſtaͤdt 348 
marck⸗Stuhl 354 
mareus Zeeck 481 
mardond 186 


marenholg 299 


‚marionan 


marlborough 










margarethafalwa 
margarita 
margianq ss 
margozeſt 
©. maria J 
maria Inſel 87. 
mariana | 
niariang 
mariaftein i 
S, maria della Suorte 
mariagger 
marienberg 24 
marienburg 121,34 
marienftadt 
marienthal 32 
marienwerder 
marienzell 24 


—21— 

mariſus Flu 

marck Alte 
Neue 
Mittel 
Pregnizer 
Ucker 


marle 
marlon 


marly 
marmarica 4 
zarmelon 
marmirolum J 
marmoruſius — 
marne Fluß 4 
maroeco 614, 619, 
marocz 
maroſch 
marot - 
marpurg 
marquartftein 


















| 29» 
fin _ 179, 203, 243 

Artin Sluß ; s 
artinach 163 
artinburg 462 
martino z6 
Mtinflein 268 


414 


Regiſter. 





matarea 
matram 
mattickhofen 
maubenge 
maulbrunn 
St. maura 
mauren 
manrienne 
manrifanien 
mauerkirchen 
matern 
maxelrain 
maximin 
mayenberg 
mahenfeld 
mahenne 
mayerey 
mayland 
mayn 

mayo 
mazarq 
mazaca 
maziers 
meauy 
mecca 
mecha 
mecheln 
mechoscan 
mecklenhurg 
meckmuͤhl 
medano 
medava _ 
medebach 
medenblick 
medelanche 
medelin 
medelpadia 
media 
medina Celi 


Ccca 


— — — — 


607. 629 
597 

251 

121 
272 
510 

253 
175.176 
613 
251 
242. 254 
251,252 
63.306 
155 
162,306 
49 50. 55 
129 
173.180 
236,256,295 
110 

228 
4 

69 

70 

554 
ibid. 


25 


646 
328 
27% 
650 
54% 
313 


medina 








medina del Campo 


20 
medina oder Civitta Vecchia 
233 | 
medina Sidonia 23 
medina Rio del$ecco 20 
medina Talmafi 555 
medina la torres 200 
mednicky 422 
mednizy ibid. 
medrus 248 
medway Fluß 83 
medwiſch 480 
meere insgemein 662 
deren Bnſen er 
das innere 
Schiffarth des ins 
Melt: Meers. 673 
das Tofcanifche- 218 | 
megalopglig: sos } 
megaris. ger} 
megary 103 
megen 329 | 
mebedia 623 
meideiton 83 
meinbernheim 263 
meinerfen 325 
meinlandiſch. Inf 105 
meinungen 265 
meiſenheim 291 
meiſſen 343 
meiſtetz 370 
mechthal 160 
melas 520 
melck 239. 242 
- meldola 214 
meldorff 333 
melebug 624 
meled« 472 
melellg 185 


Regifter, 





maelo 


memphis 


mengrelien 
menin 











meli 
melibaͤa 
melilla 
melinde J 
melitene 
mellen 
mellerſtadt 
mellingen 
melnick 


melphi 
melrichſtadt 
melſungen * 
melun J 
memel 
memmingen 





419,423 


mens / 
mentefe 
mentheid 
menthiag 
mentone 
menzo Fluß 
meppel 
meran 
merche 
mercia 
mergenburg 
mergentheim 
mergy 


— 


en 


24843 


4 
256.2 
— 5 











e 13, 14,20 
indola 65 
fingen 275 
genen b gg 
- 100 

i 631,608 

eich urg 347 
tGpurg 284 
ve 142 
iry Sur Seyne 68 
Jagan 10 
cata Fluß 623 
ie 313.566 
embria 488 
dleri 412 
fen g41 
eileniq 505 
eſſina 226 
ſogys 524 
etellino $12,550 
ethone 499 
etling 247 
tternich 314 
tya 227 
eurtre Fluüß 72 
we 428 
exat 566 
exicana 646 
exico 3% 599. 645 


das Neu: Mepico oder 
Treu: Granada. 648 


3 michael 73. 176.646. 65 8 
michaelig Inſel 94 
ichaelsberg 481,372 

Barcstadi 246 


Regiſter. 


michelbach 
michelſtadt 
middelburg 
midons Fluß 
miedzyrzelze 
mielnick 
mießlowiz 
mitan 
mietzel 
miguel 
migliaczka 
michalo 
milaſſo 
milau 
milaw 


milazzo 
milbacher Clauſen 


milckau 
milden 
milevis 


milno 
milnick 
milno 
milſtadt 
miltenburg 
mimas 
mincius 
mindanad 
mindelbeim 
mindzigl 
minden 
mingrelien 
mindo Fluß 
minio 
Eccs 


\ 


249 
3 80 
152 
612 
92 

59 

479 > 
330 
246 
468 
414 
513 
246 
305 
524 
187 

98 

251,277 
428 

315.324 
556 

3 
630 
minus 




















minius luß m moel 
minnerfladet 258 | moroga 
minorca 37.38 | möotifhe See 
minfingen 272 | möen 
minsfie 422 | möjenwiz 
minucciano 199 | moͤllen 
miquene 620 | möndjeberg 
miro 8 | moͤrchingen 
mirabel 63 | möring 
miranda s | mormofen 
mirandola 185 I möre 
mirando 18 | möfien 
mirandolang 199 | mösfigchen 
mirandula 199 möffen 
mirepoig mohatz 
mirom Fluß * mohrenland 
mirow 330 moiſſac 
miſa Fluß 367 | mogur 
misbrunn 253 ı mogol 
nilfcebuda 461 mohagen 
militra gas j mofilow 
mi 245 | mojenwyck 
en 481 | moldau 
mitre 439 | molina 
mitrotviz 466 | molingar 
mittelländifcheg Meer * molind 
mittelſex 84 | moliefe 
mittelmald 373 | mologaft 
mitterfahrt 384 | molsheim 
mitterfels 250 | moltay 
mitweyda 347 | molucciſche Inſeln 
miza 372 |] momonia 
moab 554 | mona Flug 
mocaſtorna 182 | monaco 
modja 543,555 | monaghan 
modena 185 | monbaza 
modica 227 | monbland 
modin 530 ! moncagliere 
modomaftice 558 J moncaſtro 
modon 504 





Regiſter. 














icon 
ornet 


idier 
dovi 





ontalcino 


nontang 
lontargis 
ontauban 

nontbyſſon 
mont Laſſel 


ida 
dego Fluß 


adonnedo 


lontagnana 
iont Alphonfo 


Regiſter. 


199 
47.43.49 
8 


5 
52 
118 


monte di Soma 219 
montebello 192 
montechio - 186 
monte Chrifto 205 
monte Chiarugolo 185 
monte Fiafcone 211 
monte Folcolo 220 
monte Falcone 195 
monte diS. Angelo - 221 
montebourg 54 
montegu 267 
monte Pelogo 222 
mente Pulciano 205 
Mont S. Michael 54 
mont $. Michaelis 22I 
montenad) 160 
montereau Sur Jone 79 
montery 29 
montmedy 124 
montes Clait 70 
mont Clavo 180 
monte de marfan ai 
montferat 179 
montfort 48, 126,146, une 
279 
montheulin 57 
montlehery 48 
montigny le Roy 70 
montlouis 62 
mont Luel 67 
montmedy 124 
montmelian 65.175 
montmoranch 47 
——— u 67 
montpelier 61 
montreal 306 
montrevil 56 
montrachier 158 
montroyal 306 


montroß 
























Redifter. 








— — — 
montroß 100 |, mofcomitifche Tartarey 
mont S. Vincent 67 | mofcowitifches Ka 
monzambang 192 
morachna 417 | moßfirchen 
morange 62 | mofgui 
mpra 35 moſticzko 
moran 476 | moftorce 
morava 486 | mejul 
morbegno 162 | motter 
morbian 53 | manulin 
mordua 439 | mounſter 
morea go2 | mourrey 
more Fluß t 116 | mourwaͤter 
moret 48 mouzon 
moria Berg $31 | moy 
morimene 520 | mozambigue 
morin Fluß 70 | mogir 
moringen 356 | mizielau 

.. morig 598 | muad 

©. morig Abtey 163 | muer 
morigburg 326,344 | muhrau 
morlacken 470 | mücten 
morlair 53 | müden 
mornsheim 260 | mühlberg 273,274 
mors 386 | mühldorff 252. 
morsbrunn 260 | mühlen 
morfee 158 | mühlhaufen 164,288, 
mortaigne 49 371% 
mortain 54 | müblheim 275 
mortara 181.182 | müblingen | 
morviedro 14.27 | müllenhaufen \ 
morungen 430 | mümpelgard 
mofambique 10 | münchen | 
mofel 72.113.236, 306 | münchroden 
mosbach 308,309 | muͤnchsrod : 
mosburg 251 | mündelberg 
mofcau 359. 432.440 | mündelheim i 

gegen Welten und Often | münden 

438 | muͤnerſtatt 









































de 


REN 1° 1 

ifter in Canton Lucern 
n 159 
ter, Enffel 314 
ter im Gregorienthal 
289,303 


r Weftphalen 311 
ber⸗ und Nieder- 252 
ſterberg 376 


272 
239, 303 

25 
darin g48 
emonsky Leporie 445 
251 


Regiſter· 


muza 
mycale 
myornaͤ 
mydonig 
myndug 
myra 
myrtea 
myſien 
Noabburg 
nabe 
nachod 
nackel 
nacſia 
nadenthal 
nadwar 
naerden 


magait 
nagaiſche Tartern 
nagol£; \ 

nagoth 

nagunde 

nabe Fluß 

najara 

naila 

nairm 

nakkun 

naklo 
namslau 

namur 

nancy 

nanqui 
nantes 
napoli di Malvaſia 
napoli di Romania 
napoli de Tunes 
narbonne 

nardo 

narenza 

narni 


209 
narten⸗ 








— — 


narrenberg 284 
narſinga 574.582 
narva 403,405 
al 2 84 
naflau 119, 295,600 
naſſenfels 260 
natangen 428 
nathareth 221 

natiſo 195 
natolien 546 
nattenberg 251 

navarino 508 
navarra 31 

nave 236 
naugard 438 
naulibis 558 

naumburg 349.379 
nauplia 506 
nay Fluß 61 

nazareth 436. 551 

nazianzum 521.549 
neapolis 214,217, 225 
nebbio 231 

nebel Flug 329 
nebra 352 
nebriffa 22 
necker 236,271 
neckershauſen 301 
necker⸗Eltz 309 
neckers Gemuͤnd ibid. 
neckersulm 261 
neerwinden 128 
negapatan 574. 575 
rennt 103 
negelftatt 358 
negroponte 509 
negumbo 599 
neidenfels 309 
neiſſen 272 





Regiſter. 


| neuenburg 
neuendamm 








nefelifocom 
nellenburg 
nemorom 
nemeurg 
neochfaren 
nepdorff 
nepomuck 
nerae 
neresheim 
nericia 


ner... 4 
nervius Fluß 
nesle 

nesmil 

See 
neſſeldorff 
neſterſtrom 
neſtwed 

— 
neter Tyrone 
nettuno 

neuberg 
new Brandenburg 
neuburg 94. 101 
neuburg ander Donau 
neuburger See vr 
Pfaltz⸗ neuburg 
neubürg am Sinn 
neuchatel 
nevfchatel | 
neu Caſtell 91, 
nen Caſtilien 
nen Caſtle 
neu Cwitz 
neu Cloſter 
nevel 

nevers 


163,287.4 
J 
neun 





nd orff 318 
ufalten 329 
numarck 361 
nftadf 27) 
nflein 266 
nzell 360 
tard 449 
E 366 


aufel 457 
Baltersleben 327 
ſauß 429.431. 371 


‚of 303 
gi 309 
ich) 159. 250.376, 2 





irchen 

narckt 251,253: m 
narcktſtatt 
nagen 

nuͤnſter 
naͤgen 29 
ort 36,.117.131,181 
chloß | 493 
Serinwar 463 
ol 457 


5 307 
iadt 158. 251. 253. 
22724308. 329.374 
ladt an der Hart 30% 
adt an der Kruͤmpe 264 
adtander Drla. 349 
adt in Defterreidh 242 
— 262 
adt an der Saal 258 
dadt am Culmen 262 
tadt im ——— 

23 


ſtaͤdtel 9 
Stetin 366 


Regiſter. 


neuſtifft 249 
neuteich 425 
neufra 455. 458 
neu Towne —— 
neu Treptow 366 
neuville 298 
newarck 89 
neweyn 93 
newkoͤnigpol 47 
neu Zembla 392 
neydeck 352 
neyding 275 
nenn 93 
nibe 386 
nibiano 185 
nicaͤa $22 
nicaragna 648 
nicaria 413. 550 
nicephorium $39 
nichea $32 
nichor 522 
nicklas 369. 442 
niclasburg — 
nicoͤping 336. 384. 397 
nicolaus 263 
nicomedid 522 
nicopolis 487. 520.533 
nicor 522 
nicoſia 227.602 
nicotara 4273 
nidda | 293.295 
niedenburg 430 
niedenftein 294 
niedeck 314 
niederbaufen 274 
niederland 1 p : 
niederlattaitedoc 

nieder s Rheinifcher Gray 

3 03,316 


- nieder; 





‘ 
Wii 
































— Saͤchſiſcher Trayß 


320 

Biene 313 
nieding 386 
niem 312 
niemes 370 
niekoͤping 336 
nienburg 319 325% 341. 
— Bi 
nienhauß 312339 
hienhues -319 
nieper 419 
niert 56 
nieſtadt 402 
nietingen 273 
nieuport 141 
nieva 403 
niewkerck 119 
niewoliet 119 
niger Fluß 616 
nigritia 626 
nil 608 
niloſcopium 607 
nimes 62 
nimieck 484 
nimmaͤgen 147 
ninove Rn 
rion 65,158 
niphates 539 
hiphonid 595 
nirnwedel 361 
niſabus 566 
niſibis 559 
niſinovogrod 439 
niskow 375.412 
niſaͤa 501 
niſſa 473. 475 
—9 hy 486 
er Fluß 450 


Mi 


Regifter. 


nives 





nithau 4 
nithisdale 
nive Fluß 
nivelle 

nivernois 


niuki 
nivorz 





nizza 
nizza della Paglia 
noaille 
noͤrdlingen 
hörtheim 
nöfenftadt 
nogar 
nogen J— 
nogena PArlot u 
nogent le Roy fur Mari 
Bovigny 3 
nogent fur Seine \ 
noguera Pallarefa 











nola 3 
noli 1 
nomeny * 
nomete Fluß 
nombre de Dios 6; 
nonantola 1: 
noortkyn 38 
noortfort on Hollande 14 
nora dc 
norcid 2C 
nordam 14 
nord; Beveland 14 
nordburg 33 
norden 31 
nordenburg 43 
nordgau 25 
nord» Holland 13 


nordbumberland 90.5 
nor 








397 novigrod 438,470 

‚400 | noville ‚158 

ibid,  novini 470 

95 novogardia 439 

386 novogrodeck 420 

337 | noyon 46.47 

93,651 nuabia 626 

37 | nudbia 616 

253 | nubien. 630 

471 | nuiz 66 

54 | nürnberg 268 

397 | numantia 14 

324 | numburg 30$ 

88 | numidie 612 

58 | nu009 217 

319 | nurgog ‚471 
209 | nußloch 309 - 

382 nyburg 384 

386 | nydau 158 

«388 nyenfchäng 403 

z | nyferd 147 

7 nyland 403 

75 nyſſa 521.549 

dien 347 Sed 387 
J Dame . de monſerat obdach 244 
36 | obentad 339 

\ ieburg 403 | oberbanden 157 
otetz 363oberberg 254 
to 227 | oberbrunn 298 
tteburg 403 | oberehenheim 289 
ottingham 89 | ober; a 366 
nova Hilpania 39 | gberflacfe 143 
novara 281 | oberhauß 254 
noubengam 564 oberkirch 318 
novellara 186, 200 | obernberg, 267 
Novi 198 | oberndorff 146, 2774278 
novibazar 476 | oberpalen 406 
novigrad a9 | oberiienfeld 327 
. Odd aber, 











Regiſter. 































Kegifter. 

















oberjtein 298 / Öffingen / Mare: 
oberthal 2531 Offingen / Minden; 
oberwalden 160 oͤlberg 
oberweiler 252 | Ölniz 
obermefel 3077 öl 
oheryſſel 125. 190 oͤningen 
oberlanguedock 60  snptriq 
obermarche u: 52 | dringen 
ober: und Nieder, Münfter | öfel 
oͤsfeld 
ober⸗Pfaltz „253 | Öfterng 
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marlinga 445 
warteberg 260 
wartburg 353 

warte Fluß 363 
wartenberg 166.379 
wattenburg 427 
wartenfels 255 
warthus 387 
warwick 88 
warwoſainen 469 
wafa 124 
waſenheim 290 
waſſenberg 314 
waſſertruͤdingen 263 
waſſungen abs 
waſtern 313 
waterfort 107,111 
waterland 135 
waverford 92 

Sif2 wavren 





Tegiſter. 
T— — ⏑⏑—⏑— 
wavren 


128 
349 

117 
347 

399 

134 

254 

259 
275 
246 

253 
445.672 
272,309 


wechſelburg 
ween 
weert 
wegſcheid 
wehrnegg 
wehrnwag 
weichſelburg 
weiden 
weigatz 
weiblingen 
weickersheim 
weida 
weidenbrügge 318 
251,273 
296 
353 
285 
305,310 
272 
444 


weilheim 
meilburg 
weimar 
weingarten 
weinheim 
weinsberg 
weiſſena 
weiſſenau 285 
weiſſenbronn 266 
weiſſenburg 270. 289,480 
weiſſenfels 

weiſſenhorn 

—— 
weiſſenſtadt 
en 
weiſtritz 
weitlingen 
weitra 242.275 
weirel 236. 374. 407. 423 
weixelmuͤnde 

wekelax 

welau 

weldungen 

welles 


250.405. 293 
243 
273 





wernigerode 


wel ch Midyel 24 
weſchland fiehe Stalien, 
wels 24 
wels Poole J 
welzen 4 
wembding 5 
Werdau » 
Wendel 30; 
wendelſtein 269. 347. 
Menden 329,366, 
wendenland 43% 
wendifch : Zriebel 
Mendingen 

wendlingen 

wenſyſſel 

weppen 

werben 

werden 

werdenberg 

werdenfels 

werdenſtein 

werder 

werffen 

werlach 

werle 

werweland 


330 
322, 356 
mern 236. 295,358 
wernig Fluß | 282 

wertheim 265, 266 
mwertingen 165 
weſer 25 


wernemund 


I 
236,.295,3 


weflerbtirg 
weſtende 

weſteras 397 
welter 








Regiffer. 


— — —— an — — — 
—— a ar Ba neburg 1598 
ſterwald 2361 wigger 159 

ſterwick 3981 wigſtadt 375 
ſtfriesland 140, 151 | wigthun 97 
boven 297 | wihicz 468 
kerke 144 | wilad 466 
Mebath 109 | wildbad 273 
—5 — 90 | mwildberg ibid« 
84 | wilded 258 
Hd Crehß 310 | wildemann 323 
fphalen _ 313 | wildenberg 299.430 
fifer 35 | wildenfeld 269,298 
ta 431 | mwildenfels 347 
ttenhauſen 276,235 | wildenſtein 275 
tterau | 295 | wildshut 452 
tterfeld 353 | wildthann 249 
ttersbach 299 7 — 331 
ttersburg 300 | wilhelme.Gtadf 142 
tin 327 | wilhelmsBurg 294 
velsburg 312 | wilbering 249 
Blar ‘300 | Wwilibaldsberg 259 
‚fort 167,109 willeswick 398 
xio 338 | willifam 159 
Haufen 325 | wilmersdorff 266 
Hmont 86 wilmaro 419 
Wer - 97 | wilfnad 363 
adsky 4wilſten 333 
burg 385.403 | milton 86 
ht 86 | wilsburg 263 
ck 130, 14591wimmis 158 
cklow 109 | wimpffen 283 
din 473.475 | winchelfey 85 
disweil 1591 wincheſter 85 
e 300 | windan 431 
jedenburg 312 | windiſchgraͤtz 244 
e 302 | windiichmar«f 247 
en #41 | windsbad) 264 
eſe 357 | winds heim 269 
jefenburg 347 | windfor 86 
jelenfleig _. 25T, 277 \ wineden 273 
eſtock 363 | wingarten 316 
| Fff3 win⸗ 














— Regtiiter: 


winhauſen 
winoxberg 
winſchoten 
winterhauſen 
wiuterberg 
winterfelden 
winterthur 
winz 
winzenburg 
winzer 


wißmar 
witepskie 
witmund 
wittenberg 
wittenburg 


wittenweyler 


wittgenſtein 
twittingan 
wittlich 
wittlisbach 
wittſtock 
wizachna 
wladislau 
woerden 
woͤrth 
wogenthal 
wogſtadt 
wohnſiedel 
wolau 
wolbeck 
wolckenſtein 
wolff ach 


325 | woifienbürtel 
118 | S.wolffgang 
154 | wolffsberg 
267 | wolfjsfeld 
313 | wolfisjiein 
159 | wolga Fluß 
166 |! wolgaft 
480 | wolhauſen 
339 | wolfenfiein 
sso | wollin 
315,351,356 | wolodimer 
315 | wologda 
160 | wolmerfiadf 
283 | wolmwar 
296 wonſiedel 
398woodſtoek 
149 | worwaz 
310 | worbis 
368 ! worchefter 
144 | worcum 
328 | mworetiu 
421 | worlig 
3ı5 | wormbg 
342 | wormio 
329 | tormedorff 
274 ı WOrnA 
299 | wotſezan 
266 | wolar 
307 | würmb Fluß 
158 | mürtenberg 
353 | Mwiürzburg - 
479 | wunſtorff 
gig | wuſterhaͤuß 
142, | wurzen 
252.278 | wyd 
165 Salama 
375 | A zantum 
261 ganthug 
379 | Faragua 
zıı | raſiſco 
346,230 xativa 
275 


— — 





— | 
32 


159, 24 
246,35 







1 Fluß 


m * 


25 


ss de la Frontera ‘23 
:s delos Cavodefog 21 


nſi 

us Fluß 
I) 

na 

ca Flug 
N) 


ar Fluß 
armouth 


543 


5 
586,588 
467 


Regifter. 


2 ei — — 


zagrabia 
zagran 
zagywa 
zagiva 
zaboſpa 
zaire 
zakan 
zamd 
zambaga 
zamoiſcie 
zamrem 
jamora 
zanau 
zanhaga 
zanfara 
zanguebar 


zawiho 


zehen 
zebes 
zeebourg 
zeila 
zeiten 


zeiz 

 zela 

‚gell 

 zellerfeld 
sel am Hammersbach 283 


sıı 
624 
226. 470 


zell im Lüneburgifhen 324 


zellerfee 
zemin 
zendrew 









































— eg 


seng 
genofuica 
zentgrod 
zentha 
zephirium 
zerbſt 


ziegenbach 
ziegenheim 
ziegenruck 
zierannie 
zigeth 
silif 

zimas 
zimmern 
zimbaga 
zimbaos 


zips 
— 


zirikſee 
zirknitz 
zirl 
zis 
zittau 
ziza 


izand 


Keg 





248 
621 
359 
607 
463 


ende 





iſter. 


zizus 
znuaim 
zodiers 
zoͤrlich 
zofala 
sofingen 
zolkiew * 
zhr er 
succarellg 
zuerkova 
zuenziga 615,6 

























zweybrücken 291,309 
zweyfalten | 
zwickau 
zwinge 
zwingenberg 
zwiſel 256 
zwitta 74 
zwolnick HA | 
zwornick ars 
zhrguna 468 




















—* 


—3— 








